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EINLEITUNG. 


Während  bis  vor  wenigen  Jahren  nur  die  unvollständigen 
und  unzuverlässigen  Angaben  von  Koch  und  Mätzner  für  alt* 
englische  Syntax  zu  Rate  gezogen  werden  konnten»  ist  im  letzten 
Jahrzehnd  eine  verhältnismäfsig  grofse  Anzahl  von  Einzelschriften 
erschienen,  die  zum  Teile  die  ganze  Satzlehre,  zum  Teile  mehr 
oder  weniger  umfangreiche  Abschnitte  derselben  in  einzelnen,  na- 
mentlich poetischen,  Denkmälern  zur  Darstellung  gebracht  haben. 
Aber  so  wertvoll  diese  Untersuchungen  auch  sein  mögen,  sie 
sind  meist  —  wie  so  viele  Doktorschriften  —  nur  Bruchstücke, 
und  behandeln  eben  auch  meist  nur  Einzelwerke. 

Im  vorliegenden  Buche  wird  nun  zum  ersten  Male  der  Ver- 
such gemacht,  den  Satzbau  einer  Gruppe  von  gröfseren  alteng- 
lischen Prosa  werken  darzustellen.  Nur  den  der  „Cura  Pastoralis^' 
hatte  ich  erst  untersucht,  als  ich  im  Jahre  1888  in  meiner  Doktor- 
schrift („Darstellung  der  Syntax  in  König  Alfred's  Übersetzung 
von  Gregorys  des  Grofsen  „Cura  Pastoralis".  Erste  Hälfte.")  in 
der  Einleitung  und  auf  S.  69  das  Versprechen  gab,  den  zweiten 
Teil  der  Arbeit  „zugleich  mit  einer  Bearbeitung  der  Syntax  der 
übrigen  Werke  König  Alfreds  (Beda,  Orosius  &  Boethius)  bald- 
möglichst zu  veröffentlichen".  Es  mufsten  also  in  der  Zwischen- 
zeit die  genannten  drei  umfangreichen  Werke  gründlich  durch- 
forscht, und  der  gefundene  Stoff  dann  geordnet  und  ausgearbeitet 
werden.  Im  Verlaufe  der  Untersuchungen  entschlofs  ich  mich, 
alle  diejenigen  Prosa  werke  zu  berücksichtigen,  die,  zum  gröfs- 
ten  Teile  mit  Recht,  zum  Teil  allerdings  auch  nicht  ganz  zwei- 
fellos dem  König  Alfred  dem  Grofsen  zugeschrieben  werden, 
d.  h.  also  die  altenglischen  Übersetzungen  von  Bedas  Kirchenge- 
schichte, von  des  Orosius  Weltgeschichte,  von  Gregors  „Cura  Pa- 
storalis",  von  des  Boethius  „De  Consolatione  Philosophiae",  von 
Augustins  Soliloquien,  von  den  ersten  50  Psalmen,  endlich  des 
Königs  Gesetzbuch  und  seine  Vorrede  zu  des  Bischofs  Werfrith 
Übersetzung  der  Dialoge  Gregors. 

Da  ich  in  der  Zwischenzeit  mich  auch  mit  anderen  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  beschäftigt  habe,  ist  es  wohl  erklärlich,  dafs 
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ich  erst  jetzt,  und  auch  nur  mit  einem  Teile  der  versprochenen 
Arbeit  an  die  Öffentlichkeit  trete.  Er  urafafst  —  wie  meine  Dok- 
torschrift für  die  Cura  Pastoralis  —  die  Syntax  des  Hauptwortes, 
des  Artikels,  des  Eigenschaftswortes,  des  Zahl-  und  des  Fürwortes; 
der  zweite,  dessen  Stoff  zwar  gesammelt,  aber  noch  nicht  verar- 
beitet ist,  wird  die  des  Zeitwortes,  des  Adverbs,  der  Präpositio- 
nen und  Konjunktionen,    sowie   die  Syntax   des  Satzes  enthalten. 

Über  die  Notwendigkeit  einer  solchen  Arbeit  mich  zu  ver- 
breiten, ist  nicht  nötig.  Wie  oft  ist  schon  darüber  geklagt  wor- 
den, dafs  die  Syntax  des  Altenglischen,  und  des  Altgermanischen 
überhaupt,  viel  zu  sehr  vernachlässigt  werde  gegenüber  von  Laut- 
und  Formenlehre !  So  äufsert  sich  Körtijng  in  der  „Encyklopädie 
und  Methodologie  der  englischen  Philologie"  (1888)  auf  S.  329 
wie  folgt:  „  .  .  .  Diese  Beziehungen  zwischen  Latein  und  Angel- 
sächsisch (Alfred,  i^'lfric,  Wulfstan)  mufsten  die  syntaktische  Be- 
einflussung des  letzteren  durch  das  erstere  zur  notwendigen  Folge 
haben.  Leider  fehlt  es  noch  gar  sehr  an  Einzelunter- 
suchungen über  die  angelsächsische  Prosasyntax,  aber 
es  läfst  wohl  von  vornherein  sich  behaupten,  dafs  das  Gesammt- 
ergebnis  solcher  Arbeiten  in  dem  Nachweise  bestehen  würde, 
dafs  das  Angelsächsische  syntaktisch  Vieles  vom  Latein  übernom- 
men hat,  natürlich  innerhalb  der  durch  die  verhältnismäfsig  be- 
deutende Verschiedenheit  des  beiderseitigen  Sprachbaues  gezo- 
genen Grenzen,  welche  die  Nachahmung  zahlreicher  lateinischer 
Konstruktionen  (dies  Wort  hier  im  weiteren  Sinne  gebraucht) 
von  selbst  verbot.** 

Diese  Frage  nach  der  Beeinflussung  von  Alfreds  Sprache 
durch  das  Lateinische  läfst  sich  wie  so  manche  andere  natürlich 
erst  dann  endgiltig  beantworten,  wenn  die  ganze  Untersuchung, 
deren  erster  Teil  hier  vorliegt,  vollendet  ist.  Einstweilen  kann 
ich  nur  sagen,  dafs  mir  ten  Brink  das  Richtige'zu  treffen  scheint, 
wenn  er  in  seiner  Litteraturgeschichte  (J.  97)  Alfreds  Sprache  wie 
folgt  schildert :  „In  derartigen  Excursen  (d.  h.  den  geographischen 
Berichten  im  Orosius)  bewegt  sich  Alfreds  englische  Darstellung 
natürlich  am  freiesten  und  naturwüchsigsten.  Doch  ist  sie  im 
Ganzen  weder  als  steif  noch  als  unidiomatisch  zu  bezeichnen, 
wenn  sie  auch  hie  und  da  den  Eindruck  des  kindlich  Unbeholfe- 
nen macht.  Das  Bestreben,  das  losere  Gefüge  der  englischen 
Rede  dem  festgeschlossenen  und  verflochtenen  Bau  der  lateini- 
schen anzunähern,  führt  zu  manchen  Anakoluthen  und  Pleonasmen. 
Letztere  betreffen  namentlich  die  Fügewörter  und  femer  den  Fall, 
wo  einem  Pronomen  das  von  der  stilistischen  Ökonomie  gefor- 
dert wird,  zur  gröfseren  Deutlichkeit^das  Nennwort,  welches  es 
vertritt,  nach  kurzem  Zwischenraum  nachgesandt  wird,  —  ein 
Mittel,  dessen  freilich  auch  spätere  Schriftsteller  sich  noch  oft 
bedienen.**  —  Sweet  beantwortet  die  Frage,  ob  man  berechtigt 
sei,    die    altenglischen  Übersetzungen,    insbesondere   die    Alfreds, 
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als  treue  Wiedergabe  des  natürlichen  Ausdrucks  des  Übersetzers 
zu  betrachten,  im  bejahenden  Sinne,  indem  er  ausführt  (in  der 
Vorrede  zur  „Cura  Pastoralis**,  S.  XXXIX  f.):  „In  the  first  place, 
we  must  remember  that  the  Old  English  writers  did  not  leam 
the  art  of  prose  composition  from  Latin  modeis ;  they  had  a  natlve 
historical  prose,  which  shows  a  gradual  elaboration  and  improve- 
ment,  quite  independent  of  Latin  or  any  other  foreign  influence, 
This  is  proved  by  an  examination  of  the  historical  pieces  inserted 
into  the  Chronicle.  The  first  of  these,  the  account  of  the  death 
of  Cynewulf  und  Cynehard,  is  composed  in  the  abrupt,  disconnec- 
ted  style  of  oral  conversation :  it  shows  prose  composition  in  its 
rudest  and  most  primitive  form,  and  bears  a  striking  resemblance 
to  the  earliest  Icelandic  prose.  In  the  detailed  narratives  of  AI- 
fred's  campaigns  and  sea-fights  the  style  assumes  a  different 
aspect:  without  losing  the  force  and  simplicity  of  the  earlier  pieces, 
it  becomes  refined  and  polished  to  a  high  degree  and  yet  shows 
no  traces  of  foreign  influence.  Accordingly,  in  the  Orosius,  the 
only,  translation  of  Alfred's  which  from  the  similarity  of  its  subject 
admits  of  a  direct  comparison,  we  find  almost  exactly  the  same 
language  and  style  as  in  the  contemporary  historical  pieces  of  the 
Chronicle.  In  the  Bede,  where  the  ecclesiastical  prevails  over 
the  purely  historical,  the  general  style  is  less  national,  less  idio- 
matic  than  in  the  Orosius,  and  in  purely  theological  works,  such 
as  the  Pastoral,  the  influence  of  the  Latin  original  reaches  its 
height.  Yet  even  here  there  seems  to  be  no  attempt  to  engraft 
Latin  idioms  on  the  English  version:  the  foreign  influence  is  only 
indirect,  chiefly  showing  itself  in  the  occasional  clumsiness  that 
results  from  the  difficulty  of  expressing  and  defining  abstract  ideas 
in  a  language  unused  to  theological  and  metaphysical  subtleties."  — 
AuchEinenkel  drückt  sich  in  der  Einleitung  zu  seinen  „Streif- 
zugen  durch  die  mittelenglische  Syntax"  auf  S.  XVIII  in  ähnlichem 
Sinne  aus,  indem  er  sagt :  „Betrachten  wir  das  Westsächsische  für 
sich  allein,  so  stellt  sich  der  syntaktische  Bau  desselben  dar  als 
ein  wenn  auch  nicht  in  allen  seinen  Teilen  gleichmäfsiger,  so  doch 
als  ein  im  Ganzen  einheitlicher  und  unverfälscht  germanischer,  er 
stellt  sich  dar  als  das  Ergebnis  einer  auf  vielhundertjähriger  ruhi- 
ger, doch  rastloser  Gedankenarbeit  beruhenden  Entwickelung,  die 
von  der  lateinischen  Sprache  wohl  beeinflufst,  nicht  aber  in  neue 
Bahnen  gelenkt  werden  konnte."  —  Das  genaue  Ergebnis  meiner 
Untersuchungen  nach  dieser  Richtung  hin  kann  ich  —  wie  schon 
gesagt  —  erst  am  Schlüsse  des  ganzen  Buches  mitteilen,  aber  wesent- 
lich wird  es  sich  von  den  vorher  angeführten  Ansichten  wohl  nicht 
unterscheiden. 

Dafs  Alfred  die  lateinische  Sprache  grofse  Schwierigkeiten 
bereitet  haben  mufs,  ist  leicht  erklärlich;  dafs  er  im  Verlaufe 
seiner  Übersetzungsarbeit  mehr  Übung  gewann,  selbstverständ- 
lich.    Ob  man  nun  aber  grade  daraufhin  eine  bestimmte  Reihen- 
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folge  seiner  Obersetzungen  annehmen  darf,  möchte  ich  bezweifeln. 
Die  übersetzten  Texte  sind  ihrem  Inhalte  und  Stile  nach  so 
völlig  von  einander  verschieden,  dafs  es  sehr  wohl  möglich  ist, 
dafs  Alfred,  nachdem  er  ein  leichteres  Werk  verhältnismäfsig 
flüssig  übersetzt  hat,  bei  einem  anderen  schwierigeren  vielleicht, 
trotz  der  gröfseren  Vertrautheit  mit  der  lateinischen  Sprache  an 
sich,  dennoch  unbeholfener  war.  Ferner  ist  auch  wohl  zu  beden- 
ken, dafs  es  dem  Könige  bei  einem  Werke  auf  ganz  genaue 
Wiedergabe  jedes  einzelnen  Gedankens  wegen  der  Wichtigkeit 
des  Gegenstandes  besonders  ankam,  wie  in  der  Cura,  während 
er  bei  einem  anderen  etwa  nur  den  Inhalt  im  Groisen  und 
Ganzen  wiedergeben  wollte,  wie  im  Orosius. 

Körting  sagt  in  seinem  „Grundrifs  der  Geschichte  der 
englischen  Litteratur"  (1887)  auf  S.  58:  Vermutlich  hat  König 
JE\(red  die  Abfassung  der  unter  seinem  Namen  überlieferten  Werke 
mehr  nur  veranlafst  und  überwacht,  als  persönlich  durchgeführt; 
immerhin  dürfte  sein  Anteil  an  denselben  ein  so  bedeutender  ge- 
wesen sein,  dafs  man  berechtigt  ist,  sie  nach  ihm  zu  benennen. 
Ähnliches  gilt  von  den  unter  iElfreds  Namen  gehenden  Gesetzen." 
Ich  möchte  nicht  ganz  so  weit  gehen  wie  Körting,  ich  glaube 
aber,  dafs  die  Hilfe,  die  dem  Könige  von  seinen  Freunden  Pleg- 
mund.  Asser,  Grimbold,  Johannes  und  vielleicht  noch  anderen  zu 
Teil  ward,  nicht  zu  unterschätzen  ist,  und  dafs  auch  vielleicht  der 
Unterschied  in  der  Art  der  einzelnen  Übersetzungen  vielleicht  da- 
durch zu  erklären  ist,  dafs  bei  der  einen  dieser,  bei  einer  anderen 
jener  Helfer  dem  Könige  zur  Seite  stand. 

Dieser  letzte  Gesichtspunkt  mufs  jedenfalls  mit  berücksichtigt 
werden,  wenn  man  eine  bestimmte  Reihenfolge  von  Alfreds  Wer- 
ken ansetzen  will;  und  da  erscheint  es  denn  überaus  schwierig, 
zu  einem  festen  Ergebnisse  zu  kommen,  da  sprechen  bei  einem 
Werke  z.  B.  verschiedene  Gründe  für  frühe,  andere  dagegen  für 
späte  Abfassung.  Syntaktische  Gründe  allein  ins  Feld  zu  führen, 
wird  kaum  angehen,  da  sich  der  Satzbau  Alfreds  wohl  nicht  in 
aufsteigendem  Mafse  verändert  hat,  zumal  eben  die  verschiedenen 
Werke  auch  einen  ganz  verschiedenen  Stil  haben.  Wenn  ich 
nun  im  Folgenden  eine  bestimmte  Reihenfolge  ansetze,  so  will 
ich  dieselbe  durchaus  nicht  als  unfehlbar  hinstellen:  könnte  es  ja 
vielleicht  sogar  sein,  dafs  sich  am  Schlüsse  der  Behandlung  des 
gesammten  Satzbaues  Alfreds  auf  Grund  dieses  für  mich  die 
Notwendigkeit  ergeben  würde,  unter  Mitberücksichtigung  anderer 
Gründe  eine  ganz  verschiedene  Reihenfolge  anzunehmen. 

Eine  Übersicht  über  die  Anordnungen,  die  von  Verschiede- 
nen gemacht  worden  sind,  bietet  Wülker  im  „Grundrifs  zur  Ge- 
schichte der  angelsächsischen  Litteratur"  auf  S,  393 ;  ich  gebe  sie 
hier  —  geschichtlich  geordnet  —  wieder  und  verwende  meine 
auf  S.  XXVIII  erklärten  Abkürzungen: 
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um  1800  Turner:       Bo.  Or.   Be.  Cp.  So.   / 
1842  Wright:        Or.  Be.  Cp.  So.   Bo,  z. 
1842  Arend:         Bo.  Or.  Be.  Cp.    So,.  1 
1851  Pauli:  Bo.  Or.  Be.  Cp.  / 

1853  Behnsch:     Cp.  Bo.  Or.  Be.   So.  3 
1859  Bosworth:  Bo.  Be.  Or.  Cp.  "^ 

1867  Morley:        Bo.  Or.  Be.  Cp.  So.    / 
1877  ten  Brink:  Or.  Be.  Bo.  Cp.  6'^ 

1879  Azarias:       Cp.  Or.  Be.  Bo.  6 

1880  Grein:  Bo.  Or.  Be.  Cp.  So.    / 

1884  Earle:  Cp.  Bo.  Or.  Be.  3 

1885  Wülker:       Cp.  Be.  Or.  Bo.  So.    7 
Wülkers  Ansicht  haben  sich  noch  Schilling,  Wichmann 

und  Schmidt  angeschlossen.     Ich  selbst  schlage  folgende  Reihe 
vor:  Be.  Or.  Cp.  Bo.  So.   8 

Turner,  Arend,  Pauli,  Morley  und  Grein  stimmen 
in  ihren  Reihenfolgen  genau  überein,  sie  und  Bosworth  setzen 
merkwürdiger  Weise  den  Boethius  an  die  erste  Stelle;  Bosworth 
—  überhaupt  aufser  Wülker  und  seinen  Anhängern  der  Ein- 
zige, der  Gründe  für  seine  Aufstellung  anführt  —  begründet 
dies  damit,  dafs  Asser  „began  his  instruction  in  Latin  in  Nov.  887, 
and  glossed  Boethius  to  make  the  Latin  more  easy  and  intelligi- 
ble  to  the  king" ;  daraus  sei  zu  schliefsen,  dafs  der  Boethius  die 
erste  Frucht  von  Alfreds  litterarischer  Thätigkeit  gewesen  sei. 
Dafs  dies  sehr  unwahrscheinlich  ist,  hat  schon  Wülker  a.  a.  O. 
klargelegt  Weshalb  sollte  Alfred  denn  auch  grade  den  schwie- 
rigsten Text  zuerst  übersetzt  haben,  den  schwierigsten  dem  In- 
halte und  der  Form  nach!  Wülker  hat  ganz  Recht,  wenn  er 
dieses  Werk  im  Gegenteil  erst  als  letztes  der  vier  grofsen  ein- 
reiht; kaum  wird  sich  der  König  an  solch  schwierige  Arbeit  ge- 
wagt haben,  ehe  er  nicht  gründliche  Vorstudien  gemacht  hatte. 
Grade  da  ihm  Asser  das  Buch  vorher  glossierte  —  was  übrigens 
mit  den  anderen  Werken  wahrscheinlich  auch  geschehen  ist  — 
wird  der  König  eingesehen  haben,  dafs  erst  gröfsere  Übung  an 
leichteren  Stoffen  nötig  sei,  um  sich  an  jenes  zu  wagen;  und 
hätte  er  wirklich  zuerst  die  Absicht  gehabt,  mit  dem  Boethius 
den  Anfang  zu  machen,  wahrscheinlich  gab  er  sie  vorerst  wieder 
auf,  nachdem  er  die  Erklärung  des  schwierigen  Buches  durch 
Asser  gehört  hatte.  Dafs  Malmesbury  sagt:  „Hie  (d.  h.  Asser) 
sensum  librorum  Boetii  De  Consolatione  planioribus  verbis  enoda- 
vft  quos  rex  ipse  in  Anglicam  linguam  vertit",  braucht  sich  —  das 
sagt  auch  Wülker,  a.  a.  O.  §  448  —  doch  nicht  grade  auf  den 
ersten  Unterricht  zu  beziehen,  und  selbst  wenn  dies  der  Fall 
wäre,  würde  die  unmittelbar  darauf  folgende  Übersetzung  aus 
genanntem  Grunde  kaum  anzunehmen  sein. 

Im  Übrigen  würde  also  meine  Reihenfolge  mit  der  von 
Bosworth  gegebenen  übereinstimmeui    dessen  Gründe  ich  auch 
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Vesentlichen  annehme.  Der  König  h»tte  zunächst  den  Wunsch, 
em  Volke  die  Geschichte  seines  eigenen  Landes  zu  geben  und 
setzte  daher  den  Beda;  wahrscheinhch  schlofs  sich  daran  so- 
rh  die  Übersetzung  der  Weltgeschichte  des  Orosius;  die  Cura 
oralis  folgte  in  den  neunziger  Jahren,  da  Erzbischof  Plegmund, 

dem  in  der  Voirede  gesprochen  wird,  erst  890  Erzbischof 
le.  Dann  schlössen  sich  die  Übersetzungen  der  philosophi- 
n  Werke  des  Boethius  und  der  Soliloquien  (und  der  Schrift 

videndo  deo")  an;  endlich  begann  der  Konig  noch  die  Ober- 
ing  der  Psalmen,  an  deren  Vollendung  er  nach  Wilhelm  von 
Desbury  durch  den  Tod  gehindert  wurde.  Die  Geselze  und 
Vorrede  zu  den  Dialogen  Gregors  setze  ich  an  die  letzte 
e,  weil  sich  m.  E.  ftlr  beide  eine  bestimmte  Entstehung- 
gar nicht  feststellen  läfst. 

Zu  den  Gründen,  die  mich  bestimmen,  den  Beda  an  die 
;  Stelle  zu  setzen,  gehört  auch  der,  dafs  Alfred  trotz  der 
btigkeit  des  Gegenstandes  es  hier  noch  nicht  wagt,  eigene 
itze  zu  machen;  auch  die  ganze  steife,  sich  dem  lateinischen 
[idtexte  möglichst  treu  anschliefsende  Ausdruckweise  scheint 
auf  die  erste  schriftstellerische  Thätigkeit  des  Königs  hinzu- 
en.  Aber,  wie  ich  vorher  schon  andeutete,  ich  halte  die  Fest- 
jng  einer  bestimmten  Reihenfolge  nach  Lage  der  Dinge  für 
n  möglich;  wir  haben  eben  zu  wenig  äufserliche  Anbaltpunkte. 

Was  Wüikers  Gründe  angeht,  die  ihn  zu  seiner  Anord- 
l  bewogen  haben,    so  sind  sie  im  Ganzen  allerdings    haltbar, 

man  kann  doch  Manches  dagegen  anführen.  Was  ihn  zu- 
ist bestimmt,  die  Cura  als  erstes  Werk  zu  betrachten,  ist  der 
itand,  dafs  sie  eine  Vorrede  hat,  ,, worin  klar  gelegt  ist,  was 
;d  mit  seinen  Übersetzungen  beabsichtigte;  ....  dafs  der 
ig  erst  in  der  letzten  seiner  Übersetzungen  den  Zweck  dersel- 
ausgespTochen  haben  soll,  ist  wenig  glaublich,  ganz  natürlich 
,  dafs  er  dies  in  seiner  ersten  that,"  Ich  meine,  es  sei  immer- 
möglich, dafs  Alfred  den  Zweck  seiner  Übertragungen  in  einer 
späteren  ausgedrückt  habe,  zumal  in  der,  die  am  meisten  von 
k   fDr  die  Geistlichkeit  von  Nöten    war;    auch    wissen    wir  ja 

nicht,  ob  nicht  vielleicht  Beda  und  Orosius  mit  ähnlichen 
eitungen  versehen  waren,  die  uns  nur  zufällig  verloren  sind, 
h  der  zweite  Grund  Wülkers  (§  448.  2.)  —  in  dieser  Vor- 
:  würde  keine  andere  Übersetzung  Alfreds  genannt  —  ist 
t    stichhaltig;    grade    in   den  Worten    „w«  dyncd    belre  ,  ,  .  . 

we   tat    tuma  bec,    da    de    niedbtbearfosta    sien    eallum    mon- 

lo  wiotonne,  dat  wt  da  .  .  .  wenden"  scheint  _mir  doch,  zu 
in,  dafs  Alfred  mehrere  Bücher  meint:  „Mir  scheint  besser, 
■  wir  einige  der  wissenswertesten  Bücher  übersetzen" ;  die  Cura 
lins  davon,  andre  können  schon  vorher  entstanden  sein.  Zum 
:en  Grunde  —  Alfred  habe  die  Cura  als  das  Wichtigste,  vor 
B  als  das  für  die  Geistlichkeit  Wichtigste,  zuerst  überseut  —  be- 
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merke  ich,  dafs  es  ra.  E.  grade  wahrscheinlich  ist,  dafs  Alfred 
die  Übersetzung  der  Cura  ihrer  grofsen  Wichtigkeit  für  die  Geist- 
lichkeit halber  nicht  eher  in  Angriff  nahm,  als  bis  er  durch  andere, 
verhältnismässig  weniger  wichtige  Arbeiten  sich  geübt  hatte.  Als 
vierten  Grund  führt  Wülker  an^  die  Cura  sei  „in  sehr  leichtver- 
ständlichem Latein  und  in  schmucklosem  Stile  geschrieben'' ;  auch 
dagegen  läfst  sich  einwenden,  dafs  es  weniger  auf  die  Worte,  als 
auf  ihren  tieferen  Sinn  ankomme.  Der  fünfte  Grund  Wülker s 
ist  der,  dafs  sich  Alfred  hier  am  getreuesten  an  seine  Vorlage 
halte;  aber  grade  ein  Anfanger  geht  vielleicht  eher  über  schwie- 
rige Stellen  hinweg  oder  versucht  nur,  ihren  vermutlichen  Inhalt 
anzudeuten.  Was  endlich  den  sechsten  Grund  angeht,  man  müsse 
die  Cura-Übersetzung,  wenn  sie  ein  späteres  Werk  sei,  „als 
einen  Rückschritt  bezeichnen"  wegen  ihrer  Schwerfälligkeit,  so  er- 
klärt sich  diese  immerhin  vorhandene  Schwerfälligkeit  eben  da- 
durch, dafs  Alfred  sich  möglichst  genau  an  die  Vorlage  hielt;  ich 
glaube,  wäre  die  Cura  sein  Erstlingwerk,  wir  würden  noch  viel 
mehr  steife  und  unidiomatische  Wendungen  darin  finden.  Auch 
meine  ich,  wäre  zu  erwägen,  dafs,  wenn  Alfred  die  Cura  vor 
dem  Beda  übersetzt  hätte,  er  nicht  verfehlt  haben  würde,  im  Beda 
bei  der  Erwähnung  des  Papstes  Gregor  auch  an  dessen  von  ihm 
übersetzte  Schrift,  die  ihm  so  wichtig  erschienen  war,  zu  erinnern. 

An  die  zweite  Stelle  setzt  Wülker  den  Beda,  von  dem  er 
sagt:  „Beda  ist  ziemlich  genau  übertragen  und  er  steht  darin  der 
Cura  am  nächsten" ;  der  erste  Teil  dieses  Satzes  ist  richtig,  aber 
die  Cura  ist  in  einem  ganz  anderen  Sinne  „genau**  übertragen  als 
der  Beda;  während  hier  m.  E.  Unbeholfenheit  des  Anfangers  zu 
steifen  Wendungen  führte,  that  es  dort  die  Not,  den  richtigen 
Sinn  ganz  genau  wiederzugeben.  Auch  die  Gründe,  die  Schmidt 
(„Untersuchungen  über  König  iElfreds  Bedaübersetzung")  für 
diese  Reihenfolge  anführt,  scheinen  mir  nicht  unumstöfslich 
zu  sein. 

„Orosius  —  heifst  es  bei  Wülker  weiter  —  ist  weit  freier 
und  selbständiger  gehalten  und  scheint  mir  schon  deshalb  das 
spätere  Werk  zu  sein";  dies  bestimmt  auch  mich,  den  Orosius 
hinter  den  Beda  zu  setzen.  Ebenso  stimme  ich  in  den  Gründen 
mit  Wülker  überein,  die  ihn  veranlassen  (§  451),  den  Boethius 
und  die  Soliloquien  an  die  letzte  Stelle  zu  setzen;  beide  sind  der 
ganzen  Art  der  Behandlung  nach  die  reifsten  Arbeiten  des  Königs; 
am  Schlüsse  des  Boethius  und  in  der  ganzen  Übertragung  der 
Soliloquien  geht  er  ungemein  selbständig  mit  seiner  Vorlage  um. 
Auch  Leicht  in  seiner  Doktorschrift  (S.  g)  spricht  sich  dahin  aus, 
„dafs  sich  hier  (d.  h.  im  Boethius)  iElfred  als  Schriftsteller  in  jeder 
Hinsicht  vollkommener  zeigt,  als  in  den  übrigen  Werken."  Weiter 
heifst  es  bei  Leicht:  „Wir  haben  sonst  keinen  Anhalt  zur  Be- 
stimmung der  Reihenfolge,  in  der  seine  Übersetzungen  entstanden, 
und  so  dürfen  wir  uns  um  so  weniger  dieses  Mittel  entgehen  lassen. 
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jr  in  der  Voraussetzung  einer  aufsteigenden  Entwicklung 
irdings  ist  auch  die  Verschiedenheit  des  Stoffes  zu  erwä- 
■  die  Werke,  welche  eine  höhere  Stufe  derselben  zeigen, 
iter  entstanden  annehmen." 

luch  Wack  in  seiner  Arbeit  über  das  Verhältnis  der  „Cura" 
iriginal  setzt  auf  S.  58  und  60  die  Cura  der  Entstehung 
linter  Beda  und  Orosius;  als  einen  vereinzelten  Grund  führt 
dafs  Alfred  das  Wort  palpebrae  im  Orosius  unrichtig,  in 
ira  aber  richtig  übersetze. 

ch  komme  nun  zu  der  Frage  nach  der  Berechtigung,  mit 
an  die  verschiedenen  Werke  dem  Könige  zuschreibt. 
?on  den  Sprichwörtern  braucht  wohl  nichts  gesagt  zu  wer- 
Was  die  poetische  Bearbeitung  der  Metren  des  Boethius 
,  so  ist  in  den  bekannten  Arbeiten  von  Hartmann, 
ermann  und  Leicht  zwar  allerhand  behauptet,  sind  auch 
e  Grande  für  und  gegen  Alfreds  Verfasserschaft  beigebracht 
1,  aber  überzeugt  haben  mich  die  Ergebnisse  ebenso  wenig 
ülker  (s.  Grundrifs,  §  49g);  immerhin  scheinen  mir  die 
e  g'egen  Alfreds  Verfasserschaft  die  stärkeren  zu  sein. 
ns  sah  ich  von  vornherein  von  einer  syntaktischen  Behand- 
ler   Metren    ab,    da   ich    nur    die    Prosawerke    untersuchen 

und  da  der  ganze  Satzbau  der  Metren  natürlich  durch  die 
;he  Form  beeinflufst  ist  und  sich  in  wesentlichen  Punkten 
m  der  prosaischen  Werke  unterscherden  mufs.  Liegt  meine 
Untersuchung  über  Alfreds  Satzbau  einmal  vor,  so  lassen 
inn  vielleicht  durch  eine  Vergleichung  mit  dem  der  Metren 
üründe  für  oder  gegen  Alfreds  Verfasserschaft  gewinnen. 
^s  blieben  also  für  meine  Behandlung  diejenigen  Werke  zu 
sichtigen,  die  Wilhelm  von  Malmesbury  dem  Könige 
n  Worten  zuschreibt:  „Denique  plurimam  partem  Romanae 
leCFE  Anglorum  auribus  dedit,  opjmam  prsedam  peregrinarum 
m  civium  usibus  convectans;  cujus  praecipui  sunt  libri : 
s,  Fastoralis  Gregorii,  Gesta  Anglorum  Bed^e,  Boetius  de 
atione  Philosophie,  Über  proprius,  quem  patria  lingua  Hand- 
ncheridion)  i.  e.  manualem  librum  appellavit  ....  Psalte- 
■ansferre  aggressus  vix  prima  parte  explicata  vivendi  ßnem 

Von  diesen  sechs  Schriften  ist  uns  leider  das  Handbuch 
xhalCen.  Ich  habe  aber  noch  hinzugefügt  die  Soliloquien, 
isetze  und  die  Vorrede  zu  den  Dialogen  Gregors. 
Vas  zunächst  den  Orosius  angeht  —  um  hier  Malmesburys 
folge  beizubehalten  —  so  ist  nie  bezweifelt  worden,  dafs 
:Iich  von  Alfred  verfafst  ist.  Schilling  nimmt  auch  für 
iterstützung  des  Königs  durch  Andere  an;  wie  ich  schon 
andeutete,  glaube  ich,  dafs  Alfred  bei  allen  seinen  Werken 
escntliche  Hilfe  gehabt  hat.  Ich  kann  mir  nicht  versagen, 
e  schönen  Schlufsworte  Schillings  über   den  Orosius    anzu- 

(a.  a.  O.,  S,  61):  „.  .  .  .  Ein  um  so  günstigeres  Bild  ver- 
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schafft  uns  die  subjektive  Art  der  Bearbeitung  von  dem  Cha- 
rakter Alfreds.  Kindlich  einfach  und  fest  zugleich,  grofsherzig 
und  von  hohem  sittlichem  Ernste,  voll  warmer  Verehrung  für 
alles  Grofse  und  Gute,  so  tritt  uns  Alfred  aus  seinem  Werke  ent- 
gegen. Die  Mangelhaftigkeit  seiner  Bildung  kann  seiner  Grofse 
keinen  Abbruch  thun.  Sie  erhöht  nur  unsere  Bewunderung  für 
das  edle  Streben  des  Königs,  der  noch  in  reifem  Mannesalter  sich 
zu  der  Rolle  des  Schülers  bequemte,  um  selbst  an  der  geistigen 
Hebung  seines  Volkes  mitwirken  zu  können/' 

Auch  daran,  dafs  Alfred  die  zweite  der  von  Malmesbury 
namhaft  gemachten  Schriften,  die  Cura  Pastoralis,  verfafst  hat, 
hat  noch  Niemand  gezweifelt. 

Anders  aber  verhalt  es  sich  mit  dem  dritten  der  aufgeführten 
Werke,  mit  der  Beda-Ubersetzung.  Zwar  als  ich  meine  Unter- 
suchungen begann,  hatte  nur  erst  Sweet  im  „Anglo-Saxon  Reader'* 
behauptet,  der  Beda  sei  gar  nicht  von  Alfred  verfafst;  doch  grün- 
det sich  seine  Behauptung  nur  auf  eine  einzige  syntaktische 
Eigentümlichkeit,  und  seine  Beweisführung  ist  höchst  anfechtbar; 
vgl.  meine  Ausführungen  über  wyröe  mit  dem  Dativ,  S.  71 — 74, 
besonders  S.  73.  In  der  Zwischenzeit  aber  erschien  Millers 
neue  Ausgabe  des  Beda  für  die  Early  English  Text  Society,  und 
in  ihrer  Einleitung  glaubt  Miller  den  Beweis  zu  führen,  dafs  die 
Beda-Übersetzung  nicht  von  Alfred  verfafst  ist.  Miller  beweist 
zunächst  den  gemeinsamen  Ursprung  aller  vorhandenen  Hand- 
schriften (S.  XXIII),  indem  er  ausführt,  dafs  die  Einteilung  in 
Kapitel  bei  allen  die  gleiche  ist,  dafs  alle  die  „Interrogationes'' 
ans  Ende  des  dritten  Buches,  die  Anrede  an  den  Leser  ans  Ende 
des  ganzen  Werkes  setzen,  und  dafs  sich  in  allen  gemeinsame 
Eigentümlichkeiten  und  verderbte  Stellen  finden.  Eine  Ausnahme 
aber  läfst  ihn  die  Handschriften  in  die  zwei  Gruppen  einteilen: 
T.  B.  und  C.  O.  Ca.  Weiter  beweist  Miller  den  mercischen  Ur- 
sprung der  Handschriften  durch  den  Gebrauch  von  on  statt  ond, 
die  häufige  Anwendung  der  Partikel  ono^  das  Jberwiegen  von  in 
gegenüber  von  on  —  in  kommt  übrigens  in  der  Cura  nicht  ein* 
mal  vor,  wie  Miller  meint  (S.  XXXVIII),  sondern  viermal  — , 
endlich  durch  den  Gebrauch  von  mid  mit  dem  Akkusativ,  und 
von  einer  Anzahl  im  Westsächsischen  ungebräuchlicher  Wörter. 
Läfst  man  Millers  Gründe  gelten  —  und  ich  mufs  gestehen,  die 
meisten  von  ihnen  haben  viel  Bestechendes  — ,  so  steht  aller- 
dings das  fest,  dafs  die  jetzt  vorhandenen  Handschriften  mercisch 
sind  und  dafs  höchstwahrscheinlich  auch  ihre  Vorlage  mercisch 
gewesen  ist  Beweist  das  nun  aber,  dafs  die  Übersetzung  über- 
haupt ursprünglich  in  mercischer  Mundart  abgefafst  war? 

Ich  erwähne  noch,  dafs  Math  er,  der '  Verfasser  der  Arbeit 
über  „The  conditional  sentence  in  Anglo-Saxon",  jetzt  in  den  Mo- 
dern Language  Notes  (IX.  154)  einen  neuen  Grund  gegen  Alfreds 
Verfasserschaft  beibringt,  da  im  Beda  das  sonst  von  Alfred  nicht 
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^wandle  mercische  nemne  fUnfzehnmal  vorkommt.  „Qose  syn- 
cal  comparison  of  ttie  Beda  with  the  three  other  translations 
Id  bring  out  further  differences",  sagt  Mather  weiter  und  führt 
1  an,  dafs  im  Beda  swa  swa  steht,  wo  Alfred  xwyUe  gebrau- 
i  \viirde. 

Ich  meine  trotzdem,  die  Gründe,  die  uns  bisher  bewogen 
;n,  dem  Könige  Alfred  die  Beda-Ubersetzung  zuzuschreiben, 
[en  auch  jetzt  noch  schwer  genug.     Abgesehen  von  Malmes- 

haben  wir  ja  grade  filr  den  Beda   das  viel  frühere  Zeugnis 

j^lfric;    und    auch    der    zweimalige    Reim    in    der    Hs.  Ca. 
„Historicus  quondam  fecit  me  Beda  latinum, 
„/Elfred  rex  Saxo  Iranstulit  ille  pius" 

wohl  kaum  aus  der  Luft  gegriffen  sein. 

Auch  Pearce  kann  sich  mit  dem  Gedanken  noch  nicht  ver- 
L  machen,  dafs  der  Beda  nicht  von  Alfred  verfafst  sein  soll. 
Jen  Modem  Language  Notes  von  1892  (VII.  102  ff.)  bespricht 
lie  Millersche  Ausgabe  und  führt  drei  Gründe  fii  r  Alfred  an : 
Is  wäre  wunderbar,  wenn  Alfred,  der  Anderes  übersetzte,  die 
:liichte  seines  Volkes  nicht  übersetzt  hätte.  2,  Alfred  sage 
er  Vorrede  der  ,Cura',  er  wolle  Bücher  übersetzen,  die  allen 
sehen  nützlich  seien:  dem  entspreche  der  Beda,  „adapted  to 
ilar  reading  by  the  Omission  of  lengthy  epistles  and  of  such 
r  matter  as  would  probably  be  of  little  tnterest  to  the  average 
lishman  of  the  ninlh  Century."  3.  Miller  berücksichtige  zu 
lg  die  bestimmten  geschichtlichen  Zeugnisse  des  vElftic  und 
lelms  von  Malmesburj';  gegen  Alfred  gebe  es  keinen  histori- 
n  Beweis.  Auch  Pearce  legt  ferner  Wert  auf  den  eben  er- 
nten Reim,  sowie  auf  die  westsächsische  Genealogie  in  zwei 
dschriften,  die  mit  Alfred  plötzlich  abbreche.  Pearce  vermutet 
1  aber,  dafs  der  König  in  der  Arbeit  von  Anderen  unterstützt 
ien  sei;   das  Werk  sei  nicht  einheitlich,    „for  in  many  places 

quite  free  and  idiomatic,  and  in  other  passages  it  is  so 
essively  literal  as  hardly  to  be  English  at  all."  —  Noch  weiter 

Pearce  dann  allerdings  in  einer  am  28.  Dez.  1892  vor  der 
dern  Language  Association"  gehaltenen  Vorlesung  über  diese 
;e,  von  der  mir  ein  „Abstract"  vorliegt;  hier  sucht  er  zu  be- 
den,  dafs  die  Beda- Übersetzung  von  mehreren  Verfassern 
ahre.  Ich  kann  diese  Frage,  wie  gesagt,  erst  untersuchen, 
1  ich  den  ganzen  StoIT  behandelt  habe. 

Nehmen  wir  auf  Grund  der  übereinstimmenden  geschichtlichen 
;nisse  an,  dafs  Alfred  den  Beda  wirklich  übersetzt  hat,  so  mulste 

Übersetzung  im  ganzen  Lande  bald  ebenso  bekannt  sein  wie 

anderen  Schriften,  und  es  ist  nicht  glaublich,  dafs  sich  ein 
erer  daran  gab,  das  umfangreiche  Werk  noch  einmal  zu  über- 
■n.  Zu  der  Annahme  aber,  dafs  der  überlieferte  Beda  etwa 
D  vor  Alfred  entstanden  sei,  liegen  keine  Gründe  vor. 

Ich  glaube   daher   annehmen  zu   müssen,    dafs   Alfred  den 
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Bcda  wirklich  übersetzt  hat,  dafs  uns  aber  durch  einen  unglück- 
h'chen  Zufall  von  den  ursprünglichen  Handschriften  seines  Werkes 
keine  erhalten  ist,  sondern  nur  mit  Eigentümlichkeiten  der  merci- 
schen  Mundart  versehene  Fassungen  nach  einer  ebenfalls  ver- 
lorenen mercischen  Handschrift.  Die  Beda-Obersetzung  könnte 
ich  dem  König  Alfred  erst  dann  ganz  absprechen,  wenn  sich 
aus  dem  Fortlaufe  meiner  Untersuchungen,  besonders  über  den 
Satzbau  im  Beda,  ganz  bedeutende  und  auffällige  Unterschiede 
von  dem  in  den  übrigen  Werken  Alfreds  ergeben  sollten. 

Was  den  Boethius  angeht,  so  ist  er  Alfred  unzweifelhaft 
zuzuschreiben;  nur  die  Vorrede  scheint  nicht  vom  Könige  selbst 
verfafst  zu  sein,  sie  „liest  sich  ja  wie  der  Bericht  eines  Dritten** 
(Wülker,  Grundrifs,  S.  427);  obgleich  sie  aber  von  einem  An- 
deren verfafst  sein  wird,  habe  ich  sie  doch  in  die  Untersuchung 
hineingezogen,  da  sie  ganz  im  Alfredischen  Stile  geschrieben, 
ihm  nachgeahmt  ist.     (Vgl.  auch  Leicht,  Anglia  VII.   181.) 

Bei  der  Besprechung  der  P  s  a  1  m  e  n-Übersetzung  unter  den 
„Werken,  die  iElfred  zugeschrieben  werden'*  schliefst  Wülker 
(Grundrifs  §  501)  mit  den  Worten:  „Es  wären  .  .  .  diese  Prosa- 
psalmen auf  ihren  Wortschatz  und  ihren  Ausdruck  hin  noch  ein- 
mal genau  zu  untersuchen,  ehe  man  diese  Frage  entscheiden 
kann.**  Diese  Untersuchung  ist  bald  darauf  von  Wichmann  an- 
gestellt und  im  elften  Bande  der  „Anglia*'  veröffentlicht  worden. 
M.  E.  ist  Wichmann  der  Beweis  gelungen,  dafs  wir  in  den  ersten 
50  Prosa- Psalmen  der  Pariser  Handschrift  die  nach  Malmesbuiy 
von  Alfred  begonnene  Übersetzung  des  Psalters,  wenn  auch  in 
späterer  Abschrift,  vor  uns  haben.  Zu  der  Frage,  ob  der  König 
etwa  mehr  als  die  uns  erhaltenen  ersten  fünfzig  Psalmen  übertra- 
gen habe  (a.  a.  O.,  S.  95),  bemerke  ich,  dafs,  wenn  man  etwa 
annimmt,  Malmesbury  habe  eine  Dreiteilung  des  Psalters  in  je  50 
Psalmen  im  Sinne  gehabt,  sein  „vix  prima  parte  explicata"  heifsen 
kann:  „Nachdem  er  die  ersten  50  Psalmen  nicht  ganz  übersetzt 
hatte";  die  vorliegende  Prosaübersetzung  bricht  aber  eben  in  der 
Mitte  des  50.  Psalmes  plötzlich  ab.  Natürlich  könnte  dies  auch 
nur  auf  Verstümmelung  der  Vorlage  beruhen.  Die  auf  dem  Um- 
schlage des  3.  Heftes  der  „Modern  Language  Notes"  (IX.  1894) 
angezeigte  Arbeit  von  Bruce  über  „The  Anglo-Saxon  Version 
of  the  Book  of  Psalms  commonly  known  as  the  Paris  Psalter" 
habe  ich  nicht  mehr  einsehen  können. 

Von  den  von  mir  zu  diesen  fünf  von  Malmesbury  erwähnten 
Schriften  hinzugefügten  drei  weiteren  ist  die  Soli loquie n-Uber- 
setzung  von  Wülker  ausführlich  behandelt  worden  in  PBB.  IV. 
loi — 131  und  in  seinem  Grundrifs  S.  415 — 420;  er  hat  dort 
überzeugend  nachgewiesen,  dafs  die  Soliloquien  von  Alfred  ver- 
fafst sind.  Der  Vermutung  Wülkers  aber,  dafs  uns  in  den  Solilo- 
quien das  Handboc  vorliege,  kann  ich  nicht  zustimmen;  dieses 
müfste  doch  der  Beschreibung  Assers  nach  Unzusammenhängendes 
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während  hier  in  den  Soliioquien  zwei  verschiedene  gröfsere 
1  deutlich  zu  einem  einheitlichen  Ganzen  verbunden  sind. 
:ht  bemerkt  Wülker  dagegen  S.  41Ö:  „Dafs   der    König 

solchen  Arbeit,    d,  h.  zur  Veränderung  des  Buches  „De 

Deo"  in  ein  Zwiegespräch  fähig  gewesen  wäre,  ehe  sein 
;  geschrieben  war,  ist  nicht  anaunehmen ;  überhaupt  können 
oquien  so  wenig  als  Boethius  übersetzt  worden  sein,  ehe 
ädere  Übersetzungen  Gewandtheit  im  Übertragen  erlangt 
Noch  ganz  kürzlich  hat  Frank  G.  Hubbard  in  einer 
eichen  Untersuchung  in  den    „Modem   Language  Notes" 

321  fF.)  durch  Gegenüberstellung  gleicher  und  ähnlicher 
lus  dem  Boethius  und  den  Soliioquien  weitere  Beweise 
cht,  dafs  beide  Werke  von  einem  Übersetzer  herrühren 

ich  die  Syntax  der  Gesetze  Alfreds  habe  idi  unter- 
)a  sie  wohl  jedes  Falles  vom  Könige  selbst  zusammen- 
sind, wie  aus  dem  Schlüsse  der  Einleitung  ja  auch  her- 
über ihre  Sprache  äufsert  sich  ten  Brink  in  der 
irgeschichte  (S.  90)  wie  folgt :  „Umfangreicher  und  aus- 
;r  als  die  früheren  Kodifikationen,  nähert  sich  Alfreds  Ge- 
I  in  der  Darstellung  auch  mehr  den  Grenzen,  wo  das 
künstlerischer  Prosa  beginnt;  zumal  in  einigen  Stellen  der 
lg,  welche  Auszuge  aus  dem  mosaischen  Gesetz  mit  Stellen 
1  neuen  Testament  durch  kurze  erzählende  Zwischenglie- 
indet,  um  schliefslich  zu  Alfreds  eigenem  Beginnen  über- 

dlich  habe  ich  auch  noch  die  vom  König  Alfred,  ver- 
irze  Vorrede  zu  der  auf  sein  Geheifs  gemachten  Über- 
der  Dialoge  Gregors  durch  Bischof  Werfrith  in  die 
chung  hineingezogen. 

ir  die  verschiedenen  Werke  habe  ich  die  folgenden  Aus- 
)enutzt  (vgl.  die  ausführlichen  Titel  auf  S.  XXIII  f.),  aus 
:h   die  Belege  in  der  Regel   nach  Seiten-  und  Zeilenzahl 

Beda:  Die  Ausgabe  von  Smith,  die  ich  von  Anfang 
Ezt  hatte.  Seit  Erscheinen  der  Millerschen  Ausgabe  habe 
.  diese  in  allen  wichtigen  Fällen  eu  Rate  gezogen. 
Orosius;  Die  Sweetsche  Ausgabe,  In  einigen  Fällen 
;  Thorpesche  Ausgabe  in  der  Übersetzung  von  Paulis 
.Alfred  und  seine  Stelle  in  der  Geschichte  Englands" 
.ife  of  Alfred  the  Great"). 

Cura:  Die  Sweetsche  Ausgabe;   und    zwar  der   Abdruck 
onschen  Handschrift,  wo  diese  vorhanden  ist,  da  sie  nach 
Angabe   (auf  dem  Titelblatte    und  auf  S.  XVI)    die  beste 
t  der  der  Hattonschen. 
Boethius;    Die    Cardalesche    Ausgabe.      Daneben    die 
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5.  Soliloquien:  Die  Cockaynesche  Ausgabe,  von  der  ich 
mir  nach  einem  Abdruck  aus  der  Strafsburger  Universitätsbiblio- 
thek eine  Abschrift  gemacht  habe.  Nebenher  der  neue  Abdruck 
von  Hulme. 

6.  Psalmen:  Die  Thorpesche  Ausgabe.  Die  Belege  werden 
hier  angeführt  mit  der  Nummer  des  Psalmes  und  der  des  Verses. 

7.  Gesetze:  Die  Schmidsche  Ausgabe«  Die  Belege  nach 
der  Seitenzahl  und  der  des  Abschnittes  oder  §.  Daneben  die 
neue  Ausgabe  von  Turk. 

8.  Vorrede  zu  den  Dialogen:  Der  Abdruck  von  Krebs 
im  2,  Bande  der  Anglia.  Die  Belege  nach  den  beiden  Seiten- 
zahlen. 

Den  lateinischen  Urtext  konnte  ich  —  um  den  Umfang 
des  Buches  nicht  noch  mehr  zu  vergröfsern  —  nur  in  den  wich- 
tigsten zweifelhaften  Fällen  zur  Vergleichung  mit  der  Obersetzung 
heranziehen. 

Die  Belege  bringe  ich,  was  die  Schreibung  angeht,  genau 
nach  den  betreffenden  Ausgaben,  nur  j  und  g  habe  ich  nicht 
unterschieden,  und  etwaige  Längebezeichnungen  weggelassen.  Bei 
Anordnung  nach  der  Buchstaben  folge  steht  (B  innerhalb  a  zwischen 
ad  und  af^  p  und  Ö  innerhalb  /  zwischen  U  und  /i. 

Wegen  der  Vollständigkeit  der  Belegstellen  hat  zwar 
Lehmann  Recht,  der  in  seiner  Doktorschrift  über  den  Geni- 
tiv im  Orosius  (Leipzig  1891)  auf  S.  3  sagt,  wenn  eine  syntaktische 
Untersuchung  von  Wert  sein  solle,  so  müsse  sie  bis  ins  Einzelne, 
z.  B.  im  Allgemeinen  auch  in  der  Anfuhrung  der  Belegstellen 
vollständig  sein,  aber  bei  der  vorliegenden  Bearbeitung  so  umfang- 
reicher Texte  konnten  nur  in  den  allerwichtigsten  und  seltensten 
Fällen  alle  Belegstellen  dem  vollen  Wortlaute  nach  angeführt 
werden,  in  anderen  müssen  die  Zahlen  genügen;  aber  auch  diese 
werden  nicht  alle  angegeben,  sondern  ihre  gröfsere  oder  kleinere 
Menge  nur  durch  ein  oder  mehrere  „usw."  angedeutet,  wenn  es 
sich  um  ganz  allgemein  gültige  und  einfache  Regeln  handelt.  Keine 
Regel  aber  wird  gegeben,  die  nicht  wenigstens  durch  eine  wört- 
lich angeführte  Stelle  belegt  wäre. 

Das  von  mir  angewandte,  vielfach  angegriffene,  aber  doch 
bewährte  Schema  macht  ja  allerdings  sehr  viele  Verweisungen 
nötig,  aber  das  ist  auch  bei  anderen  Einteilungen  der  Syntax  der 
Fall.  So  sind  im  vorliegenden  ersten  Teile  bei  den  einzelnen 
Kasus  auch  die  verschiedenen  Eigenschafts-  und  Zeitwörter  be- 
handelt, die  mit  diesen  Kasus  verbunden  vorkommen;  bei  jedem 
Worte  verweise  ich  aber  ausdrücklich  auf  die  anderen  §§,  wo  es 
in  anderer  Verbindung  besprochen  wird;  ausserdem  aber  bringe 
ich  am  Schlüsse  des  Buches  (S.  47 1  — 488)  eine  alphabetische  Liste 
aller  Eigenschafts-  und  aller  Zeitwörter  mit  Angabe  der  Seiten, 
auf  denen  sie  bei  den  einzelnen  Kasus  behandelt  sind.  Auch 
das  ausführliche  Inhaltverzeichnis  (S.  XVII— XXII)  wird  den  Ge- 
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I  des  Buches  sicher  wesentlich  erleichtem.  Im  Übrigen  haben 
er  und  Drucker  Alles  gethan,  um  durch  Anwendung  ver- 
ener  Druckgattungen  usw.  dem  Buche  «he  Übersichtlichkeit 
eutlichkeit  zu  verleihen,  die  in  vielen  ähnlichen  deutschen 
n  leider  noch  immer  vermifst  wird. 

!)as  Buch  will  ein  Bild  geben  von  dem  Satzbau,  wie  er  in 
erken  des  grofsen  englischen  Königs  herrscht,  d.  h.  in  den 
chriflen,  die  sie  uns  überliefern.  Genau  genommen  ist  es 
icht  die  Sprache  Alfreds,  die  behandelt  wird,  denn  manche 
ekelten,  auch  syntaktischer  Art,  ändern  sich  in  kurzer  Zeil, 
rt  K.  B.  der  Artikel  in  den  jüngeren  Handschriften,  in  denen 
reg  Alfreds  Werke  Überliefert  sind,  viel  häufiger  angewendet 
'hilipson,  S.  4),  Besondere  Schwierigkeit  bereitet  auch 
veise  die  Unterbringung  einzelner  Belege  in  die  richtige 
;,  vgl,  z.  B,  g§  20  und  11,  92  u,  a. 

tei  manchen  Stellen  habe  ich  neue  Erklärungen  versucht, 
habe  ich  zweifelhaft  lassen  müssen.  Alle,  diese  und  jene, 
sich  am  Schlüsse  {S,  489 — 491)  übersichtlich  zusararaen- 
..  Vielleicht  regen  sie  Andere  zu  neuen  Forschungen  an, 
iben  Andere  ein  glücklicheres  Auge  in  der  Erkenntnis  des 
n.  Wenn  so  das  Buch  zu  neuen  Erfolgen  der  altenglischen 
Wissenschaft  mit  beitragen  sollte,  so  wurde  mir  schon  ein 
:il    dessen   erreicht   zu   sein   scheinen,    was   ich    erreichen 


onn,  im  Juli  1894. 
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deren  Gegenteil  §  59 65 — 66 

S.  bekannt,  offen  n.  a.  und  deren  Gegenteil   §  60  66— 6S 

7.  leicht  und  schwer  §  61 68 

8.  nötig,  nntzlich,  heilsam  u.  S.  §  63 68- 70 

9-  Einielne  §  63 71 

0.  ^yr^i  §  64 7>-74 

Der  Dativ  bei  Kompafativen  §  65 74 — 75 

Der  Dativ  bei  Zeitwörtern  §§  66—79      ,     .     ,     ,  76—133 

1.  schmeiclieln,  opfern,  tadeln,  rächen,  bestrafen, 
bedrohen  §  66 76 — 77 

I.  schonen,  beschützen,  verteidigen,  hellen,  trösten, 
versorgen,  nütien,  schaden,  vernachlässigen,  ver- 
raten, belügen,   quSlen  u.  ä.  §  67 77—83 

3.  Lenken,  Walten  §68 83—84 

4.  Sagen,  Antworten,  Befehlen  u.  ä.  der  mündlichen 
Aufserung  §  69 84 — 87 

5.  Gehorchen,  Folgen,  Dienen  u.  ä.  und  deren  Ge- 
genteil §  70 87—91 

6.  Zeigen,  Nahem,  Entfernen  u.  ä,  §  71.     .     .     .  91 — 96 
;.  Trauen,  Glauben  u.  ä.  und  deren  Gegenteil  §  73  96 — 97 

8.  Gefallen  und  Mlfsfalllen  §  73 97 

9,  Erlanben,  Zustimmen,  Verbieten  u.  3.  g  74  .     .  97 — 98 

a.  Andere  §  75         98—104 

I.  Unpersönliche  §  76 104—107 

3,  6een  (wesan)  §  77 107— lio 

3.  Zeitwörter  mit  Dativ  und  Akkusativ.  §  78    .     .  ito— 133  — 

4.  Zeitwörter  mit  Daliv  und  Genitiv.  §  79    .     .     .  133 
Der  Daliv  bei  Hauptworlern.  §§  80—90      .     .     .  133—139 

1.  Mit  iiiesaH   und    wfor^an    prädikativ  verbunden 

§§  80—82 133—134 

2.  Präpos itions Verbindungen  §§  83—85     ....  134 — 13S 

3.  Der  besitzanzeigende  Dativ  ^  86—89     ■     •     •  '38 — 139 

4.  Der  Dativ   beim   ganzen   Satze    in   freier  Weise 

§  90 139 

Der  Dativ  als  adverbiale  Bestimmung.  §§  91  —  94  140-145 

1.  Mittel  oder  Grund  §  9t 14O— 141 

2.  Art  und  Weise   §92 141  — 143 

3.  Zeit  §  93      .     .  ■ 143-144 

1-  Ort  §  94 I44-MS 
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F.  Der  absolute  Dativ.  §  95 145—149 

Viertes  Kapitel.     Der  Akkusativ.    §§  96 — 121     .     .     .  149—268 

A.  Der  Akkusativ  als  Prädikatsnomen.  §  96    .     .     .  149 

B.  Der  Akkusativ  bei  Zeitwörtern.  §§  97 — 118     .     .  149—266 

1.  ahelgan  —  awyrtwalian  §  97 149—164 

badan  —   bysnian  §  98 164  —  176 

calan  —  cypan  §  99 176 — 177 

dalan  —  dyderian  §  lOO 177 — 180 

eacan  —  ettan  §  lOl 180— l8l 

faran  — fyrpr{i)an  §  102 181  — 191 

gad(e)rian  —  gyrwan  §  103 191 — 224 

hdbhan  —  hypan  §  104 224 — 228 

ican  —  iuwian  §   105 228 

lacnian  —  lytlian  §  106 228 — 231 

maeian  —  mysc{e)an  §107 231 — 233 

futtan  —  nyttian  §  108 233 

ofaceorfan  —  opwitan  §109 233  —  242 

pinian  —  pyngan  §  HO .  242 — 243 

radan  —  ryman  §  HO 243 — 244 

sarettan  —  syrwan  §  112 244—249 

iacnian  —  tynan  §113 249 — 256 

underetan  —  utweorpan  §  114 256 — 258 

wacsan  —  wyrg(e)an  §  115 258—262 

ycean  —  ywan  §  116 262—263 

2.  Zeitwörter  mit  doppeltem  Akkusativ.  §  117.     .  263 — 264 

3.  Zeitwörter   mit   Akkusativ    und    Instrumentalis. 

§  118 264—266 

C.  Der  Akkusativ  als  adverbiale  Bestimmung.  §§119 

—121 266—268 

Fünftes  Kapitel.     Der  Vokativ.    §  122 268—270 

Sechstes  Kapitel.     Der  Instrumentalis    §§123  —  132     .  270—275 

A.  Der  Instrumentalis  bei  Eigenschaftswörtern.  §123  270 — 271 

B.  Der  Instrumentalis  bei  Zeitwörtern.  §  124  .     .     .  271 

C.  Der    Instrumentalis    als    adverbiale    Bestimmung. 

§§  125— 131 271-275 

1.  Zeit  §  125 271—273 

2.  Mafs  §  126 273 

3.  Mittel  §  127 273—274 

4.  Grund  oder  Ursache  §  128 274 

5.  Art  und  Weise  §  129 274 — 275 

6.  Begleitung  §  130 275 

7.  Raum  §  131 275 

D.  Der  absolute  Instrumentalis.    §  132 275 

Zweite  Abteilung.    Gebrauch  von  Einzahl  und  Mehrzahl. 

§  133 275—277 

Zweiter  Abschnitt.     Der  Artikel.  §§  134—150.     .     .  277—291 
Erste  Abteilung.     Der  bestimmte  Artikel.   §§  134—147  .     277—287 

A.  Eigennamen  §§  134  —  142 278—281 

B.  Gattungsnamen  §§  143,  144 281 — 284 

C.  Sammelnamen  §  145 285 

D.  Ordnungszahlen  §  146 285—286 

E.  Einzelheiten  §  147 286—287 

Zweite  Abteilung.  Der  unbestimmte  Artikel.  §§  148—150     287-291 

A.  an  als  unbestimmter  Artikel  §  148 287  —  288 

B.  sum  als  unbestimmter  Artikel  §   149 289  —  290 


C.  Der  unbestimmte  Artikel  wird  nicht  auügedrüclitg  ijo  290 — 291 

ritter  Abschnitt.  Das  Eigenschaftswort,  95151  —  162  291  —  398 
Erste  AbteUung.    Verwendung  des  Eigenschaftsworte»  als 

Hauptwort.  §5  151  — 162 291  —  298 

Erstes  Kapitel.    Bezeichnung  von  Appellativen.  §§  151 

—  156 29I-29S 

Zweite)  Kapitel.    Bezeichnung  von  abstrakten  und  neu- 
tralen Begiiffen    §§  137  —  162 295  —  398 

Zweite  Abteilung.     Die   übrigen    syntaktischen    Verwen- 
dungen des  Eigen  Schafts  Wortes 29S 

ierter  Abschnitt.     Das  Zahlwort.  §§  163—221    .     .  298—333 

Erste  Ableitung.     Die  Grundzahlen    §§  163-212   .     .     .  298—323 
Erstes    Kapitel.     Die    einfachen    Grundzahlen.    §§  163 

—  207 298—316 

A.  a»  §§  163—170 29S— 302 

B.  ticigtn,  begtn,  butu  §§  171  —  178 302— 305 

C.  Äri>  g§  179,   180      .  ■ 3OS-306 

D.  Die  Zahlen  von  4  bis  19  §§  181  — 196  ....  306— 311 

E.  Die  Zehnerzablen  20—90  {120)  §§  197  —  205  .     .  311— 313 

F.  Die  Handerter  §  206 3 '3— 3 '4 

G.  Die  Tausender  §  207 JI4— 316 

Zweites  Kapitel,     Die  zusammengesetzten  Grundzahlen. 

§§  208-112 316-323 

A.  Einer  und  Zehner  g  20S 316  — 318 

B.  Hunderter  und  Einer  §  209 318 

C.  Die    übrigen    zusammengesetzten    GrundiBhlen 

§§  210-212 319—323 

1.  Von  loo-iooo  §g  210,  211 319—32' 

2.  Die    zusammengesetzten    Grundiahlen    über 

1000    §212 311—323 

Zweite  Abteilung.     Die  Ordnungszahlen.  §§  213 — 217      .  323—330 
Erstes  Kapitel.    Die  einfachen  Ordnungszahlen.  §§  213 

—215 323-329 

A.  Die  erste  Ordnungszahl  §  213 323-325 

B.  Die  zweite   Ordnungszahl  §  214 32S— 336 

C.  Die  übrigen  einfachen  Ordnungszahlen  §  215.      .  326  —  329 
Zweites    Kapitel.      Die    zusammengesetzten    Ordnungs- 
zahlen. §§  216,  217 329-330 

Drille  Abteilung.     Die  übrigen  Zahlarten,   gg  218  — 221   .  330—333 

1.  Bruchzahlen  §  218 330— 3jl 

2.  Vervielfälligungszahlen  §  219 331—332 

3.  anlipt  §  220 332 

4.  Altersangaben  §  221 332-333 

ünfter  Abschnitt.     Das  Fürwort,  g§  222—375     ■     ■  333  —  47° 

Erste  Abteilung.  Die  persönlichen  Fürwörter  §§222  —  240  333 — 356 

l.  Als  Subjekt  §  222 '  .     .     ,     .  333—334 

3,  Fällt  aus  als  Subjekt  g§  223  —  227 334—337 

3.  Beim  Imperativ  %%  228—233 337—342 

4.  Fällt  aus  als  Objekt  §  234 342—343 

5.  Neben  dem  Subjekt  §  235 343—347 

6.  Neben  dem  Objekt  §  236 347  —  349 

7.  8,  AT,/ §§  237.  238 349-350 

9.  Genitive  §  238" 3SO-3S2 

10.  Verstärkimg  durch  silj  §239 35*— 355 

11.  Einzelheilen  %  240 355—356 
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Zweite  Abteilung.     Die  reflexiveD  Fürwörter.  §§241,  242  356 — 359 

Dritte  Abteilung.    Die  reziproken  Fürwörter.  §§  243,  244  359 — 360 
Vierte  Abteilung.     Die  zueignenden  Fürwörter.  §§  245 — 

2S3 360—368 

1.  Erste  und  zweite  Person  §  245 360 — 361 

2.  Dritte  Person  §  246 361—562 

3.  Stellung  §§  247—250 362—366 

A.  Allein  §  247 362—363 

B.  Mit  Artikel  §  248 363 

C.  Mit  Artikel  und  Eigenschaftswort  §  249    .     .     .  363—365 

D.  Mit  Eigenschaftswort  §  250 365—366 

4.  Besonderheit  §  251 366 

5.  Absolut  §  252 366—367 

6.  Verstärkung  durch  agen  oder  seif  §  253    ....  367 — 368 
Fünfte  Abteilung.     Die  hinweisenden  Fürwörter.  §§  254 

—274 368—394 

I.  se,  seo^  pcBt  §§  254  —  260 368 — 382 

n.  d^Sy  d^os,  dis  §§  261,  262 382—385 

ni.  iic  §§  263,  264 385-387- 

IV.  dysiic,  byiiic  §§  265,  266 387-388 

V.  swelc  §§  267—271 388—392 

VI.  geon  §  272 392 

VII.  silf  §§  273,  274 392-394 

Sechste  Abteilung.  Die  relativen  Fürwörter.  §§  275— 307«  394—423 

A.  se,  seo,  pat  §§  275,  '276 395— 4^0 

B.  se,  l>€y  seo  pe^  pat  /*  §§  277— 279 400—403 

C.  P^  §§  280—282 403—406 

Besondere  Bemerkungen  über  den  syntaktischen  Ge- 
brauch der  drei  bisher  besprochenen  relativen  Für- 
wörter. 

I.  Zu  se  §§  283— 286d 406—409 

n.  Zu  sepe  §§  287—293 409—411 

m.  Zu /ir  §§  294— 304 411— 421 

Darunter:   10.  para  pe  §  303 416—419 

II.  Auslassung  des  relativen  Fürwor- 
tes §  304  419—421 

D.  swelc  §  305 421 

E.  hwelc  §  305a 421 

F.  swa  hioa  swa,    swa  hwelc  swa^    swa   hwader  swa 

§§  306-307» 421—423 

Siebente  Abteilung.  Die  fragenden  Fürwörter  §§308 — 320  424—432 

A.  hwa,  hwat  §§  308 — 313*» 424—428 

B.  hwelc  §§  314—316 428—431 

C.  gehwylc  §  317 431 

D.  aghwelc  §  318 431 

E.  huluCf  hulic  §  319 431 

F.  hwa^er  §  320 43 1— 432 

Achte  Abteilung.   Die  unbestimmten  Fürwörter.  §§321  — 

375 432-470 

A.  sum  und  alc  §§  321—325 432—437 

I.  sum  §§  321-323 432—436 

n.  <Bic  §§  324—325 436—437 

B.  Die  aus  fragenden  entstandenen  unbestimmten  Für- 
wörter. §§  326-351 437—449 

I.  hwa  §  326 437—438 


^'  9  3^7 «8-439 

■t  hwitt  §  31S 4J9 

iip<j  §  319 439-440 

in-«'  S  330 440 

«/■^  §S  331.  331 440-44' 

■fl  h-attc  §  333 441 

xwtU  §§  334.  33S 441—44= 

■a  gehvitlc  §  336 443 

*»>«'  §  337 442—443 

kMitlc  %%  338,  339 443 

ath{w)ugu  9  340 443—444 

elck-augv  8  341 444 

'btr  Ö  342 444-445 

\-a!iz^tr  8  343 445 

j«-,  aud"-,  "5"-  §§  344—346  ....  445-446 
vmapfr,  nawfier,  nau^tr,  nouper,   naptr, 

ifr  gg  347,  348 446-447 

Hwxper,  argpiT,  g§  349,  350      ....  447—449 

^b'T  9  35' 449 

lilwöttern  entstandenen  unbe stimm ten  Für- 

351—359=' 449—457 

ft9  351.  353 449-450 

r  99  354,  355 450-45J 

ig  gg  356,  357 452 

■  99  358-359* 45^-457 

lauptwÖTtcrn   entstandenen   unbestimmten 

gg  360-365= 457-463 

§360 457-458 

^usaromenselznngeD   mit   dem  Hauptwotte 

g§  361—365- 458-461 

,iohA(,  ««*(,  aA/§§  361,  362     ....  458-459 

tawiht,  noaiki,  nauht,  naht,  noht  g  363  459—461 

nanviihl  g  364 461 — 461 

tnigiouAl  g  365 46z 

•tanig  -wühl  g  365" 462 

ivischen  anbestimmien  Fürwörter  gg  366 

462-470 

i§  366— J69 461—466 

-  99  370.  371 466-468 

ig  372.  373 468—469 

!  §9  374.  375 469-470 

enschafls Wörter,  die  mit  einem  oder  meh- 

1™  "Dd 471-473 

Wörter,  die  mit  einem  odei  mehreren  Ka- 

473-488 

zu  denen  iigend  welche  Bemerkungen  ge-  - 
489-491 
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10  „  9     „     24    „     b.  statt  d. 
t8  im  Kopf  lies  z8  statt  8  z 


„      „    Z.  8  lies  wafian  statt  wafian 
»>      u    f>    2  V.  u.  lies  Ps.  statt  us. 


»» 

n 


I  „    ,»     „     unasecgendlican  statt  Pnascegendlican 
22  „    3  „    „     „    bsetan  statt  laetan 
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50  „     2  fuge  hinzu:  Di.  68  mid  cynehades  msernysse;  {)urh  haligra  boca 

gesaegene;  be  haligra  manna  ^eawum  and  wun- 
drum;  69  be  haligra  monna  larum  and  [>eawum 
and  life. 

63  g.  Z.  4  fuge  hinzu  hinter  „learning^'   in   der   Klammer:    ^^verhessert 

es  aber  in  einer  Anmerkung"  auf  S.  509  zu:  who 
are  very  similar  to  me." 
79  Z.  I  V.  u.  lies  fultumian  statt  fultumian. 
107  §  76  letzte  Zeile  fuge  hinzu:  Di.   68    us    .  .  .    is    seo    mseste    {)earf 

jjaet  we  .  .  .  . 
109  Z.  14  fuge  hinzu:  Di.  69  f)am  vss  nama  Petrus. 

112  zwischen  Z.  2  und  3  füge  hinzu:  awritan,  aufschreiben,  Di.  68  f)3et 

hi  me  of  Godes  bocum  be  haligra 
manna  {^eawum  and  wundrum  awri- 
ten  f)as  aeflerfylgendan  lare.  Vgl, 
beim  Akkusativ  §  97,  S,  164. 

113  Z.  23  lies  bereaßan  statt  bereafian 
118  „     5  fuge  hinzu:  Di.  68   f)am    |>e  God  swa   micle   heanesse   world- 

ge|)ing5a  forgifen  hafab. 
122  „     5  lies  Z03.  statt  193. 
132  „II    „     ure  statt  urc 
156  „  20  V.  u.  lies  alaedan  statt  absedan 

229  ,,  17   „  ,y     „     dome  statt  dome. 

230  „  15   „  „     „     Sweet  statt  Sweet: 
275  })     2   „  „  am  Anfange  lies:  Wortes  mit  .... 
287  „  10  „  „  lies  7.  statt  6. 

„  292  „  18  „  „  lies  rV.  statt  VI. 

354  })     4  iics  Reflective  statt  Reflexive 
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99  403  ,,     2     „     Nominativ  statt  Nomminativ 


Erster  Hauptteil. 
DIE  SYNTAX  DER  EINZELNEN  WORTKLASSEN. 


Erster  Abschnitt. 
DAS  HAUPTWORT. 


Litteratur: 


A.  Rose,  Darstellung  der  Syntax  in  Cynewulfs  Crist.  Leip- 
ziger Dolctorschrift.  Halle  1890.  (Behandelt  nur  Numeri  und  Ka- 
sus.) —  Besprochen  von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XVI.  294  ff. 


Erste  Abteilung. 
DIE  EINZELNEN  KASUS. 

Erstes  Kapitel. 

DER  NOMINATIV. 
Litteratur: 

E.  Nader,  Zur  Syntax  des  Be6wulf.     Progr.  d.  Staats-Ober- 
Realschule  in  Brunn.     1879. 

I.  Der  Nominativ^  der  Kasus  der  Unabhängigkeit^  ist  der  § 
Kasus  des  grammatischen  Subjektes:  Be.  5CK),  20  se  gast 
up  heofon  gesohte;  usw,  usw.  Or.  34,  25  wses  se  hunger  on 
]>äes  cyninges  dagum  on  Egyptum  pe  mon  ha^t  Amoses;  usw,  usw. 
Cp.  106,  8  se  ealdormon  sceal  la^tan  hiene  selfne  gelicne  his 
hieremonuum ;  usw.  usw,  Bo.  66,  17  forpam  heora  dysige  men 
wafia{);  usw.  usw.  So.  169,  2  a^alle  I)ing  synt  under  hym  ot)de 
mid  hym;  usw.  usw.  Ps.  9,  7  and  heora  gemynd  onweg  gewat 
mid  f>am  myclan  hlisan ;  usw.  usw.  Le.  64,  3  [)a  Apostolas  and 
J>a  eldran  brobor  haelo  eow  wyscaÖ;  usw.  usw.  —  Diese  wenigen 
Belegstellen  mögen  hier  genügen. 

Wulfing»  Synux  Alfreds  d.  Gr.   I.  I 


NOMINATIV.  {  2 

'..  Im  Nominativ  erscheini  auch  die  prädikative  Ergäfi- 
bei  beon  und  bei  intransitiven  und  passiven  Zeitwörtern. 
ich  auf  die  ausführliche  Behandlung  des  Prädikatsnomem 
■ilen  HaupiteiU  (I.  Abschnitt.  IV.  Abteilung.  I.  Kapitel)  ver- 
möchte ich  hier  nur  eine  Stellt  besprechen:  Be.  481,  39  his 
y  Driddan  geate  Actius  weds  baten  miere  man,  se  wies  iu  xt 
ildoTinan;  so  lese  ich  mit  Unterdrückung  des  Punktes  swi- 
lalen  und  mxre,  und  übersetze  demnach  die  ganze  Stelle: 
r  im  2j.  fahre  seiner  Regierung  war  ein  edler  Mann  A. 
en ;  der  war  .  .  .".  Obgleich  nämlich  sonst  im  Btda  die 
meist  sinngerecht  angebracht  sind,  mvfs  der  hier  stehende 
Is  falsch  betrachtet  werden,  da  sonst  die  Satzverbindung  kaum 
'ären  wäre;  denn  wohl  stehen  solche  oppositionelle  Einschalte- 
vie  „A.  waes  baten"  hinter  dem  datu  gehörigen  Hauptworle, 
iber  davor,  wie  es  hier  der  Fall  sein  würde.  ~-  Auch  Mii- 
tzt  die  Zeichen  in  seiner  neuen  Beda-Ausgabe  so  wie  ich,  und 
tt:  „.  .  there  was  a  famous  roan  named  Aetius",  Der  lal. 
lautet:    „anno  .  .  .  .,    Aetius  vir  inlustris  qui  et  Patricius 


Zweites  Kapitel. 
DER  GENITIV, 
.itteratur: 

ü.  Nader,  Der  Genetiv  im  Be6wulf.  Progr.  d.  Staats-Ober- 
hule  in  Biünn.  1882,  —  Besprochen  von  Klingbardt  in  den 
ätud.  VI.  288. 

'r.  Holtbuer,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Genitives  in 
IS,  Güillac,  Phönix,  dem  beib'gen  Kreuz  und  Höllenfahrt. 
;er  Doktorschrift.  Halle  1884.  (Auch:  Anglia  VIII.  i  ff.) 
\.  Rössger,  Über  den  syntaktischen  Gebrauch  des  Genitivs 
ewulf's  Elene,  Crist  und  Juliana,  Leipziger  Doktorschrift. 
1885.     (Auch:  Anglia  VIII.  338  ff.) 

i.  Lehmann,  Der  syntactischc  Gebrauch  des  Genetivs  in 
is  Orosius.  Leipziger  Doktorschrift.  1891.  —  Besprochen 
ülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX.  119  ff. 

L  Schrader,  Über  den  ayntactischen  Gebrauch  des  Ge- 
in  der  gothischen  Sprache.  Göttinger  Doktorschrift,  1874, 
^ur  Entstehung  und  Bedeutung  des  Namens  Genitiv  vgl. 
iller,  Lectures  on  the  Science  of  Language. "  I.  121  f., 
r,  a.  a.  O.,  S.  3  und  Schrader,  a.  a,  O.,  S.  2  ff.,  wo  auch 
en  Zusammenhang  des  Genitivs  mit  dem  Eigen  seh  aftsworte 
lelt  wird. 

A.    Der  Genitiv  bei  Eigenschaftswörtern. 
')er    Genitiv    dient    zunächst    sur    ü-gänsung    von    Eigen- 
'swörtern,  und  zwar  steht  er: 


$  3  GENITIV  BEI  EIGENSCHAFTSWÖRTERN.  3 

I.  Bei  solchen^  welche  Fülle,  Über/lu/s^  Leere^  Mangel^   %  3 
Freisein  u,  ä,  bezeichnen. 

a.  semanne  (?),  verlassen,  frei  von  (?).  In  den  Wörter' 
hüchern  findet  sich  nur  aemen  (nach  B,'T,:  se-f  man  =  unmanned, 
depopulated,  desolate),  und  mit  dem  einzigen  Belege:  GuthliSy 
stod  seo  dygle  stow  idel  and  aemen.  So.  165,  8  pu  bejiorftest 
paet  Du  haefdest  digele  stoge.  &  aemanne  aelces  obres  pinges  (=  und 
jeden  anderen  Dinges  baar?)  &  faeawa  cube  men  &  creftige  mid 
pe,  (&e  nanwiht  ne  amyrdan  ac  fultmoden  to  pinum  crefte.  Nun 
hei/st  es  weiter:  pa  cwsed  Ic.  ic  nebbe  nan  para  ne  ponne  aemenne 
ne  obera  roanna  fultum  ne  swa  dygela  stowe.  Wenn  diese  zweite 
Steile  nicht  verderbt  oder  umgestellt  ist^  müfste  man  danach  aßmenne 
für  ein  Hauptwort  mit  der  Bedeutung  „  Verlassensein,  Freisein  von^^ 
halten ;  dies  könnte  dann  auch  für  die  erste  Hälfte  gelten,  wo  alS' 
dann  der  Punkt  zwischen  stoge  und  &.  —  was  allerdings  in  den 
So.  selten  der  Fall  ist  —  richtig  angebracht  wäre.  Als  Figen- 
Schaftswort  erscheint  aemenne  aber  noch,  allerdings  ohne  Genitiv: 
Or.  76,  16  pa  hie  hit  paer  swa  aemenne  ^=  so  verlassen,  so  einsam) 
metton;    134,  12  hwy  hit   (=  baet  faesten)    swa    aemenne    waere. 

Vgl.   Cosijn,  a.  a,   O.,  II.  S.  75. 

b.  aemettig,  semtig,  ledig,  frei  von.  Vgl.  ^  40.  l.  —  Cp. 
126,  23  baet  hie  aemettige  beob  baere  scire;  190,  13  ba  anlepan 
menn  pe  aemtige  beob  baes  baet  hie  for  obre  menn  swincen. 

c.  claene,   rein,  frei  von.     Vgl.  §  40.  m.     Be.  608,  21   his 

lichoma waes   ciaene   aelcere  brosnunge   funden  (=  corpus 

....  corruptionis  immune  repertum);  639,  30  he  .  .  .  waes  claene 
gemeted  bara  binga  be  hine  mon  forewregde  &  onstaelde.  Cp. 
40,  14  paet  hie  gehealdab  hiera  lichoman  firenlusta  claenne;  378, 
13  ic  com  claene  &  unscyldig  nugit  todaeg  eowres  aelces  blödes; 
eowres  ist  hier  an  aelces  angeglichen,  =  eower ;  vgl.  Sweeis  Anm. 
zu  63,  I  auf  S.  4y8. 

d.  earnii  arm  an.  Cp.  389,  8  hu  earme  we  biob  bara 
ecena  binga.  Bo.  142,  8  hu  ne  bip  aelc  mon  genog  earm  paes 
be  he  naefp. 

e.  frco,  frei  von.  Vgl.  §  40.  0.  Cp.  176,  21  ba  pe  biob 
frio  bara  benda;  ebenso  393,  21.  So.  188,  30  forbam  ic  wat  swa 
swa  bu  freora  byst  pissa  weorlde  pinga  swa  bu  sweotolor  ongyst 
be  bam  wisdome  pe  bu  wilnast. 

f.  füll,  voll  von.  Vgl.  §  41.  Be.  522,  28' he  ba  eald  & 
dagena  füll  (=  senex  et  plenus  dierum),  paet  is  godra  daeda 
....  faedera  weg  waes  fyligende;  ebenso  530,  11  (bezeichnend  ist, 
dafs  der  Übersetzer  dieselbe  Redensart  wie  vorher  [„senex  ac  ple- 
nus dierum"]  hier  ohne  weiteres  übersetzt:  „ald  &  godra  daeda 
füll");  ferner  621,  22;  643,  23  be  we  gehyrap  fülle  beon  ealre 
rihtwisnesse  (=  quam  plenam  esse  rationis  audimus);  605,  30 
waes  he  waeteres  füll  gemeted  (=  aqua  plena);  606,  15  hi  hine 
.  ,  .  teara  fulne  .  .  .  atugon  (=  lacrimis  plenum);    618,  12   sende 
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1  gissrxt  füll  wines  {=  misit  ei  calicem  vini;  Miller  liest. 
de  him  glsesfulne  wines;  die  andere  Lesung  scheint  mir  richli- 
)i  Ö27,  38  ojier  d^l  waes  weallendum  ligum  füll  swi|)e  eges- 
ice,  ofer  wEca  nohte  &y  lajs  unara^fnendlic  cyle  hagles  fit  sna- 
s  füll  (=  unum  latus  flammis  ferventibus  nimium  teiribile, 
:rum  furenti  grandine  ac  frigore  nivium  omnia  perflante  atque 
rente  non  minus  iotolerabile  praeferebat) ;  Miller  liest:  „uu- 
efndlice",  streicht  das  letzte  full,  und  übersetzt:  one  part  was 
f  dreadful,  being  full  of  boiling  flamts,  the  other  was  not  less 
»lerable  through   the  chiil  of  hail  &  snow.     Ich  lasse  das  erste 

nicht  mit  dem  Dativ  weallendum  ligum  zusammenhängen,  son- 
n  ah  Adverb  mit  swipe  egesfuUice,  also:  „der  eine  Teil  war 
■  sehr  schrecklich  wegen  der  wallenden  Flammen";  in  der  zwei- 

Hälfte  könnte  man  allenfalls  full  stehen  lassen,  und  übersetzen ; 
r  andere  war  um  nichts  weniger  unerträglich  wegen  der  Kälte, 
d]  voll  von  Hagel  und  Schnee";  es  wäre  sehr  auffallend,  wenn 

erste  full  mit  einem  Dativ  verbunden  v>äre;  man  könnte  dies 
hsiens  durch  ein  lat.  plenus  mit  dem  Ablativ  erklären,  was  aber 
it  vorliegt;  auch  wird  im  unmittelbar  folgenden  Satze  grade 
•  solche  Verbindung  durch  full  mit  dem  Gen.  wiedergegeben: 
',  39  was  KghwEefser  monna  sawla  full  (=  animabus  homi- 
n  plenum).  Or.  21,  16  peah  man  asette  twegen  fa^tels  full 
üis  o&be  wEEteres;  258,  13  twa  dsta,  pa  Wieron  attres  fülle  (= 
a  venenorum  pocula  contiDens).  Cp.  194,  20  hie  wseron  .  .  . 
n  mid  eagiim  besett  &  eac  innane  eagna  full;  280,  8  !)^  hio 
re  ....  dea&berendes  atres  full;  330,  7  ne  wierft  se  gidsere 
re  full  fios;  465.  16  ic  wks  full  ^egtier  ge  welona  ge  godra 
)rca.  Bo.  42,  24  se  wer  is  Wisdomes  &  Craefta  full;  46,  13 
on  {lu  gyt  to  full  sy  t>^s  pe  pe  Irefed  is;  156,  22  selces  un- 
wes  &  firenluslea  full;  158,  15  ealle  bec  sint  fülle  para  bisna; 
:,  4  siMtan  he  pses  welan  füll  bip;  210,  11   Donne  13  sum  god 

lelces  willan;  212,  7  se  hehsta  god  is  aslces  godes  fullast; 
God  is  full  selcre  fuUfremednesse ;  256,  21  he  waere  full  telcre 
selpe;  294,  23  pa  yfelan  ....  sint  fülle  lelces  yfeles.  So.  168, 
lu  wunaat  swa  ful  xices  goodes  on  ecnesse.  Ps.  9,  27  bis 
El  byt)  symie  full  wyrignessa,  and  bitera  worda,  and  facnes, 
1  searuwa;  ebenso  13,  6;  25,  9  psera  weorc  syadon  fülle  un- 
wisnesse;  ähnl.  47,  9;  49,  20;  37,  7  eall  min  licfaama  Js  full 
iclicra  lusta. 

g.  hean,  (niedrig,  gedrückt,)  arm  an.  Or.  296,  22  hu 
.n  he  eft  wearp  bis  geblota  &  his  diofolgitda  pe  he  on  ge- 
e,  pa  pa  ge  hiene  gebundenne  hsfdon;  Thorpe  übersetzt (S. 511): 
1  humble  he  was  afterwards  with  his  sacriüces  &  his  idols; 
n  scheint  mit  dem    Gen.  sonst  nicht  vorzukommen. 

h.  idel,  leer  an.     Cp.  58,  18  Öa  pe  idie  beotl  swelcra  giefa. 
i.  meegleas,  arm  an,  ohne,  eigenll.:  „without  kinsmen".  Le. 

27  fsedrenmcega  msgleas  mon. 
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j.  nacod,  entbld/si  von.  Cp.  431,  9  se  lytega  feond  swa 
micle  iebelicor  bast  mod  gewundab,  swa  he  hit  ODgiet  nacodre 
ba^e  byman  waersdpes.  {Sweet:  the  more  bare  he  perceives  it 
to  be  of  the  breastplate  of  caution). 

k.  oferdruncen,  betrunken^  übervoll  von.  Cp.  294,  3  baet 
mod,  %a  hwile  pe  hit  bib  oferdruncen  ftses  irres  {Sweet:  intoxi- 
cated  with  passion). 

1.  rammod,  freigebige  verschwenderisch  mit.  Die  Person^  gC" 
gen  die  man  freigebig  isty  steht  im  Dativ ^  s,  §55ff,  Cp.  60,  13 
he  ne  sie  gidsiende  oberra  monna  aehta,  ac  sie  his  agenra  (sc. 
aehta)  rummod. 

m.  sicor,  sicher  vor,  frei^  schuldlos  von;  nicht  etwa:  einer 
Sache  gewifs.  Cp.  425,  3  3wa  us  bib  aet  Gode,  bonne  we  wib 
hine  gesyngiab,  Seah  we  naebre  eft  swa  ne  don,  gif  we  bat.  ge- 
done  mid  nanum  bingum  ne  betab  ne  ne  hreowsiab,  ne  bio  we 
no  bass  sicore;  gif  us  baet  ne  mislicab  baet  us  aer  licode,  bonne 
ne  bib  hit  no  us  facrgiefen. 

n.  wsedla,  arm  an.  Eigentl,  ein  Hauptwort,  das  aber  ad- 
jektivisch verwendet  wird,  Be,  605,  18  waes  seo  stow  ge  waete- 
res  wsedia  (=  inops)  ge  eorpwaestma  ge  treowa.  Ps.  36,  24  ne 
geseah  ic  naefre  rihtwisne  man  forlaetenne,  ne  his  saed  paet  waere 
hlafes  waedla  (=  egens  panem). 

2.  Bei  Eigenschaftswörtern  wie  begierig,    sorglos,    unbe-   §  4 
kümmert  u.  ä. 

a.  geom,  begierig  nach.  Vgl.  girnan  §  11.  e.  Or.  122.  21 
aeg{)er  f)ara  folca  waes  t>aes  gefeohtes  geom. 

b.  geornfui,  begierig  nach.  Or.  80,  20  hie  woldon  ge- 
ornfulran  beon  pajre  wrace  ponne  o|)ere  men;  196,  17  Romane 
waeron  jjaes  faereltes  swa  geornfulle.  So.  187,  20  aelc  para  {)e 
hys  wilnab  &  pe  hys  geomfui  byt. 

c.  gifre,  ^^gi^rig  nach.  Bo.  118,  15  ic  heora  eom  swi{)e 
gifre  aegper  ge  to  geherenne  ge  eac  to  gehealdanne. 

d.  gimeleas,  sorglos,  unbekümmert  um,  Cp.  431,  19  bonne 
hit  bib  to  gimeleas  his  agenra  bearfa. 

e.  grsedig.  begierig  nach.  Cp.  36,  2  he  wearb  eft  swae 
ungemetlice  gracdig  baes  godan  deabes  (=  David  wurde  begierig 
nach  dem  Tode  des  guten  [Urias]). 

f.  oflyst  (eigentl,  ein  Part.  Pass.J^  sehr  begierig  nach.  Bo. 
262,  17  he  waes  oflyst  baes  seldcupan  sones  {Cardale:  captiva- 
ted  with  the  unaccustomed  sound). 

g.  orsorg,  sorglos^  unbekümmert  um,  daher  auch:  frei  von. 
Cp.  166,  21  bonne  maeg  he  beon  orsorg  baes  monslihtes;  401,  2 
swa  hie  orsorgran  biob  bisses  middangeardes  ymbhogena;  427, 
3  hu  macg  se  bion  orsorg  baere  wrace  his  scylda,  se  be  .  .  .  .; 
hu  maeg  he  hira  bion  orsorg.  Bo.  42,  25  se  wer  is  .  .  .  genog 
orsorg  ....  aelces  eor[)Iices  eges;  224,  30  uton  laetan  ponne  bion 
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>rffice  &  bion  unc  fises  orsorge  (Cardale  und  Fox  übcr- 
:  and  be  so  far  secure,  ah  ob  f)!ES  Adverb  =  so  far  seij-, 
}  swa  bio]}  Sa  mea  eallra  orsorgo^te   icgper  ge   Mses   and- 

an  lifes   earfofia  ge   &ass  toweatdan,    ]ia  J>e Ps.  30, 

1    bi  gehydst    and    gehyldst    hale  and  orsorge,    [^eg^e^    ge 

ä  ge  lichaman,]  butan  aelcete  gedrefednesse  (^  unbekümmerl 

ele  und  Leib)  ;  man  künnle  aber  auch,  und  vielleicht  besser  (?), 

enilive  zu  gedrefednesse  ziehen, 

h.  orsorglic,  unbekümmert  um,  sicher  vor,     Cp.  399,  2 1  hit 

Öeah  bion  orsotgltc  selcra  wita. 

i.  dursteg,    durstig  auf,    nach.    Bo.  54,  24  hio  hiora  simle 

iirstegu. 

3.  Bei  Eigenschaftswörtern  wie  würdig,  schuldig  und  deren 
\teil,  —  Über  deorwyrjje,  das  einmal  scheinbar  mit  einem  Gen, 
tden  ist,  vgl.  §  55.  h. 

a.  medeme,  eigentl.  mittel,  dann  gemäfsigt,  dadurch  voll- 
tn,  und  dann  würdig,  geeignet  für,  fähig  zu.  Bo.  316,  31 
rt|)  feices  crseftes  medeme;  318,  5  ftaet  he  sie  relces  binges 
Dedeme  swa  .... 

b.  scyldig.  Vgl.  beim  Dativ  §  63,  B.a.  —  i.  schuldig  (eines 
hens).  Cp.  142,  3  he  biÖ  diernegeligres  scyldig  wib  God, 
)0,  25  ne  sie  he  na  mansleges  scyldig;  ebenso  62,  25. 

2.  schuldig  (einer  Strafe).  Be.  591,  41  811  eart  wiji  me  dea- 
Miller:  deape)  scjldig  {=  dignus  quidem  es  morte), 

3.  verwirkt  habend.  Le.  72,  4  sie  he  his  feores  scyldig  and 
[Kes  pe  he  age;    ebenso  72,  2;    72,  5    sie  he  scyldig  cynin- 

lundbytde  and  f^re  cirican  fri&es ;  das  tat.  hat:  culpabilis 
fractionis  regiae  pacis  et  ecciesiae,  also  eine  etwas  andere 
tsung;  noch  anders  B.-T.,  er  bringt  die  Stelle  nicht  unter  der 
Bedeutung  von  mundbyrd  =  protection,  patronage,  aid, 
sie  m.  E.  gehört,  sondern  unter  der  sweiten:  the  fine  paid 
violation  of  mutid  (=;  the  king's  peace),  und  übersetzt  sc. 
liable  to  pay;  ich  übersetze  wie  Schmid:  „£>■  habe  ver- 
des  Königs  Schute  (mundbyrde  auch  Gen.\)  und  der  Kirche 

4.  verantwortlich  für.  Cp,  160,  I  bylses  he  sie  scyldig  eaira 
scylda;  376,  20  &Kt  he  sie  genoh  ryhtlice  his  bro&ur  dea- 
;yldig. 

c.  unscyldig,  unschuldig  an,  Be.  639,  30  (he)  unscyt- 
:  butan    leahtrum  wa;s    clxne   gemeted   Öara  binga   he   hine 

forewregde  &  onstselde;  ob  Öara  Ttinga  wirklick  auch  zu 
gehört,  ist  nicht  ganz  klar.  Cp.  378,  li  Öaet  he  swiE  micie 
Idigra  wsere  bis  nihstena  blödes  swa;  .  .  .;    13  (vgl.  §  3-  <^-)- 

d.  unwyrÖe,  unwürdig  (einer  Sache).  Bc.  564,  2  {»Jet  he 
swa  mycles  hades  unwyrl)e.     Cp.  30,  15  Öa  ^e  his  (=  Öses 

tt  hades)  unwierDe  wteron. 
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e.  wyröe,  würdig  feiner  Sache).  Kommt  auch  —  grade 
in  dieser  Bedeutung  —  mit  dem  Dativ  vor^  vgl,  §64.  Be.  478, 
2T^  waes  |)aet  ftaes  wyrpe  paet  seo  stow  swa  wütig  waere;  ahnt,  509, 
33;  516,  24;  528,  33;  478,  43  he  waes  ....  I)aes  heofonlican  rices 
wyrl)e  geworden;  495,  11  ne  sceal  he  hine  wyrpne  tellan  bro{)ra 
&  Codes  beowa  gesomnunge  (=  dignum  se  congregationi  fra- 
tnim  aestimare  non  debet);  530,  30  he  5one  mihte  him  to  bis- 
ceop  gehadian,  &  he  hine  daes  wyrpne  wiste  on  his  lifes  geear- 
nungum;  usw.  usw.  Or.  194,  31  se  him  t)one  ren  to  gescild- 
nisse  onsende,  I)eh  hie  {)aes  wyr{)e  naeron;  292, 15  se  waere  wierfte 
eaira  Romana  onwaldes  for  his  monigfealdum  dugudum.  Cp.  60, 
19  his  weorc  sculon  baes  wier^e  beon  paet  him  obre  men  onhy- 
rien;  ähnl.  116»  18;  226,  11;  190,  7  swae  manigra  wita  hie  beo5 
wyrfte;  200,  2^  he  sceal  his  hiaford  aeghwelcre  are  &  weorbsci- 
pes  wurdne  (Ä.*  wier?)ne)  onmunan;  usw.  usw.  Bo.  2,  13  t)aBt 
hi  mostan  heora  ealdrihta  wyrbe  beon;  i/\,  22  swa  hwa  swa  l^sßs 
wyrpe  bip,  ()aet  he  .... ;  70,  24  ()aet  he  sie  ealles  t>^s  welan 
wyr{>e  be  on  pisse  worulde  is;  132,  24  paette  paet  bing  sie  aelces 
weorpscipes  betst  wyrpe ;  usw.  usw.  So.  165,  17  paet  pu  si 
he  Werber  pines  crseftest  (!);  170,  21  gedo  me  paes  wyröne, 
J)aet  ic  I)e  mote  geseon;  189,  20  hwaes  pu  weorbe  byst;  21 
|>aet  he  si  paes  wyrbe  j>e  he  nis,  Ps.  23,  4  he  byb  paes  wyrbe. 
LrC.  58,  12  paet  weorb  sie  hire  msegöhades;  60,  13  sie  he 
feores  wyrbe  ^=  Je?  sei  ihm  das  Leben  geschenkt);  21  paes  ilcan 
domes  sie  he  wyrbe;  98,  49  monnes  tux  bi5  XV  scill.  weor5 
(=  wert?). 

4.   Bei  Eigenschaftswörtern  wie   eingedenk,   uneingedenk,  §  6 
erfahren^  unbekannt^  vergef stich  u,  ä. 

a.  blind,  blind  für^  unerfahren  in.  Bo.  184,  i  hit  is 
swipe  earmlic  bing  past  ba  dysegan  men  sint  aelces  domes  swa 
blinde,  paet  hi  nyton  hwaer  Öa  sopan  gesaelpa  sintgehydde;  Car^ 
dale  und  Fox  übersetzen;  it  is  a  very  miserable  thing,  that  un- 
wise  men  are  so  destitute  of  all  judgment;  B.-T.  führt  die  Stelle 
nicht  an^  ebensowenig  Koch;  sie  scheint  ein  änu^  Xsyofisvov  zu  sein; 
ich  übersetze:  „für  jegliches  Urteil  des  Augenlichtes  (d.  h.  hier 
bildlich  =  der  Einsicht)  beraubt*'^  also  ,,unerfahren  in  jeglichem 
ÜrteiV^,  Man  vgl.  Grimm,  Gr.  IV.  729,  der  drei  ahd,  und  mhd, 
Belege  bringt. 

b.  fremde,  fremd  in,  unbekannt  mit ^  oder*,  beraubt  (?). 
Cp.  399,  27  nis  hit  (=  baet  lif  Äara  gesinhiwena)  naht  feor  asca- 
den  from  bisse  worulde,  ne  eac  noht  fremde  baere  ecan  hselo. 
fremde  kommt  sonst  mit  dem  Dativ  vor  (vgl.  §  60.  c.) ;  wir  würden 
ihn  auch  hier  annehmen  müssen,  wenn  nicht  ein  unzweifelhafter 
Gen.  belegt  wäre  in  dem  von  Holtbuer  (a.  a.  O,,  S.  31,  ^  18.  c), 
Koch  (Gr.  II?  S.  igs,  §  2^4)  und  B.-T,  (S.  332)  angeführten  Bei- 
spiele aus  „Andreas^^  fiySo  =  892):  be  bara  gefeana  sceal  fremde 
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■s  schein/  hiernach,  da/s  fremde  du  Person  im  Dal.,  die 

im    Genitiv  bei  sich  hat, 
;inun,    eingedenk.      Vgl.    die    entsprechenden    Zei/wSrter, 

Or.  4S,  II    swa   gemune  mea    waeron   Eelces    broces, 

smyndig,  eingedenk.  Vgl.  §§  13.  14.  Be.  546,  28  he 
idig  his  ondettnesse  &  his  gehata  {andere  Lesart:  he 
gem.  J(ss  gehates);  569,  4  he  waes  .  .  .  swa  8wy]»e  his 
ana  dogera  gemyndig;  595,  20  {rast  hi  ealle  gemjndige 
5  bysene;  600,  14  wses  he  gemyüdig  his  bebodes  & 
hates;  607,  25  Jjaet  Jlu  ai  gemyndig  öines  (fehlt  bei 
etreowan  gefoftan.  Cp.  36,  20  bi&  Äara  swiöe  ge- 
*s.  19,  3  gemyndjg  sy  Drihten  ealra  j)inra  offrunga; 
[)inre  myclan  mildheortnesse  beo  t)U  min  gemyndig; 
>m  gemyndig  pin;    44,    18    hy   beoS    gemyndige    pines 

rad,    erfahren    in.     Or,  30,  5  hy  .  ,  ,  wurdon    gerade 

ms,  gavifs.  Vgl.  j.  Be.  599,  14  he  waere  gewis  his 
bre  (^  sah  voraus)'.  Die  Person,  der  eine  Sache  (un)- 
siehi  im  Dativ,  s.  §  60.  m. 

crgeotol,  vergefslichj  uneingedenk.  Vgl.  ofergitan  §  14. 
12  he  nis  na  ofergeotol  ])ara  gebeda  his  {tearfena  (= 
ilitus  clamorem  paupenim);  43,  21  gif  we  ofergeotole 
htnes  naman  (^  obliti  sumus  nomen). 
igcmynde,  ungemyndig,  uneingedenk.  Bc,  630,  38 
.  .  se  wer  ...  na  \xs  eallum  monnum  seghwasr  swong- 
;ora  lifes  ungeinyndum  secgan  wolde  {=  vitae  suac 
Bo.  244,  9    swa    hwa    swa    ungemyndig    sie  rihtwis- 

gerad,  unerfahren  in.  Cp.  90,  24  gif  donne  se  sa- 
ngerad  9^3  lareowdomcs,  hwset  forstent  donne  his  ge- 
der  Bedeutung  „nicht  übereinstimmend  mit'^  hat  ungerad 
im  Dativ  bei  sich,   s.  §  5Ä.  g. 

iWis,  unwissend  in,  unbekannt  mil.  Vgl.  f.  Be.  499, 
i  Äjere  godcundan  sefestnysse  unwis  (^  divinae  reli- 
jrus);  521,  22  wEes  he  Penda  deofolgyldum  geseald 
Stenan  naman  wses  unwis;  ähnl.  582,  18. 

r»  den  Eigenschaftswörtern  froh  und  gewaltig. 
aftig.     t.  fähig.    Bo.  34S,  22   sume  men  biof)  lelces 

crsftige. 
gewaltig  über.  Ps.  24,  12  Drihlen  is  mtegen  and  crwftig 
,  pe  hine   ondrtet ;    eine  merkwürdige    Verbindung,    denn 
J  gekört  sowohl  zum  Ilauptworte  mtegen  als  zu  crteftig. 
if«gen,    gcfagen,  froh    über.     Cp.  305,  7  he  sceolde 

spriece  sua  micle  gef*genra  siia  him  mare  Öearf  wtes. 
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So*  199»  22   ic  eom  pes  swa  gefagen   swa  ic  neefre  nees  nanes 
t)inges  swa  gefagen. 

c.  gesaelig,  froh  überj  gesegnet  mit,  Bc.  529,  34  se  cy- 
ning  W8BS  god  wflspned  man  &  godes  tudres  &  haiiges  gessBÜg 
(=  bona  ac  sancta  sobole  felix). 

6.  Bei  Eigenschaf iswortertty   die  eine  Ausdehnung  oder  das  §  8 
Alter  bezeichnen, 

a.  brad,  breit,  Be.  481,  10  eor|)wall»  ^one  man  nu  gyt 
to  d»g  sceawian  mseg  eahta  fota  bradne;  486,  20  se  is  dreora 
furlunga  brad;  585,  2  is  S8b  betwih  gescted  breora  mita  brad. 
Or.  18,  33  hit  mihte  beon  I)reora  mila  brad;  160,  25  seo  eor{)e 
WffiS  fif  sBcra  br»de  to  axan  geburnen;  ist  dieses  breede  etwa  Ad- 
verb"^ Thorpe  scheint  es  als  Hauptwort  und  als  absoluten  Akkus, 
aufzufassen^  wenn  er  übersetzt:  „the  earth,  for  the  breadth  of 
five  acres,  was  burnt  to  ashes.*'  Cp.  218,  10  drot  holh  sceolde 
beon  .  .  .  anre  eine  brad. 

b.  eald,  alt.  Be.  559,  26  he  waes  hund  nigontiges  win- 
tra  eald.     Cp.  385,  15  »r  he  wass  dritiges  geara  eald. 

c.  heah,  hoch,  Be.  481,  10  done  man  nugyt  todseg  scea- 
wian msBg  twelf  fota  heanne.  Or.  74,  19  twegea  elna  heah 
weall;  210,  32  {)8Bt  wees  twegea  mila  heah;  246,  11  psBt  hie  nse- 
ren  X  fota  hea  bufan  weetere. 

d.  long,  lang,  Be.  475,  19  peet  is  brittiges  mila  lang. 
Or.  18,  5  pa  beod  eahta  and  feowertiges  elna  lange  &  [)a  m»- 
stan  fiftiges  elna  lange;  174,  17  heo  waes  hund  twelftlges  fota 
lang.  Cp.  218,  IG  ^8Bt  holh  sceolde  beon  .  .  .  anre  eine  long. 
Le.  98,  45  gif  in  feaxe  bib  wund  inces  lang  .  .  .,  gif  beforan 
feaxe  bift  wund  inces  lang. 

e.  J)icce,  dick,  Or.  32,  6  seo  ea  .  .  I)8Bt  land  .  .  oferfleow 
mid  fotes  f)icce  flode. 

Anmerkung',  Häufig  ist  wegen  der  Form  des  Hauptwortes 
oder  des  Zahlwortes  nicht  zu  erkennen^  in  welchem  Kasus  die  Mafs^ 
bestimmung  steht  \  es  könnte  auch  Akkus,  vorliegen^  und  dann  gC' 
hörten  die  ff,  Beispiele  unter  §120:  Be.  473,  il  pcet  is  Norp  ehta 
hund  mila  lang  &  tu  hund  mila  brad  (hier  zeigt  allerdings  tu, 
dafs  wohl  sicher  Akkus,  anzunehmen  ist) ;  475,  19  pset  is  [ftrittiges 
mila  lang  .  .  .]  &  twelf  mila  brad  (wegen  drittiges  ist  wohl  auch 
twelf  als  Genitiv  aufzufassen) ;  486,  19  mycel  ealond,  paet  is  syx 
hund  hida  micel.  Or.  18,  4  ne  bib  he  lengra  bonne  syfan  elna 
lang;  22  aegpcr  sy  syxtig  elna  lang;  30  hit  mseg  bion  syxtig  mila 
brad;  20,  8  se  Estmere  is  huru  fiftene  mila  brad;  24,  12  hit  is 
eahta  hund  mila  lang,  &  twa  hund  mila  brad;  74,  15  he  is  L 
elna  brad,  &  II  hund  elna  heah;  210,  30  se  weall  waes  XX  fota 
Dicce,  &  XL  elna  heah ;  wäre  XX  hier  Akk,^  so  hinge  fota  davon 
ab^  nicht  von  dicce.      Vgl.  auch  Lehmann^  a,  a,  O,,  S.300, 
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7.  Bei  Eigenseha/ltwSrtern,  die  ein  Übereinslimmen,  ein 
'haben  ausdrücken: 

a.    geriscne,    äbereinslimmend    mit ,     entsprechend,    geeignet 

Be.  488,  34  he  sona  bara  gerisne  andaware  onseade;  man 
le  vielleicht  besser  Öara  als  von  andsware  abhängigen  objekti- 
ven, ansehen  —  und  das  scheint  Milier  zu  thun,  wenn  er  über- 
:  „and  he  soon  returned  a  suitable  answer  to  his  enquiries" 
zumal  gerisene  auch    mit   dem    Dativ   vorkommt   (s.  §  55.  h.). 

Lat.  hat  allerdings:  „nee  mora,  congrua  (juaesitui  responsa 
sit" ;  die  Hs.  B,  hat  übrigens  !)am  risne,  wo  dann  Jtam  aller- 
!  auch  wieder  zu  onsende  gehören  kann.  Ferner  findet  sich 
ene  mit  einem  Genitiv:  603,  1  on  cyricean  See.  Petres  5bs 
itoles  tefter  gerisenre  are  his  lifes  &  his  hada  bebyriged  wtes 
in  Ecclesia  beati  Petri  Apostoli,  juxta  honorem  et  vita  et 
u  ejus  condignum  conditus  est).  Man  vgl.  Or.  178,  17  pfet 
L  geTJsna  niere  [xet  hie  swa  heane  hie  ge{>ohten;  die  Form 
na  ist  unklar',    stände  gerisne,  so  hie/se  es:    „da/s  es  für  sie 

geeignet,  nicht  passend  wär^' ;  B.-T.  führt  die  Stelle  unter 
Hauptworte  gerisene   an,    das   er  als  Neutrum  fafst;  Cosijn 

gerisna  (a.  a.  0.,  II.  S.  jj  o.J  unter  Nom.  Akk.  PI.  in  der 
Reklination,  sagt  aber,  es  könne  auch  Neuir.  PI.  des  substanti- 
•n    Eigenschaftswortes    (oder    Partizipiums)     sein  \    dann    macht 

die  EUnsahl  nEBte  Schwierigkeiten. 

d,  geÖscf ,  übereinstimmend  mit ,  einsehend ,  eingestehend. 
22,  22  hu  he  his  ageoe  unöeawas  ongietan  wille  &  hira  ge- 
bion;  Sweet  übersetzt:  to  perceive  his  faults  &  subdue  them, 

sagt  er    selbst  in    der  Anmerkung  zu  dieser  Stelle  (S.  4J5) : 

translation  of  gedief  is  purely  conjectural,     Is  it    connected 

gedüfian?"  Es  gehört  allerdings  zu  geöafian  [aber  &,  nicht  ä); 
"  giebl:  „gefisf  ^  agreeing,  content;  consentiens.  —  He 
no  get)(ef  wies,  he  was  not  a  consenting  party  to  il,  Cod. 
'.  183" ;  unsere  Stelle  bringt  er  nicht,  sie  entspricht  aber  Jener 
u,  und  ich  Übersetze:  „seine  Fehler  zu  erkennen  and  sie  einzu- 
icn,"      Dieses  Eigenschaftswort  schliefst  sich    in    dieser   Bedew 

und  Verbindung  mit  dem  Gen,  an  das  Hauptwort  geftafa  an, 
sehr  häufig  in  Bo.  (142,  25;  190,  4;  196,  12;  214,  27  ic 
vies  er  gejiafa;  usw.  usw.)  und  So.  (181,  12  ponne  sceal  ic 
{i»S  geÖafa;  182,  l;  186,  11  ;  usw.  usw.),  sowie  Cp.  306, 
he  biß  simle  ryhtes  ge^eahtes  ge()afa  (Sweet:  the  supporter 
3od  designs))  vorkommt  und  immer  mit   einem  objektiven    Gen. 

c.  tyl)e,  teilhaftig.  Be.  607,  ^2  w»s  on  gaste  gelured 
2  he  wffis  from   drihtne  tyjie  (Miller:  tig|>a)  bfere  beae  fte 


8.  Das  ESgensthaftstoort  gelic,  den  in  der  Regel  mit  dem  Da' 
erbunden  wird  (s.  §  57.  f.),  erscheint  in  den  So.  einmal  mit  dem 
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Gen,^  vielleichi  nur  in  Folge  eines  Druckfehlers^  vielleicht  auch 
durch  Nachlässigkeit  des  Schreibers:  So.  171,  29  ic  nat  nanwiht 
Godes  gelices  =  ich  wei/s  nichts^  das  Gott  gleich  sei,  —  Vielleicht 
sind  hierher  zu  rechnen  auch  die  Stellen^  an  denen  das  Hauptwort 
gelica  mit  dem  zueignenden  Fürworte  (d,  h.  dem  Gen.  des  personl.) 
verbunden  ist:  Or.  178,  18  psBt  hie  heora  gelican  wurden.  Bo. 
76,  4  swa  he  nu  dyde  ....  to  manegum  heora  gelicum  (hier 
kann  gelicum  allerdings  auch  Eigenschaftswort  sein;  dann  gehörte 
diese  Stelle  also  sicher  hierher);  198,  lo  nan  mihtigra  {)e  nis, 
ne  uan  ^m  gelica;  ebenso  20.  Ps.  31,  11  I)a  men,  t)e  heora  ge- 
Jican  beoÄ;  34,  11  eala  Drihten,  hwa  is  bin  gelica?  •—  Alle  diese 
Fälle  sind  zu  vergleichen  mit  dem  deutschen  ^^meinesgleichen^  dei" 
nesgleichen,*^  Vgl,  aber  auch  Kellner,  Historical  Outlines  ofEng" 
lish  Syntax,  §  304, 

Ob  Or.  150,  31  —  hie  {)8Bt  gewinn  {)a  paes  licost  angunnan 
j)e  hi  hit  ser  ne  angunnen  —  auch  hierher  gehört^  ist  nicht  klar, 
denn  man  kann  das  ptßS  auch  als  Adverb  auffassen, 

B.    Der  Genitiv  bei  Komparativen. 

Während  beim  Komparativ  das,  womit  etwas  verglichen  wird,  §  10 
in  der  Regel  durch  [)onne  verbunden  ist  oder  im  Dativ  steht  (s, 
§  ^5)%  kommt  auch  einmal  der  Genitiv  vor:  Bo.  176,  17  gif  {)U 
be  wilt  don  manegra  beteran  &  weor{)ran,  donne  scealt  ^u  be 
laßtan  anes  wyrsan  (=  et  qui  pr»ire  ceteros  honore  cupis,  pos- 
cendi  humilitate  vilesces).  —  Eine  andere  Stelle  gehört  wohl  nicht 
hierher:  Cp.  439,  29  ge  .  .  .  Isetab  untiogobad  Ssette  diorwyrbre 
is  eowra  obra  sehta;  Sweet  übersetzt:  „what  is  more  precious 
than  your  other  possessions",  als  ob  eo.  ob.  aeh.  von  dem  Koni" 
parativ  abhänge ;  e.  o.  8b.  ist  m,  E,  vielmehr  Akkusativ:  „what  is 
more  precious,  viz.  your  other  possessions";  da  die  Bibelstelle 
von  Alfred  erweitert  ist,  kann  ihre  Fassung  im  Matth,  keine  Aus* 
kunft  geben,  —    Vgl,  auch  §  24$  zu  Cp,  4,  13. 

C.  Der  Genitiv  bei  Zeitwörtern. 

Der  Gen,  erscheint  bei  Zeitwörtern,  und  zwar  gewöhnlich  mit 
dem  Begriffe  der  nur  unvollständigen  (geteilten)  Berührung  durch 
die  Thätigkeit  des  Zeitwortes,  z,  T.  auch  als  Vertreter  anderer  Ka- 
sus, Vgl,  Erdmann,  a,  a,  O,,  II,  §  igS.  —  Die  Zeitwörter  mit 
dem  Gen,  lassen  sich  in  mehrere  Gruppen  einordnen, 

I.  Bei  den  Zeitwörtern,    die  ein  Erzielen,    Streben,    B e-  §  11 
gehren,     Wünschen  ausdrücken,    bezeichnet  der  Genitiv  das  Ziel, 
den  Inhalt,      Vgl,  auch  §  20, 

a.  earnian,  erstreben  (to  labour  for).  In  der  Bedeutung 
„verdienen^^  hat  dies  Zeitwort  den  Akk,  bei  sich,  vgl,  §  loi,  Bo. 
102^  8  eamiga^)  {>8es;    274,  14  »Ices  monnes   inge^anc  wilna|)  to 
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pfßTe  soI)an  ges8B]I>e  to  cumenne,  2)eah  he  ungelice  hiora  ear- 
nige;  350,  9  sumum  monnum  God  sellej)  8Bg{>er  ge  god  ge  yfel 
gemenged,  fort)8ein  hi  8BgI)res  earniaj)  (^i>r  woA/  =  to  deserve  (?)). 
So.  171,  9  seige  nu,  hwses  {)u  eamodest  o{)de  hwaet  |)u  habban 
woldest. 

b.  ehtan,  verfolgen^  also:  zu  erreichen  suchen.  Wird  auch 
mit  dem  Akk,  verbunden^  s.  §  101,  Or.  134,  14  hie  his  si|>f)an 
wseran  .  .  .  ehtende ;  190,  24  he  ])ara  sslces  ehtend  wolde 
beon;  262,  5  he  wses  monna  sercst  ^=  zuerst  von  allen  Menschen) 
ehtend  cristenra  monna ;  1 1  sona  swa  Romane  aerest  cristenra 
monna  ehton;  ähnl.  noch  264,  7;  274,  4:  264,  27  I)8et  hie  wseren 
cristenra  monna  ehtend.  Cp.  166,  4  ^ylsBS  hwelc  ...  his  ehte; 
222^  18  gebiddab  for  |)a  [>e  eower  ehtab;  362,  i;  3  min  mon 
eht  ^=  man  verfolgt  mich)\  ebenso  374,  3.  Bo.  390,  23  ne  eht 
he  nanre  wuhte.  Ps.  7,  i  alys  me  fram  eallum  f)am  {)e  min 
ehtab;  ebenso  9,  14;  16,  ü,  [)e  his  ehton;  17,  36  ic  ehte  minra 
feonda;  usw.  usw. 

c.  fundian,  erstreben^  zu  erreichen  (erforschen)  suchen.  Bo. 
272,  2  paßt  [)u  wilt  o^^e  most  eft  fundian  I)ara  t)iostra  bisse  wo- 
rulde  (Cardale:  to  explore). 

d.  geearnian,  verdienen.  Meist  mit  dem  Akkus, ^  s.  ^§  yS^  103. 
Ps.  7,  3  gif  ic  to  {)isum,  {>e  me  nu  swencab,  pdds  geearnod  hsebbe, 
\>sdt  hi  nu  dob,  d,  h.  wenn  ich  es  durch  Sünde  erzielt,  d.  h,  ver" 
dient  habe.      Vgl,  die  letzte  Bo.-Stelle  bei  a. 

e.  girnan,  ersehnen.  Vgl.  geom(ful)  §  4.  a.  b.  Or.  3,  32 
hu  Hanna  waes  onwaldes  gieraende;  40,  30  pe  swylcra  mana 
gyrnen;  98,  2  {)a  pe  eer  ute  obra  beoda  anwalda  girndon;  ebenso  ^ 
148,  30;  und  ähnl,  166,  25;  280,  29.  Cp.  142,  22  ba  recceras 
\>e  hiera  agncs  gilpes  giernab;  395,  20  giernb  bses  ecan  gefean. 
Bo.  72,  16  ne  diorwyr{)ra  hraegla  hi  ne  girndan;  78,  12  anweald 
pe  (dies  könnte  auch  Akkus,  sein!)  ge  swi[)ost  girna{);  90,  7  ic  . . . 
ne  gimde  jjisses  eor{)h*can  rices;  176,  24  gilpes  {)u  giraest;  230, 
I  bonne  nsere  hiora  .  .  swa  swit)e  to  gimanne.  So.  204,  i  giomb 
wisdomes.  —  Dieses  giman  kommt  auch  mit  der  Präposition  sefter 
vor;  s.  dort, 

f.  gitsian,  erstreben.  Einmal  gegitsian  mit  Akk.,  s.  ^  103. 
Cp.  32,  19  {)aöt  we  his  to  swibe  ne  gidsodon;  60,  12  he  ne  sie 
gidsiende  oberra  monna  sehta;  62,  17  gitsiab  ealdordomes;  262, 
10  goda  gitsien;  298,  10  ba  bing,  pe  (unbestimmter  Kasus)  hie 
gidsiab;  334,  8  ba  J)e  hiora  agen  nyllab  sellan,  ne  eac  oberra 
monna  ne  gidsiab  (der  eigentl,  von  gidsiab  abhängige  Gen,  ist 
aus  agen  zu  ergänzen)  \  ebenso  336,  19  we  brucab  ures  agnes  ne 
gitsige  we  nanes  obres  monnes.  Bo.  144,  2  »Ic  bit  bsss  rea- 
flaces  be  him  on  genumen  bi{),  obbe  eft  dpxes  gitsa{}  (auch  hier 
scheint  reaflaces  zu  ergänzen  zu  sein). 

g.  hopian,  hoffen  auf  zu  erreichen  suchen j  fast :  auflauern. 
VgL  ^  20.     Ps.  36,  32    se   synfulla    hopa{)   symle   t)8BS   rihtwisan 
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and    »ecb   hine  to    fordonne  (Luther:    Der  Gottlose    lauert   auf 
den   Gerechten), 

h.  sin]>yrstan,  immer  dürsten  nach^  und: 

i  l>yrstan,  dürsten  nach.  Kommt  auch  unpersonL  mit  dem 
Akk.  der  Person  vor^  s^  §  113.  Or.  30,  27  hio  ftyrstende  was 
mannes  blödes;  76,  33  ^u  I)e  |)yrstende  wssre  monnes  blödes; 
130,  31  he  W8BS  sinf)yrstende  monnes  blödes.  Cp.  30,  7  beah 
Äset  folc  ^yrste  daere  lare. 

j.  tilian,  erzielen^  erstreben;  auch:  Sorge  tragen  für.  Vgl, 
§  25,  c.  Vgl.  aber  auch  §  75.  /.  gg.  Be.  495,  38  seo  lufu  ne 
bif>  tuddres  to  tilianne  (=  Nachkommenschaft  zu  erzielen  \  vgl. 
§  21).  Cp.  236,  16  SW86  tilige  bffire  orsorgnesse;  250,  4  nyle 
wisdomes  &  crseftes  .  .  .  tilian  {Sweet:  cultivate);  362,  9  sibbe 
tiliab ;  457,  10'  forbsBm  sceal  bses  modes  Isece  eer  tilian  .bees  be 
he  wenb  bset  done  mon  ser  msßge  gebrengan  on  feerwyrde.  Bo. 
16,  16  t)SBt  ic  t)anon  ongiton  msege,  hwonan  ic  t)in  tilian  scyle 
&  hu  (hier  mehr  =.  Sorge  tragen  für;  Cardale:  whence  and  how 
I  may  effect  thy  eure;  diese  Bedeutung  entwickelt  sich  so:  was 
man  erstrebt^  dessen  nimmt  man  sich  an^  dafür  sorgt  man,  das 
pflegt  man)\  126,  21  eallon  meegene  &»s  tilaj);  ebenso  26;  128, 
16  sume  tiliab  wifa;  320,  22  t)8et  he  (=  se  leece)  his  tilige;  ebenso 
^22,  19  {wieder  =  heilen;  Cardale:  eure);  366,  11  hi  tiledon 
godes  hlisan;  merkwürdig  ist  164,  3  forpan  se  {)e  his  (refl,)  aer 
tide  ne  tiola{),  bonne  bi{)  his  on  tid  untilad,  wo  auch  das  in 
untilad  steckende  tilian  den  Gen.  regiert^  als  ob  da  etwa  stände: 
bonne  bi{)  his  na  tilad;  Fox  und  Cardale  übersetzen:  „for  he 
who  does  not  timely  take  care  for  himself,  will  at  length  bc 
destitute".  Vgl.  §16.  c.  zu  Q>.  407,  19.  So.  164,  6  his  .  .  .  tilian 
(=ifür  sich  selbst  sorgen).  Ps.  4^»  7  »^c  man  I)aBS  tiolub  ^=  ^r- 
sirebt). 

k.  willan,  wollen,  wünschen^  begehren.  (?)  B9.  290,  7  swa 
hwses  swa  his  irsung  willaj);  da  die  Form  willa^  nicht  zu  irsung 
pafsty  wird  wohl  wilna{)  zu  lesen  sein.  Vgl.  l.  —  willan  kommt 
sonst  mit  dem  Akkus,  vor,  s.  §  115.     Vgl.  auch  §  12.  a. 

1.  wilnian,  wünschen^  begehren^  streben  nach.  Vgl.  ^  25.  d. 
Die  Person^  von  der  begehrt  wird,  wird  durch  to  eingeführt.  Be. 
523,32  he  wolde  sibbe  &  fri{)es  wilnian;  559,  21  gehwses  {Mil- 
ler: ge  hwss)  he  God  bied  &  to  him  wilnode.  Or.  5,  22  hu 
Antiochus  .  .  .  wilnade  Partha  onwaldes;  130,  3  se  wilnade  t)»BS 
westdflßles;  150,  33  |)eh  {)e  heo  earmlice  hiere  feores  to  him  wil- 
nade; 174,  23  hie  wilnedon  fri|)es  to  Regule;  ähnl.  180,  11; 
usw.  usw.  Cp.  22.  14  t)set  hira  nan  bara  ne  wilnige;  46,  2;^  monige 
wilniab  folgobes  &  ealdordomes;  52,  21  mon  wilnode  biscephades; 
72,  4  böBt  selces  yfles  wyrtruma  wsere,  b»t  mon  wilnode  hwelcere 
gidsunge;  102,  16  beah  t)e  hie  seife  wilnigen  dses  hihstan;  iio, 
23  wilnode  ealdordomes;  usw.  usw.  Bo.  18,  11  sege  mc,  hwel- 
ces  endes  »Ic  angin  wilnige;    ebenso  31;  64,   10  t}set  [}u  wilnige 
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pissa  andweardena  ges8Blt)a  ofer  gemet;  86,  27  peer  nan  wuht  on 
nis  f>sßs  to  wilnianne  seo;  122,  22  hu  ne  wilnast  nanes  opres 
t)inges  ofer  {)a;  370,  16  nanes  woges  ne  willniat);  usw,  usw.  So. 
164,  19  {>onne  hit  hwtes  wilnode;  170,  8  ic  wilnege  (cuman  to 
f)e  &)  ^es  »alles  {>e  ic  on  dam  wege  habban  pearf;  äAn/.  9;  21 
gyf  ic  seniges  {)inges  . .  wilnige;  181,  15  ic  nu  ne  wilnigie  nanes 
dingges  swidor;  182,  33  hw8B?)er  pu  nu  egniges  welan  wilnige; 
usw.  usw.  Ps.  9,  30  and  t>aßs  wjlnab;  ä'hn/.  10,  3;  13,  7  hie 
wilniad  o{)era  manna  unsaBlt>a  (Akkus.?);  37,  9  hwses  ic  wilnie; 
usw.  usw.  Le.  58, 9  ne  wilna  ^u  t)ines  nehstan  ierfes.  —  wilnian 
kommt  auch  mit  dem  Akkus,  vor^  s.  ^^  7Ä,  7/5. 

§  12  2.  An  die  im  vorigen  §  besprochenen  Zeitwörter  schließen  sich 

die  des  Bittens  und  Fragens  an,  bei  denen  der  Gen.  gleichfalls 
Ziel  oder  Inhalt  ausdrückt. 

a.  acsian,  fragen  nach,  bitten  um.  Vgl.  §  36.  a.  Kommt 
auch  in  verschiedenen  Bedeutungen  mit  dem  Akkus,  vor,  vgl.  §  97, 
und  mit  doppeltem  Akkus.,  s.  §  7/7.  Be.  568,  26  acsa  dses  be  ba 
wylle;  es  könnte  auch  Äfes  be  von  willan  abhängen,  namentlich  wenn 
be  fehlt,  Tvie  bei  Miller;  vgl.  ^  11.  k.  und  g  36.  a.  zu  Or.  126, 
30.     Ps.  48,  4  ic  secge  on  pys  sealme  hwaes  ic  wylle  ascian. 

b.  biddan,  bitten  um.  Die  Person,  von  der  man  bittet,  steht 
mit  »t,  oder  im  Akkus.,  s,  §§  36.  g8;  die,  für  die  man  bittet, 
im  Dativ,  s.  §  26.  Auch  der  Akkus,  der  Sache  kommt  vor,  s.  §§  78, 
g8.  Be.  527,  18  ba  Oswald  .  .  .  biscopes  beede  (=  um  einen 
Bischof  bat);  575,  42  bsBS  heo  bsed;  ähnl.  598,  32.  Or.  48,  23 
{)e  nu  lustlice  sibbsumes  fribes  &  sumne  dsel  landes  eet  eow  bid- 
dende  sindon  {^Gen.  und  Akkus,  unmittelbar  nebeneinander ;  oder 
ist  sumne  dsel  adverbiell  zu  nehmen?  Vgl.  Lehmann  (a.  a.  O., 
«S*.  30)^  der  meint,  es  solle  offenbar  die  Aufeinanderfolge  zweier  Ge- 
nitive vermieden  werden.  (?));  84,  14  he  w»s  biddende  anes  lytles 
troges  aet  anum  earman  men;  108,  10  anwiges  bsed;  114,  26 
bsedan  his  fultumes;  204,  2  fribes  baed.  Cp.  284,  15  gif  he  on 
beßm  sumera  bideb  {H. :  bidt)  ingonges  in  hefonrice ;  305,  2  he 
beed^is  fultumes.  Bo.  144,  i  eelc  bit  baBS  reaflaces  be  him  on- 
genumen  bi{):  262,  27  ongunnon  ealle  .  .  .  biddan  baes  {>e  he  bsed; 
392,  18  biddaf)  baßs  be  riht  sie.  So.  170,  24  ic  nat  f)eah  hwes 
ic  J)er  bydde;  180,  33  ic  bidde  gyt  {)8es  pe  I)u  me  cer  gehete. 

c.  frinan,  fragen  nach.  Cp.  385,  23  ba  fundon  hie  hiene 
....  frinende  hiora  lara  (kann  auch  Akkus,  sein).  Vgl.  §§  36. 
d.,  102, 

§13  3.  Der  Genitiv   erscheint  bei  Zeitwörtern   der  mündlichen 

Äufserung  irgendwelcher  Art. 

a.  setsacan,  widersprechen,  leugnen.  Vgl.  f.  So.  182,  7  ne 
m(Pg  ic  pfTS  setsacan. 

b,  bodfan,    verkünden,    sich    rühmen.      Dies    Zeitwort,    das 
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sonst  immer  mit  dem  Akkus,  erscheint  (vgl,  §§  7<9,  g8)^  steht  im  Bo, 
einmal  mit  dem  Gen,:  Bo.  102,  19  he  hine  swa  orgellice  upahof 
and  bododc  t)8BS  I)8Bt  he  ubwita  waere;  ich  mochte  b.  hier  durch 
„j.  rühmen^^  übersetzen, 

c.  gemyndgian,  erwähnen;  in  dieser  Bedeutung  auch  mit 
dem  Akk,y  s.  ^  loj,,  vgl,  auch  §37,  d,  f,\  das  einfache  myndgian 
=  ,yM'M  erinnern*'^  ebenfalls  mit  dem  Genitiv^  s,  ^  14,  m,  Or.  iio, 
10  nu  ic  I)yses  Alexandres  her  gemyndgade;  142,  10  ic  sceal  eac 
gemyndgian  [)e6S  t>e  .  .  .  sefterfylgendas  . .  .  dydon.  Vgl,  98,  25 
he  6ffir  his  selfes  longe  gemyndgunge  gedyde. 

d.  geinyn(e)g^any  erwähnen;  in  dieser  Bedeutung  auch  mit 
dem  Akk.j  s,  §  103 ;  das  einfache  myngian  =  „«VA  erinnern^^ 
ebenfalls  mit  dem  Genitiv ^  s,  §  14,  n,  Bc.  476,  32  ba  he  gemy- 
negode  bara  eadigra  Martyra;  551,  18  baes  we  eer  gemyngodon; 
ähnl,  560.   19;  574,  2;  599,  20;  637,  41;  usiv,  usw, 

e.  gilpan,  sich  rühmen  ^  prahlen  mit,  Cp.  144,  9  swide 
scamleaslice  gilpat)  Risses  hwilendlican  onwaldes;  228,  15  baet 
hie  .  .  .  gilpen  hiera  nihstena  dseda;  242,  25  gilpab  hie  &  fagniab 
dces;  312,  I  dset  hie  gulpun  hiera  fsestenes.  Bo.  62,  12  ac  gif 
bu  gilpan  Wille,  gilp  Codes;  64,  32  gif  pu  nu  I)8es  gilpst,  hu  ne 
gilpst  t>u  t>onne  heora  godes  n»s  t)ines;  160,  18  forhwi  hi  gilpan 
swelces  anwealdes;  168,  12  gif  hwa  ^ms  gilpt>.  Ps.  4,  ü,  gealp 
he  &  fsegnode  Godes  fultumes;  19,  7  on  ryne-waenum,  and  on 
horsum,  ure  fynd  fsegniad,  and  ^8bs  gilpaS;  48,  6  pa  I>e  .  .  . 
t>8Bre  mycelnesse  hiora  speda  gylpad  and  wuldrad. 

f.  odsacan,  widersprechen,  leugnen.  Vgl,  a,  Bo.  144,  7 
hwa  obssecb  {)8bs;  188,  7  ne  maeg  ic  [)8es  o{)sacan;  ebenso  214, 
27;  220,  28;  usw,  usw, 

g.  weddian,  geloben,  sich  verpflichten  zu,  Le.  68,  2  gif  he 
f)onne  ^ms  weddie. 

h.  wuldrian,  sich  rühmen,  Ps.  48,  6  (vgl,  e,).  Kommt  auch 
mit  dem  Akk,  vor,  s,  §  7/5. 

4.  Bei  den   Zeitwörtern^    die  eine  geistige  Thätigkeit  be^    §  14 
zeichnen,  steht  der  Gen,  zur  Angabe  des  Inhalts  derselben, 

a.  axnunan,  sich  erinnern  an,  Ps.  8,  5  hwset  is  se  mann, 
|>e  {)u  swa  myclum  amanst;  Genitiv  wird  dies  ()e  wohl  sein,  da 
die  einzige  andere  bei  B,-T,  erwähnte  Stelle  deutlich  Gen,  hat;  un- 
möglich ist  der  Akk,  allerdings  nicht.      Vgl,  h.  und  i. 

b.  cepan,  beobachten,  (?)     Vgl,  §  ig,  g,  zu  Le.  66,  6. 

c.  forgitan,  vergessen.  Kommt  auch  mit  dem  Akkus,  vor, 
s.  §  102;  vgl,  auch  0,  Or.  88,  24  hie  forgeatan  {)ara  utera  ge- 
feohta.  Cp.  34,  7  on  bssre  gesuntfulnesse  mon  forgit  his  selfes; 
ebenso  36,  20 ;  206,  1 1  dsere  scame  &  ftsere  scande  .  .  .  ic  gedo 
t^set  du  forgitst.  Bo.  6,  16  ^u  hsefst  bara  wcepna  to  hraf)e  for- 
giten.  Ps.  12,  I  hu  lange  wilt  {)U  min  forgitan;  ähnl,  41,  il; 
49,  23  ealle  {)a  {)e  Godes  forgyta!).  ^>^ 
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d.  forsugian,  verschweigen.  Vgl.  g.  Kommt  auch  mit  dem 
Akkus,  vor^  s.  ^  102,  Die  Person^  der  man  etwas  verschweigt^ 
steht  im  Dat.,  s.  g  75.  /.  g.  Or.  122,  10  we  woldon  .  .  iowra 
Romana  bismra  beon  forsugiende;  164,  6  hu  monegra  maran 
bistnra  hie  forsugedon. 

e.  gedwaelian^  irren  in.  Vgl.  ^  40.  n.  und  §  103,  So. 
^75}  3  sBgder  I)ara  ic  wot,  ne  meeg  nan  man  {>sbs  gedwselian. 

f.  gehiran,  hören  auf.  Vgl.  l.  So.  181,  31  his  gehire 
nu  hw8Bt  |)u  swibost  lufsest  sefter  dinum  geagenum  gewitte  &  aef- 
ter  Gode.  —  gehiran  hat  in  dieser  Bedeutung  auch  einmal  einen 
Dativ  der  Person,  s,  §  ja,  g,,  sonst  aber  stets  den  Akk.,  s.  ^  103; 
sollte  hier  his  für  hie  =  ic  stehen  ? 

g.  geliefan,  glauben  an.  Kommt  auch  mit  dem  Akkus,  vor^ 
s.  §  103.  Die  Person,  der  man  glaubt^  steht  im  Dativ ^  s.  §  *j2.  b. 
Or.  214,  II  gif  hie  {)onne  {)8BS  ne  geliefen;  Lehmann  (a.a,0,, 
S.  31J  giebt  auch  die  Stelle  102,  19  hie  geliefdon  heora  ofrunga; 
dies  ist  aber  kein  Gen,,  sondern  —  wie  das  unmittelbar  folgende 
„&  heora  diofolgieldum"  —  Dativ  (s,  Cosijn^  a,a,  O,,  II,  S,  24J, 
Cp.  206,  2  hie  his  ne  geliefab;  330,  20  he  ne  geliefi)  bses  grines 
J>e  he  mid  gebroden  wyr5;  362,  6  geliefdon  beere  seriste;  ähnl, 
389,  36.  ^Bo.  276,  4  ne  gelef{)  he  nanes  soI)es;  ähnl,  282,  19; 
318,  16;  320,  8;  362,  25;  29  his  ne  meeg  nan  dysi  man  gelefan. 
So.  173,  9  gelyfst  pu  {)8bs;  ii  ic  hys  gelife  (gleich  darauf  der 
Akkusativ/);  181,  2  pu  woldest  unafanddes  geleafan;  ähnl.  192, 
20,  35;  usw.  usw, 

h.  gemunan,  sich  erinnern  an.  Kommt  auch  mit  dem  AkL 
vor,  s.  §103,  Be.  514,  22  gemune  bu  bisse  tide  &  uncres  ge- 
sprffices  {^Miller:  gemyne  {)u  pas  tide  uncres  gespreces;  das 
Lat,  hat:  memento  hujus  temporis,  ac  loquelae  noslrae).  Or.  52, 
22  se  cyning  ne  gemunde  t>ara  monigra  teonena;  64,  14  gif  hie 
gemunan  willab  hiora  ieldrena  uncleßnnessa  &  heora  wolgewinna 
&  hiora  monigfealdan  unsibbe  &  hiora  unmiltsunge;  ferner  82, 
18;  HO,  II  ic  wille  eac  t)8BS  maran  Alexandres  gemunende  beon 
(hier  geht  gemunan  in  die  Bedeutung  „erwähnen**  über^  s,  §  13,  c.  d,), 
Cp.  150,  21  neeron  ge  no  min  gemunende;  204,  14  gemunab 
eowerra  foregengena;  206,  12  bees  bismeres  bines  wuduwanhades 
bu  ne  gemaust;  258,  20  ure  {H,\  ura)  synna  togemunanne;  413, 
22  binra  synna  ne  weorbe  ic  gemunende,  ac  gemun  bu  hiora. 
Bo.  4,  I  he  ^la  gemunde  bara  e{>nessa  &  f)ara  ealdrihta  ^=  er^ 
wähnte?);  18  he  nanre  frofre  ne  gemunde;  36,  18  gif  I)U  nu  ge- 
munan wilt  eallra  t)ara  arwyrpnessa;  136,  16  gemonb  paes  wildan 
gewunan  hire  eldrana;  292,  31  gemun  bu  simle  b(BS  mician  & 
btes  fsegran  edleanes.  So.  203,  35  hy  gemunan  .  .  .  »gber  ge 
bas  (!)  godes  ge  {)es  (!)  yfeles.  Ps.  6,  4  |)a  deadan  .  .  .  |)in  ne 
gemunan;  24,  5  gemun,  Drihten,  t)inra  miltsunga,  and  t)inre  mild- 
heortnesse  (gleich  darauf  der  Akk. !). 
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1.  gemynan,  sich  erinnern  an.  Kommt  auch  mit  dem  AkL 
vor^  X.  §  103.     Cp.  24,  3  gemyne  he  ?)8es  yfles  I>e  he  worhte. 

j.  gesugian,  geswigian,  verschweigen.  Kommt  auch  ein- 
mal mit  dem  Akk.  vor,  s.  ^V  103.  Or.  42,  7  ic  wille  geswigian  Ton- 
tolis  &  Philopes  {>ara  scondlicestena  spella;  17  ic  wille  geswigian 
fjara  mandseda;  ähnl,  120,  17  (gesugian);  218,  20. 

k.  get>encean,  denken  an.  Kommt  auch  mit  dem  Akkus,  vor^ 
s.  §  103.  Vgl.  auch  r.  Or.  50,  22  gej)ence  ponne  {)ara  tida  & 
nu  {)issa;  142,  13  I)onne  ic  his  gepencean  sceal;  2gOj  26  gepohte 
his  misdeßda  (Cosijn^  a.  a.  ö.,  //.  »S*.  jp,  hält  dies  für  Akk.,  2vas 
möglich  ist).  Cp.  76,  18  J)onne  he  singallice  geftencb  hiora  lifes 
bisene  (oder  Akk.,  wie  Cosijn  will,  a.  a.  O,,  II.  S.  39);  108,  r 
ne  sculon  hie  na  swae  swibe  ne  swsb  oft  gebencean  hiera  ealdor- 
domes;  407,  30  hie  gedenceab  bara  gessölÖa.  Ps.  9,  31  ne  ge- 
{)enc^  God  I)yllices. 

1.  hlystan,  horchen  auf.  Vgl.  Mohrbutter,  a.  a,  O.y  S.  59. 
5.  Cp.  96,  I  hie  gefealla^  on  ba  heortan  {)e  hiera  hlyst;  385, 
23  t)a  fundon  hie  hiene  .  .  .  hlystende  hiora  worda. 

m.  myndgian,  sich  erinnern  an.  Vgl.  §§  13.  f.,  j7.  d.  /., 
loy,  Cp.  303,  8  hie  beo5  to  myndgianne  bara  goda  (=  sie  sol- 
len sich  erinnern;  oder:  sie  sollen  erinnert  werden?). 

n.  myngiaii;  sich  erinnern.  Vgl.  §§  13.  d.y  3y.  g.,  loy.  Ps. 
43,  ü.  Dauid  sang  |)ysne  .  .  .  sealm  .  .  .  and  myngode  {)8ßra  gyfa, 
|>e  he  .  .  .  sealde. 

o.  ofergitan,  vergessen.  Vgl.  c.  und  ofergeotol  §  6.  g. 
Be.  508,  17  wsere  bu  ofergeotende  minre  bysne.  Cp.  144,  2 
hie  ofcrgietad  beere  hierdelican  lufan. 

p.  ongitan,  erkennen,  verstehen.  Kommt  sonst  mit  dem  Akk. 
vor,  s.  §  log,  Or.  86,  16  ic  eac  ealles  J)ises  middangcardos 
na  maran  ds^Ies  ne  angite  buton  bsette  on  twam  onwealdum 
gewearb.  Ps.  40,  i  eadig  byÖ  se  {)e  ongyt  {)fes  {)earfan  and  ptes 
wiedlan  (==  beatus  qui  intelligit  super  egenum;  Luther:  sich  an- 
nehmen), 

q.  swigian,  swugian,  verschweigen.  Vgl,  d.  j\  Kommt  auch 
einmal  mit  dem  Akk.  vor,  s,  §  112.  Cp.  88,  6  baette  he  ne  swi- 
gige  baes  pe  nytwierÖe  sie  to  sprecanne  fader  gleich  in  der  /ol- 
genden Zeile  ist  dasselbe  Wort  mit  dem  Akk.  verbunden) ;  90,  10 
swigiab  bara  dreaunga;  144,  12  wilnab  hsct  baes  obre  men  swu- 
gien;  164,  16  bonne  abirst  bser  hwilum  hwaethwugu  ut  baes  pe 
he  swugian  sceolde  (baes  könnte  allerdings  auch  als  Gen.  des 
hinweisenden  Fürwortes  zu  hwaethwugu  gehören^  und  dann  wäre 
fraglich^  ob  be  Qtenit.  ist)  \  ferner  236,  9;  378,  24. 

r.  dencean,  denken  an.  Kommt  auch  mit  dem  Akk.  vor^  s, 
§  //J.  Vgl,  auch  k,  und  §  28.  a.  Be.  539,  38  ba  wajs  he  nyttra 
binga  bencende.  Cp.  44,  19  nyllab  baes  boncean,  hu  hie  ...  .; 
226,  22  bencb  baes  timan  hwonne  he  ...  •  Ps.  5,  i  benc  para 
worda  minra  gebeda. 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Ür.  I.  2 
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s.  truwian,  trauen  auf.  Sonst  stets  mit  dem  Dativ^  s.  ^  'j2, 
e,  g,  Cp.  46,  2  hwy  hie  [)ara  (so  in  beiden  Hss,!)  geearnunga 
hiora  digelnesse  &  anette  bet  trowien   bonne  ^sere  hu   hie  .... 

t.  tweogan,  zweifeln  an.  Vgl,  §§  28.  d.,  38,,  113.  Bo. 
230,  2  ne  maeg  ic  |)aes  no  tweogan;  ähnL  250,  22\  254,  ij  ne 
tweof)  J)aes  nan  mon.  Vgl,  360,  8  nis  {)aes  nan  twy,  und  Cp.  46, 
10  nis  ^aes  nan  tweo. 

u.  wafian,  staunen  über,  bezvundern,  Bo.  66,  17  foif>ani 
heora  dysige  men  wafiat);  116,  22  ic  bis  waes  8wi{)e  wafiende; 
328,  23  hwa  ne  wafa^  p2ds;  ebenso  330,  5. 

V.  wenan,  hoffen  auf,  erwarten ,  sich  versehen ,  glauben. 
Kommt  auch,  aber  selten^  mit  dem  Akk,  vor^  s,  §  11 5\  auch  mit  re^ 
flexivem  oder  einfachem  Dativ  neben  dem  Genitiv,  s.  ^  28,  e.  Die 
Person,  von  der  man  etwas  erwartet,  steht  im  Dativ  mit  to.  Or. 
194,  22  deh  2^e  he  wilniende  waere  &  wenende  Romana  anweaU 
des.  Cp.  66,  2  hwonon  hie  bses  wenan  sculon;  156,  20  hwaes 
bu  wenan  scealt;  196,  14  he  his  daer  no  ne  wende;  212,  24  hie 
waeron  onstyrede  mid  baem  wenan  baet  hie  daes  endes  swa  neah 
wendon;  216,  16  donne  him  mon  aenigra  ungerisna  to  wene; 
433»  30  ^^^  waere  donne  iebre  baet  he  hira  aer  gearra  wende 
bonne  he  hira  ungearra  wende;  451,  25  aelcum  dara  de  him  aen- 
ges yfles  to  wenT);  ebenso  27.  Bo.  X,  31  hi  wendon  his  bete- 
ran  I>onne  he  waere;  84,  6  baes  ilcan  is  to  wenanne  to  eallum 
dam  gesaeldum;  156,  i  {)eah  {)U  his  wene;  ferner  194,  9;  usw, 
usw.  So.  164,  28  f>aes  ic  sodlicost  wene  {)at  hyt  min  sceadwis- 
nes  waere;  176,  26  ne  wene  ic  |)aet  aenig  man  si  swa  dysig  f)ad 
[)aes  wene;  29  ne  wende  hys  naefre;  ähnl.  189,  31;  191,  9;  198, 
7;  201,  I  nis  |)aes  aeac  na  to  wenanne  t>3£t  .... 

w.  witan,  wissen.  Kommt  sonst  nur  mit  dem  Akkus,  vor^ 
^*  §§  7^»  "5'  So.  181,  3  ic  his  nab  (=  nat)  naht  gefaestlice  (his 
könnte  hier  auch  von  naht  abhängen);  6  {)er  is  gyt  hwet  hwigu  t>aes 
|>u  aer  witan  scalt  (hier  könnte  ^  ausgefallen  sein^  und  t)aes  dann 
zu  hwethwigu  gehören).  Diese  beiden  Stellen  sind  also  unsicher, 
sicher  aber  sind  —  wenn  richtig  überliefert  — :  173,  25  maeg  man 
ealles  witan  buton  |)am  mid  ^dixxi  inget)ance;  30  hu  wot  ic  hys 
donne  hu  ic  hine  lufia  scyle;  202,  6  ge  witon  aelces  t>inges  t>e 
we  nu  wilniad  to  witanne. 

X.  wundrian,  sich  verwundern  über.  Kommt  auch  einmal 
mit  dem  Akk,  vor,  s,  §115,  Or,  170,  24  his  wundredan,  {)aet  hie 
aer  flugon.  Cp.  4i  19  I)a  wundrode  ic  swide  swide  [)ara  godena 
witena;  38,  7  his  donne  wundriad  da  {>e  him  underbidde  biod. 
Bo.  60,  13  heora  to  wundrianne;  19  hwi  ge  swa  ungemetlice 
wundrigen  {)ara  gimma  odde  aeniges  ^ara  .  .  .  dinga;  ferner  62, 
5;  204,  31;  234,  13;  282,  16;  326,  25;  usw.  usw.  So.  171,31 
hie  wondrie  [)in  hwi  {)u  secge  t>aet  {>u  Gode  nawiht  geU'ces  nyte. 
US.  8,  ü,  he  wundrade  Codes  wundra;  31,  ü,  wundriende  t>aere 
Pnasecgendlican   gesaelignesse    ba^^a  manna;    36,    i    ne  wundrie 
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ge  pdexB.  yfelwillendra  and  |>aera  orsorgra  (Luther:  erzürne  dich 
nicht  über  die  Bösen), 

5.  Bei  Zeitwörtern^  die  eine  Gemütsbewegung  oder  deren    §  15 
Äufserung  bezeichnen^  drückt  der  Gen,  die  Ursache  aus, 

a.  a)>reotan,  müde  werden,  sich  ekeln  vor.  Kommt  auch 
unpersönL  mit  einem  Akk,  der  Person  neben  dem  Gen,  der  Sache 
vor^  s.  §  3g,  a,  Be.  530,  4  se  cyning,  se  {)e  Seaxna  gereorde 
an  cuj)e,  waes  a{>roten  his  aellreordre  gesprsece;  Miller  über* 
setzt:  got  tired  of,  und  liest:  spraece,  allerdings  ist  gespraec  nach 
B,»T.  nur  Neutrum,  Cp.  352,  1 1  J)aet  mon  abreote  ?)aBre  naetinge 
yfelra  monna.  —  In  beiden  Fällen  könnte  auch  Dativ  (des  Grun^ 
des)  vorliegen,  doch  führt  auch  Cosijn  die  «weite  Stelle  beim  Ge- 
nitiv an  (a,  a,  0„  II,  S,  26,  o,);  an  dieser  könnte  aber  auch  das 
Zeitwort  unpersönL  gefafst  werden.      Vgl,  auch  §  97. 

b.  efengefeon,  sich  gemeinsam,  gleichfalls  freuen  über,  Be. 
615,  26  da  waes  he  se  B/  efengefeonde  his  haelo  (=  cujus  sani- 
tati  congaudens  episcopus);  der  Form  nach  könnte  haslo  auch  Da- 
iiv  oder  Akk,  sein, 

c.  faegnian,  fagnian,  sich  freuen  über,  dann  auch :  ersehe 
nen  (?).  Cp.  38,  15  he  faegenode  {)aes  mician  weorces  &  faeger- 
nesse  baere  ceastre;  54,  6  faegenab  baes  hu  .  .  .,  ähnl,  126,  19; 
148,  18;  60,  18  2)aes  godes  his  nihstena  he  sceal  fagenian  swae 
swae  his  agnes;  242,  25  fagniab  daes;  usw,  usw.  Bo.  X,  22  f>aet 
ma  manna  faegnodon  dysiges  folces  gedwolan  donne  hie  faegne- 
don  soI>ra  spella;  25  faegnia{)  hi  paes  |>e  hi  sceamian  sceolde; 
62,  5  we  faegniap  smyltre  sae;  13  hwae^er  pu  nu  faegerra  biost- 
maena  faegnige;  66,  8  to  hwon  fagnast  (ersehnen,^)  hu  paes  pe  f)U 
aer  haefdest;  88,  14;  104,  17;  166,  21,  23,  24;  168,  i;  358,  24; 
66,  10  faegnast  I>u  heora  faegeres.  So.  180,  27  aelc  fogm,7>  (!) 
(ersehnen?)  pxs  pe  laeste  he  ongytan  maeg;  182,  31  ic  .  .  .  •  fag- 
nige  t)aes  pn  cwyst;  183,  i;  189,  18.  Ps.  4,  ü,  t)a  gealp  he  and 
faegnode  Godes  fultumes;  5,  12  faegnian  pm  ealle;  23,  ü,  sceol- 
don  faegnian  his  cymes;  29,  i  \>u  ne  lete  mine  fynd  min  faegnian; 
34,  24  faegniab  mines  ungelimpes;  ebenso  40,  11;  36,  11  faegniab 
l>aere  myclan  sibbe. 

d.  gefeon,  sich  freuen  über,  Be.  517,  13  waes  swy|)e  ge- 
feonde  t)aere  ongytenesse  baes  sopan  Godes  biganges;  615,  24 
waes  he  gefeonde  daere  t>enunge  his  fota,  bara  be  he  swa  micelre 
tide  benumen  waes.  Cp.  108,  3  &  ne  gefeon  hie  no  baet  hie 
ofer  obre  menn  bion  moten  swae  swibe  swae  baes  baet  hie  .  .  .; 
182,  I  ac  gefiob  ealle  mode  bisses  ondweardan  lifes  genyhte; 
393»  28  gefeon  bissa  goda.  Ps.  34,  23  |>aet  mine  fynd  ne  gefeon 
mines  ungelimpes. 

e.  hiofan^  klagen^  trauern  über,  Cp.  393,  30  baet  hi  .  .  . 
bara  yfela  bisse  worulde  .  .  .  hiofen;  vgl,  Sievers,  Gr.*  §3^4' 
Anm,  2, 

2* 
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ihhan,  verlachtn,  auslachen.  Or.  120,  7  ge  .  .  ,  ma- 
wa  hreowlice  wepan  swa  ge  magon  fara  ofira  bli^elice 
Cp.  230,  7  we  lilihliab  gligmonna  unnyttes  cra;ftes; 
'set  sceal  ic  öonne  buton  hliehhan  Ases. 
reowsian,  bertuen.  Kommt  auch  mi'l  dem  Akk.  vor, 
Or.  256,  13  heora  synna  (oder  Akk.?)  sceoldon  hreow- 
iqS,  16  donne  sceal  he  .  .  .  bara  Ixstena  worda  hreow- 
,  23  aaet  mod  hreowsaA  Öes  unnyttes  fie  he  Eer  dyde; 
t  {=  Öset  mod)  &a;s  hreowsaö.    Pa,  4,  5  hreowsiat)  [jess; 

hreowsiad;  31,  ü.  he  ne  hreowsode  his  synna;    34,  16 
EBS  na  ne  hreowsedon.      Vgl.  Be.  54g,   13  heora  synna 
don;  634,  31   his  synna  hreowe  &  andetnesse  dyde. 
tStfuUian,  sich    er/reuen  an.      Kommt  auch  mit  dem  Da- 
5.   ///.  t.)    und   mit  dem  Akk.  vor    fs.  ^  tot).      In   dir 

„gefallen"  hat  I.  auch  einmal  einen  Dativ  bei  sich,  s. 
3e.  630,  32  for{>on  8e  ic  lustrulliende  E)xre  stowe  swet- 
r  Dativ?)  wks  &  wlite  Öe  ic  ÖEer  geseah;    637,  46  da 

biscop  lustfullian  dxs  iungan  snyttro  &  his  wislicra 
his  andwlitan  faegernesse  &  glaednesse  his  dseda  &  ge- 
e  his  ge^hta  (^  delectabatur  eiiim  antistes  prudentia 
juvenis,  gratia  venusti  vultus  usw.);  es  könnte  der  Gen. 
V.  gleich  Öses  iungan  von  snyttro  abhängen,  und  die  von 
■rten  Kasus  könnten  dann  Dative  sein;  Miller  äbersettt 
'ich:  to  take  pleasure  in  the  sagacity  &  wise  words  of 

senan,  beklagen  (?).  Dieses  Zeitwort  erscheint  sonst  nur 
\kkusaiiv,  s.  ^  i(ij.,  und  an  der  Stelle  Or.  24O,  Q.  — 
Caesar)  .  .  .  wepende  mxnde  ^a  unare  I>e  him  inon 
yrhton  dyde,  &  swi[)ost  {»ra  monna  Jie  for  his  [>inguin 

— ,  wo  auf  den  ersten  Blick  [)ara  monna  gleichwie  ()a 
aaznde  bu  gehören  scheint,  könnte  ^ara  monna  auch,  und 
•isser,  von  \>a  unare  abhängen,  obgleich  die  Verbindung 
vortes  mii  zwei  verschiedenen  Kasus  in  einem  Salse  nicht 
ten  ist,  Thorpe  hilft  sich  so ;   „and,  weeping,  complajn- 

dishonour  that  had  been  so  undeservedly  done  him, 
1"  [on  account]  of  those  raen  who  had  perished  for  his 
hmann  (a.  a.  0.,  S.  32)  sagt;  „taaman  ßndet  sieh,  viel- 
er Mnßtift  des  unmittelbar  vorhergehenden  Superlativs, 
'  dem   Gen.:  240,   10". 

rgian,  betrauern.  Cp.  226,  21  &  he  donue  swse  ge- 
OID  Öaem  dioHe  sargaÖ  dies, 

:eaniian,  sich  schämen.  Kommt  auch  ui^ersonlich  mit 
vor,  s.  §  112.,  vgl.  auch  §  jp.  c.  d.  Cp.  100,  5  Äset  ic 
le  scamige;  294,  2  swee  micle  ma  scamiad  hiera  un- 
vse  hiene  mon  ler  geöyidelicor  forbaer;  407,  15  hit  is 
ve  ure  scomigen;  409,  33  Oios  sa.'  cwib  3<et  Su  bin 
Sidon.     Bo.    166,  20    g(-scge  mc   nu    ...    forhwi  hi  ne 
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magan  heora  ma  sceamigan  donne  fagnian.  Ps.  6,  8  sceamian 
heora  forÄi  ealle  mine  fynd;  24,  i  ic  |)ajs  naefre  ne  sceamige;  3 
scamien  heora  ealle  pa  unrihtwisan;  ahn/.  34,  4,  24;  39,  16. 

I.  wandian,  zu  thun  fürchten^  aus  Scheu  unierlassen,  Cp. 
144,  17  baet  mon  nanre  ryhtwisnesse  fore  him  ne  wandige. 

6.  Beiden  Zeitwöriern  des  Berühr  ens^  sich  Näherns^  Em-    §  16 
p/angens,  Erwerbens,  Besttzens  u,  ä,  kommt  der  Begriff  der 
Teilung  wieder  mehr  zur  Geltung,  aber  auch  der  des  Zieles. 

a.  begitan,  erwerben,  erlangen.  Kommt  sonst  mit  dem  Akk. 
der  Sache  (und  Dativ  der  Person)  vor^  s.  §§  7Ä,  g8,  Bo.  126,  10 
|>ara  wilniaf)  ealle  ...  men  to  begitanne ;  ähnl,  14;  128,  18  f)8et 
hi  {)urh  paet  maege  maest  bearna  begitan;  vgl.  hierzu  auch  §  21. 

b.  ceapian,  handeln  um^  (kaufen),  geceapian  hat  den  Akk.y 
s.  §  103.  Vgl.  auch  §30.  Or.  228,  21  paet  mon  nane  bürg  ne 
mehte  ieb  inid  feo  geceapian,  gif  hiere  aenig  mon  ceapode.  Lenz 
(..Partikel  ge",  S.  50)  hält  hiere  für  einen  Dativ;  B.-T  läfst  es 
einfach  weg. 

c.  fandian,  versuchen^  kosten.  Kommt  auch  einmal  mit  dem 
Dativ  vor^  s.  §  75.  /.  d.  Cp.  152,  15  se  reccere  ....  on  baem 
anbide,  I)e  he  hiera  fandige;  328,  5  ic  waes  untrum  &  on  car- 
caeme,  &  ge  min  noldon  fandian  (hier  geht  es  durch  ^^aufsuchen^^ 
in  die  Bedeutung  ,, besuchen**  über);  403,  7  ba  be  gefandod  hab- 
bab  bara  flaesclicra  synna;  merkwürdig  ist  407,  19  ba  be  Äonne 
giet  ungefandod  habbab  flaesclicra  scylda  {Sweet:  who  have  not 
yet  fried  carnal  sins;  vgl.  §  n.  j.  zu  Bo.  164,  3);  dasselbe  steht 
409,  16;  465,  9  se  lytega  fiond  wile  fondian  aelces  monnes. 
Bo.  102,  17  an  swi|)e  wis  mon  .  .  .  ongan  fandigan  anes  ul)wi- 
tan;  22  ba  wolde  se  wisa  man  his  fandigan;  118,  28  he  is  swibe 
biter  on  maf>e  .  .  .,  |)onne  bu  his  aerest  fandast.  So.  182,  29 
fieah  ic  [)e  frasige  &  bin  fandige.  Ps.  25,  2  fanda  min  (=  proba 
™c);  34,  16  fandodon  min  (=  tentaverunt  me);  ebenso  40,  6. 

d.  gefredan,  fühlen.  Sonst  mit  dem  Akk.,  s.  §  103.  Cp. 
138,  19  his  man  beah  ne  gefret;  21  baet  we  his  furbum  ne  ge- 
fredab. 

e.  gehrinan,  berühren.  Auch  mit  dem  Akk,.  s.  §  103.  Be. 
544,  29*  &  gyt  se  leg  baere  studu  gehrinan  ne  mihte  (29^  und 
Miller:  ac  hwae{)re  se  leg  ba  ilcan  studu  g.  n.  m.).  Cp.  421, 
32  se  bonne  gehrinb  eft  baere  unclaennesse. 

f.  habban,  haben.  Meist  mit  dem  Akk..  s,  §§  y8.  104,  Or. 
48,  22  for  hiora  craeftum  iowra  selfra  anwaldes  eowres  un|)onces 
habban  mehton;  78,  27  se  waes  mid  his  daedum  snelra  f^onne  he 
maegenes  haefde;  80,  8  baet  hit  wundor  waere,  hwaer  hie  landes 
hsefden  {>aet  hie  mehten  an  gewician,  of){)e  waeteres  paet  hie  meh- 
ten  him  purst  of  adrincan;  100,  r  Laecedemonie  haefdon  pa  hwile 
maran  unstillnessa  ponne  hie  maegenes  haefden,  &  wroron  swipor 
winnende   on  Thebane   ponne  hie   fultumes  haefde.     Le.  94,  42, 
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gif  he  mxgneB  haebbe,  paet  he  his  gefan  bcride;  §  3  gif  he 
le  JiEES  mEEgenea  ne  häebbe,  pset  he  hine  inne  besitte. 

g.  hrtnan,    berükren.     Auch  einmal  mit  dem  Akk.,    t,  §  104. 

27°!  3  Sif  lii^  °>oii  hriad  (^.  /  onhiinji). 

h,  neosian,    bitueken.    Sonst  mit  dem  Akk.,   s.  §  108.    Be. 

43  xher  medmiclum  (xce  neosode  he  min  eft 

i.  onberian,  onbirigan,  vertucken,  kotlen.     Bo.  VllI,  23  gif 

biteres  hwes  onberede;  122,  10  gif  he  hwene  kx  biteres  od- 
il*'  '3^>  '5  t*^'  ^^^  blödes  onbirigll. 

j.  onfon,    anfoo,    empfangen.     Kommt    auch    mit  dem    Dativ 

'■  S  75'  J^J  f-t  ""^  ""i  '^f"'  Aii.,  s.  ^  109.  Be.  472,  10 
;seaxe  ....  Ösere  gife  onfengon  Cristes  geleafan  (oder  Da- 
>.  Or.  40,  18  his  se  cyning  paer  Tenelaus  tnildelice  onfeng; 
20  he  .  .  .  para  aerenda  .  .  .  anfeng;  126,  14  hie  him  od- 
1  comon  &  bis  mid  ea^modnessun  anfengon;  146, 33  lie  heora 

mid  bismere  onfeng;  218,  34  ne  his  pa  onfon  Doldoa;  258, 
lie  \ixs  cristendomes  onfengon;  280,  u  he  his  onfeng.  Cp. 
,  12  swibe  gearwe  wisdomes  to  onfonne;  292,  25  hie  onfoB 
z  lare  (Dativ?);  344,  21  manige  onfoD  syndeilicre  gife  {Da- 
h  399f  30  Öinre  bene  ic  wille  iiu  onfon  (Dativ?).  Bo.  162, 
pa  noide  se  cyning  paes  onfon;  354,  27  onfoh  hiora  nu.  So. 
,  3  do  me  gesceawisne  &  rihtwisne  &  forepancfuloe  &  ful- 
idne,  &,  god,  gedo  me  lufiende  &  onfundne  pines  wlsdomes 
r«  man  dies  Parlisip  (=  onfondne?)  schon  als  substantiviert 
achten?).    Ps.  14,  6  nanes  feos  ne  wilnab  aet  pam  unscyldi- 

onfon;  34,  13  hcora  nolde  onfon  se  dema;  47,  8  we  onfoli 
e  mildheortnesae  (Dativ?);  48,    i   o^fo^  heora. 

Ic  onhrinan,  berühren,  Be.  544,  33  Äare  siude  no  ne 
ran.  Cp.  76,  t  gif  hio  hiere  onhrini);  240,  14  acr  %u  his  o 
rine.     Bo.  356,  7  sio  fyrene  sunne  ne  onhrinp  no  ftaes  daeles 

heofenes,    &e   se    mona  onimp,    ne  se   mona  no  ne  onhrinp 

dxles  i)e  sio  sunne  onirnp. 
1,  tocuman,  sich  nähern.     Sonst  mit  dem  Dativ,  s.  §  71.  yy, 

169,  30  taec  me  hu  ya  ic  seile   tocuman;.  seiet  man  hys  für 

so  IS/si  sich  Sinn  in  den  Satz  bringen,  sonst  mü/ite  man  ys 
/  ganz  streichen. 

7,  Der  Genitiv  steht  femer  bei  Zeitwörtern  des  Sorgetra- 
s  und  Nichtsorgetragens,  des   Gewalthabens  u.  ä. 

a.  ag/man,  sich  kümmern  um.  So.  177,  22  pam  timum  pe 
lys  agyme.  Das  Wort  fehlt  bei  B.-T.;  die  fubilee-Ed.  äbtr- 
'.'  „carefully  think  of." 

b.  aslawian,  nachlässig  sein  in.  Cp.  461,  15  ftylaes  he  oAre 
cce  mid  his  wordum,  &  himsell  asiawige  godra  weoTca. 

c.  lEEtan,  zugein,  zurückhalten.  Bo.  380,  23  god  scipstyra 
haet  .  .  .  laetan  .  .  .  pa   betinge,  gif  he  aer   J)weores    windes 


§  17  GENITIV  BEI  ZEITWÖRTERN. 

ri.  gewealdan,  Gewall  haben  über,  Or.  194,  ig  het 
n«  mehte  nanes  wcepnes  gewealdan. 

e.  gyman,  geman,  sich  hämmern  um,  Sorge  Iragi 
Kommt  auch  zweimal  mil  dem  Akk.  vor,  s.  §  103.  Be.  50 
cu|)  jjaet  he  nis  of  Gorfe,  ne  ge  his  worda  gyman  {Millt 
mal);  Btda:  constat  quia  non  est  de  Deo,  neque  not 
senoo  curandus);  508,  39  heo  Eadbaldes  worda  ne  gt 
532,  30  ba  bropra  oftra  {^Miller:  ofterra)  weorca  swyöo 
don;  545,  20  he  hyre  ne  gymde.  Cp.  128,  15  sceoldi 
faeorde  gieman;  138,  2  se  pe  ne  gim&  Jiara  t>e  his  beoS 
16  giemeli  Üara  uteira  Jlinga;  160,  24  ne  giemad  baes  ece 
fean;  190,  23  Siet  hie  to  slawlice  bara  ne  giemen  [te  t 
fseste  sien;  348,  20  baet  hie  .  .  giemen  bissa  eorblice 
sceafta;  383,  6;  431,  12.  Bo.  72,  18  ne  gemdon  hie  nanes 
lustes;  24  seolocenra  hnegla  hi  ne  gimdon.  Ps.  39,  20  I 
min  gymb.  Vgl.  Be.  591,  2  be  his  gymenne  dyde;  el 
Or.  134,  21  hie  l):es  wealles  nane  gieman  ne  dydon,  ( 
12  WC  babbab  gieman  urra  nihstena;  138,  24  habban  gi( 
bissa  utcrrena  binga;  395,  19  &  beah  for  niedbearfe  hsc 
menne  bis  fljesces. 

f.  recan,  reccan,  sorgen  für,  sich  kümmern  um,  sie) 
machen  aus.  Kommt  auch  einmal  mil  dem  Akk.  vor,  s,  §  t. 
356,  II  beah  hiera  mon  ne  recce;  405,  12  wenestu  re 
hire  aefre  ma.  Bo.  106,  13  ne  se  deab  peah  sweices  m 
136,  25  ne  reccap  bi  para  metta;  364,  10  gif  be  senigra 
zecp  obbe  weniges  weor^dpes  her  for  worulde,  obbe  ec< 
xfter  bisse  wornide.  So.  194,  2  hwaet  rohte  ic  pses  lyf< 
ic  nawiht  nyste,     Le.  58,  12  gif  he  hire  ne  recce. 

g.  scrifan,  sich  kümmern  um.  In  der  Bedeutung  „vot 
ben"  hat  scrifan  den  Dativ  der  Person  bei  sich,  s.  ^  6g.  da 
322,  16  ne  he  ne,scrife  bses  blisan,   buton  hu  he  ryhtost 

h.  slsepan,  und 

i.  wacian,  Sorge  und  nicht  Sorge  tragen  um.  Cp.  4 
hit  (=  b£et  mod)  wilnab  hxt  hit  to  bon  onwKcne  b»t  hil 
eft  weorban  oferdruncen;  forbaem,  beah  Jtset  mod  slsepe 
weorca  (Sweet:  is  asieep  over  good  works),  hit  wacab  hv 
OD  baem  ymbhogum  bisse  worlde,  &  wilnab  biet  hit  sie  ofe 
cen  his  agnes  willan;  swa  hit  gebyreb  ba^t  bset  mod  slsef 
be  hit  wacian  sceolde,  &  wacab  bses  be  hit  slapan  scolde  {i 
sieeps  over  what  it  ought  to  be  awake  to,  and  is  awake  t< 
it  ought  to  sieep  over).  Wollte  man  auch  die  beiden  bces 
Konjunktionen  auffassen,  so  bliebe  doch  die  erste  Stelle,  wo 
weorca  unmöglich  von  mod  (^  Lust  zu)  abhängen  kann 
das  folgende  hit  sich  nur  auf  mod,  nicht  auf  mod  godra  ' 
beziehen  kann. 

j.  V(r(e)aldan,  Gewalt  haben  über.  Auch  mil  dem  Di 
§  6S.  h.,  und  mit  dem  Akk.,  s.  ^  115.    Or.  60,  7  I)onne  hie 
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willan  (Dal,?  Akk,?J  moton  wel  wealdan;  148,  24  him  frefi.J 
calles  paes  anwaldes  weold  Macedonia  rices.  Cp.  88,  22  \ie  hy- 
ses  middangeardes  walda});  220,  5  we  sceoldon  urra  selfra  wal- 
dan;  ä/tni.  256,  4;  376,  9  gif  hwelc  folc  bib  mid  hungre  ge- 
swenced,  &  hwa  his  hwaete  gehyt  &  obhielt,  hu  ne  wilt  (ebenso 
H.)  he  bonne  hiora  deabes  {Sweei:  does  he  not  desire  their 
death;  aber  wilt  kann  doch  keine  3s,  von  willan  sein!  Es  hei/st: 
hat  er  da  nicht  ihren  Tod  in  seiner  Gewalt  ?y  obgleich  das  andere 
besseren  Sinn  gäbe.  S.  Cosijn,  a.  a,  (?.,  //  S.  146);  391,  4 
manigra  folca  gestreones  hie  wieoldon.  Bo.  X,  3  God  weit  ealra 
gesceafta;  XII,  21  God  wealt  ealra  gesceafta;  16,  18  gelefst  pu 
J)3et  seo  wyrd  wealde  pisse  worulde;  20,  2  God  wylt  pisse  wo- 
rulde;  30,  20  paet  ic  ne  mot  wealdan  minra  agenra  peowa;  136, 
4;  usw,  usw.  So.  164,  8  se  wilega  gidfola  sebe  egber  wilt  ge 
pissa  Isenena  stoclife  ge  para  ecena  hama,  se  be  aegper  gescop 
&  aegberes  wilt;  166,  19  pu  pe  aealles  middangeardes  wealst ; 
195,  12  he  weal  (=  wealp?)  para  kyninga.  Ps.  2,  9  paet  pu 
heora  wylst  mid  isernre  gyrde;  9,  25  paet  he  maege  ....  weal- 
dan ealra  his  feonda;  21,  26  he  wylt  ealra  peoda;  48,  14  pa 
rihtwisan  heora  wealdab.  Vgl,  hierzu  und  zu  d:  Or.  76,  18  hi 
heora  selfra  lytel  geweald  haefdon;  116,  33;  248,  5  he  haefde 
onweald  ealles  middangeardes;  usw.  Cp.  36,  5  pa  he  his  wel 
geweald  ahte;  196,  22  \  220,  i  haetb  anwald  baes  modes;  usw» 
Le.   104,  77  paet  he  nage  paera  geweald. 

§18  8.  Der  Genitiv  ist  verbunden   mit  Zeitwortern,    die  irgendwie 

eine  Trennung  bezeichnen,  ein  Berauben^  Ablassen  u.ä.    Vgl, 
Erdmanny  a.  a.   O.,  II.  §  20g, 

a.  bereafian,  berauben.  Wird  die  Person  ausgedrückt^  die 
man  beraubt^  so  steht  diese  im  Akk,,  s,  ^§  40.  h.,  g8.  Bo.  6,  2  ba 
bereafodon  aelcere  lustbaernesse,  pa  ba  ic  him  aefre  betst  truwode; 
der  Akk.  me  ist  ausgelassen.      Vgl.  auch  ^  *j8. 

b.  beswician,  entrinnen,  frei  werden  von,  beraubt  werden. 
Be.  577,  17  Torhtgyp  ...  na  laes  paet  an  opra  lima,  ac  swylce 
eac  baere  tungan  onsty renesse  beswicade;  617,  24  heo  baere  lan- 
gan  untrumnesse  beswicede.      Vgl.  beim  Akk.  §  g8. 

c.  blinnan,  ablassen  von.  Be.  619,  15  ic  ba  word  gehyrde 
&  noht  bon  aer  baere  aerninge  blon;  642,  14  &  he  baes  ne  bion, 
oppact  ....      Vgl,  beim  Dativ  §  yi.  j. 

d.  faestan,  fasten,  sich  enthalten  von.  Cp.  136,  25  baet  hie 
seife  ne  faesten  baes  hlafes  ryhtwisnesse  (Stveet:  abstain  from  the 
bread  of  righteousness).      Vgl.  §§  y8,  102. 

e.  forlaeten  beon,  verlassen  sein  von.  Nur  so,  kein  Aktiv 
möglich;  vgl.  h.  Be.  577,  3  ealre  hire  lichoman  beninge  ofgifen 
&  forlaeten  waes,  paet  heo  naenig  lim  onstyrian  mihte  (=  omni 
corporis  fuerat  officio  destituta  .  .  .)• 

f.  gestieran,   steuern    (einer  Sache),  verbieten^    (sich  zurück" 
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hallen  von.  Vgl.  J.  Cp.  44,  22  Sonne  bio&  hie  swa;  moneg 
scyldum  scyldige,  swae  hie  monegra  unöeawa  gestieran  meah 
(Sweel:  as  they  could  have  cotrected  faults);  70,  16  gif  hi 
ne  bij  sona  gestiered  {Swtel:  chedted);  116,  14  gestieren  J 
scylda  {Swtel:  correct);  268,  22  Sa  Jie  ne  inagon  ftrowunga 
stteian  yfelra  weorca  {Sweet:  be  kept  from),  Nicki  zu  erken 
ist  der  Kasus:  Or.  218.  4  pa  raonegan  (sc.  yTel)  .  .  pe  hie  w 
don  t>£et  hie  mid  hiera  deofojgijdum  gestiered  hxfden.  Die  1 
sott,  der  man  verbiete!,  steht  im  Dativ,  s.  ^^  31.  .c,  68.  b.  1 
auch  §  40.  s. 

g,  geswican,  ablassen  von,  au/geben.  In  dtr  Bedeutung 
Stichelasien,  verraten"  hat  dies  Wort  den  Dativ  bei  sich,  s.  ,i^  67. 
Or.  100,  6  pa;t  hie  Öecs  gefeohtes  geswicen;  134,  30  hie  noli 
|)£es  weallgebreces  geswican;  ahnt.  156,  13;  ig2,  23,  Cp, 
25  gif  lie  Jonne  git  geswicen  nffifÖ  his  agenra  unöeawa;  194 
gif  he  öonne  Öjcre  hnappunge  ne  geswicö  {H. :  swicb),  So 
hnappaö  he  oö  he  wierS  on  fsDStum  sliepe;  266,  15  nolrion 
swican  hiera  yflena  weorca;  dhnl.  304,  5;  366,  23.  Bo.  35i| 
&  neie  &eah  ptes  geswican.  So.  203,  1,5  hy  nellaft  heora  yfi 
geswican.     Le.  84,  22  gif  mon  ...  his  eft  geswican  wille. 

h.  ofgifen  beon,  verlassen  sein  von.  Aktive  Wendung  \ 
AU.  der  Person  und  Gen.  der  Sache)  nicht  möglich.  Be.  575 
(vgl.   e). 

i.  sciran,  eigenll.:  unterscheiden,  dann:  frei  werden,  losk 
men  von.  Or.  114,32  |>Kt  hie  pxt  nieste  yfel  forberan  sceoir 
ge  eac  paet  hie  his  sciran  ne  dorstan.  Fo.x  hat:  to  free  theno 
ves  from;  auch  B.-T.  bringt  unsere  Stelle  unter  der  Bedeutung. 
gel  clear  of  Obligation,  trouble,  get  exemption,  mit  der  ü' 
Setzung:  they  durst  not  get  rid  of  it;  ganz  falsch  bringt  L 
mann  das  Wort  unter  (a.  a.  O.,  S.  32),  unter  den  Zeitwörtern 
Rede  und  Mitteilung,  mit  der  Bedeutung:  „ilar  machen,  ans  L 
bringen,  sprechen  von". 

'}.  stieran,  steuern  (einer  Sache),  verbieten,  (sich)  surücihe 
von.  Vgl.  f.  Cp.  32,  10  swiöe  medomlice  jacobus  se  apo 
.  his  stirde  (Sweet:  forbade  it);  54,  10  on  J)xm  hiewe  te  he  sc 
de  his  gilpes  stieran,  on  ftasm  he  his  strienS  (Sweel:  mor 
ing);  242,  2  swa  ,  .  .  Öiette  se  lareow  Öfes  yfles  pe  he  sti* 
sceolde,  Öeah  pe  he  hit  aer  wiste,  Öaet  he  hit  Sonne  nat  (Sw: 
that  the  teacher  knows  nothing  of  the  evil  he  was  to  correct, 
though  he  knew  it  before;  mir  scheint  Öass  yfles  den  in  pe  , 
kenden  Gen.  vorauszunehmen);  302,  3  Öonne  hie  hweices  unl 
wes  stiran  sculon  (Sweel:  correct).      Vgl.  §§  68.  g.,  1,2. 

k.  t>olian,  verlieren.     In    der   Bedeutung    „erdulden"    ha 
den  Akk.,  s.  §  ti3.     Or.  34,  36  peah  God  langre  tide  wille  h^ 
hys  willan    to  forlxtan,    &  he    |)onne  (mes   eft   lytelre  tide  pol 
(MEt  he  sona  forgyt  jwet  god  pMt  he  aer  haifde,   &    ge&encö 
yfel  t>iet  he  ponne  hsfd  {=  enimvero  cui  placet,  obliviscitur: 
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l,  TDeminit;  Lehmann  (a,  a.  O.,  S.  36)  fa/ti  die  Stelle  auch 
uf;  |)xs  könnte  aber  auch  Adverb  sein,  und  pollan  danH  doik 
■  ursprüngl.  Bedeutung  haben;  $0  scheint  Thorpe  die  Stelle 
\ehmen,  wenn  er  übersetsi  (S.  369) :  and  he  theo  sufTer  for  a 
t  üme).  liC.  70,  4.  polige  his  wxpna  and  his  ieifes  (==  per- 
;  82,  20  ]>oIige  his  se  pe  hit  xr  ahte;  S4,  22  l>o1ige  his  an- 
es.  Es  bedeutet  wohl:  leiden  durch  den  Verlust  (der  Waffe», 
);  zu  äberselsen  ist  es  durch:  „verlieren"  allein;  Holtbuer 
.  O.,  S.  30)  sagt:  „entbehren",  Lehmann  (S.  36) :  „eur  Strafe 
•esehlossen  werden  von." 
1.  wieman,  verweigern,  vorenthalten.  Vgl.  ^§  31.  b.  g.,  j8, 
Cp.  380,  6  se  1)6  ne  wiernj)  Jnes  winea  his  lare;  10  Dryh- 
^u  wast  ÖKt  ic  ne  wime  inine  welora  {richtiger  wohl  H.: 
a  welera). 

g.  Bei  den  ZeiIwSrIern  des  Genie/sens,  Gehrauckens, 
'ür/ens  bezeichnet  der   Genitiv  den  Inhalt. 

a.  behofian,  bedürfen,  verlangen.  Be.  599,  40  mycel  wund 
>fal>  mycles  Iscedomes.  Cp.  435,  5  9a  lare,  be  hi  eallä  be- 
fen,  —  wo  der  Katus  allerdings  nicht  kenntlich  ist  (vgl.  Soh- 
er,  a.a.  0„  S.  17.  u.J.  Bo.  90,  24  &  gehwxt  pss  pe  pa  pre 
rscipas  behofiap.  So.  17S,  10  asices  licuman  aeagan  behofa!) 
'm/  vgl.  Cosijn,  a.  a.  O.,  II.  S,  fj^;  man  kann  es  auch  un- 
~mlich  fassen)  preora  pinga  oa  hym  silfutn  to  habbsne. 

b.  benugan,  geniefsen.  ßo.  136,  25  ne  reccap  hi  para 
.a,  gif  hi  J)ee9  wuda  benugon. 

c.  be))urfan,  bedürfen.  Cp.  455,  27  ongean  swelce  met- 
inesse  mon  beborfte  stronges  lEecedomes.  Bo.  66,  27  he  be- 
r  eac  micles  fulturaes;  29  peettc  pa  micies  bepurfon,  {>e  mi- 
agan  willap ;  144,  4  bepearf  x\c  mon  fultumes.  So.  163,  8 
jeseah  hnwthwugu  pses  pe  ic  st  ham  beporfte  (nicht  ganz 
■r,  da  pEES  nur  zu  hw.  gehören  kann);  183,  33  ic  bepeafr  (!) 
I  micle  maren  to  bara  manna  pearra. 

d.  brucan,  benutzen,  gebrauchen,  geniefsen,  inne  haben, 
mt  auch  mit  dem  Akt.  vor,  s.  ^  g8,  und  einmal  mit  dem  Dativ, 
71.  t,;  allerdings  kann  auch  in  manchen  der  hier  angeführten 
'e  Dativ  angenommen  werden,     Bc.  477,  35  gif  Oll  wille  pysses 

gesielignysse  mid  us  brucan  (^  si  vis  perennis  vitse  felidtate 
rui);  486,  40  breac  ealdre  healsunge  (=  vetere  usus  angu- 
547,  13  he  wEes  brucende  engeUicre  gesihpe  (=  angelica 
ine  perfrui);  554,  6  pa  he  on  E^stseaxum  biscopbenunge 
ende  w^es    (==  episcopatus   ofBcio    fungeretur);    558,  4    ealle 

waeron  endebyrdlice  ,  .  .  bisceophada  brucende  (^  episco- 
;  sunt  functi);  ähnl.  570,  28  (^  fungi);  571,  5  willnedon  &ara 
1  brucan  (^uti);  587,  24  baes  gemanan  heo  waes  twelf  win- 
brucende  {=  uti);  dhnl.  30  (=  uti);  630,  32  ic  lustfulliendc 
;  stowe  swetnesse  wa»  &  wlite  be  ic  b^er  geseah,  &  eac  so- 
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mod  dara  gemanan  &  eadignesse  brucan  ie  ic  on  bsere  stowe 
sceawode  (im  Za/.  eine  andere  Wendung i  =  ich  freute  mich  an.,,, 
und  zu  genie/sen  die  Freundschaft  und  Seligkeit  derer,  die  ich  dort 
sah),  Or.  32,  8  pa  waes  I)set  folc  paes  micclan  welan  ungcmetlice 
bracende;  86,  i  uton  nu  brucan  pisses  undernmetes;  272,  26 
woldon  .  .  .  hiora  sippan  fela  wucena  aetgaedere  brucan.  Cp.  56, 
7  brycb  Äaere  godcundan  are  worldcundlice ;  dhnl.  80,  13;  132, 
3 ;  246,  10  hie  .  .  .  brucad  baere  roildheortlican  Codes  giefe;  ebenso 
318,  10;  308,  8  baet  ic  aenigre  leohtmodnesse  bruce;  336,  19  we 
brucab  ures  agnes;  399,  8  swabeah  bis  agenra  ryhthiwena  ne 
brycb  swa  swa  he  mid  ryhte  sceolde.  Bo.  24,  22  peah  pu  heora 
bruce;  30,  11  {last  pu  minra  gifa  wel  bruce;  24  seo  sae  mot  bru- 
can smyltra  yj^a;  36,  5  he  ure  pe  onlaende  aefter  bis  bebodum 
to  brucanne  (das  kann  heifsen :  er  verlieh  dir,  uns  zu  geniefsen  — 
aber  auch,  wie  Cardale  und  Fox  übersetzen:  he  lent  us  to 
tbee,  to  be  enjoyed;  vgl,  §34.  c.J;  104,  18  heo  mot  brucan  paes 
heofenlican  (sc.  binges);  iio,  9  f)e  hire  bryc|);  128,  5  paet  he 
mihton  .  .  .  I)issa  woruldlusta  brucan,  &  eac  pas  welan  (ist  pas 
(auch  bei  Fox  so!)  Schreib'  oder  Druckfehler  statt  J)aes?  oder 
stehen  hier  Gen.  und  Akk,  beim  selben  Zettwort  unmittelbar  neben- 
einander?); 178,  2  woldest  brucan  ungemetlicre  wraennesse;  200, 
30  ne  mihte  nanwuht  libbendes  baere  eor^ian  brucan  ne  l)aes  wa^- 
teres;  352,  21  hi  bis  brucab.  So.  183,  2  ic  .  .  .  ne  hys  ful  un- 
gemetlice  ne  bruce;  186,  2  &  hys  sybban  bruce. 

e.  notian,  benutzen^  geniefsen,  Cp.  389,  i  sien  ba  be  bis-^ 
ses  middangeardes  notigab,  swelce  hi  bis  no  ne  notigen.  Bo. 
94,  17  eall  moncynn  &  ealle  netenu  ne  notigab  nawer  neah 
feor{)an  daeles  bisse  eorpan  paes  pe  men  gefaran  magon;  Fox 
und  Cardale  übersetzen:  .  .  do  not  occupy  anywhere  nigh  the 
fourth  part  of  this  earth,  which  men  are  able  to  go  over.  So. 
189,  18  ac  nota  paes  wisdomes  I)e  I)u  habbae.  VgL  Or.  48,  25 
&  ge*  bis  nane  note  ne  haefdon  (s=  und  ihr  hattet  keinen  Nutzen 
davon), 

f.  nyttian,  benutzen^  geniefsen.  So.  187,  28  sume  beob 
staereblinde  &  nyttiab  I>eah  pare  sunnan;  kurz  vorher  steht  der 
Akkusativ^  VgL  §  108. 

g.  ^urfan,  bedürfen.  Cp.  8,  16  hie  bis  sume  borfton  {Sweet: 
some  of  them  needed  it);  304,  6^  baet  hiera  eac  obre  men  burfon; 
3^4«  5  i^  micles  borfton.  Bo.  X,  9  he  maran  ne  porfte;  66,  30 
]>a  purfon  swipe  lytles;  124,  12  paette  man  ne  burfe  nanes  opres 
godes;  ähnl.  126,  18;  132,  19,  20;  140,  13;  usw,  usw.  So.  170, 
28  pu  bet  wast  ....  hwaes  ic  berf;  178,  20  hwaes  pearf  heo 
bonne  maran;  35  hweber  ic  burfe  para  preora  pinga  ealra;  187, 
35  ne  paerf  he  nan  (!)  obres  labtewes.  Le.  66,  6  ne  pearf  he 
nanra  domboca  oberra  [cepan];  will  man  dies  von  Seh  mid  aus 
H.  ergänzte  cepan  beibehalten^  so  mufs  dieses  Zeitwort  /^=  observe, 
meditate;  B.-T.)  unter  die  Zeitworter  der  geistigen  Thätigkeit  ein- 
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wtrdm,  s.  .^  14.  i.  Hitr  ist  zu  vgl.  Be.  507,  2 1  we  ixs 
labbap;  566,  35  swa  Öas  Äearf  wtere;  598,  37  hwylc  Searf 
uales.  Cp.  304,  2  hu  miete  ftearfe  we  hiera  habbab.  Bo. 
ne  he  naoes  neod&earfe  nseri);  380,  7  his  nis  nan  neod- 
So.  179,  2  hwilc  hearf  byb  bonne  ^a»  geleafan.  L-e.  72, 
gif  hiwan  hiora  cirican  maraD  pearfe  hsebben. 

).  Der   Gtttiliv  bezeichnel  das   Set,  den  Inhalt  bei  den  Zeit- 

des  Erwartetts.      Vgl.  §  n. 

abidan,  erwarten,  abwarten.  Be.  623,  19  hi  monige  da- 
ides  &  gewidor  (Akkus.!)  abidon;  Miller:  windes  &  ge- 
beodan;  es  wird  also  auch  wohl  gewidora  bidon  zu  lesen 
'^gl-  §  97- 

anbidian,  ambidian,  erwarten.  So.  180,  5  ic  ...  swide 
L  ambidie  para  gehata.  Ps.  24,  4  scice  d^ege  ic  anbidige 
iltumes;  19  ic  symle  t>ses  anbidode;  3Ö,  9  t>a  [le  . . .  his 
s  anbidiaö;  38,  9  hwxs  anbidie  ic,  butan  ftin,  Drihten. 

bidan,  erwarten.  Kommt  auch  mit  dem  Äkk.  vor,  t,  ß  g8. 
5,  16  itaer  heora  lichoma  restan  sceolde  &  acriste  (vgl. 
r,  Gr.  II.  S.  jS)  dxges  bidan;  577,  23  swa  swa  heo  bi- 
waere  his  andsware;  599,  5  utan  we  well  &a;re  tide  bidan. 
,  15  he  baer  bad  westanwindes;  ähnl.  17.  Cp.  226,  11 
re  tide,  hwoane  he  ...  . 
,  geanbidiaa,  erwarten.    Bo.  36,  7  wit  geanbidigaj)  pinrc 

gebidan,   envarten.     Kommt    aueh    mit  dem  Akt.   vor,    t. 

Bo-  324,  5  hwi  ne  magon  ge  gebidan  gecyndelices  dea- 
'*•  36,  33  gebid  Drihtnes  (=  expecta  Dominum). 

onbidan,  envarten.  Or.  240,  23  \ixr  his  Pompeius  on 
iine  onbad. 

,  SECtian,  settian,  nachstellen,  aufpassen.  (B.-T.:  to  lie  in 
ir,  waylay.)  Cp.  160,  24  hu  £ghwelc  syn  bi!)  ssetigende 
iondan  monnes.  Ps.  9,  29  he  .  .  .  settai)  his  digollice, 
'a  leo  de&  of  his  hole;    he  .isetab,  pael  he  bereafige  {Kine 

{btidemate:  ^  insidiatur);  16,  11  hy  ssetiaD  min;  36,  12 
Ulla  Sfetab  ))a;s  rihtwisan. 

I.  Bei  den  Zeitwörtern,    die  Erzeugen  nnd  Gebären  be- 

1,  steht  der   Genitiv. 

.  beran,  gebären,  hervorbringen.     Be.  473,   15  fteos  eorI)e 

nde   missenlicra   fugela  &  sxffihta   (^  insula    avium  fera.\ 

oarique   divers!  generis);    Koch  (II,  S.  ig^)   betrachtet   be- 

i/t  Eigenschaft nmrt.      In    der  Bedeutung  „tragen,    bringen" 

ran    den  Dativ  der  Person    und  Akk.    der  Sache    bei  sich,  s. 

98. 

.  cennan,    erzeugen,    hei-vor bringen.     Kommt  meist  mit  dem 

"".  '■  §§  7*)  99-    Be-  54f'>  39  Anna  ....  wass  god  monn 
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&  hxs  betstan  tudres  cenned  (?)  {Mil/er:  cennend;  =  vir  op- 
timus,  atque  optimae  genitor  sobolis). 

c.  strienan,  erzeugen^  hervorbringen ;  gestrienan  hat  den  Akk.^ 
^'  S  ^^3'  Bc.  495, 33  for  intigan  anum  .  .  .  beama  to  strynenne. 
Or.  46,  10  &  p2dT  t)onne  bearna  striendon;  56/  26  bi  eallum 
heora  wifum  beama  striendon;  130,  12  heo  f^=  die  Weiher)  wol- 
don  wib  Alexander  &  wib  bis  mserestan  cempa  beama  strienan; 
154}  17  pa  pe  .  .  .  .  sceoldon  be  heora  wifum  beama  strienan. 
Cp.  54f  10  on  baem  hiewe  be  he  sceolde  bis  gilpes  stieran  on 
daem  he  bis  Strien^  {SweeL-  increase);  332,  16  se  .  .  .  deab  hie 
.  .  .  bereafode  l>aes  pe  hie  .  .  .  striendon  ([>e  kann  natürl.  auch 
Akk.  sein;  wahrscheinL  aber  bezieht  sich  daes  t>e  zusammen  sowohl 
auf  bereafian  (s.  §40*  h,)  wie  auch  auf  strienan);  397,  10  hie 
sculon  bearpa  strienan.  So.  164,  34  pu  ne  mehat  (I) . . . .  maran 
strynan  (=  erwerben?). 

12.  Der  Genitiv  findet  sich  endlich  bei  folgenden  einzelnen    8  22 
Zeitwörtern^  die  sich  in  keine  der  elf  vorhergehenden  Gruppen  ein- 
reihen lassen. 

a.  angildan,  entgelten  fiir^  bestraft  werden  für.  Or.  250, 
27  hu  eall  moncyn  angeald  pees  serestan  monnes  synna  mid  mic- 
lum  teonum  &  witum;  254,  15  Romane  anguldon  t)aes  wordes 
mid  .  .  .  miclum  hungre;  256,  6  hi  bis  anguldon;  274,  13  nan 
hus  naes  binnan  paere  byrig  psBt  hit  naefde  paere  wrace  angolden. 

b.  fremman,  ausführen.  Sonst  immer  mit  dem  Akk,,  s.  ^  102. 
Or.  168,  17  |)a  tugon  hie  hiene  paet  he  heora  swicdomes  mt> 
Alexander  fremmende  waere. 

c.  fulgangan,  ausführen,  vollenden.  Kommt  auch  mit  dem 
Dativ  vor^  s.  §  70.  f,  und  mit  dem  Akk.,  s.  ^  102.  Bo.  ^2,  3 
])aet  ic  ne  mot  mid  minum  beawum  minra  benunga  fulgangan^ 
swa  ealla  obra  gesceafta  moton. 

d.  gebigan,  beugen.  Bc.  502,  27  gebigde  bis  cneowa  {Mil' 
ler:  cneo).     Es  hat  sonst  den  Akk.,    s,  §  103. 

e.  gedafenian,  sich  gebühren,  Be.  571,  42  by  mode,  be 
bisceopa  gedafenode  (=  eo  quo  Pontificem  decebat  animo);  Mil- 
ler liest  biscope;  sonst  hat  das  Wort  allerdings  stets  den  Dativ 
der  Person,  s.  §§  ys-  ^'  '•>  7^»  ^-  ^«i  ^^^  ^^^  ^^'  ^^^  Person, 
s.  ^  103, 

f.  gehelpan,  helfen,  abhelfen.  Vgl,  h.  Kommt  auch  mit  dem 
DcUiv  vor,  s.  §  67.  aa.  Or.  88,  5  paer  ^=  wenn)  heora  pa  ne 
gehulpe  (!)  J)a  peer  aet  ham  wesron;  98,  15  peet  hie  {C:  he)  tid- 
lice  hamweard  waere  &  heora  gehulpe;  102,  16  hu  heora  godas 
....  paes  monncwealmes  gehulpon;  186,  25  gif  bis  sunu  bis 
ne  gehulpe;  268,  14  paet  hie  heora  gehulpen.  Cp.  46,  3  hu  hie 
oberra  monna  maest  gehelpen;  4  paet  he  ure  gehulpe;  391,  24 
se  laece  .  .  .  wenb  baet  (sc.  he)  his  gehelpan  ne  maege;  26  ac 
baes  be  he  wenb  baet  he  gehelpan  maege  baem  he  forwiernb  swibe 
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hie  nal>6r  ne  magon  ne  {lin  gehelpan  ne  heora 
wij»  we!  Öu  min  haefst  geholpen. 

erschauen.  So.  1 7B,  6  celc  man  Aara  t>e  seagan 
&  t>£es  &e  he  geseon  wolde;  34  swa  pu  me  nu 
9  hawian  sceoldei  17Q,  20  [lEet  hea  hawien  ftes 
180,  4  |)£et  man  spnrige  after  gode  &  hys  ha- 
hy  min  hawodon  (min  Uall  me  nach  Tanger s 

XI.  „,  f.). 
helfen.     Vgl.  f.     Kommt  auch  mit  dem  Dativ  vor, 

44,  5  he  nyle  .  .  .  helpan  Ijtes  fotces  mid  Itaem 

136,  16  &aet  he  hiera  utan  ne  helpe;   376,  19 
liis  helpe.     Bo.  320,  4  ic  wolde  helpan  pies  {)e 
ire;  2Ö  (»et  mon  helpe  pxs  uncyldigan. 
rihen.    LrC.  82,  iC)    be  jiam  monnum,   ^  beora 
hte  laenad. 
verbergen,    verheimlichen.     Vgl.  hierzu  §§  7S    und 

30  monig  Ding  geseab,  Se  oüre  men  mition 
\);  ob  hz  nicht  etwa  Dativ  od.  Aik,  ist,  ist  nicht 
heinl  das  „multa,  quae  alios  laterent"  mifsvetstan' 
n;  Miller  überseist:  that  is  hidden  from  others; 
Stelle  unter  IL  „to  be  concealed,  lie  hirf",  dann 
doch  obrum  monnum  erwarten  müssen.  Cp.  22, 
i  wolde  fleon;  150,  8  hwilum  bi&  god,  waerüce 
ieremonna  scylda  (Akk.?).    Bo.  142,  2  Jieah  ic 

leihen.  Vgl.  §  34,  c.  Le.  82,  i  gielde  se  {wes 
Kes  weres  priddan  drei.  Vgl.  Nader,  a.  a.  0., 
than  nach  Sievers  (Gr.*  §383.  Anm.  i.)  durch 
I  ist. 

ansehen.  Or.  186,  7  he  hie  swa  unweor&lice 
leora  seif  onseon  noide  {=  injuriosissime  ctiam 
stinuit).      Vgl.  §  239,  a.  y. 

wagen.  Gefahren  aussetzen.  Cp.  36,  7  se  ilca 
Adverb!)  bis  agnes  herges  pleh;  228,  20  se  t>e 
>bte  disses  andweardan  lifes  nyle  swincan  ne  bis 


I  Genitiv  erscheint  endlich  beon  (wesan) ;  diesen 
rimm  (Gr.  IV.  652.)  „den  prädikativen  nennen, 
'  in  ein  sttbslantives  oder  adjektives  Prädikat  auf- 

itiv  drückt  die  Zugehürigkeit ,  d*n  Besitz 
l  dann  auch  meist  etwas  parfitives  in  ihm;  vgl. 
6s4.  u,  Be.  476,  5  Severus  Casere  se  waes 
=  Severus  genere  Afer;  Miller  scheint  den  Ge- 
•II  zu  halten,  er  überselsf:  who  was  an  African 
o  B.-T.;   das  würde  dem  Lal.  genau  entsprechen; 
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ich  halte  Aeffrica  cynncs  für  eine  ähnliche  Zusammensetzung  wie 
Angelcyn,  oder  Aeffrica  ist  Gen,  Flur,);  477,  26  saga  me,  hwyl- 
ces  hiredes  &  hwyices  cynnes  hu  si  (=  cujus  familiae  vel  gene- 
ris  es);  489,  15  naenig  heora  of  dam  de  hi  ahton  owiht  his  beon 
onsundran  cwaef)  (=  nullus  eorum  ex  his  quae  possidebant  a)i- 
quid  suum  esse  dicebat;  oö  wohl  der  Angelsachse  noch  den  Genitiv 
gefohlt  hat^  oder  oh  his  hier  schon  ganz  zueignendes  Fürwort  ist^ 
läfst  sich  hier  und  sonst  kaum  entscheiden))  509,  15  waes  he  lichom- 
licre  gebyrde  (Dativ!)  sepeles  cynnes  (=  erat  camis  origine  no- 
bilis);  526,  5  da  de  sacerdhades  waeron  (=  sacerdotali  erant 
gradu  praediti);  24  da  ding  de  disses  middangeardes  waeron; 
529,  43  waes  he  Gallia  cynnes  (=  natione  quidera  Gallus;  ent^- 
weder  gehört  G.  c.  zusammen y  oder  G.  ist  Gen,  PI,);  538,  34  paet 
nis  minre  geeamunge  t)aet  ic  yldinge  onfo  to  h'fianne  (=  non  hoc 

esse  meriti  mei,  ut ;    Miller:  receive  for  my  own  merits 

a  rcspite;  m.  g.  kann  natürl,  auch  Bat.  sein^  =  durch  mein  Ver^ 
dienst)]  539,  27  se  waes  Cantwara  leode  ^=  aus  dem  Volke  der 
C;  Miller:  leod  =  ein  Mann  der  C;  =  de  gente  Cantuario- 
ram);  546,  38  he  waes  eac  daes  cynecynnes  (=  de  regio  ge- 
nere;  Miller:  of  heora  cyningcynne);  551,  15  se  nyhsta  waes 
Scyttysces  cynnes  (=  natione  Scottus);  37  se  waes  eac  Scotta 
cynnes  (=  de  natione  Scottorum);  41  he  waes  Engh'sces  cynnes 
(=  natione  quidem  Anglo);  557,  20  aeghwae|)er  heora  waes  Scotta 
cynnes  (=  de  genere  Scottorum);  21  se  waes  Angelcynnes  (= 
de  natione  Anglorum);  582,  4  is  ^aes  landes  seofen  I)usendo 
hida  f=^  das  Land  besitzt  {Mi  1 1  e  r  :  contains),  od,:  zu  dem  Lande 
gehören  yooo  Familien);  640,  24  nemne  dynre  epunge  anre  aetywde 
l>aet  he  lifes  waes  (==  quia  viveret  demonstrans;  =  dafs  er  dem 
Leben  noch  angehorte);  647,  3  deah  de  hi  synd  of  micinm  daele 
heora  sylfes  anwealdes  (=  qui  quamvis  ex  parte  sint  sui  iuris; 
Miller:  independent).  Or.  12,  3  monege  {)eoda  sindon  {)aes 
landes;  14,  18  ])aes  landes  is  XLIII  peoda;  18,  11  {>ara  waeron 
syx  staelhranas  (der  Gen,  kann  hier  auch  von  syx  abhängen);  24, 
25  naes  na  fordam  I)e  paes  landes  swa  fela  waere;  26,  36  dara 
iglanda  t>e  man  haet  Ciclades  |>ara  sindon  I)reo  &  ßftig;  30,  30 
»Icne  f)ara  t)e  hio  geacsian  myhte  I>aet  kynekynnes  waes;  68,  i 
ealle  {>a  I>e  {)aer  cynecynnes  waeron;  78,  10  his  heres  waes  seofon 
hund  |>usenda;  80,  6  t>ara  scipa  waeron  IHM;  ähnlich  häufige  so 
186,  20;  usw,  usw.;  hängt  in  solchen  Fällen  der  Genitiv  nicht  viel- 
leicht vom  Zahlwort  ab,  z,  B,  80,  6  statt:  zu  diesen  Schiffen  ge- 
hörten 3000 —  etwa:  dieser  (solcher)  Schiffe  gab  es  3000  ^  3000 
solcher  Schiffe  gab  es?  Ferner:  106,  30  {)aet  seo  daed  his  naere, 
ne  eac  beon  ne  mehte  nanes  eordlices  monnes;  126,  23  (>aet  he 
waere  Amones  heora  godes;  150,  10  for  {)on  j)e  he  ryhtcynecyn- 
nes  waes;  190,  16  buton  he  aet)eles  cynnes  waere;  248,  26  |)ara 
wsron  VIM;  258,  25  ealle  {)a  |)e  I>aere  maegpe  waeron.  Cp.  84, 
19  ge  sint  acoren  kynn  Gode  &  kynelices  preosthades  {Sweet: 
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ye  are  a  race  chosen  for  God  of  royal  priesthood);  138,  2  se 
\ie  ne  gimb  dara  f)e  his  beob;  210,  4  sume  cwsedon  daet  hie 
waeron  Apollan,  s.  c.  b.  h.  w.  Paules,  sume  Petres,  sum  cwaej) 
Öaet  he  waereCristes;  ähnl.  13;  14  ge  ures  nanes  (=  ure  nanes) 
ne  sindon;  232,  12  ]baet  biö  ure  t)ajt  ibaet  we  lufiab  on  obrum 
monnura;  ähnL  252,9;  328,  18;  332,  12;  348,  21  pe  anes  c>'n- 
nes  biob;  393,  28  ?)ara  t)e  Godes  sien;  411,  23  7>e  laessan  hades 
bioj).  Bo.  VI,  5  p2et  is  nu  git  {)inre  unrihtwisnesse;  genau  so 
36,  13;  4,  8  se  Casere  waes  heora  ealdhlafordcynnes;  14,  10 
hwylcra  gebyrda  I)u  waere  &  hwylcra  burgwara;  64,  31  ne  beojj 
{)aet  t)onne  heora  godes,  naes  ))ines;  66,  4  nan  f)ara  goda  piti 
nis;  236,  4  hi  sint  stilre  gecynde  and  heardre;  9  {>aet  wajter  (S: 
sio  lyft  bio{)  hwene  hnescran  gecynde;  284,  4  ne  bi|>  f)aet  na  ne 
mihta  {)aet  mon  maege  yfel  don,  ac  beo()  unmihta;  300,  14  hc 
waes  cynecynnes;  merkwürdig  is/  56,  25  gebenc  nu  hwaet  pines 
agnes  seo  ealra  I)issa  woruldaehta  &  welena  (••=  7vas  von  allen 
Schätzen  der  Weil  zu  deinem  Eigentum  gehört;  agen  ist  dann  Haupt- 
wort;  Fox  übersetzt:  what  is  thine  own  of  all  these  worldly  pos- 
sessions  and  riches;  Cardale:  what,  of  all  th.  w.  p.  &  r.,  is 
thy  own.).  So.  169,  21  ic  wes  geo  jjin;  196,  31  he  wes  .  .  . 
mines  hlafordes  kynnes;  199,  17  nis  heo  na  swa  dysigra  ge- 
sceafta;  203,  16  hys  aegnes  kinnes  weron;  204,  18  hwilces  cyn- 
nes  ic  eom.  Ps.  21,  26  Drihtnes  synd  pa  ricu;  23,  i  Drihtnes 
ys  eorbe  and  eall  paet  heo  mid  gefyld  is,  and  eall  mancynn, 
|)e  paeron  cardab,  is  Drihtnes;  49,  li  min  synt  ealra  wuda  wil- 
deor.     Le.  58,  11   sie  hio  and  hire  bearn  paes  hlafordes. 

8  24  b.    Der   Genitiv   bezeichnet   eine  Eigenschaft:    Be.  499,  8 

hwylcre  geeamunge  se  halga  wer  waere  (■=  qualis  meriti  vir  fue- 
rit);  503,  4  ic  eom  milde  &  ea{)modre  heortan  (=  quia  mitissum 
&  humilis  corde);  genau  ebenso  5;  513,  i  waes  beos  onwrigenes 
Öysses  gemetes  (=  erat  autem  oraculum  hujus  modi);  526,  21 
he  waes  micelre  forhaefdnysse  &  forwyrnednesse  lifes;  527,  25  Öa 
men  waeron   unatemedlice  &  heardes  modes  &  ellreordres;    531, 

33  ^e  gelyfedre  yldo  waeron  (=  aetate  provectae  erant);  540, 
14  |)aet  he  waere  paere  maestan  ea{)modnysse;  541,  18  hwylcre 
geearnunge  bes  biscop  waere;  585,  13  hwylces  geleafan  hi  waeron 
a'hnl.  587,  i;  591,  34;  593,  42;  597,  3;  600,  3  ic  eom  gungre 
yldo;  624,  14;  625,  13:  627,  36;  63p,  17;  633,  I  ba  waeron 
ongrislices  andwlitan  (Miller:  swibe  ongrislicum  heowe  &  ond- 
wliotan);  636,  34.  Hierher  gehört  wohl  auch  580,  14  ba  waes 
seo  bryh  semninga  gemeted  gerisenlicre  lengo  to  gemete  baes 
lichoman  —  und  594,  20  paet  waes  .  .  .  mycles  maegenes  teald  Ä: 
gclyfed  (=  quod  eo  tempore  magna«  virtutis  aestimabatur).  Or. 
212,  25  eowre  ieldran  waeron  utan  hiaene  &  innan  faette,  stron- 
ges  modes  &  fa?stes;  222,  2  paet  hie  swelces  modes  waeron;  264, 
2  he  waes    swa  godcs  willan;    das  deutsche  ,,der  Ansicht  sein"    ist 
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zweimal  übersetzt  durch  paes  wordes  beon:  190,  24  ssede  eac  {)8et 
he  {)ara  aeices  ehtend  wolde  beon  swa  swa  bis  feondes,  t)e  ^aes 
wordes  waere  |)aet  (sc.  he?  vgL  §302.  c)  from  Romebyrig  {)ohte; 

286,  6  ac   ealle   hie    waeron    paes    wordes paet  him   leofre 

waes  ....  Cp.  86,  20  baet  fleax  ...  bib  hwites  hiewes;  172,  18 
hie  ne  sint  ealle  anes  modes  &  anra  Öeawa;  307,  8  De  simle 
anes  willan  waes  &  God  faeder;  344,  18  baet  ge  sien  swae  geli- 
ces  modes  swae  ge  sint  gelices  lichoman;  348,  i  he  bib  g'odes 
willan;  2  baes  (=  baet?)  he  sie  claenes  willan  &  godes;  385,  18 
aerbaembe  he  seif  waere  fulfremedre  ielde.  Bo.  140,  28  naes  ic 
naefre  git  nane  hwile  swa  emnes  modes;  386,  23  sint  swij)e  un- 
gelices  hiwes.  So.  200,  4  beo  nu  godes  modes.  Ps.  35,  10 
{)e  synt  rihtes  modes;  44,  3  he  ys  faegrostes  andwlitan. 

Anmerkung:  Ähnlich  erscheint  einmal  weordan.  Cp. 
447,  6  se  be  forlaet  bone  cele  ungetreownesse,  &  wyrb  wlacra 
treowa.      VgL  übrigens  beim  Instr,  §  124,  7. 

14.  Neben  einem  Genitiv  der  Sache  findet  sich  noch  ein 
Dativ  der  Person^  der  häufig  reflexiv,  viel/ach  ein  Dativ  com- 
modi  oder  incommodi  ist^  bei  folgenden  Zeitwörtern^  die  ich  in  die- 
selben  Gruppen   einordne  wie    die,    die  den   Genitiv   allein  regieren. 

1.  Streben,     VgL  §  n.  §  25 

a.  aerendian,  durch  eine  Botschaft  zu  erreichen  suchen,  Cp. 
142,  2  se  esne  {)e  aerendab  his  worldhlaforde  wifes.    Vgl.  auch  §  gy. 

b.  geaerendian,  durch  e.  Botschaft  erstreben,  erbitten,  Or. 
258,  4  to  {)on  {)aet  he  him  sceolde  Gaiuses  mildse  geaerendian; 
mildse  könnte  allerdings  auch  Akk,  sein,  wie  Cosijn  (Gr.  IL 
S,  33')  annimmt,      VgL  auch  §  6j,  u. 

c.  tilian,  erstreben.  VgL  §  11.  /,  aber  auch  §  75,  L  gg,  Bo. 
168,  27  ic  laere  j)aet  bu  faegenige  o|)erra  manna  godes  &  heora 
aet>elo  to  J)on  swi{)e  t)act  bu  ne  tilige  be  selfum  agnes ;  Car^ 
dal  es  und  Foxens  Ober  Setzung :  .  .  .  but  so  far  only,  that  thou 
ascribe  it  not  to  thyself  as  thy  own,  ist  wohl  nicht  richtige  es 
heifst  vielmehr :  y^  freue  dich  über  Anderer  Gutes  und  Adel  (d,  h, 
äufsere  Tugenden) ^  aber  erstrebe  keine  eigenen  für  dich  selbst.** 

d.  wilnian,  wünschen^  begehren.  VgL  ,^'  //.  /.  Or.  136,  10 
him  coman  aerendracan  ...  &  him  frif)es  to  him  wilnedon  f^= 
begehrten  Frieden  für  sich  von  ihm).  Cp.  28,  il  ne  cwaeb  he  {)aet 
forby  {)e  he  aenegum  men  baes  wyscte  obbe  wilnode  ^:=  weil  er 
irgendjemand  solches  zvünschte) ;  54,  2  he  wilnab  him  selfum  gil- 
pes.  Ps.  14,  ü.  wilnab  him  (refl.)  sumere  rothwile  on  {)issere 
worulde,  and  ec  reste  aefter  i)isum;  15,  ü,  wilnode  him  (refl.) 
to  Code  sumre  frofre.  Über  eine  zweifelhafte  Stelle  mit  Akk.  der 
Sache  und  Dat.  der  Person  vgl,  §  jS.     Vgl,  auch  §  115, 

e.  wyscan,  luunschen.  Die  Sache,  die  man  wünscht,  steht 
ein  anderes  Mal  im  Akk.,  s.  ^'  78,     Cp.  28,   11   (vgl.  dj, 

2.  Bitten.     VgL  §  12,  §  26 
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biddan,  bitten  um  etwas  für  jem.  Vgl.  §  12,  b.  Die  Per- 
son,  die  man  bittet,  von  der  man  erbittet,  sieht  in  der  Regel  im  Akk, 
(und  dabei  die  Sache  im  Genitiv)^  s.  §36.  c;  die  Sache  kann  aber 
auch  im  Akk,  stehen,  wenn  die  Person,  die  man  bittet,  im  Dativ 
steht,  s,  §  *fS;  im  Akk,  allein  steht  die  Person^  die  man  bittet^  oder 
die  Sache^  die  man  erbittet^  s.  §  98.  Be.  474,  li  him  (reßj  bae- 
don  setles  &  eardungstowe;  480,  22  hi  to  Rome  him  (reßj  fiü- 
tumes  baedon  (=  Romanorum  auxiiia  quaesierint) ;  ebenso  26; 
37;  481,  32  &  Bryltas  to  Rome  fram  Ettio  bam  cyninge  waeron 
him  fultumes  biddende;  484,  17;  534,  12  heo  .  .  .  hire  waeteres 
baed;  540,  20  him  com  sum  bearfa  togeanes  &  him  aelmaessan 
baed  (^=.  für  sich;  nicht  etwa  =  von  ihm);  613,  22  ic  Äa  waes 
mid  his  gespraece  wel  gereted  &  me  bletsunge  bsed.  Or.  96,  26 
hie  sendon  to  Egyptum  Laecedemonie  &  him  fultumes  baedon; 
242,  16  he  for  on  Aegyptum  &  him  fultumes  baed  aet  Pholo* 
meuse  [)aem  cyninge.  Le.  94,  42  paet  he  ne  feohte  aer[>am  t>e 
he  him  ryhtes  bidde  (him  =  sibi;  Schmids  „bevor  er  ihn  um 
Recht  gebeten  haf*  ist  falsch^  wenn  „ihn^^  him  übersetzen  soll). 
527  ^.  Mundliche  Ä u/s erung.     Vgl,  §  /j. 

a.  geandwyrdan,  antworten.  Vgl,  beim  Dativ  §  6g,  m.  Bo. 
374»  5  ic  pe  maeg  smpe  eape  geandwyrdan  {wes  spelles. 

b.  gehatan,  versprechen.  Vgl,  beim  Dativ  §g  6g,  q„  jS.^ 
beim  Akkus,  §  103.  Bo.  290,  8  swa  hwaes  swa  his  irsung  willal), 
bonne  gehet  him  {)aes  his  reccelest;  Fox  übersetzt  richtig:  what- 
soever  his  anger  wills  his  recklessness  promises  him;  Cardale 
aber  falsch:  whatsoever  the  man^s  anger  dictates,  he  promises 
himself  his  security  thereby. 

c.  ge)>ancian,  danken,  Or.  224,  32  Romane  him  get>an- 
codon  ealles  his  geswinces. 

d.  sprecan,  sprechen,  Ps.  40,  8  ealle  mine  fynd  ....  [>oh- 
ton  me  yfeles  and  spraecon  me  yfeles.     Vgl,  §§  3*j,  Anm,^  112, 

e.  )>ancian,  danken.  Vgl,  beim  Dativ  §  6g,  gg,  Be.  638, 
5  ba  bancode  he  him  geomlice  baere  arfaestnesse  be  he  him  for- 
gifen  haefde  (=  gratias  agens  pietati).  Cp.  318,  3  Gode  ban- 
ciab  mid  godum  weorcum  his  gifa.  So.  172,  24  hu  swibe  wol- 
dest  bu  him  {)aes  {)ancian.  Ps.  4,  8  peah  hi  his  be  ne  bancien; 
22,  ü,  hu  hi  sceoldon  Gode  t>äncian  t)aer  aara  ;  28,  ü,  hi  eac  I)aes 
Gode  {)ancodon;  32,  ü,\  34,  25.  Vgl,  Be.  514,  it  he  him  Jiaes 
wolde  wur{)lice  bancunge  don;  537,  25  &  symble  Drihtne  Gode 
his  goda  banc  ssegde.  Or.  34,  32  lytle  {)oncunge  wiston  Josepe 
I)aes  pe  he  hi  .  .  .  ahredde;  202,  7  him  un{)anc  saede  paes  and- 
wyrdes.  Bo.  30,  11  t>u  miht  f)aes  habban  t>anc.  So.  192,  10 
gode  (seil,  si)  panc  Jaes  daeles  {)e  ic  wot. 

f.  widcwedan,  abschlagen.  Vgl,  beim  Dat,  §  yo.  x\,  beim 
Akk,  §  n$,     Or.  116,  8  him  Jja  burgleode  I)aes  wibcwaedon. 

§28  4.  Geistige  Thätigkeit,     Vgl,  §  14, 

a,  dencean,  denken.    Vgl,  §§  14,  r.,  J13,    Ps.  34,  5  scamien 
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heora,  f)a  pe  me  l)enceat>  yfeles;  40,  8  ealle  mine  fynd  I)ohton 
me  yfeles. 

b.  dyncean,  danken,  (?)  Unpersönlich,  Bo.  194,  20  {>aes 
me  bincl)  {)aet  paet  beo  seo  soj)e  .  .  gessel})  (Cardale  und  Fox: 
of  this  1  am  persuaded;  oh  aber  baes  hier  etwa  nur  Adverb  ist? 
^i^'  §  ^^o.  /.y.  So.  181,  18  t>a&ah  me  hwaet  cume  to  mode  {)aes 
{>e  me  [>onne  bincg  (=  binc{>);  auch  diese  Stelle  ist  nicht  klar^ 
]>£S  t>e  kann  Konjunktion  sein  (vgl.  §  260,  2.J.  An  beiden  Stellen 
konnte  übrigens  me  auch  Akkus,  sein.    Vgl.  auch  §§  75.  /.  ff.^  y6.  x, 

c.  togelefan,  glauben,  zutrauen.  Bo.  14«  9  ne  sceolde  |)e 
eac  nan  man  swelces  togelefan  ("s^  würde  dir  so  etwas  zutrauen  (?))  ; 
Cardale  und  Fox  scheinen  to  zu  pe  zu  ziehen,  wenn  sie  über- 
setzen: nor  could  any  one  think  in  this  manner  with  respect  to 
thee  —  und:  nor  could  any  one  thus  beÜeve  it  of  thee. 

d.  tweonigean,  zweifeln.  Unpersönlich.  Vgl.  §§  14.  /.,  //j. 
So.  174.  26  nu  {)u  segst  {)aet  be  paes  nanwith  ne  tweonige.  Vgl. 
Bo.  386,  5  pam  englum  nis  nan  tweo  nanes  psera  binga  pe  hi 
witon. 

e.  wenan,  hoffen,  erwarten^  sich  versehen.  Vgl.  §§  14.  v., 
11$.  Bc.  541,  43  hi  him  (refl.)  nsenigra  synto  {Miller:  gesynta) 
wendon;  558,  39  him  mon  feores  ne  wende;  613,  26  ne  we  us 
naht  (adver biell)  elles  {Miller:  nohtes  elles;  B.:  nowihtes)  ne 
wendan  nempe  deapes  sylfes;  616,  9  hire  mon  feores  ne  wende 
(Miller:  her  life  was  despaired  of).  Or.  124,  "^2  him  mon 
paes  lifes  ne  wende;  146,  20  ac  he  Umenis  him  wende  from  An- 
tigones  hamfaerelte  micelra  untreow5a;  154,  23  sendon  .  .  .  aefter 
fultume.  paer  hie  him  seniges  wendon;  166,  13  hie  untweogend- 
lice  nanra  treowpa  him  ne  wendon;  218,  19  peh  pe  hie  him 
leana  to  paere  daede  wenden;  268,  13  paet  hie  him  heora  feores 
ne  wendan.  Cp.  162,  14  foresaegd  ba  dieglan  saetinga  baes  lyte- 
gan  feondes,  pe  he  him  wenan  maeg;  328,  13  gebenceab  hwelces 
wites  ge  wenen  daem  pe  obre  men  reafialf).  Bo.  70,  30  ponne  ne 
wendest  pu  pe  bines  feores;  130,  i  beah  he  him  nanra  operra 
leana  ne  wene;  354,  i  he  .  .  .  wenb  him  para  leana;  278,  20 
ba  dysegan  nanwuht  nyllap  onginnan,  daes  pe  hi  him  awper  mse- 
gen  to  wenan  oÖÖe  lofes  o^Öe  leana;  so  druckt  Cardale  die 
Stelle.  Ich  fafste  sie  zuerst  so  auf:  to  wenan  ist  ein  Wort;  der 
Genitiv  5aes  pe  bezeichnet  den  Ausgangspunkt,  von  wo,  d.  h,  die 
Sache,  wofür  sie  Lob  oder  Lohn  erwarten;  lofes  und  leana  be- 
zeichnen partitiVy  was  sie  erwarten.  Beide  Hss.  lesen  statt  hi  — 
hit,  ebenso  druckt  Rawlinson,  Fox  hat,  wie  Cardale,  hi;  die- 
ser übersetzt:  whereby  they  may  expect  to  themselves  either  praise 

or  rewards,  Fox  dagegen  :  from  which Ich  neige  mich  jetzt 

eher  der  Ansicht  Tollers  zu,  der  mir  über  diese  Stelle  schreibt: 
„You  will  find  a  similar  government  of  „to  wenan"  (getrennt!)  in 
the  Pastoral  (217,  i6  &  451,  25,  27;  vgl.  §  14.  v,).  It  is  similar 
to  the  construction  with   hopian^    to  marking  the  point,  to  which 

3* 
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ipes  or  expectations  are  directed,  p<ES  1  take  to  be 
nanwuhl,    &  pf    is  practically   govemed    by  /«.■   no- 

to  nhich  they  look  for  rewards  for  ihemsetves." 
ülsbewtgung.     Vgl.  §  !$. 

lamian,  schämen.  Bo,  8,  21  gif  pu  &e  (Akkus.?  vgl. 
fsceamian  will  bines  gedwolan, 

ncean,  bereuen,  sük  ärgern.  Unpersönlich.  Vgl.  §§  75. 
Cp-  160,  Z  donne  him  hiera  na  ne  offtyncft;  224, 
>ync&    him  &ses  ücan  jje  he  ier  forbaer;  320,   19  &y- 

eft  hefigUce  ofbynre  öaet  pe  hie  sceal  don  (H.: 
3.1  don  kann   ein  Druckfehler   oder   —  wahrscheinlicher 

des  Schreibers  sein, 
erben.     Vgl.  §  16. 

I,  kaufen.  Vgl.  §  16.  b.  Be.  601,  18  mid  Dam  hi 
ednaonna   freondscipes  him   ceapiap  {=   qujbus  ex- 

vironim  amicitiam  comparent). 
•nung.      Vgl.  ,f  -8. 

man,  berauben.  Dieses  Zeitwort  hat  gewöhnlich  die 
k.  bei  sich,  vgl.  §  40.  g.,  nur  einmal  im  Dativ:  Bo, 
lieg  [tara  yfelena  yfel  [lam  godan  beniman  heora 
>ra  wlites. 

iriernan,  verweigern,  verhindern.  Vgl.  g.  —  Akkus, 
ilt  Dativ  (vgl.  auch  §  74.  f.)  kommt  nur  einmal  vor, 
"it.  64,  27  hie  him  para  bena  forwiemdon;  76,  7 
{iohga  cyning  \s&%  oferfaereldes  forwiernan  mehte; 
on  d%r  wifes  forwiernde;  164,  29  him  mon  Itees 
lö,  51  him  Romane  his  forwiemdon.  Cp.  254,  25 
engel  .  ,  .  him  Öass  faerelies  forwiernaa;  264,  15  (} 
;  376,  6  sweice  hie  gehyden  lifes  Ixcedom  &  his 
tm.  cwelendum  modum;  378,  2  Öxt  is  donne  dset 
'  his  sweorde  blödes,  daet  hwa  forwime  his  lare;  391, 
ium  widerweardnes  his  forwiern!) ;  35  him  sum  broc 
viernd;  411,  30  Öses  Öe  sio  endebyrdnes  &  Jjtet  ge- 
S  !)3em  iacinte,  se  wlile  his  beorhtnesse  hi  eft  ge- 
i8,  4  hire  bip  forwemed  hire  gecyndes.  So.  185, 
e  forwyrnde  aslcre  leornunga;  202,  32  ge^enc  (liel 
yrndesc  a;lcra  getesa.  Ps.  20,  2  p£es  pu  him  ne 
48,   18  pa  him  nanes  willan  nss   forwyrnd  her,    ne 

eran,  zurückhalten.  Vgl.  f  und  §  18.  f.,  nnd  beim 
.,  h.,  g.  Es  kommt  auch  einmal  ein  Akkus,  statt  des 
'erson  vor,  s.  §  40.  s.  Or.  94,  32  paette  him  bis 
swa  eape  his  mid  wordum  gestieran;  296,  11  pasl 
n  paes  gewinnes  mehte  raöe  gestietan.  Cp.  40,  4 
gestieran  Öaere  wilnunge  öaem  unmedemum;  256, 
Bsem  wilgan  his  unryhtre  &  dysigre  wilnunge;  340, 
>  eac  gestiered  Dsm  gidsere  Sees  reaflaces.  Bo.  88, 
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21  psßt  se  godcunda  anweald  ne  mihte  ....  him  {yaere  t)uhhunge 
gesteoran;  304,  10  him  bi])  .  .  .  gestyred  hiora  orsorgnesse;  326, 

17  se  yfela,  pe  mon  his  yfles  gestyran  ne  maeg. 

d.  oflsBtan,  ablassen.  Bo.  162,  14  paet  him  mon  oflete 
blödes  on  {>am  earme;  gleichsam:  ihn  vom  Blute  trenne?  Vielleicht 
ist  folgende  Auffassung  besser:  da/s  man  etwas  Blut  (partitiv!)  ab- 
lasse  ihm  am  Arme^  an  seinem  Arme.     Vgl,  §  8j. 

e.  ofteon,  wegnehmen^  berauben.  Kommt  auch  mit  Dat.  und 
Akkus,  vor^  s.  §  jS.  Cp.  142,  23  baem  .  . .  be  hie  ondraedab  baet 
him  derian  maege  aet  baem  gilpe,  &:  him  ofteon  maege  bisses  eorb- 
lican  weorbscipes;  290,  25  obrum  he  wolde  oftion  baes  pe  he  to 
fela  haefde ;  326,  22  bonne  selb  he  Gode  ba  laestan  ryhtwisnesse, 
&  oftihb  him  baere  maestan;  ähnl.  376,  2,  5;  415,  28.  Bo.  288, 
14  gif  .  . .  mon  .  .  .  him  oftihp  para  penunga  &  paes  anwealdes; 

18  paet  him  wyrp  sume  hwile  para  penunga  oftohen  &  para  clapa 
&  |wes  anwealdes.  So.  185,  10  tobaecce  me  forwymde  aelcre  leor- 
nuDga,  ac  he  me  ne  ofteah  deah  (!)  eallunga  bes  be  gemyndes 
{weshalb  be?).      Vgl.  auch  §  ji.  ee. 

f.  stier  an,  s  teuer  n,  abhalten  von.  Vgl.  f.,  §  18.  j.  und  beim 
Dativ  §  68.  g.  Cp.  52,  18  stierb  ofermetta  mid  baere  taelinge 
his  hieremonnum;  128,  18  he  us  stierde  urra  womba  oferf}'lle; 
453?  ^4  ^^^  ^^  s^^  stiere  baem  ungebyldegum  irsunga. 

g.  wieman,  verweigern^  verhindern.  Vgl.  b,,  §  18,  l,  und 
beim  Dativ  auch  §  78,  beim  Akk.  g  115.  Or.  38,  19  swa  swybe 
swa  hi  aer  Moyse  &  hys  folce  paes  utfaereldes  wymdon.  Cp.  256, 
9  him  wiemb  his  unnyttan  faerelta  (über  die  Form  vgl.  Cosijn^ 
Gr,  II.  S.  13,  auch  Sievers ,  Gr,^  §304»  Anm.2.);  378,  i  awyr- 
ged  bib  se  mon  se  pe  wymb  his  sweorde  blödes;  391,  27  we 
eac  wiernab  urum  cildum  urra  peninga  mid  to  plegianne. 

h.  wi&bregdan,  verhindern,  berauben.  Cp.  360,  2  pe  (= 
Godes  fiond)  simle  wibbritt  baem  untruman  mode  baere  sibbe  pe 
he  seif  forlet.      Vgl.  beim  Dativ  §  yo.  w, 

i.  widstandan,  hindern.  Ygl.  beim  Dativ  §  yo,  gg.  Bo. 
22^  13  ponne  paer  micel  stan  oninnan  (=■  in  den  Bach)  fealp  & 
hine  todaelb  &  him  his  rihtrynes  wipstent. 

8.  Bedürfen.      Vgl.  ß.  19.  §  32 

Hierher  gehören: 

a.  l>earf  beon,  und 

b.  ned]>earf  beon,  bedürfen.  Vgl.  beim  Dativ  <;f  yb.  Anm, 
Be.  598,  37  hwylc  bearf  is  be  husles;  601,  3  me  baes  is  micel 
bearf.  Cp.  272,  3  him  nis  na  baes  anes  bearf;  376,  18  baet  his 
hwaem  bearf  bib.  Bo.  8,  20  be  is  nu  frofre  mare  bearf  ponne 
unrotnesse;  390,  29  nis  him  nanes  binges  nedpearf.  So.  188, 
25  nanwiht  .  .  .  paes  pe  pe  (dir)  mare  bearf  sie.  Ps.  15,  i  pu 
me  eall  pa  good  sealdest  pe  ic  haebbe,  Ar  pe  heora  nan  nydperf 
nis  eft  on  me  to  nimenne. 

c.  wana    beon,    ermangeln.     Cp.   310,   20   him    waes    baes 
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Bo.  Xll,  2g  gif  hwam  bara  aupres  wana  wsere;  44,  5 
;s  hire  is  nu  wana;  ähni.  46.  19;  124,  24;  134,  20;  utai. 
''gl.  abir  374,  3  pam  bifi  anweald  wana.  So.  168,  3  |« 
godes  nis  wana;  178,  ig  hwses  byd  hyre  fionne  wana; 
JI,  21;  202.  11.  Ps.  22,  I  ne  bj-5  me  nanes  godes  wan; 
eem  ne  byji  nanes  goodes  wana. 

Ferner  erscheinen  Genitiv  und  Dativ  nebintinaitätr  bei 
lern  des   Gewähr ens  und  GSnnem: 

get>alian,  erlauben.  Vgl.  beim  Dativ  §§  J4.  g.,  jS;  beim 
103.     Or.  88,  21  [)eh  hie  him  pses  get>afiende  naerea. 

getygjiian,  erlauben,  gewähren.      Vgl.  beim  Dativ  §  ^4.  i. 

'gpian,    das    einmal  die  I^rson  im  Äkk.    bei  sieh  hat,    vgl. 

Or.  64,  30    hie    him    jwes   getygSedon ;    82,  24  hi  him 

me  getyg{)edon;   äknl.  98,  20;  126,  8;   140,   18;  146,  31; 

geunnan,  gönnen.  Or.  64,  12  pstte  he  him  . . .  aeg[>res 
;e    hiora  cyninges  ge  heora    anwaldes;    26  paette    hi    him 

hiora  dohtra  him  to  wifum  to  habanne.  Bo.  162,  13 
le  se  cyning  pxs  onfon  ne  him  his  feores  geunnan. 

unnan,  gönnen.  Vgl.  beim  Dativ  §  67.  rr.  Or.  98,  31 
^  hie  him  »nigra  goda  upen.  So.  186,  21  ne  an  ic 
lum  mcD  butan  me  selfum;  23  peah  ic  hys  utie  seicum 
Ps.  39,  17  pa  pe  me  yfeles  unnon. 

).    Endlich   haben  folgende   einzelne   Zeitwörter   Genitiv 
tiiv  bei  sich. 
ceosan,    wählen.     Or.    44,    22    bie    him    fre/l.J    woldon 

wera    ceosan.     Die  Sache,    die    man   wählt,    steht  sonst  im 

Sß  7«.,  99- 

gedripan,  Ircp/en.  So.  202,  3  t  he  hym  gedripte  waete- 
pa  tungan;  der  Gen.  ist  hier  parlitiv. 

onlecnan,  leihen.  Vgl.  §  13.  k.  Bo.  36,  4  he  ure  pe  on- 
sfter  his  bebodum  to  brucanne  fvgl.  ^  ig.  d).  Le.  82,  19 
i    his   weepnes   obnim   onlfene.  —  Die  Sache  steht  sonst  im 

s.  §  78. 

j.  In  dieselben  Gruppen  verteile  ich  diejenigen  Zeitwörter, 
;«  einem  Genitiv  der  Sache  einen  Akkusativ  der  Per- 
Streben. Vgl.  §  n. 
'Stan,  gelüsten.  Vgl.  beim  Akk  §  106.  Es  kommt  auch  ein- 
I  einem  Dativ  (der  Person)  vor,  s.  §  76.  q.  Cp.  228,  14  Uset 
:  seife  Jbbs  ilcan  lysie;  350,  8  swae  hlene  swüiur  lyst  bis- 
Iweardan  lifes;  445,  29  gif  us  ne  lyst  öiera  xrrena  yfela 
Eer  worhton.  Bo,  14,  26  ne  me  na  ne  lyst  mid  glase 
itra  waga  ne  heahsetla  mid  golde  &  mid  gimmum  gere- 
le  boca  mid  galde  awritenra  me  swa  swype  ne  lyst  swa  me 
pe  ribtes  willan;  16,  13  beah  be  wel  lyste  weannes  mus- 
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^^'1  54i  6  for{)am  t)e  ^issa  woruldsael^a  to  wel  ne  lyste;  23  be 
ongan  lystan  ure,  nas  us  I)in;  68,  16  {)aet  hine  {)ara  twega  lyste; 
190,  27  his  hine  lyst;  usw.  So.  171,  17  fela  me  lyste  witan 
des  pe  ic  nat,  ne  lyst  me  t>urht  (?)  ))eah  nanes  pinges  swiftor  to 
witanne  ponne  pises;  183,  8  ne  lyste  pe  faBgeres  wifes  &  sceam- 
festes  &  wel  geleredes  &  goodra  peawa;  22  ne  lyst  me  nu  paes; 
26  ha  swibe  lyst  be  paes;  190,  29  pses  an  (?)  me  lyst;  usw,  usw,, 
auch  18 ly  16  ic  ne  der  paet  gehaten  pxt  me  nanre  wihte  aealles 
ne  laeste  (!)  buton  paes,  wo  lyste  zu  lesen  ist  (?),  Ps.  36,  22 
hine  lyst  his  wega  and  his  weorca  swi^e;  40,  6  peah  hy  paes  lyste. 

2.  Bitten,  Fragen.     Vgl  §  12,  §  36 

a.  acsian,  /ragen,.  Vgl.  §  12.  a.  und  beim  Akk.  §§  97.  7/7. 
Be.  568,  26  mot  ic  be  ahtes  acsian.  Or.  126,  30  hu  he  him 
ondwyrdan  sceolde  paes  he  hiene  ascade  (Lehmann^  a.  a.  O., 
S.  32^  zieht  paes  zu  ondwyrdan^  was  nicht  grade  unmöglich  ist; 
vgl,  ^  12.' a.  zu  Be,  568,  26,  ferner  §  2^6  und  Bock,  a.  a.  O., 
S,  26).  Bo.  208,  7  anes  pinges  ic  be  wolde  aerest  acsian;  388, 
20  bu  me  ahsast  micles  &  earfopes  to  ongitanne.  So.  200,  16 
nasfst  me  gyt  geandweard  be  bam  pe  ic  pe  nu  niehst  acsode 
(beide  Kasus  allerdings  nicht  deutlich  zu  erkennen). 

b.  bensian,  bitten^  beten.  Vgl.  beim  Akk.  §  g8.  Be.  619,35 
ic  wene  paet  he  waere  bensiende  ba  uplican  arfaestnesse  minra 
gesynta  (s=  pro  mea  sospitate  supemae  pietati  supplicans). 

c.  biddan,  jem.  um  etwas  bitten.  Vgl.  §  12.  b.  Der^  für  den 
man  um  etwas  bittet,  steht  im  Dativ,  s.  .^*  26.  Dasselbe  Wort  kommt 
auch  mit  Dativ  der  Person  und  Akk.  der  Sache  vor,  s.  ß  *jS.  Vgl. 
auch  §  g8.  Be.  528,  19  hine  aelmaessan  baede  {Miller:^  bae- 
don);  559,  20  gehwaes  he  God  baed;  564,  7  ba  baed  he  hine 
yldinge  &  fyrstes;  630,  35  ic  minne  latpeow  ne  dorste  owihles 
(Miller:  owiht)  biddan.  Or.  48,  29  paet  aenegu  peod  opre  .  .  . 
fripes  baede;  112,  25  pe  hiene  aer  fultumes  baed;  ähnl.  146,  19; 
206,  i;  210,  19;  290,  27  hi  hiene  baedon  ryhtes  geleafan  &  ful- 
wihtes  baebes.  So.  192,  21  ic  wille  .  .  .  pes  God  byddan.  Ps. 
20,  4  he  pe  baed  langes  lifes  (pe  eingesetzt  nach  Tanger).  Le. 
94,  42,  §  3  bidde  hine  fultumes. 

d.  frignan,  fragen.  Vgl.  ß  12,  c,  und  beim  Akkus.  §  102. 
Cp.  102,  5  he  .  .  .  fraegn  baes  Dryhten. 

3.  Mündliche  Äufserung.     Vgl.  <f  13.  §37 

a.  behatan,  versprechen,  geloben.  Vgl.  aber  beim  Dat.  §§  6g, 
g.,  78.  Cp.  403,  5  se  be  hine  selfne  maran  godes  behaet  (Sweet: 
he  who  pledges  himself  to  the  greater  good). 

b.  beteon,  zeihen,  anklagen.  Le.  106,  3  gif  mon  cyninges 
pegn  beteo  manslihtes.      Vgl.  über  eine  andere  Bedeutung  ß  g8. 

c.  forewregan,  schwer  anklagen.  Be.  639,  30  eallra  heora 
dorne  ^s=  durch)  unscyldig  &  butan  leahtrum  waes  clsene  geme- 
ted  bara  binga,  be  hine  mon  forewregde  &  onstaelde;  dafs  be 
Genitiv  ist,  ist  nicht  bestimmt,  aber  höchst  wahrscheinlich. 
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aiyndgian,  erinnern.    Vgl.  f.  und  §§  13.  c,  14.  m.  Or. 

rhemestocies    gemyndgade    Jonas    psere  ealdan    rxh)>e 

liim    to    geworhl    hiefde.     Cp.   206,  4  Ost  his  lareow 

[emyndgige  his  unöeawa;  332,  15  hie  gemytidgaÖ  &ara 

15,  },2   his  uomehta  hine  geinyndgab. 

gan,    rühmtn   (jetn.    wegen    einer  Sacke).     Cp.  366,  18 

n  hl  ige  wisdomes. 

ndgian,  erinnern.    Vgl.  d.  und  §  107.     Cp.  210,  21  gif 

idgiab  hiera  godna   weorca. 

Tiegian,  erinnern.    Vgl.  g,4f  13.  d.,  14.  «.,  107.  Bo.  244, 

mynegodest    fiu   me  Jjiere  ilcan  sprsece;    250,  7  ic  J)e 

le  Jtere  ilcan  spnece;    366.   19  ic  wolde  fte  nu  myn- 

nanigrealdaa  lare. 

cunnan,  anklagen.     Le.  88,  33    gif  hwa  oDeme  god> 

inne.      Vgl.  beim  Äkk.  §  109. 

itelan,  schwer  anklagen.     Vgl.   onbestxlan   <(  J8.    Bc. 

n,  zeihen,  anklagen.  Vgl.  b.  Le.  80,  1/  gif  hine  hwa 
I ;  <)o,  36,  §  1  gif  hine  mon  tio  gewealdes  on  fwere 
',  beim  Ahk.  ^  ii.i. 

erkung:  sprecan  hat  einmal  scheinbar  einen  Geni- 
rson  und  einen  Akk.  der  Sache  bei  sich:  Or.  206, 
his  ungerisno  sprxce  viih  t>a  senatos ;  ungerisno  iti 
Cosijn,  a.  a.  ().,  II.  S.  33  o-J:  *"  Thorpe  (a.  a.  0., 
il  ungerisna,  er  überselsl:  (he  accused  him)  of  spea- 
agingly  of  him  before  the  Senate;  Lehmann  (a.a.  0., 
te/zl:    dafs  er  ungeziemendes  von    ihm   gesprochen    halte. 

-  wohl  entweder  zueignendes  Fürwort,  oder  noch  besser 
lenitiv    zu    ungerisno.     Prof.  Toller    schreibt  mir    zu 

—  nach  Anführung  von  zwei  anderen,  wo  dies  Haupt- 
lls  in  der  Mehrzahl  vorkommt  — .■  „The  Singular  oc- 
pts  Zeitschr,  9,  507.  I.  8.  ad  infame  dedecus  ,,to  a^wisc- 
er  &  ungerisne."  His  in  the  passage  you  quoie,  I 
litive,  „what  was  unbecoming  to  him",  and  ungerisno, 
instances    qiioted    by  Cosijn  is  pinral."      Vgl.  §§  jy. 

•islige   Thäligkeit.     Vgl.  §  ,4. 

gan,  zweifeln.  Unpersönlich.  Vgl.  »  14.  /.,  iS.  d.,  und 
13.  Bo,  54,  2  nanne  mon  öecs  tweogan  ne  Jiearf; 
le  mon  p.-es  ne  tweot»;  ähnl.  186,  22;  210,  22  und  öfter, 
•mälsbei.-egung.      Vgl.  §  15. 

reotan,  müde  werden,  sich  ekeln.  L'npersönlich.  Vgl. 
ij.  Or.  218,  21  his  me  sceal  apreotaii  for  Romana 
Cp.  128,  4  forfton  aftreat  Sa  hieremen  ryhtes  lifes. 
ortrywian,  verzweifeln.  Bo.  22,  20  Jieel  is  JiKt  &u 
jbe  on  ofermetto  .  .  . .,  ne  eft  pe  ne  geortrywe  nanes 
[lanre   wiperweardnesse ;    ß.-T.    druckt   nur  pset  hv  ne 


1 


§  39. 40  GENITIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  41 

geortrywe,  es  ist  aber  unpersönlich  gebraucht^  und  \%  ist  Akkusativ 
(oder  Dativ?).    Vgl.  auch  §  72.  c. 

c.  gesceamian,  schämen.  Unpersönlich,  Vgl.  d,^  §  15.  k,  und 
beim  Akk.  ^'  joj.     Ps.  30,  i  ne  gesceamab  me  nsefre  paes. 

d.  sceaxnian,  schämen.  Unpersönlich,  Vgl.  c.  und  ß^'  15.  k.^ 
112.  Cp.  226,  ig  oft  bone  gebyldegestan  scamad  daes  siges. 
Bo.  X,  25  bonne  faegniat)  hi  f)ses  f)e  hi  sceamian  sceolde  (pe 
wird  wohl  Genitiv  sein^  oder  t>aes  pe  zusammen  sowohl  zu  f.  als 
auch  zu  sc.  gehören)\  36,  15  ic  wolde  paet  be  sceamode  swelces 
gedwolan;  106,  2  mseg  hine  scamian  |)8ere  braedinge  his  hlisan. 
Ps.  21,  4  hi  paes  ne  sceamode;  24,  18  paet  me  ne  sceamie  paes 
pe  ic  to  pe  cl3rpige;  oder  ist  paes  pe  Konjunktion,  Thorpe  setzt 
ein  Komma  vor  paes. 

6.   Trennung,      Vgl,  §  18.  §  40 

a.  aidlian,  verhindern.  Kommt  so  nur  zweimal  in  passivi- 
scher Wendung  vor,  vgl.  aber  beim  Akk.  ^  97.  Cp.  66,  10  baet 
mon  ...  sie  bedaeled  &  aidlod  aelces  godes  weorces;  iio,  10  he 
bib  innan  aidlad  baere  ryhtwisnesse. 

b.  amyrran,  amserran,  verhindern.  So.  173,  6  bonne  beo 
ic  amyrred  paes  pe  .  .  .;  181,  19  paet  me  nan  ping  ne  mage  paes 
amaerran.     Vgl.  beim  Akk.  ,vV  97. 

c.  a&wean,  /rei  waschen,  reinigen.  Kommt  so  nur  zweimal 
passivisch  vor,  Cp.  104,  23  swae  (sc.  gedrefed)  bib  baes  sacer- 
des  mod  bonne  baer  bib  micel  folc  on  abwaegen  hiera  scylda 
burh  his  lare;  435,  i  hie  waeren  abwaegene  baera  scylda.  Vgl. 
beim  Akk.  ß  g*j. 

d.  bedselan,  berauben.  Cp.  66,  10  (vgl.  a.) ;  13  se  fonid- 
fota  bib  aelces  febes  bedaeled;  68,  23  he  hiene  bedaeleb  baere 
oncnawnesse  baes  uplican  leohtes;  usw.  Bo.  94,  5  he  bib  .  .  . 
bedaeled  aelces  godes;  244,  6  nis  nan  swa  swipe  bedaeled  ryht- 
wisnesse; ähnl,  280,  13;  290,  25;  292,   15. 

e.  beladian,  reinigen.  Vgl.  v.  und  beim  Akk,  ß  g8,  Or. 
12O,  25  he  wolde  beladian  his  modor  Nectanebuses  paes  drys, 
pe  mon  saede  paet  heo  hie  wib  forlege.  Cp.  240,  2  ge  furbum 
bara  scylda  pe  openlice  biob  gesewena,  hie  wilniab  baet  hie  scy- 
len  hie  beladian. 

f.  benaeman,  berauben.  Vgl.  aber  §  78,  Or.  46,  36  (he) 
ne  mehte  hie  pa?s  londes  benaeman;  146,  25  Antigones  ....  hie 
benaemde  aegper  ge  heora  wifa,  ge  heora  bearna  ge  heora  ear- 
des  usw.;  284,  22  Constantinus  hiene  benaemde  aegper  ge  paes 
onwaldes  ge  paere  purpuran. 

g.  beniman,  berauben.  Dieses  Zeitwort  hat  einmal  die  Per* 
son  im  Dativ  bei  sich^  s,  ß  31.  a,  Be.  492,  14  bone  we  ne  sceol- 
dan  .  .  .  beniman  baere  onfangenan  ealdorlicnysse ;  511,  15  he 
sceolde  Edwine  bone  cyning  ge  rice  ge  lif  beniman  (Ä  .*  ge  rices 
ge  lifes  benumen);  529,31  hine  his  rices  benam;  ähnl.  573,39; 
615,   25;    617,  38;    640,    17.      Or.  20,  II  ponne    benimb    Wisle 
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Ilfing  hire  naman;  62,  17  aer  hio  hiere  anwaldes  benumen  wurde; 
23;  28;  64,  10;  86,  30;  94,  4,  7;  96,  22\  2S2j  10  pa  Cirus 
benom  Babylonia  hiere  onwealde  (?  C/  anwealdes).  Cp.  250, 
10  he  daere  haelo  benumen  wierft.  Bo.  18,  13  me  haef^  peos 
gnornung  paere  gemynde  benumen;  28,  30  swilce  |)u  .  .  .  seo  Äines 
agnes  benumen;  30,  14,  26,  29;  38,  22. 

h.  bereafian,  berauhen.  Vgl,  x.  und  g  18,  a.,  beim  Dativ 
§  jS.  und  beim  Akk,  §  g8,  Or.  122,  3  he  hie  bereafade  heora 
clapa  &  heora  waepna.  Cp.  40,  21  hie  weor^ab  bereafod  dara 
gifa  I>e  him  God  .  .  .  geaf;  42,  i  hie  bereafia?)  hie  seife  bara 
goda;  332,  16  se  faerlica  dead  hie  .  .  .  bereafode  baes  pe  .  .  .  . 
Bo.  10,  18  |)a  sunnan  heore  leohtes  bereafap;  25  [)u  J)e  J)a  treo- 
wa  .  .  .  heora  leafa  bereafast;  18,  19  heo  hit  ne  maeg  his  ge- 
wittes  bereafien;  29;  162,  6;  350,  9. 

i.  bescyri(g)an,  berauben.  Vgl.  beim  Akk.  §  98.  Be.  491, 
27  ne  syndon  hi . . .  to  bescyrianne  gemaensumnysse  Cristes  licho- 
man  &  blödes;  aknl.  34;  492,  14  bone  we  ne  sceoldan  bescy- 
rian  ne  beniman  baere  onfangenan  ealdorlicnysse ;  617,  38  he  waes 
lama  &  eallra  his  lima  benunge  {Miller:  pegnunga)  benumen 
&  bescyred. 

j.  beswican,  beirügen.  Nur  einmal  passivisch:  Or.  62,  17 
aer  hio  hiere  anwaldes  benumen  wurde  &  beswicen.  Vgl*  beim 
Jkk.  §  98. 

k.  forwiernan,  verhindern.  Gewöhnlich  steht  die  Person  im 
Dativ^  s.  §§  31.  b.,  74./.  Cp.  264,  15  ba  men,  I)e  swingellan 
ne  magon  forwiernan  ne  na  geiettan  hiera  unryhtwisnesse  (pe 
könnte  hier  auch  Dativ  sein,  geiettan  aber  erfordert  den  Akkus. j 
vgl.  q.). 

1.  geaemettigian,  frei  machen.  Vgl.  §  3.  b.  und  beim  Akk. 
§  J03,  Cp.  4,  2  baet  bu  be  pissa  woruldbinga  geaemettige;  130, 
5  hu  hie  geaemetigian  sceoldon  oberra  weorca. 

m.  geclaensian,  rein  machen.  Vgl.  ^  3.  c.  und  beim  Akk. 
§  103.  Nur  einmal  passivisch:  Cp.  413,  31  bonne  wyrb  he  eallra 
geclaensod. 

n.  gedweligan,  ablenken.  Vgl.  §§  14.  (?.,  103.  Bo.  196,  i 
paet  his  me  nan  man  gedweligan  ne  maeg. 

o.  gefreon,  frei  machen.  Vgl,  §§  3.  ^.,  103.  So.  170,  21 
gefreo  me  paes.  Ps.  15,  7  he  me  para  uterrena  gewinna  ge- 
freode. 

p.  gefrylsian,  befreien.  Vgl.  beim  Akk.  §  103  (gefreolsian). 
Bo.  378,  26  genog  pu  me  haefst  gefrylsod  paere  tweounge  raines 
modes. 

q.  geiettan,  hindern.  Vgl,  beim  Akk.  ^  103,  Or.  72,  2^ 
hiene  Gandes  seo  ea  [)aes  oferfaereldes  longe  gelette.  Cp.  256, 
22  hiene  .  .  .  bara  gelett  pe  he  don  wolde;  264,  15  (vgl.  k,J. 

r.  gerestan,  ausruhen  (sich  von  etwas).  Nur  einmal  reflexiv : 
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Or.  70«  9  hie  heora  gefeohta  |)a  hwile  hie  gerestan.  Vgi>  beim 
Akk.  §  J03, 

s.  gestieran,  abhalten.     Sonst  steht  die  Person  im  Dativ,   s, 

S  3^-  ^.  yg^'  <»«^^  S§  ^^.  /•>  ö^«  b.  Cp.  268,  22  baem  .  .  .  Daem 
pe  man  ....  gecierran  ne  mseg,  d:  ba  {)e  ne  magon  ^rowunga 
(Subjekt)  gestieran  yfelra  weorca. 

t.  getriowian,  reinigen.  Nur  einmal  reflexiv:  Lc.  80,  17 
getriowe  hine  facnes  sepe  hine  fede. 

u.  getrumian,  getrymiany  erholen  (sich  von  etwas).  Nur 
einmal  reflexiv  und  einmal  passivisch:  Be.  559,  23  Ecbyrht  hine 
baere  adle  getrymede;  618,  14  swa  aras  he  instaepe  &  Saere'  eal- 
dan  untrumnesse  getrumad  waes.      Vgl.  beim  Akkus,  §  103. 

V.  ladian,  reinigen.  Vgl.  e,  und  ^  106.  Cp.  308,  7  baere 
leohtmodnesse  &  baere  leasmodnesse  sanctus  Paulus  hine  ladode.   , 

w.  ongyrwan,  berauben.  Be.  547,  34  he  waes  lichoman 
ongyrwed  {=-  corpore  exutus);  ebenso  631,  5.  H'n  andermal  mit 
refl.  Akk.  der  Person  und  ablativischem  Dativ  der  Sache,  s.  §  y8. 
Vgl.  auch  ongierwan  §  log. 

X.  reafian,  berauben.  Vgl.  h.  Cp.  370,  25  he  wile  reafian 
bone  pe  hie  him  sealde  his  anwaldes. 

7.  Ferner  erscheinen   Genitiv  und  Akkusativ  nebeneinander  bei   §  41 
Zeilwörtern  des  Füllens.      Vgl.  §  3.  f. 

a.  afyllan,  anfüllen.  Vgl.  beim  Akk,  §  97.  Or.  76,  32  se 
(cylle)  waes  afylled  monnes  blödes;  258,  7  mon  afielde  (C*  afylde) 
diofolgielda  pa  cirican  et  Hierusalem. 

b.  fyllan,  anfüllen.  Cp.  250,  5  ne  fylb  se  no  his  agen 
hus  godra  craefta.      Vgl.  beim  Akk.  §  102. 

c.  gefyUan,  anfüllen.  Cp.  4,  8  hu  pa  cirican  geond  eall 
An^eikynn  stodon  mabma  &  boca  gefylda;  250,  i  fremde  ne 
sceoldon  bion  gefylde  ures  roaegenes;  290,  9  ne  bib  se  no  ge- 
fylled  baes  Haigan  Gastes.     Bo.  152,  i  aeices  godes  peawas  (wo- 

für^  wie  auch  Cardale  in  der  Anm.  auf  S.  418  sagt^  peawes  zu 
lesen  ist)  he  gefy ilt)  bone  be  hine  lufab ;  176,  9  hu  manegra 
yfeia  ba  welan  sint  gefylde.  Ps.  16,  15  beo  panne  gefylled  eal- 
les  goodes.     Vgl.  §§  75.  I,  *.,  103. 

8.  Genitiv  und  Akk.  stehen   endlich  bei  folgenden  einzelnen    §  42 
Zeitwörtern. 

a.  belecgan,  belegen^  bekleiden.  Or.  122,  26  se  ilca  Papi- 
rius  waes  ....  mid  Romanum  swelces  domes  beled  (=  hie  au- 
tem  P.  adeo  tunc  apud  R.  strenuissimus  habebatur;  Thorpe: 
P.  was  invested  with  such  authority). 

b.  bemetan,  bemessen^  fähig  halten.  Nach  Lehmannn: 
sich  einer  Sache  versehen,  (?)  Or.  118,  23  hie  na  sippan  nanes 
anwaldes  hi  (refl.)  ne  bemaetan  ne  nanes  freodomes;  128,  5  paet 
hie  heora  miclan  anwaldes  &  longsuman  hie  seife  sippan  to  nohte 
ne  bemaetan. 

c.  gedon,  einreihen.     So.  167,   18  bu  pe  us  gedydest  pines 
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hyredes  {=  maehtesf  um  su  einem  Teile  deiner  Herde).      Vgl.  beim 
Akk.  #  103.,  heim  Dativ  .§.§  71.  r.,  yS. 

d.  geweorftan,  übereinkommen.  Unpersönlich.  Or.  204,  33 
pa  hie  itanre  sibbe  ne  gewearS;  Thorpes  Übersetzung:  wben  they 
obtained  no  peace  —  ist  falsch;  B.-T.  hat  richtig:  when  they 
could  not  agree  upon  any  terms  of  peace.  Vgl.  ,0  75-  f-  1-  hh., 
76.  ».,  103. 

e.  geweoröian,  würdigen.  (?)  Ps.  7,  6  ans,  Ddhten,  of 
t>mum  yrre,  and  ster  {B.-T.:  =  rfer?)  on  miiira  feonda  mearce 
and  geweoröa  I)e  sylfne  {lara;  die  Stelle  ist  mir  unverständlich. 
Vgl.  beim  Akk.  §  103. 

f.  tyl>igean,  gewähren.  Be.  550,  43  ne  hine  mon  on  o|ire 
wisan  his  bene  ty{)igean  {Miller:  tygjiian)  wolde.  Ober  getyg- 
t»ian  vgl.  .§§  33.  b.,  -^4.  i. 

Anmerkung:  Das  Zeitwort  titnbrian  (vgl.  §§  jS,  113J  er- 
scheint So.  163,  13  mit  einem  Akk.  der  Sache,  die  gebaut  wird, 
und  einem  Genitiv  der  Sache  als  des  Mittels^  womit  gebaut  wird  (?) ; 
die  Stelle  lautet:  pat  he  mage  windan  manigne  smicerne  wxn 
&  manig  senlic  hus  settan  Hi  fegerne  tun  dmbrian  [&]  [lara  & 
t>xr  murge  &  softe  mid  ma^e  on  eardian;  ick  mSehte  mit  Wal- 
ker, der  (Beilr,  IV.)  behauptet,  ganc  genau  nach  der  Hs.  zu  lesen, 
das  erste,  von  mir  eingeklammerte,  &  streichen  und  para  als  Geni- 
tiv des  Mittels,  womit  er  baut  (es  sind  die  Z.  10  genannten  das 
stuban  sceaftas),  auffassen;  auch  die  Jubilee-Ed.  übersetzt:  and 
build  many  a  fair  town,  of  them. 

D.  Der  Genitiv  bei  Hauptwörtern. 

Der  Genitiv  erscheint  bei  einem  in  irgendwelchem  Kasus  ste- 
henden Hauptworte  als  attributive  Bestimmung,  um  Beziehungen  der 
verschiedensten  Art  auszudrücken. 

I.  Der  Genitiv  des  Subjekts  bezeichnet  den  in  ihm  aus- 
gedrückten Begriff  als  thätig,  als  Subjekt,  als  Ausüber  der  in  dem 
regierenden  Hauptworte  liegendtn  Thätigkeit,  als  Besitzer  oder  Ur- 
heber des  darin  Ausgedrückten,  oder  die  Zugehörigkeit  eines  zum 
andern.  Bc.  471,  13  ealdra  manna  cwidas  &  dseda ;  472,  i 
fram  leomiogcnihtum  hx&  eadigan  Fapan ;  31)  ftone  waestm 
arfeestre  {»mgunge;  473,  13  on  treowum  misenlicra  cynna;  ebenso 
■7i  583,  i;  477,  6  &a  becom  pEeC  to  earan  Öaes  manfullan  eal- 
donnannes;  478,  8  on  Öa-s  streames  brycge;  479,  12  oöre  mo- 
nige  a;ghwie|ieres  hades ;  484,  iq  on  Dysses  mannes  tid;  493,  19 
se  willa  pEes  üchoman ;  usw.  usw.  Merkwürdig  ist  die  Übersetzung 
von  „clericum  quendam"  476,  3Ö  durch  „sumne  Godes  mann  pre- 
osthades",  wo  Godcs  mann  wohl  als  ein  Begriff  („  Gottesmann") 
zu  nehmen  ist.  Or.  1  ■  20  ymbe  monegra  ojicrra  foloa  gewinn ; 
2,   I   Jiais    cyniiiges    wif;    22    JJariuses    gewinn;    3,  7    Jmps  marau 
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Alexandres  eam;  32,  9  Codes  wraco;  42,  28  ealle  pa.  aebelestan 
bearn  ])ara  Atheniensa;  98,  24  mid  micle  gefean  para  burgleoda; 
usw.  usw.  Cp.  6,  9  mid  Codes  fultume;  8,  i  on  Codes  noman; 
9  dryhtnes  cempa;  22,  12  bara  byr^enna  hefignesse;  16  j)aet  in- 
gedonc  baes  leorneres;  24,  5  beforan  baes  diglan  deman  eagum; 
34,  13  for  bsere  weorbunge  baes  folces  he  bib  on  ofermetto  awen- 
ded;  38,  9  his  Deman  ierre;  42,  12  ures  flaesces  lustum;  44,  11 
aefter  minra  boca  bebodum;  16;  20;  46,  3,  14;  52,  5;  56,  21; 
60,  II,  18;  78,  14;  106,  6;  128,  16  baes  modes  eagan;  130,  3 
baere  ciricean  begnas ;  298,  1 1  baere  Sobfaestnesse  stemne ;  usw. 
usw.  Bo.  40,  16  t>u  ]>e  eart  modur  eallra  maegena;  So,  30  Jo- 
bes  sunu;  156,  20  mid  aelces  cynnes  gimmum;  196,  24  bone 
faeder  eallra  pinga;  226,  16;  254,  3;  288,  4;  usw.  usw.  So.  165, 
II  obera  manna  fultum;  usw.  Ps.  3,  ü.  his  sylfes  earfobu  aeg- 
ber  ge  modes  ge  lichaman;  8,  4  pd^i  weorc  pinra,  fingra;  9,  26 
batan  mycelre  frecennesse  minra  feonda;  28,  3  Codes  word;  usw. 
lue.  58,  ü,  iElfredes  domas. 

Hierher  gehört  der  appositive  Genitiv:  Bc.  474,  11 
Scotta  beode  (solche  Beispiele  gehören  natürlich  nur  dann  hierher ^ 
wenn  das  ganze  Volk  gemeint  ist^  anderes  Falles  ist  der  Genitiv 
partitiv);  478,  34  he  onfeng  sigebeah  {Miller:  beah  &  sige) 
eces  lifes  (=  coronam  vitae);  42  mid  by  bae{)e  his  blödes;  479, 
34  pddi  deadbaerende  attor  his  getreowleasnysse ;  492  ^  31  paet 
geryne  .  .  .  fulluhtbae{)es;  494,  9  blodryne  .  .  .  monat)adle;  504, 
9;  usw.  Or.  I,  10  Egypta  folc;  16  Israhela  folc;  usw.  usw.  Cp. 
32,  20  he  com  to  rode  gealgan;  88,  18  for  Israhela  folce;  128, 
14  baet  leoht  baere  sobfaestnesse;  usw.  Bo.  X,  3  mid  [)am  brid- 
lum  his  anwealdes;  XII,  21  mid  pam  steorro{)re  his  godnesse; 
ebenso  250,  18;  256,  29;  56,  3  se  wind  strongra  geswinca;  122, 
9  huniges  biobread;  usw.  Ps.  5,  13  pu  .  .  .  us  gescyldst  mid 
^am  scylde  I>inre  welwilnesse.     So.   167,   22  hlaf  eces  lyfes. 

Die  Wiederholung  desselben  Hauptwortes  im  Genitiv  mit 
eall  verstärkt  den  Begriff :  Cp.  24,  7  se  craeft  |)aes  lareowdomes 
bib  craeft  ealra  craefta;  usw.  So.  180,  3  creft,  be  is  creft  ealra 
crefta. 

2.  Der  Genitiv  des  Objekts  bezeichnet  den  in  ihm  aus*  §  44 
gedrückten  Begriff  als  leidend,  als  Objekt ,  als  £y leider  der  im  re- 
gierenden Hauptworte  liegenden  Thätigkeit.  Be.  474,  5  on  smea* 
unge  gewrita;  41  on  huntunge  heorta  &  rana;  476,  32  on  faem- 
nena  Tofe;  478,  8  to  benunge  baes  eadigan  martyres;  45  fram 
ehlnysse  cristenra  manna;  482,  32  for  {)am  ege  baes  dea[>es  (=s 
timore  mortis;  Miller:  for  all  that  terror  of  death,  was  wohl 
nicht  richtig  ist)\  über  488,  34  vgl,  §  9.  a.;  645,  26  hi  witegan 
waeron  grimmes  waeles;  usw.  Or.  2,  11  for  hiora  maegdena  of- 
fmnga;  28,  2j  mid  ungemaetlicre  gewilnunge  anwaldes;  36,  13 
be  t)aem  Theuhaleon  waes  gecweden,  swilce  mon  bispel  ssede,  paßt 
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he  waere  moncynnes  tydriend,  swa  srwa  Noe  waes;  38,  5  pset  fifte 
waes  hyra  nytena  cwealm;  58,  25  nu  he  |)ara  laessena  rica  rec- 
cend  is;  64,  23  mid  his  brobor  siege;  66,  2  for  [>ara  cilda  lufan; 
144,  22  he  baes  aerendes  aerendraca  ^vaes;  274,  10  swa  longe  swa 
seo  ehtnes  waes  [)ara  cristenra  monna;  usw,  usw.  Cp.  22^  24  for 
dy  underfenge  his  lareowdomes;  34,  23  on  Urias  slaege  his  agnes 
holdes  begnes;  42,  6  sio  feding  bara  sceapa;  128,  15  sio  georn- 
fulnes  eorbiicra  binga;  146,  12  to  baere  lufan  ures  Scippendes; 
280,  9  aelces  unnyttes  wordes  .  ,  .  hie  .  .  .  sculon  .  .  .  ryht  awyr- 
cean  ^=  Rechenschaft  gehen  über)*  330,  18  for  baem  luste  baes 
metes;  usu),  usw.  Bo.  11,  2  Aelfred  Kuning  waes  wealhstod  bisse 
bec;  16,  23  God  rihtere  is  his  agnes  weorces;  68,  25  ealle  men 
waeran  ealra  öpraL  gesceafta  wealdandas;  78,  21  hweice  cehhet- 
tunge  ge  woldon  f)aes  habban;  usw.  So.  165,  20  pu  be  eart  scy- 
pend  ealra  gesceafta;  167,  28  nasbben  nan  edlean  heora  gear- 
nunge;  170,  5  |)one  toopan  {)aes  aecan  lyfes;  179,  5  {)are  lufu 
nefre  ne  byb  nan  ende;  usw.  Ps.  6,  ü,  be  pam  ege  t>aes  domes 
on  domesdaege;  14,  5  Godes  ege;  28,  7  secgon  him  psts  lof; 
usw.  usw.  Le.  y2,  3  {)aes  borges  bryce;  78,  11  cirliscre  faemnan 
onfenge;  86,  29  se  t>aes  sleges  andetta  sie;  104,  74  geselle  mon 
pBQS  to  böte;  usw.  usw.  —  Verbindungen  eines  Geniiivs  mit  Aus- 
drucken wie  gieme  habban,  note  habban,  t)anc  secgan,  onweald 
habban  u.  ä.  sind  bei  den  betr.  Zeitwörtern  gleicher  oder  ähnlicher 
Bedeutung  f§  11  ff.)  schon  erwähnt  worden^  weil  hier  wohl  der 
ganze  verbale  Begriff,  nicht  das  betr.  Hauptwort  allein  den  Genitio 
regiert;  vgL  auch  Na  de r^  a.a.  O.,  §13;  Erdmann^  a,a,  O.,   II, 

§45  3.  Der    Genitiv  der   Eigenschaft  bezeichnet   eine   Eigen- 

schaft des  regierenden  Hauptwortes:  Be.  473,  18  ba  betstan  me- 
regrotan  aelces  hiwes;  479,  7  paer  wass  cyrice  geworht  wundor- 
lices  geweorces;  482,  27  o[}rum  mannum  bysses  gemetes;  563,  10 
by  gemynegodan  geare  baere  foresprecenan  sunnan  asprungennysse 
(=  anno  memorato  praefatae  eclipsis).  Den  lateinischen  Aus- 
druck „beatae  memoriae  episcopus,  papa"  u.  ä.  übersetzt  Aelfred 
regelmäfsig  wörtlich  durch  „baere  eadigan  gemynde  bisceop"  usw., 
^0  587,  27;  593,  4  {Miller:  baes  ead.  gem.  (!));  549,  29;  602, 
17;  606,  6;  616,  15;  621,  21;  636,  16  se  waes  abbud  baes  myn- 
stres  baere  eadigan  gemynde  Wilfri{)es  bisceopes;  645,  13  waes  he 
discipul  baere  eadigan  gemynde  Theodores  arcebisceopes ;  dieser 
Ausdruck  steht  also  regelmäfsig  vor  dem  regierenden  Hauptworte ^ 
so  auch,  wenn  dies  mit  einer  Präposition  verbunden  ist,  wie  594, 
18  cwom  ba  to  Cent  to  baere  eadigan  gemynde  Theodore  Arce- 
biscope;  aber  586,  30  läfst  Aelfred  die  Präposition  das  ead. 
gem.  regieren  und  setzt  den  Namen  in  den  Genitiv  (!):  he  ar- 
wur[)lice  fram  (>aere  eadigan  gemynde  Agathones  baes  Papan  on- 
fangen  waes  (ebenso  Miller),  denn  fram  regiert  t—  soweit  bekannt 


§  45, 46  GENITIV  BEI  HAUPTWÖRTERN.  47 

—  nie  den  Genitiv.  Or.  i,  10  aet  {)aein  seofon  geara  miclan 
hungre;  34,  10  t>Ara  ot>era  syfan  geara  waedle;  usw,  Cp.  44,  10 
on  sibbe  weg;  86,  3  dyrodine  twegra  bleo;  ähnl,  10,  13;  iio, 
23  ba  bearn  oferhyde  (=  children  of  pride);  172,  15  baere  ead- 
gan  gemynde  wer  Gregorius;  usw,  usw.  Bo.  180,  28  mid  t>reora 
daga  frefre.  So.  166,  9  of  I)am  slepe  ure  synna;  167,  23  lyfes 
wylle.  Pa.  7,  II  pa  heortan  rihtra  gepohta;  usw.  Le.  70,  2 
age  he  |)reora  nihta  fierst. 

4.  Der  partitive   Genitiv  bezeichnet  das  Game,    von  dem    §  4^ 
das  regierende    Wort  ein  Teil  ist;  dies  kann  sein: 

a.  Ein  Hauptwort:  Be.  473,  29  under  bam  sylfum  nor{>- 
daele  middangeardes ;  ahnt.  33;  475,  12  mycelne  dael  baes  landes; 
15  5y  feorpan  geare  bis  rices  f=  seiner  Regierung);  478,  5  he 
geseah  micle  menigo  monna;  482,  30  swa  myceie  menigo  heora; 
494i  6  gehran  t>aet  faes  his  hraegeles;  522,  26  [)set  rim  weox  bara 
geteafsumra ;  534,  19  anre  stowe  faec;  539,  5  scaeft)an  .  .  .  baes 
foresprecenan  treowes ;  563,  13  serran  daege  iduum  Juliarum; 
usw.  Or.  I,  12  ealra  hiora  wa&stma  (>one  fiftan  dael;  14,  2  on 
sut>hea]fe  t)aes  landes;  10,  3;  16,  27  on  obre  healfe  t>^s  mores; 
32,  12  {)aßs  daeles  se  dael  se  .  .  .;  92,  21  M  punda  goldes;  124, 
20;  140,  29  heora  ungemet  ofslog;  176,  5;  182,  24  aenne  eles 
dropan;  190,  12  {>rio  mydd  gyldenra  hringa;  196,  21  ane  yndsan 
goldes  &  an  pund  seolfres;  200,  15  hie  his  aenne  ende  onbaem- 
don;  usw.  usw.]  —  84,  2  haben  beide  Hss.  mid  sumum  daele  his 
fultume  ]>onan  afor,  wo  aber  wohl  dennoch  fultumes  zu  lesen  ist, 
Cp.  4,  21  hi  hiora  {>a  nanne  dael  noidon  ....  wendan;  6.  5 
sumne  dael  hiora;  10  eal  sio  giogub  t)e  nu  is  on  Angelkynne 
friora  monna  (oder  (?) :  „die  jetzt  in  K  zu  den  Freien  gehört^: 
dann  gehörte  diese  Stelle  nach  §  23.);  36,  6  genam  his  loban 
aenne  laeppan;  42,  21  bone  rim  his  gecorenra;  94,  7  unrim  fol 
ces;  196,  21  forcearf  his  mentles  aenne  laeppan;  314,  22  sellab 
hiora  ondlifene  bone  dael,  pe  hie  him  selfum  ofteob;  332,  i;  358, 
21  unrim  oberra  yila;  usw.  usw.  Bo.  42,  ii  pone  maestan  dael 
f)inra  gesaelpa;  ähnl,  50,  5;  54,  8  unrim  bara  monna;  ähnl.  146, 
13;  234,  I  eall  se  dael,  se  t>e  paes  treowes  on  twelf  mon])um  ge- 
weaxe[);  8  aelc  wuht  cwices;  348,  8  sumne  dael  andgites;  9  nan 
grot  andgites;  usw.^  Bo.  168,  31  sumne  dael  gestse[)inesse;  189, 
II  [)aera  sunnan  leohtes  |)one  dael,  pe  hi  hys  geseon  magon; 
'9^»  35  J  195»  22;  202,  2.  Ps.  4,  8  him  sealdest  geniht  hwaetes 
&  wines  &  eles;  15,  5  pu  eart  se  dael  mines  yrfes;  47,  2  on  f)a 
norbhealfe  |)aes  muutes  Syon.  Le.  60,  21  XXX  scill.  seolfres; 
72,  3  mid  V  pundum  maerra  paeninga;  82,  i  pses  weres  priddan 
dael  &  f)aes  wites  [iriddan  dael;  98,  47  VI  paeningas  &  t)riddan 
dael  paeninges;  ähnl.  102,  71;  §  i  pridda  dael  paere  böte;  106,  2 
to  VllI  healfmarcum  asodenes  goldes;  3  XI  his  gelicena. 

b.  Ein    substantiviertes    Eigenschaftswort :    Be.  546, 
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heriges  Öaer  wses  mycel  ofslaegen;  559,  35  medmicel 
4,  44  awa  mycel  hreoHa  &  sceorfa^(^iV/*r.'  micle 
scyrf)  on  his  heafde  hsfde.  Or.  46,  6  oh  hie  {ises 
ifdoQ  micel  on  hiora  onwalde;  ahn/.  22;  70,  27  hie 
iringan  feowerfetes  twa  hwite  (^  von  vierfü/sigtn  Tie- 
vci/ie;  Thorpe  (S.  joij:  and  should  bring  four-footed 
wo  of  them  white;  B.'T.:  oF  four-footed  [cattle]  they 
j  two  white);  I02.  29  paet  heo  heora  deadra  to  Ijt 
20,  4  t>eh  eow  lytles  hwaet  swelcra  gebroca  on  becume ; 
aer  forweaili  micel  Alexandres  beres;  136,  23  on  weste- 
[)isses  middangeardes  {^gnuShnlich  abtr  werden  weste- 
i  ähnliche  Eigenscha/Invärler  abjektiviseh  verwendet,  so 
,  26  on  easteweardum  peosan  middangearde) ;  156,  12 
folces;  164,  II  heora  bismeres  wearj»  lytel  asjed;  208, 
Cp,  70,  23  hio  gehjet  him  seghw^es  genoh ;  228,  2  ao 
};  278,  16  swi^e  lytel  unnyttes.  Bo.  lö,  14  mot  ic 
1  hwon  t)inre  fsstr^edDesse  (Cardaie  überselsl:  may 
]uire  a  littJe  conceming  the  State  of  thy  mind,  ah  cb 
V  von  cnnnian  abhinge;  Fox  liest:  ptnne);  42,  20  he 
aelces  godes  genoh;  ebenso  44,  2;  48,  2;  14Ö,  [3  ielces 
genog;  usw.  usw.     So.  177,  11   ic  hys  inxg  swifte  litel 

in  Komparativ  oder  ein  Superlativ,  sei  er  als 
iswort,  sei  er  als  Hauptwort,  oder  auch  als  Adverb  ge- 
Je.  471,  II  on  ma  stovra;  505,  7  ealles  msüSt  (■=  am 
v);  22  ealra  swyliost  (dasselbe);  so  häufig  z.  B.  602, 
^71  630,  11;  511,  40  seo  wffis  gefullad  ,  .  ,  .  ierest 
MorI)anhynibra  Öeode;  ähnl.  531,  8;  514,  41  hwaet  sceo- 
;s  mare  secgean;  ebenso  559,  21 ;  579,  29  ma  monna; 
ara  se  lerra ;  usw.  usw.  Or.  17,  2  fset  he  ealra  Nor&- 
irt)mest  bude;  24,  28  sie  ha;f5  genumen  lia-s  suBda;les 
le  se  cyle  jites  noröda'les  hsebbe;  32,  29  Joseph,  se  pe 
;s  hys  gebroOra;  66,  27  pe  hira  eallra  fracopast  wxs; 
QiDuius  gesette  Eerest  monna  senatum;  82,  8  paet  he 
nes  mehte  mare  gefremman;   112,3  hie  cupon  on  hor- 

folca  feohtao  betst  h  aeresl ;  114,  11  seo  wa^  faästast 
it  Mfficedonia  rices;  130,  26  hwaöet  ma  mserlecra  daeda 
hsefde;  138,  3;  usw.  usw.  Cp.  198,  23  on  Öa.'m  ealra 
gan;  222,  21  Öa  lac  beo&  Gode  ealra  andfengeost; 
onne   sculon  we  hie   ealra  Öinga  a;rest  &   geornost  lie- 

II  öylses  he  forsceade  scirost  wa;tra.  Bo.  X,  22  ma 
4,  2  se  ealra  forcupesta  wilnaö  pa;s  ylcan;  112,  9  pset 
Ira  deorweorpeste  feoh;  ähnl.  162,  17;  246,  7  ic  wolde 
are  aet  ?ie  geheoran;  238,  18  swa  mid  Ifes  worda  swa 
314,  I,  9;  342,  4;  usw.  usw.  So.  164,  21  ealies  swy- 
,  7  fiaet  hi  hb  mare  wiston;  ähnl.  175,  q;  184,31  xaira 
3,  26  se  aealra  betsta   crseft;    187,  31    hy    mare   gefod 
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Ikcs  leohles;  ähnl.  33;  usw.  usw.  Ps.  11.  9  t)eah  .  ,  .  heora  sy 
mycle  ma  (»onne  ure;  20,  ii.  ealra  msst;  39,  14  heora  waes  ma 
|>onne  haera  on  minuin  heafde.  Le.  76,  3  nsebbe  ]>£t  pxs  ierfes 
lioii  mare  pe  sto  modor;  88,  34  ponne  him  [learf  sie  ma  manaa 
up  mid  bim  to  bxbanne. 

d.  Ein  Fürwort.  Vgl.  §§  355.  Anm.,  386,  38g,  3gs,  307.  a., 
S"?.  3"<  314-  f>;  33",  333-  ^-t  335-  *-.  336-  Anm.  /.,  j3?.  3„  32g.  F.  6., 
33°,  333.  b.,  33S.  i.,  337.  3.,  33g.  b.,  340.  2.,  343,  346,  348,  34g.  6., 
3S'.  353-  b.,  354.  b.,  356.  K  358.  3.  b.,  361.  ß.,  363.  b.,  364.  b.,  365.  b., 
365",  368.  Anm.  i.  2.,  3JI.  b.,  373.  3.,  37s.  b. 

e.  Ein   Zahlwort.      Vgl.  ^§  ifo,  174,  181—212,  213.  5.  b. 

5.  Die  Stellung  des  eben  behandelten  attributiven  Genitivs 
in  allen  seinen  Arten  ist  äufsersl  mannigfaltig  und  erfordert  daher 
eint  gesonderte  Besprechung.  Man  vgl.  in  der  Arbeit  von  Kube 
über  „Die  Wortstellung  in  der  Sachtenchronii"  ffena  1886J  den 
S  30.  (S.  50  f.). 

i.  Die  Stellung    des  einzelnen  attributiven   Genitivs,  §  47 

Dieser  iann  stehen: 

a.  Vor  dem  Beziehungsworte,  von  dem  er  abhängt,  sei 
es  däfs  dies  den  Artikel  bei  sich  hat  oder  nicht:  Be.  475,  18  Ro- 
maoa  onwalde-  467,  28  &£cre  frymt>elican  cyrican  lif  &  lare;  usvi. 
usw.  Or.  I,  12  ealra  hiora  wa^stina  [>one  fiftan  dsl;  2,  26  Ueio- 
tnm  f>a  barg;  5,  20  Romano  ieldesta  biscep;  usw.  usw.  Merk- 
würdig ist  8,  10  Asia  &  Europe  hiera  landgemircu,  vgl.  darüber 
§  3$!.  Cp.  8,  9  dryhtnes  cempa,  Rome  papa;  42,  22  öies  gefa- 
renan  broüur  wir;  160,  17  Godes  Ö£et  hefonlice  wuldor;  usw.  usw. 
Bo.  VI,  II  pKs  windes  yst;  70,  i  Ö(es  menniscan  lifes  gecynd; 
usw.  So.  163,  22  mines  modes  eagan;  usw.  Ps.  2,  Ü.  ftaes  sef- 
teran  sealmes  capitui;  usw.  Le.  60,  25  mannes  hus;  to6,  3  cy- 
ninges  f^Si^;  usw. 

b.  Vor  dem  Beziehungsworte  und  der  dieses  regie- 
renden Präposition:  Or.  10,  6  Asia  ongen  baem  middeldfele. 
Bo.  84,  7  pisses  andweardan  Ufes  ge  on  crseftum  ge  on  »hlum. 

c.  Vor  dem  Beziehungsworfe ,  aber  hinter  der  dieses 
regierenden  Präposition:  Be.  471,  27  on  ealdra  manua  Sie- 
gennm;  477,  9  lo  Öaes  martyres  huse;  usw.  Or.  I,  14  on  Am- 
bictiones  dagum;  20  ymbe  monegra  o|>erra  folca  gewinn;  28,  2 
on  aelces  sceatan  ende;  92,  16  on  piere  ea  noman;  142,  16  ofer 
Emope  {xine  maestan  dsel;  usw.  usw.  Cp.  24,  i  mid  bis  lifes 
bisenum;  30,  16  mid  hira  heortan  earum;  19  to  stes  gründe;  68, 
I  on  üaes  siweniggean  eagum;  134,  17  let  ÖEra  strseta  endum; 
utw.  usw.  Bo.  II,  14  Tor  Godes  naman;  120,  22  mid  ealles  mo- 
des geomfnllan  inge>ance;  258,  10  buton  ofierra  gesceafta  fui- 
tume;  usw.  usw.  So.  164,  3  on  bis  blafordes  tene;  usw.  Ps, 
I,  2  on  Godes  x;  3  neah  wietera  rynura;  5,  8  fram  minra  feonda 
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willan;  usuk     Le.  62,41  on  t)8es  folces  unraed;  104,  75  for  paere 
sinwe  wunde;  usw. 

d.  Vor  dem  BeziehungswortCy  aber  hinter  dem  dazu 
gehörigen  Artikel  oder  Fürwort:  Be.  482,  25  I>aet  drihtnes 
eowde;  29  ba  gehwyrfdoii  modes  menn  (=  corruptae  mentis 
homines);  543,  20  on  anum  baes  cyninges  tune.  Or.  i,  lo  aet 
t)deip  seofan  geara  miclan  hungre;  10,  10  be  nor{>an  paem  Gan- 
des  muf)an;  16,  28  t)one  ilcan  sacs  earm;  24,  22  ymbe  ealle  £u- 
rope  landgemaero;  34,  18  pa  Godes  wundor;  216,  21  an  Ueri- 
atuses  pegn;  264,  12  eall  Dauides  cynn;  unv.  usw.  Cp.  30,  17 
^one  Cristes  cwide;  58,  15  5a  Godes  gifa;  130,  i  nan  Godes 
beow;  202,  14  to  ftaem  Godes  wisdome;  214,  21  sio  Godes  lufu  ; 
258,  9  Öaet  Godes  leohtfact;  usw.  us7v.  Bo.  XII,  7  ealle  paes 
lichoman  craeftas;  6,  24  pa  mines  Modes  eagan;  220,  10  ealle 
f)as  paes  monnes  good;  usu).  Ps.  8,  5  se  mannes  sunu;  7  ealle 
eorban  nytenu;  45,  4  seo  Godes  burh.  Le.  106,  3  mid  anum 
cyninges  pegne. 

e.  Vor  dem  B eziehungsivorte^  aber  hinter  dem  dazu 
gehörigen  Eigenschaftswort:  Be.  472,  12  baes  arwurpan 
WestSeaxna  biscopes;  475,  2  se  serra  Romwara  casere;  477,  5 
se  foresprecena  Godes  man;  usw.  usw.  Or.  5,  23  se  betsta  Ro- 
mano pegn;  28,  13  an  lytel  saes  earm;  60,  i  mid  unasecgend- 
licre  Godes  tacnunge;  usiv.  Cp.  44,  16  mid  monegum  Godes 
gifum;  46,  3  se  ancenda  Godes  sunu;  128,  22  se  faerlica  domes 
dasg;  368,  24  mid  ryhtum  Godes  dome;  401,  18  se  aebela  bioda 
lareow;  usw.  Ps.  18,  3  mistlica  Godes  gesceafta.  Le.  64, 
49  se  ancenneda  Dryhtnes  sunu;  74,  5  on  pone  Haigan  punres 
dacg  (!). 

f.  Hinter  dem  Beziehungsworte:  Be.  472,  i  fram  leor- 
ningcnihtum  baes  eadigan  Papan;  473,  13  on  treowum  misen- 
licra  cynna;  ustv.  usiv.  Or.  42,  28  pa  .  .  .  beam  para  Atheni- 
ensa;  98,  24  mid  micle  gefean  para  burgleoda;  usw.  usw.  Cp. 
52,  5  ftone  cwide  baes  apostoles  Faules;  312,  19  bone  unbeaw 
bciire  gifemesse;  usw.  Bo.  X,  3  mid  pam  bridlum  bis  anweal- 
des;  XIV,  11  be  paere  foreteohunga  Godes;  usiv.  Ps.  15,  «. 
be  bis  earfobum  aegber  ge  modes  ge  licbaman. 

g.  Hinter  dem  Beziehungswort  und  dem  Zeitwort: 
Be.  472,  IG  baere  gife  onfengon  Cristes  geleafan;  33  to  eallum 
be  bis  ylce  staer  becyme  ures  cynnes;  479,  6  smyltnes  com  Cris- 
tenra  tida;  491,  7  ba  sceondlicnysse  onwreon  msegsibba;  496,36 
of  hwy leere  wisan  bam  mode  hit  gegange  bass  slaependan;  541, 
39  ba  ypa  weollan  &  weddan  baes  saes;  554*,  27  fram  unsyfer- 
nyssum  hi  geclacnsian  para  aerrena  mana  &  besmitenessa.  Or. 
5,  6  hu  pa3t  pridde  gewinn  wearp  geendod  Romano  &  Cartaina; 
1 24,  20  paer  waes  ungemetlic  wael  geslagen  Persa.  Cp.  4,  l  we 
nu  aenigne  on  stal  habbab  lareowa;  34,  16  he  bone  onwald  on- 
feng  baes  rices ;  22  he  ba  byrbenne  naefde  swae  manegra  earfoba; 
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68,  4  sio  scearpnes  bib  gewierd  bses  aeples;  140,  7  bylses  .  .  . 
hset  ingebonc  sie  gebunden  basre  heortan;  usw,  Bo.  10,  15  heo 
.  .  .  .  {)a  {)eostre  adwaescj)  pdßre  sweartan  nihte;  72,  12  hu  ge- 
sxlig  seo  forme  eld  was  fjises  middangeardes ;  86,  9  he  ne  mseg 
|>a  grundleasan  gitsunga  afyllan  I>aes  gitseres;  92,  20  &  f)eah  ne 
beol)  to  f)am  hrofe  [)onne  git  cumen  fulfremedra  maegena;  iio, 
25  heo  swi{)e  hrape  ^a  mod  pe  geopena[>  ^inra  getreowra  freonda; 
354f  19  S^^^  ^u  aefter  bam  hean  anwalde  spyrian  wilt  hms  aelmih- 
tigan  Godes.  So.  175,  30  paet  beet  scyp  healdan  sceal  |)ines 
modes;  176,  i  hu  manige  t>u  forleten  haebbe  [)isse  worlde  lusta. 
Ps.    I,   I  {)e  .  .  .  ne  on  J)am  wege  ne  Stent  synfulra. 

Anmerkung:  Vor  dem  Beziehungswort  und  dem  Zeitwort 
steht  der  Genitiv:  Or.  48,  32  Crist,  [>e  ealles  middangeardes  is 
sibb  &  frib. 

h.  Durch  andere  Satzteile  vom  Beziehungsworte  ge^ 
trennt:  Be.  482,  34  nalaes  ssfter  myclum  fasce  grimre  wraec  da 
fyrenfullan  deode  paes  grimman  mannes  waes  aefterfyligende  (^= 
acrior  gentem  peccatricem  ultio  diri  sceleris  secuta  est);  486,  31 
aer  dam  becom  hlisa  to  him  5aere  Cristenan  aefestnysse;  519,  22 
he  •  .  .  cyricean  .  .  .  getimbrede,  daere  gyt  to  daeg  mon  maeg 
geseon  da  weallas  standan.  Or.  10,  7  {)aer  liged  se  mupa  ut  on 
pone  garsecg  psere  ie,  t)e  mon  hated  Gandis;  196,  29  &  monege 
roid  him  phxdu  ieldestena  witena ;  218,11  he  aspon  .  .  DC  monna 
to  him  his  gepoftena  (=  men  of  bis  associates).  Cp.  136,  8 
donne  grewd  daet  saed  swide  wel  dara  worda.  Bo.  254,  23  {>ast 
t>aer  asprunge  sum  spearca  up  sot)faestnesse;  266,  3  {)a  haefde 
ic  t>aget  hwaethwega  gemynd  on  minum  Mode  pacre  unrotnesse; 
296,  14  hi  habbal)  t)acs  mennisces  donne  {>one  betstan  dael  forlo- 
ren.  So.  167,  28  naebben  nan  edlean  aefter  {)isse  worulde  heora 
geamunge  swa  godes  swa  yfeles. 

i.  Durch  ganze  Wortgruppen  oder  Sätze  vom  Bezie^ 
hungsworte  getrennt:  Be.  642,  19  &  monig  nytlico  ding,  de 
he  on  his  eple  ne  mihte,  cyriciicra  gesetnessa  daer  he  geseah ; 
644,  12  done  wisdome  (Miller:  wisdom)  de  heo  cupe  daere 
godcundan  cydde.  Cp.  78,  4  da  domas  he  baer  on  his  breostum 
beforan  Gode  Israhela  bearna  simle;  swa  sceal  se  sacerd  gitt 
simle  da  domas  heran  awritene  on  his  breostum  Israhela  bearna. 
Le.  66,  7  pa  wurdon  monega  seonodas  geond  ealne  middan- 
geard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  Angelcyn,  siddan  hie  Cristes 
geleafan  onfengon,  haligra  biscepa  and  eac  oddera  gepungenra 
witena. 

Anmerkung  1:  Ist  der  Genitiv  mit  einer  Apposition  verbun^ 
den^  so  steht  diese  von  ihm  getrennt:  Or.  22,  5  Donua  muda  paere 
ea;  40,  21   daes  kyninge's  peaw  Bosiridis. 

Anmerkung  2:  Das  Beziehungswort  ist  fortgelassen:  Cp. 
212,  II  eower  geleafa  haefd  oferdungen  swide  monegra  oderra 
monna  (sc.  geleafan).     Le.   100,  57    gif  se  scytefinger   bid  ofa- 

4* 
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sio  bot  bib  XV  scill.;    his  nxgles   (sc.  bot)  biÜ  IUI  scill. 

sio  bot  bi!)  XU  scill.    and   his    niegles  bot  bid  II  sdll.); 

und  60.  Vgl.  98,  47  be  monnes  eagwunde  and  o&erra 
:ra  litna,  aJs  ob  eagena  da  stände. 

Du  SltUung  von  zwei  gleichstehenden  attrihu- 
'enitiven. 

Beide  stehen,  durch  &  verbunden,  hinter  dem  Bezie- 
ort:  Be.  484,  53  Sa  reliquias  Iiara  halgera  apostola  & 
a  martyra.  Or.  210,  15  Jtset  t>ridde  gewinn  Romana  & 
;    212,   13  ])a  wges  |)£et  [iridde  gewin  geendad  Punica  & 

.ff»'i/«  stehen  vor  dem  Beziehungswort:  Be.  484,  27 
HS  .  .  .  screst  &»s  stes  &  xfter  Dam  Jiara  Pelagianiscan 
ise  .  .  .  .   gestilde.     Le.    106,    ü.    Aelfredes   &    GuZiru- 

Sie  sind    durch  das    Beziehungswort  getrennt:   Be. 

ymbe  Myrcna  Jicode  &  £ast  Seaxena;  476,  29  See.  Al- 
irowung  &  his  geferena;  478,  20  so[)fEestnes9e  freond  & 
geleafan;  479,  28  Gallia  rice  &  Ispania;  usw.     Or.  4,  35 

sefterre  gewinn  &  Punica;  lö,  14  Begwara  landgemsero 
a;    60,  20  se  Procos  wjes  Numetores    fseder  &  Mulieses; 

;  66,  5  mid  broiior  blöde  &  mid  sweora;  92,  4  Romana 
&  fara  Gallia,  {«  waeron  of  Senno  pEcre  byrig;  130,  31 
Die  ge  otierra  cynJnga;  140,  25;  164,  6;  166,  20;  202, 
■  3^7i  15  ^'^^  deeges  bierhto  &  dsere  sunnan.  Bo.  VIII, 
odrices  anweald  &  Nerones.  So.  193,  22  refter  [ises  lycho- 
lale  &  pEere  sawle;  ebenso  194,  34. 
rei  gleichstehende    Genitive  sind  Or.  288,  31  so  ver- 

to  Italia  anwalde,  &  to  Gallia,  &  to  Ispania. 

Sind  zwei  attributive  Genitive  von  einander  ab- 
,  so  stehen  sie  nebeneinander:  Be,  477,  22  ^am  ehterata 
^eleafan;  481,  36  Tites  Caseres  rices  dy  eahtefian  geare; 
V.  Or.  8,  17  on  westhealfe  Alexandres  herga;  22,  9  an 
e  t>KS  saes  eannes;    120,  4  t>eh  eow    lytles  hw£t  swelcra 

on  becume;  132,  30  twa  hund  pusenda  monna  gehorsa- 
*^i  '34)  34  ^^^  forwear[)  micel  Alexandres  heres;  136, 
lEesta  purst  monnes  blödes;  142,  27  Alexandres  pegna 
.  usu!.  Eine  merkwürdige  Verbindung  findet  sich  212,  22 
;rra  ieidrena  hwetstan  forluton  eowerra  gewinna  &  eowres 
3es ;    hier    sind   beide    Genitive    von    hwetstan ,    nicht    von 

abhängig;  der  erste  bezeichnet  den  Besitzer  des  hwetstan, 
ren  beiden  sind  apposiliv  oder  bezeichnen  die  Eigenschaften 
:stan.  Cp.  30,  2  Godes  sceapa  gsers;  44,  6  selces  !)ara 
>,  2  on  SWS  micelne  haligdom  fon  daere  claenan  ^eauage 
;rdhades;  66,  22  &iet  ssed  Godes  worda;  98,  2  J>a  hea- 
sre  sceawunga  hts  ingeÄonces;   128,  18  ae  Alicsend.  moana 

230,  5   miclo  mede  oöerra  monna  godra 
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Bo.  222,  6  monnes  lichoman  limu.  Ps.  q,  23  he  nsfd  oa 
mynd  Codes  doma.  Le.  82,  20  butan  \txs  munuces  hlal 
lebesse. 

Btsonders  beachlenswert  ist  die  SUllung:  Be,  635,  38 
he  tefiele  boc  his  [teode  mid  ainolises  bebode  (=:  jubente  S; 
suae  geotis). 

4,  Drei  von   einander  abhängige   Genitive  finden 
Cp.  44,   18  biod  onxlede  mid  ftserc  girninge  Eiara  s 
des  wisdomes  anes;  54,  5  his  mod  bit)  afedd  mid  Dere  s 
ÄEere  wilnunge  o?)erra  monna  hiemesse. 

5.  Vier  von  einander  abhängige  Genitive;  Be, 
15  heora  sawle  to  gefean  sendon  Ösre  uppücan  ceastre  he 

rices  wiüdres. 

£.  Der  Genitiv  als  adverbiale  Bestimmung. 
Der  adverbiale  Genitiv  giebt  Zeil,  Ort  oder  Art  und  Wei 

1.  Der  adverbiale  Genitiv  zur  Zeitangabe. 

Es  kommen  nur  die   Genitive  da;ges,  nihtes  und  [>aes  vi 

a.  dscges  und  nihtca  sind  meist  zu  „deeges  &  nibtes' 
bunden,  sonst  kommt  nur  „nihtes"  allein  vor:  Be.  476,  38; 
20;  508,  9  &  pa  asrest  longe  nihtes  in  halgum  gebedum 
634,  16.  Or.  38,  14  ge  dasges  ge  nihtes;  46,  34  &  f)a  1 
on  ungearwe  hi  on  besta:!;  92,  1  &  hie  nihtes  on  frumsl^ 
bestxlan;  234,  6;  238,  q.  Cp.  126,  20.  Bo.  260,  23  segjj 
dxges  ge  nihtes.  Ps.  i,  2;  15,  7;  21,  2,  Le.  60,  25  gif 
brece  mannes  hos  nihtes. 

b.  Über  1>EC9  vgl.  beim  hinweisenden  Fürwort  §  260. 

2.  Der  adverbiale  Genitiv  zur  Ortsangabe:  Or. 
&  poone    rideö  ielc    hys    weges    mid  Öan   feo;    vgl.   Grimm 

■  IV.  681),  der  diesen  Genitiv  dort  bei  den  ,J(ühneren  Wendu. 
dieses  Kasus  unterbringt,  und  Lehmann  (a.  a.  O.,  S,  3$); 
bringt  ( S.  41)  noch  die  ursprünglichen  Genitive  l>iertomiddes, 
res  und  uppweardes,  die  ich  beim  Adverb  behandeln  werde,  : 
sie  m.  £.  eher  gehären,  da  sie  entschieden  schon  ganz  adv 
geworden  sind. 

3.  Der  adverbiale  Genitiv  der  Art  und  Weise. 

Es  kommen  (un)&onces  und  (un)gewealdes  häufig,  einig 
dere  vereinzelt  vor: 

a.  fionces  und  un&onces,  /reiwillig,  un/reiviilUg. 
Erdmann,  a.  a.  O.,  II.  S.  183.  Or.  38,  17  hy  hwaelli 
hyra  nnftances  bim  gehyrsume  wa:roQ;  48,  22  eoweres  uop 
f'i=  gegen  euren  Willen);  64,  27;  244,  21 ;  272,  22  hie  p&  n 
feorme  {ligedoo  Cristes  ponces   {Thorpe  Übersetzt:   in  hone 
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sres  palendsan,  |>e  hie  sei  ( 
lutn  deotla  ponces.  Cp.  . 
&onces;  34,  19  ^2.  he  hi: 
'  approval)  gestiran  ne  mei 
ices  upahof  {SwetI:  in  in 

eorum  agnum  willum,  ge 
äs  bonces  {Svieei;  for  the  love  of  God);  250, 
3  imSonces  gebadd  wierb,    &Bet  yfel  to  forlae- 

ionge    on  woh   hiere    agnes   bonces  gedyde; 

463,  26,  35.    Bo.  14,  T  {)Eet  seo  wcord  pa& 

a  agenes  ponces  buton  Codes  gepeahte;  ähni, 

S,  4    sege  me   nu    hwa^Jier   se    pin   wela   ftines 

in  thy  judgment)  swa  deore  seo;    82,  15  gif 

anweald  agnes  Bonces  god  wasre  ;  äini.  88,  zy. 
i  und  ungewcaldcs,  aus  eigener  Macht,  Un^ 
nfreiwitlig,  absichtlich,  unabsichtlich.  Or.  262, 
ungewealdes  a;rest  on  t)sere  byrig  hiora  mis- 
n  him  selfum,  pa  he  hiene  ofstong,  pset  hie 
;emartredon.  Cp.  354,  19  ic  wolde  d^t  ge 
efden  sibbe  eowrea  gewealdes  {Sweel:  as  far 

ebenso  20;  25;  445,  6  Bonne  hie  TorlxtaB 
a  gewealdes  Ba  g'od.  Bo.  62,  16  'hwae[)er  hit 
s  sie  pfet  se  heeifest  sie  swa  welig  on  wsest- 
2,  26  of  heoia  agnum  gecynde  &  hegra  agnes 
de  ne  sient;  236,  24  ure  gast  bip  swipe  wide 
tum  &  ures  ungewealdes.  Lc.  58,  13  se  monn 
s  monnan  ofslea,  swelte  se  deabe ;  se  pe  hine 

e  oBBe  unwillum  oBBe   ungewealdes, ; 

:    &   gewealdes;    78,   13  gif  mon  oDeme  .  .  . 

^C-  637,  21  ba  ongeat  he  se  iunga  stycce- 
des,  piet  .  .  .  (=:  animadvertlt  paulatim  ado- 
is;  hiernach  wohl  Übersetzt  Miller:  being  a 
he  gradualiy  perceived,  mir  aber  scheint  die 
■t  sprechen,  es  heifst:  „da  erkannte  der  Jüng- 
sen  Sinnes'^);  37  he  Ba  cwices  mories  georn- 
ng;  auch  hi^r  hat  Beda  dasselbe;  von  dem  sub- 
haftsworle  dort  (se  iunga),  oder  von  dem  per- 
hier  (he)  kann  der  Genitiv  aber  nicht  weht 
,  26  Bxt  mod  .  .  .  wilnaB  Beet  hit  sie  ofer- 
willan  {der  Genitiv  hängt  hier  natürlich  nicht 
wie  294,  3  fs.  ^'3.  i.J;  Stveei  äbcrsetsl:  vo- 
be  drunk);  4451  6  Bonne  hie  forlsetaB  hiora 
äaldes  Öa  god.  'Bo,  82,  10  ponne  he  on  nane 
aeftes  ne  m<eg  forbngan  paet  he  ptet  ilce  yfel 
ale  und  Fox  übersetzen:  by  his  own  strenglh). 
hine    ponne    nedes   ofsloge   (=  of  necessity, 
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not  willingly).     Lthmann  (a.  a.  O.,  S.  42}  bringt  noch  deam 
sona,  nales  u.  a.,  die  ick  beim  Adverb  bespreche.     Vgl.  §  5j, 
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Ich  erwähne  hier  alle  Stellen,  wo  wirklich  der  Form 
ein  Dativ  vorkommt;  wo  er  instrumental  aufzufassen  ist 
giebt  sich  ja  meist  von  selbst.  Der  wirkliche  Instrumentalis 
besonders  behandelt,  s,  §§  123 — 132. 

A.    Der  Dativ  bei  Eigenschaftswörtern. 

Die  Eigenschaflswörler,  bei  denen  der  Daliv  sieht,  sind 
prädikativ  gebraucht;  weit  seltener  ist  der  Daliv  mit  attrihi 
verbunden.     Ick  ordne  sie  in  verschiedene    Gruppen  ein. 

\.  Bei  solchen,  die  Liebe,  Geneigtheit,  Treue,  Ot 
sam,  Milde  und  deren  Gegenteil  bezeichnen,  ist  der  zugeh 
Dativ  gleichsam  ein  Dativus  commodi  oder  incommodi.  Vgl. 
brück,  K.Z.,   S,  9°. 

a,  andrysne,  schrecklich,  furchtbar,  ehrwürdig.  Or. 
20  ba  weard  Sdpian  t>fet  ondwyrde  swijte  andrysne.  Cp. 
20  Dsem  hie  wilniaii  ^^et  hie  andrysne  sien  Daem  j>e  on  wol 
bad  {Sweet:  wish  to  be  feared  by  those  who  lead  a  cc 
life),     Bo.   146,  20,  23  (vgl.qq.). 

b.  arfeest,  (ehrbar,  gut,)  gnädig,  mildt  gegen.  Be.  61 
w£B3  Drihten  biddende  pset  he  him  arfjest  &  milde  waere. 
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B,  verekrungswärdig .  Be.  622,  42  {ttet  mynster 
ealonde  monigum  folcum  Pchta  &  Scotta  lange 

t  {=  venerabile  mansit). 

lieb,  leuer.  Bo.  162,  17  Papiaianus  wces  An- 
asere  ealra  his  deorlinga  besorgost. 
rtundlük,  milde  gegen.  Be.  540,  37  &  bsed  |)set 
^e  (^  ut  gibi  placatus  esset);  ähnl.  41;  598,  42. 
freigebig.  Cp.  326,  7  manige  welige  menn  .  .  . 
1  mid  oferwiste,  &  bjoli  Daem  to  ungemetlice  cystige. 
leuer.  Bo.  58,  5  faws^r  se  tun  wela  .  .  .  swa 
r  hb  agenre  gecynde. 

T^ie,  Werl,  teuer.  Cp.  359,  23  nait  crseft  nis 
a  Iionne  sio  lufu,  ne  efl  ^aem  deofle  nan  crxft 
hie  mon  slite  {C.:  Godes;  dies  ist  entweder  ein 
r  der  Sehrtiber  von  C  hat  sich  zur  Setzung  eines 
en  lassen  durch  das  -wyrfie,  das  ja  auch  mit  Ge- 
f.  ^  5.  e.J;  Sweel  übersetzt:  no  virtue  is  more 
od  than  love;  Gregor  hat:  nihil  pretiosius  est 
KTtionis).  Bo.  52,  3  hwset>er  t>u  aubt  [>e  deor- 
nne  &e  sylfbe  (=  etwas  dir  mehr  teures  als  dich 

,  ergeben,  unterthänig,  gehorsam.     Be.  528,  li  he 

3rdigum  symble  eapmod  &  fiemsum  &  rummod 

21    he   bi^  to    eaSmod    dsem   yflum  montiDm. 

he  goode   wks  swa  eadmod  swa   swa  he  mid 

schrecklich.  Cp.  262,  15  bio  him  swiöe  egefail 
3o.  98,  10  he  wEes  fteah  ttser  ymbutan  manegum 
ill. 

gleich  lieb.  Vgl.  z.  Or.  30,  8  him  ^a  wearl) 
tnode  t)3et  hi  gesawon  mannes  blöd  agoten  swa 
2S  para  aytena  meolc  pe  hy  nuest  bi  libbaZi.  Vgl. 
I.  f.,  57.  a. — e.  und  die  Anm. 

C,  gefährlich.  Bo.  64,  16  hit  pe  peah  unwynsum 
se,  oÄöe  frecenlic  call  l)2et  ])u  nu  ofer  gemet  dest. 
m,  zugeneigt,  freundlich.  Be.  528,  11  (vgl.  i.). 
im,  gehorsam.  Vgl.  v.  Be.  514,  18  he  wolde 
m  him  gehyrsum  beon;  515,  27  gir  Jiu  his  wil- 
eon  wylt;  ähnl.  525,  36.  Or.  38,  18  hy  .  ,  , 
wseron;   ähnl.  40,  33;  56,  28;   98,  28,     Cp.  56, 

he   sie  &  hu  gehiersum    hata  pe  .  .  .  .;    ähnl. 
,  13  J>a  tunglu  pu  gedest  pe  gehyrsume. 
lU,   hilfbereit.     Or.   148,   18  pa  ne  getriewde  hio 

se  o!)er  äxX  gelastfuU  beon. 

:e,  leutselig.    Be.  606,  34    he   waes   eallum   ge- 

him  for  intingan  frolie  coman  (=  aflabilis  om- 
affable). 
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q.  getreowe,  treu.  Be.  539,  42  mid  ane  his  begne  {>e 
him  getreowastiie  tealde  (Miller:  pe  he  him).  Or.  114,  i  he 
f>a  weDde  on  {>&  ane  {>e  him  {>a  getriewe  waeron.  Bo.  24,  16 
hie  ne  beop  nanum  men  getreowe;  28,  2  nu  du  hie  ponne  aefter 
t>inum  willan  pe  getrewe  habban  ne  miht. 

r.  giofol,  freigebig,  Cp.  324,  9  ne  bio  ge  obrum  mon- 
num  swae  giofole  baet  hit  weorbe  eow  seifum  to  geswince. 

s.  grom,  wild^  böse^  zornig,  Or.  260,  23  he  wearb  him 
swa  grom. 

t.  heard,  hart^  strenge,  Be.  527,  32  paet  bu  waere  bam 
ungelaeredum  mannum  heardra  bonne  hit  riht  waere  on  binre 
lare.  Or.  254,  30  pa  wearb  Tiberius  Romanum  swa  wrab  &  swa 
heard. 

u.  hold,  holdy  freundlich^  ergeben,  Be.  511,  22  ba  f>aet  ba 
Lilla  geseah  se  cyninges  begn  him  se  holdesta;  539,  44  bone 
he  him  aer  bone  holdestan  gelyfde;  602,  7  hi  ba  unscaet)pendan 
beode  &  symble  Angelcynne  ba  holdestan  earmlice  forhergodon. 
Or.  266,  23  he  wearb  cristnum  monnum  swa  leof  &  swipe  hold 
ot>  his  Hfes  ende;  ähnl.  268,  19;  z^Zy  2, 

V.  hyrsum,  gehorsam.  Vgl,  n.  Be.  486,  26  sejie  him  hyr- 
sum  beon  weolde;  ähnl.  503,  20;  514,  16. 

w.  iel>e,  leicht^  sanft.  Or.  254,  30  I)a  wearb  Tiberius  Ro- 
manum swa  wrab  &  swa  heard  swa  he  him  aer  waes  milde  & 
iepe.      Vgl,  auch  §  61.  d,  g, 

X.  irre,  zornig,  Or.  114,  4  t>»t  ealle  godas  him  irre  wah- 
ren; ebenso  162,  29.  Cp.  62,  14  wib  obeme,  be  he  bib  eac 
ierre;  336,  7  him  wearb  irre  se  goda  wyrhta;  ähnl,  381,  23. 
Ps.  2,  12  t>yla^  eow  God  yrre  weorbe;  ähnl,  17,  7. 

y.  lal>,  unangenehm,  verhafsl,  Be.  630,  32  ba  waes  ic  I)8Bt 
swil)e  onscuniende  &  me  la])  waes.  Or.  66,  26  I)a  cyningas  .  .  . 
waeron  .  .  .  paem  folcum  labran  &  ungetsesran;  122,  16  hu  lab 
eow  seifum  waes  to  gelaestanne  eowre  apas;  198,  15  swa  lab 
waes  Pena  folc  Scipian;  usw,  usw.  Bo.  58,  17  seo  gitsung  ge- 
dep  heore  gitseras  lape  aegper  ge  Gode  ge  monnum;  ähnl,  156, 
21.     Ps.  40,  9  nis  him  nan  lab. 

z.  Icof,  lieb,  angenehm.  Vgl,  k.  Bc.  504,  30  forpferde  ba 
Gode  se  leofa  faeder  Agustinus  (=  defunctus  est  autem  Deo 
dilectus  Pater  A.);  505,  39  be  se  ylca  Papa  Gode  bam  leofan 
aercebisceope  Laurenti6  .  .  .  sende  (=  Deo  dilecto  archiepiscopo); 
510,  35  Gode  se  leofa  wer  Scs.  Paulinus;  ebenso^  immer  mit  die' 
ser  Stellung:  524,  5  ;  532,  21;  535,  28;  548,  16  bonne  we  bisses 
middangeardes  welan  foresettap  and  us  leofran  laetap  bonne  ba 
lufan  bara  heofonlicra  eadignessa  (=  cum  mundi  divitias  amori 
caelestinm  praeponimus);  608,  34  paet  him  paet  licode  &  leofre 
waere  {Miller:  leof);  usw,  usw,  Or.  44, 14  paet  him  leofre  waere 
wib  hiene  to  feohtanne;  ähnl,  66,  19;  96,  30;  106,  25;  110,  30; 
usw,  usw.     Cp.  216,  12    him   bib   liofre  scande  to  bolianne;    14 
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Jsem  gilpnan  bi&  liofre  Äjet  he  .  .  .;  411,  8  ftonon  wyr&  oft  Gode 
leofre  Öaet  lif  Ä<ette  ....  Bo.  38,  i  ja  pn  me  wjere  aer  leof 
Jionne  cuji;  22  {>£es  \ie  him  leofast  bip;  44,  20  manegum  mea  is 
leorre  ixt  he  .  .  . ;  ahn/.  48,  6;  usw.  So.  173,  la  me  wfete 
leofre  pjet  ic  hit  wiste.  Le.  96,  43  fam  pe  him  leofost  sie  to 
aellanne  xghweet  \>xs  pe  .  .  .  . 

aa.  UcworSe,  angenthm.  So.  170,  31  pone  rjed  ...  Je 
Jie  licwor^e  si  &  me  best.     Vgi,  §  62.  d. 

bb.  lioft«el(e),  angenehm.  Cp.  358,  24  dsem  deofle  nan  crseft 
(nis)  liofUelra. 

cc.  Ii6e,  Jan//,  miVi/^.     Cp.  124,  24  bset  he  him  sie  Ute. 

dd.  lufigendlic,  angenthm.  Be.  590,  16  se  wees  swype  lufi- 
gendhc  &  leof  £eghwx|)eire  deode;  ^  utrique  provinciae  mul- 
tum  amabilis;  ob  nicht  vielleicht  ein  Komma  hinler  Infigendlic  sti 
selten  ist? 

ee.  milde,  milde.  Be.  5Q9,  43  past  .  .  .  Jta  geeamige  hiue 
%e  mildne  gemetaD.  Or.  162,  ig  hie  .  .  .  him  eallum  wurdoti 
to  milde  &  to  forgiefene;  254,  22  he  waes  Romanum  swa  for- 
giefen  &  swa  milde;  30  (vgl,  w.}. 

ff.  ruminod,  freigebig.  Die  Sache,  womit  man  freigebig  ist, 
steht  im   Genitiv,  s,  ^  3.  l.     Be.  528,   11   (vgl,  i.). 

gg.  SCOndlic,  unangenehm,  schimpflich,  Or.  108,  2  f*'  S^' 
weard  hit,  peh  hit  me  scondlic  sie,  cwseft  Orosius,  pxtte  .  .  .  (= 
honesco  referre,  quod  gestum  est). 

hh.  sefte,  sanfl,  angenehm.  Bo.  348,  26  ]]ona  deap  .  .  . 
he  him  gedep  seftran  donne  oprum  monnum. 

ü.  swete,  säfs,  angenehm.  Be.  647,  27  me  symble  swete 
&  wynsum  wies.     Bo.  254,  1   gif  him  ]ia  leasuDga  nnron  swetran. 

jj.  swid,  stark,  unangenehm.  Bo.  IV,  21  hu  se  Wisdom 
sxde  [lam  Mode  p?e.t  him  naht  swipor  nsre  ponne  hit  forioren 
hsefde  jia  wonildsx!l))a  |ie  hit  xr  to  gewunod  hsefde;  entsprechend 
^4)  5  (=  fortunae  prioris  adfectu  desiderioque  tabescis). 

kk.  &ancwryrt>e,  dankenswert,  angenehm.  Be.  472,  38  &a 
fte  ic  gemyndewytpe  &  Öam  bjgengum  Öancwyrpe  gelyfde  (= 
incolis  grata);  ebenso  649,  10.  Miller  übersetzt:  acceptable  to. 
In  der  fubiiee- Edition  ist  diese  ganze  Stelle  nicht  genau  übersetzt, 
es  heifsl  da  nämlich:  as  I  have  earnestly  toiled  to  write  to  thee 
concerning  sundry  provinccs  .  .  .  .,  that  1  .  .  .  .  may  ßnd  ■  .  . ; 
Alfred  hat  hier  den  Beda  recht  genau  übersetzt,  denn  dieser  hat: 
ut  qui  .  .  .  adnotare  curavi,  apud  omnes  fructum  ....  inveni- 
am  ^  pEct  ic  Äe  (^  welcher)  .  .  .  geornllce  ic  (dieses  gehört  zu 
dem  Relativum  be)  tylode  to  awritanne  paet  ic  {Wiederholung  des 
vorhergehenden  paet  ic)  mid  eallum  !)one  wsstm  .  .  .  gemete ;  das 
kann  also  nur  heifsen :  that  I  who  .  .  .  toiled,  may  find;  Mil- 
ler: hat  denn  auch  richtig:  that  I  who  have  endeavoured  . .  .  ,, 
may  obtaiti 

II.   undert)eod,    uniergeben,    ergeben.     Bo.   164,  24    pset  he 
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.  .  .  ne  sie  to  ungeiisenlice  undei^od  his  un|>eawuin.  Ps 
7  beo  pn  Code  underf)yd. 

Anmerkung  i:  So.  183,  10  ne  lyste  Jie  fxgeres 
....  &  seo  [)inum  wülum  &  wel  unfjeod;  stai/  des  sweii 
isl  wohl  sie  [Konjunktiv  von  beon)  zu  lesen,  statt  untieod 
uQderpeod;  die  Jub.-Ed.  übersetzt:  wishest  thou  not  a  fair 
.  .  ,  and  well  aubject  to  thy  will. 

Anmerkung  2:  Vgl.  Or.  208,  15  seo  waes  Rom; 
underjjeow;  210,  12  nan  folc,  (je  him  underf>eow  wies;  24, 
ealle  Egypti  wurdon  Juliuse  under[>eowas;  aus  dieser  letzten 
geht  hervor,  daß  dies    Wort  ein  Hauptwort  ist.     Vgl.  §  So. 

mm.  ungetzse,  hart,  unangenehm,  Or.  66,  26  (vgl 
Bo.  64,  16  {vgl.  i.J. 

□n.  undoncfuU,  undankbar.  Cp.  260,  23  hwa  sceal 
Gode  unboocfull  beon.      Vgl.  aber  §  63,  B.  b. 

00,  unvreord,  nicht  wert,  nicht  lieb,  verachtenswert.  Vi 
und  qq,  Or.  66,  16  fort>on  {»  Romulus  &  ealle  Romware 
rum  folcum  unweot^e  wseron,  for^n  be  hie  o'n.  cntbtbade  wi 
84,  2^  Xersis  wearli  his  agenre  fteode  swi|)e  unweoi|)  (= 
temtjbilis  suis  factus);  118,  2  Philippus  him  dyde  heora  wij 
weorÖ  (Thorpe:  P.  regarded  their  hostility  as  coptempt 
218,  17  him  ))a  Wieron  laSe  &  unweort>e  ^e  hiera  hiaford  b 
can.  Bo.  148,  12  he  cjml)  to  dam  wyrrestan,  &  to  ))am  ] 
unweort>oste  biofi;  156,  22  hu  ne  wies  he  (=  Nero)  |)eah  a 
witum  laj)  &  UDweorfi.      Vgl.  auch  §  64. 

pp,  unwynaum,  unangenehm.     Bo.    164,   16  (vgl,  l.J, 

qq.  weorö,  wert,  lieb.  Vgl.  h.  nnd  00.  Be.  541,  2, 
foi{)on  eallum  ge  (»isse  worulde  ealdormonnum  wacs  leof  &  w 
Or.  266,  12  he  wearj  f«  Romanum  swa  leof  &  swa  weorÖ. 
130,  11  se  l)e  wses  Gorie  swas  weorS,  Öaet  he  oft  wiö  hiene  s 
spreec.  Bo.  X,  17  t)one  dysegan  )iaro  of)rum  dysegum  w 
ne;  58,  18  [la  cysta  gedo]»  [ta  simle  .  .  .  weort>e  a;g[>er  ge  I 
ge  monnura;  126,  20  [ixt  he  sie  his  geferum  his  geferena  < 
t>08t  {Cardale  übersetzt  falsch:  that  he  be  among  his  fi 
the  most  honourable  of  bis  fellows) ;  146,  20  he  maeg  hini 
don  weor[>ne  &  andrysne  o^trum  dysgum ;  23  |)oniie  ne  b' 
nau^ter  {»am  dysegan  ne  weOT[)  ne  andrysne;  162,  21  se  S< 
vxs  Nerone,  &  Papinianus  Antoriie  f>a  weor[iestan  &  (ta 
festan.      Vgl.  jV  64. 

TT.  willsum,  ergeben.  Bc.  574,  16  on  beere  heo  1 
Gode  willsumra  wifmonna  lareow  &  festermodur  gestandai 
in  quo  ipsa  Deo  devotarum  mater  ac  nutrix  posset  existei 
minarum);  579,  5  Gode  se  willsuma  wer  {=  vir  multum 
devotns);  588,  2  heo  mynster  getimbrade  Gode  willsumra 
nena  (^  virginum  Deo  devotarum) ;  603,  5  Gode  seo  will 
faemne  (^  devota  Deo  doctrix). 

SS.   willsumlic,    ergeben,     Be.  599,  29  lifde  se  man  I 
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OQ  mycelre  forhaefdnesse  &  on  halguxn  gebedum  Gode  swy{)e 
willsumlice  (=  ducens  vitam  in  continentia  &  orationibus  mul- 
tum  Deo  devotam). 

tt  widertnod,  widerspenstig,  ungehorsam,  Cp.  212,  i  {)aet 
we  hie  wibermode  ne  gedon  us  mid  l)aere  taelinge. 

uu.  vriderweard,  feindlich  gesinnt,  entgegengesetzt.  Bc.  4QO, 
32  j>aet  J)ysse  frignysse  wi{)erword  {Miller:  waerword)  si  gesa- 
wen  (=  quod  huic  capitulo  contradicere  videatur);  492,  20  da 
de  widerwearde  syndon  daere  haese  &  bebodum  ures  scyppendes ; 
ähnl,  502,  12;  503,  18,  25;  560,  41;  564,  21;  636,  2.  Or.  4, 
16  Gallie  wurden  Romanum  widerwearde;  ähnL  148,  7;  180,  24; 
248,  31;  260,  3.  Cp.  '222,  19  baem  men,  I)e  him  wifterweard 
sie.  Bo.  84,  26  aelc  gesceaft  onscunab  f)aet  j^aet  hire  wiperweard 
bi{>;  ähnl.  120,  21;  236,  3.  So.  165,  32  {)e  nis  nan  gesceaft 
wiberweard.  Ps.  3,  6  pu  ofsloge  ealle  pa  de  me  widerwearde 
waeron. 

vv.  wrad,  zornigy  feindlich.     Or.  254,  30  (vgl.  t.). 

ww.  wynsum,  wonnig^  angenehm.  Bc.  647,  2^  (vgl.  it.). 
So.  191,  20  depplicu  is  seo  acsung  &  wlnsumu  to  witanne  pam 
pe  .  .  .  . 

§56  2.  Ein   entschiedener  Dativ  steht  auch   bei  den   Eigenschaf ts' 

Wörtern  der  Nähe^  der  Ferne  und  des  Mangels. 

a.  andweard,  ondward,  gegenwärtig^  nahe.  Be.  541,  43 
hi  ealle  deap  sylfne  him  ondwardne  gesawon.  Bo.  390,  15  paet 
an  US  is  gewislice  andweard  pactte  ponne  bip,  ac  him  (d.  h.  Gott) 
is  eall  andweard,  ge  paette  aer  waes,  ge  paette  nu  is,  ge  paette  aefter 
US  bid,  eall  hit  is  him  andweard. 

b.  anhende,  (=  onhende),  wörtlich:  zur  Hand.  Or.  88, 
24  ac  swa  on  twa  todaelde  him  betweonum  wunnan  paet  hie 
forgeaton  para  utera  gefeohta  pe  him  anhende  waeron  {B.-T.: 
on  hand,  demanding  attention). 

c.  emnneah,  gleich  nahe.  Vgl.  1.  Bo.  202,  17  on  aelcere 
Stowe  he  is  hire  emnneah ;  340,  7  se  spaca  h\h  aegdrum  emnneah. 
^S^'  §§  55'  ^M  57-  a.--e.  und  Anmerkung. 

d.  feor,  ferne.  Be.  617,  5  sumes  gesipes  tun,  noht  feor 
urum  mynstre.  Or.  24,  7  seo  us  fyrre  Ispania  (=  Hispania 
ulterior);  26,  3  sio  us  fyrre  Aegyptus;  256,  18  pa  se  mona  ftil 
waes  &  paere  sunnan  firrest  (=  lunam  longissime  a  conspectu 
solis  abfuisse);  schon  ganz  Präposition  ist  feor:  200,  12  paet  pa 
foreweardas  waeron  feor  baem  faestenne  gesette.  Cp.  362,  19 
deah  hio  him  donne  giet  iior  sie.  Bo.  340,  23  da  felga  biop 
fyrrest  paere  eaxe.  So.  187,  22  peah  hi  hym  sume  near  sien 
sume  fyer.  Ps.  21,  i  hwi  forlete  pu  me  swa  feor  minre  haelo 
(=  longe  a  salute  mea);  37,  11  pa  pe  me  nyhst  waeran,  stan- 
dad  nie  nu  swide  feor.  —  jBei  feor  und  bei  neah  (vgl.  i.)  ist  in 
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sehr  Vitien  Fällen  nicht  sicher  festzustellen^    oh  das    Wart  noch  als 
Eigenschaftswort  oder  schon   als  Adverb   oder  als  Präposition  gilt, 

e.  fromweard,  abgewendet,  Bo.  52,  21  aelc  para  pe  pas 
woruldgesaelpa  haefp  .  .  .,  he  wat  paet  he  hitn  fromwearde  beop; 
Cardale  und  B,-T.  übersetzen:  that  they  are  about  to  depart 
from  bim. 

f.  geandweard,  gegenwärtig^  nahe.  So.  198,  30  forhwi  hyt 
wite  ptet  hym  nu  geandweard  is. 

g.  getenge,  nahe,  bedrückend.  Or.  232,  8  pa  maende  pses 
consules  folc  to  him  heora  purst,  pe  hitn  getenge  waes;  260,  22 
Romane  witan  Claudiuse  pone  hunger,  pe  him  getenge  waes; 
274,  12  swa  longe  swa  seo  ehtnes  waes  para  cristenra  monna, 
swa  longe  him  waes  ungemetlic  moncwealm  getenge.  Bo.  16,  4 
pe  is  swipe  micel  unrotness  nu  getenge;  44,  26  nis  pe  nu  git 
nan  unaberendlic  broc  getenge. 

h.  gewon,  ermangelnd.  Vgl.  m,  Bc.  507,  2  ne  baem  treow- 
leasan  cyninge  baere  uplecan  drea  sweopon  gewon  waeron  (= 
defuere). 

i.  neah,  nahe.  Vgl.  c.  und  den  Schlufs  von  d,  Bc.  598,  37 
ne  ?)inre  forpfore  swa  neah  is;  599,  3  hu  neah  Äaere  tide  waere 
paette  .  .  .  . ;  an  diesen  beiden  Stellen  ist  hit  zu  ergänzen,  die  erste 
wird  von  fast  allen  frei  übersetzt,  Miller  hat:  it  is  not  so  near 
your  death;  an  der  ziveiten  sagt  die  fub.-Ed,:  how  nigh  it  was 
to  the  hour,  Miller:  how  near  it  was  t.  t.  h.;  628,  31  ba  he 
da  se  sweg  me  nyr  waes.  Or.  8,  16  pa  sindon  neh  pa&m  gar- 
secge;  10,  11  paer  Caucasis  se  beorg  endalZ)  neh  paem  garsecge 
(Präposition!);  12,  19,  21,  29;  16  seo  Aegyptus  pe  us  near  is; 
14,  3  seo  US  nearre  Aegyptus  (=  ex  inferiore  Aegypto);  ähnl, 
22 j  31;  24,  9;  26,  I ;  20,  33  sceall  beon  se  laesta  dael  nyhst 
paem  tune  be  .  .  .;  ähnl,  21,  3;  60,  34  pa  lond,  pe  nihst  paere 
byrig  waeron;  162,  12  peh  pe  pa  abas  waeren  near  mane  ponne 
sobe;  210,  22  paet  nan  ne  säet  hiere  X  milum  neah;  232,  10  pe 
US  nihst  is.  Cp.  96,  22  sie  se  lareow  eallum  monnum  se  nihsta; 
212»  6  hie  wendon  baet  hit  near  worlde  endunge  waere  bonne 
hit  waere:  288,  22  baet  baer  swibe  neah  ligeb  baere  mandwaer- 
nesse,  baet  is  sleacness;  433,  14  hu  neah  him  hwelc  frecenes 
sie.  Bo.  6,  22  ba  eode  se  Wisdom  near  .  .  .  minum  hreow- 
siendan  gepohte;  330,  4  hio  ne  bip  beah  py  near  paere  sse;  340, 
IG,  27;  370,  19;  328,  22  hi  sint  swa  neah  bam  norpende  paere 
eaxe;  ähnl.  356,  14;  334,  2  hit  is  neah  paere  tide;  338,  22  sio 
nafa  nehst  baere  eaxe;  ähnl.  26;  340,  25.  So.  187,  21  peah  hi 
hym  sume  near  sian  sume  fyer;  190,  13  sume  daele  naear  pam 
lohte  baes  andgyttes;  ähnl.  192,  16;  201,  32.  Ps.  21,  9  me  synt 
earfobu  swybe  neh;  33,  18  swipe  neah  is  Drihten  pam  pe  .  .  .; 
37,  II  pe  pe  me  nyhst  waeran;  44,  15  aefter  pam  paere  seo  nyhste 
(=  post  ea  proximae  ejus). 

j.  toweard,    bevorstehend,  nahe.     Be.  514,   13  se  man  sebe 
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7>e  ?)}'slyce  gife  .  .  .  Äe  towearde  forecwyj)  (=  tibi  tanta  dona 
adventura  praedixerit) ;  54g,  46  he  foreseah  Godes  cyricum  .  .  . 
micle  frecnesse  towearde  (=  periculum  tmminere  praevidens); 
579,  24  he  ongeat  pddt  him  deapes  daeg  toweard  waes  (=  diem 
sibi  mortis  imminere  sensisset);  629,  3  hwsef)er  me  aenig  fultum 
toweard  waere  (=  si  forte  quid  auxilii  adveniret);  645,  28  hi  . .  . 
micel  yfel  mannum  toward  tacnedon  (=  mala  mortalibus  immi- 
nere signarent).  Bo.  48,  21  he  nat  hwaet  him  toweard  bi[).  VgL 
Ps.  37,  II  mine  frynd  .  .  .  standaö  nu  .  .  .  oagean  me,  and 
synt  me  nu  toweardes;  düser  adverbiale  Genitiv  scheint  präposi' 
tionale  Geltung  zu  haben, 

k,  unfeor,  nicht  fern^  unweit,  Bc.  563,  30  on  Niridano 
bam  mynstre,  paet  is  unfeor  i&aere  byrig  Neapoli  (=  non  longe 
a  .  .  .);  unfeor  ist  fast  Präposition, 

1.  ungefere,  unzugänglich.  Cp.  244,  23  donne  pa  mod  {)e 
Dryhtne  ungeferu  sint  weorbab  gescended  {Sweet:  the  minds 
which  are  impenetrable  to  God).     Vgl,  gefere  bei  B.-T, 

m.  won,  wana,  ermangelnd.  Vgl,  h,  Bc.  599,  23  him 
hwae{)ere  won  ne  waes  seo  monung  (=  non  defuit).  Cp.  290, 
25  obrum  he  wolde  geicean  daet  him  wana  waes. 

§57  3«    Wirklicher    Dativ    (oder    soziativer    Instrumentalis    (?)^    s, 

ErdmanHy  a,a.  (?.,  //.  5".  2^9,  und  Delbrück^  Abl,y  S,  $0  J^A/ 
ferner  bei  solchen  Eigenschaftswörtern^  die  Gleichheit  oder  Ahn* 
lichkeit  oder  deren   Gegenteil  bezeichnen. 

a.  efnmihtig,  gleich  mächtig,  Cp.  260,  16  sc  {>e  for  us 
gebaed  to  his  Paeder,  beah  he  him  efnmihtig  sie  on  his  godhade. 

b.  efnswid,  gleich  grofs,  Cp.  74,  10  him  sculon  eglan 
oberra  monna  brocu  swelce  he  efnswibe  him  browige;  206,  17 
swelce  he  efnswibe  him  baere  (Siveet:  as  if  he  suffered  equally 
with  them). 

c.  emfela,  gleich  viel.  Or.  36,  28  paet  para  wyrma  naere 
emfela  I)aem  meto. 

d.  emngod,  gleich  gut.  Bo.  214,  18  nanwuht  nis  betere 
bonne  he,  ne  emngod  him  (=  Gode), 

e.  emsarig,  gleich  traurig.  Or.  46,  3  forI)on  hie  dydon 
swa  |>e  hie  woldon  [>aette  t)a  opere  wif  waeren  emsarige  him. 

Anmerkung  zu  a, — e,:  Nicht  von  em(n)  hängt  der  Dativ 
ab  bei  den  Eigenschaf tsivör lern  emleof  (s,  ß  $$,  k.)  und  emnneah 
(s,  §  $6,  c), 

f.  gelic,  gleich.  Vgl,  hierzu  §  10,  Be.  516,  24  byssum  wor- 
dum  geh'cum  opre  ealdormen  &  baes  cyninges  beahteras  spraecan 
(=  his  similia  &  caeteri  majores  natu  ac  Regis  Consih'arii  divi- 
nitus  admoniti  prosequebantur;  Miller:  in  similar  terms;  ich 
glaube  gelicum  für  substantiviert  nehmen  zu  sollen  und  byssum 
wordum   davon   abhängig ,   also:    mit  diesen    Worten  gleichen  (d.  h, 

WortenJ);    539,  28  on  his  gelaerednysse  he  waes  his  foregengum 
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geUc;  ähnL  589,  16;  590,  35;  591,  18;  596,  39  und  öfter;  636, 
34  waes  he  geliere  (Gz.:  gerislicre)  wilsumnesse  modes  Cenrede 
dam  cyninge.  Or.  100,  20  ic  maeg  eac  on  urura  agnum  tidum 
ge]ic  anginn  {)aem  gesecgan;  142,  13  hit  is  paem  gelicost;  ähnl, 
24;  152,  30  hit  is  US  nu  swif)or  bismre  gelic;  182,  16  {)aBt  ure 
ne  sien  ftaem  gelican;  ähnl.  23;  214,  4  gelicost  paem  {>e  hie  nu 
cwe{)en  (=  gleich  als  ob),  Cp.  106,  8  se  ealdormon  sceal  iaetan 
hiene  selfne  gelicne  his  hieremonnura ;  ähnl,  15;  19;  108,  2; 
110,  15,  25;  120,  22;  194,  18;  US7V,  usw,  Bo.  XIV,  4  be  J)am 
deore  pe  he  gelicost  waere;  42,  32  heo  is  on  ealluni  I)eawum 
hiere  faeder  gelic;  ähnl,  44,  12;  64,  4;  138,  25;  198,  29;  usw, 
usw.  So.  171,  31  |)aet  \)\x  gode  nawiht  gelices  nyte  (vgl,  §  loj ; 
ähnl.  33;  34;  176,  31;  189,  7;  195,  13,  14;  200,  35.  Ps.  1,5 
hi  beob  duste  gelicran;  ähnL  13,  5;  21,  5;  27,  i;  39,  5;  44,  2; 
48,    II,  20. 

Anmerkung :  Le.  100,  52  paet  biD  gelic  [and]  eaganbote 
{md  fehlt  in  H,), 

g.  onlic,  anlic,  gleich,  Cp.  24,  7  monige  sindon  me  swibe 
onllce  on  ungelaerednesse  (==  sunt  plerique  mihi  imperito  (aliter: 
imperitia)  similes;  Sweet  übersetzt  falsch:  there  are  many  who 
seem  to  me  to  be  very  similar  in  want  of  learning);  84,  5  se 
gim  iacinctus  se  is  lyfte  onlicost  on  hiewe;  431,  35  se  bib  swiöe 
onlic  baem  stioran  .  .  .  sebe  ....  Bo.  76,  10  swif>e  onlice  [)am 
micelan  flode  be  giu  on  Noes  dagum  waes;  152,  21  f)is  andwearde 
lif  is  swil>e  anlic  sceade;  ähnl.  180,  10;  298,  15,  22-^  320,  12; 
hier  stets  anlic.      Vgl.  Cp.  459,  31   in  %  90. 

h.  ungelic,  ungleich.  Be.  483,  41  ne  waes  ungelic  wraece 
])am  be  iu  Chaldeas  basrndon  Hierusaleme;  502,  12  monig  o{)er 
bing  beere  cyriclican  annesse  hi  ungelice  &  \vi[)erword  haefdon ; 
617,  3  o{)er  wundor  swylce  noht  ungelic  byssum.  Cp.  22^  23 
t)ylaes  ...  his  lif  sie  ungelic  his  benenga;  174,  8  baet  hie  noht 
ungelice  baem  sone  ne  singab;  306,  17  him  selfum  ungelic;  435, 
14;  449,  36.  Bo.  236,  3  flihp  {)aette  him  wiperweard  bip  &  un- 
gebyde  &  ungelic;  258,  29  to  ungelic  bispell  baere  spraece  be 
.  .  .;  ähnl.  306,  27;  354,  9.  So.  170,  7  heo  us  (=  ys?)  ungelic 
aeallum  goodum. 

4.  Der  Dativ  (oder  soziative  Instrumentalis  f?)^  s.  Erdmann^    §  58 
a,  a,  ft,  //.  «S*.  24g)  steht  auch   bei  denjenigen  Eigenschaftswörtern^ 
die  Angemessenheit^    Übereinstimmen^    Gewohnheit    bezeich- 
nen,   und  die  sich  in  ihrer  Bedeutung  zum   Teil  denen  nähern^   die 
in  den  §§  55  und  S7  behandelt  sind, 

a.  andfenge,  annehmbar^  angenehm.  Be.  502,  23  bysses  ge- 
leafa  &  wyrcnes  si  gelyfed  Gode  andfenge  (=  Deo  devota); 
585,  42  eadigra  fsedera  &  Gode  andfengra  (=  Deo  acceptabi- 
lium  patrum).  Cp.  222^  21  ba  lac  beob  Gode  ealra  andfengeost, 
Jie  beforan  his  eagura  se  Heg  baere  lufe  forbaemb  .... 
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b.  gecop(e)y  geeignet,  passend,  Cp.  76,  26  hu  he  gehwelc- 
ne  laeran  seile  &  hwonne,  &  hwaet  him  gecopust  sie;  274,  18 
hweicum  tidum  him  gecopust  sie  to  sprecanne. 

c.  geheme,  gewohnt  (?).  So.  181,  17  forbam  me  is  swi^e 
geheme  paeah  me  hwaet  cume  to  mode  |>aes  pe  me  t>onne  bincg, 
paet  me  nan  {)ing  ne  mage  {>aes  amaerran,  paet  ic  hyt  ne  firbrige 
&  fremme,  ponne  cymb  ober  bing  (=  nam  saepe  mihi  usu  venit, 
ut  cum  alia  nulla  re  me  crederem  commoveri,  veniret  tamen  ali- 
quid in  mentem,  quod  me  multo  aliter  atque  praesumseram, 
pungeret). 

d.  gemaeCy  geeignet^  passend.  Bo.  48,  10  manege  beof) .... 
füll  unrote,  ponne  hi  o{>er  twega  obde  wif  habbaf)  him  gemsec 
oI>t)e  him  gemece  nabbaf). 

e.  gemet,  passend,  Be.  589,  42  seo  brüh  waes  swa  gemete 
{Milier:  gescrepe)  baere  fsemnan  lichoman  gemeted  (•=  aptum 
corpori  virginis). 

f.  gemetlic,  geeignet^  passend.  Cp.  94,  i  wietab  baet  baet 
eow  gemetlic  sie  &  eower  ondefnu  sien  to  wietonne.  Bo.  68, 
IG  mare  .  .  .  I)onne  .  .  .  him  gemetlic  seo. 

g.  genoh,  genügend,     Bc.  541,  19  is  us  nu  genoh  baet 

Cp.  411,  6  baet  him  genog  sie  on  hira  lifes  claennesse. 

h.  gerisene,  geeignet^  passend.  Be.  499,  13  aefter  gerisenre 
are  swa  myclum  were  &  swa  halgum  (=  iuxta  honorem  tanto 
viro  congruum);   ebenso  636,  45.     Vgl.  §  9.  a, 

i.  gescraepe,  passend^  geeignet,  Be.  473,  22  bis  land  .  .  . 
hafap  .  .  .  hat  balio  aelcere  yldo  &  hade  burh  todaelede  stowe 
gescraepe  (=  omni  aetati  &  sexui  per  distincta  loca  accomodos). 
Vgl.  e.  und  r. 

j.  gcl>Wflerc,  einverstanden,  übereinstimmend.  Cp.  254,  i  hie 
wilniab  baet  we  him  geb waere  sien  {Sweet:  they  wish  to  make 
US  docile  (?)).  Bo.  150,  7  bu  noldest  on  eallum  bingum  beon 
gepwaere  {)aes  unrihtwisan  cyninges  willan  ©eodrices  {Cardale 
und  Fox:  conformable). 

k.  gej>ywe,  gewohnt.  Bc.  543,  24  &  him  gepywe  waes  ^2dX 
he  oft  paer  wunode  (=  consueverat). 

1.  gewuneliCy  gewohnt.  Be.  547,  9  {)aBt  weorc  paet  him 
gewunelic  waes  (=  solitum  sibi  opus).  Bo.  232,  11  on  [>aBm 
lande,  be  him  betst  gerist  &  him  gecynde  bij)  &  gewunelic. 

m.  riht,  richtig,  angemessen.  Be.  618,  29  swa  swyj)e  swa 
monnum  riht  is  to  ehtienne  (=  quantum  hominibus  aestimare 
fas  est).  Cp.  282,  6  se  slawa  ongitt  hwaet  him  ryht  bib  to  donne. 
Lc.  68,  2  gif  he  {)onne  {>aes  weddie,  {)e  hym  riht  sy  to  gelaes- 
tanne. 

n.  unalyfedlic,  unerlaubt.  Ps.  16,  14  hi  eton  swynenflaesc, 
{)aet  Judeum  unalyfedlic  ys  to  etanne. 

o.  ungebyde,  nicht  übereinstimmend  (?).  Bo.  236,  3  flih|> 
{)aette    him    wi{)erweard    biJ)  &  ungebyde   &  ungelic;    Bosworth^ 
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Cardale  und  Fox  übersetzen:  disagreeing;  der  erste  fuhrt  nur 
diese  einzige  Stelle  an, 

p.  ungemod,  uneinig  mit  (?),  Cp.  348,  7  swae  lange  swae 
hie  biod  from  bsere  lufe  abied  hiora  nihstena,  &  him  ungemode 
biob  (=  quamdiu  a  proximo  per  charitatem  discordant;  Swett: 
are  at  variance  with  them;  Bosworth  führt  nur  diese  einzige 
Stelle  an). 

q.  ungerad,  nicht  übereinstimmend^  im  Zwiespalt  mit ;  Bos- 
worth: disagreeing.  Or.  254,  18  for  {)on  pe  pa  latteowas  waeron 
Agustuse  of  monegam  landum  ungerade.  In  der  Bedeutung  t/un)- 
erfahren  in**  hat  (un)gerad  die  Sache  im  Genitiv  bei  sich,  s,  §  6,  e.  i. 

r.  ungescraepe»  nicht  passend,  ungeeignet  für.  Vgl,  i.  Bc. 
605,  20  eardungstow  .  .  .,  aeghwylcre  menniscre  eardunge  unge- 
scraepe  (=:  humanae  habitationi  minus  accommodus). 

s.  unge|>waere,  nicht  übereinstimmend,  Bo.  352^  28  simle 
bio{>  pa  godan  &  da  yflan  ungepwaere  betwyh  him,  ge  eac  hwi- 
lum  da  yfian  bio|)  ungerade  betwuh  him  selfum,  ge  furpum  an 
yfel  man  bib  hwilum  unge{)waere  him  selfum.  Ps.  15,  2  [)a  {)eoda, 
I)e  me  unge&waere  waeron.     Vgl.  j, 

5.  Echter  Dativ  (oder  soziativer  Instrumentalis  (?),  s,  Erd-    §  59 
mann,  a.  a,   O,,  II.  S.  24g)  steht  ferner  bei  solchen  Eigenschafts- 
wortern  wie  eigentümlich,  gemeinsam^    angeboren  u,  ä,  und 
deren   Gegenteil. 

a.  agen,  eigen,  eigentümlich.  Vgl.  f,  Bc.  593,  42  ealium 
waere  eall  gemaene  &  noht  agnes  aenigum  gesewen  waes  (=  cum 
nihil  cujusquam  videretur  esse  proprium);  ich  übersetze:  nichts 
wurde  gesehen,  das  irgend  einem  eigen  gewesen  wäre;  anders  scheint 
Miller  die  Verbindung  aufzufassen,  wenn  er  sagt:  no  one  regar- 
ded  anything  as  his  own. 

b.  gebyrde,  angeboren.  Bo.  62,  24  ne  him  nis  gebyrde 
I)aet  hi  de  folgien  (B.-T,:  inborn,  innate,  natural;  Cardale:  nor 
is  it  their  nature). 

c.  gecynde,  natürlich,  angeboren,  Or.  34,  14  saede  pxt 
Moyses  waere  |jaes  Josepes  sunu,  p3di  him  waeran  fram  hym  dry- 
craeftas  gecynde  (=  praeter  pateraae  scientiae  haereditatem), 
d.  h,  dafs  ihm  von  ihm  (d,  h.  dem  Vater)  her  Zauberkräfte  ange- 
boren waren;  Thorpe  übersetzt  ganz  frei:  from  whom  he  leamed 
magic;    ebenso  Bar  rington;  B  osworth   giebt  in  der  fub.-Ed, 

folgende  eigentümliche  Fassung:  and  that  the  arts  of  magic  were 
naturally  from  him;  bei  B.-T,  fehlt  die  Stelle.  Bo.  62,  23  nis 
hit  no  |)e  gecynde  paette  j)u  hi  age;  ähnl,  25;  64,  9;  70,  6  ftam 
neatum  is  gecynde  t)aet  hi  nyton  hwaet  hi  send;  138,  3  swa  bid 
eac  pam  treowum,  de  him  gecynde  bif)  up  heah  to  standannc; 
154,  2;  usw,  usw, 

d.  gecyndelic,  natürlich,  angeboren.  Bc.  641,  35  Leden 
him  waes  swa  cu[)  &  swa  gemimor  swa  swa  Englisc  t)aet  him  ge- 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Or.    I.  5 


rv  BEI  EIGENSCHAFTSWÖRTERN.  §  59,  60 

•■  quae  sibj  naturalis  est).  Bo.  68,  13  toeacan 
[D  gecyndelic  bif». 

,  gemeinsam.  Be,  474,  5  (wet  an  is,  (wet  Leden, 
vrita  eallum  dam  o^rum  gemsehe;  489,  15  him 
ill    gemaene;    ebemo  593,  42.     Or.  gS,   10    Jone 

[te  him  on  Eerdagum  gemsene  wses;  214,  6  hie 
ilcum   gemaene.     Cp.  262,   12    hie  sint  segbenim 

monnum  ge  godum.     Le.  60,  23  (vgl.  habban 

nichl  eigen.      Vgl.  a.  Cp.  320,  9  (vgl.  §  60.  g.). 

\,  unnatürlich,  ungeeignet.  Bo.  232,  19  nim  [}oniie 

vyrt  .  .  .  of  fjfere   stowe   {»    his    eard    &  aefwlo 

ine,    &  sette  on  uncynde  stowe  him,    Tlonne  ne 

nauht. 

idelic,    unnatürlich.     Bo.  23Ö,  28   ungecyndetic 

et  bit  wllnige  frecennesse  oi)Se  deat)es. 

le,  nicht  untertkänig.    Or.  284,  6  monege  [teoda 

nanum    ungewilde   (Botjvorth:   not   under    au- 


ficier  Dativ  bezeichnet  bei  den  Eigenseha/lsiaörtern 

u.  ä.  und  deren  Gegenteil  die  Person,  der 
.  ist. 

mnl.  Be.  547,  16  forjiam  De  him  cup  forlifor 
=  certus  sibi  exitus);  564,  9  sum  munuc  .  .  ., 
ine   Öam  abbude;    ahn/.    18;  565,  28;  614,  42; 

;  645,  16.     Or.  24,  21  hit  is  feawum  mannum 

y,   146,   14;   158,  13;  166,  33;  170,  4;  192,  14 

US    Rooianum  cu!)   gedon  {)Eet  .  .  .  .;   198,  31; 

Cp.  62,  4  gif  he  me  öonne  cui)  ne  bi&;  ähnl. 

r  äa  pu  me  wjere  Lcr  leof  I>onne  cuj);  120,  18 
u{)re  sie;  ähnl.  130,  6;  378,  30.  So.  171,  20 
dde  (=  bi^  oder  beoa  (?))  god  &  min  sawel, 
äwa  cu!)e  swa  jiis  fiing;  22  nat  ic  nan  &in  (!) 
,  22;  173,   1;   17Ö,  7;   198,  22.     P9.   15,  11  (lU 

wegas  cuöe;  24,  3  gedo  me  fiine  wegas  cuöe; 

ihle),  verborgen,  dunkel,  unbekannt.  Be.  604, 
t    him  ba   ane   mit)ene  [Junius  hat:  mipe  ne) 

quia  nimirum  haec  eadem  tllum  latere  nullo 
die  Jubilee-Ed.  hat:  that  only  the  omitted  were 
-T.  giebt  „midene,    concealed"    für  diese  Stelle 

scheint,  da/s  der  Übersetzer  die  Vorlage  nicht 
d  da/s  seine  Fassung  ivvrtlich  su  übersttten  ist: 
■  ihm  diese  allein  (nämlich:  ihre  ThalenJ  verbor- 
int  ■Jikiren";  „&"  ist  dann  zu  ergänzen,  wenn 
'er   allerdings   auffallendes,     Asyndeton    annehmen 
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will.  Miller  liest:  him  buhte  baet  hine  ba  ane  mil)e,  pe  he 
Daa  ne  heora  degolnesse  witan  ne  gymde,  und  übersetzt:  they 
thought  that  they  alone  escaped  his  notice,  whose  secrets  he  did 
not  then  care  to  know.  Die  Stelle  ist  jedenfalls  verderbt.  So. 
201,  \2  paet  US  ne  beo  nanwiht  dyhle;  204,  27  {iser  us  nanwiht 
ne  byb  dygles. 

c.  fremde,  fremd^  unbekannt.  Die  Sache ^  mit  der  man  un- 
bekannt  ist,  steht  einmal  —  zuies  scheint  —  im  Genitiv^  vgl,  §  6, 
b,  Cp.  218,  18  him  hieb  fremde  ba  pe  he  hinb.  Bo.  62,  23 
pa  ping  ...  pa  pe  heora  agene  gecynd  pe  gedydon  fremde.  So. 
167,  8  Öu  US  wel  lerdest  paet  we  ongeatan  paet  us  waes  fremde 
&  lene  paet  baet  we  iuwedon  paet  ure  agen  were,  paet  ys  weo- 
ruldwela,  &  pu  us  aeac  laerdest,  paet  we  ongeatan  paet  baet  ys 
ure  agen  paet  we  ieowedon  paet  us  fremde  waere,  paet  ys  paet 
heofonrice  baet  we  pa  forsawon.  Ps.  48,  9  hy  beb  him  swybe 
fremde. 

d.  gemimor,  bekannt.  Nach  Grimm,  Deut,  Myth,^^  S.  353: 
=  memoriter  notus.  Be.  64 1,  35  Leden  him  waes  swa  cup  & 
swa  geminor  swa  swa  Englisc  (^Miller:  familiär  &  fluent). 

e.  gesynelic,  sichtbar.  Vgl,  /.  Be.  549,  15  paet  tacen  .  .  , 
gesynelice  eallum  mannum  on  his  sculdre  &  on  his  ceacan  baer 
(t=i  visibile  cunctis). 

f.  hiewcu&,  wohlbekannt  (famih'arly  known,  familiär).  Cp. 
62,  6  ic  ne  eom  him  swae  hiewcub  {=■  familiaritatis  ejus  noti- 
tiam  non  habemus);  9  se  pe  hieoe  selfne  hiwcubne  ne  ongit 
Gode  burh  his  lifes  geearnunga  (=  qui  familiärem  se  ejus  gra- 
tiae  esse  nescit). 

g.  Isene,  geliehen,  vergänglich  {B,'T,  granted  for  a  time 
only,  transitory).  Cp.  320,  9  hie  hie  sculon  swa  micle  estelicor 
daelan,  swae  hie  ongietab  baet  him  laenre  &  unagenre  bib  baet  hie 
baer  daelab  (=  tanto  humiliter  praebeant,  quanto  et  aliena  esse 
intelligunt,  quae  dispensant).     So.  167,  8  fvg/,  c), 

h.  open,  ofen,  bekannt,  Bo.  26,  13  ba  triowa  be  be  nu 
sindon  opene  {Cardale:  exposed  to  thee),  hi  sindon  git  mid 
manegum  oprum  behelede. 

i.  seldsiene,  selten  gesehen,  wenig  bekannt,  Or.  76,  1 1  paet 
paem  folce  seldsiene  &  uncube  waeron  wines  dryncas. 

j.  sweotol,  offenbar,  klar,  Bo.  70,  8  nu  pe  is  swipe  sweo- 
tol  paet  ge  beop  on  gedwolan;  224,  20  hu  ne  is  pe  nu  genoh 
sweotol  paet 

k.  uncuö,  unbekannt.  Be.  475,  3  waes  Breotone  ealond 
Romanum  uncup;  516,  15;  570,4;  628,  27.  Or.  76,  11  (vgl.  i.); 
120,  28  forpaem  .  .  .  pe  him  paet  land  uncupre  waes  ponne  hit 
Somnitum  waere;  214,  21  hit  is  us  uncub  &  ungeliefedlic.  So. 
173,  4  me  is  uncub;  ähnl,  176,  6.  Ps.  50,  7  pa  gyfa  synt  be- 
helede and  uncupe  manegum  obrum.  Le.  08,  9  me  waes  uncub, 
hwaet  paes  pam  iician  wo! de. 

5* 
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1.  ungesewenlic,  unsichtbar.  Vgl,  e.  Be.  552,  17  God  ma 
waere  to  ongytenne  on  drymme  [unbefeondlicne]  menniscum  eage 
ungesewenücne  (=  humanis  oculis  invisibilem ;  Miller:  unge- 
senelicne)  selmihtigne  ecne.  Bo.  336,  9  3eg|)er  ge  J)aes  J>e  we  ge- 
.seo{),  ge  paes  I)e  us  ungesewenlic  bi{>. 

m.  ungewis,  ungewi/s.  Die  Sache^  deren  man  (nicht)  ge- 
7vifs  ist^  steht  im  Genitiv^  s,  ^  6' /•  J»  Be.  547,  16  for|)am  he 
him  cu^  for|>for  toweard  waere  &  ungewiis  seo  tid  ^aere  ylcan 
forbfore. 

§61  7.  Auch  die  Eigenschaftswörter   leicht   und  schrver  haben 

einen  Dativ  bei  sich, 

a.  earfeÖe,  earfode,  sckufer,  schwierig.  Or.  212,  29  is  me 
nii  swipe  earfebe  hiera  mod  to  ahwettanne.  Cp.  50,  5  hit  swse 
earfo^e  is  senegum  men  to  wietanne  hwonne  he  geclaensod  sie. 
Bo.  202,  2^  waeter  &  eorI)e  sint  swi|)e  earfoI)e  to  geseonne  obbe 
to  ongitonne  dysgum  monnum  on  fyre. 

b.  earfo]>lic,  schrvierig,  Bo.  306,  17  baet  is  wundorlic  {)aet 
()u  segsty  &  swi^>e  earfof>Iic  dysegum  monnum  to  ongitanne. 

c.  earfo)>nme,  schwer  zählbar,  Bo.  II,  8  da  bisgu  us  sint 
swi|)e  earfo[)riroe  (Cardale:  very  diflßcult  to  be  numbered). 

d.  eade,  leicht.  Vgl,  §  5$,  w.  Cp.  202,  17  him  is  micle 
ieöre  to  gestiganne;  433,  29  him  waere  bonne  ie^re  baet  he  hira 
iur  gearra  wende.  Bo.  204,  5  nis  hire  bonne  ef)re  to  feallanne 
ofdune  donne  up. 

e.  hefig,  schwer^  beschiverlich,  Be.  487,  14  ne  wyllap  we 
forpon  eow  hefige  beon  (==  noiumus  molesti  esse  vobis).  Ps. 
.S4,  13  pa  pa   hi  me   swa  hefige   (=  molesti)  waeron;    ebenso  14. 

f.  leoht,  leicht,  Be.  589,  3  waes  heo  gesewen,  {)aBt  hire 
leohtor  &  swa  well  waere  swa  I)aette  ....  (=  videbatur  illa  ali- 
qiianto  levius  habere), 

g.  unieÖe,  nicht  leicht^  schwer,  Or.  136,  18  swapeh  J)e  him 
lytles  hwaet  uniede  sie,  hu  earfeMice  hi  hit  gemaenab.  Cp.  385, 
10  du  gionga,  bio  de  unide  to  clipianne  &  to  laeranne  {Sweet: 
be  not  ready  to  call  out). 

S  ^1-  8.  Bei  den  Eigenscha/tstvörtern  nötig,    nützlich^    heilsam 

n,  ä,  steht  ebenfalls  ein  reiner  Dativ. 

a.  bryce,  nützlich,  brauchbar,  Be.  555,  33  he  monegum 
on  Godes  cyricum  nyt  &  bryce  waes  (=  multisque  in  Ecclesia 
iitilis  fuit);  602,  41  6:  he  Saer  ....  in  heardnesse  munudifes 
nales  him  seolfum  anum  ac  swipe  monegum  bryce  monegra  geara 
tide  lifde  (=  vitam  non  sibi  solummodo,  sed  &  multis  utilem 
l)lurimo  annorum  tempore  duxit). 

b.  gehaeled,  sicher,  dienlich.  Vgl,  c,  Be.  507,  31  ])aet  him 
selre  &  gehaeledre  wsere  paet  heo  ealle  hwurfon  to  heora  el>le 
(=  quia  satius  esset;  Miller:  better  &  safer). 
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c.  gehyldre,  sicherer.  Vgl,  b,  Bc.  485,  31  &  dohtan  {>aEt 
him  wislicre  &  gehyldre  waere  {)aet  hi  ma  ham  cyrdan  t)onne  hi 
•  .  .  .  (=  redire  domum  potius  cogitabant  &  hoc  esse  tutius; 
Miller  liest  gehaeledra  und  übersetzt:  wiser  &  safer,  bei  B,'T, 
hei/st  es  bei  gehyldra:  „compar.  of  geheald  (?)"). 

d.  god  (wel,  bet,  betst),  gut^  dienlich,  Be.  533,  34  &  baer 
hwile  abad,  hwonne  his  horse  bett  wurde  o^^e  he  hit  baer  dead 
forlete  (=  coepit  exspectare  horam,  qua  aut  melioratum  recipe- 
ret  jumentum,  aut  relinqueret  mortuum);  539,  6  him  bet  waes  & 
hine  getrumede  (=  melius  habere  coepit);  ebenso  640,  31.  Or. 
296,  20  Jiaet  eow  selfum  waere  betere  {)aet  ge  .  ,  .  .  Cp.  30, 
18  him  waere  betre  baet  him  waere  sumu  esulcweom  to  basm  swi- 
ran  getigged ;  ähnL  204,  3 ;  4  2)aem  medwisan  bib  genoh  god  daet 
he  .  .  .  .;  397,  17  god  bid  men  baet  he  sie  butan  wife;  ähnl, 
18;  445,  32  him  waere  betere  baet  hi  .  .  .  Bo.  34,  5  De  was 
j)eos  bwearfung  betere  {Cardale  und  Fox:  more  tolerable); 
io8y  5  hwaet  bib  eow  {»onne  by  bet;  130,  16  [)aet  him  sie  betst; 
^74>  15  P*t  him  waere  betere  I)aet  he  beam  naefde;  362,  6  sio 
wiperwearde  wyrd  is  paem  god  pe  .  .  .  .  So.  164,  24  hwilc  good 
him  were  betst  to  domie  &  hwilc  yfel  betst  to  forletende  (!); 
169»  34  forbam  ic  me  nanwiht  betere  nat  ponne  paet  ^=  weil 
ich  nichts  kenne ^  das  mir  besser  wäre  als  dies);  170,  31  {)one  raed 
.  .  .  -  be  pe  licworbe  si  (vgl.  §  55,  aa.J,  &  me  for  bam  lyfum 
best;  183,  16  pset  hyt  si  preostum  betere;  202,  20  para  freonda, 
{>e  hi  bestan  heom  lefdon.  Ps.  34,  23  wel,  la  wel  is  urum  mo* 
dum  (=  euge,  euge,  animae  nostrae;  Luther:  Da,  da!  das 
wollten  wir) ;  36,  15  betere  ys  {)am  rihtwisan  lytel,  ponne  jjam 
synfullan  mycel  wela. 

e.  haiwende,  heilsam,  Be.  548,  40  manig  bing  .  .  .,  ba 
be  him  sylfum  &  eac  eallum  bam  be  hit  gehyran  woldan,  swit)e 
haiwende  wa^ron  to  witanne  (=  salubria).  Bei  Flamme  (a,  a,  6^., 
S,  6.  §  7.  b,)  fehlt^  was  bei  B,'T.  steht:  se  middangeard  waes  man- 
num  haiwende  Blickt,  Hom,  115,  8  :  2og^  w, 

f.  ned|>earfiic,  notig,  Be.  487,  35  ba  bing  ane,  ba  be  heora 
andlyfeae  nedbearflico  gesawen  waeron  (==  ea  tantmn  quae  victui 
necessaria  videbantur);  488,  34  ba  be  him  nydbearfiice  gesewen 
waeron  (?  —  him  kann  hier  auch  von  gesewen  abhängen;  so  Miller: 
which  seemed  to  him  necessary);  622,  27  ealle  ba  bing  gegear- 
wade  ba  be  scyplibendum  nydbearflicu  gesewen  waeron  (=  quae 
navigantibus  esse  necessaria  videbantur). 

g.  neod,  nied,  nötig  (eigentlich  ein  Hauptuwrt),  Cp.  80,  6 
gebence  he  bonne  baet  him  is  efnmicel  nied,  baet  he  eac  swse  do 
swae  swae  he  laerb.  So.  171,  13  gadera  I)aet  baet  J)e  {)ince  pait 
pe  maest  neod  sy  &  maest  I)erf  to  witande  (!);  193,  7  wilna  paes, 
t>e  I)e  (dir)  mest  neod  hys  (=  is)  &  si. 

h.  neodbehsefe,  nötig.  So.  179,  19  breo  |>inc  sint  neod- 
behaefe  bam  eagan  elcere  sawle. 
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i.  nidbe6earf,  nötig.  Cp.  6,  7  suma  bec  ba  ])e  nidbebyr- 
festa  (^:  niedbebearfosta)  sien  eallum  monnum  to  witanne. 

j.  nieddearf,  nötig.  Es  kann  an  diesen  Stellen  allerdings 
auch  Hauptwort  sein.  Cp.  74,  5  he  gedence  ...  hu  micel  nied- 
dearf him  is  baet  he  sie  gebunden;  ähnl.  88,  20,  24;  282,  25 
Öaet  weorc  {)e  him  nieddearf  waere  to  wyrceanne.  Ps.  9,  20  hwi 
noldest  f)u  cuman  to  us,  to  |)aere  tide  I)e  us  nyd])earf  waes.  Le. 
66,  5  ofer  })aet  [)e  eow  nedfsearf  waes  to  healdenne. 

k.  nyt,  nützlich.  Bc.  555,  33  /^t^^/.  a.),  Cp.  46,  i  magon 
hiera  nihstum  swae  nytte  bion;  ähnl.  17;  108,  4  baet  hie  obrum 
monnum  maegen  nyttoste  bion.  So.  170,  24  (vgl.  g.J;  185,  3 
hi  beob  me  on  sumum  bingum  nytte.  Ps.  29,  8  hu  nyt  is  pG 
min  slsege. 

1.  nytwier6e,  nützlich.  Cp.  44,  19  hu  hie  maegen  nytwier- 
buste  (//.;  nyttweorbuste)  bion  hiera  nihstum;  56,  13  hu  nyt- 
wierbe  he  sie  &  hu  gehiersum  baem  {)e  .  .  .  Bo.  108,  23  seo 
wi{>erwearde  wyrd  byj)  aeicum  men  nytwyrj)re  [)Onne  seo  orsorge. 

m.  raedlec,  rätlich.  Or.  212,  16  hwae{)er  him  raedlecre 
wsere. 

n.  rihtwyr&c,  richtig^  und  daher:  nützlich.  Fehlt  bei  B.-T. 
So.  170,  31  I)one  raed  .  .  .  be  {)e  licworbe  si,  &  me  best  &  riht- 
wyrbost  si. 

o.  sei,  guty  dienlich^  besser.  Be.  507,  31  (vgl.  b.);  512,  15 
smeade  hwaet  him  seiest  to  donne  waere;  ebenso  513,  32;  515, 
^7  5  553»  21  him  sona  sei  waes  {Miller:  and  they  at  once  re- 
covered);  610,  25  gif  him  {)aet  selre  (Miller:  festre)  waere  (= 
si  hoc  sibi  utile  esset);  616,  11  |)aet  hire  sona  sei  {Miller: 
wel)  waere  aefter  his  bletsunge  (=  eam  mox  melius  habituram); 
34  me  sei  {Miller:  wel)  waes  (=  statim  melius  habere  incipio); 
618,  4  {)aet  him  sona  sei  {Miller:  wel)  waere  (=  statim  melius 
haberet).  Or.  202,  18  cwaedon  |)aet  him  soelest  waere  [>aet  hie 
fril)es  to  Romanum  wilnaden. 

p.  l>erf,  nötig.     So.  171,  13  (vgl.  g.). 

q.  unnytt,  unnütz,  nutzlos.  Vgl.  k.  Cp.  96,  18  gedeti  ba 
spraece  unnytte  baem  tohlystendum.  Bo.  334,  21  nis  him  nan- 
wuht  unnyt  I>aes  be  he  gesceop.  So.  170,  24  hweber  ic  bydde 
nyttes  pe  unnittes  me  sylfum  obbe  pam  freondum. 

r.  wislic,  weise,  und  daher:  nützlich.  Be.  485,  31  [laet  him 
wislicre  &  gehyldre  waere  pset  hi  .  .  .  (vgl.  c.J. 

s.  wyrs(t),  schlecht(er).  Be.  632,  32  ba  wyrstan  {Miller: 
wyrrestan)  ingewitnesse  me  ic  geseo  &  fore  minum  eagum  haebbe 
(=  pessimam  mihi  scientiam  certus  prae  oculis  habeo;  Miller: 
I  see  for  myself  &  have  before  my  eyes  the  most  dreadfiil  con- 
sciousness;  me  gehört  aber  zu  wyrstan),  Or.  48,  18  {)aet  eow 
nu  wyrs  sie  on  {>iosan  cristendome  ]x)nne  |)aem  ])eodum  {)a  waere. 
So.  183,  14  me  ne  t>incb  nawiht  wyrse  {)am  be  god  t>eawian 
wile  {x)nne  wyf  to  haebbenne. 
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9.  Au/ser  wyr{)e,  das  einer  ausführlichen  Besprechung  bedarf  %  63 
(s,  §64,),  erscheinen  noch  die  folgenden  einzelnen  Eigenschafts- 
wörter, die  sich  nicht  in  jene  acht  Gruppen  unterbringen  lassen^  mit 

dtm  Dativ, 

A.  Mit  einem  wirklichen  Dativ: 

a.  unblco,  yiirWöJ,  rein  (?).  Ps.  15,  6  for{)am  is  min  land 
nu  foreroaere,  and  me  swy^e  unbleo  (=  haereditas  mea  prae- 
Clara  est  mihi).  Prof  Toller  schreibt  mir  hierzu:  ,,unbleo[h] 
occurs  again  in  the  poem  ^^Be  domes  dcege*'^  (Early  Engl.  Text 
Soc.  Pub.  1876.):  y^Wid  ff  am  f)u  mote  gemang  f>am  werode  ear- 
dian  unhleoh  on  ecness^^  /.  302,  Unfortunately  the  Latin  poem  is 
not  iiterally  translated,  and  so  there  is  no  word  in  the  Latin  of 
Bede  which  corresponds.  The  editor  in  a  note  takes  it  to  re- 
present  incolumem,  but  this  word  hardly  belongs  to  the  pas- 
sage.  I  think  „swybe  unbleo''  in  the  Psalm  is  simply  another 
rendering  of  /ra^-clara,  and  the  same  meaning  might  suit  the 
other  cass.  The  literal  meaning  (after  the  analogy  too,  of  twi- 
bleo  3=  bis  tinctus)  is  un-coloured,  hence  unstained, 
clear:  at  least  something  of  that  kind  I  believe  to  be  the 
meaning.'' 

b.  ungeliefedlic,  unglaublich.  Or.  74,  7  swa  ungeliefedlic 
is  aenigum  menn  [>8et  to  gesecgenne;  214,  21  for[)on  hit  is  us 
tincub  &  ungeliefedlic  fort)on  pe  we  sint  on  {)aem  frit>e  geborene. 

B.  Mit  einem  Dativ ^    der  einen   ursprünglichen   Instrw 
mentalis  vertritt: 

a.  scyldig,  schuldig  durch.  Vgl,  beim  Genitiv  §5,  b,  Cp. 
44,  21  donne  biob  hie  swae  monegura  scyldum  scyldige  swse  hie 
monegra  unfteawa  gestieran  meahton  (vgl,  Koch^  Gr,  11,^  8,198 
und  B,'T.  scyldig  //.  2,).  —  Anders:  Be.  573,  i  syn  hi  begen 
bisceopes  dome  scyldig  (=  excommunicationi  subjacebit);  Mil- 
ler übersetzt:  shall  be  liable  to  excommunication  by  the  bishop; 
ich  glaube^  dafs  domes  zu  lesen  ist,  vgl,  die  Hs,  B,:  syn  hi  be-. 
gen  hxs  bisceopdomes  wyrl)e  &  scyldige. 

b.  dancfull,  dankbar  für,  zufrieden  mit.  Die  Person,  gegen 
die .  man  (un) dankbar  ist,  steht  im  (7virklichen)  Dativ,  s,  §  55,  nn, 
Bc.  572,  33  paet  he  boncfull  si  styre  him  bais  bebodenan  folces 
(=  contentus  sit  gubernatione  creditae  sibi  plebis);  573,  3  |)aBtte 
aelfieodige  bisceopas  &  Codes  Äeowas  syn  boncfuUe  heora  gaest- 
lit)nesse  &  feorme  (=  contenti  sint  hospitalitatis  munere  oblato); 
646,  36  Scottas  waeron  bancfulle  heora  gemaerum  (==  suis  con- 
tenti finibus). 

10.  Während  weor?)  und  unweorÖ   in  der  Bedeutung  „(jeman-    §  64 
dem)  liebj  teuer**  und  „nicht  lieb,  verachtenswert^''  mit  dem  Dativ  ver- 
bunden werden  (s,  §  55,  00,  qq,),  haben  wyrbe  und  unwyrbe  in  der 
Bedeutung  ^,(einer  Sache)  würdig^''  und  ^^unwürdig*^''   in   der  Regel 

den  Genitiv  bei  sich  (s,  §  5.  d,  e,);    es  kommen   aber  auch   einige 
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Fälle  im  JBe.  vor^  wo  nicht  der  Genitiv ,  sondern  der  Dativ  bei 
wyröe  steht^  wenn  es  die  Bedeutung  „dignus"  hat.  Ich  habe  auf 
diese  Thatsache  schon  im  1$.  Bande  der  ^yEngL  Stud,'*  (S,  159/.) 
hingewiesen  und  dort  die  Belege  beigebracht.  Fast  gleichzeitig  that 
J,  W.  Pearce  im  6,  Bande  fj8gj)  der  ,, Modern  Language  Notes^* 
(Sp,  1  ff.)  dasselbe.  Die  Belege  sind:  Be.  479,  7  baer  waes  cyrice 
geworht  &  getimbrad  wundorlices  geweorces  &  bis  Ärowunge 
&  martyrdome  wyr|)e  (==  mirandi  operis  atque  ejus  martyrio 
condigna);  527,  38  heora  ealra  dorne  gedemed  waes  J)aet  he  waere 
biscopbade  wyr{)e  (=  ipsum  esse  dignum  episcopatu);  564,  2 
he  .  •  .  cwae|),  paet  he  waere  swa  mycles  bades  (!)  unwyrpe,  & 
cwae[)  paet  he  mihte  o{)erne  getaecan,  be  biscopbade  wyr{)e 
waere  ge  on  gelaerednysse  ge  0x1  his  lifes  geeamuuge  ge  on  ge- 
defre  yldo  {Gen,  und  Dal,  nebeneinander!  =■.  qui  indignum  se 
tanto  gradui  respondens,  ostendere  posse  se  dixit  alium,  cujus 
magis  ad  suscipiendum  episcopatum  &  eruditio  conveniret  & 
aetas;  Miller  hat  hier:  biscophada  wyrÄra);  597,  26  Öam  wor- 
dum  sona  monig  word  in  {)aet  ylce  gemet  Gode  wyrpes  {Mil- 
ler: ebenso;  Tr.  Godes  wordes)*)  songes  to  get)eodde  (=  eis 
mox  plura  in  eundem  modum  verba  deo  digni  carminis  adiunxit) ; 
613»  13  ^ä  onfangenan  denunge  maessepreosthades  aefter  wyrbum 
daedum  ibam  bade  gehalgade  (=  acceptum  presbyteratus  offi- 
cium condignis  gradu  ipse  consecrabat  actibus);  618,  31  ^aes 
biscopes  lif  .  .  .  ic  gemette  biscope  wyrt)e  beön  (s=  vi  tarn  illius 
.  .  .  .  episcopo  dignam  esse  comperi;  Miller:  biscobwyrbe); 
639»  3^  l>3et  he  waere  his  biscopbade  wel  wyr|)e  (=  episco- 
patu esse  dignus  inventus  est). 

Zw  diesen  sieben  Stellen^  (von  denen  allerdings,  wenn  Mit- 
Urs  Lesarten  richtig  sein  sollten,  zivei  fortfallen,  näml,  564,  2 
und  618,  31)  kommt  vielleicht  noch  eine  achte^  an  der  auch  das 
Eigenschaftswort  efenwyrbe  ^=  gleich  würdig)  mit  dem  Dativ  ver- 
bunden ist:  Be.  574,  18  heo  efenwyr?)e  [heo]  on  eallum  bin- 
gum  ?)am  bisceope  &  hire  bre{)er  on  rihtum  life  &  on  reo- 
gollicum  gegearwode  (=^  condignam  se  in  omnibus  episcopo 
fratre  .  .  .  praebuit);  die  beiden  Dative  können  nämlich  von  dem 
zweiten  Bestandteile  in  efenwyr{>e  abhängen^  und  dann  gehört  die 
Stelle  hierher;  so  denkt  auch  Pearce;  unmöglich  ist  aber  nicht ^ 
und  dem  Sinne  gemäfs  wäre  es  auch  möglich,  dafs  der  Dativ  nicht 
von  -wyrbe,  sondern  von  efen-  abhinge^  und  dann  würde  das  Wort 
^^  §  57  unterzubringen  sein. 

Eine  andere  Stelle  ist  noch  unsicherer:  Be.  631,  14  se  eft 
aefter  bon  jjaet  bisceopsetl  efenwyrt)e  daedum  his  hades  Öaere 
cyricean  aet  Lindesfarena   ea  säet  &  heold   (==  qui  nunc  Episco- 


*)  Wie  Pearce  (a,  a.  O.,  Sp.  1.)  behaupten  kann:  ,^Smtth  prints 
Gode  wyrpes,  and  gives  no  varia  lectio  for  the  passage**  ist  mir  unerfind- 
lich; vgl,  übrigens  über  Körners  Lesart  godewyr{)es  ebenda. 
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palem  Lindisfamensis  Ecclesiae  cathedram  condignis  gradu  acti- 
bus  servat);  efexiwyrbe  (das  auch  Wheloc  hat)  könnte  Adverb 
sein,  und  daedum  davon  abhängig;  dann  gehörte  die  Stelle  hierher 
oder  nach  §  57»  ^^  ^^l  aber  /rag lieh,  Pearce  setzt  efenw3nrdum 
ein^  ebenso  Miller  (nach  T  und  B),  dann  hängt  natürlich  der 
Genitiv  bis  bades  von  efenwyrtum  ab^  und  dies  würde  in  §  5 
einzureihen  sein, 

Pearce  gibt  noch   die  Stelle  Be.  550,  40  waes  be 

cyninges  namon  &  hada  well  wyrpe  (=  regis  nomine  ac  persona 
dignissimus) ;  sie  ist  jedes  Falles  sehr  zweifelhaft^  denn  namon  so- 
wohl wie  bada  können  ebensowohl  Genitive  wie  Dative  sein,  bada 
si^ar  entweder  Gen,  der  Mehrzahl  oder  der  Einzahl;  s,  Sievers, 
Gr.  2  ^  2y.j,  Anm.  2. 

Aufserdem  kommt  nun  noch  eine  Stelle  vor^  an  der  nicht  der 
DatiVy  sondern  reiner  Instrumentalis  steht  (vgl,  §  123):  Bc. 
566,  6  ic  me  sylfne  na;fre  hy  bade  wyrpe  demde  (=  quippe 
qui  neque  me  umquam  boc  esse  dignum  arbitrabar;  B.:  ^aes 
bades  wyrt>ne  ne  dyde;  Miller:  ic  py  bade  mec  seolfne  naefre 
wyröne  demde). 

Wenn  ich  in  den  nEngl,  Study  sagte ^  diese  Verbindung  von 
wyr|)e  =  dignus  mit  dem  Dativ  scheine  bisher  unbekannt  gewesen 
zu  sein^  so  war  das  ein  Irrtum^  denn  Koch  sagt  Gr.  IL  ^  §  2$y 
bei  wyrbe  mit  dem  Genitiv:  ^^Doch  auch  mit  Dativ  oder  Akk.:  Se 
^e  lufaj)  faeder  ob?)e  modor  ma,  {>onne  me,  nys  be  me  wyr{)e. 
Mt.  10 j  J7."  —  Es  hiefs  dann  weiter  (K  Stud.  XV,  160.):  ^^Nur 
Einenkel  (Streifzüge,  S.  211)  erwähnt  eine  Stelle  der  ^^Blickling 
Homilies^'  163,  13,  wo  er  „seo  beall  Gode  weorpe  funden  waes" 
durch  ,^Gottes  wert,  würdigt*  übersetzt,  während  Flamme  in  sei- 
ner Doktorschrift  über  die  Syntax  der  Bl,  H.  (Bonn,  1885.  S,  6. 
^  7.  c.J  weorj>e  weniger  zutreffend  durch  ,,geeignet  für*^  wiedergibt, 
indem  er  Morris^  „fit  for"  übersetzt.  —  Grimm,  Gr.  IV.^  (^83^)^ 
S,  747  bemerkt  bei  „wert^* :  ^^Die  Bedeutung  von  dignus  fordert 
den  Genitiv^*' Von  den  sieben  [oder  mehr]  Stellen  schei- 
nen Sweet  (Anglos.  Reader^  p.  jg$.  [5.  ed.,  p.  igj])  und  Aug. 
Schmidt  („Untersuchungen  über  König  Aelfreds  Bedaübersetzung^\ 
Doktorschrift,  Berlin  i88g,)  nur  die  zuletzt  erwähnte  fd,h.^()7,26J 
Zu  kennen,  denn  an  sie  knüpfen  sie  ihre  Bemerkungen ;  Sweet 
meint,  wirbe  müsse  den  Genitiv  bei  sich  haben,  die  ganze  Stelle 
beweise  überhaupt  durch  ihre  ungeschickte  Übersetzung,  dafs  Alfred 
nicht  der  Verfasser  sein  könne;  aber,  wie  ich  gezeigt  habe,  kann 
wirbe  sehr  wohl  mit  dem  Dativ  verbunden  werden^  und  ungeschickt 
übersetzte  Stellen  giebt  es  auch  in  den  anderen  [sicheren]  Werken 
Alfreds.  Schmidt  (a.  a.  O.,  S.  51)  meint,  ^^man  wisse  gar  nicht, 
ob  der  Übersetzer  gode  von  wyr|)es  abhängen  lasse^^ ;  wie  will 
Schmidt  denn  den  ganzen  Satz  verstehen?  Er  behauptet  ferner, 
jydafs  dem  Übersetzer  die  Construction  des  lateinischen  dignus  über- 
haupt nicht  ganz  geläufig  war*\    und  führt  als  Beweis  die  folgen- 
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den  beiden  Stellen  an:  620,  24  and  baer  his  lif  in  God'^  mid 
wyrj)re  drobtunge  gefylde  (=  ibique  vitam  in  deo  digna  conver- 
satione  complevit);  Schmidt  giebt  hier  selbst  einen  sehr  nahe  lie- 
genden und  sicher  richtigen  Grund  an,  weshalb  Alfred  falsch  über- 
setzt  haben  kann;  er  hat  nämlich  „in  deo**  zusammengefafst.  Die 
andere  Stelle  ist  478,  43  waes  paes  heofonlican  rices  wyrj)e  ge- 
worden (-=  regni  caelestis  dignus  ,factus  est  ingressu);  Schmidt 
sagt  dabei:  ,^als  ob  von  dignus  abhinge  regni  caelestis";  es  ist 
gar  nicht  nötige  es  so  aufzufassen ^  Alfred  hat  hier  zwar  etwas  frei 
übersetzt^  aber  den  Sinn  richtig  wiedergegeben.  Es  geht  ja  über' 
haupt  aus  den  oben  angeführten  sieben  Stellen  mit  Dativ y  sowie 
aus  den  zahlreichen  mit  Genitiv  deutlich  hervor^  dafs  Alfred  die 
Construction  des  lateinischen  dignus  sehr  wohl  verstanden  hat;  bc" 
merkenswert  ist  aber^  dafs  ihm  für  ein  und  dieselbe  lateinische  Ver- 
bindung die  Übersetzung  durch  wyrl)e  sowohl  mit  dem  Genitiv 
als  mit  dem  Dativ  geläufig  ist*^  —  Vgl,  Pearcens  Schlufsworte 
(a,  a,  O,,  Sp.  4.):  „The  dative  with  wyr^e  must  at  least  have 
been  intelligible  to  the  people,  eise  such  construction  could  hardly 
have  been  used  so  frequently."  —  Über  Verbindung  von  wyr|)e 
mit  dem  Akkusativ  vgl.  Sohrauer^  a,  a.  tt,  S,  26, 

B.    Der  Dativ  bei  Komparativen. 

§65  Beim  Komparativ   steht  das^    womit  etwas  Anderes   verglichen 

loird,  häufig  im  Dativ  (vgl,  beim  Genitiv  §  lo".):  Be.  476,  23 
waes  seo  ehtnysse  byssa  arleasra  cyninga  unmetre  &  singalre 
eallum  Öara  aergedonum  (=  quae  persecutio  omnibus  fere  ante 
actis  diutumior  atque  immanior  fuit);  481,  25  waes  bis  gefeoht 
waelgrimre  &  strengre  eallum  baem  aergedonum  (=  strages  cunc- 
tis  crudeliores  prioribus);  499,  ig  se  ma  eailum  Angelcyningura 
tV  ealdormannum  Brylta  beode  fornom  &  forhergode  (=  qui  plus 
(;ranibus  Anglorum  Primatibus  gcntem  vastavit  Brittonum);  ähnl, 
514,  40;  518,  31 ;  534,  20;  22  paet  pivv  sum  halig[ra]  man  hwylc- 
hugu  bam  o{)rum  weorude  ofslegen  wsere  (=  quia  ibidem  sanc- 
tior  caetero  exercitu  vir  aliquis  fuisset  interfectus ;  ich  setze  ha- 
ligra  J/a// haiig,  das  Zik'ar  alle  Hss,  hohen;  dasselbe  thut  Miller); 
546,  17;  580,  5  ba  wa'S  se  lichoma  spönne  lengra  bivre  bryhj 
ebenso  17;  596,  9;  629,  24;  633,  3;  637,  18.  Cp.  106,  II  ba^tte 
hc  on  nanum  bingum  hiene  betran  ne  doo  ba^m  godum;  114, 
23  ne  ongeat  he  no  hiene  selfne  betran  obrum  godum  monnum; 
300,  12  se  ure  Aliesend,  |)e  mara  is  &r  maerra  eallum  gesceaf- 
tum*).     Bo.   152,   II   {)onne    bij)  aclc    dysi  man  l)e  unweorJ)ra  l)e 


*)  Wichmanns  Behauptung  (Anglia  XI,  S,67.  Abs,  2),  da/s  Al- 
fred in  der  Cp.  im  zweiten  Gliede  eines  Vergleichungssatzes  den  Dativ 
nicht  anwende^  ist  somit  unrichtig. 
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he  mare  rice  haef|)  aelcum  wisum  men;  198,  9  nan  mihtigra  pe  nis; 
vgL  68,  31  nu  ge  wenap  p2ßt  ....  &  teohhiat)  paet  eall  eowre 
woruldgod  sien  aerran  (CotL:  diorran)  ge  seife;  scwokl  Cardale 
als  Fox  übersetzen:  .  .  .  are  superior  to  yourselves;  auch  nach 
dem  Lateinischen  mü/ste  es  so  hei/sen;  es  scheint  fast^  als  wäre 
a^rran  hier  gerade  wie  der  Positiv  aer  als  Präposition  gebraucht. 

Sonst  wird  der  verglichene  Gegenstand  durch  6onne  ange* 
knüpft:  Be.  473,  32  bis  Ealond  hafa])  mycele  lengran  dagas  on 
samera,  &  swa  eac  nihta  on  wintra  bonne  ba  su[)daelas  middan- 
geaides;  474,  22,  30;  477,  19;  507,  33;  547,  26;  575,  9.  Or. 
18,  4  se  hwa&l  bib  micle  laßsse  ponne  obre  hwalas;  14;  19,  19; 
24^  18;  40,  25;  70,  2;  118,  16.  Cp.  24,  19  ba  wunda  baes 
modes  biob  digelran  bonne  pa  wunda  ba&s  lichoman;  26,  20; 
30,  II ;  32,  16;  36,  21;  46,  2,  9;  80,  23;  116,  18;  122,  8;  301, 
21;  326,  19;  411,  27.  Bo.  II,  17  gif  he  hit  rihtlicor  ongite 
f)onne  he  mihte;  XII,  6  is  beah  betera  ponne  ealle  paes  lichoman 
craeftas;  70,  4  hi  send  wyrsan  ponne  nytenu.  So.  163,  22  (>aet 
he  .  .  .  pisne  weig  gelimpfulran  gedo  ponne  he  aer  {nach  Wül^ 
ker,  Beitr,  IV,  iio:  statt  aet)  pissum  wes;  165,  14;  201,  33;  186, 
35  se  Je  scerpest  (/ür  scerper?)  locian  maeg  ponno  se  be  ealra 
scearpost  locianne  maeg.  Ps.  8,  6  pu  hine  gedest  lytle  laessan 
ponne  englas;  9,  u.;  11,  9;  12,  5;  16,  13;  18,  9;  20,3;  21,  5. 
Le.  64,  3  eow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne  t)onne  we 
him  budon;  76,  i;  106,  3. 

Anmerkung  1,  5on  steht  statt  bonne:  Be.  521,  32  paet  hi 
.  .  .  ne  him  in  aenigum  bingum  ma  gemaensumian  willaf)  bon 
haepenum  mannum  (=  magis  quam). 

Anmerkung  2,  de  steht  statt  bonne:  Bo.  282,  23  ne  bif) 
se  cwuca  boime  nyttra  pe  se  deada. 

Anmerkung  j.  6e  .  .  .  de,  6on  ...  de  stehen  statt  bonne: 
Cp.  309,  3  bonne  ne  bume  se  weliga  be  suibur  on  baere  tungan 
be  on  obrum  limum;  318,  18  baet  hie  .  .  .  ne  hie  seife  hy  bet- 
ran  ne  talien  pe  ba  obre.  Bo.  48,  22  he  nat  hwaet  him  to- 
weard  bip  hwaeper  pe  god  pe  yfel  pon  ma  pe  pu  wistest;  232,  8  ne 
bearft  pu  no  be  paem  gesceaftum  tweogan  f>e  ma  pe  be  paem 
oprum;  288,  10  ne  mump  näuper  ne  friend  ne  fiend,  pe  ma  be 
wedende  hund;  340,  20  to  nauhte  ne  weorpap,  gif  hi  .  .  .  ne 
biop  gefaestnode  to  Code,  pon  ma  pe  paes  hweohles  felga  magon 
bion  .  .  .;  364,  4  ne  scyle  nan  wis  monn  forhtigan  .  .  .  bon  ma 
pe  se  hwata  esne  scyle  ymb  paet  gnornian.  So.  201,  34  he ... . 
peah  ne  pincb  us  hwilum  pe  bradder  pe  an  scyld.  Le.  76,  2 
gif  hio  beam  gestriene,  naebbe  paet  paes  ierfes  pon  (//.:  pe)  mare 
pe  sio  modor  {B,:  na  mare  ponne  seo  moder).  —  Vgl.  hierzu 
Or.  260,  28  he  haefde  giet  pe  ma  unpeawa  ponne  his  eam  haefde 
aer  Gaius.     Vgl.  auch  j^  25g. 
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C.  Der  Dativ  bei  Zeitwörtern. 

Der  Dativ  erscheint  als  Objekt  von  Zeitwörtern  und  hat  dann 
tyseinem  Wesen  nach  etwas  persönliches;  sächliche  Dative  erhalten 
gleichsam  persönliche  Färbung,**  (Grimm^  Gr,  IV,  S.  684  0.), 

Die  Zeitwörter  teile  ich^  im  Anschlüsse  an  Grimm^  in  Grup- 
pen ein, 

§66  I.    Wirklicher  Dativ  steht  zunächst  bei  solchen  2^itwörtern  wie 

schmeicheln^  opfern^  tadeln^   rächen^  bestrafen^   bedrohen. 

a.  aetwitan,  tadeln.  Vgl,  /,  m.  Was  man  tadelt^  steht  im 
Akk,,  s.  §  78.  Bc.  632,  23  J)y  laes  him  aetwite  &  on  edwit  sette 
his  gef)oftan,  pxt  he  for  ege  baes  deat)es  ba  bing  dyde.  Bo. 
28,  27  to  hwam  aetwite  pu  me  aer  pset  J)u  .  .  .  .;  324,  4  forhwy 
aetwite  ge  eowerre  wyrde,  pset  hio  nan  geweald  nah.  Ps.  31,  «. 
and  he  aetwat  eac  him  sylfum,    pd^t  he  ne  hreowsode  his  synna. 

b.  blotan,  opfern.  Vgl,  §  *j8,  Or.  64,  29  baet  hie  hiera 
godum  {)e  ieb  blotan  mehten;  162,  30  {>aet  hie  him  t)agit  swi{K>r 
ofreden  &  bloten;  184,  5  f)aet  hie  sceolden  mid  monnum  for  hie 
heora  godum  blotan;  296,  13  Raedgota  .  .  .  daeghwamlice  waes 
blotende  diofolgildum  mid  monslihtum. 

c.  bysmrigan,  tadeln^  verspotten,  (?)  Kommt  sonst  mit  dem 
Akk,  vor^  s,  §  g8,  Bc.  628,  31  ungelaeredes  folces  &  bysmri- 
gendes  gehaeftum  heora  feondum  (=  vulgi  indocti  captis  hosti- 
bus  insultantis;  vielleicht  ist  dies  absoluter  Dativ,  =  zvenn  ihre 
Feinde  gefangen  sind  ?). 

d.  cidan,  tadeln.  Cp.  22,  10  mid  eabmode  ingebonce  bu 
nie  ciddest;  26,  14  swelcum  monnum  Dryhten  cidde;  122,  9  eft 
burh  bone  witgan  waes  gecidd  baem  hierdum;  ähnl,  184,  8;  246, 

23;  354,  15. 

e.  geoleccan ,    schmeicheln ,     locken.      Vgl.   h,     Bo.    26,    10 

(Vgl,  h,), 

f.  lean,  tadeln.  Or.  184,  27  him  logan  {)aet  he  aet  {)aem 
gefeohte  ne  come  wib  Gailie.  Kommt  auch  mit  dem  Akkusativ 
vor,    s,  §§  7^,  106, 

g.  offrian,  opfern.  Was  man  opfert,  steht  im  Akkusativ^  s. 
^  j8.  Or.  106,  31  Romane  him  woldon  ofrian  swa  heora  ge- 
wuna  waes;  162,  30  (igl,  b,);  254,  10  woldon  I)aet  mon  to  him 
gebaede  &  him  ofrede.  Cp.  368,  3  ba  Codes  ac,  \ie  us  forbiet 
deoflum  to  offrianne. 

h.  oleccan,  besänftigen,  schmeicheln.  Vgl.  e,  Cp.  180,  10 
he  him  olecte  {)a  he  cwaeb;  182,  16  he  sceal  oleccean  baem  we- 
legan  eabmodan;  206,  10;  312,  12;  383,  12;  421,  17.  Bo.  24, 
10  ba  woruldsaeli)a  .  .  .  olecca})  {)aera  modum;  26,  11  hy  waeron 
rihte  {>a  hi  be  maest  geoleccan  (vgl,  e,)  swilce  hi  nu  sindon,  {>eah 
pe  hy  {>e  oleccan  on  {)a  leasan  saelj^a;  130,  30,  31;   144,  17  |>onne 
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bet)urfon  hi  {)aet  hi  oleccan  pxm  aefter  fri{)e  {)e...;  23;  176,  15; 
262,  5;  352,  15. 

i.  onsecgan,  opfern.  In  anderen  Bedeutungen  mit  dem  Ak^ 
kusativ^  5,  §  jog.  Bc.  477,  36  ne  yld  ?)u  {)aet  bu  |)am  myclan 
godum  mid  us  onsecge.  Or.  56,  16  noldon  daet  Laecedemonia 
maegdenmenn  mid  heora  ofreden  &  heora  godum  onssegden.  Le. 
62,  32  and  se  t)e  godgeldum  onsaecge  ofer  God  anne,  swelte 
se  deabe. 

j.  odwitan,  tadeln.  Vgl.  a.,  m.,  ^^  7Ä,  log,  Ps.  21,  2  ic 
be  na  ne  obwite,  pset  pu  me  ne  gehyrst,  ac  minum  agnum  scyl- 
dum  ic  hit  wite. 

k.  ]>rean,  tadeln,  bestrafen.  Sonst  mit  dem  Akkusativ j  s,  §  ji$, 
Bo.  12,  6  heo  (=  seo  wyrd)  |)rea{)  pa  unscildigan  &  nauht  ne 
{>reaf>  [lam  scildigum  (Akkusativ  und  Dativ  nebeneinander  I). 

1.  tobeotian,  bedrohen.  Be.  493.  30  seo  gifu  baes  halgan 
gerynes  .  .  .  bam  be  se  dea{>  tobeotaj)  butan  aenigre  yldinge  is 
to  gebeoranne  (bam  be  gehört  sowohl  zu  gebeoranne  wie  zu  to- 
beota{));  611,  23  ne  ba  tobeotiendan  frecednesse  bam  eagan  men- 
nisc  band  gehaelan  mihte    (=  imminens  oculo  exitium);   628,  43 

haefdon  hi  fyrene  eagan &  fyrene  tangan  him  on  handa 

haefdon  &  me  nyrwdon  &  me  tobeotodan;  629,  8  ba  be  me  aer 
mid  heora  tangan  tobeotodan;  diese  fraglichen  Kasus  werden 
wohl  Dative  sein  (=^  sie  drohten  mir,  bedrohten  mich)^  während  das, 
was  man  androht^  im  Akkusativ  steht,  s,  §  113, 

m.  witan,  tadeln.  Vgl.  0.,  j\  und  ^  78,  Bo.  II,  16  jjaet 
he  ...  .  him  ne  wite,  gif  he  hit  rihtlicor  ongite;  34,  21  hwaet 
witst  t>u  US,  la  Mod,  hwi  irsast  pu  wip  us. 

n.  v^recan,  rächen,  bestrafen.  Vgl.  ^  y8.  Bo.  262,  21  Par- 
cas  ba  hi  secga[)  {)8et  (=^  von  denen  sie  sagen,  dafs  sie  .,.),.., 
aelcum  menn  wrecan  be  his  gewyrhtum.  Sonst  mit  dem  Akkusativ^ 
s.  §  J15. 

2.  In  eine  zweite  Gruppe  ordne  ich   Zeitwörter  wie  schonen,    §  67 
beschützen^  verteidigen,  helfen,  trösten,  versorgen^  nützen, 
schaden,    vernachlässigen,   verraten,   belügen,   quälen  u,  ä. 

SL.  abelgan,  reizen,  quälen,  plagen,  erzürnen.  Or.  266,  10 
Quadratus  .  .  .  forbead  ofer  ealne  his  onweald  pdsX  mou  nanum 
cristenum  men  ne  abulge.  Cp.  220,  25  baet  he  bone  mon  eft 
lufian  maege  I>e  him  aer  abealg.  Bo.  34,  22  hwi  irsast  pn  wif)  us, 
on  hwam  abulgon  we  be.  Ist  es  eine  Sache,  die  man  reizt,  so 
steht  der  Akkusativ,  s.  §  gy. 

b.  serendian,  urspr,:  eine  Botschaft  ausrichten;  dann:  den 
Vermittler  machen  für,  Der^  bei  dem  man  den  Vermittler  macht, 
wird  durch  to  eingeführt  (vgl.  aber  u,) ;  das,  was  man  vermittelt, 
steht  im  Genitiv;  vgl.  §  2$,  a.  b.  Vgl,  auch  §  gj,  Cp.  62,  8  hu 
dear  se  gripan  on  ba  scire  baet   he  aerendigc  obrum  monnum  to 
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Gode,  se  se  |)e  hiene  selfne  hiwcu2^ne  ne  ongit  Gode  {Sweei: 
to  undertake  the  office  of  mediator). 

c.  aredan,  raten.  Be.  533,  25  symble  mid  by  he  lyfde 
untrumum  &  |)earfum  arede  &  aelmessan  sealde  (=  inßmiis  & 
pauperibus  consulere  .  ,  .  non  cessabat).  B.'T,  gibt  die  Stelle 
auch  bei  araedan;  Miller  aber  druckt  arode  und  übersetzt:  that 
he  ever  in  life  regarded  the  poor  and  sick;  dann  würde  die  Form 
zu  arian  gehören  (vgL  d).  Vgl,  übrigens  beim  Akkusativ  (§  gyj 
araedan. 

d.  arian,  ehren^  achten^  sich  Jemandes  annehmen^  schonen, 
verzeihen,  VgL  v,  Kotnmt  auch  mit  dem  Akkusativ  vor^  j.  §  g^, 
Be.  521,  35  pddt  he  ne  forj^on  wiflice  (instrumentale  Form)  hade 
o{){)e  baere  unscef>()enda  yldo  cilda  arede;  553,  19  he  [h]is  feon- 
dum  swi{)e  arede  (=  parcere);  602,  8  ne  cyricum  ne  mynstrum 
seo  here  band  ne  sparode  ne  arode  (=  parcere);  638,  30  are- 
don  him  ba  &  ne  woldan  hine  cwellan  (=  parcere).  Cp.  44, 
21  gif  him  bonne  God  .  .  .  deman  wile,  &  he  him  for  bis  mild- 
heortnesse  ne  arab  (=■  schonen).  So.  203,  14  ac  j^a  goodan 
nellab  heora  yflum  freodum  arian;  ähnlich  15.  Lc.  58,  4  ara 
{)inum  faeder  &  I)inre  medder. 

e.  awre)>ian,  unterstützen,  aufrechterhalten.  Steht  sonst  mit 
dem  Akkusativ,  s.  §  gy,  Be.  631,  3  se  eft  baere  ytemestan  yldo 
his  lifes  .  .  .  mid  medmiclum  hlafe  &  cealde  waetere  awre{)ede 
(=  ultimam  vitae  aetatem  pane  cibario  &:  frigida  aqua  sustentat). 

f.  beorgan,  beschützen,  verteidigen.  Vgl,  w,  Or.  80,  32  him 
from  afaran  het  ealla  [)a  burgware  {>e  he  of  oberum  londe  him 
to  fultorae  abeden  haefde,  Jiret  hie  him  gesunde  bürgen.  Ps.  16, 
8  geheald  me,  Drihten,  and  beorh  me,  swa  swa  man  byrhb  {>am 
aeplum  on  his  eagum  mid  his  brsBwum. 

g.  brycian,  bricsian,  nützen,  Be.  559,  33  he  burh  fjaet 
ge  his    beode   ge  eac  bam  cynnum  Scotta  &  Peohta  ....  mid 

bis    lifes    bysne swybe   bricsade  (=  profuit);  590,  32  hi 

brycaj)  monigra  haelo  gif  heo  assed  bij)  (=  multorum  saluti  fore 
proficuum);  622,  11  he  wolde  monigum  brycsian  (=  pluribus 
prodesse);  623,  33  he  ba  his  geferum  ma  of  his  msegna  byse- 
num  brycian  gymde  (=  prodesse;  Miller:  brytian);  632,  6  bseS 
gesyh^e  &  word  . . .  monegum  mannum  ne  eac  him  sylfum  bric- 
sade (=  profuit). 

h.  campian,  kämpfen  für.  Dasselbe  Wort  kommt  auch  mit 
dem  Dativ  derjenigen  Person  vor,  gegen  die  man  kämpft y  s, 
,^  yo,  d,  Be.  521,  7  of  bam  wintrum  he  syx  wintra  Cristes  rice 
campode  (=  Christi  regno  militavit);  609,  7  sum  faec  on  digol- 
nesse  Drihtne  campode  (=  aliquandiu  secretus  Domino  mili- 
tabat). 

i.  derian,  schaden.  Vgl.  x.  Kommt  auch  vereinzelt  mit  dem 
Akkusativ  vor^  s,  §  100,  Or.  90,  23  him  I)aet  setl  swi{)or  derede 
jionne  I)am  paerinne  waeron.     Cp.  30,  10  ne  dereb  nan  mon  swi- 
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bur  baere  halgan  gesomnunge;  114,  4;  142,  23;  172,  19;  236, 
10;  310,  21;  362,  11;  449,  29;  457,  I.  Bo.  12,  9  nauht  ne 
deregaf)  monnum  mane  at)as;  32,  14  pddt  him  5a  stormas  derian 
ne  mahan;  64,  15;  70,  18;  78,  29;  122,  6;  302,  28;  304,  7; 
380,  16. 

j.  dugan,  nülzen.  Bo.  164,  2  ne  huru  heora  ofermetta  . . . 
ne  dohte  him  ba  naw{)er;  320,  28  ic  secge  {)aet  sio  forespraec 
ne  dyge  naut>er  ne  ()am  scyldigan  ne  t)am  pe  him  fore  {)ingal); 
B.^T,  giebi  diese  Stelle  unter  einem  besonderen  Zeitwort  dygan, 
es  ist  aber   m.  E,  der  Konjunktiv  von   dugan ;    vgl,  Sievers ^   Gr.  ^ 

§  42U 

k.  efndrowian,  bemitleiden,  Cp.  96,  20  hu  se  lareow  sceal 
bcon  eallum  monnum  efnbrowiende  &  forebencende  on  hiera 
earfebum  (=  ut  rector  sit  singulis  compassione  proximus,  prae 
cunctis  contemplatione  suspensus);  eigentl.  =  zusammen  erdulden; 
ob  in  der  obigen  Bedeutung  der  Dativ  etwa  noch  von  efn-  abhängt^ 
wie  es  in  der  ursprünglichen  sicher  der  Fall  wäre,  ist  zweifelhaft, 

1.  eglan,  quälen,  ärgern.  Kommt  auch  unpersönlich  vor,  s, 
§  76.  c.  Cp.  74,  IG  him  sculon  eglan  oberra  monna  brocu  swelce 
he  efnswibe  him  browige;  309,  3  gif  bam  gifran  ungemetlicu 
spraec  ne  eglde.  Bo.  26,  4  swelce  ojjrum  monnum  aer  {)aet  ilce 
ne  eglede. 

m.  foreöencean,  denken,  sorgen  für  (?),  Cp.  96,  20  (vgl.  k.J. 

n.  foredingian,  eintreten  für,  verteidigen.  Kommt  auch  mit 
dem  Akkusativ  vor,  wenn  es  eine  Sache  ist,  für  die  eingetreten  wird^ 
s.  §  102.  Vgl.  auch  ee.  und  qq,  Bo.  320,  26  I)3et  mon  helpe 
{)aes   unscyldigan  &:   him    fore^ingie;    322,   i    {)am    {^e   him   fore- 

i)ingat). 

o.  forpseran,  zerstören,  vernichten.  Cp.  286,  5  hie  forpae- 
rab  baem  edleane  {Sweet:  they  lose  their  reward). 

p.  forstandan,  helfen,  nützen.  Kommt  in  anderer  Bedeutung 
(und  vielleicht  auch  einmal  in  dieser^)  mit  dem  Akkusativ  vor^  s. 
§  102,     Cp.  266,  8  gif  hit  him  nauht  ne  forstent;    332,  8  hwaet 

forstent  ainegum  men,  beah  he  gemangige ;  u.ö,  Bo.  104,  5 

hwaet  forstod  {)onne  j^am  betestum  mannum,  |iaet  hi  .  .  .  .;  ähn^ 
lieh  8;  108,  7  hwaet  forstent  eow  {)onne  se  gilp;  164,  8  hwaet 
forstod  seo  menigu  {)ara  freonda  t)am  deorlingum  {)ara  cyninga, 
obbe  hwaet  forstent  heo  aengum  men.  Vgl,  Ps.  2,  4  hwajt  for- 
stent heora  spraec? 

q.  frefrian,  trösten,  (?)  Be.  627,  17  ba  frefrade  he  him 
&  cwaej^  (=  consolatus);  Miller  hat  hio;  him  pafst  allerdings 
nicht,  denn  es  geht  auf  eine  Frau;  es  kommt  aber  auch  sonst  nur 
mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  J02, 

X.  freo)>ian,  versorgen,  unterhalten,  beschützen.  Be.  508,  32 
sona  in  eallum  bingum  baere  cirican  eahtum  &  godum  freopode 
&  fultemede  swa  he  fyrmest  meahte  (=  consulere  ac  favere). 

s.  fultumian,    helfen,    unterstützen.      Vgl.  y,     Be.  508,  :^2 
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(vgl.  r.) ;  usw.  Cp.  232,  8  sio  womb  sceal  fulteman  baem  hon- 
dum;  326,  4.  Bo.  386,  26  |)aet  him  nauf)er  ne  fet  ne  fif>eras 
ne  fultumaf).  So.  170,  30  fultuma  me;  186,  18  {)e  me  to  wis- 
dome  fultmiad;  200,  6.  Ps.  47,  3  he  hire  symle  fultamad.  LrC. 
94,  42,  §  3  gif  he  him  fultnmian  ne  wille. 

t.  fylstan,  helfen.  Vgl.  2.  Or.  54,  22  he  him  aet  ^aere 
pinunge  fylstan  wolde  pe.  he  ba^m  folce  donde  waes;  64,  28; 
146,  3;  usw. 

u.  gesemdian,  vermitteln  bei  jemandem.  Vgl.  b,  Be.  626, 
13  &  him  ba  geaemdode  Bly{){)ryj)  his  cwen  (=  interpellare)  JMet 
he  him  wunonesse  stowe  sealde.      Vgl.  auch  §  25.  b. 

V.  gearian,  ehren^  schonen^  gnädig  sein^  verzeihen.  Vgl.  d. 
Kommt  auch  mit  dem  Akk.  vor,  s.  g  103.  Or.  290,  31  him  si{>{>aa 
het  gearian.  Cp.  36,  i  se  ilca  se  monegum  yflum  wi^  hine  selfne 
forworhtum  ser  gearode.  Ps.  34,  ü.  hu  he  hine  gebaed  to  Gode, 
|)aet  he  him  gearode. 

w.  gebeorgan,  beschützen,  verteidigen.  Vgl.  f,  Cp.  457,  5 
daes  lichoman  laecas  oft  .  .  .  baem  lichoman  gebeorgad.  Vgl. 
Engl.  Stud.  XVI.  84.,  XVIL  292. 

Anmerkung:  Cp.  28,  5  oft  for  baes  lareowes  wisdome 
unwisum  hiremonnum  bib  geborgen  {Sweet:  often  through  the 
teacher's  wisdom  foolish  disciples  are  preserved).  Ps.  32,  15  |>i 
byb  swibe  dysig,  se  {)e  getruwab  on  his  horses  swiftnesse,  for- 
{)aem  hit  is  swide  leas  tohopa;  fort)aem  nawf)er  ne  dam  horse, 
ne  {)aem  raedemen,  ne  wyrö  geborgen  of  his  agnum  craeftum. 
Diese  passive  Verbindung  erscheint  nur  an  diesen  beiden  Stellen  bei 
Alfred;  B.-T.  führt  aber  eine  ähnliche  an  Homl.  Thorpe  I.  56,  18: 
ne  bib  us  geborgen  =  we  shall  not  be  secure. 

X.  gederian,  schaden.  Vgl,  i,  Bo.  80,  9  nan  mon  ne  maeg 
|3am  gesceadwisan  Mode  gederian.  Das  Wort  kommt  ein  anderes 
Mal  passivisch  (mit  dem  Akkusativ)  vor,  s,  ^  103. 

y.  gefultumian,  helfen,  unterstützen.  Vgl.  s.  Kommt  auch 
mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  103.  Be.  474,  17  bonne  gefultumiaf) 
we  eow;  477,  38;  480,  2"]*^  515,  2;  usw.  Qt.  114,  24  him  ge- 
fultumade;  25.  Cp.  68,  13  we  .  .  .  gefultumab  urum  ondgiete; 
360,  13  bonne  bib  geieced  heora  ma^gen,  &  hiora  yfelan  weor- 
cum  gefultemad;  387,  11.  Bo.  4,  10  baedon  hine  {>aet  he  him 
to  heora  Cristendome  &  to  heora  ealdrihtum  gefultumede.  So. 
170,  I  gefultuma  me;  200,  5,  Ps.  36,  39  Drihten  him  gefultu- 
mab; 40,   I. 

z.  gefylstan,  helfen,  beschützen.  Vgl.  t.  Or.  148,  8  {)(ette 
hio  him  gefylste;   150,  34  j)fet  he  him  gefylste;  usid. 

aa.  gehelpan,  helfen.  Vgl.  gg.  Kommt  auch  mit  dem  Ge^ 
nitiv  vor^  s.  §  22  f.  Be.  524,  15  psBtte  he  his  bigengum  mid 
heofonlice  fultume  gehulpe.  Or.  32,  27  &  him  ba  Joseph,  riht- 
wis  man,  mid  godcunde  fultume  gehealp;  218,  6.  Cp.  36,  10 
bser  him    eft  ba  geswinc   &  ba  earfebu   ne  gehulpen;     224,  23; 
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250,  19.     Ps.  21,  9    nis   nan   oper  j>e   wylle  .  .  .  me  gehelpan; 

45,  5- 

bb.  geliftian,  besänftigen^  milde  behandeln,   Cp.  150,  2  daette 

{oihy  to  ungemetlice  ne  sie  gelibod  baem  scyldgan  (Sweet:  that 

the  sinful  man  be  not  let  off  too  easily);    158,  3  is  swibe  micel 

niedbearf  baet  mon  mid  micelre  gemetgunge  swelcra  scylda  brea- 

unga  gelibigie   &   gemetgige    {Sweet:  that  the  chiding  of  such 

sins  be  tempered  and  regulated);    ob   diese  Stelle  hierher  gehört^ 

ist  zweifelhaft;   wegen  des  gemetgian,   das  nur  mit  dem  Akkusativ 

vorkommt,  wäre  wohl  eher  Akkusativ  anzunehmen^  so  dafs  die  Per» 

son  im  Dativ ^  die  Sache  aber  im  Akkusativ  stehen  würde;  Akkusativ 

(Sing,  od,  PL)   nimmt  auch    Cosijn  an   (s,  Gr.  IL  S.  2$),      Vgl. 

auch  §  103. 

cc.  gemildsian,  gnädig  sein,  verzeihen.  Vgl,  kk.  Kommt 
vielleicht  auch  mit  dem  Akkusativ  vor,  s,  ^  103,  Be.  538,  35  nemne 
God  me  earmum  &:  unwyifium  gemildsian  wylle.  So.  166,  35 
cum  to  me  &  gemylsa  me.  Ps.  4,  2  gemiltsa  me,  Drihten,  and 
gehyr  min  gebed;  ebenso  9,  13;  24,  14. 

dd.  geswican,  aufgeben,  verlassen^  im  Stiche  lassen^  verra* 
ten.  In  der  Bedeutung  y^ablassen  von^*"  hat  dies  Zeitwort  den  Ge- 
nitiv  bei  sich,  s,  §  18,  g.  Or.  52,  7  paet  him  mon  geswicen  haefde; 
192,  3  ealle  Italiam  geswicon  Romanum  &  to  Hannibale  gecir- 
don  (=  omnis  Italia  ad  Annibalem  defecit);  264,  26  eall  pa  folc 
pe  him  ni wlice  geswicen  haefdon;  286,  18  pa  geswac  he  him  paet 
nan  mon  nyste  peas  faereltes  hwaer  he  com  ^=  betrog  ihn,  schwin- 
delte ihm  vor), 

ee.  gedingian,  sich  mit  jem,  einigen,  für  jem,  eintreten.  Vgl, 
qq,^  auch  n.  Cp.  62,  3  daet  we  .  .  .  him  gebingien;  11  nat,  hwae- 
der  him  selfum  gebingod  bib ;  312,  17. 

ff.  gymeleasian,  vernachlässigen,  Be.  604,  6  monige  .  .  . 
gymeleasedon  bam  gerynum  baes  halgan  geleafan  (=  neglectis 
fidci  sacramentis). 

gg.  helpan,  helfen.  Vgl.  aa,  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv 
vor,  s.  §  22,  h.  Cp.  173,  19  sio  ilce  lar  be  obrum  hielpeb,  hio 
dcreb  baem  obrum  {C:  obre!].  Bo.  12,  3  help  nu  pinum  ear- 
mum moncynne;  380,  13.  So.  203,  12  pa  gooda  helpab  bam 
goodum.     Ps.  7,  7  pu  woldest  helpan  unscyldegum. 

hh.  ladian,  verhafst  sein  (?),  hassen,  quälen.  Or.  148,  13 
Olympiade  .  .  •  paem  folce  fela  labes  gedyde,  .  .  .  .  pa  Cassan- 
der  paet  geascade  paet  hio  baem  folce  labade,  pa  gegaderade  hc 
fir<l;  Thorpe  übersetzt:  she  was  detested  by  the  people;  B.-T,: 
she  was  hateful  to  the  people,  dies  kann  verhafst  und  hafserfüllt 
heifsen;  ich  glaube,  dafs  labian  hier  die  zweite  Bedeutung  hat,  wie 
das  vorhergehende  lab  gedon. 

ii.  leanian,  belohnen.  Vgl.  §§  y8,  106,  Bo.  360,  13  paet  hio 
him  leanige  paet  he  aer  tela  dyde;  aus  dem  relativen  paet  kann 
auch  ein  hinweisendes  (Akkusativ)  ergänzt  werden, 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  6 
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gan,  btlÜgtH.    Vgl.  II,  mm.     Cp.  280,  3  Qaet  mod  iiehb 
288,    17    oft  oac  Sa  gTamb^emn    leogal)  him  selfuin. 
Öu    wast  nu  fiset  ic  pe    ne  leoge;    290,  6  öonne  on- 
>gan  se  tohopa  ^aut:  wrnce. 

.Idsian,  gnädig  sein,  verzeihen.  Vgl.  ec.  Be.  537,  30 
d,  mildsa  8u  saulum  ussa  leoda;  338,  41  ^xx  me 
h  his  geearauiige  miUlsian  wylle.  Cp.  100,  11  dxt 
ititsode;  309,  5  FcEder  Habraham,  miltsa  me.  Bo. 
is  rihtre  pset  him  mon  mildsige;  324,  18  {>3et  mon 
e  [»m  yfelum.     Ps.  6,  2  miltsa  me,   Dryhten;   ebenio 

iOgan,  belügen.    Vgl.  jj.,  mm.     Ps.  17,43  ja'Kiaeod- 
me  oflugon   (=   filii  alieni  mentiti  sunt  mihi);    in  der 
luf  S.  441  sagt  Thorpt:    „o/tlugon,    littera  /  a  manu 
leTScripta;  legendum  censeo;  oft  lugon". 
nleogan,  belügen.    Vgl.  jj,  II.     Bo.  166,23  hi  geheo- 

man  onliht>. 
el>tan,   schaden,  verletzen.     Kommt  auch  mit  dem  Ak- 
t.  §  113.    Be.  500,  21    nsenig   geweald    dea|>ea    him 
9,  35- 

ildan,   beschüiztn,  verteidigen.    Or.  158,  to  p»!  o[>er 
Bwa  swijie  steande  swa  hi  him  sciidan  sceoldon. 
arian,    schonen.     Hat    sonst    den    Akkusativ,    s.  ^  m. 
(vgl,  d.). 

ngian,  für  jem.  eintreten.  Vgl.  «,,  auch  n.  Cp.  62, 
he  dingiau  oSrum  monnum;  14  se  se  I>e  bicle&  Aone 
m  dingige  wia  oSeme.  Bo.  320,  15  ac  f)a  pingoras 
itwilum  t)a!m  {)e  Ixasan  pearfe  ahton,  ]>ingia[>  ]fxm  )ie 
a[),  &  ne  fjingiaj)  [lam  pe  Jitet  yfei  dop;  pscni  wasre 
pie  pa  opre  uiiac)'Idige  yfelap,  pjet  him  mon  pyngodc 
im.  In  der  Bedeutung  „um  Verzeihung  bitten"  hqt 
die  Person,  an  die  sich  die  Bitte  richtet,  im  Dativ  bei 
6g.  hk. 

lan,  gönnen.  Was  man  gönnt,  steht  im  Genitiv,  s. 
Cp.  348,  14  i}xt  hwa  .  .  ,  bim  unne  hxt  he  to  ryhte 

'iung  1:  Hierher  sind  auch  zu  rechnen  die  Ausdrückt 
ü  lap  don  (=  Gutes  oder  Übles  zufügen);  s,  B.  Cp. 
)  !)£em  wel  pe  eow  aer  hatedon,  &  gebiddaa  for  pa 
itaS  &  eow  laÖ  do&;  304,  n  Jjset  we  Se  msgen  wel 
5  do  wel  8£cm  ea&modum.  Vgl.  auch  hh. 
•kung  2:  Eine  sehr  merkwürdige  Stelle,  die  auch  den 
viele  Schwierigkeilen  gemacht  zu  haben  scheint,  ist  Or. 
hi  beora  feondum  bet  dyde  ponne  wyrs  mid  p^em; 
/.-  da/s  sie  dadurch  ihren  Feinden  eher  nützten  als 
her  weshalb  der  zweite  Komparatiü?  Vgl.  dazu  Zie- 
').,  S.  67  /.     Thorpe  übersetzt:  that  they  wcre  rather 
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doing  better  for  thdr  enemies  than  worse,  also  ganz  wörtlich; 
Bosworth:  that  they  did  more  good  than  evil  to  their  ene- 
mies; und  Barrington:  that  therefore  their  enemies  would  in 
the  end  be  in  a  better  condition  than  they  were.  Orosiui  hat: 
veriti  ne  sibi  magis  hac  perseverantia,  quam  Messeniis  perditio 
nutriretur. 

3.  Den  Datvo  haben  ferner  die  Zeitwörter  des  Lenkens  und  §68 
Waltens, 

a.  astyran,  lenken.  Vgl.  b.^  g.  So.  168,  9  {>u  astyrst  & 
wildest  sallum  f>is  middangearde. 

b.  gestieran,  jem.  lenken,  leiten,  abhalten.  Vgl.  a.^  g.  Die 
Sache^  von  der  man  abhält,  steht  im  Genitiv^  s.  §§  /Ä. /I,  j/.  c, 
40.  s.  Or.  190,  21  hie  pset  swa  gelösten,  gif  him  Seipia  ne  ge- 
stirde  ^=  sie  würden  das  ausgeführt  haben,  wenn  sie  S.  nicht  ab' 
gehalten  hätte);  288,  23  Burgendum  he  gestierde  {)aet  hie  on 
Gallie  ne  wunnon ;  mid  t)aem  him  waes  swipost  gestiered  paet 
him  mon  gehet  falwiht.  Cp.  204,  22  daem  scamleasan  ne  wyr{) 
no  gestiered  butan  micelre  taelinge;  268,  20. .  Bo.  350,  28  da 
witu  gestirdon  oprum  paet  hi  swa  don  ne  dorsten. 

c.  racian,  lenken.  Bo.  240,  8  (vgl.  g.);  2^2,  13  pset  hehste 
god  ....  eallum  swa  gereclice  racap  (=  cuncta  regit  fortiter; 
falsch  übersetzen  Fox:  so  widely  over  all  extends;  und  Cardale: 

so  widely  every  way  extends. 

d.  raedan,  lenken.  Die  Sache,  die  man  lenkt^  steht  einmal 
im  Akkusativ,  s.  §  in.  (2.).  In  der  Bedeutung  „lesen**'  hat  dies 
Wort  immer  den  Akkusativ^  s.  g  tu.  (t.).  Cp.  32,  16  hwa  meahte 
ied  monnum  raedan  butan  scylde,  donne  se  pe  hi  gescop;  44,  2 
baem  t>e  hie  wel  ofer  maege,  &  hiere  wel  raedan  cunne;  124,  5. 
Bo.  240,  8  (vgl.  g.);  248,  21  he  reht  (Cott.:  riht)  &  raet  eallum 
gesceaftum.  Ps.  22^  i  Drihten  me  raet  (=  Dominus  regit  me); 
47,  12  he  raet  us  and  recd. 

e.  reccean,  lenken.  Ps.  47,  12  (vgl.  d.)  Jn  dieser  Bedeu* 
tung  hat  reccean  sonst  den  Akkusativ^  s.  §  111;  in  der  Bedeutung 
„erklären**  hat  es  den  Dativ  der  Person,  s.  §  6g.  j.,  cc,  und  den 
Akkusativ  der  Sache,  s.  ^  in.     Vgl.  auch  §  78. 

f.  rihtan,  lenken.  Bo.  248,  21  (vgl.  d.J.  rihtan  hat  sonst 
den  Akkusativ  bei  sich,  s.  ^  in. 

g.  stieran,  lenken,  leiten,  verbieten,  abhalten  von.  Vgl.  a., 
b,,  ^^  18.  j.,  112.  Cp.  78,  15  bonne  ne  stirD  he  no  his  hiere- 
monnum  butan  miclum  ege  {Sweet:  to  correct);  160,  i  baet  he 
.  .  .  mid  miclum  andan  &  ret)nesse  him  stiere;  ähnlich  196,  19; 
292,  25;  431,  34  se  dej)  swa  se  stiora  de  daet  stiorroftor  forliesd, 
se  de  forlaet  done  ymbhogan  &  da  geomfulnesse  de  he  mid  stio- 
ran  (==  steuern,  lenken)  scolde  daere  sawle  &  daem  lichoman.  Bo. 
12,  13   t>u  heore  nelt  stiran;    240,  8  gif  hi    naefdon  aenne  God, 

6* 
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pe  him  eallum  stiorde  &  racodc  and  raedde;   270,  24.     So.  195, 

10  he  .  .  .  t>am  aeallum  stiorb. 

h.  wealdan,  waiten^  lenken.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv 
vor^  X.  §  /;.  y.,  und  mit  dem  Akkusativ^  s,  §  115.  Ygl,  E,  St,  XVI, 
84.,  XVIL  292;  Köhler^  a,  a.  O,^  S.  ly,;  Kress,  0.  a,  O.,  S.  ly. 
Be.  506,  II  waes  he  se  |)ridda  cyning  .  .  .  pd^t  eallum  submseg- 
[)uin  Nveold.  Bo.  VIII,  22  he  weit  eallum  his  gesceaftum;  226, 
24  he  ealle  ding  gebirht  &  eallum  weit.  So.  168,  9  (vg/,  a,J, 
Ps.  8,  ü,  se  wylt  eallum  gesceaftum. 

§  69  4.  Bei  Zeitwörtern  des  Sagens,  Antwortens^   Be/ehiens 

u.  ä.  der  mündlichen  Äufserung  steht  die  Person^  an  die  sich 
diese  Äufserung  richtet^  im  Dativ, 

a.  andettan,  ondettan,  gestehen^  beichten.  Was  man  beich^ 
tet^  steht  im  Akkusativ^  s.  ^g  7^,  gy.  Bc.  516,  2  ic  he  soJ)lice 
andette,  |>aet  ic  .  .  .  .;  35  he  t)a  se  cyning  openlice  andette  dam 
biscope  &.  him  eallum,  t^set  he  .  .  .;  591,  38  da  dyde  he  swa, 
ondette  him  &  saegde  j^aet  he  .  .  .;  643,  19  ic  donne  nu  eow 
openlice  andette  &  cyt)e,  paet  ic  .  . .  .  Cp.  419,  9  da  he  haefdc 
befaest  Gode  his  synna,  da  he  getiohchod  aefde  daet  he  him  on- 
dettan sceolde.  Bo.  248,  23  nu  ic  de  andette  t>aet  ic  .  .  .  . 
So.  177,  9  ic  {)e  andette  {)aet  ic  hine  wolde  lufian;  181,  15.  Ps. 
6,  4  {}a  deadan  .  .  .  ne  de  andetad;  7,  17;  9,  i;  17,  47;  34,  18. 

b.  andswarian,  ondswarian,  antworten.  Vg/.  /.  Was  man 
antwortet^  steht  im  Akkusativ,  s,  ^  g*j,  Be.  474,  12  andsweare- 
don  Scottas  him,  paet  heora  land  ne  waere  to  daes  mycel;  477, 
27  da  andswarede  him  Scs.  Albanus;  503,  i;  507,  16  ondswa- 
rede  se  biscop  him;  usw.  usw.  Cp.  304,  12  da  andsuarode  hc 
him  &  cuffid.  Bo.  VI,  2  hu  paet  Mod  andsworede  |)aere  Gescead- 
wisnesse;  19;  8,  3  da  andswyrde  se  Wisdom  him;  23;  62,  i, 
7;  102,  29;  250,  6.  So.  164,  18  hu  hys  gcsceadwisncs  answa- 
rode  hys  mode;  26;  171,  7;  184,  18.  Ps.  14,  2  fa  andswarode 
Drihten  {laes  witgan  mode;  31,  9;  37,  15;  38,  14;  45,  8. 

c.  andwyrdan,  ondwyrdan,  antworten.    Vgl.  m.     Or.  44, 

11  hie  him  pa  gesceadwislice  andwyrdon;  126,30  (vgl.  §z^,a,)\ 
I5^>  3>  30J  17S.  195  232,  8;  242,  8.  Cp.  4,  22  ic  I)a  sona  eft 
me  selfum  andwyrde;  62,  5;  196,  19  he  him  sona  ondwyrde; 
443»  25.  Bo.  18,  8  cwist  peah  |)aet  ic  pe  andwyrdan  scyle;  34, 
20;  36,  6.  So.  189,  6  ne  ding  me  nu  {)aet  pxx  me  awiht  (adver- 
bial) gesceadlice  andwyrde;   198,  33. 

d.  areccean,  erklären.  Was  man  erklärt^  steht  im  Akkusativ, 
^'  ^S  7^9  97*  B®-  59^»  20  hi  da  dam  brot>rum  durh  endebyrd- 
nesse  arehton,    hu  hi  das   ding  .  .  .  geleomodon  (=  exponere). 

e.  asecgan,  sagen.  Was  man  sagt,  steht  im  Akkusativ^  s. 
§§  7Ä,  gy.  So.  203,  2  paet  he  him  asecge  on  hwilcum  gewite 
ic  eom. 

f.  bebeodan,  gebieten,  befehlen.    Die  Sache,  die  man  gebietet, 
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hefithli^  anempfiehlt^  sieht  im  Akkusaiiv,  vgl.  §§  7^.,  g8.  Be.  477, 
42  het  da  &  bebead  hrat)e  [men]  swingan  .  .  .  done  godes  an-* 
dettere  (=  caedi  sanctum  Dei  confessorem  a  tortoribus  praece- 
pit;  hei  Miller  fehlt  men,  wofür  überhaupt  eigentL  moimum  ste^ 
hen  mufste;  der  Akkusativ  kannte  allerdings  von  het  abhängig  sein)  ; 
486,  24  swa  him  Gregorius  bebead;  495,  5;  528,  16;  553,  27. 
Or.  114,  30  him  bebead  f)8et  hie  . .;  116,  27;  122,  5;  usw.  usw. 
Cp.  4,  1  ic  de  bebeode  daet  du  doo  .  .  .;  168,  20;  188,  18; 
200y  20;    216,  18.     Bo.  90,  9    to  [)am   weorce  pe  me   beboden 

waes  to  wyrcanne;  264,  9  bebead  him  da,  daet So.  165, 

3  call  f>»t  t)u  gedengst  &  hym  bebeotst  to  healdenne.  Ps.  28, 
ü.  bebeodende  I)am  folce  t>^t  hi  .  .  .  .;  39,  9;  49»  5  he  bebyt 
{)sBre  eordan  {)aet  heo  ....  L»e.  64,  49  t)a  domas  f)e  se  äelmih- 
tiga  God  .  .  .  him  bebead  to  healdenne. 

g.  behatan,    versprechen.     Vgl.  ^.,  x,,   §§  J7.  ä.,  yS.     Be. 

624,  29  se  tungerefa  him  waes  behatende,   f)aet  he Or. 

54,  29  swa  se  geotere  I>aem  aedelinge  aer  bebet.  So.  180,  6  paet 
t>a  me  behete  \eßi  {>u 

h.  beodaOy  gebieten.  Vgl.  n.  Was  man  gebietet^  steht  im 
Akkusativ j  s.  §§  78.,  g8.  Or.  178,  18  hie  budon  him  paet  he  on 
cyt)f)e  mid  him  wunade.  Cp.  46,  13  t>e  him  mon  beoded  to  un- 
derfonne;  62,  23  he  sceolde  beodan  Arone,  |)aet  ....  Ps.  39, 
7  ne  bud  {)u  me  na  aelmesan  to  syllan.  Le.  64,  3  ure  geferan 
sume  ....  eow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne,  J)onne  we 
him  budon. 

i.  beswapan,  überzeugen^  überreden.  In  der  Bedeutung  „3^- 
decken^^  hat  beswapan  den  Akkusativ,  s,  §  g8,  Be.  514,  3  gif 
hwylc  sy  t>aet  .  .  .  Raedwolde  on  mod  beswape,  I)aet  he  de  nan- 
wiht  lapes  ne  do  (=  si  quis  sit  qui  .  .  .  Redualdo  suadeat, 
ut  .  .  .  .). 

j.  cyj>an,  verkündigen.  Vgl.  /.,  g§  7«,  99.  Be.  477,  22 
Albanus  . . .  cypde  &  openade  dam  ehterum  Godes  geleafan  paet  he 
Cristen  waere;  481,  15;  483,  37;  488,  31;  511,  32.  Cp.  2,  2 
[ic]  de  kydan  hate  paet  .  .  .;  42,  20;  162,  3;  172,  15;  200,  15; 
298,  4.    L»e.  64,  3  we  eow  cydad  paet 

k.  foresecgan,  vorhersagen.  Vgl.  g  78.  Be.  621,  24  t>one 
sylfan  rim  wintra  hine  haebbende  beon,  oft  he  aer  his  monnum 
foresaede,  {)aet  he  mid  onwrigenesse  his  swefnes  ongeate  (=  quem 
se  numerum  annorum  fuisse  habiturum,  ipse  jamdudum  somnii 
revelatione  edoctus  suis  praedicere  solebat). 

l.  geandsworian,  antworten  fauch  bildlich).  Vgl.  b.  Cp. 
391,  6  donne  da&t  mennisce  mod  Godes  glaedmodnesse  mid  go* 
dum  weorcum  ne  geandsworad.  Bo.  VI,  5  hit  (paet  Mod)  ne 
mihte  him  geandsworian. 

m.  geandwyrdan,  antworten.  Vgl.  c.  Das^  worauf  man 
antwortet,  steht  im  Genitiv,  s.  §  27.  a.  Or.  40,  24  ic  wolde  nu 
|>aet  me  da  geandwyrdan,  t>a  t>e  secgad  f)aet  .  .  .;    102,  14;  204, 
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p.  38,  20  se  digla  Dema  .  .  .  bim  swite  undigellice  ge- 
de.     Bo.  16,  6   ic  ht   ne  maeg  äuget   geandwyrdan ;    36, 

0.  176,  25  I>u  me  hserst  geandwyrd;  200,  16. 

.  gebeodan,  anbülm.  Vgl.  h.  und  §  j8.  Be.  638,  2  him 
7lce  gebead  (wet  he  .  •  .  (=  offerebat).  Or.  54,  21  he 
geotere  gebead  pam  sdelinge  paet  he  ...  ■  wolde;  94, 
4,  14. 

,  gebodian,  vtrkündigen.  Wa  man  vtrkäHdigt,  sieht  im 
liv,   s,  §^  78,  103.    Be.  562,  6   tia   {wet  Walfhere   ongeat 

gebodad  wses  [^et 

'■  gecylian,  vtrkündigtn.  Vgl.  j.,  §§  78,  103.  Be.  534,  38 
s  him  gec)'t>ed  pxt  .  .  .  ,;  541,  19.  Bo.  66,  3  uu  pe  is 
openlice  gecyped  pntte  ....  Le.  88,  34  gec}'^e  synile 
l'oinges  gerefan. 

.  gebatan,  verhtißtn,  versprechen.  Vgl.  g.,  x.  Die  Sache, 
n  verspricht,  steht  im  Genitiv,  s.  §  37.  6.,  oder  im  Akkusa- 
§§  78,  103.  Be.  313,  6  he  him  gehet  pxt  he  swa  don 
529t  6;  556.  38;  5611  25;  59».  36.  Or.  66,  n  him  ge- 
jt  he  . . .;  82,  10;  108,  16;  114,  25,  27.  Cp.  328,  6  Öasm 
m  is  gebateo  ftset  he  .  .  .  Bo.  ti8,  17  swa  swa  t>u  me 
le  3er  gehete;  eienso  194,  18.     So.  177,29  pn  me  gehatst 

. . . ;  202,  3,  8.  Ps.  33,  ä.  gehatende  Drihtne  pst  he 

.  geopenian,  eröffnen.  Vgl.  aa,  §§  75.  /  hb.,  78,  103.  Bo. 
2  hio  him  geopenap  hu  ...  . 

;.  gereccean,  erklären.  Vgl.  cc,  g^  j8.,  103.  Cp.  46,  17 
....  him  gereaht  hib  pst  he  odrum  maeg  nyt  bion;  332, 
se  lareow  him  gerecd  ho  fleonde  bis  lif  is.  Bo.  Xll,  20 
bim  pa  gereccan  hwsr  hit  wss;  42,  9;  48,  26;  50,  29; 
;  152,  19;  184,  12;  250,  i;  272,  20.  Le.  60,  18  swa  him 
as  gereccen;  88,  34  ia  ciepemonnum  gereht;  tin  diesen  bei- 
'eilen  hat  gereccean  die  Bedeutung  „vorschreiben". 
..  gesccgan,  sagen.  Vgl.  ee.,  §§  78,  103.  Be.  481,  3  Da 
[Ion  Romane  on  an  Bryttum  pjet  hi  .  .  . ;  514,  I  gesege 
try\<X  mede  ....   Cp.  162,  7  him  eac  gesfegft  hu  .... ;  usw. 

1.  geswerian,  schwören.  Vgl.  ff.  und  §  103.  Or.  178,  9 
a  geswor  oq  his  goda  noman  pset  he  ...  . 

'.  gewitgian,  vorherverkünden.    Gr.  100,  22  hiere  gewitgad 

if  sobf^estom  monnum,  [xet  beo  sceolde  on  eoi^n  besinoa. 

V.  godspellian,  das  Eoangelium  verkündigen,  erklären.     Cp. 

!    du    pe   wilt   godspellian  Sion,    astig    ofer   heanne    munt; 

Mu/s  Dativ  sein,    obgleich    es    aus  der  Form    nicht    ersieht' 

t. 

«.  hatan,    befehlen.     Vgl.  g.,  q.,  gg  104,  uj.    Gr.  132,  25 

sxaoder  hiro  het  sippan  twa  byrg  atimbran;    man  kann  him 

ils  reße.-civen  „Dalivus  commoäi"  auffassen, 

Y,  Onbeodan,    verkünden;    auch;    befehlen.     Vgl.  §§  78,  /op. 

98,  4  Agustinus  het  him  eac  onbeodan  paet  .  .  .  .;   ebenso 
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513,  12.  Or.  146,  30  f)a  onbead  he  him  baet  he  .  .  .;  240,  2 
(befehlen);  254,  23. 

z.  oncwe&an,  antworten,  zuräctihallen,  Bo.  138,  i  pinc}) 
him  wynsumre  {)2et  him  se  weald  oncwef)e. 

aa-  openian,  eröffnen,  Ygl.  r,  und  §  75.  /.  bb.  Bc.  477, 
22  (vgl.  j.). 

bb.  o&swerian,  eidlich  ableugnen.  Or.  162,  10  [>a  obs wo- 
ran hie  t)aem  aerendracan  mid  t)aem   blsmerllcestan  a&e,  {>2et  hie 


cc.  reccean,  erklären.  Vgl,  s.  Was  man  erklärt,  steht  im 
Akkusativ,  s,  §g  ^8,  in.  Auch  in  der  Bedeutung  ,,lenken^*  hat 
reccean  den  Dativ,  s.  §  68.  e.  So.  174,  14  forftam  ic  wolde  nu 
pxi  f>u  me  reahtest  hweb  per  beo. 

dd.  scrifan,  vorschreiben.  In  der  Bedeutung  „sich  kümmern 
um^*  hat  scrifan  den  Genitiv  bei  sich^  s.  §  77.  g,  Le.  68,  2  f)ro- 
wige  |)aer,  swa  biscep  him  scrife;  70,  8  bete  .  .  .  lx)n^  wedbryce, 
swa  him  hi»  scrift  scrife. 

ee.  secgan,  sagen.  Vgl.  /.,  §§  78,  lu.  Be.  47 1»  24  swy- 
I>ost  he  me  saede  of  B^odores  gemynde;  477, 26  saga  me,  hwyl- 
ces  .  .  .  .;  488,  31;  491,  20  he  bam  cyninge  saede  pBdi  .  .  .; 
536,17.  Or.  17,  I  Ohthere  saede  his  hlaforde,  Aelfrede  cyninge, 
jMBt  he  . .  .  .;  44,  21;  68,  27;  88,  12;  96,  18;  114,  4;  usw.  usw. 
Cp.  180,  14  saecgeab  baem  welegum  gind  bisne  middangeard  baet 
hie  .  .  .;  214,  6;  300,  16;  usw.  Bo.  IV,  22  hu  se  Wisdom 
saede  f)am  Mode,  paet  .  .  .;  ebenso  XII,  24.  So.  171,  15  ic  pc 
secge;  19;  172,  21.  Ps.  15,  i  hu  ne  saede  ic  |}e,  Drihten,  paet 
pu  eart  min  God. 

ff.  Bwerian,  schwören.  Vgl.  «.,  §§  78,  112.  Ps.  14,  6  se  pe 
his  nyhstan  swereb  &  hine  mid  treownm  ne  beswicb. 

gg.  )>ancian,  danken.  Das^  wofür  man  dankt,  steht  im  Ge- 
nitiv, s.  §  27.  c,  e.  Bo.  20,  8  banca  nu  Code,  paeX  he  be  geful- 
tnmade.  Ps.  9,  ü.  Dauid  hine  gebaed  to  Drihtne  and  him  p/^n- 
code;  32,  ü.\  45,  «.;  47,  ü.  Vgl.  Bc.  511,  30  boncunge  dyde 
his  godum;  ebenso  31.  • 

hh.  Öingian,  um  Verzeihung  bitten.  In  der  Bedeutung  „ein^ 
treten  für  jem.^*  hat  bingian  die  Person^  für  die  man  eintritt,  im 
Dat.  comm.  bei  sich,  s.  §  6*j.  qq.  Be.  553,  20  sona  Jiaes  be  hi 
heom  bingedon  &  forgyfenysse  baedon. 

5.   Wirklicher  Dativ  steht  auch  bei  den  Zeitwörtern  des  Ge-    §  70 
horchens^    Folgens^    Dienens    u.  ä.    und   deren    Gegenteil. 

a.  abugan,  sich  beugen  vor.  Vgl.  c.  Or.  38,  17  {)aet  folc 
nolde  aer  Gode  abugan. 

b.  sefterfolgian,  aefterfyligan,  nachfolgen,  verfolgen.  Wenn 
nicht  auch  das  einfache  Zeitwort  fyligan  (vgl.  e.)  mit  dem  Dativ 
verbunden  wäre,  könnte  man  vielleicht  besser  annehmen,  dafs  der 
Dativ  hier   von  aefter  abhänge.     Das  Wort  kommt  übrigens    auch 
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\kkusaliv  vor,  s.  §  gj.  Be.  503,  4  and  eac  hwylo  wracu 
igiende  xfterfyligde  (=  quaeve  illos  spernentes  ullio 
I;  510,  2  dsm  sona  eeflerfyligde  Justas;  515,  13;  570, 
24;  613,  g;  641,  22.  Or.  58,  22  brsedlice  se  cynJngc 
is  folce  bim  wees  Eefterfylgende ;  44,  16  him  Kfterrol- 
eron;  74,  33;  76,  30;  84,  9;  92,  14;  usw.  utw. 
Bbugan,  licA  beugen  vor.  Vgl.  a.  Or.  54,  19  he  waes 
wielmende,  to  Iton  ^£et  hie  him  anbugen. 
ompian,  kämpfen  gegen.  Dasselbe  Worl  kommt  auch  mit 
wenigen  Person  vor,  für  die  man  kämpft,  s.  §  6y.  h.    B«. 

compedon  &  wifistodan  heora  feondum. 
llgian,  fyligan,  nachfolgen,  verfolgen.  Vgl.  b.  Kommt 
dem  Akkusativ  vor,  s.  §  102.  Be.  503,  z  fyligeaj)  him; 
624,  10,  26  (ün  diesen  beiden  Stellen  hat  Miller  Akku- 
8,  27.  Or.  166,  18  eall  hit  hitn  wepende  hainweard 
172,  8,  Cp.  80,  3  Bio  heord  se  pe  folgad  %xm  wor- 
ma  &eawum  Öaes  hirdes;  86,  12;  188,  5;  254,  21;  308, 

21;  409,  8.  Bo.  XII,  3  da  men  .  .  .  ia  beora  licho. 
m  fyligaii;  78,  10;  82,  17;  154,  23;  264,  i;  280,  15; 
So.  166,  30  se  se  (le  lufa!),  se  [le  sxtb;  se  se  [le  fylJd; 
■ft;  169,  12  pe  yc  folgige;  176,  14;  190,  26.  Ps-  22, 
ae  nu  {>in  mildheortnes ;  33,  14.  Le.  90,  37  (le  he  aet 
de. 

illgan,  fultgangan,  erfülUn,  vollenden,  auch  folgen, 
ich  mit  dem  Genitiv  vor,  s.  §  J3.  c,  und  mit  dem  Akku- 
'  102.  Or.  30,  33  for  öon  1«  bio  hyre  fitenlaste  fulgan 
i  98,  33  t>2Et  hie  mosten  for  him  \iy  bet  psem  gewinne 
1;  192,  I  wi&  [wem  pe  bie  him  Et  {»sem  gefeohtum  ful- 
14,  24  gif  we  him  fulgongan  willat>.  Bo.  10,  3  hi  Iiinuin 
Idon  fulgan;  28,  22  paet  pu  eac  beora  peawum  fulgange; 
ilga  eallum  his  lustum;  172,  21  se&e  bis  wonildlustum 
igsep;  282,  5  forlait  selc  god  &  fulg£p  pam  yfele;  326, 
msegen  Py  ep  hlora  Wlsdome  fulgan,-  344,  3  üe  biora 
^p.  So.  192,  20  pisse  Isere  ic  wille  fulgan.  Ps.  23, 
le  bwyrfii  his  mod  eefter  idium  gepohtum,  and  bim  mid 
fulgsit. 

;ehteran,  hSren  auf.  Vgl.  l.  In  derselben  Bedeutung  hat 
einmal  den    Genitiv,  s.  §  14.  f.,    sonst  aber  nur  den  Ai- 

S  '03.     Or.  84,   I   sc  cyning  pa  Xersis  swipe  geliefed- 
egne  gehierde. 
;ehiersumian,  gehorchen.   Vgl.  m.    Or.  114,  9  ealle  Ca- 

hjm  gehiersumedon. 

elEcstan,  folgen.  Vgl,  ^^  7S,  103.  Or.  190,  32  on  pset 
t  he   bim  adas    sworan  pKt  bie  him  £t  ^em  gewionuro 

Vgl.  IsesUn  bei  Nader,  a.  a.  ().,  S.  .?  u. 
edenian,  dienen.     Cp.   198,   18  hteowsode,   bset  he  him 

ungeriseulice  gedeoiau  sceolde. 
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k.  gieldan,  nachgeben^  dann:  huldigen.  Vgl,  §§  y8,  103^ 
118.  II,     Cp.  393,  14  obbaBt  he  dioflum  ongan  gieldan. 

I.  hyran,  hören  auf^  gehorchen^  dienen.  Vgl.  g.  Hai  einmal 
in  dieser,  sonsl  in  der  Bedeutung  ^^etwas  hören^^,  den  Akkusativ,  s, 
§  J04.  Be.  502,  10  hi  him  hyran  ne  woldan;  516,  10  ("vgl,  L) ; 
548,  39;  551,  IT,  553,  27;  624,  26.  Or.  144,  16  pa  noldan 
Crecas  paem  bebode  hieran;  19.  Cp.  128,  25  ne  maeg  nan  mon 
twasm  hlafordum  hieran;  190,  i;  356,  5;  469,  i.  Bo.  160,  28 
pe  him  here;  250,  24,  26;  384,  14  hio  hyrigal>  monnum.  So. 
190,  25  si  Dam  {)anc,  de  I>e  manad,  &  »ac  I>e,  gyf  pu  hym 
haere  (!). 

m.  hyrsumian,  gehorchen.  Vgl.  h,  Be.  477,  25  he  bis  be- 
bodum  hyrsumian  ne  wolde;  485,  28;  508,  41  baem  godcundan 
bebodum  beowode  &  hearsumede.  Or.  60,  8  hie  him  hiersume- 
don;  72,  4;  94,  26.  Cp.  2,  6  Gode  &  bis  aerendwrecum  hirsu- 
medon.  Bo.  8,  26  pe  de  heorsumian  woldan;  10,  28  [)e  ealle 
gesceafta  heorsumia{). 

n.  oferfylgan,  verfolgen.  Cp.  166,  15  gif  him  mon  to  un- 
gemetlice  mid  daere  dreawunga  oferfylgd;  294,  10  da  irsiendan 
men  odrum  monnum  oferfylgad;  14  Assael  hiene  unwaerlice  mid 
anwalde  dreatode  &  him  oferfylgde. 

o.  oferhieran»  nicht  gehorchen.  In  der  Bedeutung  ^^hören^^ 
hui  dies  Wort  den  Akkusativ ^  s,  §  jog,  Or.  140,  4  swa  he  acr 
unweordlice  [>ara  goda  biscepum  oferhirde;  210,  3  Romane  for 
bis  cidinge  &  purh  bis  lare  oferhierdon  f)aem  godum.  Bo.  12,  i 
pc  ealle  gesceafta  beorsumiaf),  butan  men  anum  se  be  oferheorf). 

p.  onfeohtan,  bekämpfen,  Or.  80,  27  |)aet  him  mon  sceoldc 
an  nia  healfa  onfeohtan  ponne  on  ane.  Ein  andermal  mit  Ahfcu- 
sativ,  s,  §  lag. 

q.  onhyrian,  nacheifern.  Vgl,  §  log.  Be.  471,  15  scpc 
hit  gehyrep  he  onhyref)  dam.  Cp.  60,  19  his  weorc  sculon  daes 
wierde  beon  paet  him  odre  men  onhyrien;  118,  11;  228,  15; 
230,  3,  15;  397,  I.  Bo.  278,  19  da  cild  ridaj)  on  heora  stafum 
&  manigfealdne  plegan  plegia(),  dacr  hi  onhyria]^  ealdum  monnum ; 
366,  10;  384,  28.     Ps.  36,  I  him  na  ne  onhyriad;  7;  48,  11,  20. 

r.  onwinnan,  bekämpfen.  Kommt  auch  eimal  mit  dem  Akku- 
sativ vor,  s,  §  jog,  Or.  30,  5  under  daem  pe  he  him  onwinnende 
waes;  184,  3;  274,  27. 

S.  5eni(ge)an,  dienen,  pflegen.  Kommt  sonst  mit  dem  Akku- 
sativ vor^  s.  §§  y8,  113,  Be.  543,  33  da  men  pe  him  da  dene- 
don;  575,  40;  598,  29;  617,  26.  Cp.  120,  8  ne  com  he  no  to 
daem  on  eordan  daet  him  mon  denade  ac  daet  he  woide  denian. 
Bo.  288,  16  de  him  dar  peniap;  374,  10. 

t.  Öeodan,  sich  anschliefsen  an,  dienen.  Be.  516,  9  ic  him 
geomlicor  deodde  &  hyrde;  538,  30  ic  me  {Miller:  ma)  syn- 
num  &  leahtnim  deodde  (Miller:  Jieowde),  swyl)or  donne  Co- 
des bebodum;  558,  i  Criste  .  .  .  deoddon. 
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u.  deowian,  dienen,  Be.  477,  30  Cristenum  t^eaungum  5eo- 
wian  wylle:  487,  33  Drihtne  fteowdon;  507,  9,  32,  38;  508,  38, 
41  (vgl,  m,J;  usw.  usw.\  631,  18  [jaet  he  Äaer  mihte  freoslice .  • . . 
his  scyppend  herian  &  beowian,  hier  hätte  also  Jeowian  den  Ak- 
kusativ  bei  sich;  Miller  liest  aber  „his  sceppende  heran  &  fteo- 
wigan".  Bemerkenswert  ist:  634,  14  {)eowode  he  swype  drun- 
cennesse  &  monigum  oprum  unalyfednessum  daes  sleacran  lifes. 
Or.  64,  II  Romane  mid  hiora  cristnan  cyninge  Code  t)owiende 
waeron;  112,  2g  hie  him  [)eowiende  waeron.  Cp.  138,  8  bonne 
hie  (ss  ba  heortan)  mid  Sissum  hwilendlicum  Mngum  hie  seife 
abisgia][),  &  daem  unwaerlice  t)eowia2);  250,  16  he  Gode  nolde 
deowian;  401,  17  hu  ge  fullecost  magon  Gode  biowian.  Bo. 
112,  16  baem  peowia{>  ealle  pa  pe  peowiap;  18;  356,  24;  358, 
23,  26.  So.  167,  7  we  he  wel  t)eawiab;  20  us  ne  forlasst  un- 
ryhtura  hlaforde  deowian;  168,  5;  169,  12,  24;  183,  18  gode  to 
f)awianne;  kurz  vorher  (Z,  14)  steht  der  Akkusativ  ({>am  fte  god 
J)ea\vian  wile),  der  aber  wohl  in  den  Dativ  umzuwandeln  ist,  Ps. 
2,  II  peowiab  Drihtne;   17,  42;  18,  ü.;  21,  28. 

V.  winnan,  bekämpfen.  Vgl,  §  11$,  Be.  595,  18  Äurh  syx 
singal  gear  ....  {)aere  ylcan  hefignesse  adle  unablinnendlice  won. 

w.  wiÖbre(g)dan,  entgegentreten,  Cp.  70,  8  gif  ftaet  mod 
sti  baem  willan  ne  wibbritt;  78,  21  hit  is  micel  bearf  baet  mon 
hiere  swibe  hraedlice  wibbrede  (H,:  wibbregde);  130,  i  he  him 
wibbraed.      Vgl,  auch  §  31,  h, 

X.  widcwedan,  widersprechen^  abschlagen^  ausschlagen.  Kommt 
auch  einmal  mit  dem  Akkusativ  vor^  s,  ^  7/5.  Vgl,  auch  §  27.  /. 
Be.  493,  12  swype  dyslic  is  {)aet  sceolde  baere  godcundan  gyfe 
wi[x:weden  beon;  497,  31  hit  baere  lustfullnysse  .  .  .  wi{)cwyl); 
.503,  17  eallum  his  wordum  wibcwaedon  &  wipwunnan;  549,  6; 
562,  16.  Cp.  46,  12  he  for  nanre  anwilnesse  ne  wibcwib  b»m 
nyttum  weorcum  {)e  him  mon  beodeb  to  underfonne;  iio,  5  gif 
he  hwaet  yfeles  deb,  ne  wibcwib  baem  nan  mon;  144,  11;  184, 
21.  Bo.  252,9  nis  nan  wuht  pe  maege  obbe  wiile  swa  heagum 
Gode  wij>cwel)an.     So.   174,  32  ne  wibcwebe  ic  pam. 

y.  widfeohtan,  widerstreiten.  Be.  497,  35  ic  geseo  oI)re 
113  on  minum  leomum  wi{>feohtende  baere  ae  mines  modes ;  ähn- 
lich 39,     Cp.  160,  23  unbeawas  him  wibfeohtab. 

z.  wiSgefeohtan, /fr^/^/i  mit.  Or.  180,  6  him  Punice  past 
wibgefuhton. 

aa,  wiöhabban,  wiederstehen.  Or.  84,  13  p2tt  him  nan  sae 
wi{)habban  ne  mehte.     Vgl.  Na  der,  a.  a.  O.,  S.  3  0. 

bb.  wiösacan,  widerstreben,  meist:  entsagen,  zurückweisen, 
Be.  511,  35  gehet  hine  syifne  deofolgyldum  wipsacan;  516,  36 
he  wolde  bam  deofolgyldum  wipsacan;  546,  20;  548,  14;  551, 
21;  567,  23.  Or.  78,  5  he  heora  godgieldum  eallum  wibsoc; 
124,  2.     Cp.  40,  21  hie  him  wibsacab;  44,  2;  48,  5;  50,  9. 

cc.  widscorian,  zurückweisen,     Cp.  58,  13  se  bonne  se  pe 
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deonde  bib  on  swelcum  craeftum  &  on  geearnungum,  swelce  we 
XT  spraecon,  &  bonne  to  swibe  widscorab  hddtn  ealdordome,  healde 
hiene,  baet  he  ne  .  .  .  . 

dd.  v^idscufan,  verschmähen,  vermeiden^  zurückweisen.  Kommt 
meist  mit  dem  Akkusativ  vor^  s.  §  7/5.  Be.  482,  37  to  gewear- 
nienne  &  to  wipscufanne  swa  repre  hergunge  &  swa  gelomlicre 
dara  norf)  beoda. 

ee.  wiöslean,  entgegentreten.  Cp.  294,  11  ne  sceal  mon 
no  mid  openlice  edwite  him  wlbslean. 

ff.  widsprecan,  sprechen  mit.  So.  177,  24  ic  eom  seo  ge- 
sceadwisnes  bines  modes  pe  be  wibsprecb;  ebenso  178,  8. 

gg.  widstandan,  entgegenstehen,  widerstehen.  Vgl.  §  31.  i. 
Be.  474,  17  gif  hwylc  eow  wiI)stonde{)  bonne  gefultumiaf)  we 
eow;  481,  6  fvgt.  dj^  14;  483,  41;  509,  21;  524,  9;  usw.  usw. 
Or.  46,  29  hu  hi  him  wi^stondan  mehten;  58,  2;  80,  15;  96,  8; 
122,  28;  152,  2;  160,  9;  186,  17.  Cp.  88,  21  baet  he  wibstande 
mid  bis  spraece  baem  unryhtwillendum;  24;  90,  14;  162,  4;  214, 
16;  399,  21.  Bo.  22^  13  swa  dob  nu  {>a  {)eostro  |)inre  gedre- 
fednesse  wi{)standan  miniim  leohtum  larum. 

bh.  wiöteon,  widerstehen,  verhindern.  Cp.  254,  23  ac  his 
estfulnesse  wibteah  se  esol  t)e  he  onuppan  säet  (==  sed  ejus  Vo- 
tum animal  cui  praesedit,  praepedit). 

ii.  wiöwinnan,  widerstehen,  bekämpfen.  Dies  Wort  kommt 
auch  einmal  mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  115.  Be.  503,  17  (vgl.x). 
Or.  1 14,  4  I}8Bt  ealle  godas  him  irre  waeren  &  wibwinnende.  Cp. 
162,  3  ba  synna  him  wibwinnab  ;  226,  7.  Bo.  290,  16  t>3et  he 
him  nyle  furjium  wipwinnan. 

6.  Bei  den    Zeitwörtern    des   Zeigens,    Näherns,    Entfer-    §  71 
nens  u.  ä.  steht  ein  Dativ,  der  vielleicht  bei  den  zuletzt  genannten 
ablativisch  ist. 

2l.  abysegad  beon,  beschäftigt  sein  mit.  Be.  638,  19  he 
bam  gesaeh'gum  gelesum  geornlice  abysegad  waes.  Vgl.  beim  Ak- 
kusativ §  gy. 

b.  aetecan,  hinzufügen.  Vgl.  pp.  Was  man  hinzufügt,  steht 
im  Akkusativ,  s.  §  g*j  (aetycan).  Be.  559,  33  aetecte  he  eac 
swylce  his  gehatum  be  we  »r  saegdon,  t)aet  he  ...  . 

c.  setfeolan,  hängen  an,  sich  widmen,  sich  beschäftigen  mit. 
Vgl.  h.,  s.,  zz.  Vgl.  auch  bei  Sievers,  Gr.  ^  §  38^.  Anm.  2.  Be. 
547,  14  |)aet  he  geornlice  aetfealh  baere  anginnan  {Miller:  on- 
gunnan)  benunge  baes  godcundan  wordes;  594,  16  he  ...  georn- 
lice his  leornunge  aetfealh;  599,  41  aetfeolh  bu  binum  faeste- 
num;  601,  2  {)aet  bu  ma  woldest  waeccan  &  gebedum  aetfeolan; 
3  paet  ic  haiwendum  weacenum  aetfeole;  617,  12  ba  aetfealh  se  ge- 
sij)  geornlice  his  benum.  Cp.  374,  5  iow  is  micel  bearf  baet  ge 
swae  aetfeolen  ut  (Adverb)  beere  lare. 

d.  setatandan,  stehen  bei.    Be.  477,  17   to  bam  deofolgyl- 
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i  ie  he  setstod;    6cx>,  41   ßa  geseah  ic  semninga   me  xtstan- 
üumne  mann  an  uncuftes  andwlitan. 

e.  stywan.  —  /.  zeigen.  Vgl.  jj.  Was  man  zeigt,  sieht  im 
usaliv,    s.    §§  78,   9j.     Be.  579,  35  seo    him  .  .  .  afyrde,    & 

swyice    him    setywde,    hwyice    diege  he  ...  .     Cp.   122,  24 

hc  aetiewe   bis  hieremonnura,    öiet  he  sie ;    160,   16, 

i.  erscheinen.    Be.  508,   12    Öa    aeteawde    him  sona  se  ead- 

ä  aldor;  512,33;  514,25;  576,7,18,     Cp. 290,6  us  fetiewde 

lalga  Gast. 

f.  aspringan,  urspr.:  fortspringen,  dann:  fehlen.  p8.  30, 
[)a  swetnesse  t>u  him  ne  Isetst  naefre  aspringan;  33,  10  pa  pe 
:  seceat),  ne  aspringeb  him  nan  god. 

g.  becuman,  kommen  au,  (reffen.  Vgl.  l.  Be.  592,  18  hwyice 
irweardnesse  ,  .  .  him  {Miller:  hine)  becom;  628,  28  hwylc 
3  me  becoroe.     Or.  166,  6  him  paer  becom  swa  fserlic  yfel. 

4,  5    geöenc  hwelc  witu  us  pa  becomon;    38,  5;    158,  12; 

5;  340.  5;  383.  23-  Bo-  344.  "7  I>2em  godum  becymp  an- 
i  yfel  on  pisse  worulde  &  pam  yflum  anfeald  god.  So.  183, 
jyf  hyt  me  aefre  on  lust  becymÄ;  192,  18,  Ps.  39,  18  ponne 
hwylc  ungelimp  becymÖ;  ähnlieh  40,  i, 

h.  befeolan,  sich  beschäftigen  mit.  Vgl.  c,  s.,  zz.  Be.  594, 
he  Daer  sum  fcec  halgum  leornungum  befealb.  Cp.  6,  11  pe 
jpeda  baebben  p^et  hie  ttsem  befeolan  mfegen. 

i.  bisenian,  e,  Beispiel  geben.  Cp.  194,  23  Ilset  hie  ...  . 
le  mid  godum  bisnum  hiera  agnes  lifes  hicra  hieremonnum 
nigen,     Bo.  198,  22    ne  bisnode  pe  nan  man;   ähnlich  350, 

Vgl.  §  78  und  bysnian  in  ^  gS. 

j.  blinnan,  verlassen.  In  der  Bedeutung  „ablassen  von"  hal 
ie  Sache  im  Genitiv  bei  sieh,  s.  ^'  iS.  c.  Be.  482,  17  him  aelc 
nisc  fultum  blonn. 

k.  brucan,  benutzen.  Kommt  sonst  mit  dem  Genitiv  vor,  t. 
I.  d.,  oder  mit  dem  Akkusativ,  s.  §  g8.  Be.  588,  6  heo  naefire 
lum  hrxglum  bnican  wolde  ac  wyllenum. 

1.  cuman,  kommen  zu,  treffen.  Vgl.  g.  Be,  47 1,  20  ic  cype 
nan  me  Bas  spetl  coman;  473,30;  492,4;  569,44.  Or.  32, 
im  com  of  paem  firenluste  Codes  wraco;  Ö4,  18;  86,  23  pe 
taöe  Öses  sefter  com;  134,  25;  136,  8;  158,  20.  Cp.  72,  9 
Dn  cymeS  sio  medttymnes  Tiaem  healedum;  212,  18;  344,  2; 
Bo.  30,  I  tegper  para  pe  (Dativ)  com  ler  from  me;  14; 
8;  152,  7;  usw.  So.  177,  12  pam  timum,  pe  . . .  .  me  snig 
rerdnes  cym;    181,  23;    183,   1,     Pa.  7,  14    he  cenft  egIc  un- 

&  hit  cymB  him  sare  &  his  geferum;  24,  19;  47,  6. 

m.  don,  thun;  als  Vertreter  eines  anderen  Zeitwortes.  Vgl.  r., 
78,  100,  iry,     Bo,  84,   17    swa  deS  eac  se    gecynda  craeft  ceI- 

men,    pset  pa;t  god  ne   mseg  beon   wiö    pjet  yfel  gemenged. 

D.  eawan,  zeigen.  Be.  508,  24  he  .  .  .  him  eawde,  mid 
niclum  swingum  he  bread  &  witnod  wses. 
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o.  forecuman,  zuvorkommen,  Be.  599,  42  l)d&t  bu  si  fore- 
cumende  Drihtnes  onsyne  in  andetnesse  (==  quo  praeoccupando 
faciem  Domini  in  confessione) ;  am  natürlichsten  ist  es  wohl^  on- 
syne hier  als  Jbativ  zu  fassen. 

p.  forleosan,  verlieren.  Kommt  sonst  mit  dem  Akkusativ  vor^ 
s.  §  102.  Vgl.  Engl.  Stud.  XVI.  84,  XVJJ.  292.  Bo.  286,  13 
he  naefre  ne  forlyst  baem  leanum;  292,  25  |)onne  forliest  god 
man  bis  leanum,  donne  he  his  god  forlaet. 

q.  gebyrian,  zusto/sen,  zufallen.  Kommt  auch  unpersönlich 
voTy  s.  ß  y6.  d.  Bo.  292,  9  anum  he  (=  se  beag)  ?>eah  geby- 
raf);  368,  20  men  cwaedon  gio  bonne  him  hwaet  unwenunga  ge- 
byrede,  {>aet  paet  wsere  weas  gebyred.  So.  189,  12  paet  ne  maeg 
fürt) um  ^am  aeallra  halestum  aeagum  gebyrrian,  [)aet  hy  .  .  .  . 

r.  gedon,  thun.  Vgl.  m.  In  anderer  Bedeutung  kommt  gedon 
auch  vor,  s.  ^§  42.  c,  7Ä,  103.  Bo.  80,  9  nan  mon  ne  maeg  pam 
gesceadwisan  Mode  gederian  ne  him  gedon  paet  hit  ne  sie  peet 
pset  hit  bip. 

s.  gefeolan,  sich  beschäftigen  mit.  Vgl.  c.y  h.y  zz.  Be.  552, 
43  he  baere  godspeliican  lare  georne  gefealh;  637,  11  hine  het 
&  laerde,   paet  he  baem  halwendan  ongynnessum  georne  gefeole. 

t.  gegangan,  zufallen.  Vgl.  aber  beim  Akkusativ  §  103.  Be. 
489,  6  paet  ealles  paes  andlyfenes  de  him  gegonge  feower  daeias 
bcon  sceole  (=  quod  accedit);  496,  36  ne  smealice  gepencan 
sculan  of  hwy leere  wisan  dam  mode  hit  gegange  (nicht  unper' 
sonlich!)  baes  slaependan  (=  accidat). 

u.  gemaensum(i)an,    Teil   nehmen   an  oder  mit.     Vgl.  aber 

§  78.     Be.  507,  24   paet  hy l)aem  halgan  hlafe  gemaen- 

sumede  (==  ut  quis  oblationi  sacrosanctae  communicaret);  521, 
32  hi  .  .  .  .  ne  him  in  aenigum  bingum  ma  gemaensumian  wiilap 
5on  haepenum  mannum  (=  neque  in  aliquo  eis  magis  communi- 
care  quam  paganis). 

V.  gemenged  beoiii  sich  fleischlich  vermischen  mit.  Vgl. 
§  103.  Be.  492,  35  se  wer  sepe  his  wife  gemenged  bip;  493, 
39  ne  sculon  hi  heora  werum  gemengede  beon;  ähnlich  ^i;  495, 

^1  9;  496,  9. 

w.  geneal8ec(e)an,  sich  nähern.  Vgl.  cc.  Be.  531,  31  on 
bam  daege  be  genealaehte  hyre  gecygednesse  of  byssum  life  (Mil- 
ler: ona  pa  baem  daege  nealaehte  hire  gecegnesse;  das  wäre  dann 
unpersönlicher  Gebrauch;  vgl.  §  76.  tj;  536,  36  seo  faemne  .  .  . 
genealaehte  bam  cafertune  byses  huses;  548,  22,  24,  44.  Bo. 
202,  16  beah  he  hire  nawer  ne  genealaece.  So.  190,  18  gyf  ic 
a  gcnealece  bam  leohte.  Ps.  31,  7  ne  genealaecb  him  na  paet 
flod;  ähnlich   li;  33,  5. 

X.  getacnian»  zeigen.  Vgl.  mm.,  ^'^  78,  103,  Be.  502,  ig 
paet  he  gecadmodigc,  us  to  getacnian  mid  heofonlicum  wundrum, 

hwylc Cp.  256,   I     hit    getacnab    baem    mode    for   baere 

swingan,  hwaet  Codes  wiila  bib. 
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y.  getsec(e)an,  zeigen.  Vgl.  nn.,  gg  78,  wj.  So.  165,  29 
pe  getaecd  feawum  wisum  mannum  pset  yfel   naht  ne  byb;    169, 

17;  170,  15;  175»  35;   ißo,  7;  200,  7. 

z.  ge^eodan,  j/V*ä  vereinigen  mit,  Ygl.  uu.^  §§  7^,  103.  Bc. 
492,  32  aefter  hu  mycelre  tide  mot  ^am  wife  hire  wer  in  licho- 
man  gegaderunge  gef)eodde  beon;  495,  9  bonne  unalyfedre  will- 
nunge  monnes  mod  on  get)ohte  burh  lustfulnysse  bi{>  ge|)eoded; 
633,  36  ?>onne  mihte  he  bara  rime  gef)eoded  beon. 

aa.  geweaxan,  erwachsen.  (Dat.  comm,)  Vgl.  ww,  Be.  510, 
13  t)am  cyninge  seo  onfengnes  (Miller:  f)aere  onfongennisse) 
Cristes  geleafan  &  bses  heofonlican  rices  eac  swylce  on  halsnnge 
gcweox  meaht  eorplices  rices  (=  cui  videlicet  regt  in  auspicium 
suscipiendae  fidei  &  regni  caelestis,  potestas  etiam  terreni  cre- 
verat  imperii) ;  könnte  nicht  bei  Beibehaltung  der  ursprünglichen 
Lesart  geweaxan  als  transitives  Zeitwort  mit  dem  Akkusativ  (meaht) 
gefafst  werden?  Bo.  254,  16  ne  gewex{>  him  nan  weor|)8cipe  on 
^sem,  ac  wyrj)  se  gewanod  J)e  hi  aer  haefdon. 

bb.  losian,  verloren  gehen^  entgehen^  entschlüpfen.  Vgl.  hierzu 
und  zu  ähnlichen  Zeitwortern  der  Trennung  Rose^  a.  a,  ö.,  §  2$. 
Cp.  38,  I  ne  gebencean  ne  can  hwaet  him  losaD  on  baere  gae- 
linge;  84,  7;  150,  3;  246,  7;  248,  7;  262,  15;  264,  ii.  Bo. 
52,  13  forf)am  ^e  heo  [>urh  nan  bing  ne  maeg  {>am  men  losian ; 
106,  18;  264,  18  Orfeus  ...  da  beseah  he  bine  underbaec  wil> 
daes  wifes,  t>a  losede  heo  him  sona;  306,  i.  Le.  82,  20  gif  mon 
obres  monnes  munuce  feoh  obfaeste  .  .  .  and  hit  him  losige. 

cc.  nealsec(e)an,  sich  nähern.  Vgl.  w.  Kommt  auch  unper^ 
söntich  vor,  s.  §  76.  /.  Be.  597,  7  he  geseah  ba  hearpan  him 
ncalaecean;  600,  28;  629,  6.  Or.  56,  30  [)a  hi  him  nealaehtan. 
Cp.  461,  7  baette  ba  biestran  mod  baera  dysegena  monna  auht 
nealaccen  baem  leobte  baere  sobfaestnesse. 

dd.  oferstandan,  stehen  über.  Bc.  584,  36  ond  se  cwellere 
him  oferstod  (=  moxque  illi  instante  camifice;  Miller:  came 
upon  them). 

ee.  ofteon,  entziehen.  Vgl.  §§  31.  e.,  78.  Cp.  142,  18  bonne 
bBpm  synfullan  menn  bib  oftogen  baet  hiene  mon  stiblice  arasige. 

flf.  onbecuman,  kommen  zu^  treffen.  Bo.  38,  13  wenst  |)u 
nu  f)aet  pe  anum  pyllic  hwearfung,  p\\\\c  unrotnes  onbecumen  &  na- 
num  o{)rum  mode  swelc  ne  onbecome.  Ps.  45,  i  on  earfobum, 
J)e  US  swibe  swiblice  oft  onbecomon. 

gg.  oncuman,  kommen  zu,  treffen.  Le.  90,  37i  i  hcalf  in 
l)a  {)e  he  oncymb  (=  quo  venerit). 

hh.  onhweorfan,  den  Rücken  kehren.  Bo.  158,  17  mane- 
gum  cyninge  onhwearf  se  anweald  &  se  wela,  ob  I)aDt  he  eft 
wcarj)  wzcdla. 

ii.  onwacan,  erstehen.  Or.  212,  18  to  J)on  jjaet  him  gewin 
<  ft  {)onan  onwoce. 

jj.  oI>ewan,  zeigen.   Vgl.  e.  1.  und  §  78.    Bo.  120,  14  ic  be 
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healsige  {>2et  pu  me  of>ewe  buton  selcum  tweon  hwaet  sio  sot>e 
gesaelp  sie. 

kk.  ol>fleon,  entschlüpfen.  Or.  32,  21  wilniende  {>aet  hi  ael- 
cum  gewinne  obflogen  haefdon;  94,  11  uneabe  mehte  ser  aenig 
t>£m  Gallium  o^fleon  o{)[)e  o^hydan. 

11.  obhydan,  sich  verbergen  vor,  entschlüpfen,  Or.  94,  11 
(vgl.  kk.). 

mm.  tacnian,  zeigen.  Vgl.  x^  §§  7^,  113,  Cp.  252,  17  baet 
donne  tacnab  us,  bsette  we  .  .  .  . 

nn.  t8ec(e)an,  zeigen.  Vgl.  y^  §§  7Ä,  113.  Or.  102,  25  ic 
geh  warn  wille  paerto  taecan  \%  hiene  bis  lyst  ma  to  witanne.  Bo. 
228,  21  ic  pe  taebte  da,  [)aette  .  .  .;  394,  14  taec  me  dinne  wil- 
lan  to  wy'rcenne.  So.  169,  30  taec  me  hu  .  .  .;  ähnlich  171, 
28;   178,  34. 

00.  ^urhwunian,  bleiben  bei.  Vgl.  bhb.  Bo.  158,  13  bwae- 
[>er  {)u  aefre  gebyrdest  t)aet  he  angum  t)ara,  I)e  aer  us  waere,  eal- 
lunga  {>urhwunode. 

pp.  tosetycan,  hinzufügen.  Vgl.  ^„  §§  7^,  //j.  Be.  617,  40 
toaetycte  se  gesip  eac  swylce  bis  benum,  paet  be  .  .  .  . 

qq.  tocuman,  'kommen  zu.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Ge- 
nitiv vory  s.  ^  16.  l.  Be.  514,  22  |)onne  bis  tacen  byslic  be  to- 
cume,  bonne  gemune  bu  bisse  tide.  Bo.  70,  25  hu  he  bim  to- 
cuman  mihte;  152,  15. 

rr.  tofundian,  sich  nähern^  zu  erreichen  suchen.  Bo.  272,  23 
twa  bing  sindon  I)e  aelces  monnes  inge{>anc  toFunda]). 

SS.  togeenan,  sich  vereinigen  mit  (?).  So.  184,  11  acsige 
ic  J)e  hweber  J)u  .  .  .  hym  eft  togeenan  wille;  dem  Sinne  nach 
konnte  die  genannte  Bedeutung  passen. 

tt.  togesettan,  halten  (an  oder  gegen).  Be.  611,  40  ba  he 
ba  5am  feaxe  onfeng  baes  balgan  heafdes,  ba  waes  he  mid  hal- 
wendre  onbiyrdnesse  monad  |)aet  he  togesette  bam  untruman 
brehge  (=  apposuit). 

uu.'togeJ>eodan,  sich  vereinigen  mit.  Vgl.  Zy  §  yS.  Bo.  iio, 
II  (heo)  gefreof)  aelc  I)ara,  |)e  bio  togef>ieb;  17  |)a  {)e  hiere  to- 
gef>eodap. 

vv.  wanian,  mangeln.  Vgl.  §  115.  Bo.  176,  13  pser  paer 
hit  be  wexp,  [>onne  wanap  hit  o{)rum.  So.  167,  13  paeac  us  ure 
speda  wanodon. 

ww.  weaxan,  (er)wachsen.  (Dat.  comm.).  Vgl.  aa.  Cp.  112, 
6  him  weoxon  ofermetto;  162,  8  baem  monnum,  pe  bim  maegen 
&  craeft  wixst.     Bo.  176,  13  (vgl.  w,). 

XX.  ^sian,  zeigen,  anweisen,  lehren.  Cp.  130,  24  ba^t  bea- 
fod  sceal  wisian  baem  fotum  baet  hie  staeppen  on  rybtne  weg. 
Lc.  70,  8  bete  pone  borg-bryce,  swa  bim  ryht  wisie;  ebenso  y 2,  3. 

yy.  widblawan,  fortblasen.  Cp.  439,  24  be  baem  waes  ge- 
cweden  on  baem  godspelle  to  Fariseum  baet  hi  wibbleowcn  ba^re 
fleogan,  &  forswulgnn  bone  olfend. 


96  DATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  7i,  7^ 

zz,  wiJ>feolan,  sich  beschä/iigen  mü.  Vgl,  f.,  Ä,,  j.  Be.  552, 
43  he  Öaere  godspelHcan  lare  georne  gefealh  (Ca:  wipfealh). 

aaa.  wij)inetan,  vergleichen.  Vgl,  §78.  Be.  621,  35  beah 
be  he  no  si  his  foregengan  to  wipmetenne. 

bbb.  wunian,  verbleiben  bei.  Vgl,  00,  Bo.  50,  24  ne  hie  pam 
gepyldegum  &  pam  gemetfaestum  simble  ne  wumaj);  ähnlich  164; 
16;  168,  u. 

§72  7.  Die  Zeitwörter  des  Trauens   und  Glaubens  u,  a.,  und 

deren  Gegenteil^  haben  einen  Dativ  (der  Person)  bei  sich. 

a.  fultruwian,  ganz  vertrauen,  Bo.  146,  6  ic  nat  hwi  ge 
fultruwia|)  {)am  hreosendan  welan. 

b.  geliefan,  glauben,  Das^  woran  man  glaubt^  steht  im  Ge- 
nitiv ^  s,  §  14,  g.y  oder  im  Akkusativ,  s,  ^  103.  Or.  102,  19  hie  ge- 
h'efdon  heora  ofrunga  (vgl,  hierzu  §  14,  g.J  &  heora  deofolgieldum ; 
214,  14  gif  hie  ponne  him  ne  geliefen.  Cp.  24,  2  pe  his  wor- 
dum  ne  geliefen.  Bo.  66,  20  gelief  me  nu;  300,  14  paet  dysige 
folc  him  gelyfde;  302,  22  be  pysum  leasungum  gelefdon;  314, 
20  hi  nyllap  pisse  binre  race  gelefan.  So.  188,  34  gelyf  me  gyf 
pu  wille;  196,  19  ic  hym  ne  gelife;  22  bu  gelyfst  pinum  hla- 
forde;  197,  26;  199,  12;  201,   19. 

c.  geortriew(i)an,  mifstrauen^  verzweifeln,  Or.  86,  4  ne 
geortriewe  (C/  geortruwige)  ic  na  Gode  paet  he  us  ne  raaege 
«(cscildan  to  beteran  tidun  ponne  we  nu  on  sint.  Die  Sache  steht 
im   Genitiv^  s,  §  3g.  b, 

d.  getriewan,  vertrauen,  Ps.  10,  i  ic  getrywe  Drihtne. 
Le.  62,  28  gif  he  ponne  gewitnesse  naebbe,  and  he  him  ne  ge- 
triewe,  swerige  he  ponne. 

e.  getruwian,  vertrauen.  Vgl,  g,  Be.  619,  6  ic  getruwade 
minum  horse.  Or.  210,  12  him  nan  folc  ne  getruwade;  ähnlich 
230,  7.  Cp.  50,  16  he  getruwode  baes  maegene  pe  hit  him  be- 
bead.     Ps.  21,  15  pam  ic  getruwode. 

f.  tre(o)wian,  vertrauen,  Bo.  292,  6  imap  ealle  endemes, 
öa  pe  hiora  aerninge  trewap.  So.  196,  9  De  pu  tweowast  (= 
treowast)  bet  ponne  pe  siluum. 

g.  truwian,  vertrauen.  Vgl,  e.  Kommt  auch  einmal  mit  dem 
Genitiv  vor,  s,  g  14,  s,  Or.  In  Thorpes  Ausgabe  in  Paulis 
^^Life  of  Alfred  the  Great''*'  steht  S.  446  0,  ein  Satz,  worin  tru- 
wian  mit  dem  Dativ  vorkommt,  den  Sweet  (oder  wahrscheinlicher 
sein  Setzer)  S,  224  u,  oder  S,  226  0,  ausgelassen  hat:  eala  Ro- 
mane hwa  maeg  eow  nu  truwian,  pa  ge  swylc  lean  dydon  eow- 
rum  pam  getrywestan  witan.  Cp.  180,  15  baet  hie  .  .  .  to  wel 
ne  truwigen  bissum  ungewissum  welum;  208,  6;  305,  14;  391, 
23.  Bo.  6,  3  pa  ba  ic  him  aefre  betst  truwode.  So.  173,  14 
p£t  pu  nc  truwie  pam  uttram  gcwittc  naber  ne  pam  eagum  ne 
pam    earum    ne  pam   stence,    ne  bam   swece,   ne  bam  hrinunge; 
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i8  ne  truwig  ic  him  na;    196,  12,  13;    197,  6,  9.     Ps.  40,  9  {)e 
ic  betst  truwode;  48,  6  pa  pe  truwia^  heora  agenum  maegene. 

8.  Der  Dativ  sieht  auch  hei  den   Zeitwörtern  des  Gefallens   §  73 
und  Mifsfallens. 

a.  cweman,  gefallen.  Vgl,  b,  Or.  54,  21  he  him  cweman 
|)ohte.  Cp.  146,  20  ic  wilnige  on  eallum  bingum  dset  ic  mon- 
num  cweme  &  licige;  451,  17  he  ha^fb  baes  gewitnesse  t)e  he 
baer  cweman  bencb.  Bo.  348,  30  manege  tiliga{)  Gode  to  cwe- 
manne.  Ps.  34,  14  ic  .  .  .  him  tilode  to  lidanne  &  to  cwe- 
manne;  48,  12. 

b.  gecweman,  gefallen,  VgL  0.  Or.  116,  2  he  ...  ne 
mehte  t>aem  folce  mid  gifan  gecweman. 

c.  gelician,  gefallen.  Vgl,  d.  Kommt  auch  unpersönlich  vor, 
J-  §  7^«  g'  Bc-  4^2,  38  {)ajt  ba  gelicode  bim  eallum.  Or.  120, 
2  ic  nat,  for  hwi  eow  Romanum  sindon  {)a  aerran  gewin  swa  wel 
geHcad;  156,  25  hu  him  se  sige  gelicade;  214,   12. 

d.  lician,  gefallen.  Vgl,  c.  Kommt  auch  unpersölich  vor^  s. 
§  y6.  0.  Bc.  489,  37  me  nu  hyncep  &  bet  lica{>  pddt  .  .  .;  39; 
501,  32;  573,  7;  632,  9;  usw.  usw,  Or.  50,  22  hwse|)re  him  bet 
licien.  Cp.  34,  21  Dauid,  se  . .  .  Gode  licode;  70,  24  (vgl.  e.J ; 
140,  14;  142,  4,  10;  146,  20  (vgl,  a,J;  208,  14;  usw,  usw.  Bo. 
VII,  I  hwi  him  ne  sceolde  lician  faeger  land;  lO;  X,  10;  26,  17; 
60,  29;  62,  3;  76,  20;  90,  6;  100,  3;  140,  31;  164,  4;  312,  3. 
So.  163,  I5*{)am  se  wudu  licode;  189,  4;  196,  35.  Ps.  18,  13 
[x>nne  sprece  ic  pdst  pe  licab;  24,  10;  25,  3;  34,  14  (vgl,  a.J ; 
43,  5.  Lc.  68,  9  pa.  pe  me  licodon ;  10  {)aet  him  I)aet  licode 
eallum  to  healdenne. 

e.  lustfullian,  gefallen,  Cp.  70,  24  beah  daet  bonne  basm 
mode  licige  &  lustfullige.  In  der  Bedeutung  „sich  freuen  über^^ 
hat  lustfullian  einen  instrumentalen  Dativ  bei  sich,  vgl,  ^  ys,  III. 
f.,  oder  einen  Akkusativ,  s,  §  106,  oder  einen   Genitiv ^  s.  §  15.  h, 

f.  mislician,  mifsf allen.  Vgl,  f.,  d,  Be.  632,  10  he  .  .  . 
him  sylfum  mislicade.  Cp.  130,  2  t)ylaes  he  mislicige  daem  t)e 
he  .  .  .  .;   158,  13;   208,  13  hie  Gode  misliciab';  303,  4. 

9.  Der  Dativ   steht  ferner   bei  den   Zeitwörtern   des  Er  lau*    §  74 
bens,   Zustimmens,    Verbieten^  u,  ä, 

a«  alyfan,  aliefan,  alefan,  erlauben.  Vgl,  j.  Kommt  auch 
unpersönlich  vor,  s,  §  76.  a.  Das,  was  man  erlaubt,  steht  im  Ak^ 
kusativ,  s,  §§  7*,  gy,  Be.  496,  18  him  eac  alyfed  bi[);  517,  6; 
572,  35;  573,  3;  5S4,  32;  618,  42.     Or.  118,  9   Philippus  .... 

aliefde  eallum  Crecum  f)aet Bo.  316,  8    t)aet   men   seo 

alefed  yfel  to  donne;  ähnlich  35^,  12.  Le.  58,  12  gif  I)onne  he 
alefe  bis  suna  mid  to  haemanne. 

b.  andsacian^  verweigern,    leugnen,     Cp.   362,    5    Saducie 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.    I.  7 
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i  aeristc  itfler  deafte.     Ein  andermal  siehl  der  Ak- 

,n,  verhindern,  verbieten .  Was  man  verhindert, 
V,  *■  §§  7*1  9*-  Be.  487,  16  ne  we  eow  be- 
.  .  .;  494.  22;  495.' 36;  588,  13;  602,  23. 
an,  verbieten,  verhindern.  Ygl,  §§  j8,  102.  Cp. 
brboden  Sset  he  ,  .  .  .;  138,  26;  210,  24;  212, 
39,  9  minum  weolorum  ic  ne  forbeode,  ac  be- 
st sprecon  symie. 

,  gewähren.  Vgl.  §§  78,  102.  Be.  486,  6  {»^et 
■rgeafe  {last  hc  ,  .  .;  496,  26;  579,  28;  584,32. 
argifö,  Daet  he,.;  172,  9.  Bo.  206, 12  forgif  nu, 
lodum  [>set  hi  .  .  .  .  So.  164,  10  forgife  me, 
enso  165,  20.  Ps.  15,  2  Drihten  .  .  .  me  for- 
tan, verhindern.  Vgl.  §§  31.  b,  g.,  40.  i.  Or. 
^gjet  Matius  &  Furius  forwiemdon.  Bo.  114, 
ni|»  pxix  sae  pmt   heo  .  .  .      Vgl,    auch  fföxer, 

I,  erlauben,  gestatten,  zustimmen.  Einmal  steht  die 
'laubl,  im  Genitiv,  s.  §  33.  a,,  in  der  Regel  aber 
§§  78,  103.  Be.  497,  27  JjKt  mod  a«re  ylcan 
epafaf);  502,  14;  507.  26;  530,  2;  555,  2;  556, 
10.  Or.  66,  30  Tarcuinius  his  suna  get)arode 
Latinus  wife.  Cp.  58,  22  na!>er  ne  hi'o  seife 
;an  noidon,  ne  oSrum  ge&afian;  118,  18;  142, 
he  him  nylle  ge5aAan  ixl  he  hiene  snide;  192, 
him  ge|>aliap  tiEet  hie  ...  .  Ps.  43,  13  [)u  us 
to  metsianne.  Le.  62,  41  ne  him  ne  ge|»afa. 
i  Äyssum  wordum  gefiafunge  sealde. 
■ian,  übereinstimmen  mit.  Vgl.  aber  §  103.  Be. 
asredon  eallum  Cristes  cyricean;  569,  33  gefiwe- 
&icre  onwrigennysse  &  jsere  gesegene  &a;s  fore- 

1,  getidian,  gni'ähren.  Die  Sache,  die  man  ge- 
lenitiv,  vgl.  ^'  33.  b.  Vgi.  auch  §  43.  /.  Be.  525, 
:e  getitiedon  &  him  biscop  senden;  592,  14  & 
;  617,  16  he  unc  getiftode.  Or.  118,  16  hie  ]>a 
edon,  sume  .... 

-lauben.  Vgl.  a.,  gg  y8,  106.  Cp.  397,  20  SBglier 
egesode  ha  de  on  unryht  hsemdon,  ge  he  liefde 
ran  ne  meahton;  4^1,  29  ba  ^a  he  sumum  liefde 


Uiv  erscheint  ferner  noch  bei  liner  Reihe  anderer 
ich  in  obige  neun  Gruppen  nicht  unterordnen  las- 
nigen,    bei  denen  er  eigentlich  von  der  Präposi' 
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iion  abhängig  mit  der  das  Zeitwort  zusammengesetzt  ist,  und  end" 
lieh  bei  solchen^  bei  denen  der  Dativ  Vertreter  eines  anderen  älte- 
ren Kasus  ist. 

I.  Einfache  Zeitwörter  mit  dem  Dativ, 

a.  belimpan,  zugehoren^  angehen.  Vgl,  n,  Bo.  62,  9  hwaet 
belimpt>  t>^  heora  fsegernesse,  hwaejier  bu  dürre  giJpan  \isX  heora 
faegemes  t>in  sie  (=-  num  te  horum  aliquid  attingit);  heora  fae- 
gemesse  ist  Genitiv  und  hängt  von  hwaet  ab;  demnach  ist  auch 
an  der  Stelle  VIII,  3  (hwaet  him  beiumpe  to  hira  faegernesse)  to 
zu  him  zu  ziehen^   nicht  aber  zu  hira  faegernesse,  man  vgl,  hierzu 

ferner  L>e.  70,  2  ({>e  ne  cyninges  feorm  to  belimpe)  und  die  An' 
merkung  Schmids  dazu;  da  tobelimpan  in  einem  Worte  (Bos^ 
worth  giebt  es  gar  nicht)  sonst  nicht  belegt  zu  sein  scheint ^  so 
wäre  es  vielleicht  besser^  das  to  mit  Price  ganz  von  belimpe  zu 
trennen;  dann  kann  es  sich  aber  nur  auf  ])e  als  einen  Dativ  bc' 
ziehen^  da  es,  wenn  es  zu  cyninges  feorm  {/f,  hat  allerdings  das 
in  diesem  Falle  richtigere  feorme)  gehörte^  wohl  davor ^  nicht  aber 
dahinter  stehen  würde;  Thorpe  übersetzi:  which  are  free  from 
the  king's  feorm ;  wie  Schmid  übersetzt  f^^die  nicht  zu  einem  Hof- 
gute  des. Königs  gehör t^^),  müfste  feonn(e)  als  Dativ  angenommen 
werden^  der  von  tobelimpan  abhinge, 

b.  dfielan,  austeilen  an,  verteilen  unter.  Was  man  verteilt^ 
steht  im  Akkusativ^  s.  ^^  7Ä,  wo,  Be.  579,  21  swylce  he  brohte 
bam  ylcan  biscope  mycel  feoh  &  unlytel  bearfum  to  daelanne 
^=s  um  es  unter  die  Armen  zu  verteilen), 

c.  deman,  richten^  verurteilen.  Vgl,  j\  und  §  yS.  Kommt 
auch  mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  ^  100.  Be.  492,  21  ne  miht  bu 
deman  Gallia.  biscopum  {Miller:  biscopas);  548,  27  hwaepere 
hit  aefter  weorca  geearnunge  anra  gehwylcum  deme[>  &  baernep 
{Miller:  gehwylcne);  569,  27  to  demanne  cucum  &  deadum 
(Miller:  cwice  &  deade).  Or.  266,  11  gif  senig  cristen  agylte, 
{»aet  se  {>onne  waere  beforan  him  gelaedd,  &  he  him  f)onne  demde 
seif,  swa  him  ryht  puhte.  Cp.  38,  12  se  Dema  se  baet  iugebonc 
eal  wat,  he  eac  baem  ingebonce  demb;  44,  21;  96,  13;  158,  7; 
401,  30;  415,  4.  Ps.  9,  38  dem  nu  t>earfe  l)aes  earman;  34,  i 
dem  me  and  paem  {)e  me  swencab ;  36,  32 ;  u,  ö.  Le.  66,  6  t)aet 
he  nanum  men  ne  deme,  paet  he  nolde  paet  he  him  demde  (un^ 
mittelbar  vorher  Akkusativ !). 

d.  fandian,  erproben,  versuchen.  Kommt  sonst  nur  mit  dem 
Genitiv  vor,  s.  ^  16.  c,  Or.  54,  30  cwaeb  paet  paem  weorce  na- 
num men  aer  ne  gerise  bet  to  fandianne  ponne  paam  wyrhtan. 

e.  forgyldan,  vergelten,  entgelten.  Vgl,  r.,  §§  7Ä,  102,  118, 
IL  So.  177,  28  god  aelmihtig  pe  forgylde  me.  Ps.  30,  27  God 
forgylt  be  fuUan  aelcum  pe  ofermetto  dob. 

f.  forhelan,  verhehlen^  verbergen.  Vgl.  s,,  g^  y8,  102.  Cp. 
184,  24  forhael  him  baet  he  hiene  eft  breatian  wolde. 

g.  forswigian,  verschweigen.    Was  man  verschweigt,  steht  im 
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Genitiv,  s.  ^  14.  lt.,  odtr  im  Akkusativ,  s.  g  to2.  Be.  527,  10  he 
&Be3  biscop  ricum  mannum  no  for  are  ne  for  ege  njcfre  forswi- 
gian  wolde,  gif  hi  on  hwon  agylton. 

h.  gebetan,  Buße  geben.  Vgl.  §§  ?Ä,  103.  Le.  78,  II  gif 
raon  on  cirliscre  feinnan  breost  gefo,  mid  V  scill.  hire  gebete: 
80,  1  gif  bewedrfodu  femne  hie  forlicgge,  .  .  .  mid  LX  scill. 
gebete  J)am  byrgean;  ähnlich  84,   25;  93,  3g. 

i.  gedafenian,  gesiemen.  Kommt  auch  unpersünlich  vor,  so- 
wohl mit  dem  Dativ,  s.  ^  76.  «.,  wie  mildem  Akkusativ,  s.  $  103.; 
eine  Stelle  mit  Genitiv  ist  zweifelhaft,  vgl.  §  22.  e.  Be.  514,  38 
[)£et  i>aet  nacnig  Bing  ne  gedafenade  swa  xpelum  cyninge;  547, 
28  &  {)<ctte  swi[)ust  halegum  gedafenap  f=  und  was  .  ,  .). 

j.  gedcman,  richten,  verurteilen.  Vgl.  c,  §§  y8,  103,  Ps. 
9,   18  fiaet  eallum  folcum  sj'  gedemed  beforan  fte, 

k.  gefyllan,  ausfüllen,  verbringen.  Be.  592,  41  mid  &y 
heo  baefde  syx  &  syxtig  wintra,  flam  wintrum  lodajledum  efenlice 
dsele,  Öreo  &  brittig  Öam  serestum  heo  ffi{)elliee  gefylde  in  weo- 
ruldhade  drohliende,  &  efenfeola  Öa  aifterfyligendan  heo  Seni- 
cor in  munudife  Drihtne  gehalgode  {=  qttibus  (sc.  annis)  aequa 
portione  divisis,  triginta  tres  primos  in  saeculati  habitu  nobilis- 
sime  conversata  complevit) ;  der  Dativ  beruht  wohl  nur  auf  fal- 
scher Anlehnung  an  das  vorhergehende  Öam  wintrum.  Vgl,  §§  41. 
c,  103. 

1.  gehreowan,  gereuen.  Vgl.  t.  Kommt  auch  unpersönlich 
vor,  s,  §  76.  f.  Cp.  324,  8  ftylses  ....  him  Könne  gehreowe 
sio  seimesse. 

m.  gehwierfan,  vertauschen.  Hat  sonst  den  Akkusativ,  t. 
/}  103.  Cp.  182,  10  oft  se  welega  &  se  wsedla  habbad  swk  ge- 
hwierfed  hiera  Seawum,  hxl  se  welega  biü  eaDmod  &  sorgfull, 
&  se  w^dla  bi?)  upahafen  &  selJlice. 

n.  gelimpan,  sugehSren,  angehen,  zusiofsen.  Vgl.  a.  Kommt 
auch  unpersünlich  vvr,  vgl.  §  76.  h.  Be.  492,  15  gif  &e  fore  (= 
e.  Fahrt)  gelimpe  on  Galüa  m£g[>e;  496,  21  sefter  bysmnmge, 
seo  Burh  s!a;p  wfepnedmonnum  gelimpeö ;  627,23  donne  driddan 
(dael),  öe  him  gelamp,  he  instiepe  aearfuin  gedselde.  Le.  78,  5 
gif  Dcßelborenran  wifmen  {>is  gdimpe ;  92,  39,  §  2  gif  syxhynduTQ 
t>issa  hwKÖer  gelimpe. 

o.  gej>yiicean,  dünken.  Vgl.  ff.  Kommt  auch  unpersönlich 
vor,  s.  .^'  y6.  m.  Or.  94,  30  ne  ge|)yncb  J)e  »welc  gewin  noht 
lustbfere;  184,  14,  Cp.  112,  17  Öa  Ja  he  him  selfum  was  lytel 
ge&uht,  &a  waes  he  Gode  mycel  geSuht. 

p.  gewearnian,  vermeiden.  Be.  482,  37  {vgl.  §  70.  dd.). 
Vgl.  auch  §  78. 

q.  geMreor}>an,  geschehen,  zu  Teil  werden.  Vgl.  hh.,  g  42.  d. 
Kommt  auch  unpersönlich  vor,  s.  §§  j6.  n.,  103.  Be.  494,  28  us 
fwet  wies  geworden  of  synne  Öass  ferestan  mannes,  pf^X  us  hing- 
rian    mihte.      Or.  38,  2i    seo    hreowsung    ]ie    him    j»a    gewearö, 
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wearj)  swybe  ra^e  on  wyrsan  ge{>anc  gehwyrfed;    176,  5  I>iss  ge- 
wearf)  Punicum  on  |}8cm  teodan  geare  hiora  gewinnes  &  Romanu. 

r.  gyldan,  vergelten,  entgelten.  Vgl,  e.,  §  u8,  IL  Bo.  370, 
27  se  gylt  aelcum  aefter  his  gewyrhtum;  ähnlich  374,  ig;  378,  24. 
Ps.  10,  6  J)aet  he  him  maege  gyldan  be  heora  gewyrhtum;  17, 
20;   19,  4;  i-j,  5, 

s.  helan,  verhehlen.  Vgl.  /.,  §§  yS,  104.  Cp.  274,  3  J)aet 
hie  him  ne  heleii  forhwy  hie  hie  taelen. 

t.  hreowan,  gereuen»  Vgl.  /.,  ader  auch  ^'  104.  Cp.  417,  i 
him  nan  yfel  ne  hriwb;  35  Öylaes  him  to  hwon  hreoweii  ba  ge- 
bohtan  synna.     Bo.  282,  23  gif  him  his  yfel  ne  hreowj). 

u.  liehtan,  leuchten,  Cp.  364,  15  swae  swae  baet  liohtfaet 
lieht  on  niht  urum  eagum,  baette  2)a  gewritu  on  daeg  liehten  urum 
mode. 

V.  libban,  lifian,  leber^.  Vgl.  ^  106,  Be.  529,  20  he  ftaer 
.  .  .  Gode  lifde  &  cyricean  worhte;  ebenso  555,  23  (iifian);  569, 
38;  623,  31.  Cp.  42,  II  hwaet  is  ^onne  betre  ....  bonne  we 
ures  flaesces  lustum  ne  libben,  ac  daes  bebodum  {)e  for  us  dead 
.waes  &  eft  aras  (=  superest  ut  qui  vivunt,  jam  non  sibi  vivant, 
sed  ei  qui  pro  ipsis  mortuus  est  et  resurrexit).  Bo.  42,  32  seo 
Hofa})  nu  t)e,  t)e  anum.  Ps.  21,  28  min  sawl  him  leofad  (^  ani- 
ma  mea  ipsi  vivet). 

w.  metgian,  und 

X,  miscian,  das  richtige  Mafs  zumessen.  Bo.  346,  2 1  he 
of  t)aem  hean  hrofe  hit  eall  gesih^,  and  t)onan  misca[)  &  metgaf) 
aelcum  be  his  gewyrhtum  (=  qui,  cum  ex  alta  providentiae  spe- 
cula  respexerit,  quid  unicuique  conveniat,  agnoscit,  et  quod  con- 
venire  novit  accommodat). 

y.  myrgan,  jauchzen^  frohlocken.  Mit  dem  Dativ  der  Rieh-- 
tung.  Ps.  46,  I  hebbad  upp  eowre  handa,  and  faegniab»  and 
myrga{>  Gode  mid  wynsumre  stemne  (=  jubilate  Deo). 

2.  ofdyncean,  unangenehm  sein,  ärgern.  Die  Sache,  über 
die  man  sich  ärgert^  steht  im  Genitiv^  s.  ,<}>'  29.  b.  Das  Wort  kommt 
auch  unpersönlich  vor,  s,§y6,  u,  Or.  232,  21  hit  waes  |)a  swij>e 
o{){>yncende  (C*  ofpincende)  pam  oprum  consulura;  236,  3  |)a 
of^uhte  I)aet  Mariuse  |ja>m  consule,  paet  mon  baet  gewin  nolde 
him  betaecan;  244,  16  hit  {)a  callum  {)aem  senatum  ofpyncendum 
&  {)aem  consulum  {)ait  he  heora  ealdan  gesetnessa  tobrecan  wolde, 
ahleopon  j>a  ealle  .  .  .  .;  eine  höchst  eigentümliche  Satzform,  die 
nur  aus  dem^  wenigstens  der  Form  nach^  entsprechenden  lateinischen 
„conscio  etiam  plurirao  senatu"  erklärt  icerden  kann;  statt  hit 
wäre  jedesfalls  him  zu  erwarten.     Vgl.  §  95. 

aa.  ondraedan, /«>rÄ/<r«.  Vgl,  §g  78,  log.  Cp.  118,  13  Öaet 
hie  him  maegen  ondraedan. 

bb.  openian,  sich  öffnen,  offen  stehen  für,  Be.  497,  6  bonne 
opena|)  bam  mode  his  scyld;  620,  34  fulluhte  bae{)es  .  .  .  .,  in 
bam   anum  he   geleornode   moncynne  ingong  openian  [Miller: 
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geopenian)  hxs  heofonlican  lifes  (=  in  qno  solo  didicerat  generi 
hamano  patere  vitae  celeatis  introitum).  In  der  Bideulung  „er- 
dfnm"  hat  openian  ebenfalls  den  Dativ  der  Person  bei  sich,  s. 
§  6g.  r.,  aa. 

cc  scencan,  einsehenken.  Vgl.  ^§  jS,  112.  Be.  617,  26  &am 
biscope  bxr  drincan  &  us  eallum  tenade  &  scencte. 

dd.  scioan,  scheinen.  Mit  dem  Dativ  der  Richtung  oder 
Dat.  comm.  (?).  Vgl.  scynan  §  in.  Be.  511,  10  ftylses  him  seine 
seo  onlyhtnea  Cristes  godspelles  &  his  wuidres. 

ee.  singan,  singen,  tur  Mre  Jemandes.  Vgl,  §§  78,  112.  Ps. 
12,  6  ic  singe  ^ara  Gode,  I)e  me  eall  god  syte!);  46,  6  smgaft 
nrum  Gode  &  heriab  hine.     Vgl.  Erdmanns  „Syntax  Ot/ridi", 

ff.  ftyncean,  danken.  Kommt  auch  unpersönlich  vor,  s.  §§28. 
b.,  76.  X,  Be.  515,  41  hwylc  him  ftulite  &  gesawen  wsere  fteos  niwe 
lar.  Or.  94,  3  him  |)3et  [Dagiet  to  lytel  yfel  [)uhte;  120,  lojtoime 
puhte  eow  p&s  tida  betcran;  250,  17  eallum  monnum  swa  na- 
nuht  god  ne  [tuhte.  Cp.  22,  13  ftylxs  hi  hwxm  leohte  tiyncen 
to  underfoDoe;  24,  9;  46,  9;  112,  9;  202,  14,  15,  20;  284,  i; 
427,  26,  27.  Bo.  VIII,  23  him  puhte  beobread  pi  swetre;  XIV, 
14;  26,  26;  38,  24;  44,  6;  46,  4;  usw.  So.  165,  6  ac  me  pindb 
l>ath  t)eah,  paet  [lu  .  .  .;  168,  30  pxt  heo  us  fjince  ungebwsre; 
171,  12;  löi,  20.     Lc.  68,  9  ]»  f>e  me  ryhtoste  fiuhton. 

gg.  tilian,  zählen,  rechnen.  Vgl  aber  §§  11.  j.,  25.  e.  Be. 
524,  3  I)et  de  eallum  gemxnelice  ücode  de  Sara  cynioga  tidum 
tiledon  {Miller;  tiide  teledon;  =  cuncüs  placuit  regum  tempora 
computantibus). 

hb.  weorl>atl,  geschehen,  zu  Teil  werden.  Vgl.  q.  Vgl.  auch 
ß  14.  Aitm.  Or.  5,  4  ha  Romanum  wearf)  se  micsta  ege  from 
Sceltiferin,  Ispania  folce;  ähnlich  198,32;  208,24;  216,  10;  256, 
9  on  fsem  twelftan  geare  Tiberiuses  rices  wear])  eft  Godes  wracu 
Romanum.  Ps.  30,  ü.  &  eac  he  witgode  be  liiere  wraece,  J)e 
aefter  him  wuröan  sceolde  t)EBm  folce. 

II.  Mit  fVäpositionen  eusammengeselzte  Zeitwörter^  bei  denen 
der  Dativ  eigentlich  von  der  Präposition  abhängt.  Von  den 
schon  in  den  vorigen  j!§  erwähnten,  mit  Präpositionen  zusammen' 
gesetzten  Zeitwörlern  gehören  vielleicht  noch  einige  hierher,  beson- 
ders solche,  deren  zugehöriges  einfaches  Zeitwort  nicht  mit  dem 
Dativ  verbunden  vorkommt;  z.  B.  §§  66.  /.,  Ö7.  m.,  6g.  z.,  fo.  p., 
w.—hh.,  71.  b.~e.,  f.  (?),  h.,  0.,  da.,  ee. — gg.,  pp.,  yy.—aaa.;  na' 
türlich  nicht  §  69.  k. 

a.  Ecfterspyrigan,  nachforschen.  Cp.  4,  16  we  him  ne  cun- 
non  sefterspyrigan.  Bo.  58,  i  gif  t>u  him  sceadwislice  nfter- 
spyrast. 

b.  forebeon,  vorstehen.  Be.  499,  18  Syssum  tidum  foie- 
WBES  Norjanhymbra  rice  se  strangesta  cyning;  521,  6;  530,  3; 
545.  3^i    ""*■  «"w.;  635,  33    wies    se    biscopdom  .  .  ■  on    twa 
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biscopscire  todsled;    oper   wros    seald  Daniele    da  he  gyt  todeeg 
recej),  o|)er  Ealdelme  l>aere  he  feower  gear  fromlice  heold  &  fore- 
w»s  (O.j  B,^   C,    und  Miller  lassen   „heold  &"   aus).     Über  eine 
fragliche  Stelle  mit  Akkusativ  vgl,  §  102. 

c.  foresittan,  Vorsitzen.  Be.  571,  25  be  bam  sinode,  %am 
w»s  foresittende  se  ArcebJscop  ^eodorus;  606,  6  dam  smo{>e 
on  ealdordome  foresaet  .  .  .  Theodor. 

d.  oferricsian,  herrschen  über.  Cp.  118,  19  him  gedafode 
dffit  hit  mid  onwalde  him  moste  oferricsian. 

e.  onblawan,  anblasen.  Vgl.  §  wg,  Bo.  56,  17  beah  pe  se 
wind  t>ara  earfof>a  &  seo.  singale  gemen  t)issa  woruIdsel[)a  him 
onblawe. 

f.  onfeallailf  fallen  auf  treffen.  Cp.  160,  18  he  ne  ongit 
hu  maniga  costunga  dsBS  lytegan  feondes  him  onfeallab  (H.:  on 
feallab;  =  quanta  hie  irruant  hostis  callidi  tentamenta). 

g.  onhreosan,  fallen  auf  treffen.  Be.  613,  24  swa  mycel 
Winter  us  onhreas. 

h.  onlocian,  anschauen,  Cp.  iio,  21  deah  he  forsio  daet 
he  him  onlocige.  So.  180,  26  t)as  sunnan,  {)e  we  lichamlicum 
eagam  onlociab. 

i.  onstandan,  stehen^  sich  befinden  auf.  Be.  540,  21  het 
dam  bearfaa  l>8et  hors  syllan  mid  dam  cynelican  gebaetum,  de 
him  onstodon. 

j.  tohopian,  hoffen  auf  jem.  Ps.  17,  29  he  is  gefri{)iend 
selces  t>ara)  ^  him  tohopad. 

k.  tosprecan,  sprechen  zu  jem.  Be.  575,  32  swa  swa  he 
hyre  andweardre  tospraece  (=  quasi  praesentem  alloquens;  Mil' 
ler:  to  spraece). 

1.  underlicgan,  sich  unterwerfen.  Cp.  188,  20  da  under- 
dioddan  (sc.  mon  sceal  leeran),  deet  hie  him  eadmodlice  under- 
licggen,  &  da  ofergesettan,  daet  hie  gemetlice  him  ofer  sien  (= 
illi  ut  humiliter  subjaceant,    isti  quoque  ut  temperanter  praesiut). 

m.  widseon,  sich  erheben  gegen  (?).  Or.  162,  17  pa  wid- 
sawon  hie  f)0em  hlafordum,  &  {)a  peowas  mid  him,  o^  hie  wyl* 
dran  waeron  |x>nne  hie  (Thorpe:  they  thereupon  rose  against 
the  lords). 

in.   Zeitwörter^  bei  denen  der  Dativ  andere  ältere  Kasus 
vertritt. 

a.  blissian,  sich  freuen  über.  Bc.  500,  30  dyssum  sigo- 
rum  dus  Godes  bisceop  blissian  miht  (=  Hisque  Dei  Consul 
factus  laetare  triumphis).      Vgl.  beim  Akkusativ  §  g8. 

b.  efenblissian,  sich  ebenfalls  freuen  über.  Be,  488,  14 
dara  geleafan  &  gehwyrfednesse  is  saed  |)aette  se  cyning  swa 
waere  efenblissiende,  [)aet  he  .  .  .  (=  quorum  fidei  &  conversioni 
ita  congratulatus  esse  rex  perhibetur). 

c.  gebredan,  gebregdan,  blank  ziehen.  Vgl.  beim  Akkusa- 
tiv  §  103,    beim   Instrumentalis   tobredan  ^  124.  4.     Or.   190,    22 
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he  bis  sweorde  gebried;  sweorde  wird  vitlUkht  uwk  ah  wirk- 
licher Insirumeiflalü  aufrufasun  sein,  womit  gebre(g)dan  im  Beo- 
wulf  ein  paarmal  vorkommt;  ebenso  wohl  waepne:  Le.  80,  15  gif 
mon  .  .  .  gefeohte  oft&e  wjepne  gebregde;  92,  39,  §  i  gif  he 
wjepne  gebrede.    Vgl.  Engt.  Stud.   XVI.  84.   XVII.  igj. 

d.  genihtsumian,  Überfiufs  haben  an.  Vgl.  §  76.  i.  Be. 
582,  42  seghwEl^r  ge  seo  sse  ge  heora  ea  tiscum  genihtsnmede 
{~:  piscibus  abundabant). 

e.  lustfullian,  sich  er/reuen  an,  steh  freuen  über  etw.,  ge- 
nie/sen.  In  derselben  Bedeutung  hat  lustfullian  auch  den  Genitiv 
bei  sich,  t.  §  15.  h.,  oder  den  Akkusativ,  s.  ß  106.  Vgl.  auch  g  ^3.  e. 
Be.  488,  8  se  cyning  ....  ongan  lustfullian  fiaet  claeneste  lif 
haligra  &  heora  bam  swetestan  gehatum  (=:  delectatus  vita  mun* 
diGsima  sanctotuni,  &  piomissis  eorum  suavissimis;  Miller  hat 
mid  statt  &,  wodurch  der  auffallende  Kasuswechsel  vermieden  wird); 
511,  34  ongan  he  lustfullian  »ses  biscopes  wordum;  589,  24; 
600,  22;  630,  32  (unsicherer  Kasus!);  637,  31. 

f.  onfon,  nehmen,  ergreifen,  empfangen.  Kommt  auch  mit 
dem  Genitiv  vor,  s.  §  t6.  j.,  sowie  mit  dem  Akkusativ,  s,  ß  log, 
Bc.  475,  32  8a  onfengan  Bryttas  fulluhte  &  Cristes  geleafan; 
476,  19  he  onfeng  cyne  geweedum;  477,  20,  40;  492,  34;  510, 
20  onfeng  he  bonan  wife  Aejielburhge  Aejjelbyrhtes  dohtor  Dies 
cyninges  (—  accepta  in  conjugem  Aedilbergae  filia  Aedilbercti 
regis);  und  noch  an  28  anderen  Stellen.  Or.  62,  5  Babylonia 
Öiowdome  onfeng  from  Ciruse  b^em  cyninge;  68,  9;  126,  18  (an- 
fon);  268,  21.  So.  186,  3  ic  nat  hu  t>u  hym  onfon  mage.  Le. 
Ö4,  46  ne  onfoh  ^u  nxfre  medsceattum ;  66,  7  moston  [teere  fioh- 
bote  onfon  (oder  Genitiv?),  Man  könnte  auch  annehmen,  dieser 
Dativ  sei  ein  Dativ  des  räumlichen  Zieles;  vgl.  Dietrich  in 
Haupts  Zeitschrift  XIII.  N.  F.  /.  S.  132. 

II.  Der  Dativ  steht  endlich  bei  den  folgenden  unpersön- 
lichen Zeitwörtern^  von  denen  einige  schon  in  perslinlicher  Ver- 
wendung in  den  vorigen  §§  erwähnt  worden  sind. 

a.  alefaa,  erlaubt  sein.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s.  §§  j4. 
"■<  ?*.  97-  Bc.  492,  31  tefter  hu  fela  daga  alefej)  him  \)Xt  ge- 
ryne  onfon  fulluhtbac))es;  34  hwa;f>ere  alefej)  hire  in  cyricean  gan* 
gan;  ebenso  494,  9. 

b.  dafenian,  geziemen.     So.  18 1,  9  (vgl.  e.). 

c.  eglan,  ärgern.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s.  ß  6j.  l. 
Cp.  234,  8  him  egide  bset  he  wses  betra  bonne  he  (=  quem 
meliorem  se  esse  doluit). 

d.  gebyrian,  zufallen,  sich  ereignen;  suweilen  auch:  gezie- 
men, zukommen.  Komml  auch  persönlich  vor,  s.  §  77,  j.  Or.  52,  36 
()a  [eahhwailire  gebyrede  him  fiast  hie  hwEethwara  gebugan  to 
fleonne;  118,  32  pa  Philippuse  gebyrede  |)aet  he  .  .  .;  162,  32 
|>a    gebyrede    hiere    t>»t    heo    hie    forlseg.     Cp.  38,  6  oft    bonne 
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hwaem  gebyreb  j)aBt  he  hwaet  maerlices  &  wunderlices  gedeb ;  fer^ 
ner  40,  i,  21;  194,  12;  224,  15;  316,  25;  usw,  usw.  Bo.  174, 
12  be  |)sre  heefegan  gemeane  beama,  cwaej)  min  maßgister  £uri- 
pides,  (»et  hwilum  gebyrede  bam  heardsselegum,  ()8Bt  him  weere 
betere  ^aet  he  bearn  nsefde  ^onne  he  haefde  (=  in  quo  Euripidis 
mei  sententiam  probo,  qui  carentem  liberis  infortunio  dixit  esse 
felicem;  Cardale  gteht  folgende  merkwürdige  Übersetzung:  con- 
ceming  the  heavy  care  of  chiidren,  said  my  master  E.,  who  so- 
metime  suffered  from  that  uuhappiness;  that  it  were  better  for 
him  .  .  .  .;  Fox  dagegen  die  richtige:  c.  the  h.  c.  of  eh.,  said 
my  m.  £.,  that  it  sometimes  happened  to  the  unhappy,  that  it 
would  be  better  for  him  ....)»  254,  15;  288,  17.  So.  181,  21 
hwilum  me  gebyra^b,  peet  byb  hwsethwugu  swa  faeste  on  mode. 
Ps.  39,  ü.  &  swa  ylce  gebyred  selcum  cristnum  men,  t>as  twegen 
sealmas  to  singanne. 

e.  gedafenian,  geziemen.  Vgl.  b.  Kommt  auch  personlich 
mit  dem  Dativ  vor,  s,  §  js,  1, 1.,  auch  mit  dem  Akkusativ,  s,  j^  103; 
über  eine  zweifelhafte  Stelle  mit  dem  Genitiv  vgl,  §  22,  e,  Be. 
471,  19  Äe  gedafenaf)  bine  beode  to  laeranne;  492,  38;  569,  27. 
Cp.  52,  II  biscepe  gedafenab  {)8Bt  he  sie  taelleas;  74,  5;  98,  20. 
So.  181,  9  be  gedafenab  to  lerrenne  &  me  to  hlistenne  <&  me 
dafenab  to  andsweorianne. 

f.  gehreowan,  gereuen.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s,  ^<^  y^, 
L  /.  Cp.  214,  II  him  eft  gehreoweb,  si^^an  he  hit  wat;  220, 
t6  wyscb  bset  hit  him  gehreowe. 

g.  gelician,  gefallen,  VgL  o.  Kommt  auch  persönlich  vor, 
^*  .S^'  73'  C'  Or.  106,  23  sif>{)an  gelicade  eallum  folcum  t>8ßt  hie 
.  .  .  .;  116,  6;  250,  19  ne  fer  (Thorpe,  Barrington  und  fu- 
nius:  for)  t>än  |)£Btte  »nigum  folce  his  a^genu  se  gelicade  to  heal- 
denne.     Lc.  66,  3  us  eallum  gelicode  ()a,  |)8Bt  we  .  .  .  . 

h.  gelimpan,  geschehen^  sich  ereignen.  Vgl.  p.  Kommt  auch 
persönlich  vor^  s.  ^  75.  I.  n.  Bc.  553,  40  him  swa  gelamp;  599, 
33  gelomp  him  on  his  geogu{)hade  pset  he  sume  manda^de  ge- 
fremede;  609,  33  Öe  us  gelamp  f)»»!  we  niwan  gehyrdon;  634, 
18.  Cp.  126,  2}^  ?)onne  him  eft  gclimpb  birt  hie  temettige  beoÖ. 
Bo.  328,  3  &[  him  gclirop])  oft  Hefter  hiora  agnum  willan. 

i.  genihtsumian,  genügen.  Über  eine  andere  Bedeutung  vgl. 
§  7S»  IIL  d.  Be.  533,  28  ac  us  nu  genihtsuroap,  j)tKt  we  twa 
o{)j)e  breo  gehyron. 

j.  gerisan,  geziemen,  Be.  531,  12  swa  pset  swa  a}{)elum 
aldre  geras;  544,  4  swa  swa  hit  well  swa  arwurl)an  biscope  ge- 
ras.  Or.  54,  30  {jeet  f)tem  weorce  nanum  men  ter  ne  gferise  bet 
to  fandianne.  Cp.  60,  10  sweicum  ingebonce  gerist,  bset  he....; 
74,  8  bsem  hierde  wel  geristt)  bwt  he  ...  .  Bo.  232,  11  wile 
weaxan  on  fjaem  lande  selost  be  him  betst  gerist  (-=.  wo  es  ihm 
am  besten  pafst). 

k.  gesewen  (gesawen)  beon,  scheinen.    Be.  487,  12  b«s 
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ne  ge|>uht  &  gesawen  is  (=  ut  e^o  mihi  videor  perspexisse); 
rr  persöntick:  515,  41  hwylc  him  Jtuhte  &  gesawen  wwre 
niwe  lar;  ähnlich  ^16,  13  dyslic  me  ig  gesewen  bis  and- 
le  lif  manna;  576,  4  peet  eower  blacern  &  leoht  me  is  eal- 
i  Jystre  gesewen ;  dann  wieder  unpersönlich:  57g,  11  [tanon 
igum  WKS  gesewen  är  oft  cweden,  pa;t  ....  (=  unde  multis 
n  &  saepe  dictum  est);.  597,  32  &a  wies  him  eallum  gese- 
tzt   ;  617,  38;  632.  25;  633,  4. 

I.  gespowan,  gtlingen.  Vgl.  w.  Or,  166,  33  [)a  him  (et 
;  byrig  ne  gespeow,  pa  gelende  he  .  .  .  to  anre  ofwiTe  byrig; 

20  pier  him  seldon  teola  gespeow. 

m.  ge|)yncean,  dünken.    Vgl.  x.   Kommt  auch  persönlich  vor, 

75.  /.  o.  Be.  487,  12  f'»^/.  i.^.  Or.  84,  12  se  se  {>e  him 
;et)uhte  \iaX.  him  nan  sfe  wi^habban  ne  mehte  ;  96,  15  him 
Eedlecre  get)uhte;  116,  i;  118,  17;  166,  26;  188,  26;  224, 
292,  6.  Le.  66,  5  Jiiem  halgan  gaste  -  wxs  gepuht  and  us, 
WC  nane  byrjiene  on  eow  settaa  noidon. 

n.  gevreorl>ail,  geschehen.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s. 
■3.  d.,  75.  /.  q.,  103.  Bo.  272,  2  ic  wat  {»ah,  gif  ^e  selie 
tJ»,  jiaet  pu  will  oööe  most  efl  fundian  para  piostra  Äisse 
ilde,  [>0Dne  gesihst  du  ...  . 

o.  Ucian,  gefallen.  Vgl  g.  Kommt  auch  persönlich  vor,  *, 
.  d.  Or.  214,  16  hu  him  licade,  ponne  hie  mon  beforan 
i  triumphan  drifon. 

p.'limpan,  geschehen,  sich  ereignen.  Vgl.  h.  Or.  170,  10 
him  eac  selfum  sippan  xfter  lamp.  Ps.  i,  5  ne  him  eac 
ne  limp9. 

q.  lystan,  gelüsten.  Dies  Wort  hat  sonst  die  Person  im  Ak- 
tiv, die  Sache  im  Genitiv  bei  sich,  s.  ,iS',f  js<  '"ö.  Be.  542,  33 
>n  pe  liim  lyste  5a;r  on  digoluysse  his  gebedu  begangan. 

r,  mislimpan,  mifsglücken.  Or.  164,  24  aefler  [ijEm  pe  him 
oftrsedlice  roislarap,  hie  angunnan  .  .  . 

s.  misspowan,  mißglücken.  Or.  82,  34  gif  paera  folce  bu- 
him  pagiet  misspeowe,  swa  hira  »x  dyde. 

t.  ne8lacc(e)an,  sich  nähern.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s. 
,  w.  cc.  Be.  598,  24  forpon  Sa  Äe  Öaire  tide  ncalfE^hte  bis 
tenesse  &  forpfore.  Vgl.  auch  die  erste  Stelle  bei  §  p,  w. 
461,  3  donne  hit  nealaecd  dsege,  donne  singti  he  smaelor. 

u.  oft>ync(e)an,  unangenehm  sein,  ärgern.  Kommt  auch  per- 
ch  vor,  s.  §  75.  /  z.  Die  Sache,  über  die  man  sich  ärgert, 
im  Genitiv,  s.  .^  29.  b.  Or.  116,  14  pa  ofptihle  hira  paet 
EEt    feoh  to   sellanne  naefde   his  here;    ähnlich   162,  15.     Cp, 

21  him  ofayncj  öffit  he  .  .  .  .;  ähnlich  232,  20.  Bo.  252, 
<a  sceolde  ßam  gigantum  ofpincan  pfet  he  hsefde  hiera  rice; 
date  übfrsetsl  das  ganz  falsch  durch:  ihen  should  it  seem 
le  gianis  that  .  .  .,  während  B.-T.  die  richtige  Übersetzung 
:    it  is   Said   that  the   giants  were    dispteased  at   his  haviog 
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their  kingdom.  Ps.  36,  i  ne  eow  ne  of|)ince,  |)eah  eow  ne  sy 
swa  swa  him,  t>a  pe  unriht  wyrcaj).     Vgl.  auch  ß  gs, 

V.  onhagian,  anhagian,  gelingen.  Vgl.  ^  log.  Or.  168,  21 
p3.  ne  anhagode  Agathocle  heora  cyninge  pset  he  wit)  hie  mehte 
buton  faestenne  gefeohtan.  So.  164,  10  forgife  me  {>set  me  to 
aBg^Tum  onhagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru  |)ider  to 
camane. 

w.  spowan,  gelingen.  Vgl.  /.,  s.  Be.  505,  27  hu  swype  him 
speowe.  Cp.  2,  8  &  hu  him  Äa  speow  aegber  ge  mid  wige  ge 
mid  wisdome.  Le.  64,  2  pa  hie  t>a  ongeaton,  paet  him  ne  speow. 

X.  pyTiCCSLUy  dünken.  Vgl.  m.,  §  28.  b.  Kommt  auch  per^ 
sönlich  vor,  s,  §  75.  I.  ff.  Bc.  489,  37  me  nu  byncej)  &  bet 
Hca|),  |)aet  .  .  .  .;  507,  9  ongunnon  heo  .  .  .  deofolgildum  I)eo- 
wian,  f>e  monnum  puhte  paet  heo  hwaethwugu  forlaeten  haefde; 
516,  10;  527,  31;  529,  10;  532,  14,  18;  550,  13;  598,  32;  604, 
23;  632,  25.  Or.  17,  34  him  puhte;  30,  17  hyre  pagyt  to  lytel 
t)uhte  |>aes  anwaldes;  92,  27  hu  I)ync?)  eow  nu;  98,  3;  102,  28; 
'1^9  i;  I54i  18  cwaedon  t>aet  him  wislecre  ()uhte  psßt  hie  .  .  .  .; 
182,  22  \  246,  25;  266,  12;  292,  28.  Cp.  6,6  me  byncl)  betre, 
gif  iow  swa  Syncft,  faet  we  .  .  .;  50,  15;  56,  6;  86,  1;  104,  25; 
112,  10;  128,  i;  176,  18;  230,  20;  240,  4;  260,  19;  292,  6. 
Bo.  50,  4  ic  wat  t)aet  manegum  men  !)uhte  pmt  he  .  .  .;  100, 
15;  unv.  usw.  So.  169,  23  ac  gyf  |>e  nu  {>incb  swa  swa  me 
Mnc^;  173,  13,  26;  189,  6  ne  Ding  me  nu  \as\.  {)u  .  .  .  .  Ps. 
36,  ü.  |)eah  him  |>uhte  J)aBt  hie  .  .  .;  43,  «.;  45,  3. 

Anmerkung:  Zu  diesen  Zeitwörtern  kann  man  die  unper- 
sönlich gehrauchten  Ausdrücke  dearf  beon  und  niedöearf  beon 
rechnen;  hei  ihnen  steht  die  Sache^  deren  man  hedarf^  im  Genitiv, 
^E^'  §  3^'  ^'  ^'  Bc.  489,  20  swa  aeghwylcum  bearf  waes;  544, 
44  jswa  hwylcum  seocum  men  bearf  waes.  Or.  194,  28  })onne 
him  f)earf  bib.  Cp.  66,  4  anginnad  ....  mare  secggean  .  .  . 
I>onne  him  dearf  sie  to  begonganne;  92,  26;  116,  12;  136,  10 
forbaem  is  nieddearf  baem  reccere  baet  he  .  .  .;  166,  17;  168,  14; 
182,  8;  190,  IC;  305,  3  swelce  him  nied?>erf  waere;  338,  17; 
397,  14;  usw,  usw.  Bo.  104,9  ^y  waere  aeicum  men  mare  bearf, 
p^t  he  .  .  .  .;  292,  13;  364,  16.  Le.  88,  34  {)onne  him  I)earf 
sie  ma  manna  up  mid  him  .  .  .  to  haebbanne. 

12.  Das  Hilfszeitwort  beon  (wesan)  erscheint  mit  dem  Da^    §  77 
tvo  in  verschiedenen  Bedeutungen,     Vgl,  §§  jj^  24, 

a.  beon  bezeichnet  zugehören^  zu  Teil  werden  u.  ä.  Vgl, 
Erdmann,  a.  a.  O.,  //.  §  240.  Be.  481,  42  waes  se  fruma 
(des  Briefes)  ()us  awriten:  Ellio  ^riga  cyninga  her  is  Brytta  geong 
&  geomerung  (=  Actio  ter  consuli  gemitus  Brittanorum) ;  489,  2 
me  nis  tweo;  7  t)aet  feower  daelas  beon  sceole,  an  aerest  bisceope 
&  his  hirede,  ot>er  dael  Codes  beowum,  bridda  bearfum;  14  Sis 
Uf,   t)aette  on  fruman  .  .  .  waes   ussum  faederum;    566,  31    beaw 
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hava  ylcan  atwur^ian  biscope,  (laet  he  .  .  .;  575,  13  nienigum 
a  tweo  was;  576,  38  hire  naenig  tweon  wses;  589,  13  seo 
lor  Drihtnes  noman  (=  sit  gloria  nomini  Dei);  600,  31  ac- 
,  hwEet  him  waere  &  forhwon  he  swa  gebtercie  (=  was  ihm 
:;  Milltr:  what  was  the  matter);  604,  15  vias  in  I»  tjd 
1  Ongelcyniies  folcum;  19  {loune  wjes  &a  halgan  Godes  men 
3erhte   swa   mycel    getydnes  &   gelierednes    to  sprecanne  (= 

0  Cudbercto  tanta  erat  dicendi  perilia;  hier  muß  entweder 
n  Jam  geändert  werden,  wie  Miller  thut,  oder  halgan,  das 
'.  (und  bei  Miller)  fehlt,  gestrichen  und  dann  !)a  als  Adverb 
whtel  werden);  Ö17,  22  swa  hwxr  swa  hire  miest  sar  &  ece 
s,  [»et  heo  mid  Öy  waeter  &woge;  634,  28  (mit  ausgelassenem 
■oort:)  wa  ine  eannum.  Or.  84,  6  \>a  waes  &Eeni  cyninge 
e  ange  on  his  mode  (substantiviertes  Eigenschaftswort) ;  178, 
:waeÄ  t>a;l  him  to  micel  a^wisce  waere,  {)a;t  he  .  ,  ,  (B.-T. 
'  jewisc  als  Nominativ:  was  sollte  denn  aber  diese  Form  hier 
?).  Cp.*)  2,  18  Gode  almiehiigum  si  bonc;  8,  3  (eingescho- 
'  Gode  öonc;  ebenso  26,  3  (vgl.  hierzu  §  gs);  332,  10  hwelc 
u  bib  men  !)3et  hie  ...  .  Bo.  16,  28  ic  wundrige  sm\)t 
■metlice  hwaet  fie  seo  of^e  hwtet  \>\i  mtene;  34,  3  hwiet  is  |ie 
le  [wet  fiu    fiar  mid  ne    hwearfige   (Cardale:  what  privilege 

1  theft,  that  thou  .  .  .  ,;  Fox:  what  is  there  peculiar  to  thee, 
thou  ....};  146,  12  hwelc  fremti  by[)  [»am  welgan  gitsere 
he  .  .  .;  394,  n)  si  j»e  iof  &  wulder.  So.  173,  32  he  nal 
le  me  lufaö;  ic  wot  ^iBt  hym  is  f»iet  yice  be  me  (=:  ich  weifi, 

es  für  ihn  dasselbe  bei  mir  ist,  d.  h.  ich  weifs  nicht,  wie  ich 
liebe);   177,  16  öa  cwfeb  heo:   hwelier  I>u  nu  wilnige  |»»t  pu 

geseo  &  swytole   ongyte;    öa  cw*^  ic;    nys   me    nan  wJtlan 

nalürliih  Nominativ  sein  mufs)  ofer  [>sene;  28  god  tplmihtig, 
orgylde  me,  is  swi&e  micel  f>anc  [»ict  ,  .  .  (statt  god  aelmihtig 
■>ohl  der  Daliv  zu  lesen,  oder  J>e,  als  Dativ  von  pu,  vor  is  ^u 
erholen);  183,  20  ic  wolde  witan  hwa-fter  öe  ^u  {Read  [>e] 
mgnig    lufc  od?ie    lust   si   Kiiigne   [Read  lunigre]    hwemnesse; 

7  ne  ondrede  ic  [>eah  nawiht  Öa  me t tri rpn esse,  gyf  me  ntere 
ürim  öingum  {es  ist  hier  u'ohl  ein  Hauptwort  zu  ergänzen, 
„Furcht"' ;  ^  wenn  ich  nicht  Furcht  hätte  wegen  dreier 
fe;  die  Jubilee-Eit.  giebt  die  Übersetzung :  I  Tiothiiig  dread 
less.  however,  were  it  not  for  three  things) ;  26  hu  ne  ys 
eac  nu  butan  t^lcum  tweon,  |)iet  aikum  mcn  ys  se  lealra 
.a  craifl  Ä:  |»a;l  se  leste  [beste]  weorc  [»«t  he  lefter  wysdome 


')  Cp.  34,  II  swiöe  oft  mon  bift  [were  eairoJiDesse  lareowdome  un- 
dcd,  jieah  he  xi  noide  his  lateowes  !leawum  &  larum  bion;  diese 
t  ist  nicht  so  au/iu/msen.  nie  ich  es  in  meiner  Doktortckri/l  (S.  IT) 
In  habe,  da/s  nämlich  die  lelilen  Dative  von  bion  abkänj^en,  ton- 
es  ist  am  liihluste  iniedtr  uiidcrtlidpd  zu  tri;än%en,  und  die  Dalint 
hiervon  abhängig. 
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spurige;  190,  25  si  dam  t)aac,  de  pe  manab,  &  »ac  [)e,  gyf  t>u 
hym  hsBre;  191,  8  gode  (sc.  si)  t>anc,  [)8Bt  {)u  hyt  swa  wel  on- 
gitst;  ähnlich  192,  lO;  191,  18  t>es  nis  man  (/Äfrmen)  nan  tweo, 
{wet  .  .  .  .;  192,  17 '&  (God)  ne  laet  {)e  nanwiht  widerweardes 
beon  (der  Dativ  konnte  hier  allerdings  auch  zu  widerweardes  ge- 
hören;  vgl,  §  5S.  uu.J.  Ps.  37,  3  nan  sib  ne  nan  rest  nis  mi- 
num  banum ;  40,  ü.  he  witgode  be  Ezechie  . . .  .,  paet  him  sceol- 
de  {)2et  yice  beon;  41,  3  me  wseran  mine  tearas  for  hlafas. 
Lc.  78,  3  gif  oder  mon  mid  hirc  liege  sei,  sie  be  healfum  [>aem 
t)onne  sio  bot;  paem  ponne  /ehlt  in  B.;  deipdem  ist  wohl  xaeu  zu 
ergänzen;  oder  hei/st  es:  so  sei  die  Bufse  dann  halb  so  grofs  wie 
jene?  vgl.  das  Lat.:  sit  emendatio  medietas  haec;  das  wäre 
eine  merkwürdige  Verbindung^  in  Angleichung  jedenfalls  an  den 
Dativ  beim  Komparativ, 

b.  beon  bezeichnet  scheinen^  oder  es  drückt  das  aus^  was  für 
einen  so  und  so  ist,  oder  es  bedeutet  zu  Mute  sein  u,  ä,  Be. 
489,  30  eow  beo^)  ealle  clacne;  494,  39  eall  bi|)  claene  clssnum, 
dam  besmitenum  &  ungeleafsumum  noht  bip  claene.  Or.  136,  21 
hu  wenad  hie  hu  dam  waere  {)e  .  .  .  .  Cp.  152,  12  donne  bid 
me  sweice  ic  hiene  bere;  316,  20  he  cwaed  f«et  daem  claenum 
waere  eal  claene,  &  daem  unclaenum  naere  nauht  claene.  Bo.  104, 
3  hu  langsum  waes  him  se  hlisa,  {>e  he  aer  mid  leasungum  wil- 
node;  142,  7  eall  me  waes  swa  swa  {)u  saedest;  154,  16  |)onne 
bi|>  aeg[>er  ge  |)am  wisan  ge  {)am  aeI{>eodegan  his  wela  for  nauht; 
336,  24  deah  hit  us  manigfealdlic  dince  .  .  .,  hit  is  peah  him 
anfeald  god.  Ps.  36,  i  I>eah  eow  ne  sy  swa  swa  him,  pa,  pe 
unriht  wyrcad. 

c.  beon  erscheint  ferner  in  einer  Bedeutung^  die  sich  der 
zuletzt  behandelten  sehr  nähert^  zuweilen  sich  ganz  mit  ihr  deckt; 
man  übersetzt  die  betr.  Wendungen  am  besten  durch:  „tfj  geht 
einenif  es  verhält  sich  mit  einem*'^  z,  B,:  Cp.  36,  22  him 
bid  swae  swac  daem  menn  pe  bid  abisgod  on  faerelte  {Sweet:  he 
is  like  the  man  who  ....);  266,  24  swae  bid  daem  pe  swide 
gnornad  {Sweet:  so  hc*  who  mourns);  284,  13  swae  bid  daem 
pe  nu  .  .  .  (Sweet:  so  it  will  be  with  him  who  ....);  ähnlich 
330,  19;  336,  13;  342,  22]  419,  31;  421,  4.  Bo.  132,  8  swa 
bip  eac  pam  Mode,  donne  hit  ....  (Cardale:  so  is  it  also 
with  the  mind,  when  it  .  .  .);  ähnlich  138,  2;  316,  3;  318,  6; 
332,  18  swa  is  disse  spraece  pe  du  .  .  .  .;  340,  x;  372,  10.  So. 
203,  21  hym  byd  ponne  swa  swa  pam  mannum,  pe  ....  Ps.  i, 
3  him  byd  swa  pam  treowe;  4  swa  byd  pam  men,  pe  we  aer 
ymbsprsecon. 

d.  Ist  beon  mit  einem  Dativ  und  einem  flektierten  Infinitiv 
verbunden^  so  bedeutet  es  „müssen^^,  Be.  482,  36  raeddon,  hwaet 
him  to  donne  waere  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne;  489, 
25  hwaet  is  us  to  sprecanne;  507,  30;  515.  17;  527,  27;  535, 
23  geopnode   hu  arwyrplicc  hi  waTon   to  onfonne  eallum  geleaf- 
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fulluiu  (=  quam  reverenter  eae  suscipiendae  a  cunctis  fidelibus 
essent,  patefedt);  usw,  usw,  Cp.  124,  13  daem  lareowe  is  to 
mengenne  l)a  liftnesse  wid  ^a  reSnesse;  132,  16;  208,  12;  314, 
23  US  is  swibe  geornlice  to  gehieranne;  usw.  usw.  Bo.  168,  8 
fort>8Bm  is  baes  folces  hlisa  aelcum  men  for  nauht  to  habbenne. 
Vg/,  darüber  auch  beim  Infinitiv, 

§  78^  13.  Mit  einem.  Dativ  und  einem  Akkusativ   nebeneinander 

^  Erscheinen  die  folgenden  Zeitwörter  ^  die  ich  ohne  Anordnung  in 
Gruppen  nach  der  Buchstabenfolge  aufführe.  Der  Akkusativ  ist 
natürlich  stets  das  direkte  Objekt  der  transitiven  Zeitwörter  —  sei 
dieses  nun  eine  Sache,  wie  in  den  meisten  Fällen,  oder  eine  Person 
— ,  der  Dativ  dagegen  bezeichnet  in  der  Regel  die  Person  oder 
persönlich  gedachte  Sache,  g^g^^  ^'<f  ^i^^  <Ä>  Thätigkeit  des  Zeit' 
Wortes  hin  bewegt,  in  manchen  Fällen  aber  ist  er  auch  ein  reiner 
Dativ  commodi  oder  incommodi,  und  in  einigen  hängt  er  von  der 
Präposition  ab,  mit  der  das  Zeittvort  zusammengesetzt  ist.  Vgl, 
§  yS'  ^^'  Kommt  das  Zeitwort  nur  passivisch  vor,  so  bezeichne 
ich  das  durch  P,  kommt  es  nur  reflexiv  vor,  durch  R  hinter  der 
deutschen  Bedeutung» 

ablendan,'  blenden.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  97.  Cp.  128,  15 
sio  geomfulnes  eort)ticra  binga  ablent  daes  modes  eagan  mid 
baere  costunge  baem  folce. 

abredan,  entfernen,  Bo.  330,  20  gif  him  God  abrit  of  pam 
mode  {>aBt  dysig.      Vgl.  beim  Akk.  §  97, 

aetcawli)an,  zeigen,  P,  Ps.  16,  15  f)onne  me  byb  aetea- 
wed  bin  wuldor. 

SBtfsestan,  mitteilen,  Cp.  114,  IQ  he  wolde  him  aetfaestan 
bis  eabmetto  {Sweet:  to  impart). 

setfscstnian,  befestigen  an.  So.  175,  10  t>a  eagan  hyt  aet- 
faestnodon  minum  ingei)ance. 

fletwitan,  vorwerfen.  Vgl.  §  66.  a.  Cp.  443,  lo  him  aetwat 
Petrus  ba  daad.    Vgl,  obwitan. 

aetywan,  zeigen.  Vgl,  §§  yt,  e,  /.,  gy,  Be.  492,  23  ^ 
scealt  ....  him  aetywan  binra  godra  weorca  onhyrenysse;  513, 
25;  549,  19;  575i  15;  615,  18.  Cp.  220,  4  baet  us  aeüewde 
Dryhten;  276,  23  (refl,). 

afyrran,  aferran,  entfernen,  wegnehmen.  Was  man  entfernt^ 
steht  im  Akkusativ,  s,  ^  9;.  Be.  522,  23  mycle  hlot)e  .  .  .  bam 
eaidan  feonde  afyrde;  579,  34.  Cp.  138,  6  baet  hie  ne  sien 
baem  incundum  ingebance  afirrede.  Bo.  4,  4  hu  he  {)aet  rice 
bam  unrihtwisan  cyninge  aferran  mihte;  88,  19;  352,  16.  Ps. 
31,  ü.  God  ....  him  aelc  geswinc  afer{);  39,   12. 

agieldan,  darbringen.  P,  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  97.  Be. 
477)  37  ^^  onsaegdnysse,  ba  be  from  eow  deoflum  wa&ron  agol- 
dene. 

agifan,  geben.     Vgl,  beim  Akkusativ  ^  gy,     Be.  472,  37  bas 
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mede.heora  edleanes  mc  agife;  513,  10;  514,  4;  597,  38;  649, 
9.  Or.  54,  7  he  pSL  Cirus  ageaf  pxm  cyninge  his  eame  ealle 
^a  are  {>e  he  aer  haefde;  64,31;  132,8;  146,29,35;  178,12;  210, 
21;  224,  14;  230,  6,  29;  236,  12;  280,  7.  Cp.  397,  24  agife 
se  wer  his  wife  hire  ryht  on  hira  gesinscipe  dr  swa  same  baet 
wif  baem  were.  Bo.  30,  5  ic  hit  {>e  eft  eal  agife;  262,  6;  264, 
7.  So.  169,  29  ne  agyf  me  naefre  eft  him.  Le.  62,  38  f>ine 
teodan  sceattas  .  .  .  agife  pu  Gode;  76,  3;  78,  13. 

agnian,  aneignen  (sich  etwas),  R,  Cp.  24,  12  ba  unwaran, 
f>e  him  agniab  boue  craeft  baes  lareowdomes;  334,  13.  Bo.  64, 
32  hu  miht  [)u  f)onne.[)e  agnian  heora  god. 

aleogan,    eigentlich:    belügen^   dann:    durch  Betrug  brechen. 

Vgl.  beim  Akliusativ  §  97.     Or.  122,  13    ge   witon    |)aBt   ge    giet 

todaege  waeron   Somnitum  |)eowe,    gif  ge   him   ne    alugen  iowra 

wedd  &  eowre  a[>as,    t)e  ge  him  sealdon.     Bo.  140,  19  aleoga(> 

him  t>eah  ma  |)onne  hi  him  gelaestan. 

alyfan,  erlauben,  gewähren.  Vgl.  §§  7^.  ä.,  76.  n.,  g*j,  Bc. 
515,  6  he  ne  wolde  him  fyrst  alyfan.  Or.  4,  34  hu  Cartainum 
wear{>  fri^  alifed  from  Scipian  t)aem  consule;  202,  20,  23;  204, 
2;  2iOy  20;  238,  7.  Cp.  391,  24  bonne  aliefb  he  him  eal  baet 
baet  hine  lysb  to  donne;  403,  26.  Bo.  304,  8  nis  hit  him  no 
swa  longe  alefed.     So.  172,  14  me  [h]ys  egber  para  alyfad. 

andettan,  ondettan,  beichten.  Vgl,  geondettan  und  §§  6g. 
a.y  9j,  Be.  599,  38  andette  him  ba  his  scylde.  Cp.  104,  16 
he  bonne  ondette  aeice  costunge,  t)e  him  on  becume,  baem  mode 
his  scriftes.  Ps.  31,  6  ic  wolde  .  .  .  })a  (sc.  scylda)  Gode  an- 
dettan;  ähnlich  37,  18. 

ansettan,  auflegen.  Bo.  348,  19  hit  gebyref)  oft  t)aet  God 
nyle  for  his  mildheortnesse  nan  unaberendlice  broc  him  ansettan. 

areccean,  erklären.  Vgl,  §  6g.  d,  und  beim  Akk.  g  g'j.  Bo. 
42,  31  eall  heore  god   ic  be  maeg  mid  feaum  wordum   areccan. 

asceppan,  schaffen,  geben.  Or.  40,  33  {)aere  {)eode  o{)erne 
naman  ascop;  ähnlich  72,  14. 

asecgan,  sagen.  Vgl.  §  6g,  e,  und  beim  Akk.  §  g*j.  Or.  282, 
13  hit  anfunde  his  dohtor,  &  hit  Constantinuse  asaede.  So.  176, 
2  sybban  pu  bonne  me  paet  assed  heafst. 

asingani  vorsingen.  Vgl,  beim  Akk.  §  g'j.  Be.  597,  38  by 
betstan  leoj>e  geglenged  him  asong  &  ageaf  Jjset  him  bebo- 
den  waes. 

aslean,  abhauen.  Vgl.  beim  Akk,  ^  gy.  Le.  60,  20  gif  hwa 
aslea  his  J)eowe  o|)J)e  his  j>eowenne  past  eage  ut;  98,  46  gif  him 
moQ  aslea  ober  eare  of;  —  an  diesen  beiden  Stellen  hängt  der 
Dativ  vielleicht  mehr  mit  dem  Hauptwort  im  Akkusativ,  als  mit 
dem  Zeitworte  zusammen. 

astellan,  hinstellen.  Vgl.  beim  Akkusativ  '§  gy.  Cp.  32,  18 
he  wolde  us  ba  bisene  astellan,  |)aet  we  .  .  . ;  ebenso  190,  5  ; 
449,  23. 
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al>eodan,  /rennen  ffem.  von  tJw.J.  P.  Cp.  354,  8  we  swa 
:  fieiT  bioii  Usern  hiehstan  ryhte  aMedde. 

bebeodan.  Tgl.  §  6g.  /.  —  1.  befehlen.  Bo.  228,  13  [wEt 
;  Pe  bebeode,  jisct  j»u  ,  ,  .  .  So,  169,  14  ic  ^e  bydde  paet 
le  bebeode  fiffit  ImrI  |»u  wille;  rq;  188,  24,  Ps.  39,  6  hyr- 
lesse  ]iu  me  bebude, 

2,  anempfehlen,  übergeben.  Be,  492,  24  ealte  Bi^tta  bisco- 
we  bebeoda])  Öinre  brofwriicnysse  (=  comtnittiraus;  Milier: 
nit);  508,  18  fore  Cristes  cneohtura,  Öa  he  me  in  tacnunge 
ufan  bebead  [=  co mm en daverat;  Miller:  committed);  541, 
i  bletsode  &  Gode  bebead  (^  comraendans;  Miller:  com- 
i);  54Ö,  b  forlet  Ötet  eorplice  ricc  &  bis  mtege  Ecgrice  be- 
.  (=commendare;  Miller:  handing  it  over);  568,  19  \t«t  hi 

for()fore  .  .  .  Drihtne  bebeodan  (=  commendent;  Miller; 
nend);  584,  15  he  Sa  Öone  dael  .  .  .  bebead  aumum  bis 
3te  (=  commendavit ;  Miller:  commilted);  606,43  Brihtne 
¥illan  bebead  {=  commendabat;  Miller:  commended).  Or. 
23  ealle  {>&  cuman  t>e  hine  gesohton  he  to  blote  gedyde  & 
godum  bebead;  168,  13  swa  he  hit  him  eh  ham  bebead  on 
1  brede  awriten.  Cp.  44i  i  I^a-'t  sio  gimen  ÖKre  halegan 
in  sie  Daem  beboden,  jse  hie  wel  ofer  msege  (^  imponatui); 
[4.  So.  189,  34  hys  welwylnesse  ic  me  bebeode.  Ps,  21, 
we  gymenne  ic  waes  beboden, 

befscBtan,  übergeben,  anverlranen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  gS. 
546,  6  forlet  fiset  eot[)lice  rice  &  hit  befaeste  Ecgrice,  his 
e;  602,  38;  618,  37.  Cp.  24,  1  befteste  he  mid  his  lifea 
Lum  Da  lare  Saem  pc  his  wordum  ne  geliefen;  190,  24;  193, 
16,  ig;  320,  14;  378.  7;  419.  9:  465.  2  f^reß.J.  Bo.  90. 
lone  anweald,  (le  me  befaest  wa».  So.  164,  3  t  |>aet  fxet  Du 
■eone  &  him  befeste;  165,  1;  ealla  (=  call),  fiast  him  me  on 
mon?)  befest;  170,  23;  189,  33.  P8.  44,  I  fiam  cyncge  ic 
ste  anweald  ofer  eall  min  weorc.  Le.  82,  20  "be  f)am  pe 
Bcum  heora  feoh  butan  leafe  befaestaS. 

begitan,  erlangen,  erwerben  (etwas  für  jem.J.  Vgl.  beim 
isaliv  §  gS.  Die  Sache  kann  auch  im  Genitiv  stehen,  s.  ,i'i6.  a. 
551,  34  he  Öa  .  .  .  mjcel   folc  Drihtne  begeat  &  gestrynde 

his  lare  (=  adquisisset);  552,  40  mycete  cyrican  &  gesom- 
[e  Drihtne   gestryndon  &  begeaton  (=  congregassent) ;    62D, 

624,  13  ^aet  hi  Uacr  asnige  &urh  heora  lare  Criste  begitan 
e   {=  adquirere).    Le.  60,  16  gif  hwa   slea  his  {lone  neh- 

,  .  .,  begite  him  kece  (=  so  besorge  er  ihm  einen  Arat). 

behatan,  versprechen.  Vgl.  §  69.  g.  Über  eine  einzelne  Ver- 
%ng  vgl.  §  37-  "■  Be.  478,  34  he  onfeng  sigebeah  eces  lifes, 
s  God  bebet  eallum  pam  &e  hine  lufian  wyllat>;  572,  39.  Or. 

15  noldon  eow  gelaestan  [»aet  hie  eow  beheton. 

behelan,  verbergen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  98.  Ps.  18,  it 
1  (»fem  Öe  me  beholen  synt  gecliensa  me. 
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behelian,  verbergen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  g8,  Ps.  50,  7 
(la  gyfa  synt  behelede  &  uncut)e  manegum  o^rum. 

bemidan,  verbergen,  Cp.  38,  12  we  magon  monnum  be- 
midan  ure  ge^onc  &:  urne  willan,  ac  we  ne  magon  Gode. 

beneman,  berauben.  Vgl,  §§  31,  0.,  40.  /.  g.  Vgl,  auch  be- 
reafian.  Be.  481,  27  ba  earman  ceasterwaran  toslitene  &  fornu- 
mene  waeron  fram  heora  feondum  &  heora  aehtum  benemde;  also 
Akkusaliv  der  Person  und  Dativ- Ablativ  der  Sache,  * 

beodan.  Vgl,  §§  6g,  ä.,  98,-1,  befehlen,  Cp.  303,  9  to 
gehieranne  daet  him  mon  bonne  beodan  wielle.  So.  188,  23  & 
beob  (Imperativ)  me  paet  {)8et  pu  wylle. 

2.  anbieten,  Or.  124,  3  Athene  budon  gefeoht  Alexandre; 
126,  7  da  bead  Darius  healf  his  rice  Alexandre.  Cp.  40,  20 
da  pe  bonne  dyllice  biob,  &  him  mon  swelcne  folgod  beodeb, 
k  hie  him  wiSsacab.  Bo.  136,  24  peah  heora  lareowas  him 
donne  biodan  pa  ilcan  mettas. 

beran,  tragen^  (dar)bringen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  gS,  In 
der  Bedeutung  ^^erzeugen!'^  hat  dies  Wort  den  Gen,  bei  sich,  s,  §  21. 
a.  Be.  477,  13  se  dema  stod  aet  his  godgyldum  &  deoflum  on- 
saegdnesse  baer;  ebenso  ^o\  528,  20  het  he  sona  se  cyning  niman 
5one  mete  ...  &  heran  bam  bearfum;  540,  6;  574,  11;  592, 
26;  606,  41. 

bereaiian,  berauben.  Vgl,  §§  18,  a.,  40,  ä.,  g8.  Vgl,  auch 
beneman.  Be.  581,  4  his  cyrice  eallum  hire  aehtum  waes  berea- 
fod;  ablativischer  Dativ, 

bestan  (?),  ?  .  So.  192,  13  [gelyf]  gefsestlice  gode  & 
beste  pe  halne  gode;  die  Jub,'Ed.  übersetzt:  and  betake  thyself 
wholly  to  God;  steht  beste  vielleicht  für  beset? 

betsec(e)an,  übergeben,  Be.  602,  32  ba  be  mid  sweorde 
ofislflBgene  waeron  oppe  beowdome  betaehte;  ähnlich  647,  5.  Or. 
82,  32  pcet  he  paet  gewinn  him  betaehte;  236,  4;  292,  27;  294, 
31;  296,  I,  2,  3. 

betan,  büfsen^  als  Bufse  bezahlen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  g8, 
Le.  70,  I  bete  para  aeghwelc  mid  ryhte  peodscipe  and  pam  hi- 
wum  bundtwelftig  scill.  ciricfribes  to  böte;  der  Dativ  kann  aller- 
dings   auch    mit    to    böte    zusammengehören.      Vgl,    gebetan    und 

bewerian,  verbieten^  verhindern.  Vgl,  §§  7^.  f.,  g8,  Be. 
602,  17  him  swype  paet  his  frynd  beweredon  (=  prohibere) ;  618, 
38  ic  ne  waes  min  mod  fullfremedlice  bewerigende  bam  geogup- 
licum  unalyfednessum  (=  cohibere);  an  dieser  Stelle  ist  die  Ver- 
bindung also  grade  umgekehrt  {ablativischer  Dativ^  vgl,  beneman 
und  bereafian)  voie  an  der  ersten  und  an  der  folgenden:  638,  28 
se  biscop  him  paet  swipe  bewerede  (=  prohibere). 

biddan,  erbitten  (etwas  von  jem.),  Bo.  118,  25  ac  ic  pe 
Wille  nu  secgan  hwelc  se  laececraeft  is  minre  lare  be  bu  me  nu 
bitst;    368,  2    paet   paet  bu  me   aer  baede.     Geiv'dhnlich   sieht   die 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  8 
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m  die  man  bilUI,  im  Genitiv,  s.  ,^^'  /?.  d.,  26,  36.  c.  Vgl. 
h  §  9S. 

inian,  äurcA  ein  Beispiel  erklären.  Vgl.  §  yt.  i.  und  bys- 
\S.    Cp.  164,  24  Öffit  ilce  Dryhten  God  us  bisnade  ^urh 

)tan,  opfern.  Vgl.  §  66.  b.  Or,  3,  30  hu  l)a  burgleode 
lina  bleoton  men  hiora  godum;  40,  29;  164,  16.  Cp. 
weice  hwa  wille  blotan  iism  fgeder  to  {tance  &  to  laciim 
i  beam  (Sweet:  as  if  ooe  were  to  wish  to  Eacrifice  to 
?r  his  own  cliild  as  a  gratification  &  offering ;  der  Dativ 
tr  auch  zu  „to  Öance  &  to  lacum"  gehürea). 
di(ge)an,  verkünden.  Über  eine  Stelle  mit  dem  Genitiv  vgl. 
Vgl.  auch  §1)8.  Be.  485,  15  Gregorius  Augustinum  sende 
lecum  Angel&eode  to  bodiganne  Godes  word  ^  geleafan; 
.,  11;  487,  8.  33;  503,  24;  510,  7;  515,  28;  54Q.  3;. 
,  2  ne  sceal  he  no  dsct  an  bodigean  his  hicremonnum; 
;  461,  5.     Ps.  21,  20  ic  .  .  .  bodic  t)inne  naraan  minum 

;  29. 

ecan,  brechen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  qS.  Cp.  ,iI4,  13 
m  hyngriendum  Öinne  hlaf;  Dal.  comm. 
ingan,  brengan,  bringen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,<f  gS.  Be. 
bu  Drihtne  brohtest  mycel  gestreon  haligra  saula;  525, 
38;  574,  ii;  605,  33;  622,  36.  Or.  18,  I  |)a  teö  hie 
sume  t)3em  cyninge;  108,  i,  13  (biengan);  142,  24;  146, 
lie  him  Umenes  fione  cjning,  f>e  heora  hiaford  (>a  wks, 
:nne  to  him  brohlen  (Bock,  a.  a.  O.,  S.  17  {beim  refl.  Daf.i 
hier  ist  der  Dativ  him  vielleicht  pleonastiseh  zu  dem  fol- 
:o  him";  das  ist  sicher  so,  denn  an  reflexives  him  ist  hier 
d(nken) ;  250,  24,  Cp.  8,  8  öis  aerendgewrit  Agustinus 
tnc  sa;  suban  brohte  iegbuendum;  314,  2\  (brengaö); 
;  342,  8  (brengö).  Bo.  1 10,  24  luct  ....  |)iEtte  |>eos 
leoa  egeslice  wij>erweardne3  t)e  bringfi;  14H,  26  (brengl>); 
(brenga})).  So.  169,  31  nebbe  ic  |)e  nanwiht  to  brJn- 
=:  bringenne)  butan  goodne  willan.  Ps.  4,  b  ofiriall  ge 
twisnesse  &  bringaö  pa  Gode  to  lacum  (der  Dativ  kann 
■h  von  to  lacum  abhängen);  28,  i,  2;  40,  3;  44,  15. 
yttian,  verteilen.  Cp.  320,  4  \x  hit  him  brjtlian  sceol- 
'gl,  §  g8,  brucan. 

nnan,  erzeugen,  gebären.  Vgl.  §S  v/.  b.,  gg.  Be.  511,  28 
;ii  cende  dohtor  Öam  cyninge.  Cp.  42,  13  gif  he  öonne 
Iterbie    gestriene,    Öotme    ceiine  he    (net    J»?em    gefarenan 

losan,  enviihlen.    }'g/.  .W  j^,  a.,  gg.     Be.  474,  22  [«et  hi 

ma    of    öam    wifcynne    him    cvning    curan    Üonne  of  ftam 

cynne. 

lodan,    zuschreiben  (.■•),    loben  (.■').     Cp,   HO,  4   gif    hwa;t 

nes  bid,   Öonne  cnodaD  him  ÖECt  calle   Öa  [le  him  under- 
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didde  biob  mid  herenesse  (=  omnes  subditi,  si  qua  bene  gesta 
sunt,  laudibus  efferant;  Sweet:  praise  him  for  it);  B,'T,  hat  das 
da^t  übersehen  und  übersetzt:  all  exalt  him  with  praise;  nach  ihm 
kommt  dieses  Zeitwort  sonst  nur  noch  einmal  vor,  und  zwar  (vgl, 
§  gg.)  Bc.  522,  24  &  bone  tun  ....  gyt  todaeg  mon  bis  na- 
man  cneodej)  (=  cujus  nomine  vicus  .  .  .  usque  hodie  cogno- 
minatur).      Vgl,  Sievers,   Gr,^  ^  384,  Anm,  4. 

cwedan,  sagen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  gg,  Cp.  423,  34 
se  J)e  obrum  bismer  cwib  oböe  deb;  453,  i  ne  cwebe  ge  nan 
lab  baem  deafan  (==  non  raaledices  surdo).  Ps.  34,  24  {)a  ofer- 
sprecan  {)e   me  yfel  cwebab;    40,  5  mine  fynd  me  cwa?don  yfel. 

cydan,  verkünden^  ankündigen.  Vgl,  ,<$,^  6g,  /.,  gg.  B«.  498, 
2^  bam  be  he  baes  heofonlican  rices  wuldor  openede  &  cyjjde; 
549,  21;  564,  14.  Or.  254,  28  jiaet  hie  hit  si|>})an  mehten  eal- 
lum  Romanum  cypan.  Cp.  146,  18  he  us  kybde  pa,  digolnesse 
his  geomfulnesse.  So.  192,  12  I)onne  cybe  ic  hyt  pe  sona.  Ps. 
18,  2  seo  niht  pxre  nihte  cyb  Godes  wisdom. 

daelan,  austeilen.  Vgl,  ^§  wo.  Be.  579,  2  fvgl.  ,<^  75.  /.  b.J. 
Or.  196,  31  he  hit  het  baem  folce  daelan.  Bo.  312,  13  fin  der 
Bedeutung  ^^trennen  von^^^  so  da/s  der  Dativ  hier  ablativische  Gel' 
tung  hat:)  ic  wiile  daelan  ba  yfelan  bam  yfelum  nu  on  twa  (die 
Worter  bam  yfelum  fehlen  übrigens  in  der  Cottonschen  Hs.) ;  334, 
23  he  daelf)  manega  &  mistlice  gemetgunga  eallum  his  gesceaf- 
lum;  336,  12.  Le.  90,  37,  §  i  dseie  he  hwaebre  pdet  healf  cy- 
ninge  in  (>a  scire  pe   he  aer  folgode,    healf  in  pa  pe  he  oncymb. 

deman,  bestimmen.  Vgl.  ,^,<j!  75,  I.  c,  wo.  Cp.  200,  i  bset 
he  ...  .  him  selfum  deme  swelc  wite  swelce  he  wene  baet  his 
hlaford  him  deman  wolde.  Le.  64,  43  ne  dem  |>u  oberne  dom 
(lam  welegan,  oberne  pam  eormen,  ne  oberne  pam  liofran,  and 
oberne  pam  labran  ne  dem  pu. 

don,  (anjthun^  zufügen  u.  ä.  Vgl,  §§  7/.  w.,  wo,  iiy.  Be. 
477»  45  ealle  ba  witu  be  him  man  dyde;  486,  30;  493,  18;  508, 
2^5  51O1  28;  513,  25.  Or.  54,  22  aet  baere  pinunge  pe  he  baem 
folce  donde  waes;  148,  2;  262,  25;  Thorpe  446,  i  (vgl.  §  y2.g.J. 
Cp.  2,  10  pa  beowutdomas  pe  hie  Gode  don  sceoldon;  98,  12; 
'3^»  5;  138,  II;  142,  25;  200,  24;  224,  i6;  usw.  Bo.  68,  23 
hu  micelne  teonan  ge  dop  Gode  eowrum  sceppende;  80,  22,  23; 
io8,  15;  320,  20,  21.  So.  167,  19  pu  pe  .  .  .  .  simle  us  good 
dest;  184,  29.  Ps.  9,  ü,  paet  his  sunu  and  eac  obre  fynd  him 
ne  mihton  eall  paet  yfel  don;  14,  4;  16,  4;  17,  45,  48;  30,  ü, 
Le.  58,  12  do  hiere  gyfta  .  .  .  .,  gif  he  hire  para  nan  ne  do; 
66,  5.      Vgl.  auch  ,f  67.  Anm,  i. 

eawian,  zeigen.  So.  189,  33  he  wot  hwaet  he  me  eawian  wile. 

eowan,  zeigen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  wi.  Cp.  152,  19  ba 
eowde  he  me  ane  duru  beinnan  baem  wealle;  397,  17  bam  un- 
halum  laecedom  eowde. 

eowian.    zeigen.     Vgl.  beim  Akkusativ  ^  wi.     Be.  589,   17 

8^ 
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vodon  me  8a  wunde  Öajs  snides;  615,  6,  Cp.  272,  4  hweice 
hie  seife  utane  eowigen  mannum;  314,  19;  449,31;  um: 
I.  194,  15  J>e  ic  \te  Er  gehet  ^sl  ic  &e  eowian  wolde;  250, 
;  268,  t8.  So.  iSö,  2  ponne  eowad  he  hyt  swide  feawuro 
anum;  189,  20. 

facian,  erwerben.  Or.  152,  6  Pirnis  him  for  pam  swi|H)st 
te,  [>e  he  him  selfum  facade  Maecedonia  anweald  (<=  his  se 
xhus  ....  jungit,    sperans  Demetrium  Macedonia   posse  de- 

11). 

testan,  fasten.  Cp.  316,  I  eall  h«X  bxt  ge  teslon  &  neo- 
1  ,  .  .,  ne  facste  ge  Eiaes  nauht  me  (=  cum  jejunarelis  et  plan- 
etis  .  .  .,  nuinquid  jejunium  jejunastis  mihi).      Vgl.  §§  rS.  </.,  loi. 

fetigean,  Ao/e».  Be.  541,  24  he  sceolde  Oswio  &am  c>- 
ge  wif  fetigean  Eanflxde  fes  kann  hier  auch  der  Diiliv  zu  wit 
agen  werden,  ^  a/i  Weili  für  ().).  So.  163,  lO  feiige  him 
ma  (reß.). 

findan,  finden.  Vgl.  beim  AMkusaliv  §  loi.  Be.  536,  25  heora 
n^enig  him  senige  helpe  Rndan  mihte;  566,  26  baed  he  pxt 
him  &  his  leodum  bisceop  funde  &  sealde. 

forbeodan,  verbieten.  Vgl.  0  J4.  d„  102.  Be.  620,  9  ic 
I  for[)on  ba  benunge  forbead.  Or.  196,  8  [leh  [la  senatus  him 
Tden  ])a  dsed  fasste  forboden.  Cp.  459,  1  &a  forbead  he  him 
i  yfel.  Ps.  II,  4  hwylc  hlaford  mieg  us  forbeodan  ume  willan; 
13  forbeode  his  tungan  selc  yfet. 

forberan.  i.  vorziehen.  Be.  573,  10  {»ette  nsenig  bisceop 
e  o[)rum  forbere  (^  praeferat);  637,  8  he  mynsterlif  bam 
iruldlife  forb»r  {=  praetulit). 

2.  nachgeben,  hingehen  lassen.  Vgl.  §  loj.  Cp.  222,  0  he 
2wde  .  ,  .,  tisette  Ösem  monnum  Öe  we  for  ge&ylde  hwaet  for- 
an  sculoD,  bfet  we  hie  .  .  .;  19;  294,  i  swa;  liim  mon  ser 
yldelicor  forba;r  hiera  irre ;  ähnlich  9  {vgl.  zu  diesen  beiden  Stel- 
Sohrauer,  a.  a.  O.,  S.  8,  der  him  refl.  faßt) ;    397,  5;  403. 

Bo.  314,  12  [laet  Sa  wseron  ungesaeligran,  be  htm  (=■■  denen} 
ra  yfel  forboren  waere. 

forbindan,  subinden.  Cp.  104,  8  ne  forbinde  ge  110  biem 
scendum  oxum  bonc  mu&. 

forceorfan,  zerschneiden.  Vgl.  bettn  Akkusativ  §  loi.  Or.  178, 
pa    forcurfon    hie    him    pa    twa   Eedran    on   twa  -healfu    [tara 

fordician,    verbauen,    verlegen.      Vgl.  forsettan.     Cp.  360.  4 

he  US  öone  weg  fordicige  (^  eis  iter  .  ,  .  abscidit):  383, 
dylss  hie  himselfuro  fordikigen  Öone  weg  baere  böte  (=  viam 
abscindaat). 

foreberan,  vorziehen.  Be.  579,  8  &  he  sundorlif  &  munuc- 
ivaes  foreberende  eallum  bam  weolum  &  anim  bss  eorplican 
s  {=  praeferens). 

forecweöan.    \.  vorhersagen.     Vgl.  beim  AkkusaHv  §  102,    Be. 
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514,  13    sc  man   sepe  "be  Öyslice  gife  .  .  .  .  Öe  toweardc   fore- 
cviyp. 

2.  vorsagen,  Be.  615,  13  ba  het  he  se  bisceop  him  silla- 
bas  &  Word  forecwe{)an  (==  proponere). 

foregielpan,  süh  sehr  rühmen  (einer  Sache  vor  jem,),  Or. 
182,  14  nu  we  sindon  cumen  .  .  .  to  daere  genihtsumnisse  pe 
hie  US  ealneg  foregielpa!)  {>aet  ure  ne  sien  baem  gelican;  B,'T, 
giebi  bei  foregilpaii  nur  die  Stelle  in  der  Überschrift^  die  gleich 
erwähnt  werden  soll;  Thorpe  übersetzt:  to  the  abundance  that 
they  are  always  boasting  of  before  us.  [saying]  that  ours  are 
not  like  to  them;  er  scheint  also  fore  vom  Zeitworte  zu  trennen 
und  als  nachgestellte  Präposition  zu  us  zu  ziehen.  Vgl,  die  Über- 
schrift dieses  Abschnittes :  4,  18  hu  Orosius  saede  {)aEt  he  waere 
cumen  to  daem  godan  tidan,  t)e  Romane  eft  fore  gulpon;  hier 
ist  wohl  fore  —  das-  hier  auch  von  Sweet  von  gulpon  getrennt 
gedruckt  ist  —  in  der  Bedeutung  ^yWegen^^  zu  {)e  zu  ziehen.  Sollte 
dies  auch  an  der  ersten  Stelle  zu  thun  sein,  so  dafs  zu  übersetzen 
wäre:  ^^wegen  deren  sie  sich  uns  gegenüber  rühmen  [und  sagen], 
dafs  unsere  denen  nicht  gleichkämen^^ ?  Bock  (a,  a.  O.,  Ä  ly)  hält 
US  für  einen  ^^rein  ethischen  Dativ^^.    Vgl,  auch  §  102, 

foresecgan,  vorhersagen.  Vgl,  §  6g,  k,  Be.  541,  17  bset 
se  biscop  Aidan  bam  scypfarendum  bone  storm  towardne  fore- 
saegde;  ähnlich  607,  7.  Cp.  162,  14  bonne  he  b£Bm  ryhtlicum 
ingebonce  his  hieremonna  foresaegb  ba  dieglan  saetinga  baes  lyte- 
gan  feondes. 

foreseon,  besorgen  (etwas  für  jem,) ;  stets  als  wortliche  Uber^ 
Sitzung  von  lateinischem  pro-  oder  praevidere.  Bc.  493,  29  seo 
gifu  baes  halgan  gerynes  ....  llfigendum  &  bam  ongytendum 
mid  mycle  gesceade  is  to  foreseonne  (=  sancti  mysterii  gratia 
.  .  .  viventibus  atque  discernentibus  cum  magna  discretione  pro- 
videnda  est;  Miller:  .  .  .  is  to  be  provided  with  much  discre- 
tion  for  those  who  are  alive  &  sensible) ;  565,  8  {)aBt  he  him  on 
his  biscopscire  gerisene  stowe  foresaege  &  sealde  (=  ut  in  dioe- 
cesi  sua  provideret  et  daret  ei  locum  in  quo  .  .  .  .;  über  die 
Form  zgl.  Sievers,  (ir,^  ,^'  sgi,  2,  Anm.  5."  „Statt  säwon  ^ndet 
sich  in  nicht  streng  ws.  Texten  auch  s»gon";  dem  entsprechend 
steht  hier  also  im  Konj,  saege  statt  sawe);  627,  2']  in  digle  an- 
corstowe  eode,  ba  se  abbud  him  foreseah  (=  quam  praeviderat 
abbas;  B,:  forgeaf). 

foresettan ,  vorsetzen.  Vgl,  §  js,  IL  b,  c.  Be.  624,  23 
tnonige  ealdormen  waeron  heora  beode  foresette  (=  praepositos). 
Vgl,  über  eine  andere  Bedeutung  §  102, 

forgifan.    Vgl,  §  7-^.  e.  —  i.  geben,  gewähren,  erlauben,  Be. 

483,  19  J)aet  hi  him  andlyfne  &  are  forgeafen  for  heora  gewinne; 

484,  6;  485,  2;  486,  29;  487,  16;  494,  20,  21;  502,  29;  511, 
36;  539,  2;  556,  19,  40;  582,  10;  584,  33.  Cp.  134,  14  ^onne 
ba  hadas  .  .  .  baere  halgan  endebyrdnesse   biob    forgifene   baem 
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lan  wegum  hiora  agenra  lusta  {=  deditae;  ergeben);  146, 
3,  21.  Bo.  60,  29  &e  .  .  .  US  ealle  Äa  god  forgeaf;  150, 
52,3;  206,  16;  238,  9;  352,  22.  So.  170,  3  forgyf  me 
:reft;  5;  176,  15;  193,  3,  g.  Le.  96,  7  eet  his  medder, 
;re  to  xwum  wife  forgifen  his  fasder;  43. 
ä.  vergeben,  verzeihen.    Vgl.  §  los.     Or.   14O,   16  ^X.  |)a  se- 

forgeafen  {wBra  suna  {»ne  gylt;  250,  15;  258,  27,  28.    Bo. 
:5   him    bij)  butoo  gewyrhtum    forgifen   hiora  yfel.     Ps.  31, 
me  fia  forgeafe  Jrast  unriht  minra  scylda. 
forgyldan,    vergelten.      Vgl.  §§  75.  /,  1.,  102,  118.  II,    Or. 

hy  him  sefter  fiaem  grimme  forguldon  pone  wjgcneft  pe  hy 
n  geleomodoti;  40,  19;  84,  19;  100,  32.  Pb,  40,  10  to 
tsX  ic  him  m%ge   forgyldan  pses  lean. 

forhelan,  verhehlen.  Vgl-  §§  75-  /  /■>  'o^-  Cp.  459,  26 
hilD    ba    diogolnesse   t)xs  godcundan  wisdomes   fteem  dyse- 

Pb.  37,  9  min  graoung  ])e  nis  na  forholen. 
rorleetan.     i.   hin/erlassen.     Be.  479,  31  Constantinus  .  .  . 
;odan  Casere  ...  his  rice  forlet;    508,   16;    549,  38;    563, 
35.  5;  645,   II- 

2.  erlauben,  vergeben,  verzeihen.  Be.  553,  21  he  smylte  mode 
>e  him  call  forlet.  Cp.  162,  20  ne  him  nohte  &on  ma  ne 
forlaelna  his  agna  synna;  423,  31,  So.  190,  8  Öu  hast  me 
an  J)a  unrotnesse  (?) ;  lüe  Stelle  ist  unklar,  sinngemäßer 
wohl  forboden  statt  forlsetan.  Vgl.  §  102. 
forsettan,  verlegen.  Vgl.  fordician.  Be.  548,  4  tiledon  f»al 
Q  ftone  heofonlican  weg  forsettou  &  fortyndon  {^  inier- 
e). 

Torsittan,  verlegen.  Or.  172,  19  him  ha;fdon  Pene  [wne 
brseten. 

Torslean,  sersehlagen.  Tgl.  ,sV  lui.  Le.  104,  73  gif  mon 
I  Jja  sculdru  forslea;  77  gif  mon  obrum  t>a  geweald  forslea 
on  ])ara  sweoran  (vgl.  Sehmiäs  Anmerkung  su  dieser  Stelle) ; 
h   102,  69,  70. 

fortendan,  wegbrennen.  Or.  46,  12  fia-TO  msdencildum 
rtendun  piet  swiöre  breost  foran,  pait  hit  weaxan  ne  sceolde. 
fortynan,  verlegen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  102.  Be.  548,  4 
forsettan). 

gad(e}rian,  sammeln.     Vgl.  beim  Akkusativ  $  loj.     So.   163, 
lerode   me   [tonne  kigclas  &  stupan    sceaftas.     Ps.  38,  8  hy 
iad  feoh,  and  nyton  hwaro  hy  hyt  gadriaH. 
geEcrendian,  erbilUn.    Or.  258,  5  (vgl.  über  diese  /raglieht 

§  25.  h.).      Vgl.  auch  §  67.  b.  u. 

geagnian,  geahnian,  aneignen.  P.  Be.  474,  8  fta  Supdselas 
ä   ealondes    him   gesseton    &   geahnodon;    ähnlieh   27.     Or. 
4  se  wolde  geagnian  him  J)a  licssan  Asiam;  20;   284,  31. 
gearwian,  geearwian,  bereiten,  verschaffen.     Vgl.  beim  Ak- 
"  ^  ">J-      Cp.   138,    [7    hie    sculon    ladteowdom    geearwian 
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(H.:  gearwian)  da^m  gelcaffullum  &:  him  sculon  fore  bion  (= 
qui  ut  sacrum  ducatum  praebeant,  fidelibus  praesunt;  Sweci: 
they  are  to  act  as  guides  of  believers  &  govern  them);  260,  18 
se  se  t>e  deadum  inonnum  lif  gearwad,  &  he  seif  lif  is,  he  be- 
com  to  deade  (=  quod  vitam  mortuis  praeparans  usque  ad  mor- 
tem ipse  vita  pervenit).  So.  167,  30  bu  us  simle  gearwast 
asce  lyf. 

geawian,  zeigen.  So.  185,  35  he  hine  wyle  swiöe  seldon 
a^negum  maen  swa  opcnlice  geawian. 

gebeodan,  anbieten.  Vgl,  §  6g,  n,  Be.  571,  35  him  mycel 
feoh  &  unlytel  wi|)  bon  gebead.  Or.  3,  4  hu  Cartaina  zerend- 
wracan  comon  to  Rome,  &  him  frib  gebudon;  94,  27  hie  t)a 
Lxcedemoniae  lustlice  {)aere  sibbe  hirsumedan,  for  |)2em  lytlan  ege, 
])e  him  mon  gebead  ({)e  gehi  auf  sibbe);  ähnlich  98,  30.  Cp. 
42,  24  baes  gefarenan  brobur  wif  on  ba^re  ealdan  se  waes  gebo- 
den  baem  libbendan  breber  to  anfonne. 

gebeoran,  tragen^  geben.    Be.  493,  30  (vgl,  §  66.  l.J. 

gebetan,  verbessern^  Genugihuung  geben^  als  Bufse  geben., 
Vgl.  betan  und  §§  75.  /.  h.,  103.  Or.  154,  12  baedon  {)aet  him 
man  gebette  t)aet  him  bacr  to  abylgbe  gedon  waes.  LrC.  76,  10 
huudtwelftig  scill.  gebete  pam  were;  ähnlich  82,  3. 

gebodian,  anzeigen.  Vgl.  §§  6g.  0.,  103.  Lc.  74,  3  geheal- 
den  hi  hine  XXX  nihta,  &  hie  hine  his  msegum  gebodien; 
ähnlich  94,  42,  §  l. 

gebrytnian,  verteilen.  Cp.  318,  20  baette  hie  ba  ende- 
byrdnesse  &  ba  benunga  hiora  hieredum  gebrytnige  (=  disper- 
tiens). 

geceosan,  enuählen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,^  J03,  Be.  567, 
19  he  waes  burh  eall  meodum  &  Gode  gecoren;  602,  38  he  him 
sylfum  wununesse  &  wie  geceas  on  bam  oft  cwedenan  mynstre; 
622,  24  ba  geceas  he  him  geferan.  Or.  3,  9  he  him  geceas  Bi- 
zantium  |>a  bürg;  56,  29  ac  gecuron  him  anne  scop  to  cyninge; 
116,  4  |)a  geceas  he  him  ane  bürg  wib  {)one  sae. 

gecvifedan,  bestimmen,  gestatten.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,^V  103, 
Le.  66,  7  buton  a^t  hlafordsearwe,  I)am  hie  nane  mildheortnesse 
ne  dorfton  gecwaeban. 

gecyj)an,  anzeigen,  verkündigen.  Vgl.  cy|)an  wid  ^^'  6g.  /., 
103.  Be.  563,  24  aifter  bon  be  he  bone  intingau  his  sij)fcetes  bam 
Apostolican  Papan  gecyl»ed  haefde.  Or.  178,  11  wolde  .  .  .  him 
l)ajt  anwyrde  eft  gecyj^an.  Cp.  80,  3  biet  he  on  his  life  gecybe 
lifes  weg  his  hieremonnum;  90,  3.  Ps.  30,  24  he  .  .  .  gecydde 
his  mildheortnesse  me.     Le.  64,  42  gecybe  hit  him;  96,  4. 

gedselan,  austeilen.  Vgl,  daelan  und  ,<yV  J03.  Be.  528,  21 
bebead  |>ait  mon  bone  disc  tobraece  to  styccum  (k  bam  J)earfum 
gedaelan  (Miller:  gedaelde);  627,  2^.  Or.  240,  16  pdi  for  Ju- 
lius to  Romo,  &  abraec  hiera  mabmhus,  tS:  eall  gedaelde  his  firde 
paet  pacrinne  waes. 
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gedeman,  besiimmen.  VgL  deman  und  §§  yS'  I-  />  'oj.  Le. 
66,  7  st  hlafordsearwe,  [)am  hie  nane  mildheortnesse  ne  dorfton 
gecwaeban,  for{)am  {)e  God  iElmihtig  t)am  nane  ne  gedemde  {>e 
hine  oferhogodon  (H,:  nane  mildheortnesse;  das  entspricht  auch 
dem  Lateinischen:  quia  Deus  Omnipotens  nullam  (sc.  pietatem) 
adjudicavit  contemptoribus  suis;  Schmid  aber  übersetzt  falsch: 
weil  der  allmächtige  Gott  über  die  nicht  richtete^  die  ihn  verach^ 
teten), 

gedon,  thun,  zufügen^  gewähren.  Vgl,  don,  §§  42.  c,  7/.  r., 
103,  Be.  514,  33  ne  wile  he  ?)e  owiht  \apes  gedon;  525,  17; 
534>  345  584,  30.  Or.  7,  17  hu  God  gedyde  Romanum  his 
mildsunge;  92,  19,  36;  128,  15;  142,  8;  148,  14;  166,  21;  218, 
9;  276,  14  him  Romane  gedydan  aenne  gyldenne  scield,  pddie 
daede  to  weorbmynte;  290,  30.  Bo.  26,  21  ^a  ilcan  pe  be  ge- 
dydon  nu  {)as  gnornunga.     Ps.  36,  5  he  pe  gedeb  fultum. 

gedreogan,  zufügen,  Cp.  346,  18  maran  demm  gedrigb 
him  selfum  mid  daem  lote  (=  multo  majus  merebitur  stipplidum). 

geearnian,  erwerben.  Vgl.  §§  n.  0.  </.,  103.  Cp.  246,  12 
dact  hie  her  on  worlde  .  .  .  him  geearnigen  ba  ecean  ha^Io  (= 
ne  oportunitatem  salutis  in  perpetuum  promerendae   despiciant). 

geedniwian,  erneuern,  wiederherstellen.  Vgl.  beim  Akkusativ 
§  103.  Be.  485,  6  bam  healtan  geongan  his  staepe  he  geedni- 
wade;  8  he  him  geedniwode  bone  staepe  rihtes  geleafan  (=  re- 
cuperarit).  Ps.  15,  5  jju  eart  se  I>e  me  geedniwodest  min  rice 
{=  qui  restituisti  mihi  haereditatem  meam). 

geeowan  und  geeowian,  zeigen.  Bo.  130,  24  hu  ne  is 
])e  nu  genog  openlice  geeowad  t)ara  leasena  gesael|>a  anlicnes. 
So.  166,  3  \}u  pe  nelt  pe  eallunga  geeowian  openlice  nanum 
obrum  buton  pam  pam  pe  geclaensode  beob  on  heora  mode.  Le. 
68,  10  ic  pa  .Alfred  eallum  minum  witum  pas  geeowde. 

gefsestnian,  bestimmen,  gleichsam:  vermachen.  Vgl,  beim  Ak-^ 
kusativ  §  103.  Or.  244,  23  hiene  haefde  Julius  him  aer  mid  ge- 
writum  gefaestnod,  paet  he  aefter  him  to  eallum  his  gestreonum 
fenge. 

gefeailan,  durchs  Fallen  verursachen.  Or.  yz,  11  nugiet 
todaege  hit  is  on  leobum  sungen  hwelcne  demm  hie  Romanum 
gefeollan.      Vgl.  LenZj  Partikel  ge,  S.  13. 

gefeohtan,  erfechten.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  Or.  82, 
26  ])a  .  .  .  pe  hie  betst  getriewdon  paet  him  sceolde  sige  ge- 
feohtan. 

gefremian  und  gefremman,  verschaffen.  Vgl.  beim  Akku- 
sativ ^  103.  Be.  506,  26  betwih  Öa  opre  god  be  he  his  leodum 
burh  gepeaht  gefremede  (=  conferebat;  Miller:  conferred); 
632,  31  ne  miht  bu  me  ofer  bisne  daeg  acnige  helpe  ne  geoce 
gefremman  (=  conferre;  Miller:  give), 

gegaederigan,  sammeln.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  103.  Bo.  278, 
7   ic  pe  wolde  gegaederigan  manigu  spell  &  manega  bisna. 
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gegearwian,  bereuen^  verschaffen.  Vgl,  gearwian  und  §  103. 
Bc.  506,  31  wolde  he  ?>am  gescyldnesse  gegearwian  (=  prae- 
stare);  508,  8;  555,  38;  594,  24;  598,  31;  609,  14. 

gegierwan  und  gegyrian,  bereuen.  Vgl,  beim  Akkusativ 
§  103.  Or.  42,  II  hu  he  his  agenne  sunu  his  godum  to  blote 
acwealde,  &  hine  him  sylf  sib^an  to  mete  gegyrede;  52,  24  hu 
sc  cyning  het  his  sunu  ofslcan,  &  hiene  sippan  paem  faeder  to 
mete  gegierwan.  In  beiden  Fällen  kann  der  Dativ  auch  zu  to 
mete  gezogen  werden.      Vgl,  auch  §  23g,  b,  «.  ««. 

gehalgian,  heiligen^  weihen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103,  — 
I.  jemanden  für  (zu)  etwas  oder  jemandem  weihen,  Be.  510,  3  he 
Öaere  cyricean  for  hine  oberne  biscop  gehalgode;  ähnlich  ^t^^  22  \ 
626,  21;  556,  19  wolde  his  dohter  Gode  forgifan  &  gehalgian; 
40  he  .  .  .  hi  gehalgode  eccre  clsennysse.  Cp.  196,  20  ?)act  hie 
slogen  Gode  gehalgodne  kyning. 

2.  etwas  jemandem,  Bc.  504,  23  het  .  .  cyricean  .  .  .  ge- 
halgian S".  Paule  ?)am  Apostole;  28;  593,  i  efenfeola  ?)a  ajf- 
terfyligendan  (sc.  winter)  heo  a^pellicor  in  munuclife  Drihtne  ge- 
halgode.    Cp.  352,  16  hiora  hondu  wjeron  gehalgode  Gode. 

gehatan,  verheißen^  versprechen.  Vgl,  §§  27.  b,^  6g,  y.,  103, 
Bc.  480,  26  him  gehetan  eapmode  hyrnysse;  484,  20;  514,  7, 
24;  546,  29.  Or.  252,  30  Abrahame  wses  gehaten  Cristes  cyme; 
254,  3;  288,  25.  Cp.  70,  23  hio  gehaet  him  aeghwaes  genoh; 
182,  5;  186,  16.  Bo.  2,  12  he  gehet  Romanum  his  freondscipe; 
8,  25;  140,  18;  142,  21;  182,  2;  194,  15;  262,  16;  366,  25. 
So.  163,  18  Öe  he  US  gehaten  hefb;  24;  168,  33  (gehec!);  180, 
5i   10,  34;   189,  4;  192,  32.     Ps.  4,  7  pe  US  man  gehaet;  43,  ü, 

gehealdan,  venvahren^  belassen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103. 
Bc.  493,  8  for  fremsumnysse  his  arfaestnysse  him  geheold  waestm- 
baernysse  tuddres  (=  reservavit);  579,  21  baes  ealles  nowiht  him 
sylfum  waes  gehealdende.  Bo.  292,  20  symle  bip  se  beah  godes 
edleanes  pam  godum  gehalden  on  ecnesse.  Ps.  30,  21  seo  my- 
celnes  pinre  swetnesse,  pe  pu  haefst  gehyd  &  gehealden  pam  pe 
pe  ondr^eda^. 

gehefgian,  erschweren.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  103.  Cp.  158, 
21  ?>onne  hie  willab  him  selfum  ?)aet  yfel  baet  hie  burhtugon  to 
swibe  gelihtan,  baet  hie  bonne  ondraeden  for  baes  lareowes  brea- 
unge  baet  hie  hit  him  gehefgien. 

gehrespan,  zerreifsen  (?),  Ps.  43,  12  pa  pe  us  hatiab,  hy 
US  gegripab,  and  him  sylfum  gehrespab  {=  eos  (!!)  qui  oderunt 
nos,  diripiebant  sibi). 

gehydan,  verbergen,  verwahren.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  J03, 
Ps.  30,  21  {vgl.  gehealdan). 

geicean,  vermehren.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  103.  Cp.  290, 
25  obrum  he  wolde  geicean  baet  him  wana  waßs. 

geicwan^  zeigen,    Cp.  38,  4  him  geiewde  his  goldhord. 
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gelflcnan,  leihen,  Cp.  387,  12  on  bset  de  him  her  gelae- 
ned  bib. 

gelacran,  lehren,  VgL  §§  103^  //;.  Bc.  604,  17  gehyrdon 
ba  be  him  gelaerde  waeron  {=  ea  quae  dicerentur  audirentj. 

gelsestan  leisten,  ausführen,  ihun,  zufügen.  Vgl,  §§  yo.  1., 
/9j.  Or.  82,  12  I)eh  hie  him  oft  facen  gelaesten;  122,  15  noldoa 
eow  gelaestan  t)aet  hie  eow  beheton;  16  to  gela^tanne  eowre 
aj^as  paem  l)e  .  .  .  .  Bo.  118,  17  t)aet  t)u  hi  me  gelaeste;  140, 
20;  182,  i;  366,  25.  So.  180,  9  ic  be  gelaeste  |)aBt  ic  l)e  ge- 
het; 35. 

geleaniaili  belohnen.  Vgl.  beim  Akkusaliv  ,§  103.  Bo.  310, 
16  |)a  .  .  .  [)e  him  (=  denen)  bi{)  hiora  yfel  geleanod  be  heora 
gewyrhtum. 

gelihtan,  erleichtern.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  103,  Cp.  158, 
20  (vgl,  gehefgian). 

gemsensuman,  mitteilen,  VgL  §  7/.  u,  Be.  487,  14  ba 
bing  ....  paet  ge  eac  swylce  wylladon  us  ba  gemaensuman  (= 
ea  nobis  quoque  communicare  desiderastis);  644,  13  bone  wis- 
dorne  ....  lustlice  .  .  .  Angelfoicum  cypde  &  gemaensumede. 

gemetgian,  mäfsigen,  VgL  beim  Akkusativ  §  103,  Cp.  100, 
16  he  ongeat  baet  he  oferstag  hiene  selfne  on  "baerc  sceawunge 
baere  godcundnesse,  &  eft  hiene  selfne  ofdune  astigende  he  cube 
gemetgian  his  hieremonnum  (=  quia  et  semetipsum  noverat  con- 
templando  transcendere,  et  eundem  se  auditoribus  condescendendo 
temperare);  Sweet  übersetzt:  he  knew  how  to  let  himself  down 
again  to  the  level  of  his  disciples;  Alfred  hat  den  Sinn  offenbar 
nicht  ganz  verstanden ;  ist  vielleicht  „his  hieremonnum"  als  Dat, 
comm,  aufzufassen,  und  der  Satz  so  zu  übersetzen:  niedersteigend 
lüufste  er  sich  zu  mäfsigen  für  seine  fünger?  Bo.  364,  24  gif 
hi  ponne  pone  niidmestan  weg  aredian  willaj),  bonne  scylan  hi 
seife  him  selfam  gemetgian  pa  winsuman  wyrdc  &  ba  orsorgan, 
j>onne  gemetga})  him  God  j)a  rcpan  wyrde. 

genacodian,  entblöfsen.  Ablativischer  Dativ!  Be.  567,  2\ 
lie  .  .  .  .  hine  (rejL)  middangeardes  bingum  to  bon  ongyrede  \' 
genacodade,  pcet  he  ...  .  (=   se  mundi  rebus  exuit). 

geniman.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^103.  —  1.  nehmen,  R,  Or. 
44,  27  hie  him  paT  card  genamon.  Cp.  160,  7  ba)t  he  him 
gename  ane  ircne  hlerstepannan ;  9  genim  be  ane  tiglan;  ähnlich 
162,  22, 

2.  wegnehmen.  VgL  dazu  Erdmann,  a,  a.  O,,  II,  S,  214, 
Or.   112,   12   he  ...  .  him  baet  an  genam,  paet  he  seif  haefde. 

geondettan,  beichten.  VgL  andettan.  Cp.  102,  21  baette 
ba  {)c  him  underbieddc  sien,  him  dürren  hiera  diglan  bing  for 
scome  geondettan. 

geopenian,  eröffnen,  verkünden.  Vgl.  §§  6g,  r,,  103,  Cp.  90, 
10  mid   nanum  bingum  nyllab  geopenian    baem  syngiendum  hiera 
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unryht;  242,  19.     Bo.  iio,  25  heo  swi{)e  hrafie  |)a  Mod  pe  geo- 
pena[>  binra  getreowra  freonda  and  eac  t>ini'ä  feonda. 

geotan,  giefsen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  Be.  492,  8 
dst  hi  .  .  .  bam  aelmihtigan  Code  heora  bena  &  gebodu  sendan 
&  geotan  (=  omnipotenti  Deo  preces  fuiidant). 

geraecan,  reichen,  Cp.  467,  24  ic  ?)e  bidde  fta^t  ^u  me.  .. 
sum  bred  geraece. 

gerecceah,  erzählen^  erklären.  Vgl,  §§  6g,  s.,  103,  Bo.  14, 
4  aer  pu  pe  seif  hit  me  gerehtest;  248,  15;  250,  5;  328,  6.  So. 
198,  23  l)u  hyt  me  hefdest  genoh  swaetele  gereaht;  201,  15  (ge- 
reihte!). Le.  104,  77  buton  him  witan  ryhtre  &  mare  gereccan 
(Schmid  übersetzt:  zuerkennen), 

gesceawian,  zeigen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  103,  Be.  530, 
2  he  him  wolde  arlic  bisceopsetl  gesceawian  {B,'T.  und  Miller: 
provide). 

gesceppan,  schaffen^  bestimmen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  103, 
Be.  597,  22  he  aerest  gescop  eor{)an  bearnum  heofon  to  rofe 
(der  Dativ  kann  hier  auch  zu  to  rofe  gezogen  werden),  Bo.  376, 
8  hit  him  swa  gesceapen  waes  ^ast  hi  ne  moston  elles  don. 

gesecgan,  sagen^  nennen.  Vgl,  §§  6g,  /.,  103.  Be.  477,  30 
gesage  me  Dinne  naman.  Cp.  150,  24  he  hit  him  beah  swigende 
gesaede. 

gesellan,  gesyllan,  geben.  Vgl,  <}  103.  Be.  476,  18  ge- 
sealde  him  westdael  middaneardes,  Or.  34,  24  hi  geara  gehwilce 
J)one  üftan  dael  ealra  hiora  eor?)waestraa  paem  cyninge  to  gafole 
gesyilab;  54,  11;  96,  23,  27;  118,  29;  170,  2j\  usw.  usw.  Cp. 
192,  4  ^onne  hafast  bu  obrum  men  bin  wed  geseald.  Bo.  32, 
I  hie  me  habbab  gesealdne  heora  wiencura.  Ps.  17,  38  me  hine 
gesealdest.  Le.  60,  21  geselle  pam  hlaforde  XXX  scill.  seolixes; 
74,  8;  80,  2;  88,  33;  98,  47;  104,  77. 

gesettan,  einsetzen^  einrichten.  Vgl.  ,^  103.  Be.  498,  33  he 
5iEr  bim  sylfum  eardungstowe  gesette  &  eallum  his  aefterfyl igen- 
dan :  546,  3  he  him  lareowas  gesette  aefter  Cantwara  beawe.  Or. 
4,  27  Romane  him  (reß.)  gesetton  tictator;  ähnlich  68,  2;  70,  i ; 
usw.  Bo.  112,  18  se  ilca  gesette  unawendendlicne  sido  &  {>ea- 
was  &  eac  gecyndelice  sibbe  eallum  his  gesceaftum;  ähnlich  114, 
19;  200,  6.  Ps.  24,  7  forpam  gesette  God  aj  scyldiendum  on 
heora  wegum  (=  propter  hoc  legem  statuit  delinquentibus  in 
via;  der  Bindestrich  zwischen  «  und  scyldiendum  bei  Thorpe  ist 
natürlich  zu  streichen)\  ähnlich   10;  26,   13. 

Anmerkung :  Eine  andere  Bedeutung  hat  gesettan  an  fol- 
gender Stelle:  Or.  274,  23  üalerianus  for  mid  fierde  ongean  Sa- 
pan  Persa  cyning,  &  paer  gefongen  waes;  &  sippan  he  waes  Sa- 
pan  paem  cyninge  to  bon  geset  ^=  unterworfen?)  op  his  lifes 
ende,  paet  he  swa  oft  sceolde  stupian  swa  he  to  his  horse  wolde, 
&  he  ponne  se  cyning  haefde.his  hrycg  him  to  hliepan. 
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gesittan,  einnthmen.  R.     Vgl.  §  103.     Be.  474,  8  {s.  geag- 

geatrynan,  trwerbm.  Be.  551,  35  {vgl.  begitan);  552HO 
\so).  Cp.  8,  1 1  he  moncynnes  insest  gestrynde  rodra  weardc 
eel:  he  gained  over  most  of  mankind  to  the  Guardian  of 
en). 

getaCDian,  zeigen,  verkünden.  Vgl.  §§  yi.  x.,  103.  Or.  248. 
ie   ele   getacnade  mJItsunge   eallum   moncynne.     Cp.  256,  6 

da  mettrymnesse  getacaa!)  se  lichoma  bsera  mode  Tlone  ua- 
wenan  engel  pe  him  togeanes  Stent. 

getscc(e]an,  zeigen.  Vgl.  ^§  7/.  _r.,  103.  Bo.  XII,  1 1  hu 
Visdom  haafde  getscht  [lam  Mode  I>a  anlicnessa  para  so)ieiia 
a;   48,  24;    120,  17;    184,  17;    194,  19;    196,  18;   228,  13; 

20;  272,  lo;  366,  26.  So.  170,  1  getffic  hit  me;  17;  174, 
aetecan!);  175,  34;  177,  29  (hie  =  hit);  180,  35.  Ps.  24, 
m  getaeceö  his  wegas;  12;  31,  9;  49,  24. 

getellan,  zuschreiben.  P.  Vgl.  beim  Abktualiv  §  103.  Or. 
19  to  [ton  t>a:t  hi  hioia  agnum  godum  getealde  wseron  {wt 
diofolgild,  naiea  t>3m  so|)an  Gode. 

geteohhian,  getiohhian,  getihhiaa,  bestimmen.  Vgl.  beim 
vsafiv  g  J03.  Bo.  392,  12  ac  hit  is  nanum  men  getiohhod, 
s  eallum  monnum  {Cardaie  und  Fox:  offered);  352,9  öses 
anes  angin,  Qe  him  God  gelihhod  hxfj).     Ps.  9,  ü.  t)ancode 

his  sunu  and  eac  oTire  fynd  him  ne  mihton  eall  jtfet  yrel 
,  t>3et  hi  him  geteohod  hxfdon;  ebenso  9,  14;  t6,   13. 

ge}>afian,  geilallen,  erlauben,  gewähren.  Vgl.  §§  33.  a.,  ^4. 
">3-  Be.  565,  22  him  eall  Aiigelcynn  hyrnjsse  ge&afode.  Cp. 
,  22  baem  hie  geöaliaii  Hyllic ;  397,  5;  459,  t.  Bo.  82,  11 
mag  forbugan,  pxt  he  faet  iice  jfel  ne  gel»afige  ojjrum  mon- 
,  pt  he  xT  opTum  dyde  (-=  qui,  quod  ipse  in  alio  potest,  ne 
n  se  alter  valeat,  eflicere  non  possit).  Ps.  43,  13  \nt  us  ge- 
dest  him  to  metsianne  swa  swa  sceap  (=  dedisti  nos  tam- 
n  oves  escarum;  oder  gehör!  us  ah  Akkusativ  zu  metsiaune?). 

74,  6  gif  .  .  .  him  mon  ]>£t  gepafian  wille. 

geteodan,  hinzufügen.  Vgl.  §§  71.  s-,  103.  Be.  592,31  ic 
Torpon  hlutlorlice  &  untweogendlicn  gelyfde  urum  Dam  cyricli- 

staere    to    gepeo<lcnne    &    into  gesettanne    (==  inserendam) ; 

2;  Ö37,  42. 

gewrearnian,  vermeiden.  R.  Vgl.  §  75.  /.  /.  Be.  515,  il 
him  Da  sxtnunge  ba  gewearnode  &ses  unholdan  cyninges  (^ 
s  sibi  infesti  insidias  vitavit;    hiernach  wäre  anzunehmen,    da/s 

zu  unholdan  gehöre,  was  anderseits  die  Stellung  verbietet). 

gewrecan,  rächen  (elivas  an  jem.j.  Vgl.  beim  Akkusativ 
y.     Or.  256,  7  peh  hit  eallum  paera  folcum  of  oprum  londum 

swi])e  gewrecen  ne  wurde  swa  hit  oft  aer  waes.. 

gewyrc(e)an,  machen,  einrichten.    Vgl.  beim  Akkusativ  §  103. 

486,  38   het    him  ute   setl  gewyrcean;    605,  23  geworhte  he 
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him  nearo  wie  &  wunenesse.  Or.  2,  7  se  argeotere  geworhte 
anes  fearres  onlicnesse  {)aem  aepelinge;  82,  2  hu  we  maegen  .  .  .  . 
US  selfum  betst  word  &  longsumast  aet  urum  ende  gewyrcan; 
168,  28  him  {>aer  rafte  faesten  geworhte. 

geyppan,  eröffnen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  103.  Le.  84,  22 
gif  mon  .  . .  cyninges  gerefan  geyppe  eofot  (=  si  quis  . . .  prae- 
posito  regis  proclamationem  ostendat). 

gieldan,  bezahlen,  entrichten.  Vgl,  §§  ^o,  k.^  103,  118.  II. 
Or.  18,  16  on  [)aem  gafole,  \>g  ba  Finnas  him  gyldab;  ebenso /^4, 
19;  54,  14.  Cp.  334,  19  Äaet  we  him  gielden  scylde;  338,  11; 
425,  2.  Bo.  324,  15  pddt  hiora  selc  gulde  o{)rum  edlean.  Ps. 
7,  4  him  gulde  yfel  wiS  yfle;  21,  23  ic  gylde  min  gehat  Drihtne; 
34,   12.    LrC.  76,  3  gielde  cyninge  J)ara  medrenma?ga  dael;  86,28. 

gifan,  geben,  Be.  488,  17  him  Bryttan  sealdan  &  geafan 
eardungstowe ;  488,  19.     Or.  180,  12  hie  hit  him  on  paet  gerad 

geafon,  {>aBt  hie Cp.  40,  22  ^e  him  God  ....  geaf;  44, 

5;  usw.  Bo.  58,  2  a;t  pam  gifum,  pe  Öu  cwist  pset  seo  wyrd 
eow  gife;  158,  5;  292,  27;  310,  31;  374,  14.  So.  177,  6  pe  he 
egber  gyfb;  179»  32 ;  192,  2,  5.  Ps.  33,  ü,  for  pdem  gifum,  pe 
he  him  geaf. 

habban,  haben.  Vgl,  ^g  16,  /.,  J04,  Or.  20,  1  pa,  habbab 
him  sylf  cyning  (reflexiv  =  die  haben  einen  König  für  sich;  ob 
das  him  in  diesem  und  in  ähnlichen  Fällen  wirklich  noch  als  re^ 
flexiver  Dativ  aufzufassen  ist,  läfst  sich  mit  Sicherheit  nicht  be- 
stimmen; vgl,  §  23g,  b.J;  36,  20  hie  hine  heom  for  god  haefdon; 
112,  20  hie  woldon  of  aelcerre  byrig  himself  anwald  habban;  152, 
24  him  haefdon  si|)t)an  ealle  pa,  anwealdas  pe  hie  ealle  aer  haef- 
don; so  ähnlich  noch  274,  14;  282,  12;  296,  6.  Bo.  XII,  10 
ne  he  eft  him  naef{)  ftaet  {)8Bt  he  aer  wende;  90,  20  he  habban 
sceal  to  {)am  tolum  paxn  [)rim  geferscipum  biwiste  {Cardale: 
besides  the  tools,  provision  for  the  three  classes).  Ps.  44,  14 
habbad  him  t)8ßt  to  maestum  gylpe,  {^aet  ....  (hier  kann  him 
allerdings  auch  zu  to  gylpe  gezogen  werden),  Le.  60,  22  gelde 
swelc  neat  swelc  {)aeron  (=  waeterpyt)  befealle,  &  baebbe  him 
J)aet  deade  (Schmid:  ^^und  behalte  für  sich  das  tote  Rind^^) ;  ähn- 
lich 23  &  haebben  him  |)aet  weorb  gemaene  —  wo  him  auch  von 
gemaene  abhängen  könnte  (vgl,  §  5g,  e,J ;  und  im  selben  Abschnitte 
noch:  &  haebbe  him  eall  p2ßt  flaesc. 

halgian,  heiligen,  weihen.  Vgl,  gehalgian  und  ^  104,  Be. 
479,  23   cyricean  timbredon  &  halgodon  bam  halgum  martyrum, 

healdan,  behalten,  verwahren.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  104. 
Be.  489,  24  fram  eallum  unalyfednyssum  heora  heortan  &  tun- 
gan  &  lichoman  Gode  aelmihtigum  claene  healdan  (=  conservent; 
hier  tritt  der  Dativ  in  freier  Weise  zum  ganzen  Satze,  als  Dat^ 
comm,;  Miller:  in  the  sight  of  God  Almighty);  490,  19  heora 
woruldgod,    öc  hi  agon,    him  healdaf),    ba  be  .  .  .   (=:  servant); 
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19;  606,  28.     Ps.   16,  14  (Met,  l»Eet  hi  tefon,  healdan  heora 

lUID. 

helan,  verheimlichen.  Vgl.  §§  ?5.  /.  s.,  104.  ße.  477,  19 
forhycgend  ura  goda  i)u  nie  helan  woldest;  604,  22.  Bo. 
23  ne  iDEeg  ic  be  nauht  helan  pses  [le  ic  wat.  So-  192,  8 
;1  hyl  me;  202,    12. 

iewan,  seigcn.  Be.  572,  25  Öa  jwde  ic  him  sona  Da  ylcan 
Cp.   184,  26  gif  he  hit  him  iewe. 

ingetiedan,  linführen.  P.  Be.  576,  37  o^tsei  he  openien- 
heoronum  ingclEBded  w£cs  {=  donec  caelis  patentibus  intro- 
i);  wäre  nicht  diete  lateinische  Verbindung,  so  könnte  man  ab- 
•n  Dativ  annehmen,  itiie  Miller  zu  Ihun  scheint,  wenn  er 
eist:  tili  the  heavens  opened  and  it  was  cartied  in;  in  Wiri- 
tit  hängt  aber  der  Daliv  hier  von  ingejtedan  ab. 
ladan,  zuführen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  106.  Be.  591,  8 
;ceolde  cyninges  begnum  heora  andlyfene  &  roele  Isdan; 
22.  Ps,  35,  10  liet  forö  pine  mildheortnesse  pam  pe  pe 
I,  and  [)ine  rihlwisnesse  pam  pe  synt  rihtes  modes. 
Isefan,  hinterlassen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  106.  Cp.  4,  15 
öone  hie  begeaton  welan  &  us  lierdon,  Bo.  48,  13  eallne 
welan  .  .  .  .  hi  Isefa!)  freemdum  to  brucanne;  92,  12.  Ps. 
i".  nytan,  hwain  hi  hine  (=  welan)  leefad;  48,  9,  Le.  94, 
e  mon  se  |>e  bociand  hjehbe,  and  him  his  miegas  leafden 
Ifcfdan). 

lEcran,  lehren.  Vgl.  beim  Akkusativ  §.§  106,  iij.  Be.  487, 
sona  him  lifes  word  ....  bodedon  &  Iwrdon;  ebenso  mit 
in  zusammen:  34;  510,  12;  549,  32;  604,  13;  mit  secgan 
■nden:  565,  41;  554,  17  se  him  &  his  hiwum  godcunde  lare 
-i  625,  33.  Or,  162,  27  pe  hi  him  Iterende  wseron.  Cp. 
7  sua  hwEct  siia  we  him  aujier  oööe  lean,  oöBe  1a;ra  wiellen. 
lean,  vonver/en,  ladein.  Vgl.  beim  Daliv  §  66.  f.,  beim  Ak- 
'iv  §  106,  Cp.  132,  5  gif  he  seif  drohta&  on  ÖJem  eorölicum 
igum    pe    he    oöfum    monnum    lean    sceolde  ;    303,    7    [vgl. 

>)• 

leanian,  belohnen.  Vgl.  beim  Dativ  .if  Ö7,  11.,  beim  Akkusa- 
'  106.  Cp.  336,  20  gif  we  nauht  Öies  ne  doö  pe  us  mon 
gode  leanian  dürfe.  Bo.  352,  24  piet  hi  scyle  Öam  godom 
an  hiora  god. 

licettan,  vorspiegeln.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  106.  Cp.  54, 
onne  hit  öencft  fela  godra  weorca  to  wyrceanne,  &  ÖiEt  licet 


liefan,  erlauben.  Vgl.  beim  Daliv  ^  74.  j.,  beim  AkhusatiB 
5.  Cp.  4,  6  pa  pa  we  hit  nohwjeber  ne  seife  ne  lufedon 
ac  odrum  monnum  ne  lifdon;  457,  33  &a  liefde  he  him  done 

to  sumre  hwile,  &  forbead  Öjet  yfel. 

midan,  verbergen.  P.    Vgl.  §  ai.  J.     Be.  604,  23  (vgl.  über 

Stelle  §  60.  b.}. 
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nemnan,  nennen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  108,  Be.  620,  4 
5aes  Msssepreostes  naman.  him  nemde.  Bo.  290,  14  pe  ic  de 
aer  nerode.     So.  200,   10  on  f)8ere  bec,  {)e  ic  pe  aer  nemde. 

niman,  nehmen.  Vgl,  geniman  und  heim  Akkusativ  §  108. 
Be.  535,  4  dser  hselo  gyfe  him  sylfum  &  heora  freondum  niman 
ongunnon.  Cp.  405,  1 1  gif  hwelc  wif  forlaet  hiere  ceori  &  nixab 
hire  ol)erne. 

ofaceorfan,  abschneiden.  Vgl,  beim  Akkusativ  aceorfan  ^  97, 
und  ^  10g,  Or.  76,  31  seo  cwen  het  {)a  Öaem  cyninge  {>aet  heafod 
ofaceorfan;  ebenso  198,  29;  218,  12;  242,  17.  Le.  88,  32  him 
mon  aceorfe  {)a  tungan  of;  102,-66  gif  men  sie  se  earm  .  .  .  . 
ofacorfen. 

ofadrincan,  forttrinken.  Or.  80,  10  {)aet  hie  raehten  him 
[)urst  ofadrincan. 

ofaslean,  abschlagen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  mg.  Or.  290, 
14  {laet  him  mon  asiog  J)8Bt  heafod  of.  Le.  98,  47  gif  mon  men 
eage  ofaslea;  ähnlich  48;  49;  102,  71  gif  monnes  eage  him  mon 
ofaslea. 

ofateon,  entziehen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  10g.  Cp.  170, 
19  hie  sculon  simle  stician  on  bscm  hringum,  &  nsefre  ne  moton 
him  beon  ofatogene. 

ofergesettan,  setzen  über.  Cp.  126,  17  baet  hie  beoÖ  o^rum 
brobrnm  ofergesett;   196,  i   bara  .  .  .  .,  |>e  him  ofergesette  \>\6b. 

offrian,  opfern.  Vgl.  §  66.  g.  Cp.  64,  i  {)aet  nan  mon  . . . 
ne  offrode  his  Gode  nanne  hlaf.  Ps.  49,  «.  hy  ofredon  Gode 
heora  nytenu;  15  ofriad  Gode  l)a  offrunge  lofes. 

ofslean,  abschlagen,  Be.  638,  26  beer  him  mon  sceolde 
{)(et  heafud  ofslean. 

ofteon,  entziehen.  Vgl.  Jj!^  31.  e.,  yi.  ee.  Be.  623,  23  he 
hine  (refl,)  ofteah  ^aere  fore  (=  subtraxit  se  ilii  profectioni).  Cp. 
314,  22  hie  5earfendum  monnum  sella?)  hiora  ondlifene  Öone 
daei,  {)e  hie  him  selfum  ofteob.  Bo.  38,  4  ic  ?)e  geongne  ge- 
iserde sweice  snytro  swylce  manegum  o{)rum  ieldran  gewittum 
oftogen  is. 

onbeodan,  anzeigen.  Vgl,  §§  6g,  j\,  log.  Be.  488,  23  se 
ylca  .  .  .  onbead  Gregorio  bam  Papan  ba  J)e  on  Breotene  ge- 
don  wajron.  Or.  244,  32  he  forlet  Octauianuses  swostor,  &  him 
selfum  onbead  gewin  &  openne  feondscipe. 

onbestaelan,  überführen.  P,  Vgl.  <}  sy,  i.  Le.  60,  15  and  hit 
hym  onbestaeled  sie.     I)as    Wort  fehlt  bei  B,*T. 

ondraedan,  fürchten.  Vgl.  §§  75.  I,  aa.,  wg,  Cp.  158, 15 
bonne  ge  eow  selfum  ondraedab  baet,  baDt  ge  on  obrum  taelab. 
80.  202,  26  se  yfela  welega  {)e  on  helle  tintregura  ondraed  hys 
freodum  |)a  ylcan  witu  pe  he  gearnot)  haeftde. 

.  ongeniman,  fortnehmen.     Vgl.  ongeneoman  in  §  wg.     Bo. 
04,  24  eall  ba  sceard  be  heo  him  ongenumen  haef)). 

ongeslean,  schlagen.    Be.  480,  30  him  myccl  wacl  ongeslo- 
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gao  (=  magnam  eorum  muUitudinetn  sternens) ;    482,  20  hi  him 
ba  micel  weel  ongeslogan  (=  inimicis  strages  dare  coeperunt). 

ongewrecan,  rächen.  P,  Bo.  314,  13  pa,  pe  him  hiora 
yfel  ryhllice  ongewrecen  waere. 

ongyrwan,  enihldfsen.  Ahlativischer  Dativ.  Be.  540,  35 
ungyrde  hine  ba  his  sweorde;  547,  34  he  waes  lichoman  ongyr- 
wed;  ebenso  631,  5;  567,  24  {vgl.  genacodian).    Vgl,  §§40.  w^  log. 

onlaenan,  Zeihen.  Vgl.  ^^  34.  c.  Cp.  350,  13  ic  iow  onlaene 
ba  gewitendan.     Bo.  30,  2   {)a  hi  {)e  onleende  waeron. 

onsendan,  zusenden.  Vgl.  §  log.  Bc.  472,  2  ba  he  me  ealle 
onsende;  480,  28;  501,  29.  Or.  194,  30  ^aet  se  him  J3one  rea 
to  gescildnisse  onsende;  206,  2;  242,  18.  Ps.  19,  2  onsende 
I)c  fliltum. 

onstellan,  aufstellen.  Vgl,  §  wg.  Cp.  102,  6  he  onstalde 
{H.:  astealde)  on  baem  (Siveet:  thus)  bisene  Äaem  reccerum. 

onstyrian,  erregen,  verursachen.  Vgl.  ^  log.  Bc.  645,  23 
hi  mycle  fyrhto  onstyredon  dam  monnum. 

onteon,  anziehen.  R.  Or.  88,  20  se  him  waes  Qnteonde 
ealdordom  ofer  pa.  opere. 

ontynan,  öffnen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  10g.  Bc.  575,  12 
him  ba  stowe  waes  ontynende. 

onwegahebban,  wegnehmen.  Be.  493,  7  he  ba  dam  menn 
undeadlicnysse  onwegahof  (=  abstulit). 

onwendan,  abwenden,  P.  Vgl.  §  log.  Bo.  24,  24  nan  ge- 
wuna  ne  maeg  aanum  man  (==  men)  beon  onwended;  380,  11 
swa  faeste  .  .  .  pait  hit  naefre  pinum  willum  onwended  weor{>e. 

onwreon,  enthüllen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  10g.  Be.  512, 
24  he  him  iu  seo  godcunde  arfaestnys  onwreah;  514,  36;  567, 
20;  607,  4.     Ps.  36,  5  onwreoh  Gode  |)ine  wegas. 

openian,  eröffnen^  zeigen.  Be.  498,  23  dam  de  he  daes 
heofonlican  rices  wuldor  .  .  .  openede  &  cypde;  606,  20. 

Oj>don,  ausschlagen.  Le.  60,  19  gif  hwa  odnim  his  eage 
oddo  (ff.:  ofdo). 

ol>fsestan,  anvertrauen.  Bo.  16,  10  se  pe  ponne  wile  hwilc 
saed  opfaestan  pam  drium  furum.  Le.  62 ,  28  gif  hwa  od  faeste 
his  friend  fioh;  80,  17;  82,  20. 

oJ)gripan,  entreißen.  Be.  622,  19  gif  wen  waere  paet  he 
daer  hwylce  mihte  deofle  opgripan  &  to  Criste  gecyrran  (=  erep- 
tos  Satanae). 

oJ>iewan,  o]>ewan,  zeigen.  P.  Vgl.  §  7/.  jj.  Or.  2,  23 
hu  Romanum    weard    an    wundor    opiewed;    134,  35    (odewed); 

156,  33. 

o]>J>ringany  austreiben^  entreif sen,     Or.   136,   15  hu  hie  him 

raehten  paet  lif  oppringan. 

o)>witany  vorwerfen^  tadeln.    Vgl.  aetwitan  und  §§  66.  /,  log. 

Be.  472,  32  paet  he  me  paet  ne  otwite  (!).     Or.  182,  15  to  paem 

odan   tidun,    I>e    us    Romane   opwitad.     Cp.  26,  14    him    swelc 


o 
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odwat;  208,  22\  266,  14.  Bo.  44,  23  ne  meaht  I>u  nu  git  pinre 
wyrde  nauht  ot)witan.  Ps.  31,  2  eadig  byb  se  wer,  pe  him  God 
ne  obwit  bis  scylda. 

rsecan,  reichen,  Be.  507,  14  forhwon  ne  raecst  bu  us  bona 
hwitan  hlaf;  526,  26  eall  2)a  weoruldgod  .  .  .  sona  he  ba  ge- 
feonde  bearfum  raehte  &  sealde. 

reccean.  Ygl.  §§  68.  e.y  6g,  cc,  ///.  —  i.  reichen,  Bc. 
489,  2*]  eall  paet  ofer  bip  to  lafe  .  .  .  arfaestum  &  godum  is  to 
recceanne  &  to  syllanne. 

2.  erzählen y  erklären,  Be.  597,  34  ^a  rehton  hi  him  & 
saegdon  sum  haiig  spell.  Bo.  IV,  19  hu  he  him  rehte  bispell 
bi  {>aere  sunnan;  XII,  30  {)set  him  God  reahte  burh  hine  paet  paet 
he  rehte;  i8o,  29;  246,  27;  256,  17;  260,  7;  298,  21;  318,  15. 
So.   181,  4  ic  hyt  ne  rehte  gyt  ^e  on  pa  wisan,  pe  pu  .  .  .  . 

sceawian,  zeigen.  Vgl.  heim  Akkusativ  §  112,  So.  164»  31 
gyf  bu  enigne  godne  heorde  haebbe  .  .  .,  sceawa  hyne  me. 

scencan,  zu  trinken  gehen.  Vgl,  §§  TS*  !>  ^^«i  ^^^«  Cp.  451, 
24  donne  scencb  he  5a  scylde  mid  baere  bysene  aelcum  bara  de 
him  aenges  yfles  to  wenb. 

sculan,  schulden,  Cp.  56,  8  byncb  him  baet  se  hie  him 
niedscylde  sceolde  se  se  hie  him  salde. 

secan,  suchen,  R,  Ygl,  heim  Akkusativ  §  112.  Be.  481,  20 
ba  sohtan  heora  gewinnan  him  sarwe;  530,  28  he  him  fultum 
sohte.     Or.   100,  26  sece  him  donne  seif  paet. 

secgan,  sagen,  erzählen.  Vgl,  ^ß  6g,  ee,,  112,  Be.  472,  9 
fela  hi  me  saedon;  13;  477,  20;  487,  9;  519,  6;  556,  39;  577, 
33  i  597»  34»  ^o^»  ^o.  Or.  17,  31  fela  spella  him  saedon  pa 
Beormas;  44,  13;  184,  27;  202,  7  pa  waes  Hannibale  .  .  .  paet 
andwyrde  swipe  lab,  &  him  unpanc  saede  paes  andwyrdes;  254, 
14;  usw,  usw,  usw,  Cp.  34,  18  he  him  saede  ...  bis  unbea- 
was;  206,  i;  212,  9;  294,  4.  Bo.  IV,  24  saede  him  bispell;  8, 
27;  40.  16;  66,  21;  212,  19;  362,  28.  So.  171,  14  sege  hit 
me;  177,  i8;  182,  2;  192,  9,  25;  196,  14.  Ps.  16,  4  ne  ic  fur- 
bum  nanum  menn  ne  seede  eal  pa  earfoba;  18,  2;  26,  7;  28,  7; 
43»  15  47»   'I-     ^c.  66,  4  p8Bt  hi  eow  pset  ilce  secgan. 

sellan,  syllan,  gehen.  Vgl,  heim  Akkusativ  §  112.  Be.  474, 
14  we  magon  eow  sellan  haiwende  gepeahte;  21;  477,  15;  481, 
13;  483»  17;  484,  3;  486,  8;  487,  15;  566,  26;  usw,  usw,  Or. 
5,  35  hu  Romane  sealdon  Gaiuse  paem  consule  seofon  legian; 
102,  28;  110,  2;  112,  II;  116,  15;  118,  27;  122,  13;  usw,  US2V, 
Cp.  4,  4  pe  be  God  sealde;  56,  8;  80,  24;  84,  22  \  248,  21; 
250,  24;  260,  12;  284,  12;  usw.  usw,  Bo.  6,  16  be  ic  pe  aer 
sealde;  10,  22]  34,  i8;  52,  17;  156,  4;  170,  11 ;  194,  21;  304, 
25;  326,  30;  372,  18.  So.  166,  31  pe  pu  US  sealdest;  33;  167, 
i,  3,  4,  22  (sillest),  26  (silst);  168,  32;  169,  16  (sile);  170,  2 
(sile);  171,  I  (sile);  191,  35  (scealdel).  Ps.  2,  8  ic  pe  sylle 
peoda;   4»  7»  8;    8,  6;    12,  6;    13,  11;   15,  i;    24,  10;  27,  5,  6. 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.   I.  (^ 
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58,  4  pa  lie  Drihteii  sealde;  1 1 ;  60,  23;  6.',  35,  ^q;  6t(. 
4,  2;  84,  2^;  Q4,  41. 

sendan,  senden.  Vgi.  beim  Akkusativ  §  112.  Be.  471,  9  ic 
äende  f>iRt  spell;  492,  8;  498,  2,  16;  520,  17;  563,  20,  Or, 
,  8  Cartaginenses  sendon  fultum  Tarenlinum:  170,  21.  Cp. 
4  me  his  wrilerum  sende.  Ps.  20,  3  \nx  sendest  his  heaTod 
»gold  {^=  posuisU  in  capile  ejus  coroiiam;  hcafod  mu/s  also 
I  SB  heafde  geändert  werden);  33,  ü.;  ganz  eigentümlich,  und 
l  nicht  mit  sendun  sii  verbinden,  steht  ein  Dat.  comm.  39,  2 
.  ,  sende  ou  minne  rauö  niwne  sang  [{iiet  is  lofsang]  urum 
le  (=  immisit  in  os  meum  canticnni  novum,  hytnnum  Deo 
ro;  a/s'i:  d.  h.  einen  Lobgesang  für  unseren  Gott;  dir  Dativ 
;t  gleichsam  von  lof  rti). 

settan,  setzen,  einrichten,  erschaffen.  Vgl.  beim  Aiiusaliv 
3.  Bo.  78,  19  gif  ge  n«  gesawen  hweice  mns  I^tet  wäre 
ard  ofer  ojtre  mys  &  seite  him  domas.  Ps.  48,  12  ac  [>es 
,  and  [teos  orsorgncs  [lysc-s  andweardan  lifes  him  set  witu 
jam  toweardan  {==  haec  via  eorum  scandalum  ipsis;  Luther: 
ihr  Tkun  ist  eitel  Thorheii).  Le.  58,  1 1  J)is  synt  {>a  domns. 
f)u  him  settan  scealt;  72,  5  we  seHaft  jeghwelcere  ciitcan 
fria. 

singan,  singen.  Tgl.  ^aV  75.  L  ee.,  i!2.  Be.  575,  5  »asr  öa 
unehcan  lofsangas  Drihtne  snngon;  597,  12  Cedmon,  sing 
hwaithwegu;  606,  41  he  Gode  onsa;gednesse  bser  &  mxssan 
j.  Ps.  29,  ü.  Dauid  sang  J)ysne  .  .  .  sealm  jiam  Gode,  f>e 
■  -i  32)  .1  singaö  him  niwne  sang. 

stellan,  stellen,  geben.  Vgl.  §  m.  Cp.  190,  12  Tlonne  he 
im  yfle  bysene  steltj. 

strewian,  streuen,  vorbereiten.  Cp.  102,  14  he  strewede 
e  weg  Öa;re  onhyrenesse  &a;m  godum  lareowum  (=  imitatio- 
videlicet  viam  bonis  recloribus  sternens). 

swrerian,  schwüren.  Vgl.  ,^§  6g.  ff.,  113.  Or.  190,  32  on 
gerad  prct  he  him  adas  sworan. 

tacnian,  zeigen,  bezeichnen.  Vgl.  ^^  ji.  mm.,  uj.  Cp.  196, 
hwiet  tacnaa  us  Sonne  Saul  buton  yfle  falafordas. 

t8ec(e)an,  zeigen,  lehren.  Vgl.  .i^g  71.  nn.,  fjj.  Be,  534.  28 
mon  setl  lichte  (^  man  bot  ihm  einen  Sitz    an) ;    ebenso  639, 

564,  4  tsehte  Öa  &am  Papan  ....  sumne  gedefne  munuc. 
40,  12  hie  hie  sceoldon  monegum  ttccean.  Bo,  248,  27 
h  f)u  me  twhtest  a;r  fa  duru ;  308,  i;  332,  3;  382,  16,  So, 
,  I  nat  ic,  hti  hyt  pa  me  |n  par  (?)  la;ce ;  20;  179,  33;  187, 
201,  17.     Pa.  4,  7  hwa  tsecö  us  teala? 

talian,  anrechnen.  Vgl.  ,§  11,1.  So.  184,  2!  ne  Ulige  ic  jie 
li  pxt  to  nanre  scyldc. 

tetlan.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,§  113.  —  I.  anrechnen.  Be,  493, 
we  Sonne  fiait  sylfe  sar  &  wite  hyre  on  synne  tella^».  Cp. 
I   hu  he  .  .  .  nowuht   him    selfnm   syndcriicc  wilnige,    ac  liis 
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nihstena  god  he  sceal  tellan  him  selfum  (=  nihil  quoque  pro- 
prium quaerere;  sed  sua  commoda  propinquorum  bona  deputare; 
Sweet:  not  desire  to  appropriate  anything  to  himself  only,  but 
reckon  the  prosperity  of  his  neighbours  as  his  own).  Bo.  64, 
23  gif  I>u  nu  wenst  {)aBtte  wundorlice  gerela  hwelc  weorI)mynd 
sie,  bonne  teile  ic  I)a  weorjimynd  pa^m  wyrhtan  j)e  hie  worhte, 
naes  na  I>e  {Cardale:  then  ascribe  1  the  honour  to  the  artificer). 
2.  erzählen^  sagen,  Bo.  44,  18  eall  {)aet  ic  J)e  aer  tealde; 
294»  3  f)e  ic  be  aer  tealde  on  briddan  bec. 

teohhian,  bestimmen.  Ps.  43,  23  hy  teohhiab  us  him  to 
snaedincg-sceapum  (=  aestimati  sumus  ut  oves  occisionis;  Z«- 
iher:  wir  sind  geachtet  wie  Schlachtschafe), 

t>enian,  reichen.  Vgl,  §§  yo,  j.,  113,  Be.  526,  5  Öa  be  sa- 
cerdhades  waeron  him  fulluht  Öenedon;  ähnlich  527,  19;  582,  6; 
584,  18;  594,  42;  605,  ^2  paet  ylce  waeter  oj)  Öisne  andweardan 
daeg  eallum  byder  cumendum  his  heofonlicre  gife  genihtsumnesse 
begna|).     Das  Lateinische  hat  stets  ministrare. 

J>urhteon,  vollenden^  liefern.  Vgl.  heim  Akkusativ  §  113.  Or. 
142,  9  hwy  nyllab  ge  gej)encan  pa,  monegau  aerran  (gefeoht)  pe 
eow  Gallie  oftrsedlice  bismerlice  ^urhtugon. 

tigj>ian,  gewähren.  Or.  290,  22  pddt  he  him  aber  dyde 
o|>{)e  wiemde,  öppe  tigj>ade;  ganz  sicher  ist  nicht,  ob  der  in  dem 
konjunktionalen  aber  steckende  ursprüngliche  Akkusativ  zu  den  bei- 
den  letzten  Zeitwörtern  zu  ziehen  ist;  da  er  aber  offenbar  zu  dyde 
gehört 9  wird  er  wohl  auch  zu  den  anderen  gehören, 

timbrian,  bauen.  Vgl.  §§  42.  Anm.,  113.  Be.  474,  32  ne 
scypene  his  neatum  ne  timbrep;  566,  41  sealde  him  .  .  ,  fiftig 
hida  landes  .  .  .  him  minster  on  to  timbrianne  on  baere  stowe 
be  is  nemned  ^^tbearwe;  das  Lateinische  hat  hier  nichts  Entspre" 
chendes ;  ich  beziehe  him  als  refl.  Dat.  comm,  zu  timbrian, 

tosetycan,  hinzufügen,  vergröfsern.  Vgl.  §§  7/.  //.,  113,  Be. 
580,6  toaetycton  lengeo  baere  bryh  twegra  fingra  gemet;  581,31 
byssa  rime  twegen  bisceopas  toaetycte. 

todaelan^  verteilen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  113,  Be.  489, 
19  hi  weeron  todaelende  heora  weoruldgod  syndrigum  mannum. 
Cp.  372,  19  baet  mon  ba  godcundan  spraece  baere  mengio  bsös 
folces  todaele. 

toforlaetan,  zulassen,  gewähren.  Or.  34,  35  peah  God 
langre  tide  wille  hwam  hys  willan  toforlaetan;  132,  23  him  eft 
his  rice  toforlet  for  his  f)egnscipe.  Bo.  114,  4  he  him  paet  ge- 
rum  his  wealdleberes  toforlaet. 

togel>eodan,  hinzufügen.  Vgl,  §  7/.  uu.  Be.  597,  27  bam 
wordum  sona  monig  word  .  .  .  togef)eodde.  Bo.  1 10,  8  aelcne 
l)ara,  be  (Dativ)  hio  hi  (refl.)  toge{)iet. 

tosendan,  zusenden,  Be.  527,  24  baere  beode,  be  he  to- 
sended  wses ;  29  bam  lareowe,  be  hi  him  losendon. 

Q* 
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tosprecan,  sprechen  zu.  Be.  552,  25  das  word  ....  dam 
inge  .  ,  .  tosprtec. 

under}ieodan,  unlenver/en.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  114.  Bc, 
,  Q  he  Wihte  ealond  bam  Romaniscan  cynedome  underfteodde , 
482,  27;  510,  17;  581,  33;  utui.  usw.  Or.  264.  25  he  "f-,^-- 
[üedde  Romanum  call  |>a_fo|g  |>e  him  niwlice  geswicen  haef-**^ 
;  284,  5;  usw.  tnJÜ'.  Cp."  34,  II  mon  biÄ  (licre  earrobnesse 
owdome  under&ided;  38,  8;  46,  1,5;  78,  7;  usw.  unv.  Bo. 
15  nses  him  no  ^y  Ises  underÄeod  eali  ()es  middangeard; 
,  20;  146,  16;  338,  8;  370,  23.  So.  167,  14  p»t  we  under- 
Jdan  ume  lycuman  uro  mode;  168,  6  öe  ys  »Ic  god  sawl 
er(Ked.     Ps.    17,  45  me  swylc  folc  underpydes;  46,  3. 

unscogean,  enischuhtu.  P.  Cp.  44,  14  donne  bib  us  swibe 
ublice  ober  fot  unscod.    Vgl.  anscogean  in  §  118.  I. 

untynan,  öffnen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  114.  So.  167,  22 
Ijeledest  to  t)a;re  dura  &.  us  Öa  untynst;  169,  29  untin  me 
;  dura. 

utbringan,  herausbringen.  Cp.  102,  2  he  sceawode  Ja  di- 
lesse  tlsere  godcundncsse-  &  J)onoii  utbrohte  Jixm  folce, 

utrsccan,  ausliefern.  Le.  74,  3  gif  he  seif  bis  waepDO  his 
in  utraecan  wille  (=  si  iniraicis  suis  arma  sua  reddiderit). 

wiernan,  verweigern.  Or.  290,  21  [vgl.  lig{)ian).  Vgl.  aber 
i  .i>-^-  ,8.  /.,  ,v.  g:  "S- 

wilnian,  wünschen.  Vgl.  ,0  //.  /,,  3$.  d.,  //j.  Cp.  78,  1 
liht  him  selfum  synderÜce  wilnige  (vgl.  tellan;  man  könnte  den 
'iv  statt  als  Dal.  fomm.  auch  als  von  synderlice  abhängig  denken), 

witan,  wissen.  Vgl.  .(>>■  14.  w.,  ii;.  Or.  34,  32  Egjpti  ,  .  . 
;  poncunge  wiston  Josepe  pxs  f)e  hc  hi  xt  hungre  ahredde. 
190,  2  nat  ic  ))e  iianne  beiran  rcj»  fwnne  pu  aer  cwede  (= 
weifs  dir  keinen  besseren  Rat?).  Ps.  39,  14  min  heorte  and 
mo<l  me  forleton,  to  (»am  paet  ic  me  nyste  n^ene  rfed  (^  so 
r  (VA  mir  keinen  Rat  wu/sle);  48,  18  he  nyste  him  n^nne 
c,  ne  Gode  ne  mannum, 

witan,  tadeln,  vorwerfen.  Vgl.  §  66.  m.  Or.  164,  25  hie 
unnan  hit  witan  heora  latteowum;  220,9;  260,22.  Cp.  206, 
ic  eom  swiöe  gefionde  on  Dryhtne,  Sietle  ge  jefre  woldon 
ge  wuht  eow  selfum  witan,  asr  ic  hit  eow  wite.  Pa,  21,  2 
um  agnuni  scyjdum  ic  hit  wite;  34,   15  ic  nyste  hwset  hi  me 

witgian,  vorhersagen.  Vgl.  beim  Akkusativ  jf  /15.  Cp.  90, 
owre  witgan  eow  witgodon  dysig  &  leasunga. 

wit>metan,  vergleichen.  Vgl.  ,f  77,  aaa.  Be.  499,  21  swa 
!  Hais  f)e  mihte  wi]>meten  beon  Säule  iu  cyninge  Israhela 
de. 

v^reecan,  rächen.  Vgl.  gewrecan  und  ^§  66.  n.,  11$.  Ps, 
)4  DU  hit  wEere  cyn  \>at  t>u  hit  him  wnece  mid  {linre  handa. 
'.   J/Öscr,   a.   a.    O.,  .*'  <4     d. 
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wyrc(c)an,  machen^  schaffen.  Vgl.  beim  Akkusaiiv  §  11$.  Be. 
481,  5  hi  him  waepno  worhton  (refl.);  ebenso  14;  21;  506,  37  he 
sona  mycle  wonunge  &  aewyrdlan  waes  wyrcende  bsere  mserwan 
cyrican  weaxnesse.  Or.  2,  7  hu  se  argeotere  geworhte  anes 
fearres  onlicnesse  paem  ael)elinge;  102,  12;  202,  5;  210,  25.  Bo. 
366,  12  worhton  gode  bisne  |)am  be  acfter  him  waeron.  Le.  58, 
10  ne  wyrc  pu  {>e  gyldne  godas  oMe  seolfrene. 

wyscan,  wünschen.  Vgl.  §  25.  e.  Le.  64,  3  |)a  Apostolas 
and  [>a  eldran  brobor  hselo  eow  wyscab. 

ymbsellan,  legen  (etwas  um  etwas).  P.  Vgl.  beim  Akkusaiiv 
§  116,  Be.  589,  22  swa  swa  by  scolfan  deege  hire  bam  cla^iium 
limnm  hi  ymbsealde  waeron;  609,  12  swa  swa  heo  bagyta  bam 
lichoman  baes  halgan  faeder  ymbseald  waeron. 

14.   Über    diejenigen    Zeitwörter ,    die    neben    einem    Genitiv    §  79 
der    Sache    einen    Dativ    der    Person    bei  sich    haben,    vgl. 

Ober  den  reflexiven  Dativ  werde  ich  beim  Zeitworte  handeln^ 

D.    Der  Dativ  bei  Hauptwörtern. 

I.  Der  Dativ  bezeichnet  bei  Haupt7vortern^  die  mit  wcsan 
oder  weordan  prädikativ  verbunden  sind,  die  Person  oder  die 
Sache^  für  die  der  Inhalt  dieses  Hauptwortes   Giltigkeit  hat, 

a.  Diese  Verbindung  dient  zur  Bezeichnung  persönlicher  §  80 
Yerhältnisse :  Be.  471,  22  aerest  me  wees  fultumiend  &  lareow 
se  arwurt)a  Abbad  Albinus;  488.  16  hi  wseron  him  efenceaster- 
wearan  baes  heofonlican  rices;  513,  5  hine  ba^d  ]^i  he  .  .  .  him 
feorhhyrde  waere;  540,  8  he  waes  eallum  rumgifa  ge  8e{)elum  ge 
un8B{>eium;  553,  18  {iaet  hi  .  .  .  yrre  waeron  &  bam  cyninge  fynd; 
571,  34  baed  paet  he  him  baes  sii{)faetes  latteow  waere.  Or.  3, 
20  hu  under  II  consulum  wurdon  Somnite  &  Gallie  of  S^enno 
Romanum  wi{)erwinnan ;  6,  6  hu  sume  Ispanie  leode  waeron  Agu- 
stuse -wit)erwinnan ;  122,4  ^^  P^et  gerad  I)öet  hie  him  sippan  ece 
peowas  waeren;  178,  21  paet  hit  na  geweorpan  sceolde  pset  se 
waere  leoda  c)'ning  se  pe  aer  wses  folce  peow;  208,  15  seo  (bürg) 
waes  Romanum  underpeow;  210,  12  nan  folc,  pe  him  underpeow 
waes;  242,  27  ealle  Egypti  wurdon  Juliuse  underpeowas.  Cp.  54, 
2  he  bib  bonne  him  selfum  gewiota,  baet  he  .  .  .  .;  ebenso  144, 
13;  106,  5  hu  se  reccere  sceal  bion  baem  weldondum  monnum 
gefera;  200,  20  he  is  efnbeow  his  beowe;  262,  22  baet  ge  Gode 
geagnudu  bearn  beon  scylen;  360,  i  he  bib  hiewcublice  biow 
baem  Codes  '  fiohde.  Bo.  104,  19  paet  Mod  him  selfum  gewita 
bip  Codes  willan.  So.  17O,  20  me  pincb  betere  paet  ic  forlete 
pa  gyfe  &  folgyge  bam  gyfan  be  me  egbor  ys  stiward  ge  bas 
welan  ge  eac  hys  freonscypes. 
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b.  Die  prädikativen  Hauphüürler  sind  sächlich  oder  ab- 
I:  Be.  494,  18  wifiim  heora  mouafiadle  blödes  flownys  bip 
nnys;  500,  21  se  gast  up  heofon  gesohte,  na;nig  geweald 
s  hjm  sce^{)a^,  ^am  opres  lifes  se  sylfa  deaj)  me  (^=  ma) 
^  (=  Spiritus  astra  petit,  leti  nil  jura  nocebuni,  Cui  vitae 
IS  mors  magis  ipsa  via  est;  die  Jub.-Ed.  übersetzt:  to  which 
ler  life  death's  seif  is  more  the  way);  527,  2S  Juet  hi  äxie 
:  hselo  beon  mihton  (Öserc  fteode  kann  allerdings  auch  Ge- 
seiu).  Or.  82,  33  sasde  j)aat  hit  ftsera  cyninge  lacsse  edwit 
;  220,  II  wffiroo  Jja  (tida)  him  selfiim  pa  UDgesfelgestan 
intivicrter  Superlativ) ;    ähnlich  88,  29;    262,  26  seo  onsieo 

j»  micel  wundor  Romanum.  Bo.  50,  8  heo  (=  seo  stow) 
Q  monnum  efiel  {)e  Jjaecon  geborene  wEeran;  164,  17  hwelc 
sa  wol  ottTlc  eengum  nien  luare  dam  fionne  he  hiebbe  .  .  -; 
10  hu  hcfig  sorg  men  beop  seo  gemcn  bis  bearna;  326,  23 
<d,  [)e  sceoldon  bion  edlean  godum  monnum  godra  weorca; 
}  {)£t  is  swi|)e  sweotol  tacn  dam  wisan  [txt  he  ...  .    Ps. 

pe  f'=   dir)   heora  nan   nydl)erf  nis  eft  on  me   to  nimene; 

ealle  Codes  wegas  syndon  mUdheortnes  and  rihtwisnes 
I  [>ffira  [le  his  ^e  secad  &  his  bebodu  luGa!).  Le.  102,  i 
elcere    wunde    beforan    feaxe  .  .  .   sio    bot    bib    twysceatte 

diese  Stelle  lä/st  sich  auch  so  auffassen^  da/s  der  Dativ  mehr 
on  gehört,  als  zum  Prädikate. 

c.  Auch  bei  gestandan  kommt  diese  Verbindung  einmal  vor. 
94,  39  heo  on  bire  tnynstre  dam  andweardum  lifes  bysne 
ler:  bysen)  gestode. 

Andere  ZeitivÖrter,  bei  denen  die  Verbindung  mit  dem  Dativ 
ings  auch  recht  frei  ist,  wo  er  aber  doch  nuhr  vom  Zeitworte, 
m  Hauptworte  abhängig  ist,  sind  bei  den  Zeitivörtern  behan- 
vgl.  z.  B.  §  71.  ii.  unv. 

2.  Präpositionsverbindungen.  Bei  wesan,  weoröan 
nderen  Zeitwörtern,  oder  in  freierer  Weise  beim  ganzen 
sieht  oft  ein  Dativ,  der  zu  dem  von  einer  Präposilion  abhän- 
Hauptworte  gehört. 

a.   Bei  on. 

a.  Bei  wesan  und  weordan:  Be.  4S3,  33  hi  wxron  on 
m  ege  ?iam  sylfan  landbigengan ;  521,  8  him  Penda  on  ful- 
wses;  577,  21  me  is  Bin  cyme  on  mjclum  aonce;  631,  37 
Dnigum  monnum  .  .  .  .  on  haslo  w(es.  Or.  17,  24  him  waes 
weg  weste  land  on  f>a;t  steorbord;  ähnlich  27;  19,  14,  25 
48,  24  jwet  hie  eow  on  fultume  beon  moten;  ähnlich  78, 
38,  20;  144,  26;  196,  7;  74,  31  him  on  nanum  fultomi: 
ne  mashte ;  90,  1 1  Öarius  ....  L^ecedemonium  on  fultume 
:  5^1  5  ^<'"*=  !>"  \"^  ^^  ondred  Eteet  him  on  fylste  beon  wol- 
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doD;  2^2y  2^  hie  raid  pwre  wrace  t>scm  adreefdan  on  nanum  stale 
beon  ne  mehton  {B.~T,:  they  could  not  be  of  any  assistance  to 
the  exile);  282,  18  hcora  nan  him  ne  mehte  bion  nane  godc 
fAür  lesen  C,  Thorpe^  Junius  1$  und  Barrington:  on  nanum 
gode;  vgl.  aber  §124,  AnmJ,  Bo.  26,  23  pa  ilcan  I^e  (dir)  wae- 
ron  on  stilnesse;  Cardale  in  der  Anmerkung  auf  S,  413  über- 
setzt  dies  wörtlich:  the  same  would  have  been  to  thee  in  trän- 
qaillit}',  frei  aber  auf  S,  sy :  would  have  suffered  thee  to  be  in 
tranquillity;  =  haec  eadem  tranquillitatis  (caussa)  esse  debuisset. 
So.  178,  9  ic  eom  seicum  manniscum  mode  on  [)atn  stale,  ^q 
seo  hawung  byb  f)am  eagum. 

ß.  Bei  anderen  Zeitwörtern  :  Be.  482,  39  hi  Seaxna  beodc 
him  on  fultum  gecygdon;  ebenso  602,  9.  Or.  17,  9  let  him  eal- 
neweg  |)aet  weste  land  on  bsBt  steorbord  (man  kann  hier  him  auch 
reflexiv  auffassen,  wie  Sohrauer  thut,  a.  a,  O,,  S,  8);  52,  27 
{)ses  folces  pone  maestan  dael  fleonde  mid  ealle  forlaedde,  &  mid 
searwe  paem  Perseo  cyninge  on  onwald  gedyde;  68,  13  aspon 
Tuscea  cyning  him  on  fultum;  ähnlich  82,  9  (gespon);  90,  7; 
9^1  5  t  io6y  3  getugon  Somnite  him  on  fultum  Pirrusan  Epira 
cyning.  Cp.  192,  17  ^u  eart  on  borg  gegan  5inum  friend.  Ps. 
17,  9  he  .  .  .  astah  me  on  fultum. 

y.  In  freierer  Weise  zum  ganzen  Satze  gehörig:  Be,  557, 
2  gehöhte  tyn  hida  landes,  hire  on  aehte.  Or.  234,  22  sende 
him  mon  ane  blace  hacelan  angean,  him  on  bismer. 

b.  Bei  to.  §  84 

tt.  Bei  wesan  und  weordan:  Or.  54,  10  him  Arpellas 
.  .  .  .  to  beswice  wearj);    98,  9  heora  hryre  wearb  Ahtenum  to  I 

araernesse;  210,  11  seo  dsed  wearb  Romanum  to  daem  maestan 
hearme.  Cp.  42,  19  bis  ....  is  nu  us  to  bispelle;  272,  19 
weordad  hie  him  to  by  maran  sare  innan  (vielleicht  ist  aber  hier 
der  Dativ  mehr  vom  Zeitworte  selbst  abhängig);  336,  10  bajt  mo- 
negum  men  to  nytte  weorban  meahte;  352,  9  he  sceal  weorban 
his  life  to  nytte.  Bo.  258,  26  woldon  paet  hit  wurde  to  nytte 
^am  geherendon.  So.  198,  15  weorbab  eft  to  bam  ylcan  wlite 
&  to  t>^f e  ylcan  winsumnesse  manna  bearnum.  Ps.  21,5  ic  eom 
worden  roannum  to  leahtrunge  &  to  forsewenesse;  29,  10  he 
wearJ)  me  to  fullume;  30,  13  ofer  ealle  mine  fynd  ic  eom  ge- 
worden to  edwite,  and  minum  neahgeburum  swibost;  ic  eom 
worden  him  to  ege,  and  eallum  [)am  I)e  me  cunnon. 

ß.  Bei  anderen  Zeitwörtern:  Be.  476,  17  se  geceas  Ma- 
ximianum  him  to  fultume  his  rices;  505,  14  he  dementem  him 
to  fultume  godcundre  lare  &  him  to  aefterfyligende  gehalgode; 
519,  35  haefde  he  him  to  fultume  on  beere  godcundon  benunge 
Jacobum;  556,  30  ba  be  bam  cyninge  to  fultume  coman;  485, 
34  bis  gemaenelice  him  to  rsede  gecuron;  35  bone  be  hi  him  to 
biscope  gecoren  haefdon;    560,  4  hi  hegen   waeron  Nor{)hymbrum 
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scopum  gehalgode;  7  hine  mon  sceolde  him  &  his  hiwum 
isceope  gehalgian;  490,  18  8a  sylfan  .  .  .  wilDia{)  him  to 
eardum  to  habbanne;  544,  24  seo  forespiecene  wnepsttidu 
wage  to  wrsejie  geseted  wees;  553,  44  hine  onfeng  aet  ful- 
aepe  him  to  godsuna  Aepelwald;  öti,  29  %a  genamon  hj 
e  del  his  feaxes  him  to  reliquiuin.  Or.  4,  27  hu  Romane 
gesetton  tictator,  &  Scipian  to  consule;  ähnlich  144,  23;  7, 
rettanie  namoii  Mazimianum  him  to  casere;  ähnlich  88,  7; 
2  hyre  agene  sunu  hio  genam  hyre  to  geligere;  34,  34  hi 
.  hy  ealle  tO  nydtingum  him  gedydon;  162,  19  him  to  wi- 
dydoD  |)a  pe  Eer  wEeran  heora  hlsfdian;  40,  7  pa  hxfdon 
ge  UDwise  menn  him  to  wotde  &  to  leasungspelle,    pxt  sio 

Dfere  for  hiora  synnum;  42,  11  he  his  agenne  sunu  his 
m  to  blote  acwealde;  52,  16  he  nam  his  oefan  him  to  suna; 
:6  {uette  hi  him  geuden  hiora  dohtra  him  to  wifum  to  hab- 
e;  ähnlich  30;  270,  17  he  hgefde  twa  geswostor  him  to 
a;  -72,  7  pEGt  hie  hit  sippan  mehten  him  eallum  gemsenelice 
?tte  gedon;  74,  25  gelice  &  heo  wa;re  to  bisene  asteald 
m  middangearde;  80,  31  pa  burgware  pe  he  of  oDerum 
;  him  to  fuhome  abeden  hajfde;    ähnlich  148,  ii;   154,  29; 

i;  292,  6;  96,  10  Laccedemonie  gecuron  him  to  ladteowe 
dis;  ähnlich  138,  33;  g6,  28  hxfdon  him  10  ladteowe  :enne 
i  mon;  29  him  to  gielpworde  haefdon,  p:et  .  .  .  .;  112,  9 
egeat  Arnes  dohtor  him  to  wife;  114,  39  dyde  he  him  eac 
cü  to  gewealdon;  130,  34  he  .  .  .  him  lo  gafolgieldum  hie 
dde;  132,  9  hxfde  ealle  Indie  bim  to  gewiJdon  gedon; 
ch  134,  4;  148,9;  244,  31  him  geteah  Antonius  to  geweal- 
eaile  Asiam;  276,  23  he  hi  him  teah  to  anwalde;  140,  zz 
im  pa  to  fultume  com;  ähnlich  144,  29;  144,  24  asponoa 
to  fultume  Corinthum  pa  burgleode;  154,  11  pxt  him  man 
,te,  Pfet  him  ft^er  to  abylgSe  gedon  wxs;  160,  8  hxfdon  hie 
ahtedan  (jegian)  Regiense  to  fultume  gesette;  198,  23  Has- 
1  ...  for  ...  .  Hannibale  to  fultume;  36  Sdpia  .  .  .  Ro- 
im  to  raede  gelaerde,  t>£t  hie  .  .  .  .;  224,  30  hu  he  him  to 
dorne  gewylde  ealle  Ispanie;  242,  32  pset  he  . . .  hiene  him 
ifte  gesohte;  ebenso  228,  13;  250,  14;  256,  2  pe  he  him  to 
ne  hsefde  acoren;  274,  25  se  cyning  haefde  his  hrycg  him 
iepan.  Cp.  26,  3  se  weotöscipe  Bisse  worlde  is  gecyrred 
eoiBscipe  Äjem  sewfsestestan ;  52,  ;  hie  doS  him  to  lade  (Ä.- 
\  Öone  cffi(tFj~75j~T3^  lie"l3iö  gesett  to  bisene  odrum  mon- 
ähnlich   118,  25;  192,  20;   360,  17  hio  dyde  sciella  to  bi- 

his  heordcnihtum ;  112,  10  ic  de  gesette  eallum  Israhelum 
^afde;  120,  19  wolde  he  hit  habban  him  to  agnum  anwalde, 
Me  him  !)Eet  riceter  to  sioda  &  to  gewunan;  14O,  1  !ia  ge> 
IS,  pe  he  scyle  his  hieremonnum  to  nytte  habban;  160,  6 
im  taehte  to  'fuUome  ?i:et  he  .  .  .  .;  220,  4  sio  geByld  is 
:t    to  hierde  urre    gesceafte    (dies  kann  allerdings  auch   Gini- 
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iiv  sein);  244,  17  he  ...  deb  his  agenne  un^eaw  him  to  weorö- 
scipc;  246,  8  hie  da  trumnesse  daere  Godes  giefe  him  to  un- 
nytte  gehweoTfa?>;  248,  i  hwset  sceal  ic  bonne  buton  .  .  .  hab- 
ban  me  l^aet  to  gamene;  274,  4  sio  sprsec  cymb  hiera  segbrum 
to  hffilo;  305,  4  he  sohte  hine  him  to  latbeowe  on  baem  wege; 
320y  7  hie  sint  gesette  baem  hefencundan  Code  to  deningmon- 
num;  334,  10  bis  eor^e  eallum  monnum  is  to  gemanan  geseald. 
VgL  auch  bei  blotan,  §  78.  Bo.  28,  21  pu  pe  selfne  to  an- 
wealde  t>am  woruldsselpum  gesealdest  (Card^^/i?:  thou  hast  given 
thyself  up  to  the  power  of  worldly  goods);  36,  24  ic  pe  me  to 
bearne  genom;  64,  2  bas  eorph'can  wsestmas  sint  gesceapene  ne- 
tenum  to  andlifene;  310,  5  paet  mon  maeg  swibe  eabe  gereccan 
mid  rihte  him  to  gode.  So.  167,  ^2  cum  me  nu  to  fultome. 
Ps.  I,  4  eall  him  cymb  to  gode  paet  paet  he  deb;  8,  3  paet  he 
dob  to  bysmore  pinum  feondum;  9,  25  paet  he  maege  .  .  .  don 
him  to  yfele  paet  paet  he  wylle;  17,  41  pu  me  gesettest  him  to 
heafde;  18,  ü,  bysne  sealm  Dafid  sang  Gode  to  pancunga  his 
mislicra  .  ,  .  gesceafta;  32,  11  paet  folc  pe  se  Drihten  gecyst 
him  to  yrfeweardnesse.  Le.  62,  29  he  .  .  .  haebbe  hie  sibban 
him  to  wife;  100,  56  pam  sceal  XXX  scill.  to  böte;  108,  5  paet 
man  gislas  sylle  fribe  to  wedde. 

y.  In  Jfreitrer  Weise  zum  ganzen  Satze  gehörig:  Or.  38, 
35  paet  deb  God  to  tacne  eallum  monkynne;  70,  34  cra^twa^n, 
se  waes  mid  siolfre  gegiered,  hiora  consulum  to  maerpe;  108,  20 
paem  gylte  to  tacne  mon  haett  baet  lond  Manfeld;  194,  8  aet  paere 
ie  gewicade,  pe . .  .,  eallum  Romanum  to  baem  maestan  ege;  200, 
19  hie  waeron  flocmaelum  piderweard  paem  oprum  to  fultume; 
208,  33  paet  mon  theatrum  worhte  him  ^=  den  Gottern)  to  ple- 
gan ;  214,  17  cyningas  ....  beforan  hiera  triumphan  drifon,  him 
to  gelpe;  276,  15  him  Romane  gedydan  aenne  g^ldenne  scield, 
paere  daede  to  weorbmynte.  Cp.  38,  18  sio  micle  Babilon,  pe 
ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  brymme,  me  selfum  to  wlite 
&  to  wuldre;  52,  5  hie  gripab  bone  cwide  baes  apostoles  Faules 
hiora  gidsunge  to  fultome;  62,  18  baet  hie  ne  weorben  ealdor- 
men  to  forlore  hiera  hieremonnum;  84,  i  se  sacerd  sceolde  sei- 
nan  beforan  Gode,  monnum  to  bisene;  102,  24  bait  hie  maegen 
fleon  to  baes  lareowes  raode  him  to  andettunge;  252,  12  be  bys 
ilcan  is  gecweden  on  kyninga  bocum,  swse  swae  hit  geworden 
waes,  &  eac  us  to  bisene;  278,  i  hio  seif  fiht  wib  hie  seife  to 
fultome  baem  wibfeohtende;  8  hit  ....  of  his  tungan  utabirst 
to  openum  bismere  baem  obrum.  So.  202,  15  ealle  pa  godan 
hyne  geseob  heom  to  frofran  &  to  gefean  &  to  are  &  eabnesse 
&  to  wuldre,  &  pa  yfelan  hyne  geseob  swa  ylce  swa  pa  godan 
heom  peah  to  wite.  Le.  98,  44  heafodwunde  to  böte  .... 
XXX  scill.  geselle  him  mon.  Di.  69  hu  .  .  Gregorius  .  . .  spraec 
to  his  diacone  be  haligra  monna  larum  .  .  .  .  to  lare  and  to 
bysne  eallum  pam  pe  .  .  . 
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c.  Bei  [qt:    Cp.  318,  5    ho    cwa.'&    ^a;t    hit    Wicrc  god  Öaet 

foreode  (laisc  &  win  for  bisene  bis  broörum. 

3.  2*^^  besilsanaeigende  Dativ  (Dültvus  posseisivus). 
Hier  behandtle  ich  die  Fälle,  in  denen  ein  beliebiger,  durch 
(auptwort  abgedrückter  Gegenstand  mit  einer  durch  einen 
ausgedrückten    Person    auf  irgend  eine    Weise  —  sei  es    kör- 

1,  sei  es  anders  —  verbunden  ist;  man  kann  statt  des  Dativs 
inen  Genitiv  des  Subjektes  oder  ein  zueignendes  Fürwort  ein- 
;  letzteres  steht  sogar  zuweilen  noch  neben  dem  Dativ,  ich 
\ne  diese  Falle  durch  *.  Durch  den  Dativ  wird  der  ge- 
trte  Vorgang  sinnlicher,  „freier  und  lebendiger"  (Erdmann), 
irek  Genitiv  oder  Fürwort,  die  Person,  die  an  dem  Vorgange 
^t  ist,  wird  mehr  hervorgehoben  —  man  selse  nur  einmal  in 
t  §  Sj  gegebenen  Beispiele  aus  Or.  (168,  4)  statt  „him  .  .  . 
in  „his"  ein. 

Wenn  überhaupt  manche  Erscheinungen  bei  sj'ntailiseheu  Ein- 
fen  nicht  mit  voller  Sicherheit  hier  oder  dort  untergebracht 
1  können,  so  ist  dies  namentlich  hier  beim  possessiven  Daliv 
ill;  vielleicht  wäre  manches  der  Beispiele  aas  den  §§  y8  (vgl. 
z.  B.  forbindan,  forceorfaii,  forslean,  ofaceorfan,  ofaslean 
,  Sj,  8j,  84  hierher  zu  ziehen. 

a,  Körperteile:    Be.  477,  10   eode    him   on   hond  (=  se 

>us  exbibuit);  482,  16  beora  nionige  heora  feondum  on  band 
1;  ähnlich  484,  5;  bei  dieser  Redensart  ist  allerdings  die  Zu' 
gkeit  des  Dativs  zu  on  band  kaum  noch  fühlbar,  da  dies 
lit  gangan  zu  einem  Begriff  geworden  ist,  so  dafs  hier  auch 
noch  ein    Genitiv  oder  ein  Fürwort  statt  des  Dativs  eingeselsl 

I  konnte;  517,  8  nam  bim  sperc  on  band;  hier  konnte  man 
llerdings  auch  als  reflexives  Färu'vrl  zum  Zeitworte  ziehen; 
h  546-  33;  553.  35;  567,  26;  028,  43;  478,  17  him  to  fo- 
eoll;  ebenso  515,21;  37*  him  öa  eagan  of  his  hearde  ascu- 
514,  21  sette  he  mid  öa  swi{)ran  hand  him  on  [last  hea- 
ähnlich  515,  i(j;  611,  17*  sum  giong  moii,  &am  unwlitig 
&  atelic  his   eagan  bregb    wjrde  &  wemde.     Or.  38,  2  by 

II  ]ja;m  mannum  betuh  |)a  fieoh;  66,  1  heora  fiederum  wa- 
)  fotum  feallende;  iia,  15  him  Batr  wearj)  o(ier  eage  mid 
ian  utascoten;  168,  4  J^a  sticode  him  mon  pa  eagan  ut, 
jian  him  mon  slog  jia  handa  of;  120,  31  sceoldon  .  .  . 
tum  an  band  gan;  ähnlich  134,  18;  196,  27,  34;  198,  14; 
[1    jja  for    [isem   ciele  him  gescruncan    ealle  [la  sedra;     174, 

wearö  hiere  mid  anum  wierpe  an  ribb  forod;  216,  24  pa 
le  anes  monnes  hors  .....  \ts:\  bim  wand  pa.'t  heafod  of, 

2,  16  hfEEce  hio  bim  on  öiet  neb;  ähnlich  44,  3;  260.  10; 
)  &onne  biö  us  swiöe  fracuöüce  ober  fot  unscod;  228,  8 
he  ...  .  him   öone  stiöan  swioran  fortra^de  {H.:  forbraece); 
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260,  14  baet  him  mon  setle  byrnenne  beag  on  ^aet  heafod.  Bo. 
160,  II  paet  hib  gesaelig  mon,  be  him  ealneweg  ne  hangab  na- 
cod  sweord  ofer  })am  heafde  be  smalan  {)raede.  So.  202,  30 
\i2ßi  he  myd  hys  lytlan  fingre  hym.gedripte  weteris  on  J)a  tungan. 
Ps.  22f  7*  pu  gesmyredest  me  mid  ele  min  heafod;  44,  11  pxr 
Stent  cwen  \)e  on  J)a  swyöran  hand.  Le.  64,  42  gif  pe  becurae 
obres  monnes  giemeleas  fioh  on  hand. 

b.  Seele,   Gemüt:  Be.  530,   19  ba  com  him  aetnyhstan  on    §  88 
gemynde,  paet  .  .  .;  536,  26  ba  com  semninga  bsere  Abbiidissan 

on  gemynd  seo  foresprecene  molde;  538,  30  me  is  nu  faesthce 
in  mode;  549,  2  him  to  gemynde  com,  I)aet  he  .  .  .;  578,  22 
hyre  becom  on  mod.  Cp.  2,  2  me  com  suibe  oft  on  gemynd. 
Bo.  48,  28*  gif  him  aenigwuht  biÖ  wi{)  his  willan.  Ps.  23,  4 
t)eah  hi  him  on  mod  cumen. 

c.  Die  örtliche  Nähe  bezeichnet  dieser  Dativ  in  folgendai    §  89 
Fällen:    Bc.  627,  36   wws   unc   on   ba  wynstran  healfe  geseted; 

vgl,  628,  29  gehyrde  ic  micelne  sweg  me  on  bsecling.  Or.  46,  2 
|)e  him  on  ncawesle  waeron.  VgL  auch  das  vorletzte  Beispiel 
im  §  8^. 

4.  2^m  ganzen  Satze  tritt  der  Dativ,  der  sich  dann  ge^  §  90 
wohnlich  als  ein  Dat,  comm,  erklären  läfst^  in  freier  Weise  an 
folgenden  Stellen;  auch  hier  gilt  wegen  der  Einordnung  das  bei  3 
(§86)  Gesagte,  Be.  561,  15  {)8Bt  he  riht  gelyfde  bisceopas  burh 
ealle  Brotene  Angelcynnes  cyricum  sy{)t)an  hadian  mihte:  570, 
31  Coloman  .  .  .  twa  mynstro  on  Scottum  geworhte,  o{)er  bam 
Scottum,  o{>er  bam  Engliscan;  ähnlich  574,  12;  598,  41  hi  nae- 
nigne  incan  to  him  wiston,  ac  hi  him  ealle  swy{>e  bli{)e  mode 
wjeron  (=  placidissimam  se  mentera  ad  illum  habere;  man  könnte 
den  Dativ  auch  von  bli{)e  abhängig  denken^  vgl.  §  55.  e,)\  625,  28 
Swi{)byrht  on  Breotone  &  Wilbrord  eet  Rome  biscopas  wteron 
Fresna  beode  gehalgode  (vgl.  §  j8).  Cp.  459,  31  aeghwelc  baera 
vhalgena  lareowa,  be  nu  laerab  on  beere  bisternesse  bisses  middan- 
geardes  habbab  onlicnesse  baem  kokkum,  be  on  bistrum  niehtum 
crawab.  Bo.  310,  6  ac  {)a,  {)e  him  bij)  unwitnode  eall  hiora 
yfel;  9  him  biJ)  ungewitnode  hiora  yfel;  316,  9  sio  dsed  him 
mote  bion  unwitnod.  Le.  58,  3  wyrceab  eow  syx  dagas  ^= 
arbeitet  für  euch);  92,  39,  §  2  gif  syxhyndum  {nssa  hwteber  ge- 
limpe,  {)riefealdlice  arise  be  f)acre  cierliscan  böte,  twelfhyndum 
men  twyfealdlice  be  {)aes  syxhyndan  böte ;  ganz  unabhängig  steht 
ein  Dativ:   106,  3  gif  mon  cyninges  {)egn  beteo  mansh'htes  .  .  .  ., 

gif  man  {)one  man  betyhb,  {)e  bib  la^ssa  maga, And  swa 

aegehwilcere  spraece  (=  et  sie  in  omni  causa;  ich  übersetze:  und 
so  sei  es  mit  jeder  Sprache^  d.  h,   Anklage), 
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E.   Dur  Dativ  als  adverbiale  Bestimmung. 

Der  adverbiale  Daliv  dient  sur  Bezeichnung  des  Milleh  odtr 
ndes,  der  Art  und  Weise,  der  Zeil,  und  des  Ortes.  Er  ist  in 
i   diesen  Fällen    der    Vertreter  eines    ursprünglichen  Inslrumen- 

oder  Lokalis. 

I.  Zur  Bezeichnung  des  Mittels  oder  Grundes  dient  der 
rbiale  Dativ  in  den  folgenden  Fällen,  unter  denen  sich  wiederum 
■e  befinden,  in  denen  man  auch  an  Bezeichnung  der  Art  und 
\e  denken  konnte.  Der  lateinische  Urtext  hat  in  der  Regel  den 
'tiv.  Be.  474,  2  Äis  ealond  ,  ,  .  fif  Jeoda  gereordum  seane 
om  Bere  hean  softfaestnysse  &  bsere  sojian  heanesse  smeal> 
ndettea(>  (=  quinque  gentium  Unguis);  477,  3  his  5am  hal- 
dan  trymnyssum  wks  gel«red;  479,  13  Öa  wasron  missenlicum 
ilmnj'ssum  Jlreste  &  ungeheredre  leoma  toslilnysse  wundade; 

4  fset  hi  no  ma  ne  raihton  for  heora  gescyldnysse  swa  ge- 
ifullicum    fyrdu    swencte  beon  {=  tam  iaboriosis  eupeditioDi- 

posse  fatigati;  Miller  hat  fyrdum,  und  sagt  am  Fu/se  der 
r."    „fyrdü    (traces    of  erased   stroke    over  u.  Interlinear  wri- 

has   been   erased    here  and    often   elsewhere);  fyrdon  5."); 

39  Da  beotunge  dsedum  gefyldon  (=  minas  effectibus  pro- 
luntur);  506,  39  he  .  ...  unalyfeddre  forlegnesse  &  cgesUc- 
'Eea  besmiten;  512,  17  &set  se  Papa  Bonefatius  &one  ylcan 
Dg  onsendum  gewritum  wxs  irymmeude  to  rihtum  geleafan 
missis  litteris  sit  hortalus  ad  fidem;  man  könnte  dies  auch  als 
luten  Dativ  auffassen,  wie  Callatvay  ihut  (vgl.  a.  a.  0., 
);  526,  29  ac  he  call  {Miller:  hit  eall)  his  Totum  geeode 
pedum  iucessu  vectusl;  535,  20  ealdum  feoungum  hine  eac 
;e  deadne  ehton;    536,    15  he  misenlicum  styrenessum  ongan 

limu  dfiestan;    548,   10  geseah   he    eac  Uli  fyr  onseled 

iht  midum  fece  betwyh  him  tosceaden;  552,  ii  no  mihtoii 
les  beon  öa  fle  manna  handum  geworhte   wtcron;     15  waeron 

fotum  tredene;  563,  18  swa  swa  we  on  Dysse  »rran  bec 
fum  wordum  forccwsedon;  fx)?,  2  swa  swa  he  seolfa  ,  .  ,  mo- 

im  monnum digelum  wordum  openode  &  cy|3de;  568, 

la  wss  he  sonu  gerinen  llchomlicre  untrtimnysse  {^  languorc 
oris  taclus  est);    ebenso  575,  35    (gehrinen);    578,  32  seo  aer 

beowa  handum  Öyder  gelscded  wjes;  579,  14  &a  wa;s  he 
>mlicrc  untrurancsse  mycelre  swy|>e  Öread;  580,  19  öbes  mo- 
jum    {=  durch  dessen  .  .  .)   he  gelu^tod   wa;s  &    geleornode; 

3  JMere  fremsumnesse  se  B.  ealira  hoora  heortan  on  his  luran 
■rde   {=  quo  beneficio);    5  Öses   Öenunge  hi   Öa    hwilendlican 

namon  &  onfengon  (=  cujus  ministerio);  586,  41  &a  Öe  se 
5  ealles  geares  on  wurpunge  synibeldaga  aba;dc,  he  eac  swylce 
im  awrut  &  on  bec  gesette  (=  literis  mandando;  mit  Buch- 
■"};    'J33i  ^  Öä  gemelte   ic   on  hirc    {=  Öa^re  bec)  sweartum 
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stafum  &:  atollicum  sweotoUice  awritene  eall  Da  man;  591,  21 
Öaere  msersunge  waes  geworden  p2dt  ic  aer  cwae{)  (=  quarum  cele- 
bratione);  595,  32  heo  bli{)e  öeap  geseah,  &  gyt  so{)re  Jiaet  ic 
Drihtnes  wordum  sprece,  jjaet  heo  of  deape  ferde  to  life  (=  ut 
verbis  Domini  loquar);  40  gehyrde  heo  .  .  .  hleo{)or  heora  clug- 
gan,  Daere  hi  gewunedon  to  gebedum  gecigde  &  awebte  beon 
(=  sonum,  quo);  42  (vgl.  §  95);  601,  40  bylaes  .  .  .  .  his  yrre 
.  ...  US  ...  .  hwilendlicum  ynD{>um  rihtlice  swence  &  wsece; 
611,  4  ba  hraegel,  bam  De  (sc.  hi)  Done  lichoman  gyredon;  612, 
2  for  by  feaxe  Daes  Godes  weres  bam  he  gehrinen  waes;  614,39 
se|>e  waere  micelre  untrumnesse  &  we[)elnesse  hefigad;  627,  11 
wearb  he  iichamlicre  untrumnesse  gehrinen  &  gestanden;  ähnlich 
59^1  25;  627,  37  o{)er  dael  waes  weallendum  ligum  füll  swibe 
egesfullice,  o{>er  waes  nohte  by  Ises  unaraefnendlic  cyle  hagles  & 
snawes  füll  (wie  ich  diese  Stelle  auffasse^  habe  ich  §  3. />  gezeigt); 
630,  3  seo  dene,  be  bu  gesawe  weallendum  ligum  &  bam  stran- 
gum  cylum  egesiice  beon;  634,  21  ba  waes  se  mon  geslegen  & 
gestanden  hefigre  adle;  640,  24  he  baer  laeg  .  .  .  swa  swa  dead 
mon,  nemne  bynre  epunge  anre  aetywde,  {)aet  he  lifes  waes.  Or. 
256,  II  wyr|)igre  wrace  hie  forwurdon  ba.  Cp.  2,  i  iElfred 
kyning  hateb  gretan  [Waerferb  biscep]  his  wordum  luflice  & 
freondlice;  32,  6  we  bis  feaum  wordum  saedon;  ähnlich  72,.  20; 
178,  12;  370,  12  baette  hie  hie  seife  ne  geunbwaerien  baem  wor- 
dum J)e  hie  laerab;  8,  12  maerbum  gefraegost;  190,  18  baet  hie 
seif  hiera  selfra  gewyrhtum  sien  claene.  /Bo.  22,  5  se  suf>erna 
wind  hwilum  miclum  storme  gedrefep  {)a  sae;  206,  11  bu  .  .  . 
])as  eort>an  .  .  .  aseowe  mistlicum  saede  treowa  &  wyrta;  14  ope- 
num  eagum  ures  modes  we  moten  geseon  bone  ae{)elan  aewelm 
ealra  goda;  358,  15  I)anon  he  weit  pam  gewealdleperum  ealle 
gesceaftu.  So.  180,  26  f)as  sunnan,  pe  we  lichamlicum  eagum 
onlociab.  Le.  100,  52  gif  monnes  tunge  bib  of  heafde  obres 
monnes  daedum  don;  106,  3  ladie  hine  XI  his  gelicena  &  anum 
cyninges  {)egene  (?  es  wird  wohl  hier  mid  ausgefallen  sein^  das 
vorher^  und  in  der  anderen  Lesart  auch  an  dieser  Stelle^  steht), 
Di.  69  Gregorius  aerest  waes  sprecende  be  him  selfum  {)isum  wordum. 

2.  Der  adverbiale  Dativ  bezeichnet  die  Art  und  Weise  der  §  92 
Handlung;  die  Unterscheidung  von  dem  im  vorigen  §  behandelten 
Dativ  des  Mittels  oder  Grundes  ist  nicht  immer  streng  zu  treffen. 
Be.  474,  20  ba  geI)afedon  hi  baere  arednesse  &  him  wif  seal- 
don,  ^aet  hi  .  .  .  .  X=  ^a  solum  conditione  dare  consenserunt, 
ut  .  .  .  .;  doch  könnte  der  Dativ  auch  von  ge{)afedon  abhänge n^ 
H^'  §  74'  S')  J  4^^>  33  t^set  wif  he  onfeng  fram  hire  yldrum  baere 
arednesse,  {)aet  heo  .  .  .;  478,  32  fram  beere  burnan,  be  he  aer 
drigum  fotum  ofer  eode;  479,  25  ba  godcundan  geryno  claenan 
muf^e  &  clsenre  heortan  halgedon  &  fremedon;  480,  26  wependre 
bcne  hira    fultumes  baedon;    37    waependre    stefne   him    fultumes 
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on;  481,  ö  t>£ct  hi  .  .  .  festen  geworhten  .....  stienene 
rihtre  stige  fram  east  sie  of)  wKst  seb  (^  recto  tramite; 
'/er:  in  a  straight  line);  20  [>!tr  forhtigendre  heortao  wunode 
es  &  nihtes;  487,  24  hi  Öysne  Letanian  &  Antefn  gehleot>Te 
le  sungan;  538,  24  he  forhtigende  &  wcpendre  slaefne  &us 
sprecende ;  566,  5  öa  andswarede  he  eadmodrc  sbefne; 
39    Öeaw    öfes    sanges    cwicre    stiefne  .  .  ,  sangeras    laerde; 

12  gehyrdon  we  Äa  Abbudissan  inne  hluddre  sljefne  deo- 
;   600,  43  cufire  st.;    632,  29  earmlicre  st;    484,  7  8earfen- 

life  (Schmidl,  a.  a.  O.,  S.  54  faßl  dies,  den  folgenden  In- 
nenlalis  und  die  eben  encahnien  Stellen  480,  26,  37  fäUchlieh 
absohile  Dalive  auf;  ans  Parlizip  hat  adjektivische  Gellung 
tgl)    on    wucia   &    011    weslene  &    on    hean    clifum    sorgiende 

hier  Instrumentalis!)  mode  smie  wunHclon;   16  i;alre  {Mii- 

ealra)  anraodre  ge[>afunge  heoronlices  fultunies  hira  waeron 
ende  (=  unanimo  consensu);  489,  21  [wet  hi  godum  beawuin 
jean  under  cyriclicum  reogole;  490,  15  Öysse  gemete  we 
311  men  dreagean;  31  eallum  gemelum  [vet  is  alyfed;  497, 
irym  gemeCum  l»it>  gefylled  sghwylc  syn  (=  tribus  enim  mo- 
impletur  omne    peccatum);    20   eallum  geiuetum  iie   bi|>  Öaer 

&urhtogen ;  49 1 ,  22  Qyssum  inanfullum.  onsinscype  wxroD 
i  gemengde  ( =  huic  nefando  conjugio  dicuiUur  admixti ; 
•ieh  hier  im  Lateinischen  der  Dativ  vom  Zcilworle  abhängig 
seieint  es  mir  sinngemöfser,  im  Altenglischen  den  Dativ  ad- 
ial  zu  fassen);  509,  13  halum  gongum  liis  modes  he  glsed- 
all  eor[)lic  Öing  wius  oferhleapende;  15  wa;s  he  lichomlicre 
rde    x|>cles    cynnes    {=,  erat   carnis   origine   nobilis;    er  war 

leiblicher  Geburt  edelen  Siammes);  511,  20  geswippre  mutte 
lende    eerend    wrehte;    595,  42    geseah  heo  openum   eagum ; 

35    his  da:diim  &  öeawum   his  gehörend    trymede  &•  Iserde; 

14    hi    da    ungewerigadre    geornfuUnysse    Tylidon    &  leeston ; 

13  icghwaip^T  Öara  (mynstera)  reogollicum  fteodscipum  well 
ttc;  599,  ö  he  hlutlre  mode  &  bylehwite  {Miller:  bilwitre) 
nyltre  willsuranesse  Drihtne  öeowde;  602,  10  singalum  be- 
lange bsedon ;    607,  2 1   iie  geseo  wit   unc  ofer  Jiast  in  Öysse 

ulde  lichomliciira  eagum;  ebenso  37;  609,  20  he  öa  se  bis- 
&as  Word  .  .  .  mid  manegum  tearum  ....  &  swyice  eac 
Jgendre  tungan  gefylde  (=  lingua  etiam  tremente ;  hier 
le  auch  im  Englischen  an  absoluten  Dativ  gedacht  werden,  vgl. 
.);  639,  17  ne  wat  ic  hwylcre  eiidebyrdnesse  wreron  wit 
lis  heanesse;  ebenso  630,  36.  Or.  6,  4  hu  Octauianus  fcng 
Romano  onwaldc  hiora  unwillum;  ähnlich  166,  8 ;  298,  5; 
2g    [wet  a;ncgu   peod    ojire  hiere  willum  fripes  bxde;    ähnlich 

30;  280,  30;  2f)6,  34,  35;  38,  29  hi  drigan  fotan  (die 
'I  fehlt  bei  Cosijn)  pEene  s»  oferferdon;  132,  22  he  hxfde 
IS  monegum  wundum  gewundodne.  Cp.  32,  20  his  agnum 
m  ho  com  to  rode  gealgan;    48,  3  oönr  hine  his  selfes  wil- 
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lum  gebead  to  baere  lare;  445,  17  se  be  his  willum  for  his  slaewbe 
forlajtt  his  godan  wcorc;  437,  6  on  obre  wisan  siut  to  maniennc 
ba  be  oftraedlice  synglab,  &  beah  lytlum  scyldum;  453,  17  s\^ 
swa  scearf)  sweord  ba  wunde  tosceat  on  tu,  &  gaeb  gehalre-  ecgge 
forb;  469,  5  sume  hine  lajtaÖ  ofer  landscare  ribum  torinnan; 
276,  12  swelce  hit  eall  lytlum  ribum  torinne;  346,  7  on  baem 
chore  biob  monege  men  gegadrode  aenes  hwaet  to  singanne  anum 
wordum  &  ante  stemne. /Bo.  XIV,  17  hu  we  sceoldan  eallon 
niaegne  spyrian  ajfter  Gode;  ebenso  126,  20;  162,  24;  170,  2; 
292,  14;  388,  7;  6,  23  he  .  .  .  hit  fran  bli|>um  wordum,  hwae- 
jier  hit  .  .  .;  I2,  20  him  blipum  eagum  on  locude;  50,  10  be 
heora  willum  J»{er  on  eardiga{);  ähnlich  52,  8;  230,  29,  30;  236, 
13;  250,  14,  19;  256.  30;  350,  i;  370,  22-,  150,  4  forhwi  {)U 
hit  eft  {)inmn  unwillan  forlete;  236,  24  ure  gast  bif)  swijje  wide 
farende  urum  unwillum  &  ures  ungewealdes;  ähnlich  250,  23,  25; 
5Ö,  23  I^aet  wit  raaegen  smealicor  sprecan  cSc  diogolran  wordum; 
348,  I  ic  pe  maeg  sume  bisne  feawum  wordum  secgan;  286,  i 
|)aet  mon  maege  &  wille  well  don  swa  laessan  spedum  swa  ma- 
ran,  swcBper  he  haebbe.  So.  165,  18  &  gebyde  pe  feawum  wor- 
dum; ebenso  193,  6;  186,  24  ic  hys  übe  aelcum  men  minum  wil- 
lan;  204,  5  swa  swa  sum  rice  man  .  .  .  hym  habbe  hys  deor- 
linga  sumne  fram  adrifen  obbe  heora  begra  unwyllum  hym  si 
fram  anyd.  Ps.  17,  43  hi  hyra  willum  ne  heoldon  Judea  ae; 
44,  16  oppe  heora  willum  obbe  heora  unwillum.  Le.  58,  13  se 
pe  hine  nedes  ofsloge  obbe  unwillum  obbe  ungewealdes;  88,  i 
and  ponne  ealle  forgielden  pone  wer  gemaenum  hondum. 

3.  Der  adverbiale  Dativ  dient  zur  Angabe  der  Zeit^  wann^  §  93 
auch  häufig:  wie  lange ^  wie  oft  (*)  etwas  geschieht,  Be.  472,  9  fram 
gehwylcum  biscopum  &  hwylcum  cyninga  tidum  (!  =  quorum 
tempore  rcgum)  Eastseaxe  ba?re  gife  onfengon  Cristes  geleafan; 
474»  15  l>3^t  ^^'®  magon  oft  leohtum  dagum  geseon;  475,  4  Gaius 
...  hit  mid  fyrde  gesohte  &  geeode  syxtygum  wintra  ser  Cristes 
cyme;  28  bara  cyninga  tidum  wyes  se  halga  wer  Eleuber  biscop; 
479,  28  byssum  tidum;  ähnlich  481,  30;  482,  5;  499,  18;  usuk 
usiv.\  480,  10  twam  gearum  aer  Romaburh  abrocen  .  .  .  waere; 
41  se  waes  cumende  ungewenedre  tide  on  herfeste;  487,  11  ba 
wisan,  be  we  längere  tide  mid  ealle  Angelbeode  heoldan  (= 
tanlo  tempore);  ähnlich  522,  21;  usw,  us7ü,\  499,  9  aeghwylcre 
niht    heofonlic    leoht  wses  aetywed;    507,  37  na    les  micelre  tide 

apfter  bon  be  heo ;    508,   13  hine   micelre  tide  baere  deah- 

lan  neahte  .  .  .  swong  &  preade;  511,  28  ba  waes  baere  ylcan 
nihte  bara  halgan  Eastrena,  paet  .  .  .  .;  517,  39  waeron  eac  ge- 
fuHadc  aefterfyligendre  tide  opre  his  bearn;  525,  i  ba  eode  he 
sumrc  nihte  on  ise;  535,  21  beere  sylfan  nihte;  551,  29  waeron 
bas  bing  ongunnen  twam  gearum  ser  Pendan  deape  ba^s  cynin- 
ges;    554,  31   oallum   Jiam  dagum;    558,  31    se  sylfa   oac  swylce 
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:  sfterfylgendan  yldo  Hiberniam  gesohte  (vgl.  Callawajr, 
.   O.,  S.  5.  Anm.  4.);  ähnlich  582,  15  (?  vgl.  §  gsJ;  S»?.  32! 

I  swa  swa  healfre  tide  fsece  (=  transacto  quasi  dimidiac 
e  spatio);    577,  3  monegum    gearum  .  .  ,  ,  ealre  hire  licbo- 

Jteninge  ofgifen  ,  .  .  wa;s;  usuk  uno.  Or.  Hier  wären  alle 
eilungsälze  der  einzelnen  AbschniUe  zu  erwähnen,  s.  B.  28, 
er  i)aeta  J)e  Romeburh  getimbred  w£cre  prim  hund  winira  & 
nd  wintra,  doch  vgl.  man  darüber  beim  Zahlworte  den  Schlu/s 
§  313;  34,  35  [)eah  God  langre  tide  wille  hwam  hys  willan 
>ri£etaii,  &  he  {jonne  fias  eft  lytelre  tide  {lolige;  168,  6  ufe- 
dogore;    226,  17  l)*re  ilcan  niht;   ebenso  236,   12;    244,  8* 

mon  dyde  feower  si{3an  (=  sit>um;  Tkorße  liest  siöon)  föne 
iphan.  ^Cp.  252,  10  fttet  hie  öonne  her  on  worlde  doUen 
!&u  ÖEcin  timum  {le  hie  öyrfen;  ebenso  ^(^i),  35;  274,  18  hwel- 

tidum  bim  gecopust  sie  to  sprecanne;  280,  12  au&er  o})!>e 
uferran  dogore  oöde  t)onne. /Bo.  16,  11  se  de  wintregum 
3rum  wtle  blosuian  secan;  },2,  14  se  eam  .  .  .  up  gewjt 
11  [ta  wolcnu  styrmendum  wederum;  34,  10  [lara  steorrcna, 
wostrum  nihtum  sciiiap;     102,  16  fifette   gio  dagum  gelomp; 

17  [isem  timum  J)e  ic  pa  gehere.  So,  172,  33  ic  wot  nu 
lam  moDan  bu    he   tomorgen    ferö    &  oöerre  niht;    177,  12 

timum  ()e  ic  his  agyme.  Ps.  11,  7'  swa  ptet  seolfor  [>e 
seofon  sijion  amered  (=:  purgatum  septuplum).  Le.  60,  21 
e  oxa  hnitol  wsere  twam  dagnm  xx  ohh&  \ixim;    72.  5  \>x\. 

seofan  nihtum  nan  mon  ut  ne  teo. 

4.  Ztr  Bezeichnung  des  Ortes,  wo  etwas  geschieht,  dient  der 
'biale  Dativ  in  folgenden  Fällen:  Be.  473,  15  Öeos  corf>e  is 
nde  missenlicra  fugela  &  SLewihta  &  ßscwyllum  w£temm  & 
;espryngum  {=^  sed  et  avium  ferax  (sc.  est  insula)  terra  ma- 
:  generi  diversi.  fluviis  quoque  multum  piscosis,  ac  fonti- 
praeclara  copiosis;  Miller:  .  .  .  and  mariue  animala,  and 
bounds)  in  Springs  and  waters  fuil  of  fish);  474,  i  sefter  rime 
[oyses  boca,  aa.'m  seo  godcunde  »  awriten  is  {=  quibus  lex 
a  scripta  est;  in  denen);  502,  20  us  to  getacnian,  bwyicum 
im  to  efestanne  sy  to  ingange  bis  rices;  506,  19  se  Criste- 
i,  se  dyssum  yicum  gcmKruro  rice  hsefde  (=  hisdem  finibus). 
387,  Q  da  .  .  .  be  simle  habbaö  Disse  worulde  &xt  deet  hie 
ad  ;  dies  könnte  auch  ein  partiliver  Genitiv  sein;  =  qui  in 
quod  temporaliter  appetunt,  prosperantur;  vielleicht  kann  das 

der  Fall  sein  in  Zeile  5  Sa  Se  call  orsorglice  begita!)  Bisse 
Ide  dset  i>xX  hie  wilniaS,  weil  das  Lateinische  dasselbe  hat. 
38,  23  {)sel  hi  hit  beniman  paes  t>e  him  leofast  bi{)  pisse 
Ide  (partitiver  Genitiv?);  168,  5  fieah  he  seo  anum  (sc. 
\)  gehered,    Öonne    bip    he    ot>rum    unhered;    —    hierher  ist 

zu  rechnen:  318,   i   oj>i>e  he  ,  .  .  weorfre  bsem  eagum  blind. 

Ännifrkung:    Zur  Angabe  des  Mnfses   dient  ein  adverbialer 
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Dßiiv  an  folgenden  Stellen:  Be.  539,  41  seo  is  tyn  mllum  west- 
rihte  fram  Cetrihtworpige ;  ähnlich  542,  29;  552,  31 ;  556,  zz 
da  hae{>enan  brittigum  si{)a  mare  weorud  haefdon  ^onne  Oswio. 
Or.  210,  zz  t)aet  nan  ne  saete  hiere  X  milum  neah. 

F.   Der  absolute  Dativ.  §95 

Litteratur: 

M.  Callaway.  The  Absolute  Participle  in  Anglo - Saxon. 
Doktorschrift.     BaJtimore  1889. 

Frank  H.  Chase.  The  Absolute  Participle  in  the  Old 
English  „Apollonius".     Mo.  La.  No.  VIII.  486—9. 

In  der  genannten  amerikanischen  Doktorschrift  hat  der  alt- 
englische  absolute  Dativ  eine  ausführliche  Behandlung  erfahren. 
Besprochen  wurde  sie  von  „^."  in  den  ^^Mitteilungen^^  des  13.  Ban^ 
des  der  Anglia  (i8gi)  S,  368  f^  und  vorher  von  mir  im  16,  Bande 
der  ^^Engl,  Stud,^^  S,  3gs  ff.  Ich  brauche  hier  nur  Einiges  zu 
wiederholen^  was  ich  schon  dort  gesagt  habe  und  was  sich  auf  AI' 
freds    Werke  bezieht.      Vgl,  auch  Kellner,  Hist,  OutL  of  Engl,  Sy, 

§  409  ff- 

Schon  früher  hatte  Mätzner  vom  angelsächsischen   absoluten 

Dativ  gesprochen  (Gr,  III,  S,  y3  und  8y)^    aber   keine  Stelle  aus 

Alfred  beigebracht.     Dann  gab  Aug.  Schmidt    in    den    ^^Untersu^ 

chungen  über  König  Aelfreds  Bedaübersetzung^^  eine  allerdings  un- 

vollständige  Liste  der  im  Be.  vorkommenden  absoluten  Dative  (S,  53 fj  ; 

von  den  übrigen  Schriften  Alfreds  heifst  es  dort:  ^^Im  Orosius  ,  .  , 

habe  ich  nur  wenige  Fälle  dieser  Construction  gefunden''^  —  dann 

führt  er   die  fünf  auch   von  mir  gefundenen  Beispiele  an  —    ^^aus 

der  Cura   und  dem  Boethius  weifs  ich   kein  Beispiel  anzuführend^ ; 

dies  ist  nur  in  sofern  richtig^  als  im  Bo.  allerdings  keines,  in  der 

Q>.  aber  wenigstens  einmal  —  wenn  auch  nicht  ein  absoluter  D a^ 

tiv,    so    doch  —  ein    absoluter    Instrumentalis    vorkommt    (vgl, 

§  T32J,  wie  ich  schon  in  meiner  Doktorschrift  (Bonn  1888,  §  20,  3.) 

nachgewiesen    hatte.      Was   den   Be.   angeht^    so    sind   von    den    von 

Schmidt   als  absolute   Dative   aufgefafsten  vier  Stellen  (480,  26, 

37;  484,  7,  8),  denen  kein  lateinischer  absoluter  Ablativ  entspricht^ 

vielmehr  die  ersten  drei  als  adverbiale  Dative^  die  vierte  aber  als 

adverbialer  Instrumentalis  der  Art  und  Weise  zu  betrachten   (vgl, 

.^§  9^9  ^^9)  i  i^  <^^^  J.   Zeile  v,  u,  auf  S,  53  mufs  es  übrigens  heis- 

^^»  573,  35  J^«^^  574,  35- 

Was  Callaway s  Arbeit  betrifft^  so  stimmt  das  Ergebnis  mei- 
ner Untersuchung  in  Bezug  auf  Alfreds  Werke  mit  dem  seinen 
über  ein]  ich  habe  nur  einige  kleine  Zusätze  zu  machen.  In  dem 
ersten  Abschnitte  (Statistics  of  the  absolute  participle  in  Anglo- 
saxon)  fehlen  aus  Be,  drei  Stellen^  an  denen  ich  absoluten  Dativ 
sehe:    Be.  543,   i   he  geseah  swapemlum  windum  Öone  leg  .... 

Wülfiog,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  IQ 
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ihefenne  (=  qui  cum  ventis  ferentibus  globos  ignis  ....  exal- 
ari  conspiceret);  570,  7  ac  lefter  faece  Öser  getimbrede  cyriceao 
\xs  eadegestan  ealdores  Sara  Apostola  Sc  Petres,  ba  w^eron  od 
la  bis  ban  geseted  {=  aed  postmodum  constructa  ibidem  eccle- 
ia  .  .  .  in  eandem  sunt  ejus  ossa  translata;  Caiiawaj'  Hai  hier 
'mhncheinlich  getimbrede  für  die  j.  Sg.  Praeter.  gthalUn  und 
n  Auslassung  des  Subjektes  gedacfit) ;  601,  20  for{>on  be  gewyth- 
um  Öisse  stowe  &  heora  eardigendum  hefig  wrtec  of  heofoDum 
rimsiende  ligum  is  gegearwod  (=  unde  merito  loco  huic  &■  ha- 
itatoribus  ejus  gravis  de  caelo  vindicla  flammis  saevientibus 
iraeparata  est);  Miller  liest  an  der  letzten  Stelle  grimsieDdum 
^gutn  und  übersetzt:  therefore  deservedly  bis  heavy  vengeance 
y  furious  flames  from  heaven  prepared  tbr  tbis  place  &  its  in- 
abitants ;  er  faßt  also  den  Dativ  als  Dativ  des  Mittels  auf;  das- 
•Jbe  thul  er  auch  an  der  ersten  Stelle,  wo  er  übersetzt:  he  saw 
!ie  flames  ....  carried  up  by  the  sweeping  winds.  Obgleich 
'lese  Auffassung  nicht  geradezu  falsch  ist,  glaube  ich  doch,  dafs 
hsoluter  Dativ  auch  an  diesen  Stellen  anzunehmen  ist,  zumal  das 
'Meinische  den  absoluten  Ablativ  hat.  —  Zu  Be.  585,  27  fS.  5/ 
emerke  ich,  dafs  ick  das  foregesettendum  Öam  godspellum  der 
/ss.,  dem  lateinischen  praepositis  evangeliis  entsprechend,  durch 
jregesettum  ersetzen  möchte,  was  Miller  auch  wirklich  thul;  das 
urz  vorher  zweimal  stehende  (fore)siltendum  wird  dem  Übersetzer 
Schreiber?  Drucker?)  noch  gegenwärtig  gewesen  sein.  —  In  Bc 
22,  17  ymbliöendre  Breotone  {=  drcumnavigata  Britannia)  möehlf 
:h  yfflblidendre  als  Schreibfehler  für  yrabliöenre  ansehen;  Cal- 
away  (S.  5)  sagt  auch:  ,j_ymblidenäre  a  scribal  error  for  ymbli- 
'enre?"  Nach  Miller  haben  allerdings  alle  Hss.  ein  d,  das  aber 
•t  T.  über  der  Zeile  steht;  Miller  übersetzt:  by  sailing  round 
Iritain.  —  Zu  Be.  565,  lO  Öast  Deodorus  se  Arcebisceop  good- 
jrendum  ealle  Angelcynnes  cyricum  ....  (^  ut  Theodoro 
uncta  peragrante,  Anglorum  ecciesiae  ....  coeperint  .  .  .)  weifs 
:h  auch  keinen  besseren  Ausweg  als  Catlaway,  der  (S.  6,  o.J  stall 
□ndlerendum  gondferdum  als  richtig  vermutet;  Miller  liest: 
3et  teodorus    se  arcebiscop   gondferend   ealle  Angelcynnes   cyri- 

ean ;   Oi.  hat  nach   ihm  gondferendu,  B,  aber:  teodoro 

am  arcebyscope  geondfarendum ;  den  Übersetzer  scheint  die  lalei- 
ische  Satzverbindung  hier  ganz  verwirrt  zu  haben,  und  die  Schrei- 
er sachten  sich,  jeder  auf  seine  Weise,  aus  der  Not  zu  helfen.  — 
'e.  570,  12  (S.  b)  ne  weotendum  o[)|>e  no  gymendum  Öiere  hyr- 
um  ÖEere  stowe;  hier  ist  das  erste  beere  wohl  tu  ösem  zu  an- 
irn,  was  Miller  wirklich  thut.  —  Be.  566,  24  (S.  6.  u.J  pam 
tr[)ferdum  Gearomonne  bisceop  (=:  mortuo  Jarumanno)  isl 
'egen  des  fiam,  für  das  Miller  allerdings  pa  liest,  und  wegea 
fs  fehlenden  Dativ-e  bei  bisceop  merkwürdig.  —  Zu  Callaways 
ufserung  zu  Be.  569,  25  to  heora  mode  gelsddum  Ilserre  forb- 
endan  tide  bwonne  .  .  .  (==  reducto  ad  mentem    tremendo  illo 
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tempore  quando  .  ,  .):  ^^gelmddum  instead  of  geladdre^  by  the 
infiuence  of  reducio  before  the  translator  came  to  tide^  the  traas- 
latioQ  of  tempus?^^  —  bemerke  ich,  da/s  ich  denselben  Gedanken 
gehabt  habe.  Anderseits  könnte  gelseddum  auch  durch  den  Dativ 
mode  beeinflufst  sein,  was  auch  Miller  annimmt,  der  gelaeddre 
druckt  und  in  einer  Fufsnote  sagt:  „T.  O.  B.  have  gelcßddü  {um 
Ca)  in  agreement  with  mode^^,  —  Die  Stelle  aus  der  Cp,  (Instru- 
mentalis), die  fünf  Stellen  aus  Or.,  und  die  eine  aus  den  Le,  führt 
Callaway  richtig  an,  —  Der  zweite  Teil  seiner  Arbeit  behandelt 
„Uses  of  the  absolute  participle  in  Anglosaxon'^;  hier  wird  gezeigt, 
wie  das  Angelsächsische  das  absolute  Partizip,  genau  wie  das  La^ 
teinische  den  absoluten  Ablativ,  verwendet  zur  Bezeichnung  der  2^it, 
der  Art  und  Weise ,  der  Ursache,  der  Bedingung,  der  Einräumung 
und  des  Zweckes,  —  Im  dritten  Teile  („Origin  of  the  a.  p.  in  A.") 
kommt  er  durch  ausführliche  Nachweisung  an  seinen  Belegstellen 
zu  dem  interessanten  Schlüsse:  No  absolute  participle  occurs 
in  Anglo-Saxon  without   having  a   prototype    in  Latin, 

either    directly   or  indirectly, the  abs.  part.  of  the 

Anglo-Saxon  was  borrowed  from  the  Latin,  but  it  failed  to  com- 
mcnd  itself  to  our  forefathers  and  never  acquired  a  real  hold 
in  their  language."  —  Der  vierte  Teil  handelt  vom  ,, Origin  of 
the  abs.  p.  in  other  Teutonic  languages,"  wodurch  der  im  vor- 
hergehenden Abschnitte  gelieferte  Beiüeis  nur  bekräftigt  wird^  und 
der  fünfte  bringt  eine  ausführliche  Darstellung  von  „The  Anglos. 
rendering  of  the  Latin  ablative  absolute";  hier  zeigt  der  Verfas* 
ser,  wie  der  lateinische  absolute  Ablativ  im  Angelsächsischen^  abge^ 
sehen  von  der  Übersetzung  durch  ein  absolutes  Partizip^  sonst  noch 
wiedergegeben  wird;  hier  wird  denn  auch  in  der  vierten  Unter  ab- 
teilung  der  Ersatz  des  lateinischen  absoluten  Ablativs  durch  ein 
Hauptwort  und  ein  Eigenschaftswort  im  Dativ  behandelt,  was  wie- 
der  hierher  gehört.  Der  Verfasser  giebt  hier  folgende  fünf  Stel- 
len aus  Be.  585,  8  be  dam  sino^e  se  waes  geworden  on  bam 
felda  se  waes  genemned  Haepfeld  andweardan  bam  Arcebisceop 
(Miller:  aercebiscope)  Theodore  (=  praesidente  Archiepiscopo 
Theodoro);  588,  37  se  lichoma  ....  openre  baere  byrigenne 
waes  for{)  on  leoht  gelaeded  (=  aperto  sepulcro ;  das  aperto  ist 
hier  wohl  sicher  als  Partizip  aufzufassen^  und  demnach  die  alteng^ 
tische  Verbindung  auch  absolut)',  595,  42  Ja  geseah  heo  openum 
eagum  .  .  .  mycel  leoht  cuman  (=  apertisqne  oculis ;  hier  scheint 
mir  das  lateinische  apertis  schon  wirkliches  Eigenschaftswort,  und 
daher  im  Altenglischen  openum  eagum  adverbialer  Dativ  (des 
Mittels)  zu  sein;  vgl.  §  91,);  597,  30  ?)a  het  heo  gesomnian  .... 
da  leomeras,  &  him  andweardum  het  secgan  f)aet  swefen  &  pdsi 
leof)  singan  (=  jussus  est,  multis  doctioribus  viris  praesentibus, 
indicare  somnium  &  dicere  carmen;  wäre  dieser  lateinische  abso- 
lute Ablativ  nicht,  so  könnte  man  den  Dativ  zu  secgan  ziehen,  =■ 
,^ihnen,  den  anwesenden^  erzählen^^);  618,21   bis  wundor  se  gemy- 

10* 
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goda  Abbad  ssede,  [wet  hit  ne  wasre  him  andweardum  Dus  ge- 
3rdea  (^  hoc  autem  miraculum  memoratus  Abbas  non  se  prae- 
iite    factum  ....  perhibet    esse).    —    In  der  neun/en   l'nlerab- 

lung  CS.  45J,    wo    Callaway    die     Übersetzung    des    ialtinischen 
solu/en  Ablativs  durch  ein  Hauptwort  im  Dativ  oder  Inslrumen- 
lis   mit    noch  einem    anderen  Hauplworte    bespricht,    sagt   er    am 
hlusse:    „Once   an   accusative  is   simjlarly   used",    und  giebt  als 
•.leg:    Cp.  26,  3    se    weoröscipe   is    gecyrred,    Gode    &onc,    to 
;orbsdpe  Öasm  aewftestestan  (=  auctore   Deo);    hier    liegt  aber 
rchaus  kein  absoluter  Akkusativ'  vor,  sondern  Öonc  ist  Nominativ, 
d  es  hei/st:  ......  ist,    Gott  sei  Dank,  verwandelt' ;    vgl.  8,  3 

SB  gelserede  biscopas,  swac  swae  nu,  Gode  bonc,  well  hwier 
idon,  Ygl.  auch  §  77.  a.  —  Aus  einer  Anmerkung  im  6.  Ab- 
hnilte  („The  Anglos.  abs.  p.  as  a  norm  of  stylo",  S.  49)  trsiekl 
IM,  dafs  der  Verfasser  eint  Arbeit  über  „The  appositive  parti- 
>le  in  Anglosaxon"  unter  Händen  hat;  bis  jetzt  ist  mir  aber  von 
'■en  Ij-scheinen  nichts  bekannt  geworden.  —  Im  7.  Teile  giebl 
illaway  noch  eine  gedrängte  Übersieht  über  die  Ergebnisse  sei- 
r   Untersuchung.  . 

Obgleich  bei  Callaway  sämmtlicke  Stellen  aus  Be.  (mit  Aus- 
hme  der  schon  oben  besprochenen)  und  auch  die  anderen  wenigen 
s  Alfreds  Werken  angeführt  sind,  will  ich  doch  auch  hier  alle 
geben,  da  vielleicht  jene  Arbeil  nicht  leicht  zugänglich  ist.  Ich 
■nerke  dabei,  dafs  sämmtlichen  Stellen  im  Be.  bis  auf  eine  (544, 
)  ein  lateinischer  absoluter  Ablativ  entspricht.  Be.  474,  24  Da 
■l)gongenre  tide  (=  procedente  autem  tempore)  »fter  Bn'tlum 
Peohtum  öridde  cynn  Scotta  Breotone  onfeng;  478,  10  neah 
n  eallum  utagangende  (!  Miller:  utagangenduin) ;  29;  479, 
;  480,  2,  5;  481,  30;  482,  28;  485,  5,  7,  8;  502,  3;  505,  3. 
;  506,  2;  512,  17  (vgl.  §  gO\  514,  7;  521,  2;  529.  2\  533,7 
j;eteledum  öy  geare  (Dativ  und  Instrumentalts  gemischt!);  535, 
{weshalb  Callaway  diese  Stelle  und  einige  andere  anders 
'rächtet  (Anm.  4  auf  S.  s),  "'  ""(r  nicht  klar;  jedesfalls  ist  seine 
nteilung  ganz  willkürlich  und  pafst  nur  auf  die  von  ihm  gi- 
nnten Stellen  558,  31;  582,  15  (?);  587,  32);  536,  9;  537,  4; 
q,  12;  543,  I  (vgl.  oben),  7;  544,  20  eallre  Öaere  cyricean  & 
m  oJ>rum  getimbre  forburnen  (vgl.  Callaway,  S.7);  22;  547, 
i  550>  19.  33;  552,  4;  553,  12,  13.  14;  555,  2.  "I  556-  2; 
7,  15  ofaheawenum  Öy  getreowteasan  heafde  Pendau  (Dativ 
d  Instrumentalis  gemischt!) ;  560,  2,  1 1 ;  563,  6,  7;  565,  10 
•Loben);  566,  15,  24  (vgl. oben);  568,  23;  569,25  (vgl.  ebenl; 
;  570.  13  (^8^-  "*'">'  30;  571,  II,  18;  572,  3,  4;  573,  \z. 
I  37!  57Ö,  34  hwyicum  teonde  (Instrumentalis  und  Dativ  ge- 
icht;  =  quo  trahente);  42;  578,  28;  580,  i;  581,  38;  585,  8 
'/,  oben),  12,  19,  24,  26,  27  (vgl.  oben);  588,  37  (vgl.  oben/; 
2.  41;  595>  42  fP  vgl.  oben);  596,  4,  12;  597,  30  (vgl.  oben); 
9>  33;  ^01,   '5.   20  (vgl.  oben);  (»35,  9;  606,  42;  609,  20  (vgl. 
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.^'  92);  610,  35;  613,  7;  618,  21  (vgL  oken);  621,  17;  622,  17 
fvgi.  oben);  628,  24;  631,  26  ymb  hine  flowende  {MilUr:  flo- 
wendum)  bam  styccum  healf  brocenra  isa;  635,  3,  10;  636,  12 
{>issum  monnum  bone  bisceophad  beniende  {^Miller:  {)eniendum); 
641,  12;  643,  34;  644,  17,  18,  26;  646,  31.  Or.  34,  I  bael, 
him  Äa  ondraedendum  paem  gebrobrum,  hy  genamon  Joseph  (== 
cujus  excellens  Ingenium  fratres  veriti);  52,  18  se  I)a,  mid  bon 
pe  he  geweox,  him  f)a  of{)yncendum  &  baem  Perseum  paet  hie 
on  his  eames  anwalde  waeron  &  on  {)ara  Meba,  ac  hie  gewin 
upahofan;  80,  23  Xersis,  swi{)e  him  pa  ofpyncendum  {)aet  his 
folc  swa  forslagen  waes;  112,  27  {)a  Crece  paet  f)a  undergeaton, 
&  eac  him  swipe  ofI>yncendum  paet  hie  an  cyning  ....  be|)rir 
dian  sceolde;  244,  16  hit  [)a  ealium  [>aem  senatum  ofpyncendum 
&  [)8Bm  consulum  t)aet  he  heora  ealdan  gesetnessa  tobrecan  wolde, 
ahleopon  pa  ealle  (=  conscio  etiam  plurimo  senatu;  vgl,  §  75. 
/.  z.J.  Vgl,  hierzu  bei  Callaway  S.  8  und  25.  Le.  96,  7  gif 
he  gemeteb  oberne  aet  his  aewum  wife  betynedum  durum  obbe 
under  anre  reon  (=  clausis  ostiis  vel  sub  una  veste).  Di.  68 
ic  Alfred,  geofendum  Criste  mid  cynehades  maernysse  geweorbod, 
habbe    gearolice   ongyten  .  .  .;   diese  Stelle  fehlt  bei  Callaway, 
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DER  AKKUSATIV. 
Litteratur: 

E.  Na  der.  Zur  Syntax  des  Be6wulf.  Programme  der  Staats- 
Ober-Realschule  in  Brunn.    1879.   1880. 

A.  Der  Akkusativ  als  Prädikatsnomen.  §  96 

Vom  Prädikatsnomen  werde  ich  im  zweiten  Hauptteile  handeln; 
vgl.  dort  I,  Abschnitt,  IV,  Abteilung.  IL  Kapitel. 

B.    Der  Akkusativ  bei  Zeitwörtern. 

/,  Der  Akkusativ  allein  erscheint  bei  Alfred  bei  folgenden 
Zeitwörtern^  die  ich  nach  der  Buchstabenfolge  aufführe.  —  P.  be- 
zeichnet, dafs  das  Zeitwort  nur  im  Passiv  vorkommt;  die  reflexiven 
Zeitwörter  sind  hier  nicht  mit  aufgeführt  oder  mit  R,  bezeichnet, 
die  unpersönlichen  werden  durch   U.  kenntlich. 

abelgan,  abylgean,  erzürnen,  reizen,    Be.  548,  17  {)aet  we    §  1)7 
ba  mod    abylgean  ura    bara  nyhstena  on  idlum  bingum.  —  Wenn 
Personen  das  Objekt  sind^  so  steht  der  Dativ,  s.  §  Ö7.  a. 

abeodan,  erzählen,  verkünden,  Or.  178,  10  he  wolde  .... 
|)act  serende  abeodan;  ähnlich  14;  22, 
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aberan,    ertragen,     Be,  477,  46   he    ealle  fta  witu    &e  him 

dyde  gejtyldelice  ....  abser  &  arfeforfe ;  491,  31  ;  54g,  33; 
,  25J  600,  5;  610,  27.  Cp.  236,  13  ge  hit  ne  magon  nugit 
an.     Bo.  348,  17  hi  ne  magon  nan  earfoI)a  gepyldelice  abe- 

So.  163,  4  be  t>am  dcle  de  ic  aberan  meihte;  6  gif  ic 
:  ealne  aberan  meihte. 

abejiecian,  enlhüllen,  entdecken.  Bo.  176,  14  buton  |)U 
'orstele  oÖÖe  gereafige  oö&e  abejecige  {Cardale:  find  it  hid). 

abidan,  erwarten.  Bc.  533,  34  &  ÄEr  hwüe  abad  hwonne 
horse  bett  wurde  (^  coepit  expectaie  horam  qua ;  hiernach 
<rt  hwile  sum  Zeitwerte;  es  könnte  aber  auch  adverbialer  Alt- 
tiv  der  Zeitangabe  sein;  Miller:  awhile);  623,  19  {vgl. 
>.  a.). 

abiddan,    etwas  verlangen,   erbitten;    auch:  jemanden  bitten. 

586,  41  Sa  de  se  bring  ealles  geares  on  wurJiuDge  symbel- 
a  abeede  (=  ea,  quae  .  .  .  poscebat);  6iq,  8  Seah  &e  ic 
me  baede,  ne  mihte  ic  ....  lyfnesse  abiddan  (=:  impetraie); 
,  18  (=  poscere).  Or.  80,  5  he  haefde  of  ojterum  {teodum 
den  IUI  CM;  31;  148,  II;  182,  10  hit  abiddan  ne  mehton 
nee  impetrarent) ;  ebenso  12;  13;  194,  2Ö  {ijet  o^^c  ge  oJ)[)e 
re  xt  aenegum  godum  mehten  ren  abiddan;  während  hier  die 
ton,  von  der  man  bittet,  mit  xi  eingeführt  wird,  steht  sie  ein 
trmal  selbst  im  Akkusativ;  Bo.  392,  15  abbida(i  hine  eai- 
llice. 

abitan,  beißen.  Or.  246,  25  pa  het  hio  niman  ipnalis  pa 
ran,  &  don  to  hiere  earme,  (ist  hio  hie  abite;  27;  286,    I2. 

136,  19  seo  leo  .  .  .  abit  airest  hire  ladleow.  Le.  84,  23 
liond  mon  toslite  oSbe  abite. 

ablendan,  blenden.  Be.  511,  10  [uet  God  da  mod  dara 
eleafsumra  abiende.  Cp.  128,  15  (vgl.  §78),  Bo.  4,  26  me 
ndan  ^s  ungelreowan  worulds3el|)a  &  me  f>a  foiletan  swa 
doe  on  l>is  dimme  hol;  226,  19;  280,  22;  316,  i  (P.);  318, 
F.);  344,  4  (P-);  370,  24  (P.).  Le.  64,  46  hie  ablsndaft  ful 
wisra  monna  ge[)oht. 

abrscdan,    ausbreiten.     Be.   535,  22    nemne  mon  teld  Jasr- 

abrxdde. 

abrecan,  brechen,  besiegen,  einnehmen,  Be.  542,  20  he  ne 
te  ne  mid  gefeohte  ne  mid  ymbsete  hi  (=  Sa  buth)  abrecan 
gegan.  Or.  2,  27  hu  Gallie  of  Senno  abrxcan  Romebuig; 
'ich  3,  33;  48,  20;  66,  21;  74,  9,  29;  84,  19;  182,  8  hie 
abrocen  hsefdon;  usw.  usw.  Cp.  218,  17  se  jre  faeste  bürg 
cd.  Bo.  2,  6  Gotan  .  .  .  Romane  burig  abrascon.  Ps.  2,  9 
edo  t^set  [tu  heora  wylst  mid  isernre  gyrde,  and  hi  miht  swa 
!  abrecan,  swa  se  croccwyrhta  mxg  £nne  croccan.  Le.  72, 
if  hwa  cyninges  borg  abrece. 

abrcdan,  fortziehen,  entfernen.  Der,  dem  man  etwas  fort- 
t,    steht    im    Dativ,    vgl.  §  j8.      Be.  490,  5    swa    hwylc    swa 
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hwaethagn  of  cyricean  fturh  stale  ut  abredef);  629,  11  ba  waeron 
wit  sona  of  dam  dystrum  abrodene.  Or.  134,  14  hraedlice  ^one 
weall  seif  oferclom,  &  he  baer  wearb  from  t>aem  burgwarum  in 
abroden  f^i=  hineingezogen).  Bo.  250,  6  swelce  bu  haebbe  Äa 
dura  abroden  pe  ic  asr  sohte. 

abregan,  erschrecken.  P,  Be.  543,  12  hl  sume  mid  dam 
fyre  gederede  waeron  &  ealle  to  don  abregde,  I)set  hi  .  .  •  . 

abregdaOy  entfernen.  P.  Bo.  104,  18  heo  mot  brucan  paes 
heofenlican  (sc.  Ringes),  si{)t)an  heo  bij)  abrogden  from  paem 
eor{>licum. 

aby8(e)gian,  heschäfügen^  in  Anspruch  nehmen.  Vgl.  §  yi.  a, 
Be.  478,  9  hi  swa  on  daes  streames  brycge  abysgade  waeron; 
482,  3  he  waes  abysgod  mid  hefegum  gefeohtum.  Cp.  128,  15 
sio  geomfulnes  eordlicra  dinga  abisgab  daet  ondgit.  Bo.  242, 
20  deah  sio  swaemes  paes  lichoman  &  pa  unpeawas  oft  abisegian 
paet  Mod  mid  ofergiotulnesse.  So.  181,  24  ponne  cymd  me  peah 
sum  gedrefnesse  {)aet  me  abysgad  to  dam  paet  ic  .  .  .;  201,  23 
(P.).  Ps.  18,  12  gif  hi  me  abysgiad;  38,  13  byd  aelc  mon  abys- 
god on  idlum  sorgum. 

acennan,  hervorbringen^  erzeugen^  gebären.  Be.  479,  31  se 
waes  of  Elena  Äam  wife  acenned;  493,  34  paet  wif  forhycgeap 
heora  bearn  fedan,  pa  pe  hi  acennap;  ebenso  37.  Bo.  172,  16 
swa  swa  wif  acenp  bearn;  270,  29  hionon  ic  waes  acenned.  So. 
198,  28  aer  du  acenned  waere.  Ps.  2,  7  cwaed  Drihten  to  me: 
du  eart  min  sunu,  nu  todaeg  ic  de  acende;  21,  29  (PJ;  48,  2  (P.). 

aceorfan,  abschneiden.  Be.  544»  43  monige  men  of  daere 
ylcan  styde  sprytlan  acurfon;  611,  21.  Or.  172,  4  paes  pe  daet 
timber  acorfen  waes.  Cp.  138,  27  daet  he  ealle  da  gedohtas  of 
his  mode  ne  aceorfe ;  166,  7.     Vgl.  ofaceorfan  in  §  7Ä. 

aceosan,  erwählen.  Or.  78,  24  hie  acuron  endlefan  pu- 
send  monna;  256,  2. 

acigan,  rufen.  Be.  482^  33  fram  heora  sawle  deape  acigde 
beon  ne  mihton;  513,  19  hine  acigde  ut;  618,  34. 

acsian.  —  i.  jem.  er/ragen.  Be.  477,  8  da  het  he  hrape 
his  degnas  hine  secan  &  acsian. 

2.  jem.  fragen.  Das^  wonach  man  fragte  (worum  man  bitietj 
steht  im  Genitiv  (vgl.  §§  12.  a.,  j6.  a.)  oder  im  Akkusativ  (vgl.  3, 
und  §  wj.).  Be.  515,  19  hine  acsode,  hwaeper  he  .  .  .  .;  536, 
34»  54^»  3»  5^9»  ^ö«  Or.  68,  25  pa  acsedon  hie  hine,  hu...  .; 
120,  33;  156,  I,  29.  Bo.  VI,  22  acsode  hine,  hwa  .  .  .  .;  102, 
28;  150,  i;  208,  ig;  222,  2;  332,  i;  344,  20;  370,  2.  So.  175, 
35  ic  pe  scolde  erest  acsian,  hu  .  .  .;  176,  23;  184,  9.  Ps.  9, 
35  peah  hine  hwa  ahsode,  forhwi  he  swa  dyde;  10,  5  his  brae- 
was  ahsad  manna  bearn  (Luther:  prüfen)]  39,  ü. 

3.  etwas  fragen.  Vgl.  ^117.  So.  171,  19  spura  panne  aefter 
&  saec,  paet  pu  acsast;  191,  25  ac  me  lyste  witan  paet  pu  aer 
acsodest;  199,  27. 
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acwellan,  iiiUu.  Be.  511,  27  he  da  eac  ....  ofieme  cy- 
üges  &eDg  mid  9y  manfullan  waepne  acwealde;  523,  25;  540, 
541,  10.  Or.  42,  II  tiu  he  his  agenoe  sunu  ....  acwealde; 
O,  34;  208,  15;  us^v.  usw.  Bo.  162,  9  Neron  wolde  .... 
i  fosterfxder  acwellan;  324,  15.  Le.  64,  45  sobfsslne  man 
et  unscildtgne  ne  acwele  pa  ])one  nxfre. 

acwencean,  auslöschen.  Or.  200,  17  ealle  wxron  wi5  [»es 
'es  weard,  to  [Kin  [lEet  hie  hit  acwencean  )>ohton. 

acyrran,  abwendtn.  Be.  47S,  2  [»et  he  hine  .  .  .  ne  mihle 
)m  dam  bigonge  dfere  Cristenan  fefestnysse  acyrran;  479,  2. 

adsclan,  trennen.  P.  Bo.  214,  17  Itfet  senig  god  sie  .  .  . 
^xa  him  adteled. 

adelfan,  graben.  Be.  524,  16  t>^t  he  .  .  .  sea[>  aduire; 
n/('fA  Ö05,  27.  Or.  246,  23  hio  |>a  Cleopatra  het  adelfan  hiere 
rgenne.  Cp.  459,  23  gif  hwa  adulfe  pytt.  Ps.  7,  15  he  adylf» 
>ne  pytt;  11,  7  s>'[)[)an  se  ora  adolfen  bjti.  Le.  60,  22  gif 
ra  adelfe  wteterpyt. 

adilgian,  vertilgen.  Be.  523,  27  hine  mid  ealle  his  weorude 
lylgode;  553,  39.  Cp.  348,  16  nu  man  !elc  yfel  mteg  mid  gode 
lilgian;    397,  15.     Ps.  9,  5  du   adilgas  heora  naman;    17,  40; 

adimmian,  verdunkeln.  P.  Bo.  132,  3  t>eah  heora  Mod  & 
K)ra  gecynd  sie  adimmad. 

adon,  entfernen.  Be.  324,  3  [uet  hi  oaweg  adyde  ba  ge- 
ynd  Öara  getreowleasra  cyninga;  532,  17.  Or.  104,  28  on 
em  tohopan,  [»et  hie  sume  siöe  God  ^onan  ado  to  heora  ag- 
im  lande;  118,  15;  224,  29;  278,  8.  Cp.  210,  10  noldon  from 
)w  adon  &a  fie  Öset  dydon;  224,  9.  Bo.  76,  15  done  cyneli- 
in  naman  ofRomebyrig  eerest  adydon;  108,6;   146,8;    164,24, 

adreefan,  vertreiben.  Be,  580,  27  £cfii|>  .  .  .  adraefde  Wil- 
i(»  done  anvyrjian  biscop,  Or.  40,  17  se  weard  of  his  rice 
Irxfed;  66,  35;  126,  16;  150,  23;  228,  12;  232,  20;  wtv. 

adrencan,  ertränken,  Gr.  90,  21  an  ssflod  com  &  hie 
veste  &  jia  men  adrencte;  294,  4  (R.).  Bo.  80,  32  wolde  hine 
Irencan  on  {)aDre  ea;  82,    i. 

adreogan,  ertragen.  Cp.  262,  13  &<et  hie  .  ,  .  ne  fleon 
.  .  dis  andwearde  yfel,  sweice  hie  hit  adreogan  ne  miegen: 
J7i  7!  455)  ^8.  Bo.  46,  14  ac  ic  ne  mseg  adreohan  (»ine  seo- 
nga;  350,   17;  364,  20  (adriohan). 

adrifan,  vtrtrdben.  Be.  480,  30;  482,  13  Bryttas  .  ,  .  fta 
reordian  of  heora  geraterum  adrifan;  483,  3,  36;  499,  17.  Cr. 
(,  16  J)aät  Egjpti  adrifen  Moyses  ut  mid  hys  leodum;  152,  Ö; 
i2,  19;  276,  14;  usw.  Cp.  262,  20  sio  fullfremede  Codes  iufu 
Irifed  aweg  done  ege.  Bo.  26,  20  adrif  hi  fram  l>e;  144.  -'! 
54,  18.  So.  169,  16  adrif  fram  me  dysig  &  ofennieto;  204,  6. 
s.  7,  ü.  pa  Absolon  his  sunu  hine  adrifen  hxfde;  10,  ü.  (F.); 
(,  fi.  (P.);  43,  II. 
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adrigan,  trocknen,  Or.  38,  29  he  l^one  Readan  Saj  on 
twelf  wegas  adr igde.     Bo.  6,  22  adrigde  j>a  mines  Modes  ,eagan, 

adwsescan,  auslöschen^  vertilgen.  Be.  484,  36  pa  brynas 
bara  husa  gebiddende  adwaescte  ;  493,  6;  509,  3;  575,  41;  590, 
22,  Or.  182,  25  I)ence  hit  mid  J)aem  adwaescan;  26.  Cp.  278, 
II  sio  fioung  adwaescb  ba  sibbe;  435,  10.  Bo.  10,  15  ^a  sun- 
nan  {)u  gedest  {>aet  heo  mid  heore  beorhtan  sciman  I>a  {)eostre 
adwsBSc[>  {)aere  sweartan  nihte;  202,  5.  Ps.  28,  6  Godes  word 
adwa^scb  fyres  lig. 

aecan,  vermehren.  So.  204,  25  I)i  me  I)incb-  swibe  dysig 
man  &  swibe  unlaede,  {)€  nele  hys  andgyt  aecan. 

sefterfyligan,  nachfolgen.  Das  Wort  hat  gewöhnlich  den 
Dativ  bei  sich,  s.  ^  70.  6.  Be.  482,  35  grimrp  wraec  ba  fyren- 
fuilan  beode  J)»s  grimman  mannes  waes  aefterfyligende  (=  acrior 
gentem    peccatricera    ultio    diri   sceleris    secuta    est;    Ali  Her: 

grimre  wraec  pa  pscre  fyrenfullan  beode );  486,  4  hi  wis- 

ton  paet  baet  micle  gewin  mare  wuldur  eces  edleanes  aefterfyligde ; 
544,  5  hine  eßfterfylide  Finan  on  bisceophade.  Or.  34,  22  paet 
folc  nugyt  paet  tacn  Josepes  gesetnesse  aefterfylgeab. 

aefterhyrigean,  nachahmen.  Be.  545,  44  sona  ba  bing, 
be  he  on  Gallia  begongan  geseah,  paet  is  bone  rihtan  geleafan, 
he  wilnode  aefterhyrigean. 

aelan,  anzünden.  Be.  543,  10  se  leg  &  seo  hactu  raesde  on 
ba  seolfan  be  baet  fyr  aeldon  &  baerndon.  Cp.  42,  3  ne  scyle 
nan  mon  blaecem  aelan  under  mittan. 

seldan,  aufschieben.  Be.  49 1 ,  3 1  seo  haiige  cy rice  sum  bing 

burh   waelm  recep, sume  burh    sceawunge   yldej)  &  swa 

abiref)  &  aeldep,  paet  .... 

serdyan  (?),  bewohnen.  Vgl.  eardian.  Be.  510,  15  eall  Breo- 
tene  gemaero  on  anweald  onfenge,  ba  pe  obbe  heora  maegbe  on 
Angelcynnes  obbe  Brytta  aerdydon  (Miller:  eardodon). 

serendian,  eigentlich:  eine  Botschaft  bringen^  etwas  ausrich' 
ten.  Be.  515,  4  ba  aerenddracan  .  .  .,  be  his  cwale  aerndde- 
don  (Miller:  who  sought  his  death).  Cp.  62,  5  ne  maeg  ic 
baet  aerendian  (=  ad  intercedendum  venire  non  possumus;  Sweet : 
I  cannot  undertake  such  an  errand).  Vgl.  beim  Genitiv  §  25,  a. 
b.y  beim  Dativ  §  6y.  b.  u, 

setycaiiy  hinzufügen.  Be.  ^^2,  10  ond  aetycton  hi  eac  & 
saedon  opre  wundru.  Die  Sache,  der  man  etwas  hinzufügt^  steht 
im  Dativ^  s.  ^  7/.  b. 

aetywan,  zeigen.  Vgl.  ^'  7/.  e.  /.,  7^.  Be.  565,  20  he  rihte 
endebyrdnysse  lifes  aetywde;  569,  30.  Cp.  158,  22  baet  he  burh 
ba  stemne  his  lareowdomes  aetiewe  baet  wuldor  baes  uplican  ebles; 
164,  II. 

afaegrian,  schmücken.  F.  Be.  478,  22  seo  (dun)  waes  ba 
tidlice  grene  &  faeger  &c  mid  missend licum  blostmum  afaegrod. 

afaeran,  erschrecken.    Or.  172,  21  pa,  men  afaerde.    Bo.  362^ 
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&a  wearj)  ic  afaered.  Ps.  a6,  2  hwy  sceal  ic  beon  araerd;  4 
byö  min  heorte  nawuht  afsered. 

afsestnian,  befesligen.  Or.  294,  28  bis  fultum  inehte  miesUa 
:ne  heora  flana  on  hiora  feondum  affcstnian.  Bo.  206,  17 
gif  US  bonne  hale  eagaii  ures  naodes,  ^aet  we  bi  {>onne  moton 
jstnian  on  [)e.  So.  175,  34  hu  ic  {ta  ancras  begylan  magc 
Eie  hu  ic  hi  afastnian  mage.  Ps.  g,  14  ba  Seoda  [le  min  eh- 
I  syn  afsstnode  on  !)am  ylcan  ea^^o^um,  t>e  hi  me  geteohhod 
fdon;  37,  2  [line  flana  synt  afaestnade  on  me. 

afandian,  erfahren,  erproben.  Bo.  174,  12  8u  hit  hsefst 
.ndad  be  |>e  selfum.  Ps.  16,  3  \ia  htefst  afandod  min  mod; 
,  fi- 

afedan,  ernähren,  erziehen.  Be.  527,  34  bu  hi  slyccema^ 
n  afedde  mid  Öy  Codes  worde,  Or.  36,  12  he  hi  titer  afedde; 
j,  2g  pe  an  anum  hierede  wseron  afedde  &  getyde,  Bo.  6, 
ne  eart  fiu  se  mon  (»e  on  minre  scole  waete  afed  &  gelaered. 

afellan,  fällen,  hinfällig  machen  (?).  Le.  90,  36,  §  I  ge- 
)wie  hine  be  (»am  wite  and  mid  fiy  {«et  wite  afelle  (Schmid: 
i  Ihue  datnil  die    Weite  ab). 

afeohtan,  angreifen.  Be.  543,  13  beo  ealle  afyrhte  oDweg 
;on  &  blunnon  Sa  bürg  afeohton;  647,  i  done  steall  ealre 
itgelyfedre  Godes   cyricean  .  .  .  aruhton. 

afindan,  finden.  Bo.  254,  21  nu  wit  [)£et  afunden  habbaj), 
t  wit  xr  sohton. 

aByman,  in  die  Flucht  schlagen,  verireibem.  Be,  480,  31; 
I,  28  he  wolde  eall  Angolcyn  of  fireotone  gemierum  aflyman; 
5,  21.  Or.  I,  26  hu  II  Eefielingas  wurdon  afiiemcd  of  Sd|j- 
m;  44,  34;  282,  13.  Cp.  4,55,  iJt  he  afliemtl  <et  anum  ciene 
mettrymnesse ;  457,  6.  Ps.  3,^,  ü.  he  wa;s  aflymed  fram 
wie.     Le.  70,  7  sie  he  aflicmed. 

afrefr(i)an,  trösten.  Cp.  124,  25  be  Dissum  ilcan  cwa;ö 
vid  to  Code:  &in  gierd  &  öin  slfef  me  afrefredan.  Bo.  ilS, 
liu  J»u  me  heefst  afrerrodne  .  .  .  mid  |)inre  smealican  spraece. 
.  22,  5  öin  gyrd  and  ]>\n  stsef  me  afrefredon.  Man  beachte 
genaue  Übereinstimmung  der  Cp.-  und  der  R.-Sltlle. 

afylan,  faul  machen,  verderben.  P,  Bo.  2g4,  24  nailas  no 
t  an  fiait  hi  bio)»  afylde,  ac  foineah  to  nauhte  gedone. 

afyllan,  erfüllen.  Bo.  S6,  9  he  ne  mxg  t>^  grundleasan 
suDga  afyllan  piEs  gitseres.  Das,  womit  man  fiillt,  sieht  im  Ge- 
rn, s.  §  41.  a. 

afyllan,  fällen.  Be.  471;,  36  se  gedweola  wjbs  on  Jam 
ceniscan  sinoI)e  genit)erad  &  afylled  (^  detecta  atque  dam- 
a);  558,  16.  Or.  84,  14  J)aet  he  hiene  mid  scipun  &  mid  bis 
Lume  afyllan  ne  mehte;  188,  27.  Le.  78,  13  gif  man  afylled 
I  on  gemfenum  weorce. 

afyrhtan,  erschrecken.  Be.  486,  1  ^tsX  hi  no  afyThte  |>xt 
viii  [iKS  sipfcetes. 
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afyrran,  entfernen.  DaSj  wovon  man  entfernt^  sieht  im  Dativ, 
s.  ^  78.  Bc.  506,  30  sel)e  ....  cyricean  aebte  .  .  .  mid  stale 
afyrde.  Bo.  22,  16  afyr  fram  I)e  pa  yfelan  saelpa;  38,  17  (aür- 
ran),  20;  180,  28  (afeorran);  394,  11.  Ps.  13,  11  [)u  .  .  .  .  {)e 
afyrst  haeftnyd  of  pinum  folce;  21,  17;  45,  8  (afierb). 

agaelan,  hindern.  P,  Or.  134,  20  eall  l)aet  folc  wearb  mid 
him  anum  agaeled,    paet  hie  paes  wealles  nane  gieman  ne  dydon. 

agselwan,  erstaunen  machen,  P,  Bo.  218,  11  |)a  wearj)  ic 
agaelwed  &  swi{>e  afaered. 

agan,  haben^  besitzen.  Be.  482,  20  sige  ahton;  489,  15; 
490,  19;  501,  15;  523,  28;  571,  10;  578,  35;  583,  3  hundteon- 
tig  hi  sealdon  bearfum,  hundteontig  bam  be  ba  net  eahton  (= 
his  a  quibus  retia  acceperant;  ich  vermute^  da/s  eahton  zu  ahton 
zu  ändern  ist,  und  sehe  dies  bei  Miller  bestätigt);  626,  15.  Or. 
116,  33  hie  waelstowe  geweald  ahton;  198,  17;  288,  9,  10.  Cp. 
42,  15  {)e  hie  »r  ahte;  332,  9.  Bo.  30,  5  swelces  hwaet  agnes 
ahte;  62,  24;  66,  26;  70,  18  pe  hit  ah;  152,  17;  164,  22;  320, 
16.  So.  193,  I  gyfic  geweald  hahte;  199,  19  be  heo  ne  ahte.  Le. 
70,  2  age  he  {)reora  nihta  fierst;  72,  4;  74,  8;  76,  i  (nage);  82,  20. 

ageotan,  vergie/sen,  Be.  476,  30  be  .  .  .  .  for  drihtne 
heora  blod  aguton;  535,  i  f^PJ.  Or.  «30,  9  hi  gesawon  mannes 
blöd  agoten.  Ps.  13,  6  heora  fet  beob  swibe  hrabe  blod  to 
ageotanne. 

agieldan,  zahlen,  darbringen.  Der,  dem  man  zahlt,  steht 
im  Dativ ^  s.  §  yS.  Or.  250,  31  {)a  a^rran  {>ing  agoldene  wa;ron. 
Cp.  280,  13  we  .  .  .  sculon  ryht  agyldan  unnyttra  worda  ^= 
Rechenschaft  geben  über  .  .  J. 

agiemeleasian,  vernachlässigen.  Cp.  44,  13  gif  we  bonne 
agiemeleasiab  urra  nihstena  bearfe  (H.:  bearfa);  86,  11  agieme- 
leasian  pa  giemenne;  136,  2;  252,  2. 

agifan,  (zurück) geben.  Der,  dem  man  giebt^  steht  im  Dativ, 
5.  §  y8.  Bc.  500,  20  {)ajt  bu  hine  eft  agyfan  msege;  543,  41 
his  gast  agaef.  Or.  268,  23  hwaet  mon  on  geare  agiefan  sceolde. 
Lc.  62,  29  agife  he  {)aet  fioh;  36  fP);  82,  19,  §  3;  88,  33. 

aheawan,  abhauen.    Be.  528,  26  mon  aheow  ba  band. 

ahebban,  erheben,  Be.  478,  13  his  eagan  ahof  upp  to 
heofonum;  515,  27;  543,  4.  Or.  230,  25  {)aet  hie  heora  feawa 
ahebban  mehton.  Bo.  50,  5  I)cet  he  wa^re  to  heofonum  ahafen; 
296,  20  manna  godnes  hi  ahef|).  So.  166,  32  ure  toopa  us 
ahefb  to  {)e;   192,   lö.     Ps.  3,  2  I)u  ahefst  upp  min  heafod;    8, 

2  (P);  9i  32;   17,  46;  26,  6. 

ahefian,  aujfheben.  P.  Bo.  270,  17  sibbon  f)u  bonne  forj) 
ofer  f)one  bist  ahefod. 

ahefigian,  niederdrücken.  Be.  493,  19  ne  bip  heo  mid 
nsnige  synne  byr{)enne  ahefegad.  Cp.  66,  16  bonne  ahefegiab 
hiera  heortan  ba  byrbenna.     Bo.  132,  9  hit  bib  ahefigad. 

ahon,  aufhängen.     Bc.  534,  28  aheng  he  bone  sceat;  537, 
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.  Or.  3,  2^)  hu  Caperrone  sio  tiunne  wearp  ahangeo;  164,  i, 
;  222,  30;  256,  15;  276,  16;  294,  10.  Cp.  168,  2  ahoh  hie 
i^e  faeste. 

ahred(d)an,  befrtien.  Or.  i,  10  hu  Joseph  se  ryhtwisa  man 
redde  Egypta  folc  a;t  [laem  .  .  .  hungre ;  ebenso  34,  33.  Ps. 
ä,  l)a  he  wees  ahred  fet  his  feondum;  7,  2  hwa  me  ahredde 
gehacle;   16,   12;   17,  3  (P.),    17;  2[,   18;  usw.  usw. 

ahrysian,  erschültern.  Ps.  28,  6  DTJhten  ahrysod«  j)a  wes- 
1  eorpan. 

ahweorfaii,  abwenden.  P.  Bo.  24,  26  ))u  eart  eac  nu  of 
ire  stilnesse  ahwoifen. 

ahwettan,  iveizen,  reisen.  Or.  212,  30  htera  mod  to 
wettanne;  280,  14  tefler  ^?cm  fie  his  mod  wa>s  mid  |isem  bisrare 

ah^vyrfan,  alnvenden.  Be.  633,  36  he  ....  &a  gedweo- 
1  .  .  .  gereccan  gymde  ....  &  ja  fturh  gode  dsede  fram 
xles  ttagum  ahwyrfan  (=  abscondere).  Bo.  296,  26  he  bif) 
werfed  from  gode  lo  yfele.  Ps.  9,  31  ahwyrfÄ  his  eagan;  12,  i. 

ahydan,  verbergen.  Ps.  39,  10  t>u  wast  jifet  ic  ne  alijdde 
.  t>it)e  rihtwisnesse ;  ebenso   11. 

aidl(i)an,  nutzlos  machen,  entweihen,  Be.  516,  40  9a  hear- 
s  f>ara  deofolgylda  .  .  .  heo  serest  aidlian  &  toweorpan  scolde 
=  profanare);  604,  5  monige  Sonc  geleafan  &e  hi  h^efdon  mid 
rihte  weorce  aidledon  (=  pTofanabant).  Ygl.  beim  Genitiv 
40.  a. 

aladigan,  entschuldigen.  R.  Bo.  378,  22  hu  magon  hi  hi 
idigen. 

abKdan,  wegführen,  Be.  513,  21  ic  9e  at^de  of  Jlisse 
egt)e.  Bo.  182,  10  hu  hetig  ....  p^et  dysig  is,  tse  Sa  eannaD 
;n  gedwelaj)  &  ala;t  of  |)am  rihtan  wege.  Ps.  22,  ü.  hu  hy 
eoldon  beon  aljcd  of  Babilonia  {leowdome;  30,  5;  39>  M  46,3. 

alsetan,  verlassen.  Or.  120,  31  heora  lif  algetan;  180,  17 
pa;t  fyr  hie  alel.  Cp.  198,  1  ne  magon  .  .  ,  .  fta  ler  alKtan. 
3.  52,  8  |)e  Öu  najfre  pinum  willum  atsetan  woldest;  26;  138, 
164,  3.  So.  181,  2^  pEGt  ic  naefre  be  me  cwucum  aletan  ne 
ile;  186,  7;  194,  29.  Ps.  44,  12  ala;t  pin  folc  {•=  obliviscerc 
pul  um  tuuml. 

alecgan,  niederlegen,  Or.  20,  30  alecgall  hit  bonne;  21, 
;  246,  32;  280,  21.  Le.  90,  2  gif  hc  hine  on  hengeone 
'<^gS<-'i  94'  2  gif  mon  in  Lencten  haüg  ryht  in  folce  butan  leafe 
jcgge,  gebele  mid  CXX  scill.  (=  sanctum  velura  deponat,  «1/- 
'tchend  der  Lesart  haiig  ryft;  =  bei  Seile  setzen,  verleleen?  Vgl. 
hmids  Anm.  zu  der  Stelle). 

aleogan,  belügen,  (einen  Eid)  brechen.  Die  Person,  die  du- 
rch geschädigt  wird,  steht  im  Dativ,  s,  ^  7S.  Or.  io8,  19  hie 
Romane  for  Jisem  gylfe  pe  heo  hiere  beot  aleag,  swa  cace 
eorjian  bedttifan.     Lc.  68,  2  gif  hwa  to  hws^ium  pissa  (aja) 
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genied  sie  on  woh  ....  psdt  is  ()onne  ryhtre  to  aleoganne  |)onne 
to  gelaestanne. 

alesan,  auswählen.  So.  200,  15  nu  heft  [)a  cwidas  geen- 
dod  \te  I)u  on  of  bisum  twam  bocum  alese;  204,  29  ()a  cwidas, 
t)e  iSIfred  kining  alaes  of  {)2ere  bec. 

alibban,  verleben.  Or.  30,  6  t)eah  hi  aer  hyra  Hf  bylwetlice 
alyfden;   108,  17  heo  wolde  hiere  lif  on  faernnhade  alibban. 

aUcgan,  niederlegen^  vernichten,  P.  Or.  96,  34  I)aer  wearÖ 
Laecedemonia  anweald  &  heora  dorn  alegen.  Bo.  100,  4  fort>y 
wyrj)  oft  godes  monnes  lof  alegen  inne  on  Öaere  ilcan  peode  {)e 
he  on  hamfaest  bip. 

aloccian,  verlocken,  Or.  206,  18  [)aet  hie  mid  baem  alocco- 
den  ut  {)a  |>e  {)aerbinnan  waeron;  222,  3. 

alucan,  trennen^  wegziehen,  La.  60,  13  aluc  t>u  hine  fram 
minum  weofode. 

alyfan,  erlauben,  P,  Be.  490,  3 1  {)aBt  is  alyfed.  Die  Per- 
sony  der  man  etwas  erlaubt^  steht  im  Dativ^  vgl,  §§  ^4,  a.,  76. 
a.,  78. 

alysan,  befreien^  erlösen.  Das,  ivovon  man  befreit,  steht  ein- 
mal  im  Instrumentalis,  s,  §  118,  I.  Be.  514,  3  gif  hwylc  sy  {)aBt 
be  fram  dyssum  nearonessum  alyse;  519,  10;  527,  15;  557,  14; 
601,  6  {)aet  hi  heora  synna  mid  godum  weorcum  alysan;  603, 
21.  Or.  48,  34  {>aet  men  hie  mehten  aliesan  .  .  .  of  t)eowdome; 
62,  5  (P,);  214,  24  (P,).  Bb.  32,  23  J>a  alysde  ic  hine  mid 
heofonlicon  rene.  So.  165,  2^  {)aet  bu  me  for  Öinre  miidheort- 
nesse  alyse  &  gefreolsige;  167,  29;  170,  15,  Ps.  5,  ü,  l)a  he 
alysed  waes  of  his  mettnimnesse ;  6,  3  alys  mine  sawle;  7,  i ; 
16,  12;  17,  «.;  usw,  usw, 

amansumian,  in  den  Bann  thun,  Be.  553,  26  amansu- 
mede  he  hine;  586,  10,  11.  Or.  284,  i  hiene  to  oferflitanne  & 
to  amansumianne.  Le.  70,  7  sie  he  afliemed  and  sie  amaensu- 
mod  of  eallum  Cristes  ciricum. 

ameldian,  verraten,  Be.  539,  46  hine  baer  ameldode;  584, 
26  (R), 

amerian,  prüfen^  reinigen.  P,  Bo.  312,  17  oper  dael  sceal 
beon  geclaensod  &  ba  amered  on  I)am  heofonlicon  fyre.    Ps.  11, 

7  I)aet  seolfor,  I)e  byp  seofon  sibon  amered;   17,  29  Godes  word 
synt  amered  on  fyre. 

ametan,  zeichnen,  Cp.  156,  12  swelce  he  hit  amete  &  atifre 
on  his  heortan. 

ametan,  messen.  Be.  596,  26  Öaer  syndon  betweorian  bam 
twa  mynstrum  breottyne  mila  ametene.  Bo.  392,  5  his  micel- 
nesse  ne  maeg  nan  monn  ametan. 

amyrran,  hindern^  widerstehen^  zerstreuen,  verderben.  Das, 
woran  man  jem.  hindert,    steht  im   Genitiv^    s,  §  40,  h.     Or.  138, 

8  f)aet   folc   to    amierrenne;    162,  26   l)a  diofla  .  .  .  hi  amirdon; 
212,  27   ic   min    geswinc  amirre.     Cp.  38,   i   hwa^t  him  losab  011 
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ire  gelinge  (dieses  Wort  fehlt  übrigens  bei  B.-T.)  (»e  he  })a 
ile  ami^^  (H.:  atnierreb ;  Sweet  überseist  nur:  what  he  loses 
tbe  delay).  Bo.  176,  4  t>a;s  andwearda  wela  amEcrt>  &  Ixt 
men  tie  .  .  .;  242,  8;  266,  12.  So.  165,  10  ^e  nanwiht  ne 
lyrdan;  167,  26. 

aatet>elian,  entehren,  erniedrigen.  P.  Bo.  170,  25  &  Donan 
rt>  aost^lad  ot)l>Kt  he  wyrp  unee{iele. 

anbindan,  losbinden.  Bo.  iio,  10  seo  wiberwearde  (wyrd) 
nne  anbint  &  gefceof)  relc  l)ara  Jjc  hio  togeple). 

andettan,  ondcttan,  beiehlen,  bekennen,  anerkennen.  Die 
rson,  der  man  beichtet,  steht  im  Dativ,  s.  0  69.  a.,  yS.  Be. 
4,  3  sune  wisdoTO  stneali  &  andettea^;  562,  17;  585,  35; 
2,  II ;  640,  3.  Cp.  104,  15  he  Jonne  ondette  aelce  costunge. 
i.  210,  25  ealle  men  \i2ßt  iicti  andetta^  |>Eet  God  sie  pxl  hehste 
d.  Ps.  21,  2  ic  .  .  .  andette  niine  scylda;  29,  3;  41,  6,  14; 
,  6.     Le.  78,  14  {>set  he  ne  niEege  his  synna  ....  andettan. 

andsacian,  leugnen,  Bo.  40,  15  ne  mseg  ic  na  wil)cwe[>an 
andsacigan  pxt,  ]>e  pa  me  xt  ssedest.  —  £in  andermal  steht 
'  Dativ,  s.  .^  7^.  b. 

andswarian,  antuorten.  Be.  553,  17  ne  mihton  hi  owihl 
es  andswarian.  Die  Person,  der  man  antwortet,  steht  im  Dativ, 
§  6g.  b. 

anescian,  schwächen.  Be.  477.  44  wende  {xet  he  mid 
inglan  sceolde  iia  bedu  &  5a  anrednesse  his  heortan  anescian 
=  emollire). 

anforiRtan,  allein  lassen,  verlassen,  verlieren.  Be.  490,  25 
o  gesewen  bi{>  of  eorl^licum  Dingum  anforlaetan.  Cp.  86,  13 
nne  heef!)  he  anforlieten  dat  tweagea  bleo  godweb.  Bo.  30, 
t>a  woruldare  .  .  .,  t>e  t>u  nu  sorglende  anrorlete. 

angefon,  gefangennehmen,  Ps.  34,  8  hi  teldedon  giyne, 
d  p&  gehyddon  to  |)am  pxt  hi  woldan  me  angefon;  an  ist 
hl  von  gefon  zu  trennen,  =  darin  ?, 

anhebban,  erheben.  Be.  528,  9  Deah  be  he  mid  !>a  hean- 
sse  |>Ees  eort)lican  rices  swa  anhafen  wxre.  Bo.  22,  18  t>xt 
be  ne  anhebbe  on  ofermetto. 

anydan,  surücihalten,  zuräckstefsen,  trennen.  P.  So.  204, 
swa  swa  sum  rice  man  .  .  .  hym  habbe  hys  tleorlinga  sumne 
m  adrifen  oTibe  hcora  begra  unwyllum  hym  si  fram  anyd. 

apinsian,  erwägen,  schätzen.  Cp.  413,  25  he  Ilsra  Judea 
sdieda  ealle  apinsode. 

aplantian,  pflanzen.  P.  Ps.  i,  3  him  byb  swa  {)am  treowe, 
byb  apiantod  neah  wfetera  rynum. 

arsedan,  bestimmen,  erraten,  entziffern,  lesen,  Be.  536,  39 
mxssepreost  Orationem  arxdde  (:=  data  oratione);  564,  15 
hwEeJ)ere  bis  betwyh  heom  arjeddon  {=■  his  tamen  conditio- 
lus  interpositis) ;  572,  18  öa  gesetnysse,  Öa  Öe  fram  halgum 
derum  &  gecorenum   artedd«  Ä  gcsette    wieron    (=  canonice 
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decreta);  577,  29  gif  hit  eallinga  l)us  araeded  si  (=s  deiinitum 
est).  Cp.  6,  13  oh  done  first  {>e  hie  wel  cunnen  Englisc  gewrit 
araedan.     VgL  beim  Dativ  §  6y.  c. 

ar8efn(i)an,  criragen,  Be.  477,  46  {vgl.  aberan);  491,  30; 
496,  40;  497,  8;  503,  25;  508,  21;  549,  15;  610,  27;  627,  41 
hi  t>aet  maegen  beere  unmaetan  hseto  araefnan  ne  mihton ;  63 1 ,  30. 
Or.  120,  9  sceoldon  ge  swa  lustlice  eowre  agnu  brocu  araefnan. 
Bo.  50,  13  gif  hit  mon  lustlice  deb  &  gebyldilice  araefnp;   118,7. 

araran,  au/richtin.  .Be.  524,  14  &  baer  t>9et  haiige  tacen 
Cristes  rode  araerde.  Cp.  122,  13  sel)e  .  .  .  bone  {)e  afielb  on 
synne  eft  gehwierfb  &  araerb;  162,  12;  467,  25.  Ps.  40,  10  I)u 
{>onne,  Drihten,  nu  gemiltsa  me,  and  araere  me.  Le.  92,  38, 
§   I  gif  he  folcgeiDOt  mid  waepnes  bryde  araere  (=  turbabit). 

arafian,  au/winden.  Cp.  244,  22  arafab  baet  cliwen  baere 
twyfealdan  heortan  (=?  corda  ....  duplicitatibus  involuta  dissol- 
vit;  Sweet:  unravels  the  clew  of  the  insincere  heart). 

arasian,  entdecken^  verraten^  tadeln,  Cp.  38,  22  pa  upa- 
haefenesse  he  arasode  &  hi  getaelde  (=  reprehendit;  mit  Recht 
bemerkt  Wach  (a,  a.  O,,  S,  21,  Attm.J  hierzu:  ,,arasode  übersetzt 
Sweet  mit  rebuked;  der  Grundbedeutung  und  dem  Zusammenhang 
entsprechender  wäre  an  dieser  Stelle  discerned,  penetrated,  brought 

to  light");  142,  9;  144,  i;  240,  3;  451,  19. 

areccean,  erzählen^  erklären,  übersetzen.  Der,  dem  man  er- 
zählt^  erklärt  usw,y  steht  im  Dativ ^  s.  ^'^  6g.  d,,  y8.  Be.  481,  43 
bus  hi  heora  yrm|)0  arehton  (=  explicant);  494,  35  (=  expo- 
nens);  541,  20  (=  ponere);  627,  7  (=  breviter  perstringere). 
Or.  14,  2^  nu  Wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  areccean  swa 
niicel  swa  we  hit  fyrmest  witon;  42,  7;  86,  15.  Cp.  2,  15  swibe 
feawe  waeron  ....  {)e  .  .  .  .  cuben  ....  an  aerendgewrit  of 
Laedene  on  Englisc  areccan.  Bo.  88,  i  ba  se  Wisdom  {)a  {)is 
spell  |)us  areht  haefde;  ebenso  104,  21;  122,  i  (andere  Lesart: 
araedy  s.  0.) ;  164,  20;  170,  4;  354,  13;  usw.  usw.  So.  201,  16 
ma  {>onne  ic  areccam  mage. 

aredian,  fertig  machen,  ausführen^  finden^  erreichen.  Meist 
ist  weg  das  Objekt.  Cp.  152,  4  buton  he  bone  timan  aredige 
bses  laecedomes  (==  nisi  cum  tempore  medicamenta  conveniant; 
Sweet:  unless  he  arrange  the  time  of  treatment);  168,  3  eall 
bis  aredab  se  reccere  swibe  ryhte  (=  omne  hoc  rite  a  rectore 
agitur).  Bo.  120,  11  bu  ne  roihtest  gyt  fulrihtne  weg  aredian 
to  bam  sot>um  ges8elt)um  (=  intueri);  196,  26;  248,  2,  28;  364, 
16,  23;  368,  5.  So.  163,  23  \fxX.  ic  mag  rihtne  weig  aredian 
to  pam  ecan  hame;  170,  30  pset  ic  simle  {)one  ned  araedige  be 
|)e  licworbe  si. 

aretan,  erheitern,  trösten,  Bo.  VIII,  26  hu  se  Wisdom  & 
seo  Gesceadwisnes  haefdon  jjset  Mod  aret;  130,  11;  374,  28. 
So.  180,  32  swibe  wel  J>u  me  haefst  aretne.  Ps.  27,  «.  wilnode 
paet  he  hine  arette;  28,  ü. 
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arian,  ehren,  Sorge  tragen  für.  Kommt  auch  mit  dem  Data 
s.  §  6-}.  d.  Cp.  326,  4  se  Äsm  unrihtwisum  fultemaii  & 
;  araÄ.  Bo.  346,  18  he  araji  t«  godan;  376,  6,  Ps.  39, 
set  [)u  me  arige;  21. 

ariman,  au/zählen.  So.  168,  23  sweices  de  nu  ys  lang 
to  arimanne;  197,  24  ^  us  sedoa  ma  t>yllicra  weorda  f)onne 
.riman  magen;  204,   16  f>a  ic  iie  mxg  sealla  ariman. 

arweor)>ian,  arwyrt»ian,  verehren.  Be.  479,  l  ongan  ar- 
t»ian  8a  örowunge  haligra  martyra;  535,  15  [)[et  inynster  seo 
cwen  .  .  .  swyt>e  lufode  &  awyr{>ode  &  beeode, 

asawan,  besäen.  Bo.  206,  1 1  &u  fyldest  |)as  eorjian  mid 
icum  cynrenum  netena,  &  hi  si|){)an  aseowe  mistlicum  ssede 
va  &  wyita. 

ascadan,  esceadan,  trennen.  Be.  570,  40  f«et  is  feor 
iden  fram  Hibernia.  Cp.  346,  2  se  [le  fiiWc  ascadan  tia  for- 
nesse  from  dicre  anmodnesse. 

ascan,  bitten.  Cp.  172,  2  Sonne  <tODne  he  iewan  sceoldc, 
him  mon  to  ascaÖ  (=  was  man  von  ihm  bittet;  Sweet:  whai 
ked  of  him). 

asceotan,  schie/sen.  Or.  294,  25  hie  ne  mehton  from  him 
le  flan  asceotan.  Intransitiv  gebraucht  erscheint  dieses  Zeit- 
■  Be.  478,  38  him  &a  eagan  of  bis  heafde  ascuton  &  .  .  . 
orttan  feotlan. 

ascirtan,  trennen.  /",  Bo.  HO,  15  seo  wiperweardnes  |)onne 
imle  untEclu  &  wracu  ascirred  mid  paere  styringe  hire  agenre 
nnesse  (=  hanc  sobriam  sucdnctamque  et  ipsius  adversi- 
exercitatione  prudentera). 

ascirpan,  schärfen.  Bo.  226,  20  get  swijior  he  ableoda]) 
Modes  eagan,  Öonne  hi  hi  asciqian, 

ascrencan,  ein  Bein  stellen,  itt  die  Irre  führin.  Cp.  128, 
nne  setspornaÖ  hie,  &  weorÖaS  mid  öaem  ascrencte  (^  (in 
iplo  ejus)  quasi  in  obstaculo  itineris  offendit  (':=  macht  e. 
•r,  FehttritI);  Sweet:  then  they  become  rebellious,  and  thus 
ed  astray;  H^aek  (a.  a.  O.,  S.  5,  Anm.)  bemerkt  mit  Reehl, 
es  besser  sei  zu  übersetzen:  then  they  stumble,  and  are  there- 
tpplantedj  statt  ostendit  isl  bei  ihm  offendit  zu  lesen);  316, 
.'T.  giebt  die  falsche  Zahl  43,  g  an)  ne  eft  sio  önesting  &xs 
man  dfel  mod  ne  ascrence  mid  upah^rennesse  (=  ne  istos 
la  caro   ex    elatione  supplantet;    Sweel:  ....  deceive   the 

with  pride). 

ascufan,  vertreiben,  verbannen.    Be.  581,  17  se  yica  bisceop 

Bsceofen  &  adrifen  of  his  biscopsetle.  Bo.  84,  27  swi!) 
le  tioiap  |)fet  hit  him  Jifct  from  ascufe. 

asecan,  suchen,  erfordern.  P.  Be,  496,  8  mid  swa  mycle 
eonysse  webs  &a;s  lichoman  claennesse  asoht. 

asecgan,  sagen,  aufzählen.  Die  Person,  der  man  etwas  sagt, 
im  Dativ,  s.  i}^  69.  e.,  yS.     Be.  524,  39  (»ffil  we  an  mEegeii 
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&  an  wundor  of  monegum  asecgan.  '  Or.  42,  7  hwa  is  [>aet  pe 
call  "ba,  yfel  pe  hi  donde  waeron  asecgean  maege  ohte  areccean; 
100,  16.  Bo.  72,  II  da  seo  Gesceadwisnes  da  f>is  spell  asaed 
haefde;  ebenso  112,  10;  136,  i;  146,  10;  156,   16. 

asendan,  entsenden.  Or.  44,  7  he  ...  bis  aerendracan  be- 
foran  äsende. 

aseodan,  kochen^  sieden,  reinigen,  P.  Be.  595,  15  bire  da 
halgan  saule  eac  swylce  mid  longre  bire  b'cboman  untrumnesse 
ädernde  &  asodene  beon.  Cp.  iBo,  12  de  ic  g^ceas  on  baem 
ofne  pe  du  on  waere  asoden,  daet  waes  on  dinum  iermdum.  Le. 
106,  2  I)8Bt  is  to  VIII  healfmarcum  asodenes  goldes. 

asettan,  (hinjsetzen.  Be.  484,  32  daer  to  asette  da  reliquias; 
490,  2;  520,  6;  534,  2,  9,  10;  544,  3.  Or.  21,  16  man  asette 
twegen  faetels  füll  ealad  odde  waeteres;  258,  9;  270,  13.  Ps.  30, 
9  asettest  mine  fet  on  swyde  brad  land;  39,  2;  47,  2  (P.), 

asingan,  singen.  Die  Person^  der  man  etwas  vorsingt^  sieht 
im  DatiVj  s.  ß  78.  Bo.  6,  8  da  ic  pa  dis  \eo\>  .  .  .  asungen 
haefde;  edenso  8,  18;  56,  19;  74,  16;  90,  r;  108,  9;  116^  19; 
124,   i;    138,  21;  158,  i;  usw.  usw. 

aslean.  —  i.  aufschlagen^  errichten.  Be.  543,  33  bi  aslo- 
gan  an  geteld;  ebenso  589,  8;  619,  26. 

2.  abschlagen,  P,  Vgl.  beim  Dativ  §  *j8,  Be,  537,  34  bis 
band  .  .  .  .,  de  of  bis  licboman  aslegen  waes. 

aslitan,  spalten^  zerstören.  Be.  542,  20  aslat  da  da  tu- 
nas  ealle. 

asme(ag)an,  prüfen,  betrachten,  Be.  573,  12  se  nyge[)a 
capitui  waes  gemaenelice  asmead.  Bo.  390,  8  gif  wit  paet  ealle 
sculon  asmeagan.  So.  192^  24  siddam  ^u  t)is.asmaead  beebbe; 
200,  22. 

asmorian,  erwürgen.  Or.  22^^  ^^  hie  hiene  on  bis  bedde 
asmorodon  &  aprysemodon.  Vgl.  Lc.  66,  5  {)aet  ge  .  .  .  ,  blöd 
ne  f)icgen  ne  asmored  (H. :  asmorod ;  =  Ersticktes). 

aspanan,  verlocken ,  überreden ,  heimlich  einführen  *.  Be. 
530,  4*  aspeon  da  on  Westseaxe  ot>erne  biscop  (=  subintrodu- 
xit);  565,  39  waes  be  asponnen  of  Cent  fram  Willfer{)e  (=  invi- 
tatus).  Or.  52,  5  aspon  bim  from  ealle  pa.  pe  ,  .  ,  .;  66,  11; 
68,  13;  90,  7;  144,  24;  184,  12;  usw.  usw. 

aspendan,  verbrauchen.  P.  Or.  21,  6  hys  gestreon  beod 
t>us  call  aspended. 

aapiwan,  ausspeien.  Cp.  419,  28  se  bund  wile  aspiwan 
done  mete  de  bine  befegad. 

astsenan,  mit  Steinen  verzieren.  P,  Ps.  20,  3  f)u  sendest 
bis  beafod  kynegold,  mid  deorwyrpum  gimmum  astaened. 

astellan,  aufstellen,  unternehmen  *.  Vgl,  beim  Dativ  §  y8. 
Or.  74,  24  gelice  &  beo  waere  to  bisene  asteald  eallum  middan- 
gearde;    78,  32*   |)aet  gewinn  paet  bis  faeder  astealde  (=  bellum 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.    I.  II 
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a  patre  susceptum).  Ps.  8,  4  heofonas  &  mona  &  steorraD,  pa 
pu  astealdest. 

astemnian,  gründeny  erbauen.  Be.  472,  17  Daes  Mynstres, 
be  hi  sylf  astemnedon. 

astifician,  astyf(e)cian,  enitourzeln^  ausroden^  vernichten. 
Cp.  427,  18  bset  hi  willen  astyfecian  ^aet  yfel  on  him  selfum. 
Bo.  148,  2  |)aet  he  astifidge  UDt)eawas  &  awyrtwalige  of  ricra 
manna  mode.  So.  184,  3  hwa&2)er  .  .  .  .  ()in  ealde  gytsung  .... 
of  2^iaum  mode  astyfcod  waere. 

astreccan,  ausstrecken.  Cp.  64,  18  astrecceab  eowre  agse- 
ledan  honda. 

astyriaiii  bewegen^  aufregen^  erheben.  Cp.  78,  20  gemalic- 
nesse,  sio  oft  ?)aet  mod  ftaes  recceres  astyreb  (Sweet:  distorbs); 
172,  22  mid  beere  ilcan  wistlunge  mon  maeg  hund  astyrian;  188, 
3.  Bo.  56,  4  {)onne  hit  se  wind  strongra  geswinca  astyrod;  78, 
23;  198,  8;  332,  10.  Ps.  14,  7  se  {)e  pus  deb,  ne  wyrb  he 
nsefre  astyred  ne  scynd  on  ecnesse;  17,  7;  2^^  6. 

aswapan,  wegfegen.  Cp.  258,  17  sio  sorg  t>onne  aswa&pl) 
aweg  baet  yfel  of  baem  mode. 

aswebban,  beruhigen,  Be.  542,  5  t)aet  he  hine  aswefede  & 
gestilde. 

asyndr(i)an,  trennen.  P.  Bo.  236,  23  pa  8iofot)a  weoi|)ap 
asyndred;  342,  7  swa  hi  swipor  bioj)  asyndrode  fram  Gode. 

atsefran,  zeichnen.  Vgl.  atifiran.  Cp.  467,  19  hu  faegeme 
&  hu  wHtigne  monnan  ic  haebbe  ataefred.  So.  174,  35  f>e  on  {>am 
pobere  pe  (!)  atefred  waes. 

atellan,  erzählen,  aufzählen.  Or.  92,  18  ne  wene  ic  paet 
aenfg  mon  atellan  maege  eallne  pone  demm;  140,  30;  150,  24. 
Bo.  36,  20  gif  bu  nu  atellan  will  ealle  ba  blipnessa. 

atemian,  zähmen^  unterwerfen.  Cp.  344,  24  gemidliad  hiora 
giefemesse  &  atemiab  hiora  lichoman.  Bo.  136,  20  wudufuglas» 
beah  hi  beon  wel  atemede. 

ateon,  wegziehen.  Bc.  586,  lo  noht  toaetycende  o|>[>e  on- 
weg  ateonde;  598,  19  paet  he  men  atuge  fram  synna  lufan.  Or. 
246,  33  sio  maeg  ateon  aelces  cynnes  ator  ut  of  men;  296,  24. 
Bo.  VIII,  21  f)aet  he  atiihge  of  aerest  pa  f)omas;  122,  4  atio 
aerest  of  pa  pornas;  242,  17.  Ps.  9,  ü.  his  fynd  hine  ne  meah- 
ton  ateon;   29,  2  pu  atuge  mine  sawle  of  neolnessum. 

a)>enian,  ausstrecken,  ausdehnen.  Be.  478,  35  sef>e  his  ar- 
lease  handa  apenede;  567,  45  he  ba  geornlice  his  mod  apenode 
on  ba  bing  be  .  .  .  .;  589,  8  apenodon  hi  &  astogan  geteld  ofer. 
Or.  174,  16  he  het  .  .  .  pa  hyde  .  .  .  to  maerbe  abenian,  foi|)on 
heo  waes  hundtwelftiges  fota  lang.  Bo.  172,  21  heora  willa  to 
nanum  oprum  pingum  nis  abenod.  So.  175,  19  swa  swa  scipes 
ancerstreng  byb  apenaed  on  gerihte  fram  pam  scype  to  |)am  ancre. 

a}>ewan,  forttreiben.  Or.  294,  2  he  hie  rabe  aweg  apewde. 

aJ>reotan,  ermüden,  ekeln ^  verdriefsen.   U.     Die  Sache ^  deren 
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man  müde  wird^  zieht  im  Gentüp^  s,  §§  75.  a.,  3g,  n.  Or.  42 ,  12 
eac  me  sceal  abreotan  ymbe  Philopes  •  .  .  to  asecgenne.  Bo. 
178,  25  ac  hwi  ne  Itete  ge  eow  I>oiine  at)reotan  {)9et  ge  ne  wun- 
drien  &  herigen  f)£tte  unnyttre  is,  t)aet  is  l)e8  eor{)lica  wela  (= 
aliquando  desinite  vilia  mirari;  Cardale  und  Fox:  why  then 
suffer  ye  it  pot  to  warn  you,  that  ye  should  not  admire  .  .  .  ,; 
B.*T,:  why  then  let  ye  it  not  to  be  loathsome  to  you.).  So. 
183^  8  me  nu  adreab. 

a|>riettan,  a}>rytan,  ermüden.  Or.  238,  10  &  hie  f>set  folc 
mid  t>aem  aprytton  |)xt  hie  . ; .  {Cosijn  bringt  die  Form  (a.  a.  0„ 
IL  S,  162)  mit  einem  ?  als  cj\  von  at>rytan).  Bo.  354,  26  ic  on- 
gite  ^t  ic  ^e  haebbe  a{)riet  nu  mid  pis  langan  spelle. 

al>ryseinian,  ersticken.    Or.  224,  34  {vgl.  asmorian). 

a)>weany  waschen^  reinigen.  Das,  wovon  man  jemanden  rei- 
nigt^ steht  im  Genitiv^  s.  §  40.  c,  sonst  mit  fram.  Be.  496,  32 
5aet  he  ba  synne  2>aes  gehöhtes  mid  tearum  aj^wea ;  518,  11;  529, 

14;  532,  37;  555,  29;  552,  35;  582,  13;  5S3,  19;  534,  35;  639. 
24.  Cp.  258, 3  daet  sar  baere  swiagellan  dissa  worldbroca  abwiehb 
»gl>er  ge  ba  gebohtan  synna  ge  ba  gedonan  of  beere  saule;  413, 
8;  419,  2.     Ps.  25,  6  paet  ic  abwöge  mine  handa;  50,  3. 

ajiystrian,  verdunkeln.  Be.  633,  34  he  .  .  .  eali  burh  his 
unrihtdaede  ....  at)ystrade  &  fordilgade.  Cp.  130,  22  baet  baet 
dust  bisse  eorblican  giemenne  ne  abiestrige  baet  eage  baes  recceres. 
Ps-  17»  9  seo  eorbe  waes  gesworcen  &  abystrod. 

atiiran,  zeichnen.  Vgl.  ataefran.  Cp.  156,  4  eac  waes  ge- 
sewen  on  baem  wage  atifred  ealle  ba  heargas;  12  sweice  he  hit 
amete  &  atifre;  13  swae  tweolice  &  unfaestlice  he  atifreb  bass 
binges  onlicnesse. 

atihtan,  anlocken.,  P.  Bo.  XII,  5  ba  men  ])e  beot>  atihte 
to  t)am  so{>um  gesael{>um;  ebenso  176,  5  (Cardale:  intent  upon). 

atimbran»  bauen.  Or.  126,  21  j^cer  het  Jia  bürg  atimbran. 
130,  17;  132,  25;  284,  7. 

aweccan,  wecken.  Be.  526,  34  he  hi  aweahte;  596,  14; 
598,  20.  Cp.  138,  I  bas  ilcan  geornfulnesse  bara  hierda  sanctus 
Paulus  aweahte;  192,  18.  Bo.  216,  19  t)a&t  hi  maegen  mid  ^y 
aweccan  pa&t  Mod  |)ara  geherendra^  244,  2.  So.  166,  9  |)e  us 
awehte  .  .  .  of  f>aro  slepe  ure  synna;  31.  Ps.  3,  4  Drihten  me 
awehte. 

awecggean,  awegan,  bewegen,  Cp.  224,  6  lytel  wind  maeg 
bone  dlh  awecggean;  306,  9  ne  laste  ge  eow  aelcre  lare  wind 
awecggan.  Bo.  56,  3  ^^i  mennisce  Mod  bib  undereten  &  awe- 
ged  of  his  stede. 

awendan,  (abjwenden.  Or.  78,  6  se  awende  ealle  Asiriae 
&  Caldei  eft  to  Perseum.  Bo.  106,  20  {)a  sunnan  awendan  of 
hiere  stede;  370,  23;  376,  5.  Ps.  21,  22  he  his  andwlitan  ne 
awende  fram  me;  26,  10;  29,  7;  38,  11. 

II* 
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awenian,  entwöhnen,  P.  ,Be.  493,  33  aer  ponne  |)äet  acen- 
nede  bearn  fram  meolcum  awened  si. 

aweorpan,  wegwerfen,  Be.  517,  4  he  ba  sona  fram  him 
awearp  J)a  idian  dysignysse;  552,  2;  557,  44;. 582,  36.  Or.  140, 
14  {)a  wolde  an  senatus  hiene  aweorpan;  176,  20;  198,  30.  Cp. 
64,  23  aweorpaj)  baet  yfel;  224,  8  aweorp  serest  of  binum  agnnm 
eagan  bone  greatan  beam;  419,  32.  Bö.  296,  22  btora  yfelnes 
awyrpj)  hi  under  ba  menniscan  gecynd.  Ps.  2,  3  utan  . .  .  aweor- 
pan heora  geocu  of  us;  9,  36  (P,);  17,  22  \  21  ^  22]  43,  3.  Le. 
68,  9  manege  para  I>e  me  ne  licodon,  ic  aweaq). 

awestan,  verwüsten,  Or.  44,  16  hie  ....  ealle  Aegypte 
awestan;  48,  8;  62,  2 ;  72,  25;  90,  14;  128,  27;  usw.  usw. 

awiergan,  erwürgen.  R.  Or.  294,  1 1  gelicost  |)a?m  pe  her 
hiene  selfne  unwitende  haefde  awierged. 

awindan.  —  i.  durchwinden.  P.  Be.  534,  32  se  hrof  waes 
mid  gyrdum  awunden  (==  culmen  dömus,  qnod  erat  virgis  con- 
textum;  Miller:  which  was  interwoven  with  rods). 

2.  abivinden^  ausziehen.  Bo.  288,  13  gif  him  mon  f>onne 
awint  of  |)a  clapas. 

awindwian,  fortblasen.  Ps.  43,  7  purh  {je  we  be|)urscon 
ure  fynd  &  awindwedan  (=  in  te  inimicos  nostros  ventilabimus). 

awre{>ian,  unterstützen.  Zweimal  /*.,  einmal  R.  Es  kommt 
sonst  einmal  mit  dem  Dativ  vor^  s.  ^  67.  e.  Be.  505,  i  fram  Gode 
mid  wundra  wyfcnesse  awreped  waes;  610,  18  he  mid  bis  crycce 
hine  awrepiende  ham  becom.  Cp.  112,  ii  sibban  he  anderstun- 
gen  &  awrebed  waes  mid  bys  hwilendlecan  onwalde. 

awritan,  aufschreiben^  beschreiben.  Be.  471,  9  tfißt  spei!  paet 
ic  niwan  awrat;  18;  474,  2  fP.J;  487,  4  fPJ;  545,  6;  586,  41; 
^^35»  38»  Or.  14,  5  nu  haebbe  we  awriten  paere  Asian  su[>dael; 
80,  2;  156,  27.  Cp.  22 f  12  bara  byrbenna  hetignesse,  eall  Jwet 
ic  bis  geman,  ic  awrite  on  bisse  andweardan  bec.  Bo.  100,  11 
peah  hi  nu  eall  hiora  lif  &  hiora  daeda  awriten  haefdon.  So. 
165,  6  awrit  hit;  7;  16;  175,  i  fP.J.  Lc.  68,  g.ic  .  .  .  awritan 
het  monege  para. 

awnl>an,    verbinden.    Be.  590,  36   sylfa  bis  wunda  awraf). 

awyrc(e)an,  thun..  Cp.  280,  10  aelces  unnytes  wordes  . . . 
hie  sculon  eft  ryht  awyrcean  on  domes  daege  (=  reddent  de  eo 
rationem;   Rechenschaft  geben  ^  ablegen). 

awyrtwaliaii)  entwurzeln^  entreifsen.  Cp.  282,  4  obbaet  hio 
US  awyrtwalab  from  aelcre  iustbsBmesse  godra  weorca.  Bo.  122, 
19  gif  bu  aerest  awyrtwalast  of  binum  mode  ba  leasan  gesael{>a; 
148,  2  {vgl.  astifician).  So.  184,  19  pa  worlde  lustas  ne  sint 
eallunga  awyrtwalode  of  binum  mode.  Ps.  36,  9  by  beob*  awyrt- 
walode  of  eorpan. 

§  98  bsedan,    zivingen,    antreiben,     Cp.   134.   10    ba   sacerdas    to 
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weordunga    ures   Aliesendes   ne  baedad   da  t>e  bim  under^iedde 
bio5  (=  exigunt). 

baernan,  amünden^  verbrennen.  Be.  483,  41  Chaldeas  baern- 
don  Hierusaleme  weallas;  548,  48;  576,  5.  Or.  94,  2  Gallie 
waeron  •  .  .  f)a  bürg  baernende;  6;  120,  13;  292,  5,  Bo.  76, 
9  se  bymenda  swefl  5one  munt  baern|)  be  we  hatap  Aetne;  320, 
24.  Ps.  7,  13  paet  he  maege  .  .  .  baernan  t>a  t)e  her  bymab  on 
wraennesse.  Le.  62,  27  gif  fyr  sie  ontended,  ryht  to  baernenne 
(Turk  liest  ryt,  Lamhard  ryp;  das  erste  findet  sich  hei  B.-T., 
nicht);  78,  12  gif  mon  obres  wudu  b»rneb. 

badian,  baden,  Be*  589,  38  hi  ba  bwogan  &  bat)edon  (>one 
lichoman  baere  halgari  faemnan. 

bealcettan,  rülpsen^  von  sich  geben,  Ps.  44,  i  min  heorte 
bealcet  good  word  (3=  eructavit  cor  meum  verbum  bonum«  Vgi^ 
Bo.  118,  29  se  laececraeft  ....  werodap  syb{>an  he  inna[>,  & 
bip  swi{>e  iipe  on  bam  inno{)e,  &  swi{>e  swete  to  bealcetenne 
{Cardale:  very  pleasant  to  tbe  stomach;  Fox:  pleasant  to  the 
taste). 

bebadian,  baden,  P,  Be.  492,  36  aer^on  he  beba(3od  si; 
ähnlich  496,   17. 

bebeodaily  befehlen^  empfehlen.  Die  Person  steht  im  Dativ^ 
^'  §§  ^9-  /m  7*-  Be.  585,  15  bysne  geleafan  he  gymde  bebeo- 
dan  (=  commendare).  Or.  274,  20  J)a  bebudon  hie  begen  cris- 
tenra  monna  ehtnesse;  ganz  ähnlich  2^6^  24;  280,  17;  282,  27. 
Ps.  32,  8  he  bebead  bis  willan;  39,  7  ic  sylle,  t>a&t  pu  aer  bebude. 

bebycg(e)an»  verkaufen.  Be.  514,  39  his  freond  {x)ne  bet- 
stan  .  .  .  bebycgean;  592,  3.  Ps.  43,  14  {)u  us  bebohtest.  Le. 
58,  \z  nage  he  hie  ut  .  .  .  .  to  bebycganne;  60,  15,  23,  24.  Vgl, 
gebycgean  §  wj. 

bebyr(i)g(e)an,  begraben.  Be.  482,  31  psßt  hi  ba  deadau 
bebyrigdan;  574,  37;  591,  20.  Or.  3,  6  hu  an  nunne  wear}) 
cuce  bebyrged;  loo,  7;  128,  16;  166,  8;  176,  31;  184,  7# 

becirran,  verlassen  (?).  Cp«  32,  14  Jude^as  comon  &  wol- 
don  hiae  don  nidenga  to  Icyninge ;  ba  se  holend  |>aBt  ongeat,  f)a 
becirde  he  hi  &  gehydde  hjne;  Sweet  Obersetzt:  he  dismissed 
them,  und  sagt  in  einer  Anmerkung  auf  S.  4*j6:  „There  is  no 
corresponding  word  in  the  Latin";  wie  schon  Kern  in  P.B.B., 
XVL  f5$4ff')  bemerkte y  ist  das  nicht  ganz  richtig;  ^yin  einigen  Hss. 
wenigstens  steht  —  so  sagt  Kern  — :  ,fugit  iterum  in  montem  ipse 
solus  &  abscondit  se'  [ich  bemerke  dazu^  dafs  in  meiner  Tcvtaus* 
gäbe  (von  Westhoff  Münster  1846)  die  letzten  drei  Wörter  feh" 
^^«7;  fbecirde*  is^wohl  Übersetzung  von  ,fugit*;/i/r  die  von  Sweet 
richtig  angegebene  Bedeutung  ^entweichend  vgl,  bebügan  mit  Akku' 
sativ.  Aus  der  Bedeutung  ^entweichen^  verlassen''  erklärt  sich  auch 
^verraten^  (Chron,  Thorpe  S.  j66./^  Was  soll  aber  das  „hi",  wenn 
becirran  ^entweichen^  evade"  heifst?  Nach  Kern  wohl  =  ,^er 
entwich  ihnen'*?  —  Vgl,  noch  433,5  sume  unbeawas  hit  ofertrit, 
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"in\e  hil  sei  gesib&,  &  utan  becJerd  (^  modo  alia  supHans  cal- 

modo  alia  piovidens  declinat;  Sweet:  Bome  vices  it  passes 
r,  some  it  sees  beforehand,  and  passes  roand). 

beclippan,  umarmen,  Cp.  389,  11  Drifatnes  winestre  hand 
nder  minnm  heafde,  &  bis  swiftre  hand  me  becUp&  (=  am- 
[abitur  me). 

becnyttan,  kttäp/e».  Cp.  58,  16  »set  he  &a  (gifa)  ne  be. 
tte  on  i»m  sceate  his  slaewfte.  Vgl.  Be.  534,  29  (FufmoU) 
ng  be  &one  sceat  6e  seo  molde  on  becnit  wss  up  on  ane 
lu. 

bedelfon,  begraben.  Or.  108,  19  hie  {}a  Romane  .  .  .  swa 
e  on  eoifian  bedulfan. 

bedrifan,  treiben.  Be.  482,  20  hi  ...  hl  hani  bedrifan. 
88,  4  weard  on  an  fsesten  bedrifen;  98,  12;  136,  29;  144, 
146,  17;  150,  5;   200,  6;  usw.  usw. 

befsestan,  btfistigen,  lehren,  anbefehlen.  Der,  dem  man  etwas 
stigt,  steht  im  Dativ,  s.  g  j8.  Cp.  4,  4  ttxt  !)u  ftone  wisdom 
fte  God  sealde  bsei  baer  bu  hine  befsstan  msege,  befxste,  Ps. 
5  Drihten,  an  t>ine  handa  ic  befseste  mine  savie. 

befieon,  entrinnen.     Cp.  401,  21   bonne  se  Godes  biow  on 

gemearr  bsere  woruldsoiga  befehb,  beah  he  bonne  h»bbe 
ogen  bone  gesinscipe,  bonne  nsetb  he  no  beflogen  ba  byrbenne 
non  evasit). 

befon,  ergreifen,  umgeben,  umfassen,  Or.  8,  7  Asia  is  be- 
;en  mid  Oceano;  ähnlich  12,  12;  210,  29;  140,  22  Pontins 
.  .  haefde  [lon  consul  ....  mid  bis  folce  uUn  befengen;  142, 

Bo.  114,  I  se  anwealda  htefti  ealle  bis  gesceafla  swa  mid 
bridle   befangene;     124,   15.     So.  171,   13    befob    hyt    {wnne 

feawum  wordam. 

befyllan,  erfüllen.  Be.  489,  26  hu  hi  .  .  .  mildheortnesse 
i'llan. 

begao  und  begangan.  —  1.  umgeben.  Ps.  11,  9  beab  t» 
ihtwisan  us  utan  began  on  xlce  healfe. 

2.  bewohnen.  Be.  488,  1  mid  by  Romane  bagyt  Breotone 
odan;   643,  37  ba  be  Hü  \>mX   ealond  eardedon   &  beeodan. 

3.  besuchen.  Or.  256,  14  heora  synna  sceoldon  hreowiian 
.  .  swit>or  t>onne  heora  plegan  began. 

4.  verehren,  pflegen.  Be.  477,  33  bone  so}>an  God  .  .  .  ic 
ible  bigange;  507,  11;  508,  30;  510,  29;  516,  29;  517,  1; 
i  i5>  5^7i  34-  Or.  154,  34  biene  his  godas  &  bis  deofol- 
i  beswicon,   t>e  he  begongende  waes;    210,  6;    294,  15;    296, 

Cp.  381,  16  bonne  hie  wel  begab  hira  plantan.  Ps.  24, 
t»  rihtwisan,  ^a  [>«  begangab. 

5.  ausführen,  ausüben.  Be.  489,22  wseccan  to  begangenne; 
hu   hi  .  .  .  .  gestlil^nysse   begonge;    516,  4  seo  »fnstnys  be 

op  t>is  haerdon  &  beeodon.  Cp-  to6,  17  ne  ondrxde  be, 
:   he   begonge   bis   ryhtwisnesse ;    120,  4;    122,  22;    126,  18; 
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128,  10;  397,31;  409,31.  Bo.  72,  20  hie  ...  swi{)e  gemetlice  f)a 
gecynd  beeodan.  So.  188,  29  pedt  f)u  ne  mote  began  {)aet  pmt 
pu  wilnast.     Ps.  30,  6  {hi  hatodest  pa,  pe  beeodon  idel&esse. 

6.  Cp.  22t  14  ic  eac  laere,  pxi  hira  (=  Öara  byrftenna) 
nan  dara  ne  wilnige,  pe  hlne  unwaerlice  bega  (=  ut  et  haec 
(pondera)  qui  vacat,  incaute  non  cxpetat).  Zu  düser  Slei/e  aus* 
sert  sich  Kern  in  P.B.B,  XVI,  (554  ff )  wie  folg i:  ^^Alfred  zog 
augenscheinlich  das  incaute  zu  vacat.  be  hine  un^y^erlice  bega 
würde  also  hei/sen  &  haec  pondera  qui  vacat  incaute.  Das  geht 
aber  nicht  an,  be  hine  könnte  bedeuten  ^,den^*  (zurückgehend  auf 
nan  ^ara);  bega  wäre  dann  unpersönlich.  Ein  anderes  Beispiel 
dieses  Gehrauches  von  began  ist  mir  unbekannt,  und  Öe  he  und 
dgl,  kommt  in  der  Cp,  selten  als  Relativ  vor  {so  se  be  him  43,  6). 
hine  mufs  deshalb  wohl  reflexiv  gefafst  werden,  hine  began  heifst 
^ySich  üben**,  s,  z,  B,  Ps.  118,  2'j  (Grein):  {)a3t  ic  .  .  .  me  .... 
begange  =  exercebor,  Vespas:  ic  biom  bigongen;  /.  Tim,  4^  7.* 
bega  p^  sylfne  to  arfaestnysse  (B.-T,),  Der  Übersetzer  hat  in  das 
sinnlose  ,, vacat  incaute"  einen  Sinn  hineingelegt,  nämlich  „sich 
unvorsichtig  (ohne  die  nötige  Vorbereitung)  an  etivas  wagen**  und 
I)e  hine  unwaerlice  bega  bedeutet :  y^der  sich  ohne  Sorgfalt  übt,  der 
sich  ungenügend  vorbereitet,^^  Sweets  Übersetzung:  „I  also  ad- 
vise  no  one  to  desire  them  who  manages  them  rashly"  setzt  ein 
fte  hie  voraus ^  während  alle  Hss,  hine  haben,  Aufserdem,  was  ist 
to  manage  rashly  the  burdens  of  pastoral  care?  Die  Abtrennung 
hi  ne  gäbe  keinen  Sinn,  ?)a  byrbenne  in  Z.  //  ist  Akk,  PI,,  wie 
Cosijn  richtig  erkannt  hat  (Gr,  IL  S,  28,  Z.  9;  man  streiche  23^^ 
in  Z.  2  dort)^*',  —  Soweit  Kern;  seine  Erklärung  läfst  sich  hören: 
was  seine  Bemerkung  über  (se)Öe  he  in  Cp,  angeht,  so  verweise 
ich  auf  §§  2go,  296  a.  b.  d,  —  Wack  (a,  a.  0„  S.  jsj  sagt; 
^yAlfred  nimmt  vacare  =  Zeit  haben  für  etwas,  einer  Sache  oblic' 
gen;  began  in  dieser  Bedeutung  auch  121,  4;  123,  22;  129,  10; 
397>  31;  409,  31."     Vgl.  5. 

beg(e)an,  big(e)an,  biegen,  beugen,  Be.  509,  29  se  wind 
....  5a  baernnisse  ut  of  begde;  524,  14  bis  cneow  bigde;  21; 
544i  39;  548,  8;  580,  ig;  606,  13;  610,  23;  614,  5;  640,  31; 
643»  15»  Bo.  138,  5  peah  ?)u  teo  hwelcne  boh  ofdune  to  {)aere 
eoifmn,  swelce  t)u  began  tasege, 

begitan,  erlangen,  erwerben,  ergreifen,  einnehmen*.  Der, 
für  den  man  etwas  erwirbt,  steht  im  Dativ,  s,  <^  *jS,;  die  Sache 
kann  auch  im  Genitiv  stehen,  s,  ^  16,  a,  Be.  482,  3  ne  mihton 
hi  naenigne  fultum  aet  him  begitan;  500,  28;  58 1^  35*;  641,  41. 
Or.  48,  30  hwaer  senegu  [>eod  aet  o{)erre  mehte  frib  begietan ; 
64,  28*;  66,  24*;  68,  20*;  usuk  usw,  Cp.  2,  12  hu  we  hi  nu 
sceoldon  ute  begietan;  4,  15;  128,  14;  208,  18;  332,  7;  387,  5. 
Bo.  30,  IG  ic  .  .  .  (>e  pdL  snyttro  on  gebrohte,  {ie  pa  j)a.  woruld- 
are  mid  begeate;    13G,  17,  23;    134,  25;  152,  22\  190,  28;  224, 
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12;  274,  25;  286,  19;  370,  15.  So.  165,  15  p2dt  bu  mage  |)urh 
fta  hele  begitan  |)aet  baet  pu  wilnast;  175,  33;  176,  3. 

begyrdan,  umgürten^  bekleiden,  umgeben.  Vgl,  §  ji8,  IL 
Bc.  476,  10  hit  begyrde  &  gefaestnade  mid  dice;  477,  24  he 
begyrded  waes  mid  waepnum  dass  gastlican  camphades.  Ps.  17, 
37  {)u  me  begyrdest  mid  maegenum  and  mid  craeftum  to  wige. 

behabban,  umfassen,  Or.  8,  9  Asia  .  .  .  swa  ealne  t>ysDe 
middangeard  from  paem  eastdaele  healfne  behaefb. 

beheafdian,  enthaupten.  Or.  282,  32  hiene  sit){)an  het  be- 
heafdian. 

behealdan,  nahe  halten^  beobachten,  ansehen,  besichtigen,  Be. 
577,  21  oDgan  sprecan  to  baere  gesyhpe  be  heo  behealdende  waes 
(=  iutuebatur);  595,  6  &a  heo  Öa  geomlice  hi  sceawode  &  be- 
heold  (=  attentius  consideraret) ;  637,  5  he  swa  gemetfaesUice 
64  swa  ymbsceawiendlice  hine  sylfne  on  eallum  bingum  beheold, 
paßt  he  ...  .  (==:  ita  se  modeste  &  circumspecte  in  omnibus 
gereret).  Or.  106,  24  hiora  ae  to  behealdanne.  Cp.  204,  15 
behealdab  hiera  liif  &  hiera  forJ)siiJ)  (=  intuentes) ;  455,  24  beah 
baes  modes  laecas  behealden  bas  lare  (=  ita  custodiunt).  Bo. 
26,  7  hie  beheoldon  on  {)e  hiora  agen  gecynd  (=  servavit);  178, 
21  behealda^)  nu  ba  widgilnesse  &  {)a  fsßstnesse  &  ba  hreedfer- 
nesse  pisses  heofenes  (=  respicite);  356,  4  beheald  pa  tunglu 
pffis  hean  heofnes  (==  adspice).  So.  168,  8  eallungla  \Read  ealle 
tungia]  heora  rina  behealdab  be  pinre  hese.  Ps.  21,  16  hy  me 
(7*. ;  min)  hawodon  and  me  beheoldon  (=  consideraverunt  et 
conspexerunt  me). 

behelan,  verbergen^  bedecken.  Die  Person^  der  man  etwas 
verbirgt,  steht  im  Dativ,  s.  ^  y8,  Cp.  240,  20  mid  baere  beheleb 
his  fet  &  ba  staepas  his  unnyttan  weorces. 

behelian,  bedecken,  verbergen.  Der,  dem  man  etwas  verbirgt, 
steht  im  Dativ,  s.  §  y8.  Cp.  140,  9  .baet  hie  (=  ba  loccas)  ba 
hyd  beheligen.  Bo.  30,  22  se  heofen  mot  .  .  .  eft  paet  leoht 
mid  peostrum  behelian;  74,  15  be  aer  behyd  waes  &  behelod  mid 
baere  eorpan.  Ps.  31,  i  heora  synna  beob  behelede;  34,9  gefo 
hi  pa  grynu,  pe  wib  hy  beheled  synt;  and  eac  pa  {)e  hi  wib  me 
beheled  haefdon. 

behringan,  umgeben.  Cp.  162, 16  mid  hu  scearplicum  cos- 
tungum  we  sint  aeghwonan  utan  behringde.  Ps<  17,  28  peah 
heo  sy  utan  behringed  mid  minum  feondum;  31,  8  [)e  me  hab- 
bab  utan  behringed;  48,  5  sio  me  haefö  utan  behrincged. 

behwerfan,  drehen,  vorbereiten,  belehren  (?).  Bo.  138,  19 
bonecan  pe  heo  utan  behwerfed  sie;  216,  15  ac  ic  wolde  get 
mid  sumre  bisne  pe  behwerfan  utan  paet  pu  ne  mihtest  naenne 
weg  findan  ofer. 

behydan,  verbergen.  P,     Bo.  74,  15  {vgl,  behelian). 

behyldan,  schinden.  Or.  174,  15  pa  hio  (=  an  naedre) 
gefylled  waes,  he  het  hie  behyldan  &  pa  hyde  to  Rome  bringan. 


§  98  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  169 

behypan,  umgeben.  P.  Be.  537»  28  he  weßs  mid  waspnuin 
&  mid  feondum  eall  utan  behyped  (=  circumseptus). 

belndian,  entschuldigen,  R.  Wovon  man  sich  entschuldigt^ 
steht  im  Genitiv^  s,  §  40.  e,  Cp.  346,  19  he  maeg  hiene  ftylses 
beladian. 

belicgan,  umgeben,  Or.  22,  17  hit  (=:ltalia)  bellt)  Weadelsae 
ymb  eall  utan,  .  .  .  .  aet  t)8em  ende  hit  belicgad  ba  beorgas  t>e 
man  hast  Älpis. 

belucan,  (ein) schließen.  Or.  106,  9  t>8Bt  Janas  dum  si{)[>an 
belocen  wurde  buton  anum  geare;  ähnlich  114,  23;  284,  9;  166, 
23  hiene  senne  |)serinne  beleac  &  hiene  selfne  ofslog.  Cp.  220, 
13  hiene  ftsBrinne  ne  belycb  nan  ege;  336;  22  hie  belucad  hiera 
modes  earan  ongean  fta  godcundan  lare.  Bo.  4,  13  het  he  hine 
gebringan  on  carceme  &  t)8erinne  belucan.  Pa.  34»  3  beluc  heora 
wegas  mid  {>inam  sweorde. 

belytegian,  verlocken.  Or.  112,  26  he  belytegade  ealle 
Crece  on  his  geweald. 

bendan,  spannen.  Ps.  7,  13  he  bende  his  bogan;  ähnlich 
10,  2;  36,  13. 

bensian,  anbeten,  Be.  601,  4  me  .  .  .  is  dearf,  t)aet  ic  hal- 
wendum  weacenum  aetfeole  &  for  minum  gedwolum  &  synnum 
geornlice  Drihten  bensian  (=  Dominum  deprecari;  Miller:  ben- 
sie).     ZHe  Sache^  wofür  man  bittet^  steht  im  Genitiv,  s,  §  36,  b, 

beodan.  Die  Person^  der  man  gebietet,  steht  im  Dativ,  s, 
^^^  6g.  h.y  7^.  —  I.  befehlen.  Or.  264,  28  [)a  ssede  him  hiora  an, 
[)ffit  he  woh  bade,  &  miclum  on  t>aem  syngade. 

2.  anbieten.  Bo.  162,  ii  2)a  bea^d  he  ealle  his  ashta  wif) 
his  feore. 

beprenan,  winken,  zwinkern.  Bo.  100,  21  tele  nu  palenge 
|)aere  hwile  t>e  pu  Mn  eage  on  beprenan  msege,  wif)  ten  f)usend 
wintra. 

beraedan,  enteignen^  berauben.  Bo.  IV,  3  hu  Gotan  gewun- 
non  Romana  rice,  &  hu  Boetius  hi  wölde  beraedan  &  Deodric 
t)a  [)aet  anfunde  &  hine  het  on  carceme  gebringan;  Cardale 
und  Fox  übersetzen:  &  how  B.  wished  to  deliver  them,  beziehen 
also  hi  auf  Romana;  ich  möchte  es  vielmehr  auf  Gotan  beziehen^ 
und  beraedan  durch  disposses,  deprive  wiedergeben  (vgl,  B.'T.J; 
sinngemäfs  ist  ja  Beides, 

beran,  tragen.  Die  Person^  der  man  etwas  trägt^  bringt,  steht 
im  DatiVf  s,  ^  y8.  In  der  Bedeutung  y^erzeugen^^  hat  das  Wort 
den  Genitiv,  s>  ^  21.  a.  Be.  495,  26  he  baer  ba  waetan  beere  un- 
cystan  in  bam  telgan;  503,  6;  504,  3;  536,  35;  549,  16;  577,  6. 
Or.  19,  6  &  berab  t)a  Cwenas  hyra  scypu  ofer  land  on  da  me- 
ras;  20,  2T\  80,  7;  202,  26,  27;  usw.  Cp.  152,  7  he  birb  on 
his  gedylde  ba  byrbenne  hiera  scylda;  12;  162,  15;  168,  20; 
336,  7  sc  fiicbeam  se  on  daem  godspelle  gesaed  Is  {>aette  nanne 
wsestm  ne  baere  (hier  wörtlich  =  tragen^    nicht  etwa  =  hervor^ 
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bringen,  was  Gtnitio  haben  müßte,  s,  §  21,  a,J,  Bo.  8,  22  on- 
ginne  ic  pe  sona  heran;  206,  23  2)u  brist  (!)  ealle  bing  baton 
geswince;  338,  20  (byr|)l).  Ps.  39,  18  beren  hi  svfipt  ra|)e  heora 
agene  scame. 

bereafian.  —  i .  (bejrauben.  Die  Sache,  deren  man  jeman^ 
den  beraubt,  steht  im  Genitiv,  s,  §§  18,  a.,  40.  h,  Vgt,  auch  g  y8, 
Or.  152,  32  ponne  us  fremde  ...  an  becuma|>  &  lytles  hwaet 
on  US  bereafiab.  Ps.  9,  30  he  saetal)  paet  he  bereafige  {)one 
earman. 

2.  rauben,  nehmen^  einnehmen,  Or.  116,  17  monega  byrg 
bereafode  on  Cheranisse,  Creca  folce;  128,  9  aer  he  t)a  wicstowa 
&  {>8et  wael  bereafian  mehte. 

beridan,  umreiten,  belagern,  Le.  94,  42,  §  i  {>aet  he  his 
gefan  beride  and  inne  besitte. 

bessetian,  belagern  (?),  Fehlt  bei  B.^T,  Or.  146,  11  hie 
hiene  bessetedon. 

besceawian,  beobachten.  Or.  168,  13  he  Alexandres  wisan 
besceawade. 

besceran,  besciran,  scheeren,  Or.  204,  8  })fet  hie  eal  hiera 
heafod  bescearen.  Le.  90,  3  gif  he  hine  on  bismor  to  homolan 
bescire;  4  gif  he  hine  to  preoste  bescire;  ebenso  6. 

bescufan,  stofsen,  stürzen,  Or.  54,  3 1  het  hiene  t>a  niman 
&  bseron  bescufan;  224,  16  he  hiene  het  si{>t)an  to  Rome  brin- 
gan  &  on  carcern  bescufan. 

bescyrian,  trennen,  berauben,  P,  Das,  wovon  man  j'em, 
trennt,  steht  im  Genitiv,  s.  §  40.  i,  Bc.  494,  3  paet  heo  si  be- 
scyred  fram  Codes  cyricean  ingange. 

besencan,  versenken.  Be.  499,  6  ba  waes  besenced  on 
sumne  sass  sceat.  Or.  172,  10  his  XXX  scipa  genom,  Si  XIII 
on  S8B  besencte. 

beseon,  (bej sehen.  Be.  477,  14  he  beseah  Sem.  Albanum 
(=  vidisset).  Cp.  136,  12  baet  he  ....  hie  eac  on  hiont  nied- 
Searfum  utane  besio  (=?  providere). 

besittan.  —  i.  besetzen,  belagern.  Or.  2,  26  Romane  be- 
saeton  Ueiorum  {m  bürg  X  winter;  4,  i,  22;  6,  i  ha  Julius  be- 
säet Tarquatus  Pompeiuses  ladteow,  on  anum  feestenne;  56,  18; 
90,  23;  144,  25;  148,  24;  usw,  Cp.  160,  4  besittab  hie  utan. 
Ps.  19,  ü.  pa  he  waes  beseten  mid  his  feondam  on  pseire  byrig. 
Le.  ^4,  42,  §  3  t>^t  he  hine  inne  besitte. 

2.  besitzen.  Be.  501,  16  walawa,  pddt  is  sarlic  pmi  swa 
faeger  feorh  &  swa  leohtes  andwHtan  men  sceolan  {Miller:  scyle) 
agan  &  besittan  bystra  ealdor  (=  quod  tarn  lucidi  vultus  homi- 
nes  tenebrarum  auctor  possidet). 

beslepan,  auflegen,  anziehen,  Bo.  88,  23  hu  hefige  geoc 
he  beslepte  on  ealie  ()a  |>e  on  his  tidum  libbende  vraeron  on 
eorban.  Ps.  34,  24  beslepen  hi  on  hy  bismor;  44,  15  utan  be- 
slepte and  gegyrede  mid  ....  wiitum. 
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besmitan,  beschmuizin^  schänden,  Be.  494,  34  nalaes  t)aet 
ingangael)  on  mu[)  mannan  besmitet),  ac  ba  be  utgonga})  of  mu|>e; 
523,  7  bone  gdeafan  bis  agenre  I)eode  besmiton  (s=:  prodide- 
runt).  Cp.  326,  21  boDDe  hwa  ...  bis  mod  &  bis  licboman 
mid  unrybtwisnesse  besmit.  Bo.  74,  3  ne  seo  eort)e  t>&get  be- 
smiteD  mid  ofslegenes  monnes  blöde; 

bespanan,  verlocken,  Or.  30,  16  t>»t  yice  gewin  t)e  bio 
bine  on  bespon. 

besprecan,  anklagen.  Or.  54,  33  forbwi  besprecab  nu 
men  {>as  cristnan  tida. 

besprengan,  besprengen.  Ps.  50^  8  bespreng  me  nu  mid 
f)inum  baligdome,  swa  swa  mid  ysopon. 

bestandan,  umgeben.  Ps«  31,  3  abrede  me  sei  t)am  t)e 
me  babbad  utan  bestanden. 

bestyrian,  einrammen.  Be.  524,  20  bis  degnas  mid  mol- 
dan  bit  (=:{)8et  Cristes  mael)  bestyredon  &  gefaestnedon. 

bestyrman,  bestürmen,  Bo.  8,  1 2  on  bu  grundleasum  seade 
|)»t  Mod  t)ring{>,  {>onne  bit  bestyrma()  pisse  worulde  unge^wser- 
nessa. 

beswapan,  bedecken,  bekleiden.  In  der  Bedeutung  ^, üb  erzeu- 
gend*^ hat  das  Wort  den  Dativ ^  s.  §  6g.  i.  Be.  534,  13  heo  waes 
gebaeied  .  .  .,   &  hire  waeteres  baed  &  bi  bwobg  &  bire  feax  ge- 

raedde  &  bi  mid  sc^tan  besweop.    Cp.  ^2^  11  baet  he  beo 

wi5  aelce  orsorgneäse  beswapen  mid  dissnm  maegnum. 

beswemman»  schwimmen  machen^  zur  Schwemme  führen,  P. 
Bo.  298,  18  be  bid  anlicost  fettum  swinum  .  .  .  peah  bi  seldum 
hwonne  beswemde  weorpan,  bonne  sleap  be  eft  on  pa  solu. 

beswican,  täuschen,  betrügen.  DaSy  worum  man  jemand  be^ 
trügt,  steht  im  Genitiv^  s.  §  40.  j.  Be.  487,  i  paot  bi  bine  ofer- 
swypan  &  beswican  sceoldan;  515,  23.  Or.  2,  5  hu  biene  be- 
swac  Arbatas;'4,  26;  30,  31;  46,  31;  76,  9,  12\  124,  19;  154, 
34;  170,  10;  210,  10;  usw.  usw.  usw.  Cp.  56,  22  baet  biene 
bis  agen  getane  ne  beswice;  226,  12;  228,  7;  465,  11.  Bo. 
24,  II  f>e  bi  on  last  willap  swi{)ost  beswican;  34,  26,  27;  92, 
19;  HO,  4;  208,  II.  Ps.  14,  6  bine  mid  treowum  ne  beswic}»; 
30,  0.  he  bine  beswac  for  his  wifes  pingum.  Le.  62,  29  gif 
hwa  fflBmnan  beswice  unbeweddode. 

beswician,  entrinnen.  Be.  481,  i  ealle  ^a  de  bone  deap 
beswician  myhtan;  ähnlich  512,  36;  555,  36.  Dies  Wort  kommt 
anderseits  auch  zweimal  mit  dem  Genitiv  vor,  s.  ^  18.  b. 

beswingan,  gei/seln.  Bo.  290,  3  bonne  wyrf>  paet  Mod 
beswungen  mid  pam  weime  paere  batbeortnesse.  Le.  90,  i  gif 
bine  mon  beswinge. 

besylwan,  beflecken.  P.  Bo.  88,  25  hu  oft  his  sweord 
w»re  besyled  on  unscyldigum  blöde. 

besyrian,  betrügen,  täuschen.  Or.  76,  19  he  pa  Cirus  hie 
paer  besyrede  &  mid  ealle  ofslog;  ähnlich  84,   24;   116,  25;  120, 
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27  (P*)i   140,  22\    170,  2;   274,  3.    Ps.  36,  13   {»et   hi  m»gen 
besyrian  |)one  earman  &  f>one  wsedlan. 

betselan»  beirügen  (?).    Be.  602,  19  (vgl.  betynan  2.). 

betan.  —  i.  ausbessern:  Be.  488,  6  cyrican  to  timbrianne 
&  to  betanne;  ähnlich  566,  3. 

2.  büßen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7*.  Be.  599,  25  Äaet  hi  heora 
synna  witnade  &  bette  ^urh  faesten  &  fturh  wopas  &  })arh  ge- 
bedo;  ähnlich  632,  11.  Cp.  423,  31  gif  he  hit  ne  bet.  Ps.  36, 
9  f)a  {)e  yfel  do^  &  paet  ne  beta%;  50,  5.  Le.  60,  18  bete  f)one 
sewerdlan;  70,  8,  i;  78,  14. 

3.  anzünden.  Or.  286,  30  {>a  het  he  betan  I>asrinne  mi- 
cel  fyr, 

beteon^  überziehen.  P.  Or.  230,  24  hiera  scieldas  waeron 
belogen  mid  eipenda  hydum.  Über  eine  andere  Bedeutung  vgl. 
§  37*  h. 

bej>eccean,  bedecken.  P.  Be.  534,  32  se  hrof  waes  mid 
gyrdum  a wunden  &  mid  ftaece  bepaeht. 

bej>encean,  anvertrauen.  Or.  150,  16  &  haefde  his  wisan 
swi()ost  be[)oht  to  Seleucuse;  174,  30  bet)ohtan  hie  ealle  heora 
wigcraeftas  to  Exantipuse, 

bet>erscan,  bedreschen.    Ps.  43,  7  {vgl.  awindwian). 

bel>ridian,  überwältigen.  Or.  80,  28  Leoni|>a  pnt  t>a  ge- 
ascade,  paet  hiene  mon  swa  bet>ridian  wolde;  112,  2%\  182,  31; 
294,  21. 

be)>yan,  stofsen.  Or.  158,  6  onbaenidon  hit  &  bepyddaa 
hit  ponne  on  }x)ne  elpend  hindan. 

betynan.  —  i.  schlief sen^  zuschlie/sen.  On  6,  5  hu  Octa- 
uianus  se  casere  betynde  Janes  duru;  ebenso  248,  5;  250,  21  \ 
262,  27.  Cp.  459,  23  gif  hwa  adulfe  pytt,  &  bonne  forgieme- 
leasode,  daet  he  hine  betynde.  Le.  60,  22  gif  hwa  adelfe  waeter- 
pyt,  oÖÄe  betynedne  ontyne. 

2.  einschließen,  Be.  500,  22  baes  hean  biscopes  leoman 
on  dysse  byrigenne  syndon  betyned;  602,  19  hine  betilldon 
(Miller:  betyldon;  zu  betaelan?  vgL  B,-T.)  in  an  nearo  fsBSten 
(dem  lateinischen  introductus  est  entspricht  vielleicht  besser  betyn- 
don,  wie  B.  liest).  Or.  166,  23  he  {wet  folc  paer  ute  betynde. 
(zs=.  schloß  sie  aus).    Le.  60,  2 1  gif  he  hine  innan  betynan  nolde. 

3.  beendigen.  Be.  577,  2%  bus  pwt  word  betynde  &  geen- 
dode;  598,  23  faegere  ende  his  lif  betynde  &  geendode. 

bewaefan,  bedecken.  P.  Bo.  234,  10  hu  paet  treow  bil) 
uton  gescyrped  &  bewaefed  mid  t>aere  rinde  wi{)  bone  winter. 

be^vegan,  bedecken.  Bo.  332,  17  aer  he  hi  bewaeg  mid  wuda 
utan  &  forbernde  ba  mid  fyre. 

beweorpan,  iverßn,  Or.  76,  32  seo  cwen  het  pa  baem 
cyninge  l>a&t  heafod  ofaceorfan  &  beweorpan  on  anne  cyUe,  Bo* 
26,  I  hwaet  bewearp  |>e  on  t)as  care. 
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bewerian.  —  i.  verteidigen.  Or.  104,  5  paet  hie  |)a  bürg 
bewerian  mehton;  138,  10;  172,  14;  270,  13. 

2,  einschränkeny  zurückhalten,  Ygl,  beim  Dativ  §§  7^.  f.,  7Ä, 
Bc.  491,  32  seo  cyrice  .  .  .  {)aBt  wit)erwearde  yfel  beweral)  (= 
compescat) ;  ähnlich  492,  21;  493,  23  (=  prohibere);  ebenso  553, 
26;  604,  10  (=  cohibere);  611,  21  (j=  vetabant);  619,  11  (•= 
cohibere);  12  (=  prohibere), 

bewindan,  umwickeln.  Be.  576,  32  Öa  geseah  heo  swutole 
swa  swa  monnes  lichoman  mid  scytan  bewundenne.  Or.  158,  5 
&  hie  {=  ba  nseglas)  mid  flexe  bewandon.  Ps.  16,  9  hi  hab- 
bab  eftlle  heora  faetnesse  ....  s\vif)e   orsorhlice  utan  bewunden. 

be^tan,  beobachten,  bewachen^  lenken,  Or.  66,  35  |>a  for- 
leton hie  ba  firde,  I>e  hie  bewitan  sceoldan;  72,  4;  88,  19.  So. 
183,  34  to  bara  manna  f)earfa  be  ic  bewitan  sceal. 

bewitigan,  beobachten,  Bo.  30,  26  ealle  gesceafta  motan 
heora  gewunan  &  heora  willan  bewitigan. 

bewreon,  bewrion,  bedecken,  Cp.  328,  4  ic  waes  nacod, 
&  ge  me  noldon  bewrion.  Ps.  43,  17  mid  minum  bismre  ic 
eom  bewrogen  (=  confusio  vultus  mei  operuit  me). 

bewrihan,  bedecken,  P,  Be.  532,  16  bone  stan,  be  seo 
byrigen  mid  bewrigen  waes.  Bo.  12,  11  {)act  lease  tot  J>e  beo^) 
mid  t)am  wrencum  bewrigen.  Ps.  43,  20  I)aer  we  waeron  bewri- 
gene  mid  deapes  sceade. 

bewrixlan,  vertauschen  (?).  Ps.  43 ,  14  t>n  tis  bebohtest 
&  bewrixiedest. 

bewyrcan,  bebauen,  P,  Or.  74,  21  he  (=  se  weall)  is 
mid  staenenum  wighusum  beworht. 

bidan,  erwarten,  Be.  568,  45  bone  he  symble  sorgiende 
bad;  593,  14  bad  bone  ecan  sige.  Das  Wort  kommt  häufig  mit 
dem  Genitiv  vor,  s,  §  20.  c.  Vgl.  auch  abidan  (§  97^  und  gebidan 
(§  '03J. 

biddan.  —  i,  j'em,  bitten,  Be.  472,  31  bone  leornere  ic 
na  eadmodlice  bidde  &  halsige;  ähnlich  475,  30;  486,  5;  501, 
29;    502,  18,  28;  505,  24;  517,  4;  524,  22;  606,  14.     Or.  64, 

25  hie  baedon  Sabini  pa  burgware  |>aette  hi ;  82,  18;  92, 

7;  98,  19;  146,  29;  150,  33;  268,  13.  Cp.  62,  13  se  se  pe 
bideb  bone  mon,  paat  .  .  .;  172,  9;  304,  4.  Bo.  11,  14  mi  bit 
&  for  Codes  naman  healsat)  aelcne  para  be  .  .  .;  XII,  26;  4,  9; 
118,  16;  262,  14.  So.  165,  21  paet  ic  pe  cunne  ....  biddan; 
166,  II;  169,  14;  170,  33;  188,  19;  190,  23  swa  pVL  me  byst  (!). 
Pa.  2,  8  bide  me. 

2.  etwas  erbitten,  Be.  488,  34  his  gepeahte  waes  biddende; 
586,  31  fs.  onfon  §  logj;  607,  34  unc  forgeaf  paet  wit  baedon. 
Bo.  196,  21  we  scylon  biddan  bone  godcundan  fultum.  So. 
174,  9  paet  paet  ic  baed.  Ps.  36,  4  syleb  he  pe  paet  pu  bidst 
on  pinum  modo.     Die  Sache,    die  man  erbittet^    kann  auch  im   Ge- 
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lir  stthtn,  s.  S§  12.  6.,  i6.,  36.  c.  Auch  Dativ  der  Rrson  neben 
kusaliv  der  Sache  kommt  vor,  s.  §  jS, 

bindan,  binden.  Be.  556,  16  he  Da  wies  mid  gehate  hine 
fne  bindende;  5Q1,  13  !)a  he  hine  bundan.  Bo.  82,  6  [ka  het 
hi  bindan;  246,  17. 

bUecan,  bleichen.  Be.  473,  20  ftone  ne  mxg  ne  sunne 
ecan  ne  ne  ren  wyrdan. 

blenden,  blenden.  Bo.  316,  5  se  dxg  blent.  &  Diostraf 
)ra  eagan. 

bletsian,  segnen.  Be.  499,  27  he  his  aunu  bletaade;  541, 
;  616,  .25;  618,  4,  8.  Ps,  9,  22  hine  bletsiaD  l)a  yfelan;  15, 
33.  ^^  36:  21- 

blissian,  sich  er/reuen  an.  Vgl.  beim  Dativ  $  75.  ///  a. 
;.  644,  41  hi  blissedon  &a  mundbyrde  Öaes  ferendan  fsder  to 
ihtne  (=  laeUbantur  de  patrocinio  pergentis  ad  Doininum 
tris;  hiernach  wohl:  sie  er/realen  sich  (an)  der  Beschülzung ; 
rr."  sie  (Akk.)  er/reuten  die  Beschützungen?  oder  sotlU  da  Ad- 
-b  sein,  und  mundbyrde  Dativ?). 

bodi[gc}an,  verkündigen,  predigen.  Die  Firson,  der  man 
■kündigt,  steht  im  Dativ,  s.  §  78.  über  eine  Stelle  mit  Genitiv 
l.  §  13.  I>.  Be.  486,  12  Godes  word  bodigende;  487,  21,  39; 
2i  34.  Cp.  294,  24  tungan,  {>e  !)Eet  uplice  leoht  bodiaft ;  364, 
Bo.  35Ö,  21  boda)>  (»aere  sunnan  cyme.  Ps.  9,  i  ic  bodige 
lle  Öine  wundia;  12;  13;  18,  t  heofonas  bodiaft  GOdes  wul- 
r,  and  bis  handgeweorc  bodiaD  rodor  (!l  <=  caeli  «Aarrant  glo- 
in  Dei,   et    opera   manuum   ejus  annuntiat  finnanientuni) ;    2t. 

;  49,  7- 

brecdan,  erbreitern,  ausbreiten.  Be.  479,  24  faeora  stowe 
eddon.  Or.  166,  19  he  se  cyning  his  handa  wies  u[^weardes 
edende  wid  pies  heofones.  Cp.  3Ö6,  13  ftaet  mon  bis  mearce 
ede.     Bo.   16S,  2  pcet  hi  bis  naman  br^edan. 

brecan,  (er)brechen.  Vgl.  beim  Dativ  §  j8.  Or.  174,  9 
d  [laBm  hie  weallas  brxcon;  ähnlich  206,  13;  238,8.  Cp.  278, 
se  se  pone  wer  bricft.  Ps.  28,  5  p^s  Godes  word  bryc^ 
Jortreowu,  (ü  symie  se  God  brycö  pa  hean  ceder  on  Libaoo. 
!.  60,  25  gif  peof  brece  maunes  hua  nihtes;  64,  4  bebodu 
brecanne. 

bredan,  reißen.  Cp.  172,  10  ne  brede  (Ä;  bregden)  ge 
da  stengeas  of  SieiD  bringum. 

bregan,  erschrecken.  Be.  486,  2  E>eet  hi  no  afyrhte  '[»xt 
win  pxs  sipfsetes  ne  wyrigcwydolra  manna  tungaa  ne  bregde; 
9,  13;  628,  45.  Cp.  180,  7  Öa  oöre  sinl  to  bregeanne.  Ps- 
5  du  breast  &  bregst  pa  Oeoda  pe  us  dreatigad ;    17,  19. 

bringan,  breogan,  bringen.  Die  Person  steht  im  Dativ,  s. 
78.  Be.  516,  23  gif  peos  niwe  lar  owiht  cu^licre  &  gerisen- 
re  bringe;  528,  27;  55Ö,  33.  Or.  70,  27  hie  sceoldon  bringan 
iwerfetes  twa  hwite;  84,   10;    100,  4;   usw.  usw.     Cp.   122,   11 
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ne  sohte  ge  hxt  ne  ham  ne  brohton;  348,  12.  -Bo.  8,  23  id 
|)e  .  .  .  .  bringe  mid  me  to  heofonum;  30,  21  (brengon);  114, 
24;  340,  30.  So.  163,  6  ealne  I>ane  wude  ham  brengan;  168, 
8;  175,  II.  Le.  58,  II  brenge  hine  {lonne  bis  hlaford  to  pdeB 
temples  dura. 

brocian,  quälen,  Or.  70,  1 1  f)a  monigfealdan  iermpo  {)a 
werigan  bürg  swi[)e  brociende  waeran;  272,  7.  Bo.  352,  2  ba 
.  .  .  .  t>e  hi  bonne  brociaf). 

brucan,  gehrauchen  ^  geniefsen,  Be.  491,  20  {iset  he  bis 
brot)or  wif  bruce;  ähnlich  495,  33;  610,  11  hwitlas,  da  de  he  on 
cumena  bure  brucende  waes;  623,  32  forf)am  5e  he  da  utlican 
to  geleafan  brucan  ne  mihte  (=  quoniam  externis.  prodesse  ad 
fidem  non  poterat;  die  Miller  sehe  Lesart:  fordon  pe  deem  utlican 
to  geleafan  brytian  (=  nützen^  vgl,  aber  bryttian  §  78)  ne  mehte 
—  ivird  daher  wohl  besser  sein).  So.  48,  23  paet  peet  he  {)onne 
gesaellice  brycl>.  So.  178,  12  hu  hsefst  &  bricst  &  lufast  f)aet, 
daet  f)u  aer  toopedest.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s.  ^  ig. 
d,,  und  mit  dem  Dativ ^  s,  §  7/.  k. 

bugian,  buiani  buwian,  bewohnen,  Bo.  90,  2^  land  to 
bugianne;  96,  i  ofer  swelcne  cafertun,  sweice  I)aEt  is  paette  men 
bugia|>  pisse  worulde.  Ps.  32,  12  he  wlit  ofer  ealle  pa  pe  ealre 
eordan  ymbhwyrft  buiad;  36,  3  buwa  eorban;  33  paet  pu  bust 
eordan;  48,  i  ealle  pa  f)e  eordan  buiad. 

bycg(e)an,  kaufen,  Be.  501,  5  monige  coman  to  bycgeanne 
da  ding.     Le.  58,  12  se  pe  hie  bohte. 

byldan^  ermutigen.  Be.  546,  20  pset  he  hyra  fultum  try- 
mede  &  bylde  (=  ad  confirmandum  militem).  Cp.  128,  12  donne 
ne  tyht  nan  man  his  hieremonna  mod  ne  ne  hielt  to  gastlicum 
weorcum  (=  sublevat). 

byrgan,  byrigean,  beerdigen,  Be.  550,  10  his  lichaman  . . . 
on  cyrican  neah  weofode  byrgan  woldon;  577,  6  op  daet  hine 
mon  byrigean  sceolde.     Or.  108,  21  paer  hie  mon  byrgde. 

byrigan,  kosten^  schmecken.  Be.  629,  36  seo  swetnes,  de 
ic  «r  byrigde  (^Miller:  bregde). 

bysgian,  in  Anspruch  nehmen,  beschäftigen.  Cp.  190,  21 
swae  hiene  laes  oderra  monna  giemen  bisgad.  Bo.  II,  8  pe  hine 
oft  Sßgper  ge  on  mode  ge  on  lichoman  bisgodan. 

bysxnriany  verhöhnen,  tadeln.  Kommt  auch  vielleicht  einmal 
mit  dem  Dativ  vor,  s.  §  66.  c,  Or.  2,  6  hu  pa  wifmen  bysmre- 
dan  hiora  weras,  pe  hie  fleon  woldon;  118,  25;  140,  2;  228,  19; 
258,  6.  Cp.  242,  25  donne  hie  odre  men  mid  hiera  lote  bism- 
riad;  260,  7.  Bo.  72,  6  ponne  mihtest  pu  bismerian  pas  and- 
weardan  welan;  102,  18.  Ps.  9,  23  se  synfuUa  bysmrad  Drih- 
ten;  33;  24,  2;  34,  16,  21. 

bysnian,  ein  Beispiel  nehmen  für  etwas  (?).  So.  166,  23 
of  pinum  rice  we  bysniad  eall  paet  we  godes  dod.  Ist  diese  meine 
Auffasssung  richtig,   so  ist  die  Stelle  ein  neuer  Beleg  zu  denen,  die 
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Stevers  in  einer  Anmerkung  zn  Kerns  Bemerkungen  zur  Cp.  in 
P.B.B.  XV L  554  ff'  bringt  für  die  Bedeutung  von  bysoian  „«'« 
Beispiel  nehmen^\  jene  sind  allerdings  alle  intransitiv.  Bei  der 
Bedeutung    „«Vi    Beispiel   geben^^    steht    die    Person    im    Dativ j   s, 

§§  ;/.  ^,  7^- 

§  99  calan,  kalt  werden,   U.     Bo.  144,  24  hwse^er  {>a  welgan  nn 

naefre  ne  hiagrige  ne  ne  })yrste  ne  ne  cale. 

cennan,  erzeugen^  gebären.  Die  Person^  der  man  erzeugt, 
steht  im  Dativ,  s,  ^  y8.  Was  man  'erzeugt,  steht  einmal  im  Geni- 
tiv (?),  s,  ^  21,  b,  Be.  492,  29  aefter  bon  ?)e  heo  bearn  cenne[); 
30;  493,  2^\.  495,  24;  511,  33.  Or.  46,  10  I)omie  I)a  wif  heora 
bearn  cendon.     Ps.  7,  14  he  cenb  aelc  unriht. 

ceorfan,  schneiden,  Cp.  270,  3  se  hearda  stan,  Öone  mon 
mid  nane  isene  ceorfan  ne  maeg.  So.  163,  10  par  ic  ?)as  stu- 
ban  sceaftas  cearf. 

ceosan,  wählen.  Die  Sache,  die  man  wählt,  steht  einmal 
im  Genitiv,  s,  §  34.  a,;  die  Person,  für  die  man  wählt,  im  Dativ, 
^.  §§  34'  ^'1  7^'  Bc-  ^3^j  ^  I>3et  he  oJ)er  lif  ma  eure  &  lufode. 
Or.  72,  15  Romane  curon  III  hund  cempena  &  siex;  usw, 

cigan,  cygan,  rufen.  Bc.  483,  34  t)e  hi  ©r  hider  la{)edon 
&  cygdon;  538,  22;  568,  18;  575,  32,  37;  589,  14;  640.  30. 
Le.  58,  2  ne  minne  noman  ne  cig  pu  on  idehiesse. 

claensian,  reinigen,  Be.  496,  5  pait  hi  heora  hraege]  weoc- 
san  &  claensodon;  576,  23.  Cp.  124,  12  dset  sio  reines  daes 
wines  da  forrotedan  wunde  suge  &  claensige. 

cleopian,  rufen,  Be.  538,  22  cleopede  me  da  &  cigde; 
589,  13;  616,  26. 

clipian,  rufen,  Cp.  62,  i  nu  du  me  clipodest;  378,  17. 
So.  167,  21  t)u  US  clypast  to  urum  wege. 

clyppan,  umarmen,  lieben,  Be.  598,  i  da  ongan  seo  ab- 
budisse  clyppan  &  lufian  da  Codes  gife  in  daem  men  (=  am- 
plexata).     Cp.  298,  6  hwelc  nauht  des  worldgilp  is  I>e  hie  dyp- 

pad  &  lufiad. 

cneodan,  nennen,  Be.  522,  24  &  done  tun  .  .  .  gyt  todaeg 
mon  his  naman  (Instr,)  cneode{>.    Vgl,  cnodan  beim  Dativ  §  7S. 

cnys(8)an,  drängen,  schlagen,  Or.  96,  9  him  Ahteniensc 
....  widstodon,  &  hie  mid  gefeohte  cnysedan.  Cp-  140,  14 
daet  hiene  ne  cnysse  sio  wilnung;  142,  19  donne  hiene  mon  ne 
cnysd  mid  nanre  rednesse. 

cnyttan,  knüpfen,  Cp.  58,  14  daet  he  ne  cnytte  daet  un- 
derfangne  feoh  on  daem  swatHne. 

costi(g)ani  versuchen,  ^  Be.  496,  30  sel)e  costad  bif)  mid 
unclaennysse.  Or.  258,  18  Codes  wracu,  I)a  he  |>aet  folc  costi- 
gan  let.  Cp.  78,  22  sio  scyld,  J)e  hiene  durh  scinnesse  costad; 
465.   II. 
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cristnian,  katechtsieren^  bekehren  (=:  catechizare).  Be.  518, 
7  he  5aer  paet  folc  cristnade;  620^  10  l)a  cristnade  he  me. 

cunnan,  kennen,  Be.  485,  33  bara  5e  hi  furpon  ba  ge- 
reorde  ne  cu^an;  4B9,  2,  36;  510,  27;  513,  40;  525,  39;  530, 
4;  542,  14;  571,  40;  582,  43;  634,  7.  Or.  30,  II  Soroastrem 
Bactriana  cyning,  se  cu^e  manna  aerest  drycraeftas  (==  magicae 
artis  repertorem) ;  190,  i  (co5on).  Cp.  304,  15  bu  cans  aal  Äis 
Westen.  Bo.  38,  i  2er[>on{)e  {)u  cut)est  tninne  tyht  &  mine  f>ea- 
was;  64,  8;  146,  4.  So.  171,  30  l)us  geara  ic  wolde  cuman 
[Read  cunnan]  good  swa  ic  pis  {)ing  can;  172,  27;  202,  10.  Ps. 
17,  42  {jaet  folc  me  peowode,  J)aet  ic  naefre  ne  cuöe;  30,  13. 

cunnian,  erforschen.  Bo.  16,  15  mot  ic  nu  cunnian  hwon 
t)inre  faestraednesse. 

cweccan,  schwingen^  schütteln,  Ps.  7,  12  se  deofol  cwecb 
his  sweord  to  eow. 

cwellan,  töten.  Be.  480,  35  slogan  eall  &  cwealdan  paet 
hi  gemetton;  638,  30.  Or.  164,  18  paßt  hie  hale  for  hie  cweal- 
don;  184,  10. 

C^W^edan,  sprecheti,  sagen^  nennen.  Die  Person,  der  man  etwas 
sagtf  steht  im  JDatw,  x.  §  y8,  Be.  488,  2;  495,  17  beah  be  we 
bas  bing  cwaepan;  615,  11.  Cp.  58,  10  ba  craeftas,  pe  we  aer 
bufan  cwaedon.  Bo.  8,  27;  12,  18  ba  paet  Med  pa  pillic  sar 
cwepende  waes;  36,  25;  66,  28.  Ps.  11,  2  peah  hi  hwilum  tela 
cweben;  32,  8. 

cwylman,  quälen,  töten,  Be.  558,  20  bis  ylce  wite  eac 
swylce  Hibemia  ....  gelice  waele  sich  &  cwylmde;  624,  41. 
Or.  54,  18  mid  ungemetlicre  pinunge  he  waes  paet  folc  cwielmende. 
Cp.  60y  8  bone  mon,  pe  on  monegum  browungum  his  lichoman 
cwilmb. 

cyssan,  küssen,  Be.  528,  23  genam  hine  ba  be  baere  swip- 
ran  handa  &  cyste  &  bus  cwaep;  609,  10  ba  sylfan  hraegel  mid 
wundorlicre  lufan  cyssende  waes.  So.  185,  31  hu  ne  wost  bu 
nu  paet  aelc  para  manna  pe  oberne  swibe  lufab,  paet  hine  lyst 
bet  paccian  &  cyssan  bonne  oberne  on  baer  lic  ponne  per  paer 
clabas  beotweona  beob. 

cy)>an,  verkünden.  Der,  dem  man  etwas  verkündet,  steht  im 
Dativ,  s.  gg  6g,  /,  yS.  Be.  489,  2  paet  hahge  gewrit  paet  cypep; 
505,  28.  Or.  76,  16  ponne  hie  aenigne  swicdom  cypan  dorsten; 
104,  19;  232,  27.  Cp.  156,  21  aer  he  hit  mid  wordum  obbe 
mid  weorcum  cybe.  Bo.  90,  12  nan  mon  ne  maeg  na^nne  craeft 
cyban;  20;  102,  19.  Ps.  15,  9  ic  cybe  pa  blisse  on  minre  tun- 
gan;  25,  7;  29,  9;  39,  9. 

dselan,  (ver) teilen,    Der^  an  den  man  etwas  verteilt^  steht  im  §  100 
Dativ,    s,  §§  yS'  ^^  K  7^'     Bc.  489,  25   hu   hi   heora   aelmessan 
daele;    499,  28.     Or.  66,  11    baet   he    his    rice   wib    hiene  daelan 
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wolde.     Bo.  i86,  6  {leah  hine  dysige  men  on  manig  daelan;  198, 
28.     Ps.  47,  II   daelad  hire  weor5ias  swi^e  rihte. 

delfan,  graben.  Bo.  74,  13  pe  »rest  I)a  eort>an  ongan 
delfan  aefter  golde;  368,  21,  24. 

deman,  (verjurieilen.  Es  kann  auch  der  Dativ  stehen^  s. 
§^  75  •  ^'  ^"1  7^'  ^^^  Unterschied  aher^  den  Hos  er  für  möglich 
hält  (a,  a,  O.,  S.  iij  §  16.  a)^  da/s  nämlich  das  sachliche  Objekt 
im  Akkusativ^  das  persönliche  aber  im  Dativ  stehe^  habe  ich  nicht 
feststellen  können.  Bo.  316,  18  ne  recce  ic  hwaet  hi  deman;  344, 
I  ic  wat  paet  hio  deml>  eal  ping  swil)e  rihte;  9  he  demt)  ^eah 
eall  swi{)e  ryhte;  370,  9  se  maeg  deman  &  tosceadan  hwaet  he 
wilnian  sceal  {^das  Objekt  liegt  in  dem  fragend"  relativen  Fürwort 
hwaet).  So.  167,  24  t)u  lerst  t)8et  hy  rihte  domas  deman.  Ps. 
9,  4  t)u  demst  minne  dorn  &  mine  spraece;  30,  8  me  ne  demest 
on  minra  feonda  handa. 

derian,  verletzen^  schädigen,  Or.  230,  16  toeacan  I>aem  hie 
derede  aegper  ge  f>urst  gc  hsBte.  So.  190,  5  seo  unrotnes  deraD 
8egt)er  ge  mod  ge  lichaman.  Le.  62,  34  pa  wuduwan  &  pa  stiop- 
cild  ne  scedbat)  ge,  ne  hie  nawer  deriab.  Viel  häufiger  hat  de- 
rian den  Dativ  bei  sich,  s.  §  67.  1. 

diernan,  verbergen.  Or.  234,  i  peh  hie  hit  aer  swipe  him 
betweonum  dieraden. 

diglian,  verbergen,  Be.  479,  22  t)a  de  hi  aer  .  .  .  on  wu- 
dum  ^  on  westenum  &  on  scraefum  hi  hyddon  &  digledon.  Cp. 
380,   1 1  bine  ryhtwisnesse  ic  ne  digle  on  minre  heortan. 

dihtan,  anordnen,  diktieren,  Be.  490,  21  hit  baet  gemet 
beere  5rea  dihtaf)  &  finde])  (=  dictat). 

dil(e)gian,  vernichten,  vertilgen.  Cp.  423,  32  se  writere, 
gif  he  ne  dilegad  baet  he  aer  wrat;  429,  6  baette  him  aer  waes 
onsended  mid  to  dielgianne  hira  synna;  445,  7  baet  hi  bonne 
mid  by  dilgiab  ba  be  hi  aer  ongunnon. 

don,  thun.  —  i.  Selbständig.  Der,  dem  man  etivas  thut, 
steht  im  Dativ,  s,  §  y8,  vgl.  auch  §  7/7.  Be.  473,  25  gif  mon 
hine  on  fyr  de{);  474,  14  hwaet  ge  don  magon;  38;  482,  17,  25; 
486,  3;  488,  4  maessesong  don;  536,  24;  562,  15.  Or.  i,  19 
se  cyning  het  don  to  geblote  ealle  pa  cuman;  usw.  usw.  Cp. 
8,  2  I)8et  nan  mon  bone  aestel  from  paere  bec  ne  doe;  140,  11; 
427,  9.  Bo.  II,  20  aelc  mon  sceal  .  .  .  don  I>8et  t>aet  he  de[); 
XII,  30;  4,  i;  50,  13.  So.  165,  13  ic  nat,  hwaet  ic  don  sceal; 
166,  24;    167,  12,  24;    169,  18.     Ps.  I,  4  I>aet  paet  he  deb;    5, 

11;  7»  3;  S»  3;  28,  ü.    Le.  62,  25  gif  he I)is  deb;  12, 

4,  §  i;  106,  3. 

2.  Als  Vertreter  eines  anderen  transitiven  Zeitwortes.  Vgl* 
§  7/.  m.  Cp.  186,  2  he  .  .  .  snib  swibe  hraedlice;  swae  se  witga 
dyde  bone  kyning  mid  his  wordum. 

dragan,  ziehen.  Cp.  431,  17  hi  me  drogon;  21  hit  mon 
dracgb. 
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dreccan,  quälen.  So.  189,  28  swuga  la  suwuga!  ne  drece 
me  ne  tc  mine  unrotnesse.  Ps.  25,  «.  be  J)am  pe  hine  unscyl- 
digne  dreccad;  42,  2.  Le.  64,  47  mid  nanum  unrihtum  t)u  hine 
ne  drecce. 

drefan,  stören^  quälen^  beunruhigen,  Bet  569,  24  I)aet  he 
heora  oferhyd  toweorpe  &  gedyrstignesse  drefe  (=s=  conturbet 
audaciam).  Bo.  324,  i  forhwi  drefe  ge  eowru  mod  mid  un- 
rihtre  fiounge. 

drencan,  tränken.  Cp.  413,  11  God  us  drencte  swi^e  ge- 
metlice  mid  tearum;  449,  26  sweice  hie  hie  seife  drencen  mid 
wine.     Ps.  35,  8  on  I)aere  ae  |>ines  wiilan  {>u  hy  drencst. 

dreogan.  —  i.  aus/Uhren^  fechten.  Or.  30,  17  hio  {)aet  ylce 
gewin  ....  twa  &  feowertig  wintra  waes  dreogende;  32,  18; 
50,  26;  68,  31;  90,  18;   134,  7;  140,  27;  182,  4;  202,  31;  238,  3. 

2.  erdulden,  Or.  50,  18  hwelce  ungetina  &  hwelce  tiber- 
nessa  hie  dreogende  wsron;  214,  15;  224,  28.  Cp.  465,  19 
hwaet  he  sibban  dreag.  Bo.  302,  21  for  pam  ermt>am,  be  hi 
drogan. 

drifan,  treiben^  verfolgen.  Be.  48 1,  44  us  drifaf)  ba  sell- 
reordan  to  sae;  507,  27;  543,  2.  Or.  5,  10  hu  hie  monege  cy- 
ningas  beforan  hiora  triumphan  wib  Rome  weard  drifon;  70,  29; 
122,7;  214,3;  246,28.  Cp.  292,  I  obeme  he  draf  swibe  geom- 
fullice  mid  sticele;  296,  3.  Ps.  43,  24  ne  drif  us  fram  {)e.  — 
Merkwürdig  ist  die  Bedeutung  von  drifan  an  folgender  Stelle: 
Or.  120,  14  eower  Romana  brocu,  I)e  ge  beer  ealneg  drifab, 
iiaes  buton  f>rie  dagas;  Thorpe  übersetzt:  which  you  are  ad- 
dacing. 

drincan,  trinken.  Or.  20,  16  se  cyning  &  I)a  ricostan  men 
drincab  myran  meolc,  &  f)a  unspedigan  &  {)a  peowan  drincab 
medo;  76,  18;  34  drync  nu  pine  fylle.  Cp.  30,  3  beah  ge  hit 
aer  undrefed  druncon.  Bo.  72,  22  nalles  scir  win  hi  ne  drun- 
can;  27.     Ps.  49,  14  t)aet  ic  .  .  .  .  para  buccena  blöd  drince. 

drygan,  trocknen.  Cp.  68,  3  hie  biob  oft  drygge  (Ä." 
drygde).  Bo.  358,  5  •  se  hata  sumor  drygf)  &  gearwa^)  saed  & 
bleda. 

drypan,  tröpfeln.  Or.  182,  24  mon  nime  aenne  eles  dro- 
pan  &  drype  on  an  micel  fyr. 

dunnian,  verdunkeln,  Bo.  10,  16  swa  de{)  eac  se  mona 
raid  his  blacan  leohte,  I)aet  {)a  beorhtan  steorran  dunniap  on  pam 
heofone ;  es  mufs  dunnaf)  heifsen  {=  condat  Stellas  luna  minores). 
Man  kann  aber  auch  dunniaf)  stehen  lassen^  es  intransitiv  fassen^ 
und  übersetzen:  ,jSO  bewirkt  auch  der  Mond  mit  seinem  bleichen 
Lichte^  dafs  die  glänzenden  Sterne  dunkel  werden  am  Himmel.^*' 

divelian,  täuschen.  Bo.  256,  9  me  t)inct)  |)aet  f)u  me  dwe- 
lige  and  dyderie;  258,  4  ic  f)e  nauht  ne  dwelode. 

dwellan,  täuschen.  Cp.  88,  8  giemeleasiicu  spraec  menn 
dweleb.     Bo.  258,  3  ic  {)e  dwealde. 

12* 
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dyderian,  täuschen.    Bo.  256,  9  {s,  dwelian). 

§101  eacan,  vermehren.    Bo.  144,  29  pa  welan  .  .  .  sculon  aelce 

dseg  eacan  |)set  mon  a&Ice  daeg  wanap.  Le.  64/49  V^^  ^^  •  • 
come  .  .  .  paes  bebodu  .  .  .  to  eacanne. 

eahtian,  besprechen^  erwägen,  Cp.  196,  i  baet  hie  bara  un- 
beawas  pe  him  ofergesette  biob,  to  swibe  &  to  bristelice  ne  eah- 
ligen;  226,  17  (=  exaggerant);  370,  3. 

eardi(g)an,  bewohnen,  VgL  aerdyan.  Be.  474,  18  ongunnan 
eardigan  fta  Norpdaelas;  630,  42;  642,  26;  643,  37. 

earnian,  verdienen,  Bo.  224,  11  |)ses  l>e  he  mid  pam  ear- 
nap;  16;  292,  I.  In  der  Bedeutung  ^^erstreben^^  hat  eamian  den 
Genitiv^  vgl.  §  //.  a, 

ecan,  aecan,  vermehren^  vergröfsern,  Bo.  54,  14  da  ongan 
se  Wisdom  gliowian  &  geoddode  pus,  ecte  paet  spell  mid  leope; 
146,  8;  160,   I.     So.  189,  29  peah  du  hy  ne  aece. 

edni(o)w(i)an,  erneuern.  Be.  4^79,  22  hi  ba  edniwedon 
Godes  cyricean  da  de  aer  toworpene  waeron;  498,  30;  561,  42. 
So.  198,  13  he  gewiitegab  .  .  .  aealle  gesceafta  •  .  &  eft  ed- 
niowab. 

efsian,  scheeren.  Cp.  138,  15  hie  sceoldon  hie  efsian  mid 
scearum. 

eftgian,  wiederholen.  Cp.  421,  10  ne  eftga  du  bin  word 
on  binum  gebede;  ebenso  11.     Vgl.  Sweets  Anmerkung  dazu  auf 

S.  493- 

eg(e)8ian,  erschrecken.  Or.  142,  23  Alexander  XII  gear 
pisne  middangeard  under  him  prysmde  &  egsade.  Cp.  144,  2 
egesiab  hie  &  breatiab;  397,  20;  453,  18  {vgl.  faeran,  ^  102J. 

ehtan,  verfolgen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s.  §  n 
b.  Be.  476,  14  he  Cristene  men  waes  ehtende;  481,  24;  490, 
20;  504,  4;  513,  2;  535,  21.  Ps.  39,  16  pa  pe  ehtab  mine 
sawle. 

endian,  aendian,  beendigen.  So.  190,  18  uton  aendian  pas 
boc.     Ps.  9,  6  pa  hi  hit  endian  sceoldan. 

eowan,  zeigen.  Die  Person,  der  man  etwas  zeigt^  steht  im 
Dativ ^  s,  §  y8.     Cp.  118,  7  he  hiene  sceal  eowan  utan. 

eowian,  zeigen.  Die  Person^  der  man  etwas  zeigt^  steht  im 
Dativ ^  s.  §  7^.  Cp.  312,  2  bonne  eowab  he  utan  eabmodnesse; 
35^}  33 1  449»  9*  Bo.  148,  6  ponne  eowap  he  hi,  nalles  he  hilb; 
216,  18.  So.  186,  I  on  bam  timum  pe  he  aenig  lim  swa  baer 
eowian  wile. 

erian,  pflügen,  Or.  18,  15  paet  lytle  p»t  he  erede  he  erede 
mid  horsan;  25  eal  paet  bis  man  aper  obbe  ettan  obbe  erian 
maeg.     Bo.  146,  14  peah  he  enge  bis  land  mid  busend  sula. 

etan,  aetan,  essen,  Be.  499,  27  on  aer  mergen  he  ytep 
hlope;  533,  41  ongan  giferlice  paet  gaers  etan.  Cp.  306,  10  hie 
etab  bone  wsesbm  hiera  aegnes  weges.     Bo.  ^2^  21  treowa  waest- 


§  101,  102  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  i8i 

mas  hi  aeton;  302,  16.  So.  172,  34  ic  nat  hweb  ic  to  morgen 
aetan  sceal ;  183,  28.  Ps.  16,  14  pset  hi  eton  swynenflaesc;  49, 
14.     Le.  60,  21  ne  sie  his  flaesc  eten;  62,  39. 

ettan,  abweiden  lassen,    Or.   18,  25  (v^/.  erian). 

faeran,  erschrecken.     Cp.  453,  19  baet  he  huru  swa  egesige  §  102 
da  ofermodan,    baet  he   da  eabmodan  mid  dy  to  swibe  ne  faere. 

faestan,  fasten,  Cp.  314,  25  call  daet  daet  ge  faeston  & 
weopon  .  .  .  .,  ne  faeste  ge  Öaes  nauht  me.    Vgl.  §  7Ä,  auch  §  j8.  d. 

fsestnian,  befestigen,  Be.  505,  37  da  ding  .  .  .  wrat  & 
faestnade  (=  subscribens  conlinnaret).  Ps.  47,  11  faestniad  eower 
mod  on  his  wundrum. 

faetan,  aufnehmen.  Cp.  419,  33  &  donne  eft  fod  to  daem 
ilcan  &  faetad  in  aefter  daere  ondetnesse  daet  ilce  yfel  (=  resu- 
munt).  Bei  B,'T.  fehlt  das  Wort ;  Sweet  sagt  dazu  in  einer 
Anmerkung  auf  S.  493:  ^^fcetad,  an  obscure  word,  evidently  con- 
nected with  German  vazzen^  vaz^  O,  E.  fcet^  etc.  The  nearest 
in  form  is  the  Icelandic  fceta,  used  in  such  phrases  as  y^eiga 
um  vandrcßba  at  fata^''  (grapple  with);  ^^trautt  megu  menn  um 
hann  fcBia^^  (manage  him).  For  other  examples  see  the  Oxford 
Dictionar}',  s.  v.  The  whole  group  of  words  belongs  to  the  root 
pad^  used  in  a  transitive  sense." 

fagian,  verändern.  Bo.  114,  9  weor{)a[>  eft  geedniwade; 
hi  hit  fagia]),  |)aet  .  .  ,  {Cardale  und  Fox  übersetzen:  so  they 
are  varied,  that  .  .  .). 

fealdan,  falten,  R.  Bo.  380,  21  haet  fealdan  t)aet  segl. 
Ps.  49,  5  haet  hine  {>aet  he  hine  fealde  swa  swa  boc. 

feccan,  holen.  Be.  564,  43  he  sceolde  hine  feccan  &  to 
him  gelaedan. 

fedan,  (er) nähren.  Be.  493,  34  paet  wif  forhycgea])  heora 
bearn  fedan;  ebenso  37.  Or.  46,  10  ponne  feddon  hie  {>&  mae- 
denciid;  228,  8.  Cp.  42,  5  fed  donne  min  sceap;  136,  18.  Bo. 
172,  7  seo  oferfyll  simle  fet  unf)eawas;  358,  10.  Ps.  22^  2  fedde 
me  be  waetera  stadum;  30,  4;  32,  16;  36,  3.  Le.  68,  2  his 
maegas  hine  feden;  70,  3;  80,  17. 

feohtan,  kämpfen,  Or.  268,  28  he  waes  cene  &  oft  feaht 
anwig. 

feormian.  Vgl.  gefeormian  §103,  —  i.  ernähren,  bewirten^ 
aufnehmen.  Be.  573,  i  se  de  hine  feormode.  Le.  90,  37,  §  i 
se  t)e  hine  to  men  feormie  (=  qui  eum  in  hominem  susceperit). 

2.  reinigen.  Be.  610,  11  he  wolde  his  reowan  &  hwitlas 
on  sae  wacsan  &  feormian. 

feran,  marschieren.  Be.  541,  30  da  hi  swa  micehie  sit)faet 
feran  sceoldan  (=  tantum  iter  erant  adgressuri);  623,  6  daes  sit>- 
faetes,  de  he  feran  wolde  (=  quo  iret). 

findan,  finden.  Der,  für  den  man  etwas  findet,  steht  im 
Dativ,  s.  §  ;<9.     Be.  483,  39  daer  hi  hit  findan  mihton;  490,  21; 
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547i  6;  574,  39.  Or.  21,  12  gyf  {)ar  man  an  ban  findeb;  56, 
2;  92,  2  pysne  nyttan  craeft  .  .  .  funde  heora  tictator  (über  die 
Form  vgl,  Sievers ^  Gr.^  ^  386.  Anm,  ^.,  Cosijn^  a.  a.  O.,  IL 
S,  132J;  126,  5  (P.J ;  usw.  usw,  Cp.  184,  16  baette  he  nane  lade 
ne  msege  findan;  385,  21;  399,  19;  423,  15;  445,  22.  Bo.  74, 
14  |)a  frecnan  deorwurf)nessa  funde;  182,  13;  244,  10;  368,  25, 
26  (FJf  28.  So.  164,  32  sec  hyne  ob  pu  hyne  finde;  170,  i, 
2;  186,  25;  199,  18;  200,  21.  Ps.  16,  3  {)u  ne  fandest  on  me 
nan  unriht  wij)  hi;  36,  10,  35.  Le.  60,  21  swa  pset  witan  to 
rihte  finden;  62,  25  fPJ, 

fion,  hassen.     Bo.  324,  15  pset  hiora  aenig  o[)erne  fiode. 

firmetan,  öi^/en.  Or.  186,  6  Romane  .  .  .  hie  finnetton 
f)aet  hie  pxt  gewinn  forieten. 

ütoUj  ßieken.  Be.  471,  16  he  flyhp  {>aet  &  onscunafi;  476, 
37»  545»  3^*  Or.  42,  24  saedon  f)»t  hefones  tungul  hiora  yfel 
flugon;  106,  32.  Cp.  22^  II  wolde  fleon  ba  byrbenne  baere  hir- 
delican  gemenne;  32,  17;  44,  18;  236,  15;  244,  15;  usw.  Bo. 
50,  19  gif  heo  hine  fieon  ongin{);  66,  22  (flionne);  190,  21;  264, 
20  (flionne);  356,  29.  So.  166,  24  aelc  t)ara  .  .  .  pe  pe  flygb; 
167,  4;    186,  6.     Ps.  3,  ü.   pa  he  fleah   Absalon  his  sunu;   13, 

4;  30»  14. 

folgian,  s.  fylgean. 

fon,  fangen.  Be.  473,  16  her  beo^)  oft  fangene  seolas. 
Or.  18,  12  hy  fob  {)a  wildan  hranas. 

forbaernan,  verbrennen.  Be.  516,  35  paet  we  ba  hrat)e  for- 
leosan  &  on  fyre  forbaemon;  517,  14;  518,  19;  542,  20,  26; 
625,  2.  Or.  I,  6  hu  paet  heofenisce  fyr  forbamde  {)aet  lond; 
20,  26;  68,  23;  92,  20;  94,  15;  220,  16;  292,  2  (P.);  296,  35 
(P.);  usw.  usw.  Cp.  222^  22  ba  lac,  I)e  beforan  his  eagum  se 
lieg  baere  lufe  forbsemb  on  baem  altere  godra  weorca.  Bo.  32, 
22  hine  forbaeman  wolde;  74,  12;  88,  6;  202,  3;  332,  18.  Ps. 
45,  8  he  ...  .  heora  scyldas  forbaernb. 

forbeodan,  verbieten.  Die  Person^  der  man  verbietet^  steht 
im  Dativ^  s.  §§  ^4.  d.,  ^8.  Or.  140,  i  paet  hie  baet  gefeoht  for- 
buden;  264,  29.  Bo.  264,  14  ac  ba  lufe  mon  maeg  svripe  un- 
eal>e  obbe  na  forbeodan.  Le.  64,  49  {)aet  he  ne  come  no  pxs 
bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodanne. 

forberan,  ertragen,  erdulden,  gestatten.  Der,  dem  man  etwas 
gestattet,  steht  im  Dativ,  s,  ^  *j8.  Or.  114,  32  I)aem  folce  wa&s 
aeg[)res  waa,  ge  paet  hie  paet  maeste  yfel  forberan  sceoldon,  ge 
eac  t)aet  hie  his  sciran  ne  dorstan.  Cp.  158,  25  baet  he  his 
hieremonna  yflu  to  hnesclice  forberan  ne  sceal;  198,  4  hie  for- 
berab  aeghwelce  unryhte  taelinge  (=  se  abstinentes;  Sweet: 
they  abstain  from  . .  .) ;  218,  2  baet  he  wiberweardnesse  &  scande 
forbere;  260,  5. 

forblawan,  wegblasen.  Or.  226,  10  aefter  [)aem  com  an 
wind  &  forbleow  hie  ut  on  sae. 
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forbrecan,  (zer) brechen.  Or.  122,  18  forbraecon  Romane 
heora  al)as.  Ps.  9,  35  pu  forbrycst  t)one  earm  &  t)a&t  maegen 
|)aes  syiifullan;  28,  5  Drihten  forbrycb  and  forbryt  j)a  myclan 
cedertreowo;  45,  8  forbrycd  ura  feonda  bogan. 

forbredan,  verwandeln.  Bo.  302 ,  5  saedon  pset  heo  sceolde 
mid  hire  drycraeft  {)a  men  forbredan  &  weorpan  hi  an  wilde 
deora  lic. 

forbryttan,  zerbrechen.     Ps.  28,  5  {s.  forbrecan). 

forbugan,  ausweichen^  ablehnen^  vermeiden.  Or.  256,  33  hie 
mon  ne  mehte  mid  nanum  t>ing^n  forbugan.  Cp.  34,  2  &  or- 
sorgnesse  we  us  ondraeden,  &  hi  forty  forbugen;  50,  6;  254,  5; 
260,  9;  330,  16;  346,  21;  403,  29. 

forceorfan,  abschneiden.  Der,  dem  man  ehvas  zerschneidet^ 
sieht  im  DatiVy  s.  ^  78.  Or.  256,  zy  he  oft  wyscte  paet  ealle 
Romane  haefden  aenne  sweoran,  [>aet  he  hiene  ra{)ost  forceorfan 
mehte.  Cp.  140,  10  baet  he  hie  (=  ba  loccas)  forceorfe  aer; 
196,  21;  222,  15. 

forceowan,  abkauen,  abbeifsen.  Bo.  80,  18  t>a  forceaw  he 
his  agene  tungan. 

forcweÖan,  tadeln,  zurückweisen,  ablehnen.  Or.  194,  15  t)a 
consulas  noldon  hie  seife  swa  earge  ge{)encan,  swa  hie  |>a  wlf- 
men  aer  forcwaedon.  Cp.  50,  3  bylaes  .  .  .  aenig  dürre  on  eab- 
modnesse  hiewe  hit  ofermodlice  forcwedan;  208,  6  hie  forsiod 
obre  men  &  eac  forcwe^ab;  342,  i  Dryhten  burh  Essaias  .  .  . 
forcwaed  sweice  aelmessan.  Bo.  X,  18  hu  Nonius  waes  forcweden; 
148,  14  se  wisa  Catulus  hine  gebealg  &  swa  ungefrseglice  for- 
cwaeb  Nonium  bone  rican,  fort)am  he  hine  gemette  sittan  on  ge- 
renedum  scridwaene. 

forcyrran,  abwenden,  ausweichen.  Bo.  374,  23  buton  dea}) 
hi  ne  magon  forcyrran. 

fordeman,  verdammen.  P.  Or.  190,  35  ealle  I>a  {)e  forde- 
mede  waeron  aer  {)aem. 

fordilgian,  vertilgen.  Be.  482,  9  monige  busendo  monna 
&  neata  fordilgade  &  fornam;  504,  7;  556,  13;  633,34;  643,26. 

fordon,  vernichten,  töten.  Be.  517,  18  towearp  &  fordyde 
ba  wigbed;  556,  13.  Or.  32,  22  ac  hi  Creacas  J)aBr  onfundon, 
&  hi  mid  ealle  fordydon;  36,  18;  44,  10;  46,  35;  114,  2;  118, 
26  (P.);  130,  14;  142,  12;  212,  i6;  258,  19;  262,  22.  Cp. 
362,  8  t)e  hiene  aer  woldon  fordon.  Bo.  116,  7  fordod  ealne 
pysne  middaneard;  162,  23  (P.J;  356,  27.  So.  165,  34  heora 
nan  ne  maeg  odeme  mid  aealle  fordon.  Ps.  5,  5  I)u  fordest  pa 
t)e  symle  leasinga  specab;  9,  28;  16,  8;  2^,  4;  34,  4;  usw.  usw, 

fordrifan, /orttreibenj  vertreiben.  Or.  12,  34  on  paem  win- 
tregum  tidum  wyrp  se  mupa  fdes  Niles)  fordrifen  foran  from  paem 
norf)ernum  windum;  72,  30  hiene  se  stream  fordraf;  290,  5  sume 
on  elpiede  fordrifan.  Bo.  300,  10  wear|)  ba  fordrifan  on  an 
iglond;  ebenso  23.     Ps.  5,  11   fordrif  hi. 
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fordwilman,  verwirren.    Bo.  20,  20  t)a  mistas mid 

ealle  fordwilmad  I)a  sot)an  gesiehf>e. 

forebeon,  vorstehen  (?).  Be.  521,  10  he  Penda  of  ftaere 
tide  Äa  (7!,  Ä  und  Miller:  baere)  ylcan  Deode  Mercna  rice 
twa  &  twentig  wintra  missenlice  biete  forewaes  (=  eo  tempore 
gentis  ejusdem,  i.  e.  Merciorum,  regno  annis  viginti  &  duobus 
varia  sorte  praefuit)  ;  die  Miller  sehe  Lesart  wird  wohl  die  rich- 
tige sein,  so  da/s  dann  rice  als  Dativ  von  forewaes  ahhinge^  und 
Äaere  ylcan  Äeode  Genitiv  wäre;  vgl,  §  75.  //.  b, 

forecwedan,  vorhersagen^  vorher  nennen.  Der^  dem  man 
etwas  vorhersagt  oder  vorsagt^  steht  im  Dativ y  s,  ^  7Ä.  Be.  491, 
9  seo  aeftere  cneoris,  Äe  we  forecwaedon  (=  quam  praediximus); 
ebenso  577,  15;  542,  3  swa  bit  forecweden  waes  (=  ut  praedic- 
tum  erat);  588,  15  heo  ....  ba  adle  forecwede  be  heo  on  forj)- 
ferde. 

foregan,  vorgehen,  vorhergehen.  Be.  575,  4  bara  bro[)ra 
ba  be  hi  of  byssum  leohte  foreeode  (=  qui  eas  ex  hac  luce 
praecesserant) ;  645,  24  oJ)er  heora  foreeode  ba  sunnan  on  mor- 
genne,  bonne  beo  upgangende  waes  (=  solem  praecedebat). 

foregielpan,  sich  sehr  rühmen  (?).  Or.  214,  4  |)aet  sindon 
t)a  godan  tida  f>e  hie  ealneg  foregielpab.  Der  Kasus  ist  hier 
nicht  erkennbar;  sollte  aber  vielleicht  überhaupt  fore  zu  trennen  und 
als  nachgestellte  Präposition  zu  I)e  zu  ziehen  sein?    Vgl,  dazu  §  j8. 

foresettan,  vorziehen,  Be.  548,  15  ol^x  is  unribtwilnunge 
fyr,  paet  is  bonne  we  bisses  roiddangeardes  welan  foresetta{)  & 
US  leofran  laetaf)  bonne  ba  lufan  bara  beofonlicra  eadignessa  (= 
cum  mundi  divitias  amori  caelestium  praeponimus).  Über  eine 
andere  Bedeutung  vgl,  §  7Ä. 

foresprecan,  vorher  nennen.  Be.  496,  29  under  bam  ylcan 
andgyte  be  we  foresprecende  waeron;  543,  22  from  baere  byrig, 
be  we  aer  foresprecende  waeron. 

foretacnian,  vorher  zeigen,  Be.  549,  17  wuldorlice  gemete 
baette  seo  sawl  in  deagolnisse  browiende  waes  t>aBtte  se  licboma 
eawesclice  foretacnode  (=  praemonstrabat). 

fore)>ingian,  einstehen  für.  Le.  82,  21  buton  se  hlaford 
{>one  wer  forepingian  wille  (=  nisi  dominus  suus  componere 
velit  weram  ejus);  84,  24  gif  neat  mon  gewundige,  weorpe  paet 
neat  to  honda  obbe  fore{)ingie  (=  reddatur  ipsum  animal  vel 
inde  componatur).  Ist  es  eine  Person^  für  die  man  eintritt,  so 
steht  der  Dativ^  s,  §  6j,  n, 

forewitan,  vorher  wissen.  Bo.  336,  6  on  j)am  hean  sceop- 
pende,  |>e  eall  forewat  hu  bit  geweor{)an  sceal. 

forfon,  verwirken,  verlustig  gehen.  Le.  70,  I  &  naebbe  bis 
agne  (sc.  böte)  forfongen;  B,'T.  übersetzt:  let  bim  not  have  for- 
feited  bis  own;  vgl.  Schmids  Anmerkung  zu  dieser  Stelle. 

forgan,  versäumen,  vermeiden,  sich  enthalten  von.  Or.  290, 
I  munecas,    pe    woroldlica    {)ing    forgan   sculon.     Cp.   178,  5  ba 
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pe  da  lytlan  (sc.  scylda)  forgaft;    318,  4  baet  hit   waere  god    Äaet 
mon  foreode  flaesc  &  win. 

forgifan,  verzetheny  erlassen.  Vgl,  §§  J4,  e,,  y8,  Or.  192, 
I  hie  hit  eall  forgeafon;  268,  21.  Ps.  24,  9  beo  t>u  forgifende 
mine  synna;  16.    Le.  74,  4  sie  hit  healf  forgifen. 

forgitan,  vergessen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor^  s, 
§  14,  c,  Or.  36,  I  he  sona  forgyt  {)aet  god  I)aBt  he  aer  haefde. 
Cp.  423,  16  he  forget  bone  freondscipe  wib  Israhele.  Bo.  8, 
13  gif  hit  donne  forget  his  agen  leoht;  92,  4  (P,);  136,  15;  228, 
15;  244,  16;  266,  II.  So.  165,  17  piles  I)U  hit  forgyte;  197, 
35.     Ps.  9,  16  aelc  folc  paera  Öe  God  forgyt;  17,  32;  43,  19,  25. 

forgripan,  vorher  ergreifen,  P,  Bc.  532,  27  J)a  waes  heo 
mid  deade  forgripen  (=  morte  praerepta  est). 

forgyldan,  vergelten,  Der^  dem  man  vergilt^  steht  im  DatvVy 
^'  ^'^  75'  I'  ^'j  7^»  ^^^-  ^J'  Cp.  226,  I  oJ)eme  he  laerb,  baet  he 
da  scande  forgieLde.  Bo.  392.  24  eall  he  hit  gesihf)  &  eall  he 
hit  forgilt.  Le.  60,  21  sie  ...  se  man  forgolden;  62,  25,  29; 
74,  6,  i;  78,  12;  80,  16;  88,  I. 

forhabban.  —  i.  inne  behalten,  Be.  571,  17  paet  mynster 
^^  S>'^  todsBge  Englisce  menn  baer  on  8elt)eodignysse  hi  for- 
habbat>  (=s  quod  monasterium  usque  hodie  ab  Anglis  tenetur 
incolis). 

2.  zurückhalten^  zügeln,  Cp.  280,  i  daes  modes  ryhtwisnes 
bib  toflowen,  pe  nyle  forhabban  da  ungemetgodan  spraece  (=  ab 
immoderata  locutione  non  parcitur). 

forhatan,  verzichten^  abschwören,  Cp.  401,  35  butan  synne 
he  ma&g  gehiwian,  gif  he  hit  aer  ne  forhet.  So.  183,  27  ne  lyst 
me  nawiht  bara  metta,  pe  ic  forhatan  habbe. 

forhealdan,  zurückhalten^  verachten,  Bo.  158,  22  obde  hi 
beop  begen  forhealden  {Cardale  und  Fox:  lest  they  should 
both  be  lost);  378,  10  gif  hi  bone  fyrdom  {Druckfehler ,  statt  fry- 
dom?)  forheolden,  peet  he  hi  bonne  wolde  witnian  mid  deape 
(^Cardale  und  Fox:  if  they  abused  the  freedom). 

forhelan,  verbergen.  Der  dem  man  etwas  verbirgt^  steht  im 
Dativ,  s.  ^^  75.  /. /.,  78,  Bo.  92,  4  fPJ;  162,  i  hu  magan 
J)a  cyningas  ot)sacan  obbe  forhelan  hiora  unmihte. 

forher(e)gian,  verwüsten,  Be.  480,  10  fPJ;  499,  20  Brytta 
beode  fomom  &  forhergode;  538,  16;  574,  30;  580,  41.  Or. 
44,  IG  he  hie  wolde  mid  gefeohte  fordon  &  forherigan;  78,  19; 
104,  24,  25;  216,  10;  276,  3.  Bo.  76,  7  wile  he  .  .  ,  ealle  ^a 
neu  .  .  .  forslean  &  forheregian. 

forhicgan,  forhycgan,  verachten,  Be.  503,  28  he  us  for 
nowiht  forhygej);  507,  19  gif  bonne  ge  lifes  baej)  forhycgaj);  623, 
25  se  W8&S  middangeard  forhicgende.  Cp.  200,  15  gif  hie  his 
willan  &  his  bebodu  forhycgeab. 

forhienan,    erniedrigen^    niederdrücken^    verwüsten,    P,     Or. 
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118,  22  wurdon  Ahteniense  swa  w»Ihreowlice  forslagen  &  for- 
hiened;  26  (P.);  200,  29;  252,  24. 

forhogiaii)  verachten.  Be.  487,  35  ealle  lOing  dysscs  mid- 
dangeardes  swa  swa  fremde  forhogedon;  503,  12;  504,  10;  513, 
14;  553»  2^1  632,  14«     Bo.  78,  5  ne  forhogia{)  hine  {)onne. 

for^radian,  zuvorkommen^  vorwegnehmen,  Cp.  280,  21  ][)y- 
laes  hie  forhradien  bone  betstan  timan  (s=  praeveniunt). 

forhti(g)an,  fürchten.  Bc.  485,  30  5a  ongunnon  hi  forhti- 
gan  &  ondraeddon  him  lOone  sipfaet;  514,  i  hwylc  toweard  yfel 
du  5e  on  neahnysse  forhtast. 

forhwerfan,  verwandeln.  Bo.  302,  14  swa  weord  eall  se 
geferscipe  forhwerfed  to  mistlicum  deorcynnum.  Le.  64,  3  eowra 
sawla  ma  forhwerfdon,  ponne  hie  gerihton. 

forieldan,  aufschieben.  Cp.  148,  24  baet  he  baet  ne  forielde; 
280,  19;  282,  25. 

forlsedan,  mifsleiten,  verführen,  Or.  52,  27  sona  |)aBS  fol- 
ces  t)one  maestan  dael  ileonde  mid  ealle  forlaedde. 

forlaeran,  verführen^  verderben.  Cp.  2}^2^  22  he  tiolode 
men  forlaeran,  Säet  hie  wurden  eac  forlorene  swae  he  waes;  ähn- 
lich 238,  17. 

forlaetan.  Vgl.  §  78.  —  i.  erlauben,  dulden.  Bc,  478,  37 
ne  W8BS  he  forlaeten  (=  non  est  permissus;  die  Person  würde  im 
Aktiv  im  Dativ  stehen  müssen!).  Bo.  X,  35  ))e  pss  lichoman 
lustas  forlaetan  sceal;  ebenso  172,  5. 

2.  verlassen^  oft:  im  Stiche  lassen.  Be.  475,  22  Breotona 
rice  forlet;  477,  4;  478,  30;  481,  22\  487,  10;  488,  12;  502, 
36;  508,  15;  531,  9;  549»  33-  Or.  44,  22  hi  |)a  l)aet  lond  for- 
leton; 58,  x6;  66,  20,  34;  68,  30;  76,  13;  78,  17;  144,  15; 
usw.  usw.  US7V.  Cp.  126,  9  da  uterran  ne  forlaete  he  for  daere 
innerran;  11 ;  136,  14;  176,  17;  202,  14;  272,  13;  304,  15; 
399,  10;  405,  II.  Bo.  XII,  24  forlaete  unnytte  ymbhogan;  6, 
I,  12,  27;  20,  9;  24,  12;  26,  25,  26;  116,  2.  So.  166,  26  se 
swelt  he  de  eallunga  forled;  27;  170,  10;  175,  7.  Ps.  4,  5  ge 
.  .  .  .  paet  unriht  ....  forlaetad;  5,  5;  9,  11;  15,  10;  21,  i; 
26,  11;  36,  8;  39,  14;  43,   19. 

3.  auslassen.  Or.  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forlaetan,  f)a 
pe  of  Perseo  &  of  Cathma  gesaede  syndon;  21.  Le.  68^  9  ic  t><i 
heron  gegaderode,  &  I)a  odre  forlet, 

4.  verlieren.  Or.  152,  26  gemong  {)aBm  gewinnum  Lisi- 
raachus  forlet  his  XV  suna;  272,  3  he  forlet  his  lif.  Cp.  4,  17 
we  habbad  nu  aegder  forlaeten  ge  {x)ne  welan  ge  l>one  wisdom; 
22^  23;  122,  23. 

forleosan.  —  i.  verlieren.  Kommt  auch  zweimal  mit  dem 
Dativ  der  Sache  vor,  s.  g  7/.  p.  Be.  493,  4  da  forluron  hi  . . . . 
da  undeadlicnysse:  514,  40;  529,  28;  592,  2.  Or.  68,  28;  154, 
18;  212,  22\  264,  2  he  seegde  p2et  he  forlure  l)one  daeg  ^  he 
noht  on   to    gode  ne  gedyde.     Cp.  24,  7;  152,  5  se  lacnigenda 
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fortist  hone  krasft  Ms  tsecedomes ;  218,  8;  431,  30.  Bo.  IV, ; 
24,  6  ^t  t)U  forloren  haefst  [la  woruldssl^a  t>e  pa  »r  hsfdc 
30,  18;  42,  8,  13;  112,  6;  220,  14;  230,  24;  244,  20;  264,  . 
286,  16;  390,  23.  So.  181,  34  ^u  ondrest  pxt  {>u  scyle  s 
rorleosan;    166,   18.    Ps.  33,  16  ^t  he   forleose  heora  gemyi 

2.  zerstören.  Be.  516,  34  pst  we  da  (sc.  weofedu)  hn 
forleosan;  544,  13;  603,  18.  Pa.  25,  9  ne  forteos  mine  sa^ 
oogemang  \>a.m  arleasum;  27,  3. 

forlicgan,  eigenll.  verliegtn,  daher:  Ehebruch  treiben.  P.  I 
76,  10  be  twelfhyndes  monnes  wifc  forleg'enuiii  {=  de  muU 
.  .  .  fomicata).     Das    Wort  kommt  sonst  nur  reflexiv  vor. 

forneftan,  opfern,  töten.  R.  Fehlt  bei  B.-T.  Or.  222 
Seipia  ....  hie  to  pon  gebrocode,  pset  him  Icofre  wses  f^t  \ 
hie  seolfe   fomeddon  I>onne  hie  t>a  iermjio  leng  [trowoden. 

fomimao,  wegnehmen,  verwüsten,  aersISren,  Be.  480, 
Slogan  eail  &  cwealdon  [uet  hi  gemetton,  &  swa  swa  ripe  ; 
foTtreddon  &  fornamOD,  &  hi  ealle  forymidOD;  481,  26;  482, 
(x.  Tordilgian),  30;  483,  42;  499,  20  [vgl.  forhergjan);  504, 
538,  16;  544,  13;  574,  30;  581,  1.  Or.  174.26  b£et  him  leo 
wffire  fwet  hie  an  swelcan  niede  deaÖ  foraome.  Cp.  399,  34 
Toinime  incer  noöer  oöer  (^  nolite  fraudate  invicem). 

forsacan,  verweigern,  auuehlagen.  Or.  54,  9  he  {»et  * 
eall  forsacende;  70,  18.  Cp.  42,  16  gif  he  donne  i)«t  wif  w 
forsacan;  186,  11;  344,  13. 

forstetian,  belagern  (?),  auflauern  (?).  Fehlt  bei  B.-T.  ( 
146,  10  Umenis  forsstade  hie  jlnr  Dxr  hie  gepoht  haefdon  [ 
hie  hiene  bes^etedon. 

forsceoppan,  forscieppan,  verwandtin.  Bo,  XiV,  9  hu 
|>egnas  wurdan  forsceapene  to  wildeorum;  302,  7  sume  hi  ssec 
[Met  bio  sceolde  forsceoppan  to  leon. 

forsceorfan,  abnagen.  Or.  226,  ()  comon  gserstapan 
AAice  &  selc  wuht  forscurfon  [>Ges  pe  on  paem  lande  wtes  w 
nendes. 

foraceotan,  vorwegnehmen.  Bo.  324,  12  t)a  ungesseli) 
menn  ne  magon  gebidon  hwonne  be  (d.  1.  se  deaÜ]  him  to  cui 
ac  forsceotab  hine  foran. 

forsendan,  verbannen.  Or.  112,  13  hiene  si[)f)an  forseoi 
114,  34  sume  on  wrsecsiti  forsende;  120,  13  sume  on  elpiod 
forsende. 

forseon,  verachten,  Be.  531,  24  he  forseah  &  on  h 
bsfde  !)a  men  öe  .  .  .  .  Or.  2,  21  hu  Cambisis  se  cyning  I 
seah  pa  Egyptiscan  diofolgield;  80,  16;  184,  26;  186,  j;  2 
7;  256,  25.  Cp.  32,  5  hn  be  sdle  eall  earfeöo  forseon;  I 
14;  HO,  13;  208,  6;  usw.  usw.  Bo.  32,  12  forseo  we  pas  s1 
mendan  woruld;  38,  26;  44,  3;  56,  12;  102,  11;  104,  16;  i 
13;  1361  22;  148,  22;  usw.  usw.  So.  167,  II  pfet  heofoni 
ÖtCt  we  pa  forsawon;    176,  8;    182,  34;  188,  26;  196.   i.     Ps 
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6  psL  manslagan  &  pa  swicolan  pu  torsyhst;    21,  6,  22;    26,  11; 

32,  9;  43.  7. 

forslawian,  versäumen.  Fehlt  in  dieser  transitiven  Bedeu- 
tung hei  B.'T.  Cp.  282,1  bonne  we  forslawiad  done  gecopustan 
timan  {Sweet:  when  we  put  off  the  fittest  time). 

forslean,  zerschlagen,  vernichten.  Vgl,  beim  Dativ  §  yS.  Or. 
46,  35  hie  swif)e  forslog  &  fordyde;  56,  9  (PJ ;  64,  32  fP.); 
70,  17;  usw,  usw,  Bo.  76,  7  (i;^/.  forhergian);  82,  6.  Lc.  98, 
50  gif  monnes  ceacan  mon  forslihb;  102,  67  fP.J;  104,  75  gif 
mon  p2L  greatan  sinwe  forslea;  ähnlich  76. 

forspendan,  aufzehren.  Or.  21,  8  ealle  hys  speda  hy  for- 
spendab. 

forspildan,  zerstören,    Cp.  441,  31  (vgl.  geplantian  §103), 

forspillan,  zerstören.  Be.  544,  13  he  call  pset  he  gera&can 
mihte  xnid  waepnum  &  mid  fyre  forspilde.  Or.  128,  6  Darius  ... 
wolde  hiene  selfne  on  baem  gefeohte  forspillan;  222^  12  hie  hie 
seife  on  t)aem  fyre  forspildon. 

forstandan.  —  i.  verstehen,  Bo.  18,  7  unea|>e  ic  maeg 
forstandan  |>ine  acsunga;  ähnlich  118,  24. 

2.  helfen^  nützen.  Kommt  sonst  in  dieser  Bedeutung  mit  dem 
Dativ  vor;  vgl.  §  67.  /.  Bo.  14,  31  {wel  I)aet  {)a  bec  forstent 
t)aet  is  pin  gewit  (=  id  quod  libris  pretium  facit).  Cardale 
übersetzt:  that  which  books  are  profitable  for  (!!)). 

forstelan,  rauben,  Bo.  176,  11  buton  [>u  hit  forstete  odbe 
gereafige.     Le.  60,  15  se  pe  frione  forstaele;  ähnlich  24;  80,  16. 

forsugian,  forswigian,  verschweigen.  Die  Sache^  die  man 
verschweigt,  kann  auch  im  Genitiv  stehen,  vgl.  §  14,  d.  q,;  die 
Person  aber,  der  man  etwas  verschweigt,  steht  im  Dativ,  s.  §  yS' 
I.  g,  Cp.  274,  7  se  {)e  bonne  hwaet  yfles  ongitt  on  his  nihstan 
&  hit  forswigab;  ähnlich  294,  5.  Bo.  92,  5  aelc  anweald  bij)  sona 
forealdod  &  forswugod. 

forswelgan,  verschlingen,  Cp.  439,  25  baet  hi  wibbleowen 
Öaere  fleogan,  &  forswulgun  bone  olfend.  Ps.  48,  13  se  deab 
hy  forswylcj)  on  ecnesse. 

for)>beran.  —  i.  hervorbringen.  Bc.  476,  34  bone  aBf)eIan 
Albanum  seo  waestmberende  Bryton  forpberep  (=  A.  egregium 
fecunda  Britannia  profert). 

2.  vorlegen.  Be.  604,  23  neenig  bara  andweardra  his  heor- 
tan  deagolnesse  him  helan  dorste,  ac  ealle  openlice  be  heora 
daede  {Miller:  openlice  heora  da^da)  burh  andetnesse  forpbaeron 
(=  ut  nullus  praesentium  latebras  ei  sui  cordis  celare  praesu- 
meret,  omnes  palam  quae  gesserant,  confitendo  proferrent). 

forJ>brengan,  forJ>bringan,  hervorbringen,  fertigen,  ausfüh- 
ren, Be.  596,  35  {)aBt  he  .  .  .  forpbrohte  (=  proferret);  633,30 
{)set  aerest  ba  fsegeran  bec  ba  hwitan  englas  for|)brohton  (=  pro- 
tulerunt).  Bo.  10,  6  {)aet  hi  {)y  eb  rasegen  heora  unriht  gewill 
for{)bringan ;   92,  7;  98,   19;   100,  2;   162,  2;   174,  2  (wortlich  = 
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gebären);  286,  8;  358,  II.  Vgl.  128,  22  seo  lease  wyrd  hi  na 
for{)  ne  bring|). 

fort>don,  herausstrecken,  Be.  615,  6  da  het  he  his  tungan 
forpdon  of  his  mube  (=  proferre). 

for|>encean,  verachten^  verzweifeln  machen^  namentlich  im  P. 
==  verzweifelt,  P,  und  R,  Or.  170,  5  wurdon  hie  swa  swi|)e 
forJx)hte;  ebenso  190,  17.  Bo.  VI,  7  paet  {)u  earp  fulneah  for- 
tx>ht;  ebenso  36,  14,  m»^  weiter:  ac  ic  nolde  {)aet  pu  pe  forj)oh- 
test,  ....  for{)am  se  se  [>e  hine  forpenc{),  se  bip  ormod.  Ps. 
48,  ü,  he  laerde  paet  {)a  dearfan  hy  ne  for^ohton. 

for}>floivan,  ausströmen,  Be.  625,  24  wylle  .  .  .  .,  seo  .  .  . 
o|>  disne  andweardan  daeg  genihtsum  waeter  fort)floweb  &  geoted 
monnum  to  deninge  &  to  are  (=  fons  .  .  .  qui  .  .  .  usque  ho- 
die  copiosa  fluenti  sui  dona  profundat). 

for}>gecygan,  herausfordern,  Be.  484,  20  he  hi  to  gefeohte 
forpgecygde. 

loT)^ge\BtdBn,  fortführen,  Be.  514,  19  se{)e  hine  fram  swa 
monegum  yrmbum  &  teonum  generede  &  to  heannysse  cynerices 
for|>geIaedde.  Or.  290,  10  on  I)aBm  faerelte  Firmus  wearb  gefan- 
gen &  for{>gel8eded  to  sIeanne. 

forJ>healdan|  beibehalten ^  durchführen,  Be.  600,  24  he  t>3^t 
da  langre  tide  for|)heold  &  dyde  (=  exsequeretur). 

for)>iani  fordern^  helfen,  unterstützen.  So.  183,  4  I)a  men 
.  .  .,  |)e  ic  forbian  scel. 

forJ>ryccean,  unterdrücken,  P,  Bo.  10,  2  {)a  rihtwisan  sint 
lat>e  &  forprycte. 

fortredan,  zertreten,     Be.  480,  35  {s,  fomiman). 

fortynan,  einschliefsen.  Vgl,  beim  Dativ  §  >j8,  Cp.  274,  22 
ne  baed  he  no  baet  he  hiene  mid  ealle  fortynde  mid  gehale  wage. 

forweorpan,  verwerfen^  fortwerfen,  Ps.  49,  18  pu  .  .  .  . 
forwurpe  min  word  symle  underbaec  fram  {)e. 

forwyrcan.  —  i.  zerstören,  Or.  78,  14  ondredon  {)aet  mon 
pa  brycge  forwyrcan  wolde. 

2.  verwirken^  verlieren,  Cp.  232,  20  forbaem  l)e  he  hefon- 
rice  mid  his  agenre  scylde  forworhte  (=  perdidit). 

foryrxnan,  quälen,     Be.  480,  36  {^gl,  forniman). 

fr8et(te)wian,  schmücken,  Be.  547,  24  ba  burh  .  .  .  fraette- 
wodon  &  weort)odon;  559,  24;  601,  17  (R.)i  606,  27. 

irzsAzn,  fragen.  So.  182,  29  ne  gebelg  J)u  jje  wit  me  peah 
ic  f>e  frasige  &  bin  fandige. 

frefr(i)an,  trösten,  Be.  545,  13  he  haefde  mildheortnysse 
da  untruman  &  ba  bearfan  mid  to  frefrigeanne ;  600,  42.  Cp. 
182,  2  baet  mon  Öone  frefre  {>e  .  .  .  .  Bo.  IV,  11  hine  ongan 
frefrian.     Über  eine  fragliche  Stelle  mit  dem  Dativ  vgl,  §  öy,  q, 

fremman,  ausführen.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Genitiv 
vor^  s,  §  22,  b.  Be.  479,  26  5a  godcundan  geryno  claenan  muf)c 
.  .  .  halgedon  &  fremedon  (=  conficiunt) ;  490,  9  stale  fremraap 


190  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  102 

(=  perpetrant);  491,  36  synne  fremmaf)  (=  fecerunt);  536,  25 
he  hwae|)ere  nowiht  on  pon  fremede  (=  proficere  aliquid).  Or. 
30,  29  mid  ungemetlicre  wraennesse  ixianigfeald  geligre  fremmende 
waes.  Cp.  72,  13  mid  woon  weorcum  hit  to  Jweoriice  ne  fre- 
me^;  437,  9  hu  manega  synna  hi  fremmaf.  Bo.  272,  26  ne 
insBg  he  mid  I)am  o{)rum  nan  wuht  fremman.  So.  181,  19  pset 
ic  hyt  ne  firbrige  &  fremme. 

freogan,  befreien,  Or.  162,  16  paet  mon  {)a  {)eowas  freode; 
ähnlich  190,  33,  35. 

fretan,  fressen,  Or.  38,  11  gaerstapan  comon  &  fraeton 
ealle  t)a  gaerscibas.  Cp.  419,  30  bonne  he  hit  eft  frit.  Ps.  26, 
3  swylce  hi  woldon  fretan  min  flaesc ;  34,  23  we  hine  fraeton. 

fri(g)nan,  fragen.  Das,  wonach  man  fragt^  sieht  im  Genitiv^ 
J«  §§  ".  c,j  36.  d,  Be.  502,  42  frunan  hine;  508,  14;  513,  38; 
531.  39;  541,  3  (fraengl);  548,  11 ;  596,  16;  572,  21  (fraegin!); 
579»  39;  585»  13  (fraegin!);  591,5.  Or.  182,  i6  frine  hie  mon; 
222^  14.  Bo.  6,  22  adrigde  pa  mines  Modes  eagan  and  hit 
fran;  ebenso  8,  2. 

frij>ian,  beschützen,  Or.  160,  10  angunnan  f>a  hergean  & 
hienan  {)a  [)e  hie  fri{)ian  sceoldon;  ebenso  13. 

fromateon,  wegziehen,  Or.  128,  7  ac  hine  his  pegnas  ofer 
his  willan  fromatugon. 

fulfremman,  ausführen,  Cp.  445,  4  da  be  nasbre  nyllad 
fulfremman  daet  god  baet  hi  onginnat).  Bo.  36,  6  pinre  unriht- 
gitsunga  gewill  to  fuifremmanne;  264,  23,  26;  286,  10.  So.  179, 
9  [>eah  seo  saule  si  fulfremed  &  ful  cleene;  27;  18 1,  25  (ful- 
fremmian). 

fuUgan,  erfüllen,  vollenden.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv 
vor,  s,  ^  22.  f.,  und  mit  dem  Dativ,  s*  ^  *jo,  f  Or.  146,  24  hie 
swa  ungeorne  his  willan  fnlleodon.  Bo.  16,  27  his  rihte  geset- 
nesse  fuleode;  36,  3  moton  for  f)e  fullgan  ures  scippendes  wil- 
lan.    So.   169,  21  fuleode  hys  willan. 

fuUian,  taufen,  Be.  488,4  men  laeran  &  fuUian;  493,  25; 
529,  15  mon  done  cyning  ilillade. 

fullwyrcan,  vollenden,  Bo.  254,  12  aer  hi  hit  fuUwyrcan 
moston. 

fylgan,  folgen^  nachgehen,  ausführen.  Kommt  auch  mit  dem 
Dativ  vor,  s.  ^  yo.  e,  Be.  475,  32  hrat)e  da  gefremednesse  daere 
arfestan  bene  waes  fylgende;  508,  6  da  o{)re  biscopas  fylgan 
wolde;  522,  29;  547,  8;  560,  17;  575,  37;  585,  33;  638,  34. 

fyllan,  fällen,  Be.  481,  24  heora  gewinnan  hi  ehtan  & 
Slogan  &  on  waell  fyldon;  ähnlich  582,  29. 

fyllan,  füllen.  Das,  womit  man  füllt,  kann  im  Genitiv  ste- 
hen,  s,  §  41,  b,  Be.  541,  42  l)a  ypa  .  .  .  aeghwonene  {)aet  sqrp 
fyldon.  Cp.  383,  35  ne  fyllaJ)  hie  no  mid  daem  hus,  ac  byr- 
genna;    469,  9  fylle  nu  his    faetels.     Bo.  206,  9    bu    fyldest    ^as 
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eoifraa  mid  mistlicum  cynrenum  netena.  Ps.  10,  2  fyllaf)  h 
coceras  mid  Aanuin. 

fyrhtan,  erschrtcken.  Be.  569,  13  ügette  &  ^unor^ade 
j)an  &  lyfte  bregdon  &  fyrhton;  ähnlich  638,  45. 

fyT^t{\)axi, /ordern.  Or.  210,  7  se  pe  hit  fyrtiran  sc» 
Bo.  326,  13  {»xt  hi  magen  henan  ia.  yflan  &  fyr^rian  [>a  go 
So,   181,  19  (vgl.  fremman).     Vgi.  gefyr{ir(i)an  ,1^  103. 

gad(e)rian,  sammeln.  Der,  für  den  man  sammelt,  steh 
Dativ,  s.  §  78.  Or.  124,  11  \ia  hwile  pe  he  hie  gaderade. 
342,  19  se  fie  medsceattas  gadra&.  Bo.  58,  13  se  jw  hit 
derap;  66,  18;  148,  5.  So.  171,  11  gadera  ....  {»et  tiGE 
pince  pEBt  ^e  msest  neod  sy.  Ps.  15,  4  ne  gaderje  ic  nan 
38,  «.,  8. 

gaelan,  hindern.  Cp.  170,  24  dyttes  hJene  aenigwuht  g 
ungearewes ;  256,  6. 

geacsian*},  geascian,  entdecken,  erfahren,  lernen,  ki 
lernen.  Be.  472,  23  [wet  we  on  Norfianhymbra  geacaerion; 
'^i  5'3i  7  *^  cyning  hine  ftter  geacsade,  paet  he  mid  Rwdw 
W3ea  (es  seheint,  das  Alfred  erst  den  lateinischen  Akkusativ  mit 
Infinitiv  wörtlich  übersetzen  wollte  und  dann  aus  der  Verdin, 
fiel);  520,  15;  625,  20.  Or.  30,  30  (seiciie  para)  pe  hio  g 
sian  ni)'hte  paet  kynnekynnes  wecs;  66,  34  (geascade);  80 
Leonipa  pst  pa  geascade;  94,  12;  I16,  32;  usw.  usw.  Bo. 
9  sippan  ge  hiora  peawas  geacsod  habben.  So.  303,  24  m: 
.    .  ,  geahsian  be  heom  p^t  past  hy  willaA. 

gCECcan,  vermehren,  P.  So.  201,  ID  ic  gelyfe  Piet  ure 
wit  weoröe  myd  pi  swi&e  miclum  geaeced. 

gesetnettigian,  frei  machen.  R.  Das.  wovon  man  sich 
macht,  steht  im  Genitiv,  s.  §  40.  l.  Cp.  134,  5  &a  tuen,  pe 
seife  to  ilsere  ciricean  wlite  gesmettigian  sceoldon. 

gescrnan,  errennen,  erwerben.  Vgl.  geieraan.  Or.  21, 
se  nim&  pone  liestan  dwl  se  nyhst  pasm  tune  paet  feoh  geaei 
Vgl.  Lenz,  a.  a.  O.,  S.  in. 

geeetrian,  vergiften.  P.  Be.  511,  15  h^fde  he  & 
mid  hine  twigecgede  handseax  geiettred.  Or.  134,  34  pa;r 
wearp  micel  Alexandres  heres  Tor  gesetredum  gescotum. 

geandettan,  beichten.  Le.  74,  4  gif  hwelc  mon  .  .  . 
{=  anne  gylt)  p£r  on  Godes  naman  geandette. 

geanan,  vereinigen.  P.  Be.  548,  21  op  ptet  !)e  hi  wi 
on  aenne  unmtetne  leg  geanede  &  gesomnade. 

geanmetan,  ermutigen.    Or.  140,  23  he  hira  pa  to  füll 


*)  Ztt  dtn  Ziitviörlern  mit  der  Vorsilbe  ge-  ist  die  ausfäkt 
Arbeit  ven  J'h.  Leni  über  „Den  syntaktischen  Gebrauch  der  Pai 
ge-  in  den  fFerken  Alfred  des  Gropen"  (Htidelberg.  7880)  tu  i-erghi 
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com  &  hiene  svf'ibe  geanmette;  152,  4  wses  Demetrias  on  |)«re 
hwile  swif)e  geanmet. 

gearian,  ehren.  Kommt  auch  mit  dem  Dativ  vor,  vgl.  §  6y.  r. 
Cp.  118,  5  bsöt  we  ure  hieremen  swae  gearigen.  Ps.  36,  19  {wes 
{)e  hy  beob  gearode  &  uppahefene. 

gearwian,  beretten.  Der,  dem  man  etwas  bereitet^  steht  im 
Dativ,  s.  §  yS,  Be.  580,  3  ba  gearwodan  hi  his  lichoman  to 
bebyrigeanne  on  stsenerne  brüh;  623,  16  he  his  fore  gearwode. 
Bo.  358,  5  se  hata  sumor  dryg[)  &  gearwaf)  saed  &  bleda.  Ps. 
9,  8  he  gearwab  his  domsetl. 

gebaedan,  bedrängen,  P.  Be.  502,  zj  waes  Agustinus  mid 
ryhtre  nyd|)earfnysse  gebseded;  556,  7  waes  he  mid  nyde  ge- 
baeded. 

gebannan,  versammeln,  Be.  515,  4  i)a  gebeon  Raedwold 
his  fyrde  &  mycel  werod  gesomnade. 

gebeacnian,  zeigen,  Bo.  258,  24  we  woldon  mid  ge- 
beacnian  ba  sot)faestnes$e. 

gebelgan,  reizen,  P,     Bo.  290,  2  hi  weorpap  gebolgen. 

gebeornan,  verbrennen,  P,  Ov,  i6o,  26  seo  eor{)e  waes 
.  .  .  .  to  axan  geburnen;  270,  2  {)aer  waes  a  swa  micel  dem  (I!) 
gebumen  swa  on  Alexandria  waes  [)aere  byrig  on  hiora  biblio- 
theoco,  |)aer  forburnon  IUI  hund  M  boca. 

geberan.  —  i.  tragen,  Be.  567,  12  paet  (monncwyld)  . . . 
ba  liligendan  stanas  baere  cyricean  of  eor{)licum  seil  um  to  dam 
heofonlicum  timbre  gebaer. 

2.  gebären,  hervorbringen,  Or.  158,  19  [)aette  nanuht  be- 
rendes,  ne  wif  ne  nieten,  ne  mehton  nanuht  libbendes  geberan. 
Bo.  50,  9  {)e  {)aeron  geborene  weeran.  So.  198,  29  sBr  pin  yldra 
fseder  geboren  were;  204,  20  min  modor  me  gebasr.  Ps.  50,  6 
min  modor  me  gebaer  mid  synne.  Le.  78,  14  gif  mon  sie  dumb 
obbe  deaf  geboren, 

gebetan.  —  i.  bessern,  wieder  gut  machen.  Bc.  527,  11 
he  mid  heardre  brea  hi  onspraec  &  hi  gebette  (=  corrigebat). 
Or.  98,  27  hie  gebetton  I)a  bürg  pe  hie  aer  tobraecon.  Cp.  34, 
9  paet  he  longe  aer  to  yfle  gedyde,  he  hit  gebet;  136,  24;  152, 
2;  164,  14;  250,  18;  467,  16.  Bo.  HO,  7  gebet  &  gelaereb 
aelcne  I)ara  be  .  .  .;  144,  26,  28;  226,  18;  352,  i.  So.  192,  32 
uton  gebeton  hyt. 

2.  bü/sen.  Der,  dem  man  Bufse  thut,  steht  im  Dativ,  s,  §§  ys, 
/.  h,,  ^8,  Be.  506,  29  hu  man  {)aet  gebetan  sceolde.  Or.  21, 
13  hi  hit  sceolan  micium  gebetan;  64,  8.  Bo.  264,  29  buton 
he  hit  eft  gebete;  322,  6;  378,  13.  Le.  72,  3  gebete  {)one  tyht, 
swa  him  ryht  wisie;  74,  i. 

gebidan,  abwarten,  Be.  507,  36  paet  heo  baer  wolden  baere 
wisan  ende  gebidan.  Kommt  sonst  zweimal  mit  dem  Genitiv  vor, 
s.  ^'  20,  e. 
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gebiddan,  anbeten,  Be.  561,  43  ongunnon  hi  .  .  .  deofol- 
gy Id  weorpian  &  gebiddan. 

gebigan,  beugen^  ablenken^  unterwerfen,  Be.  578,  28  heo 
daer  lange  gebigdum  cneowum  hire  gebsed.  Or.  222^  29  aer  hie 
mon  gebiggiean  mehte;  294,  23  hie  sceoldon  aerest  of  [)aem  mun- 
tum  hie  gebigan  mid  hiora  flana  gescotum.  Cp.  28,  17  bonne 
gebigd  paet  folc  hira  hrycg  to  hefegum  byrbenum  monegum;  98, 
23  for  mildheortnesse  gebigde  his  mod  to  untrumra  monna  di- 
gelnessum.  Ps.  16,  10  {)aet  hi  me  gebygen  o^  eor^an;  17,  36 
ic  hie  (d,  h,  die  Feinde)  gebigde  [)8et  hie  ne  mihton  gestandan 
ongean  me;  34,  13  gebigde  min  mod  to  faestenne;  37,  6  ic  eom 
fulneah  gebiged  to  ende.  Di.  68  |)aet  we  hwilon  ure  mod  .  .  . 
geleobigen  &  gebigen  {O,:  gelibian  &  gebigean  to  bam  godcun- 
dan  and  t>^m  gastlican  rihte.  Über  eine  Stelle  mit  dem  Genitiv 
vgL  §  22.  d. 

gebindan,  binden.  Be.  536,  16  hine  ba  naenig  man  ne 
gehaldan  ne  gebindan  mihte;  591,  11,  12.  Or.  112,  12  he  hiene 
on  baere  wenunge  geband;  128,  12;  160,  14;  196,  28  fPJ;  236, 
11;  244,  13.  Cp.  36,  21  bonne  he  swibur  his  mod  gebint  to 
baem  unnyttan  weorcum;  70,  21.  Bo.  22^  22  pml  Mod  siemle 
bib  gebunden  mid  gedrefednesse ;  82,  8  (PJ ;  86,  11 ;  no,  8; 
116,  20;  162,  19.  So.  188,  27  ic  ondrede  psßt  hy  gebynden  |)in 
mod  to  haeom.  Ps.  19,  8  hy  synd  nu  gebundne.  Le.  70,  4  gif 
hine  mon  gebinde;  88,  35;  90,  6. 

gebirhtan,  erleuchten,  Cp.  368,  15  bonne  he  ure  heortan 
onliht  &  gebirht.  Bo.  218,  6  ealle  steorran  weor|)a{)  onlihte  & 
gebirhte  of  baere  sunnan;  226,  23. 

gebismerian,  verlachen,  verspotten,  Or.  74,  36  forpaemf>e 
hio  mid  forheriunge  swa  gebismrad  waere;  82,  4  Leoniba  mid 
VI  C  monna  VI  C  M  swa  gebismrade,  sume  ofslog,  sume  ge- 
fliemde;  192,31  hie  eac  oftost  gefliemde  wurdon  &  gebismrade. 
Ps.  36,  12  Drihten  hine  gebysmrab;  ähnlich  43,  9. 

gebletsian,  segnen^  weihen.  Be.  616,  10  hi  gebletsode; 
ähnlich  33;  617,  16.  Or.  66,  7  {)uss  gebletsade  Romulus  Ro- 
mana rice  on  fruman.  Ps.  5,  13  pu  eart  se  Drihten,  pe  geblet- 
sast  &  geblissast  rihtwise;  27,  7  gebletsod  sy  Drihten;  10;  44,3. 

geblissian,  erfreuen^  segnen.  Bo.  130,  11  seo  faegernes  ponne 
&  seo  hwaetnes  paes  lichoman  geblissap  pone  mon.  Ps.  5,  13 
(s.  gebletsian);  18,  7  Codes  rihtwisnessa  ....  geblissiab  manna 
heortan. 

gebodian,  verkündigen,  Der^  dem  man  etwas  verkündigt^ 
steht  im  Dativ ^  s.  §§  69.  0.,  y8.  Or.  72,  19  se  paet  labspel  aet 
ham  gebodade ;  yjfrw^r  80,  2;  166,  10. 

gebraedan,  erweitern^  ausbreiten,  Be.  641,  40  he  his  cy- 
ricean  ....  wundorlicum  weorcum  gebraedde  &  gemonigfeal- 
dode.  Or.  132,  4  hie  his  rice  gebraedde  op  pone  eastgarsecg; 
ebenso  218,  25.     Bo.  94,  30  ge  wilniap  eowerne  hlisan  ungemet- 
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lice  to  gebraedanne;  ähnlich  128,  8;  114,  29  heore  mearce  ge- 
braedan.  Ps.  2,  8  pinne  anwald  ic  gebrtede  ofer  beoda  gemaero ; 
17,  35  pu  gebrseddest  mine  staepas  under  me. 

gebrecan,  zerbrechen,  Be.  525,  2  gefeoll  he  semninga  on 
bis  eann  ufan  &  ?)one  swy{)e  gepraeste  &  gebraec;  631,  27.  Cp. 
389,  24  bin  swibre  band,  Dryhten,  gebraec  bine  feond;    393,  34. 

gebredan,  ziehen^  entblößen.  Vgl.  beim  Dativ  §  ys.  JIL  r., 
beim  Instrumentalis  §  124.  4.  Le.  74,  7  gif  hwa  ...  bis  waepn 
(Ä;  waepne!)  gebrede. 

gebregan,  erschrecken.  Be.  513,  14  ba  waes  bis  mod  .  .  .  . 
mid  baem  beotungum  gebreged.  Cp.  443,  19  ba  bim  baet  leoht 
com  of  befonum,  &  hine  gebregde. 

gebridlian,  zügeln,  Cp.  214,  7  bset  hie  hiera  mod  gebrid- 
ligen.  Bo.  116,  3  I)ara  bridla,  pe  he  pa  gesceafta  nu  mid  ge- 
bridlode  baeff).  So.  168,  31  hy  sint  gebridlob  mid  bam  bridle 
godes  bebodu. 

gebringan,  gebrengan,  bringen,  Be.  614,  10  gesimdige 
windas  burh  bone  smyltestan  sbb  usic  aet  lande  gebrohte.  Or, 
122,  6  paet  hie  gebrohten  Romana  consulas  &  heora  witan  aet 
heora  agnum  londe;  128,  30;  134,  3;  140,  15;  264,  10,  22  (ge- 
brengan);  282,  16;  292,  24.  Cp.  34,  17  pe  hine  aer  on  bsem 
rice  gebrohte.  Bo.  IV,  5  hine  het  on  carcerne  gebringan;  VI, 
21;  4,  6,  12;  14,  7;  20,  24;  342,  19  (gebrengj)).  So.  169,  26 
l>e  hy  me  on  gebrohton;  173,  9;  175,  6  (gebrodton!);  203,  23 
fP,J,  Le.  88,  34  pa  men  .  .  .  gebrengen  beforan  kyninges  ge- 
refan. 

gebrocian,   quälen,     Or.  220,  26  pa  besäet  Seipia  hie  .  .  . 

&  hie  to  {)on  gebrocode  {)aet Ps.  28,  ü,  be  eallum  I)am 

pe  aefter  bim  gebrocode  waeron. 

gebrysan,  quetschen,  P,  Be.  618,  24  he  bis  preosta  senne 
of  horse  fallende  &  gebrysedne  .  .  .  fram  dea{)e  gecyrde.  Ps. 
36,  23  {)eah  se  rihtwisa  afealle,  ne  wyrb  he  gebfysed. 

gebrytan,  zerstören,  Ps.  3,  6  I)ara  synfulra  maegen  pu  ge- 
bryttest;  6,  2  (F.);  45,  8;  46,  ü, 

gebuan,  bewohnen,  Or.  17,  23  baet  land  waes  eall  gebun 
on  o{)re  healfe  {)8Bre  eas;  ne  mette  he  aer  nan  gebun  land;  60, 
34  haefdon  Caldei  {ja  lond  gebun  on  freodome;  96,  4  haefdon 
eft  pa  bürg  gebune. 

gebu(g)ian,  bewohnen.  Vgl,  Cosijn^  a,  a,  ö.,  //.  Ä  ig2  0, 
Or.  17,  28  pa  Beormas  haefdon  swi{)e  wel  gebud  hira  land.  Cp. 
328,  25  swelce  ge  ane  willen  gebugean  ealle  bas  eorban.  Bo. 
94,  20  for{)amJ>e  hy  hit  ne  magon  eall  gebugian. 

gcbycg(e)an,  kaufen.  Vgl,  §  98  bebycg(e)an.  Be.  530,  14 
mid  feo  gehöhte  aet  him  pset  biscopsetl;  592,  8.  Or.  152,  34 
nan  mon  ne  mehte  aet  oprum  bis  feorh  gebycggan;  252,  28.  Cp. 
326,  16  swelce  he  hie  maege  mid  bis  penengum  gebycggean. 
Bo.   112,  4  I)U  hit  woldest  habban  mid  miclan  feo  gehöht;    128, 
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15;  350»  ^7-  Lc-  5^)  i^  gif  hwa  gebicgge  cristenne  peow;  12 
peah  hwa  gebycgge  his  dohtor  on  {>eowenne;  hier  verbessert 
Thorpe  zu  bebycgge,  was  wohl  richtig  ist,  denn  gebycgan  scheint 
in  der  Bedeutung  ^^verkaufen^^  nicht  vorzukommen, 

gebyldan,  ermutigen,  P.  Be.  508,  23  ?)a  waes  he  se  Cristes 
deow  Laurentius'  mid  baes  apostoles  swingum  &  trymnessum  swi{>e 
gebylded  (=  animatus).  Or.  156,  16  f>eh  {)e  Romane  gefliemed 
waeren,  hie  waeron  peh  gebielde  mid  paem  ^aet 

gebyrgan,  umgürten  (?).  Fehlt  hei  B.-T,  Ps.  29,  1 1  [)u 
me  gebyrgdest  mid  gefean  (=  praecinxisti  me  laetitia;  Luther: 
,  .  .  mich  mit  Freuden  gegürtet), 

geceapian,  kaufen,  Or.  214,  22  hiera  feorh  .  .  geceape- 
don;  228,  21   (vgl,  hierzu  heim   Genitiv  §  16,  b) ;  248,  2. 

gecelan,  kühlen^  löschen.  Cp.  309,  7  baette  he  ...  .  mid 
daem  gecele  mine  tungan.  So.  202,  31  he  myd  hys  lytlan  fingre 
hym  gednpte  weteris  on  t)a  tungan  &  hys  I)urst  myd  {)i  gecelde. 

geceosan,  wählen.  Der,  für  den  man  wählt,  steht  im  Dativ^ 
s,  ^  ^8,  Be.  471,  19  he  God  to  cyninge  geceas;  476,  17;  485, 
34»  35;  489»  40;  51 1>  36«  Or.  46,  30  hie  gecuron  Ercol  pone 
ent;  58,  16;  96,  10;  122,  26;  150,  10;  264,  18;  286,  25;  292, 
13.  Cp.  50,  4  gif  hiene  geeiste  sio  uplice  gifu;  64,  23;  393, 
12.  Bo.  28,  16  pe  j)u  seif  gecure;  38,  5;  364,  20.  Ps.  2,  2 
pe  he  to  hlaforde  geceas;  32,  11;  46,  4. 

gecigean,  gecegan,  gecygan,  ru/en,  Be.  482,  40  hi  Seax- 
na  beode  him  on  fultum  gecygdon  &  gelaI)edon;  511,4  he  ba 
beode  .  .  .  gecegde;  562,  10  hi  .  .  .  gecigean ;  569,  9  mild- 
heortnysse  gecygde. 

geclaensian,  geclsesnian,  reinigen.  Das,  wovon  man  reinigt^ 
steht  im  Genitiv^  s,  §  40.  m,  Be.  554,  27  hi  geclaensian;  569, 
31.  Cp.  34,  4  l)a  earfebu  .  .  .  hine  geclaensia?) ;  196,  24  (ge- 
claesnian);  427,  7.  Bo.  312,  16  oper  dael  sceal  beon  geclaensod. 
So.  166,  4  buton  {>am  |)am  ^e  geclaensode  beoÄ  on  heora  mode; 
167,   i6;  170,  35.     Ps.  18,  II  geclaensa  me;  45,4  (geclaesnode). 

gecleofian,  kleben.  P.  Ps.  21,  13  min  tunge  ys  gecleofod 
to  minum  gomum. 

geclipian,  nennen.  Cp.  48,  22  beer  baer  he  freme  geclipian 
meahte. 

gecnawan,  erkennen.  Or.  202,  2  locian  hwaef>er  he  paet 
land  gecneowe  [)aet  hie  toweard  waeron.  Cp.  6,  8  Öaet  gedeode 
{)e  we  ealle  gecnawan  maegen;  24,  21;  28,  i;  usw,  Bo.  6,  27 
gecneow  hit  .  ,  .  his  agne  modor;  122,  18,  21;  134,  26;  140, 
4;  184,  15;  348,  II.  So.  176,  12  ne  hys  willan  beron  gecna- 
wan mage;  ebenso  13.  Ps.  36,  35  pa  stowe,  {)e  ic  hine  »r  on 
geseah,  gecnawan  ne  mihte. 

gecnysan,  besiegen.  P.  Or.  143,  6  wurdon  Romane  ge- 
cnysede. 

gecoroniaiij^  krönen.     Ps.  5,  13  pu  iis  gccoronadest. 

13* 
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gecraeftgian,  kräftigen,  P,  Or.  60,  23  |)aet  |)a  ricu  of  na- 
nes  monnes  mihtum  swa  gecrseftgade  ne  wurden. 

gecristnian,  zum  Christen  machen^  taufen,  Be.  517,  27  syt>- 
f)an  he  gecristnad  waes  (=  cum  catechizaretur) ;  529,  13  hine 
gecristnade  (=  catechizatus). 

gecwedan,  sagen^  verabreden,  nennen.  Vgl.  beim  Dativ  §  ^8, 
Be.  570,  4  swa  mycel  wer  hit  gecwae{);  614,  43  naefre  naenig 
word  gecwe{)an  mihte.  Or.  68,  16  he  da  Brutus  gecwaet)  anwig 
wib  poue  cyning  ymb  heora  feondscipe;  230,  10  hie  gecwaxlon 
folcgefeoht  him  betweonum.  Ps.  2,  ü.  baes  cefteran  sealmes 
capitul  is  gecweden  Psalmus  Dauid.  LrC.  106,  Einleitung  f>£t 
friS»  |)8Bt  i£lfred  &  Gybrum  .  .  .  gecweden  habbab. 

gecwucian,  wieder  lebendig  machen.  Cp.  465,  29  gec wuca 
me  aefter  dinum  wordum  (=  vivifica  me). 

gecyrran,  gecerran,  wenden^  bekehren,  Be.  487,  17  t>8et 
ge  ealle  2)a  de  ge  magou  durh  eowre  iare  to  eowres  geleafan 
aefestnysse  gepeode  &  gecyrre;  ähnlich  508,  3;  527,  36  da  ge- 
cyrdon  hi  heora  eagan  &  heora  andwlitan  ealle  to  him;  529,  13; 
581,  37  ;  606,  45  {)aet  he  eft  his  ealond  &  his  wie  gecyrde  & 
gewilnode  {=  repetiit  insulam;  Millers  Lesart  gecure  ist  bes- 
ser,  da  gecyrde  keinen  Sinn  giebt),  Or.  38,  23  se  cyningc  .... 
hy  gecyrran  wolde  eft  to  Egyptum;  46,  5  hi  I)a  |)a  wif  ealle  to- 
gaedere  gecirdon.  So.  170,  33  t>^t  pu  me  eallunga  to  {le  ge- 
cyrran [for  gecyrre],  Ps.  34,  5  syn  hi  gecyrde  on  earsling.  Le. 
64,  I  monega  haedena  t>eoda  hie  to  Code  gecerdon. 

gecyj>an,  zeigen^  verkünden.  Der,  dem  man  etwas  verkündet, 
steht  im  Dativ ^  s.  ^^  6g,  p.,  j8,  Or..  60,  22  daet  wille  ic  geq- 
pan;  122,  32;  186,  9;  296,  4.  Bo.  26,  9  hie  gecyjKlon  heora 
faestraednesse ;  iio,  5. 

gedaeftan,  ordnen.  Cp.  96,  19  sio  ungedseftnes  hit  ne  can 
eft  gedseftan. 

gedaelan,  teilen,  Der^  dem  man  etwas  austeilt^  steht  im  Da* 
tiVf  s,  §  y8.  Be.  580,  31  da  fengon  ealdormenn  to  dam  rice 
daere  deode  &  [sc.  hit]  betwih  him  gedaeldon  &  tyn  winter  heol- 
don.  Or.  114,  18  paet  hit  emne  gedaeled  wäre.  Bo.  60,  8  |>u 
ealle  gedaelde  haefst.  So.  183,  5  f)aet  Jiaet  {)aBr  ofer  byd  ic  hogie 
swa  aendebyrdiice  gedelan  swa  ic  aendebyrdlicost  maeg. 

gedafenian,  geziemen.  U,  Be.  569,  43  swa  swa  haiige  menn 
gedafenode;  597,  2  da  an  da  de  ..  .  his  da  aefestan  tungan  ge- 
dafenode  singan.  Kommt  sonst  einmal  mit  dem  Genitiv  vor^  s. 
^  22.  e,f  und  in  der  Regel  mit  dem  Dativj  s.  §§  75.  /,  1'.,  76.  e. 

gedeman,  beschliefsen,  verurteilen.  Der,  für  den  man  etivas 
beschliefst,  steht  im  Dativ,  s,  §§  ys,  I.  /,  78.  Be.  505,  36  da 
ding  de  daer  regollice  gedemed  waeron.  Or.  258,  10  he  gedaemde 
urne  Dryhten  to  deade.  Le.  66,  6  he  aeghwelcne  on  riht  ge- 
demed. 

gederian,    beschädigen,    P,     Be.  543,  11    swa  |)aBt  hi  sume 
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mid   dam   fyre  gederede  wscron.     Kommt  ein  ander  Mal  mit  dem 
Dativ  vor,  s.  ^  67.  .w 

gederian,  vereinigen  (?),  P,  Bo.  244,  l  Öa  hwile  {)e  sio 
sawl  &  se  lichoma  gederode  beof)  {Cardale  und  Fox:  are 
united). 

gedician,  graben,  Be.  480,  19  binnan  bam  dice,  de  .  .  . 
Severus  ....  het  l)wyrs  ofer  {)set  ealond  gedician. 

gedieglan,  verbergen.  Cp.  206,  23  J)ara  scanifajslena  gie- 
melieste  he  wolde  mid   lidelicum  wordum  gedieglan  (= '  velaret). 

gedihtan,  machen,  Cp.  2,  ü,  hu  Gregorius  das  boc  ge- 
dihte. 

gedon,  machen^  thun.  Vgl.  beim  Genitiv  §  42.  r.,  beim  Dativ 
^'jf  7/.  r.,  75.  Or.  12,  36  seo  ea  .  .  .  geded  mid  paem  flode 
swijie  I)icce  eorpwa^stmas  on  JEgypia,  lande;  34,  34;  62,  3;  106, 
28;  220,  19;  234,  30;  288,  19.  Cp.  38,  7  pajt  he  hwaet  mser- 
liccs  ^  wunderh'ces  gede'b.  Bo.  10,  14  p^  sunnan  pu  gedest 
t>aet  heo  .  .  .  .;  96,  16.  So.  175,  31  Drihten  god  me  gedo  eall 
swa  swa  pu  me  leerst.  Le.  74,  6  slea  mon  pa  hond  of,  pe  he 
hit  mid  gedyde;  88,  i  gif  hlod  pis  gedo. 

Anmerkung  i:  Sehr  häufig  erscheint  gedon  mit  doppeltem 
Akl^usatiVy  d.  h,  mit  einer  prädiliativen  Bestimmung  \  so  2.  B.  Bo. 
X,  12,  25.  So.  163,  21.  Ps.  3,  5;  6,  3;  8,  6;  9,  13;  17,  32. 
Le.  60,  20. 

Anmerkung  2:  Cp.  6,  6  paet  we  eac  suma  bec  .  .  .  on 
I)xt  gedeode  wenden  pe  we  eaile  gecnawan  maegen,  &  gedon 
(ge  don)  swa  we  swibe  eabe  magon  .  .  .,  bsette  eal  sio  giogud 
.  .  .  sien  to  leornunga  odfseste.  Diese  Stelle  gehört  Ja  eigentlich 
nicht  hierher,  da  kein  Akkusativ  von  gedon  abhängt,  ich  erwähne 
sie  hier  nur,  um  zu  bemerken^  dass  ich  zwar  Kerns  Erklärung 
aber  diese  Stelle  (P,  B.  B.  XVI,  554.),  der  eben  gedon  statt  ge 
don  liest,  als  sehr  glücklich  anerkennen  mu/s^  da/s  ich  selbst  aber 
vorher  folgende,  ebenfalls  kaum  unhaltbare  Erklärung  gefunden 
hatte.  Es  heifst:  Dafs  wir  Bücher  übersetzen,  und  dafs  ihr  (d.  h, 
die  Bischöfe)  dafür  Sorge  tragt^  dafs  die  fugend  sie  lernt.  Was 
Kern  dagegen  sagt,  dafs  Sweet  meint,  don  komme  mit  ge  nur 
im  Partizip  des  Passivs  usw.  vor,  ist  natürlich  richtig.  Der  Wech- 
sei  von  we  und  ge  ist,  wenn  meine  Auffassung  die  richtige  sein 
sollte^  durchaus  nicht  „harsh",  wie  Sweet  S,  4^2  u.  meint,  und 
auch  nicht  ^^radezu  sinnlos",  wie  Kern  meint,  denn  we  steht  dann 
hier  für  „man". 

gedrefan,  stören,  quälen,  beunruhigen.  Be.  569,  21  hi  ge- 
drefep.  Or.  44,  30  (P.J;  178,  5  (P:).  Cp.  36,  13  swibe  oft 
gedrefb  pa  heortan  sio  monigfalde  giemen  bees  .  .  .  lareowdomes; 
168,  13;  354,  10.  Bo.  20,  20  pa  mistas  pe  paet  mod  gedrefap; 
22,  5;  40,  20;  42,  7;  174,  20;  288,  24;  310,  22\  330,  28;  342, 
8;  372,  16.     So.   181,  26  preo  ping  me  habbaÖ  swioöost  gcdre- 
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fed.     Ps.  2,  5  he  ...  .  gedreR)  heora  ge|)eaht;  6,  2,  6;  9,  21; 
13,  10;  17,  4;  usw.  usw. 

gedrincaiii  trinken.  Be.  618,  13  sona  swa  he  hit  gedrun- 
can  hffifde. 

gedwsescan,  auslöschen.  F.  Ps.  36,  19  pa  Codes  fynd 
.  .  .  beoj  gedwaescte  swa  ber  smec. 

gedwelian,  verführen.  Bo,  182,  10  I)aet  dysig  be  ba  ear- 
man  men  gedwelaj)  &  alaet  of  pam  rihtan  wege.  Über  eine  Ver- 
bindung mit  einem   Genitiv  der  Sache  vgl.  §§  14.  e.,  40.  n. 

gedweilan,  verleiten,  zerstören.     Cp.  92,  20  baet  he  hi  ge- 
dweleb;    364,  23  baet  hie  baet  gedwellen  baet   obre   menn  .... 
ongieten  habbab  (=  destruere;  Sweet:  to  obscure).     Le.  64,  3 
hi]  eow  to  swibe  gedwealdon  mid  paem  manigfealdum  gebodum 
=  turbaverunt). 

geeacnian.  —  i.  schwängern.  P.  Be.  492,  28  hwae|)er  sceal 
geeacnad  wif  fulwad  beon;  ebenso  493,  i. 

2.  empfangen.  P.  Be.  495,  24  ic  waes  on  wonysse  geeac- 
nod.     Cp.  383,  34  ba  wif  be  ba  geeacnodan  bearn  gennab. 

3.  vermehren^  hervorbringen.  Cp.  218,  3  bonne  geeacnab 
he  sum  holh  on  bis  mode  {Sweet:  produces). 

geeahtian,  schätzen.  Le.  62,  26  gebete,  swa  hit  mon  ge- 
eahtige;  ähnlich  88,  32. 

geearnian,  verdienen^  erwerben.  Über  eine  Stelle  mit  dem 
Genitiv  vgl.  §  11.  d,,  über  eine  mit  dem  Dativ  der  Person  §  y8, 
Be.  477,  20  bam  ylcan  wite  onfon,  be  he  geeamode;  593,  12. 
Cp.  112,  6  burh  eabmodnesse  he  geeamode  baet  rice;  148,  7; 
238,  22;  246,  9.  Bo.  264,  8  he  hi  haef|)  geearnod  mid  bis  hear- 
punga;  290,  26;  312,  16.  So.  164,  8  ob  |)one  fyrst,  pe  he 
bocland  &  aece  yrfe  purh  bis  hlafordes  miltse  geeamige ;  200, 
25;  202,  27.  Ps.  I,  7  hwylc[n]e  weg  pa  rihtwisan  geeamedon; 
37,  u.    Le.  96,  43  pe  .  .  .  hie  geearnian  maegen. 

geeabmedan,  erniedrigen.  Or.  64,  9  aer  pon  hie  God 
mid  paem  maestan  bismere  geeabmedde.  Cp.  34,  4  pa.  earfebu 
burh  sar  &  burh  sorge  hine  geclaensiab  &  geeabmedab.  Ps.  17, 
26  j>a  eagan  {)ara  ofermoderia  |)u  geeabmetst;  37,  8  (P.J;  43,20. 

geea5mod(eg)ian,  erniedrigen.  Be.  595,  35  Drihten  hire 
for|)fore  .  .  .  waes  geea|>modad  to  onwreonne  (=  dignatus  est). 
Cp.  218,  2  bonne  mon  bis  mod  geeabmodegab. 

geecan,  vermehren.  Bo.  186,  24  uton  nu  ....  geecan 
I)one  anweald;  326,  28. 

geedniwian,  erneuern.  Vgl.  §  y8.  Be.  498,  17  Agustinus 
Cristes  cyrican  geedniwode;  ebenso  25;  523,  8;  603,  9.  Cp.  254, 
S17  baet  gode  mod  .  .  .  baet  gemynd  baere  mettrymnesse  geedni- 
wab.  Bo.  114,  9  (P.) ;  234,  18  (P);  342,  19  ba  he  .  .  .  eft 
geedniwat). 

geedwyrpan,  wieder  beleben.  P.  Be.  590,  36  wearp  geGd- 
wyrped,  &  up  asaet. 
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geegsian,    erschrecken.     Or.  68,  21    he  hi  mJd 
gecgsade;    10,  3;    222,  21.     Cp.   iiÖ,  5    baet   we  ur 
swa;  gearigen  swre  we  hie  eft  geegsian  miegen, 

geemnettan,  gleich  machen.  Bo.  106,  15  swa  , 
rican  &  {la  heanaii. 

gecndebyrdan,  anordnen.  Bc.  593,  aö  heo  jiae 
reogollice  lifc  gesellt!  &  geetidehyrde. 

geendi(g)an,  beendigen.  Be.  491,  19  his  lif  geei: 
36;  529,  22\  532,  28.  Or.  3,  22  heora  lif  on  unsib 
don;  46,  25;  66,  20;  74,  11;  94,  17;  184,  28;  20 
27;  280,  22;  2<)z,  11;  294.  5;  ustv.  usw.  Cp.  52, 
iiiene  on  godum  weorcum  geendige.  So.  200,  15 
cwidas  geendod,     Ps.  7,  10  geenda  nu  Iwet  yfel;  37, 

gefaestnian,  be/esligen.  Vgl.  beim  Dativ  §  78.  ] 
{vgl.  begyrdan  S  9SJ ;  524.  20  {vgl.  beslyrian);  541 
'5;  605,  24.  Or.  182,  23  hu  seo  sibb  gefestnad 
166,  33  vre  luuu  .  .  .  .  us  gefa;slua&  to  lie;  17g,  21 
Le.  106,  Einleilung  fiset  friö  ....  gecweden  habb 
aöum  gefcostnod. 

gefandian,  erfahren.  Cp.  260,  15  he  gefand' 
biternesse,  &a  hieiie  ftyrste.  .Sollte  biternesse  Genitiv 
fandian  beim  Genitiv  §  16.  c. 

gefangian,  vereinigen  (?).  P.  Fehlt  bei  B.-T.  B 
Qes  middangeard  wies  ....  gegaderad,  &  swijje  faes 
gelimed  &  gefangod  I^Car dale  und  Fox  übersetzen: 
&  joined  logether). 

gefaran.  —  1,  fahren.  Be.  485,  30  sumne  dae 
ges  gefaren  hiefdon.  Or.  124,  27  miceliie  weg  on 
gefor;   140,  2  [)set  fierelt  swafieh  gefor. 

2.  befahren.  Bo.  96,  22  fiffit  hit  ({»asl  loud  oder 
tiches;  Genaues  läfst  sich  nicht  ergänzen)  furöum  ceper 
farap. 

3.  erreichen,  erobern.  Or.  30,  20  {la  nan  man 
syÖÖan  raid  gefeoble  ne  gefor;  32,  20  geforan  Kobuni 
(=-  ceperuiit;  Thorpe  übersetzt  gewöhnlich:  went  to, 
to,  invaded  usvi.)\  ähnlich  44,  25;  46,  32  {=  adgrei 
(^  invadit ;  Th  orpe :  took) ;  122,  20  rieadlicne  sij 
{Thorpe:  gained);  ebenso  15Ö,  31;  122,  23  for  ]i£em 
hie  aer  ECt  bim  geforan  [Thorpe:  undergone),  Cp,  3t 
swelc  plioh  ÖKron  gefor  (=   illi  extiterunt  noxia). 

gefeatdan,  falten.  R.  Cp.  242,  7  Öset  yfelwii! 
gefielt  hit  seif  iwyfeald  oniunan  liim  selfum. 

gefecc(e)an,  holen.  Or.  3,  18  him  beton  ge 
Escolapius  |)one  scinlacan  (vgl.  gefoti'ge)an  &  200);  86. 

gefegan,  vereinigen.  Cp,  252,  23  swa  Öajtle  . 
....  US  swiöe  fseste  gebincie  &  gefege  tosomne.  1 
se  ilca  God  gefegl>  mid  freondraidcnne  folo  togiedere; 
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gefelan,  fühlen,  Be.  525,  15  hwaet  he  gefelde  cealdes  aet 
his  sidan  licgean.  Or.  38,  14  hit  man  gefelan  mihte.  Bo.  32» 
32  pu  eac  mid  earefo|)e  sum  eofel  ne  gefeldest. 

gefeohtan,  fechten^  erfechten  *.  Vgl.  heim  Dativ  §  78,  Or. 
72,  17*  sige  gefeohtan;  104,  7  paer  gefeaht  Mallius  anwig;  ähn- 
lich 124,   17;    132,  19;    184,  31.     Cp.  226,  24*  weorMicne  sige 

gefeohtad. 

gefeortnian.  Vgl.  feormian  §102,  —  i.  beherbergen.  Bc. 
477,  9  for  pam  cuman  be  he  gefeormade ;  ebenso  16. 

2.  reinigen,  Be.  589,  11  hi  ba  ban  woldon  up  adon  & 
onpwean  &  gefeormian. 

geferan,  reisen^  bereisen*.  Be,  564,  17*  da  daelas  Gallia 
rices  .  .  .  geferde  &  gesohte;  600,  27  hi  ba  haefdon  heora  si{>- 
faet  geferedne;  ähnlich  637,  46. 

gefebrian,  gefi}>erian,  mit  Federn  versehen.  Bo.  268,  24 
ic  sceal  aerest  bin  Mod  gefi{)erian;  ebenso  270,  5.  So.  163,  10 
gefedrige  hys  waenas  mid  fegrum  gerdum. 

gefeti(ge)an,  holen.  Be.  536,  27  ba  cyste  hire  to  gefeti- 
gean ;  544,  41;  570,  2.  Or.  140,  8  gefetton  Escolafius  tx)ne 
scinlacan  (vgl.  gefeccean  auf  der  vor.  S.) ;  1 74,  20  (R). 

gefindan,  finden.  P.  Be.  535,  10  his  ban  gefunden  .  .  . 
waeron.    Le.  90,  36  (P.). 

geflieman,  geflyman,  in  die  Flucht  schlagen.  Be.  581,  23 
he  oferswipde  &  geflymde  Wulfhere  on  gefeohte.  Or.  5,  13  hu 
Claudius  se  consul  gefliemde  Gallie;  44,  15;  54,  6;  78,  29  (P.J; 
82,  5;  usw.  usw.  usw.  Cp.  455,  29  baet  he  swa  strangne  laece- 
dom  seile  2)aem  seocan;  swa  he  maege  ba  mettrymnesse  mid  ge- 
flieman. 

geflowan,  ausströmen.  Or.  32,  12  (God)  eal  [)aet  land  mid 
sweflenum  fyre  forbaernde,  &  sibban  baer  waes  standende  waeter 
ofer  |)am  lande,  swa  hit  {)aere  ea  flod  aer  gefleow;  B.-T.  scheint 
hit  auf  lande  zu  beziehen^  wenn  er  übersetzt:  as  the  flowing  of 
the  river  formerly  flowed  over  it;  bei  Thorpe  ähnlich;  auch  Lenz 
(a.  a.  O.^  S.  51)  fafst  die  Stelle  so  auf;  ich  möchte  lieber  übersetzen: 
^^wie  es  (das    Wasser)  des  Flusses  Strömung  früher  ausströmte^*' 

gefolgian,  erreichen.  Cp.  383,  27  baet  him  weorbe  to  lore, 
baet  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian  meahton  (=  implere;  Sweet: 
attained). 

gefon,  nehmen^  fangen^  greifen.  Be.  583,  i  hi  sona  gefen- 
gon  breo  hund  fixa.  Or.  48,  i  (P.) ;  54,  7  ealne  his  here  ge- 
fliemdon  &  hiene  selfne  gefengon;  68,  22  \  74,  34;  116,  4;  usw. 
usw.  Cp.  166,  4  hiene  bonne  gefo  &  ofslea;  226,  14.  Bo.  20, 
15»  32,  21  t)a  {)a  hine  Cirus  Paersa  cyning  gefangen  haafde;  iio, 
21  (P.J;  136,  19;  210,  14;  324,  IG.  So.  187,  31  hy  mare  ge- 
fob  f)aBS  leohtes;  188,  28.  Ps.  7,  5  secan  mine  fynd  mine  sawle 
&  pa  gefon;  9.  14  (P),  15  (P) ;  16,  li;  17,  5,  36;  21,  11; 
usw.     Le.  70,  6  gif  ...  .  hine  mon  gefo;  74,  7,  i;  Sio,  18. 
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gefrsetewian,  schmücken.  P,  Be.  535,  32  his  segen  se 
wses  mid  golde  &  mid  gode  waebbe  gefrsetewod. 

gefredan,  fühlen^  merken,  Cp.  138,  22  man  his  feax  macg 
gefredan  butan  baem  feile  funmittelbar  vorher  steht  zweimal  der 
GenitrD\  s.  §  16.  d.J;  186,  lo;  224,  2;  276,  22]  303,  15;  431, 
17.     So.  185,  34  hine  ....  gefredan;  ähnlich  186,  4,  28,  29. 

gefremxnan,  ausführen^  vollenden.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8. 
Bc.  475,  31  {wet  he  fturh  his  bebod  Cristene  gefremed  wajre  (= 
efficereturj;  486,  3  ?)a  god  gefremede;  491,  33;  499,  35;  501, 
31;  521,  20;  557,  13;  599,  34.  Or.  42,  9  hu  manega  bisrner- 
lica  gewin  Tontolus  gefremede;  82,9;  130,27;  146,  33;  172,2. 
Cp.  437,  10  hu  micla  hi  hie  gefremmen.  So.  192,  21  [)a;t  ic 
hyt  gefremman  mage.  Le.  62,  28  he  paet  nan  facn  ne  gefre- 
mede. 

gefreogan,  gefreon,  befreien.  Das,  ivovon  man  befreit^  steht 
im  Genitiv,  s.  ^  40.  0.  Or.  162,  14  hie  sume  heora  peawas  ge- 
freodon;  ähnlich  190,  31.     Cp.   116,  25  we  hie  gefreogeaj).  Bo. 

HO,  10  anbint  &  gefreot)  aelc  (=  aelcne!)  {)ara  {»e Ps. 

26,  4  {)€  me  ser  gefreode.     Lc.  60,  20  geofreoge  hie  for  J)on. 

gefreolsian,  befreien.  So.  165,  23  ^\.  bu  me  for  binre 
mildheortnesse  alyse  &  gefreolsige.     Ygl.  beim  Genitiv  §  40.  p. 

gefireodian,  gefridian,  beschützen,  Bo.  348,  28  se  god- 
cunda  anweald  gefri{)ode  his  diorlingas  under  his  fi{)era  sceade. 
Ps.  7,  I  gefriba  me;  ebenso  17,41;  11,  8  gehaeist  us  &  gefreo- 
bast  fram  heora  yfle;  19,  i;  21,  19;  24,  15. 

gefult(u)mian,  unterstützen.  Kommt  sonst  in  der  Regel  mit 
dem  Dativ  vor,  s.  §  6y,  y.  Be.  554,  19  fta  gefulltmade  se  bis- 
ceop  baes  cyninges  willan  (=  favens  votis);  606,  31  paet  swyt)ost 
gewuniaf)  (^Miller:  gewunab)  haiige  lareowas  gefultumian  (= 
juvare);  630,  11  (=  adjuvant).     Ps.  27,  8  he  me  gefultumab. 

gefulwian,  gefuUian,  taufen.  Be.  508,  31  se  biscop  hine 
gefulwade;  517,  21  hine  gefuUade;  582,  15  (gefullodan);  620, 
18  (gefullad  waes).  Or.  290,  11  ^2di  hiene  mon  aer  gefulwade, 
....  he  gefulwad  wsss. 

gefyllan,  fällen.  Be.  482,  31  mycele  menigo  heora  for- 
nom  &  gefylde.  Or.  174,  15  pa  hio  gefylled  waes,  he  het  hie 
behyldan. 

gefyllan.  —  i.  füllen,  erfüllen.  Das^  womit  man  fällt, 
steht  im  Genitiv,  s.  §  41,  c.  Vgl,  auch  ^'  75.  I,  k.  Be.  477,  38 
heora  willan  gefyllan;  483,  39;  497,  3;  500,  25;  503,  23;  512, 
35;  514»  23.  Cp.  50,  9  aegber  bissa  gefylde  Moyses;  250,  7  ne 
gefyllab  hie  godra  rim.  Bo.  34,  12  beah  nu  God  gefylle  Öara 
welegra  monna  willan;  58,  27,  Ps.  15,  2  gefylde  ealne  minne 
willan;  11  gefylst  me  mid  gefean;  16,  13;  19,  6;  32,  5. 

2.  beenden,  Be.  553,  4  ba  ongunnene  weorc  waes  gefyl- 
lende;  562,  5  getreowlice  his  lif  gefyllde. 
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3.  befriedigen.  Bo.  50,  21  hi  ne  magon  5one  earman  ge- 
fyllan;  60,  5;  84,  24. 

gefyrhtan,  erschrecken,  P.  Be.  478,  44  wa»  swyjje  gedre- 
fed  &  gefyrhted. 

gefyrdr(i)any  fördern,  Bc.  588,  34  heora  sipfaet  wajs  fram 
Drihtne  sylfum  gebradod  &  gefyrl)rad.  Bo.  38,  4  ic  {)e  gefyr- 
{)rede  mid  minum  larum.     Vgl,  fyrl)r(i)an  §  102, 

gegaderian,  gegaederian,  versammeln^  vereinigen.  Vgl,  §  78. 
Be.  490,  36  {)a)t  hi  motan  on  gesinscype  gega^derade  beon.  Or. 
52,  31  he  I)eah  gegaderade  I>one  fultum  [)e  he  {)a  maehte;  78, 
29>  331  88,  6;  112,  5;  usiv,  usw.  usw.  Bo.  XII,  9  peah  hwa 
gegaderie  ealle  pas  andweardan  god;  8,  6;  48,  13;  116,  11;  124, 
23;  146,  13;  170,  13;  182,  3.  So.  199,  25  call  {)aBt  min  mod 
.  .  .  .  gegadrad.  Ps.  32,  6  he  gegaderode  eall  sjßwaetru  to- 
somne;  34,  15.  Lc,  66,  7  (P.) ;  68,  9  ic  |>a  {)as  togaedere  ge- 
gaderode. 

gegan(gan),  einnehmen^  besiegen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7/.  /. 
Be.  475,  4  Julius  hit  mid  fyrde  gesohte  &  geeode ;  18;  506,  20; 
542,  zo;  557,  46;  581,  23,  27;  584,  10;  624,  3.  Or.  46,  18 
hie  si{){)an  geeodon  Europe  &  Asiam  {)one  maestan  dael;  48,  5; 
HO,  17;  112,  I,  18;  124,  15;  128,  10;  132,  5;  150,  17;  184, 
32;  196,  33;  198,  I,  36;  218,  22\  278,  15;  280,  4.  Ps.  43,  4 
ne  geeodon  ure  foregengan  na  Öas   eorban  mid  swcorda  ecgum. 

gegea(r)wian,  bereiten^  versehen  mit.  Vgl.  ^  ^8.  Be.  497, 
3  sepe  für  hine  paet  geryne  maessesanges  gegearwie;  534,  8;  609, 
12  gegeawigeaj)  {J/iller:  gegyrewal))  bone  lichoman  mid  niwum 
hr^gelum;  622,  26.  Cp.  92,  17  bonne  se  lareow  hiene  gegear- 
wab  to  bacre  spraece.  Ps.  22,  6  \>u  fge]gearwodest  beforan  me 
swibe  bradne  beod. 

geg(i)erwan,  gegyr(w)an,  (zujbcreiten,  bekleiden.  Vgl,  ^  y8. 
Be.  532,  38  hi  ba  eft  bone  lichoman  aI)wogon  &  mid  oJ)re  hraegle 
gcgyredon;  ebenso  589,  39;  609,  21.  Or.  36,  27  {)aet  man  ne 
mihte  .  .  .  nanne  mete  gegyrwan;  ähnlich  42,  12;  52,  24.  Bo. 
70,  12  gif  hwa  nu  bi|)  .  .  .  mid  hwelcum  deorwyr{)um  aehtum 
gegyrewod.  So.  168,  35  mid  bara  gode  is  gegyered  se  aewilm 
aelces  godes  &  {)anan  is  gegyered  &  forlaeten  a?lc  good  to  us;  195, 
lo;  198,  12. 

gegitsian,  erreichen,  (gitsian  in  der  Bedeutung  ^^erstreben'^*' 
hat  den  Genitiv^  vgl.  §  ii.  f.).  Cp.  364,  22  wilniab  baet  hie  ge- 
gitsien  &  gelicetten  aet  baera  ungetydum  folce  wisdomes  naman 
(=  extorqueant) ;  naman  könnte  man  hier  allerdings  auch  als  Ge- 
nitiv  (des   Zieles)  auffassen. 

geglencan,  schmücken^  ordnen,  dichten,  Be.  596,  35  {>aet 
he  .  .  .  mid  ba  maestan  swetnesse  &  inbrydnesse  geglencde  (= 
compositis)  &  in  Englisc  gereorde  forpbrohte. 

gegrapian,  berühren.  Bo.  382,  23  sio  gefrednes  hine  maeg 
gegrapian. 
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gegremian,  anreizen.  Or.  158,  26  hie  hi  gegremedan,  {»set 
hie  {)a  wseron  swipe  sleande  {)e  hie  fylstan  sceoldon.  Cp.  164, 
2  hwsßt  is  binga  {)e  biterre  sie  on  ftaes  lareowes  mode,  o?)Öe  hit 
swidur  gehierste  &  gegremige  donne  se  anda  be  .  .  .  .  (=  fri- 
git  et  excruciat). 

gegretan,  ansprechen^  begrü/sen,  Bo.  6,  12  {)a  com  baer 
gan  in  to  me  heofencund  Wisdom  &  {)aet  min  murnende  Mod 
raid  his  wordum  gegrette. 

gegripan,  ergreifen,  Be.  548,  47  gegripon  hi  .  .  ,  .  aenne 
of  bam  mannum;  628,  44.  Or.  260,  31  {)aet  hie  sirale  gegripen 
{>3es  licgendan  feos  swa  hie  maest  mehten.  Cp.  10,  11  hie  ge- 
gripab  Öone  cwide  .  .  .  hira  gidsunge  to  fultome;  ebenso  52,  4; 
142,  5.  Bo.  108,  8  pe  se  aefterra  deap  gegripf»  &  on  ecnesse 
gehaeft,     Ps.  47,  5  {)e  hi  gegripon. 

gegyrdan,  umgürten^  Ps.  17,  31  se  God  me  gegyrde  mid 
maegnum. 

gehabban,  (fest) halten,  Bc.  474,  13  paet  hi  mihton  twa 
Öeode  gehabban  (=  caperel;  yiwj^«);  484,  35  baette  se  ylca  bis- 
cop  for  pam  intingan  untrumnysse  feria  {B.:  baer  waes;  nach  Whe^ 
loc  und  Miller  hat  C:  fseringa  =  suddenly,  by  chance)  ge- 
haefd,  &  {)a  brynas  5ara  husa  gebiddende  adwaescte  (=  ut  idem 
causa  infirmitatis  ibidem  detentus,  et  incendia  domorum  orando 
restinxerit;  Miller  übersetzt:  was  detained  there  from  illness; 
Pearce  in  seiner  Besprechung  der  Millerschen  Ausgabe  (Mo,  La, 
No,  VII,  108)  führt  diese  Stelle  an  als  Beispiel  dafür,  dafs  „in 
some  places  D'.  Miller  seems  to  have  leaned  rather  heavily  on 
the  Latin  text".  Die  Stelle  ist  jedenfalls  sehr  verderbt,)\  564,  37 
fram  him  fremsumlice  waes  onfangen  &  micele  tid  mid  him  well 
gehaefd  waes  (=  habitus  est).  Or.  276,  2  he  his  rice  mid  micellre 
imweorbnesse  .  .  .  gehaefde.  Cp.  106,  21  hiera  scylda  hie  baer 
gehabbab;  401,  32  gif  hie  ba  halwendan  forhaefdnesse  gehabban 
ne  maegen.     So.   169,  25  be  pu  gehsefst;   183,  4. 

gehadian,  einsetzen,  weihen.  Be.  530,  30  paet  he  bone  mihte 
him  to  bisceop  gehadian;  566,   16,  620,  22, 

gehaeftan,  gefangen  nehmen^  zurüctihalten,  Bc.  497,  37  gif 
he  gehaefted  wses;  ebenso  38;  40.  Cp.  2^2^  17  bonne  monn  his 
mod  gehaeft  (Sweet:  restrains);  282,  13  fR.J,  16;  469,  2  sume 
hine  weriab  on  gewitlocan,  wisdomes  stream,  welerum  gehaeftab, 
baet  he  on  unnyt  ut  ne  tofloweb.  Bo.  108,  8  (s.  gegripan);  136, 
8;  226,  8  fP.J;  290,  5  (P.J,  Ps.  28,  3  Codes  word  .  .  .  .  hy 
gehgeft. 

gehselan,  heilen^  retten,  ße.  549,  8  he  wolde  his  sawle 
gehaelan;  583,  21;  611,  23;  614,  23;  615,  21.  Or.  136,  i  hie 
wurdon  mid  paem  gehaeled.  Cp.  124,  10  ba  wunde  .  .  .  se  ele 
.  .  .  gesmeb  &  gehaelb;  303,  14.  So.  169,  14  gehael  mine  eah- 
gan;  189,  32.  Ps.  6,  2  gehael  me;  7,  2,  11;  11,  i,  8;  16,  7; 
17,  39;  usw.  usw. 
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gehalgian,  heiligen^  weihen,  Das^  zu  dem^  oder  der^  dem 
man  weihf^  sieht  im  Daiiv^  s,  g  >j8,  Be.  498,  33  da  (cyricean) 
on  .  .  .  Cristes  noman  gehalgode;  505,  10;  539,  4.  Or.  2,  17 
mid  hwelcum  mane  hie  gehalgedon  Roma;  66,  4  (P.),  Cp.  34, 
17  pe  hine  2er  on  baem  rice  gebrohte  &  hine  to  gehalgode;  314, 
17.  Ps.  4,  4  (P-);  45,  4  se  Hyhsta  gehalgode  his  templ.  Lc. 
58,  3  {)set  I)u  gehalgige  {)one  raestedaeg,  ....  forpon  Drihten 
hine  gehalgode;  72,  5. 

gehatan.  —  i.  nennen,  Or.  234,  24  hie  him  sendon  ane 
tunecan  ongean,  I)a  f>e  hie  to  geheton;  Sweel  druckt  tö  und 
nimmt  also  wohl  an,  da/s  es  Ne,  too  ist  (=  welche  sie  auch  ver^ 
sprochen  hatten);  oder  sollte  es  die  Toga  bezeichnen  sollen?  wenig- 
stens ist  toga  im  lateinischen  Texte  nicht  schräg  gedruckt^  d.  h,  es 
ist  im  Englischen  übersetzt;  Thorpe  zieht  togeheton  zusammen 
und  übersetzt:  which  they  had  promised;  toga  vermutet  auch 
B  lackburn  in  den  Mo,  La,  No,  VI  IL  447,  vgl,  auch  ebenda 
IX,  124,  So.  164,  16  pa  bec  sint  gehatene  Soliloquiorum ;  ähn- 
lich 200,  3  (P.J. 

2,  rufen^  kommen  lassen,  Be.  536,  19  gehet  done  maesse- 
preost  to  hire  paet  he  sceolde  mid  hi  gan  (=  evocans);  579,  27 
gehet  (him  Öa  to)  baere  foresprecenan  Lundenceastre  biscop  (= 
accito  ad  se  praefato  urbis  Londoniae  episcopo).  Or.  166,  28 
t)eBt  he  hie  ealle  to  gereordum  to  him  gehete;  282,  18  him  to 
gehet  monigne  laece. 

3.  versprechen,  geloben.  Über  eine  Stelle  mit  Genitiv  der  Sache 
und  Dativ  der  Person  vgl,  §  2y,  b.  Der,  dem  man  etwas  verspricht, 
steht  im  Dativ,  s,  §§  6g,  q,,  y8,  Be.  484,  6  ecne  deowdom  ge- 
heton; 486,  26;  512,  36;  515,  25.  Bo.  110,  3  heo  is  facstrs&d 
&  gehaet  simle  J)aette  so{)  bi[);  140,  17;  272,  8.  So.  181,  16  ic 
ne  der  {)aet  gehaten. 

geha)>erian,  zurückhalten,  zügeln,  P,  Be.  592,  9  he  mid 
bendum  ne  mihte  gehaperod  beon. 

gehawian,  beschauen,  beobachten.  So.  169,  18  ])ad  ic  {»e 
paer  gehawian  maege;   178,  7. 

geh(e)aldan,  halten,  behalten,  fest  halten,  verwahren.  Vgl. 
beim  Dativ  §  78,  Be.  525,  13  paet  heo  on  o{)re  stowe  paet  ge- 
heolde  (=  deponere);  535,  16  (=  recondere);  536,  16  (=  te- 
nere);  640,  37.  Or.  168,  25  paet  hie  mehton  heora  faasten  ge- 
healdan;  222,  17.  Cp.  2,  7  hu  hi  .  .  .  .  hiora  anwald  innan- 
bordes  gehioldon;  64,  11  Dryhten  gehilt  his  haligra  fet  (=  ser- 
vabit;  Sweet:  will  direct).  Bo.  42,  17  nu  [)u  paet  leofre  haefst 
gehealden;  56,  14;  90,  25;  124,  24;  294,  27;  326,  10;  342,  20; 
378,  8.  So.  165,  2  is  [)in  gemind  swa  mihtig,  f)aet  hit  mage  eall 
gehealden  {)aet  {)U  .  .  .;  5;  170,  2^',  183,  4.  Ps.  9,  14  hi  me 
gehyd  &  gehealden  haefdon;.  15,  i;  16,  7;  24,  18;  30,  22;  33, 
20;  34,  3;  40,  2.  Lc.  74,  3  gehealden  hi  hine  XXX  nihta; 
94,  42,  §  1. 
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geheapian,  anhäufen.  Fehlt  hei  B^-T.  Cp.  328,  20  baet 
se  gidsere  him  on  geheapige  da  hytbttint  eorblicra  sehta  mid 
unryhte. 

gehea)>orian,  zügeln^  überwachen^  prüfen,  Bo.  114,  5  swa 
haef{)  se  eelmihtiga  God  gehea{)orade  ealle  his  gesceafta  mid  his 
anwealde;  136,  7  hu  he  hi  haefb  geheafiorade  &  gehaefte  mid  his 
unanbindendlicum  racentum. 

geheawan,  hauen,  Be.  588,  z'j  bone  stan  secan,  |)3et  mon 
mihte  ba  brüh  of  geheawan  &  gewyrcean. 

gehef(e)gian,  beschweren.  Vgl.  §  78,  Cp.  128,  19  baet  ge 
ne  gehefegien  eowre  heortan  mid  oferaete  &  oferdrynce;  134,22; 
206,  15  hwa  gehefgade  eow  (=  quis  vos  fascinavit);  419,  30; 
mw.  So.  199,  2  t)eah  hyt  nu  myd  psere  byrbene  paes  lichaman 
gehefegod  sio;  ebenso  201,  22.     Ps.  37,  4  (PJ» 

gehelan,  verheimlichen,     Be.  640,  37  psBt  bu  hi  gehele. 

gehenan,  erniedrigen^  anklagen^  verachten,  Cp.  52,  18  on 
ba  tid  pe  se  biscephad  swae  gehened  [gehered]  {H,:  gehiered) 
weeSy  SW8B  hwelc  swae  hiene  underfeng,  he  underfeng  martyrdom. 
Sweet  sagt  in  der  Anmerkung  auf  S.  477:  „The  corresponding 
Word  in  the  original  seems  to  be  ^praeerat^,  but  the  connection 
between  the  English  and  Latin  is  very  vague.  The  reading  gC' 
hened  (=  ,humiliated')  of  C.  I.  is  certainly  wrong.  If  the  text 
is  not  corrupt,  the  only  way  is  lo  consider  gehiered  as  the  par- 
ticiple  of  heran  (to  hear)  in  the  sense  of  ,being  estimated',  as 
in  a  common  Greek  and  Latin  idiom."  Hierzu  bemerkt  aber  Kern 
in  P,  Ä  B.  XVI,  S54  ff-  -  u^ber  ,the  corresponding  word  in  the 
original'  ist  jedenfalls  nicht  ,praeerat*.  Man  urteile:  ,Quamvis 
notandum,  quod  illo  in  tempore  hoc  dicitur,  quo  quisquis  plebi- 
bus  praeerat,  primus  ad  martyrii  tormenta  ducebatur^  Dem  ,qui 
plebibus  praeerat^  entspricht  ,sua  huelc  sua  hine  (nämlich  bone 
biscephad)  underfeng';  und  ,be  se  biscephad  swa  gehiered  waes' 
ist  vom  Übersetzer  erläuternd  hinzugefügt.  Verständlich  ist  zunächst 
gehered  (C.  IL)  ^elobf^  hier  das  passende  Wort:  Vgl,  Zeile  8  be- 
rede und  Zeile  ig  to  herigeanne.  Schreibfehler  ist  gehened  (C,  L) 
und  doch  auch  wohl  gehiered  (vgl,  auch  on  liegeb  statt  on  legeb 
„imponit**  5.  292,  17),  Nach  B,'T,  soll  auch  Blickt,  Hom,  165,  i 
gehiered  statt  gehered  stehen,  Siveets  Deutungsversuch  scheint  mir 
also  verfehlt*^.  Ich  schlief  se  mich  an  Kerns  Ansicht  an,  Lc.  62, 
35  ne  gehene  j)u  hine  mid  py  eacan  (Schmid:  drücken), 

geheran,  preisen^  loben,     Cp.  52,  18  {vgl.  gehenan). 

gehergian,  plündern,     Or.  144,  15  on  baem  londum  pe  he 
aer  seif  gehergad  haefde;  178,  13. 

gehierstan,  rösten  (bildlich),     Cp.  164,  2  {vgl,  gegremian). 

gehiwian,    bilden,     Be.  552,  14   on  hwylchugu    fatu  gehi- 
wade  waeron  mennisces  bryces.     Bo.  338,  7  eall  ping  gehiwap. 
gehlsestan,  beladen,   Be.  623,  17  hi  ba  paet  scyp  gehlaestcd 
haefdon  mid  bam  bingum  be  swa  mycles  sipfaetcs  nyd  abseddc. 
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gehleotan,  durchs  Los  erhaUen.  Or.  202,  34  l>a  hluton  j>a 
consulas  hwelc  hiera  aerest  fiaet  gewinn  underfenge;  j)a  gehleat 
hit  Quintius  Flaminius. 

gehlidian,  bedecken,  eigentlich:  mit  einem  Lid  versehen.  P, 
Be.  588,  32  seo  (Öruh)  waes  gerisenlice  gehlidad  mid  gelice  stane. 

gehnsegan,  unterdrücken,  Be.  583,  30  ba  maeg{>e  mid  he- 
figran    Öeowdome    gehnajgde.     Ps.  37,  8  ic  eom  gesaeged  &  ge- 

hnaßged;  45i  5  (P-)- 

gehnescian,  erweichen,  Cp.  154,  3  baet  mon  .  .  onluce  ba 
heardan  heortan  &  gehnescige. 

gehradian,  beeilen,    P,     Be.  588,  33  {vgl,  gefyrDr(i)an). 

gehreosan,  niederstürzen  P,  Or.  74,  26  nu  ic  puss  gc- 
hroren  eam.  Das  Wort  scheint  allerdings  sonst  nur  intransitiv  vor» 
zukommen, 

gehrifnian,  verschlingen  (?),  Fehlt  bei  B.-T,  Or.  142,  26 
hie  Öonne  gecybaÖ  on  beem  aete,  hwelc  heora  maest  maeg  ge- 
hrifnian. 

gehrinan,  berühren.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor^  s. 
§  16,  e.  Vgl,  auch  gerinan.  Be.  494,  5  heo  .  .  .  gehran  {)aBt  faes 
his  hraegeles;  8;  20;  544,  28  (T,  hat  hier  den  Genitiv);  548,  48 
he  gehran  his  sculdra  &  his  ceacan;  553,  34;  574,  35;  610,33. 
Cp.  206,  7  sweice  hit  mon  hwon  gehrine;  423,   16;  429,  17. 

ge(h)w(i)erfan,  gehwyrfan,  wenden,  ändern.  Kommt  auch 
einmal  mit  dem  Dativ  vor^  s,  §  75.  /.  m,  Be.  500,  27  to  Criste  he 
Angle  gehwyrfde;  598,  7.  Cp.  38,  22  hine  gehwirfde  to  unge- 
sceadwisum  neatum;  122,  13;  248,  24.  Bo.  114,  8  ac  bib  ge- 
werfde  (!)  eft  to  {)am  ilcan  lyne  pe  hie  aer  urnon.  Ps.  9,  3  bu 
gehwyrfdest  mine  fynd  underbacc ;   16  (P.);  16,  12;  22^  2;  29,  11. 

gehycgan,  (be) denken,  beabsichtigen,  Be.  511,  36  on  bam 
gewinne,  be  he  gehogod  haefde  wif)  bam  cyninge;  556,  12  (vgl, 
geteon,  beschlief sen) ,  So.  182,  35  i)a  ic  erest  hyt  gehogede.  Di. 
69  [)8Bt  ic  .  .  .  hwilum  gehicge  I)a  heofonlican. 

gehydan,  verbergen.  Vgl.  §  yS,  Or.  116,  26  he  his  heres 
priddan  da^l  gehydde;  288,  32.  Cp.  58,  17  baet  he  .  .  .  hie  ne 
gehyde;  376,  5.  Bo.  12,  8  (P);  184,  2  (P);  244,  11  (P); 
342,  20  tydre{)  aelc  tudor  &  hit  eft  gehyt  &  gehelt.  Ps.  9,  14 
(vgl,  gehealdan);  16,8  gehyd  me  under  {)inra  ßbera  sceade;  26, 
6;  30,  22\  34,  8. 

gehyhtan,  erhoffen.  Be.  580,  20  he  ba  heofonlican  eadig- 
nysse  gehyhte;  583,  5. 

gehyran,  geh(i)eran,  hören,  auch:  von  etwas  hören,  Der^ 
auf  den  man  hört^  steht  im  Genitiv,  vgl.  §  14.  fj  oder  im  Dativ ^ 
vgl,  §  70.  g,  Be.  471,  15  se{)e  hit  gehyre{)  he  onhyrep  bara ; 
16;  17;  472,  32;  477,  28,  41;  486,  28;  488,  11;  547»  35;  »^. 
usw.  Or.  68,  29  I)a  {)aet  {)a  Porsenna  gehierde;  172,  8;  206,  i; 
224,  II.  Cp.  66,  16  bonne  hie  gehierab  auht  be  baem  gode; 
184,  20;   210,  7;    212,  20.     Bo.  58,  28    |>e  hit  geher[);    ^2^   18; 
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74,  I  ne  geherde  non  mon  [jaget  nanne  sciphere;  96,  25  fgehec 
98,  8  (geheordon);  102,  24;  ii(>,23;  288,  I;  294,26.  So. 
17  ure  bene  gehyrest;  169,  6;  192,  20;  195,  22.  Ps.  3,  3 
me  geliyrde;  4,  i,  2,  4;  6,  7;  9,  ,57;  usit:  Le.  62,  34  ic 
hiere  hie;  tienso  36. 

gehyrstan,  sehmücken.  P.  Bo.  288,  8  [)a  bio[>  mid  fei 
...  &  mid  manijjrealdum  heregeatwum  gehyrste. 

gehyspan,  verlachen.  Ps.  2,  4  se  God,  I>e  on  heoroi 
ys,  hig  gehyspö. 

geli)ecan,  vermehren,  vergrSfsern,  himufögen.  Das, 
man  hintufügt,  sieht  im  Dativ,  s.  .^  jS.  Or.  116,  II  seo 
Bizanliuno  wa^  ....  frotn  Constantino  .  .  .  geieced;  216, 
■^34i  3'-  Cp.  128,  31  &  eac  he  geiecle  Öa^rto  ege;  160,  ic 
hit  geiecte  mid  Öissuiu;  236,  15;  274,  i;  312,  11;  314,  18;  , 
12.  So.  170,  6  \>me  tufe  gciec  on  me;  179,  4  seo  lufa 
by^  swiöe  micliim  geeced, 

geierman,  betrüben.  P.  Cp.  188,  16  Öfet  hie  ealles  ne 
genret   ne  geiermed. 

geiernan,  hineinlaufen  in.  Le.  72,  5  gif  hie  (^=  |)a 
can)  fahmon  gei<^rne  (oööe  geairne);  vgl.  Schmiiis  Anmeri 
SU  dieser   SlttU ;  ebenso  94,  42,   2.      Vgl.   geiernan. 

gelacnian,  hejUn.    Be.  617,  2  he  .  . .  wif  unttum  .  .  . 
lacnode.    Or.   118,   11    (P.).    Cp.  26S,  23  öa  l)e  man  oft  ne  r 
gelacnian;    370,  7.     So.    189,  23    he   hine   m*eg   gelacnian. 
I02,  6g  gif  hine  mon  gelacniaii  miege;    104,  75. 

geladigan,  reinigen.  Jf.  Le,  62,  28  geladige  hine  selfni 

gelsdan.  führen.  Be.  475,  1 1  fyrde  gelscdde  on  B 
lone;  513,  21;  575,  14.  Or.  52,  32  wiö  [)a3m  nefan  fird 
loedde;  72,  25;  76,  4;  usw.  ustv.  usw.  Cp.  170,  14  t)a  ungel 
fullan  mod  .  .  ■  gelsde  10  ryhtum  geleafan.  Bo.  80,  16  ( 
268,  21  öone  weg  Jie  Öe  geia;t  to  [)tere  .  .  .  byrig.  So.  167 
)iu  .  .  .  US  geledesl  lo  Jwere  dura.  Ps.  14,  ü.  (P.);  17,  19 
me  gelffidde  on  rymet;  21,  8;  42,  3. 

gelEcran,  unlenvetsen.  Vgl.  §,^  78,  iij.  Be.471.  18  (P.J;  , 
17  monige  öara  .  .  .  getyde  &:  gelierde,  Or.  4,  17  swa  hie  P 
gelsrdon;  124,  2;  148,  4;  164,  17;  182,  7;  184,  i  geliBrdan 
biscepaa  (Nominativ!)  .  .  .  niwe  nBdas;  244,  24;  288,  13  1 
Cp.  158,  II  geliera!)  da  swelcan.  Bo.  24,  20  ic  {le  gio  gela 
hajfde;  30,  8;  iio,  7.  So.  203,  3  f)£et  he  ...  he  (=  hi) 
ia;re.     Ps.   17,  33  he  gelserde  mine  handa  to  gefeohte. 

gekestan,  ausführen.  Vgl.  beim  Daliv  ^§  70.  i.,  7«. 
511,  39  he  t>aet  gehat  geliestan  wolde;  515,  25;  545,  17;  ; 
II.  Or.  44,  15  hie  l>a.'l  geltestan;  74,  t;  76,25;  178,  11;  : 
20;  280,  22.  Bo.  2,  16  he  l)a  gehat  swi&e  yfele  gelteste;  i 
18;  272,  9.  Ps.  28,  ü.  I)a;t  hi  gel»ston  heora  gehat.  Le. 
33  \nel  he  hwelcne  ne  geia;äte  {lara  [>e  he  him  gesealde. 

gelaöian,    einlailm.      Be.    482,    40    hi   Seaxna    itcode  . 
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him  on  fultum  gecygdon  &  geIaI)edon;  483,  12;  502,  6;  553,  29; 
563,  34.  Or.  108,  32  (PJ;  248,  19  se  se  |)e  us  ealle  to  anum 
maeggemote  gela|)al).     Cp.  405,  33  he  ...  hi  harn  gelaDode. 

geleahtrian»  anklagen,  tadeln.  P.  Cp.  354,  i  he  waes  ge- 
leahtrod  from  Gode.     Ps.  34,  4  geleahtrode  syn  mine  fynd. 

geleanian,  belohnen.  Cp.  226,  23  hwonne  he  hit  wyrs  ge- 
leanian  maege.     Über  eine  andere    Verbindung  vgl,  §  y8, 

geleccan,  befeuchten,  Cp.  136,  9  sio  mildhiortnes  baes  la* 
reowes  gebwaenb  &  gelecb  ba  breost  baes  gehierendes.  Bo.  200, 
26  for  I)am  sype  heo  bi{)  geleht. 

geleornian.  —  i.  lernen,  Be.  472,  5  we  geleornodon  J)aet 
we  her  writat);  20;  525,  29;  547,  29;  566,  20.  Or.  30,  8  jione 
wigcrgeft  pe  hy  set  him  geleornodon;  34,  4;  266,  22.  Cp.  4,  20 
)a  bec  .  .  .  geleornod  haefdon;  340,  15  (geliornod).  Bo.  11,  11 
jeah  pa  he  {)as  boc  haefde  geleornode;  78,  4.  So.  175,  5  ic 
lyt  geleornode;   16;  180,  2;  188,  6. 

2.  kennen  lernen,  Cp.  6,  i  {>a  {)a  hie  Crecas  geleornodon, 
f)a  wendon  hi  hie  on  hiora  aegen  gebiode. 

gelettan,  'aufschieben,  Bo.  374,  24  hi  hine  (d,  h.  [x)ne 
deat>)  magon  mid  godum  weorcum  gelettan,  paet  he  py  lator  cymf>. 
Vgl,  beim   Genitiv  §  40,  g, 

gelicettan,  ?.  Cp.  238,  13  hu  he  hie  (d,  h,  ba  leasunga) 
gelicettan  maege  (=  tueri;  Sweet:  to  make  plausible  (?);  364, 
22  wilniab  bast  hie  gegitsien  &  gelicetten  aet  baem  ungetydum 
folce  wisdomes  naman  (=  extorqueant;  Sweet:  to  gain  by  greed 
&  hypocrisy). 

gel(i)efan,  gelyfan,  glauben.  Die  Sache  kann  auch  im  Ge- 
nitiv stehen  f  s,  §  14,  g,^  die  Person,  der  man  glaubt,  steht  im  Da^ 
tiVy  s,  ^  72.  b.  Be.  472,  38;  487,  13;  545,  22  he  nowiht  opres 
no  ne  gelyfde.  Bo.  304,  18  beah  bis  dysige  men  ne  gelefan. 
So.  173,  12  we  gelyfab  eall  pset  baet  witon  funmittelbar  davor 
Genitive);  179,  3;   199,  21. 

geliffsestan,  beleben,  Cp.  258,  12  he  hine  geliffaest.  Ps. 
40,  2  Drihten  hine  gehylt  &  hine  geliffaest. 

gellhtan,  leicht  machen,  erleichtern.  Vgl,  beim  Dativ  §  7Ä, 
Cp.  419,  30  bonne  gehefegab  hine  baet  ilce  baet  hine  aer  gelihte. 

geliman,  verbinden,  Bo.  130,  2  paet  gecynd  gefehp  &  ge- 
limp  ba  friend  togaedere;  246,   14  {s.  gefangian). 

gelidian,  geleodian,  lindern.  Cp.  158,  3  (vgl,  §  67,  bb.J. 
Di.  68  {s,  gebigan). 

geloccian,  locken,  Cp.  82,  18  ne  hiene  ne  gelocdge  nan 
olicung  to  hiere  willan;  415,  18. 

gelufian,  lieben,  Be.  571,  40  ba  reogollican  gesetnysse 
haligra  faedera  gelufedon  &  cupon;  637,  27.  Ps.  44,  10  pe  ge- 
lufiab  cynincga  dohtor. 

gelustfuUian,  ergötzen,  P.  Ps.  15,  9  min  mod  is  gelust- 
fullod;  ebenso  31,   10. 
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gelytlian,  verkleinern.  Or.  38,  27  God  {)a  mician  Pharo- 
nes  menge  gelytlode;  58,  20;  i88,  22  (P.).  Cp.  172,  23  laece- 
domas  pe  sume  adle  gelytligeab  &  sume  gestrongia^.  Ps.  11, 
I  (P.). 

gem^enan,  beklagen.     Or.  136,  19  hi  hit  gemaenad. 

gemseran,  berühmt  machen^  verbreiten,  P,  Be.  601,  25  da 
deos  gesyhp  da  waes  gemaered. 

gemsersian,  /eiern.  Or.  154,  25  he  waes  on  daem  dagum 
gemaersad  ofer  ealle  o^xe  cyningas.  Bo.  200,  20  pu  haefst  . .  . 
da  gesceafta  gemaersode  betwux  him  (?  Cardale  und  Fox  über- 
setzen: hast  bounded  the  creatures.  (?)). 

gemanian,  ermahnen.  Bo.  114,  i  se  anwealda  heeft)  ealle 
his  gesceafta  swa  .  .  .  gemanode. 

gemani(g)fealdian,  gemonigfealdian,  vervielfachen,  Be. 
569,  21  he  .  .  ligeas  gemonigfealda]);  641,  40  {s.  gebraedan).  Ps. 
15,  3  (P.);    ijf  14  he  .  .  .  gemanigfealdode  his  ligeta;   48;  24, 

15;  35,  7. 

geman&wserigan,  vermenschlichen.  Fehlt  bei  B.-T.   Cp.  362, 

21  daette  hie  donne  gemandwaerige  sio  lufu. 

gemart(y)rian,  martern.  Bc.  478,  39  (P.).  Or.  262,  4 
hie  Petrus  &  Paulus  gemartredon;  2^2^  8. 

gemearcian,  bezeichnen,  Be.  534,  2  he  daer  tacen  asette 
&  |>a  stow  gemearcode.  Or.  226,  18  mon  haefde  t)a  bürg  mid 
stacum  gemearcod. 

gemeltan,  schmelzen^  verdauen,  Cp.  258,  6  swae  sio  wamb 
gemielt  done  mete,  swae  gemielt  daet  mod  mid  daere  gescead- 
wisnesse  his  gedeahtes  his  sorga. 

gemengan,  vermischen^  reinigen.  Vgl,  beim  Dativ  §  7/.  v. 
Bc.  491,  4  (PJ,  Or.  38,  8  (P.).  Bo.  22,  7  (PJ;  200,  20  [)u 
halfst  ...  da  gesceafta  .  .  .  gemengde;  202,  i;  206,  8;  218, 
16;  358,  I.     Ps.  17,  12  he  gemengde  hagol  &  fyres  gleda;  37, 

gemetan,  fanjtreßen,  entdecken,  Be.  472,  29;  32  gif  he 
hwaet  .  .  .  gemete  oppe  gehyre;  40;  473,  18  (P.J;  474,  11;  480, 
35;  489,  39;  513»  22;  534,  4;  548,  37.  Or.  124,  29  he  ge- 
mette  ane  ea;  128,  2;  144,  35;  164,  30;  216,  18;  228,  2;  286, 
14.  Cp.  116,  5  he  gemette  da  scylda.  Bo.  14,  26;  148;  15 
he  hine  gemette  sittan  on  gerenedum  scridwaene;  152,  18;  196, 
25;  262,  18;  274,  23.  So.  166,  29  [>e  nan  eallunga  ne  gemet; 
170,  19;  185,  9.  Ps.  16,  3;  37,  «•  he  sceolde  |)aet  ylce  geme- 
tan.    Le.  68,  9  t)a  ])e  ic  gemette;  96,  7. 

gemetgian,  mä/sigen,  zügeln.  Vgl,  beim  Dativ  §  78,  Or. 
64,  13  hiora  sprsece  gemetgian.  Cp.  158,3  (vgl.  §  6y,  bb.J,  15; 
184,  4  Dauid  donne  mid  his  sänge  gemetgode  da  woddrage  Sau- 
les;  202,  I.  Bo.  114,  18;  136,  6  he  gestapolat)  &  gemetgad 
ealle  gesceafta;  214,  7;  270,  22]  342,  16.  So.  190,  6  pu  wei- 
dest gemetigan  mynne  wop  &  mynne  unrotnesse ;  195,  10. 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  I4 
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gemetlscean,  mä/stgen.  Cp.  100,  13  donne  we  hit  eft 
gemetlaecead. 

gemiclian,  vergrößern,  erheben.  Or.  52,  14  se  Msel^e  ricc 
swibe  gemiclade;  112,  11;  164,  20.  Ps.  4,  4  God  gemyclade 
bis  done  gehalgodan;  8;  17,  48;  19,  5. 

gemidlian,  zügeln,  zurückhalten.  Cp.  278,  18  se  {)e  bis 
tungan  ne  gemidla^,  se  towierpl)  anmodnesse;  280,  3;  344,  24 
(vgl.  atemian,  §  gy.). 

gemildsian,  bemitleiden  (?).  P.  Be.  477,  2  ba  waes  be  sem- 
ninga  mid  Aam  godcundan  gyfe  gesawen  &  gemildsad  (=  divina 
gratia  respectus;  Miller:  visited  by  tbe  mercy  of  Gocfs  grace). 
Vgl*  beim  Dativ  ^  67.  cc. 

gemolsnian,  verderben.  (P.,  verwesen).  So.  168,  28  [)eab 
se  licbaman  er  were  gemolsnod. 

gemunan,  sich  erinnern  an^  bedenken.  Kommt  auch  mit  dem 
Genitiv  vor^  s,  §  14.  h.  Be.  472,  25  |)a  be  pa  bing  wiston  & 
gemundon;  540,  35;  542,  i;  606,  37.  Cp.  22^  12  eall  |>aet  ic 
bis  geman;  226,  15.  Bo.  18,  12  ic  bit  gemunde  geo;  246,  4; 
258,  26;  268,  10;  274,  14;  308,  20;  318,  3.  So.  198,  22  ic 
byt  ne  mybte  gemunan;  201,  17;  203,  28.  Ps.  21,  25  t>onne 
gemunan  paet  eall  eorbgemaeru ;  24,  6  (unmittelbar  vorher  (Zeile  $) 
Genitiv!);  41,  4. 

gemundbyrdan,  beschützen,  verteidigen.  Bo.  262,  15  on- 
gan  .  .  .  bine  biddan,  [)aet  be  bine  gemundbyrde. 

gemynan,  sich  erinnern  an.  Kommt  auch  einmal  mit  dem 
Genitiv  vor,  s.  §  14.  i.  Bo.  244,  24  f)u  nu  gemyndest  ba  word, 
|>e  ic  pe  sade.     So.  194,  29  gyf  {)u  nu  pis  gemynst;  204,  10. 

gemyndgian,  erwähnen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor, 
•y»  §  '3'  ci  hei/st  es  ^^erinnern^^ ^  so  steht  die  Person  im  Akkusativ, 
die  Sache  im  Genitiv,  s.  §  J7.  d.  Or.  ICO,  26  mare  ic  {)yses  ge- 
myndgade  {)onne  ic  bis  mid  ealle  asaede  (=  ut  commemorata 
sint  niagis  quam  explicata). 

gemynegian,  erwähnen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor, 
s,  g  13.  d.  Be.  483,  32  of  bam  beodum,  be  we  aer  gemynego- 
don;  504,  32;   552,  29;  586,  14;  614,  30. 

gemyntan,  beschlief sen.  Be.  622,  38  be  ne  mseg  bone 
sipffet  gefy Ilan  be  be  gemynted  bafap. 

gemyrran,  hindern.  So.  173,  8  paet  me  nan  I)ing  gem}x- 
ran  ne  matte. 

genaetan,  verwirren^  erniedrigen.  Cp.  188,  16  {pgL  geier- 
man).  Ps.  9,  30  ponne  be  bine  gefangen  bafab,  ponne  genaet 
be  bine. 

genearwian,  einengen.  P.  Bo.  96,  6  mid  sae,  mid  faenne 
&  mid  ealle  swa  bit  is  genearwed. 

genemnan,  nennen.  Be.  575,  24  sum  lytel  sweltende  cnibt 
be  naman  genemde  ba  mynsterfaemnan,  be  bim  aefterfyligende  wss. 

generian,  retten^  erlösen.     Be,  514,  19  se{)e  bine  fram  swa 
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mone^m  ynnbum  &  teonum  generede;  515,  26,  29;  557,  14; 
603,  20.  Or.  84,  16  paet  he  mehte  his  feorh  generian;  176,  19 
(1^.),  Cp.  399,  23  baer  ic  mseg  min  feorh  on  generian.  Ps.  34, 
II  {>a    generest  I>one   earman   of  t)aes  strengran  anwealde;    39, 

genesan,  genesen  von^  entrinnen^  überleben,  Or.  188,  2  f)a 
men  .  .  unea^e  I>one  ciele  genseson. 

gen(i)edan,  genydan,  zwingen^  nötigen,  Be.  482,  12  (P.J, 
Or.  28,  29  od  he  hsefde  ealle  Asiam  on  his  geweald  genyd;  44, 
18;  66,  30;  70,  32;  82,  18;  98,  26;  126,  20;  usw.  usw.  Cp. 
220,  II  sio  iinget)yld  geniet  done  monnan  bset  he  geopenab  all 
his  ingedonc;  415,  22  Sihhem,  dees  landes  ealdorman,  geniedde 
Äaet  maeden  Dinan.  Le.  68,  §  i  (P.J\  86,  i  gif  {)eowmon  {)eowne 
to  nedhsemde  genede. 

geniman,  nehmen.  Vgl.  beim  Datw  §  *j8,  Be.  481,  18  ealne 
nor|>dael  Aysses  ealondes  .  .  .  genoman  &  gesetton;  484,  11  sige 
genaman;  499,  12;  521,  40;  524,  18;  542,  i;  549,  3.  Or.  2,  i 
(^')i  5>  14  86  consul  genam  frij)  wib  Ispanie;  24,  28;  66,  21; 
148,  18;  172,  19;  180,  19;  228,'  25;  296,  17;  usw.  usw,  Cp. 
36,  6  he  genam  his  lodan  senne  laeppan.  Bo.  30,  24;  32  hie 
hine  habbap  on  me  genumen;  36,  24.  Ps.  30,  16  hu  hi  mihton 
geniman  mine  sawle;  35,  ü, 

geniö(e)rian,  erniedrigen.  Be.  523,  32  bone  he  da  geh'co 
hlete  genit)erade  &  ofsloh.  Or.  38,  4  God  da  maestan  ofermetto 
genidrode;  28;  84,  12;  114,  35.  Cp.  391,  9  du  hie  genidra- 
des,  da  hi  hi  seife  upahofon. 

geoin(e)rian,  bejammern.  Be.  495,  25  he  geomrade  hine 
fram  scylde  acennedne;  497,  33  he  swype  hoga{>  &  geomera[) 
hine  swa  gebundenne. 

geondferan,  bereisen.  Be.  601,  9  ic  nu  eall  dis  mynster 
f>orh  endebyrdnesse  geondferde  (=  perlustrare) ;  604,  26  gewu- 
ncde  he  8wy{>ost  da  stowe  geondferan  (=  peragrare). 

geondgeotan,  gindgeotan,  begiefsen^  bestreuen.  Be.  596, 
10  heo  mid  wope  &  mid  tearum  wses  swype  geondgoten.  Cp. 
136,  II  daet  he  maege  &  cunne  oderra  monna  ingedonc  gind- 
geotan  &  gewsetrian.  Ps.  44,  3  geondgotene  synt  t)ine  weleras 
mid  Codes  gyfe. 

geondscinan,  bescheinen,  Bo.  218,  9  donne  hio  (sio  sunne) 
hine    ealne   geondscinj),   donne   bij)   he   (se  mona)    eall  beorht; 

372,  9- 

geondsecan,  gründlich  durchforschen,   P.     Be.  639,  28  his 

intinga  waes  geondsohte  beforan  Agapon  dam  Papan. 

geopenian,  öffnen^  zeigen.  Der,  dem  man  etwas  eröffnet,  steht 

im  Dativ^  s,  §§  6g.  r.,  y8.     Cp.  38,  9   deah  pe  he  hit  on  yflum 

vreorcum  ne  geopenige;  146,  18;  166,  13;  220,  11.    Bo.  58,  29 

his  heortan  diegelnesse  hit  geopenad;  86,  14;  108,  18.     Ps.  34, 

21   hy  geopenodon  ealle  heora  mud  for  leahtre. 

14* 
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geotan,  fverjgit/sen.  Vgl.  beim  Dativ  §  78.  Bc.  535,  33 
t>flBt  sylfe  waeter .  .  .  gutan  in  aenne  ende  baere  cyricean;  6oö,  14 
tearas  guton;  ebenso  607,  23;  609,  5;  618,  i;  625,  25  (x.  foif)- 
flowan).  Qr.  258,  16  [>&  geat  mon  t>aet  attor  ut  on  I>one  s£. 
Cp.  124,  II  se  se  I>e  wunde  lacnian  wille,  geote  win  on. 

geplantian,  pflanzen^  Cp.  441,  32  ic  haebbe  fte  nu  todaeg 
gesetne  ofer  rice  &  ofer  dioda  daet  %u  hi  toluce  &  toweorpe  & 
forspilde  &  tostence  &  getimbre  &  geplantige. 

gepyndan,  eindämmen,  Cp.  276,  6  t)aet  wseter,  ionne  hit 
biD  gepynd;  282,  13  ne  hie  nyllad  hie  gehaeftan  &  gepyndan 
hiera  mod. 

geradian,  einrichten.  P.  Bo.  246,  15  nasren  hi  gegaderode 
&  geradode. 

gersecan.  Vgl.  beim  Dativ  §78.  —  i.  erreichen.  Be.  544, 
12  he  eall  t>set  he  geradcan  mihte  mid  waepnum  &  mid  fyre  for- 
spilde. Or.  96,  33  sige  geraecan;  ebenso  134,  8,  9;  124,  11  he 
ofslog  ealle  his  maegas  [)e  he  geraecan  mehte, 

2.  erobern.     Or.  74,  6  hie  gerahte. 

3.  tadeln.  Or.  54,  5  aefter  t)eem  f)e  pa  wif  hie  swa  scondlice 
gerecht  haefdon  (so  auch  B.^T.^  während  Cosijn  die  Form  bei 
gereccean  bringt,  vgl.  a.  a.  O.^  II,  S.  168), 

gersedan,  ordnen.  Be.  534,  13  hi  dwohg  &  hire  feax  ge- 
rsedde.  Ps.  7, 10  gerece  &  geraed  I>a  rihtwisan  (=  diriges  justum); 
ähnlich  24,  4. 

gersefan,  ?.  P.  Bo.  290,  4  o[>l>a&t  hi  weorI>at)  geraefte  mid 
|)aBre  unrotnesse  &  swa  gehaefte.  Cardale  und  Fox:  distrac- 
ted;  B.'T.:  tom,  distracted,  aber  bei  raefan:  to  involve,  wrap. 

gereafian,  rauben.  Or.  146,  30  paet  he  aer  on  him  gerea- 
fade.  Cp.  26,  19  hie  gereafiad  swae  heane  lareowdom  swidur 
5onne  hi  hine  geearnigen.  Bo.  176,  11  buton  pu  hit  forstele 
dtjibe,  gereafige. 

gereccean.  Ygl.  beim  Dativ  §§  6g.  s,,  78.  —  i.  erzählen^ 
ausdrücken f  bezeichnen.  Or.  lO,  5  ic  wille  nu  .  .  .  f)ara  I)reora 
landrica  gemaere  gereccan.  Bo.  H,  6  swa  swa  he  hit  f)a  sweo- 
tolost  gereccan  mihte;  30,  6;  46,  25;  108,  22;  306,  26;  368, 
18.  Ps.  9,  35  ne  mihte  he  hit  na  gereccan.  Le.  94,  41  &  (Mßt 
{>onne  .  .  .  gerecce  beforan  his  maegum  (=  recitetur). 

2,  lenken,  verbessern,  unterwerfen.  Be.  553,  26  2)a  se  bis- 
ceop  ])aet  ba  ne  mihte  bewerian  &  gereccan;  562,  9;  604,  10; 
633,  35  {jedesmal  =  corrigere).  Bo.  2,  8  eali  Italia  rice  in  an- 
wald  gerehton;  92,  3  pone  anweaid  .  .  .  to  gereccenne;  9  ne 
maeg  hit  mon  naefre  to  craefte  geraecan.    Ps.  7,  10  (x.  gerasdan); 

24,  4;   27,    10;   36,   22)  44,  8. 

gerenian.  —  i.  setzen.    Or.  122,  i  hwa&I)er  him  leofre  wxre, 

pe  he  hie  ealle  acwealde,  pe  hie  libbende  to  bismre  gerenian  hete. 

2.  schmücken.  P.     Bo.  14,  28  ne  me  na  ne   lyst  mid  glase 
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geworhtra  waga  ne  heahsetia  mid  golde  &  mid  gimmum  gere- 
nedra;  ähnlich  70,  15,  16;  148,  15, 

gereordan,  erquicken.  F.  Be.  507,  22  we  willa|>  mid  hy 
hlafe  gereorde  beon;  527,  4  Äees  be  hi  hwon  gereorde  waeron. 

gerestan,  ausruhen.  Be.  514,  32  gerest  binne  lichoman  & 
ftin  mod  butan  sorgum.     Vgl.  beim  Genitiv  §  40.  r. 

geretan,  erquicken.  F.  Be.  577,  19  ba  wses  heo  semninga 
mid  gastlicre  gesyht)e  gereted;  613,  22.  Bp.  118,  5  f>u  me  haefst 
nu  geretne  •  .  •  mid  t>inre  gesceadwisnesse. 

gerihtan»  geryhtan.  —  i.  lenken.  Cp.  152,  11  bonne  ic 
mann  geiyhtan  ne  maeg  &  hiene  gelaeran.  Ps.  5,  8  geriht  minne 
weg  beforan  pinre  ansyne;  16,  5;  24,  7;  39,  2.  Le.  64,  3  eowra 
sawla  ma  forhwerfdon  I)onne  hie  gerihton. 

2.  verbessern.  Be.  566,  3  da  ding  ....  he  da  gerihte  & 
bette. 

gerihtreccan,  lenken.    So.  177,  25  de  to  gerihtrecenne. 

gerihtwisian,  rechtfertigen.  So.  167,  17  us  gerihtwisast. 
Ps.  4,  I  pu  eart  se  de  me  gerihtwisast;  18,  8  (P.). 

geriman,  zählen.    Ps.  21,  15  gerimde  eall  min  ban. 

gerinan,  berühren.  Vgl.  gehrinan.  Be.  537,  14  ne  .  .  . 
hine  o  gerinan  dorste;  568,  37  (P.^  s.  §  gi.). 

geryman,  ausbreiten.  Cp.  366,  4  woldon  mid  dy  geryman 
hiora  landgemaeru  (=  ad  dilatandum  terminum  suum).  Ps.  4,  i 
on  minum  earfodum  &  nearonessum  pu  me  gerymdes[t]  (=  in 
tribulatione  dilatasti  me). 

gessegan,  niederwerfen.  P.  Ps.  37,  8  ic  eom  gesaeged  (= 
incurvatus). 

gescsenan,  verkleinern,  schütteln.  Be.  63 1^  27  da  he  sylfa 
oft  gebrsec  &  gescsende  (=  contriverat). 

gesc(e)amian,  gescomian,  schämen.  U.  Die  Sache^  deren 
man  sich  schämt,  steht  im  Genitiv^  s.  §  3g.  c.  Or.  210,  6  nu  macg 
t>a  cristenan  gescomian  pe  swelc  deofolgild  lufiad;  ähnlich  296, 
16.  Ps.  30,  19  gedo  paet  me  ne  gesceamige;  20  peah  sceal 
gescamian  pa  unrihtwisan;   33,  5  eoweme  andwlitan  na  ne  ge- 

sceamad. 

gesceawian,  betrachten.  Vgl.  beim  Dativ  g  y8.  Cp.  158, 
II  gesceawiad  eow  seife;  370,  9.  Bo.  120,  19  paet  f)u  t>a  bisne 
sweotole  gesceawige. 

gescendan,  gescyndan,  schänden^  verderben.  Cp.  204,  i 
daet  he  da  lytegan  .  .  .  gescende  (=  confundat);  340,  14.  Ps. 
2,  4  Drihten  hyg  gescent;  13,  i  (gescynded).  Le.  104,  77  (P), 

gesceppan,  erschaffen.  Vgl.  §  78.  Be.  477,  32  se  gescop 
heofon  &  eorpan;  528,  7;  551,  27;  552,  17.  Or.  2,  13;  58,  15 
God  t>one  aerestan  monn  lyhtne  &  godne  gesceop;  usw.  usw. 
Cp.  32,  17  se  J)e  hi  gescop;  200,  3.  Bo.  60,  28  Drihten,  de 
ns  gesceop;  62,  14;  66,  12;  128,  23;  170,  10,  12;  204,21;  248, 
13.     So.  164,  9  se  de  »gper  gescop;   165,  33;  166,  2;  168,  6; 
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191,  34;  195,  9;  198,  35.  Ps.  32,  13  he  gesceop  heora  heor- 
tan.  Di.  69  [)urh  pa,  mynegunge  and  lufe  gescypped  {O.  ge- 
trymmcd)  on  minum  mode* 

gescierpan,  schärfen.  Cp.  236,  23  sceal  daere  naedran  ly- 
lignes  &  hiere  nib  beere  culfran  bilwitnesse  gescierpan. 

gescildan,  gescyldan,  schirmen.  Be.  486,  5  t)aet  he  hi 
mid  bis  gife  gescylde;  500,  25;  511,  23;  513,  5;  524,  24;  543, 
15^  (R),  Or.  34,  12  he  .  .  .  call  paet  folc  gesc>'Ide  wib  |x>nc 
miclan  hungor;  86,  4;  100,  23  (PJ.  Bo.  394,  12  gescylde  me. 
So.  169,  I  se  US  gescylt  wid  aellum  yfellum.  Ps.  5,  13  t>u  .  .  . 
US  gescyldst  mid  I>am  scylde  [)inre  welwilnesse. 

gescinan,  bescheinen,  Cp.  336,  12  hit  sio  sunne  ne  mot 
gescinan.  Bo.  218,  8  swa  micium  he  (se  mona)  liht  swa  sio 
sunne  hine  gescinf);  372,  7,  8,  9. 

gescomian,  s,  gesc(e)amian. 

gescrencan,  verwittern  machen^  zerstören.  Cp.  72,  2  ftonne 
he  Durh  ealle  uncysta  dset  med  gescrencd  (=  supplantat). 

gescyndan,  s.  gescendan. 

gescyrpan,  ausrasten,  Be.  517,  10  (P.);  638,  9  he  .  . 
hine  Öider  well  gescyrpte;  ebenso  10.     Bo.  234,  10  (P.). 

gescyrtan,  abkürzen.  Or.  42,  2  I)a  spell  t)e  ic  secge,  ic 
hi  sceal  gescyrtan. 

gesecan,  (be)suchen^  aufsuchen^  heimsuchen^  angreifen.  Be. 
475,  2  Breotene  gesohte;  4;  6;  480,  16;  481,  22\  485»  33;  ^39^ 
41.  Or.  ly  20  ealle  {)a  cuman  |>e  hiene  gesohtan;  40,  22\  70, 
16;  78,  11;  150,  22\  168,  30;  170,  8;  192,  23;  218,  16.  Bo. 
126,  5  {)aet  he  I)a  sse  ne  gesece.  So.  169,  29  nu  ic  t)e  gesoht 
haebbe.     Le.  60,   13  gif  he  friöstowe  gesece;  70,  2;  74,  4. 

gesecgan,  sagen^  erzählen.  Der,  dem  man  etwas  sagt^  steht 
im  Dativ^  s.  §§  6g.  /.,  y8.  Or.  60,  9  paet  ic  wille  eac  gescad- 
wislecor  gesecgean;  74,  7;  88,  28. 

gese(g)nian,  bezeichnen,  bekreuzen^  segnen.  Be.  599,  6  hine 
gesenade  mid  Cristes  rode  tacne;  615,  7;  616,  25,  33  (gcseg- 
node). 

gesellan,  ^^^3^».  Z>er^  dem  man  etwas  giebt^  steht  im  Dativ y 
J.  §  7^'  Or.  92,  21  gesealdon  M  punda  goldes  wib  heora  feore; 
108,  28.  Bo.  28,  21  gif  l)u  pe  selfne  to  anwealde  t)am  woruld- 
saelpum  gesealdest.     Le.  84,  23  geselle  VI  seil!. 

geseman,  beilegen,  versöhnen.  Or.  64,  34  (P);  70,  6  (P.) ; 
114,  18  beBdon  t)3et  he  hie  ymb  f)aet  rice  gesemde;  24;  27.  Cp. 
348,  12  la^t  ine  geseman  aer  du  bin  lac  brenge. 

geseon,  gesion,  sehen;  im  Passiv  meist:  scheinen.  Be.  474, 
15  ealond  .  .  .  .,  [)aet  we  magon  oft  leohtum  dagum  geseon; 
33;  47^1  38;  477,  i  fta  wees  he  mid  bam  godcundan  gyfe  ge- 
sawen  &  gemildsad  (=  divina  gratia  respectus;  Miller:  was 
visited  by  the  mercy  of  God's  grace);  478,  5,  15;  486,  7;  487, 
35  da  ding  ane,    da    de  heora  andlyfene   nedde^rflico  gesawen 


§  I03  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN. 

wseron;  ähnlüh  488,  34  (P-);  490,  19  ^a  Je  yrre  gesawene 
bi  ehtan  &  witDian  (^  quos  Jrati  i'nsequi  videntur;  B.:  ^e  I 
yrre  gesewen  bi})  ebta[>  &  witnial);  Miller:  t>a  de  heo  j 
gesegene  beod  eahtan  &  witnian);  25  (P.)\  32  i^P.V;  49 
r-P->;  493.  35  (P-)i  497,  35;  518.  33  (P-)l  54»,  9;  S^?-  35 
593,  42  ,'PJ;  622,  27  /■?.;.  Or.  3,  23;  17,  35  he  hit  se 
geseah;  30,  9;  156,  7;  184,  20  (f.);  usw.  usw.  Cp.  4,  i( 
mon  mxg  giet  gesion  hiora  swxE);  152,  20;  224,  i;  423 
431,  3.  Bo.  42,  23  gif  iiu  hine  gesawe;  72,  18;  78,  18;  84 
122,  6;  300,  26;  370,  26,  So.  163,  7  on  Eeicum  treowo  ii 
seah  hwsthwugu  Jjjes  pe  .  .  ,  .;  169,  15;  170,  22;  173,  5 
177,  21.   Pa,  9,  13  gescoh  mine  eadmetto;  31;   13,3;  21,6; 

ge8el>an,  beweisen.  Be.  607,  36  dscs  gehates  &  Sfes 
Homes  soI»  se  Eefteifyligenda  becyme  dara  wisena  geset>d 
getrynide.  Bo.  228,  6  du  hit  hsefst  geset>ed  mid  gesceadw 
le  race. 

gesettan.  Vgl.  beim  Datio  §  78.  —  i.  teisen.  Be.  61 
hone  stonn  he  gesette  &  gestilde.  Cp.  441,  31  ic  heebbe  3 
UKteg  gesetne  ofer  rice.  Ps.  4,  9  t>u  , . ,  me  gesellest  on  b 
8,  6;  9,  19;  17,  31;  usw.  usw. 

2.  einselten,  einrichien.  Be.  489,  13  das  drohtnunge  i 
lif  Tiu  scealt  gesettaa  (=  instituere);  549,  37.  Or.  4,  3  hu 
nice  gesetton  eft  l>one  ealdan  Hannibalan  ^t  he  mid  sc 
wi|)  Romane  wunne;  6,  34;  52,  3;  70,  36;  274,  17;  278, 
usw.  Cp.  130,  15  Ixrde  hiene  Öiet  he  geselte  ojre  for  hier 
demenne.  Bo.  4,  23  da  liod  .  .  .  ic  sceal  nu  heofiende  si 
&  mid  swi[)e  ungeradum  wordum  gesettan;  112,  18;  170, 
Le.  66,  7  ßohbote  ...,[«  hie  pa  gesettan;  8. 

3.  besetzen,  Be.  481,  18  ealne  nortidtel  bysses  ealonde. 
genoman  &  gesetton. 

4.  beiselten.  Be.  535,  30  bi  da  da  ban  ...  od  cyri 
icfter  gerisenre  are  gesetton, 

5.  ersetzen.  Be.  5S4,  7  he  . . .  ealle  da  landbigengan  « 
utamaeran  &  bis  agenra  leoda  mannum  gesettan  (=  omnes 
genas  exterminare,  ac  suae  provinciae  homines  pro  bis  su 
tuere  contendit;  Miller:  replace  them  with  men  of  bis 
people), 

gesibbian,  beruhigen.  Be.  590,  22  he  gesibbade  da 
ningas  betwih  &  da  folc  (^  pacatis  alterutrum  regibus  ac  p 
lis);  oder  ist  das  Zeitwort  hier  intransitiv,  und  hängen  die  /. 
sative  von  betwih  üb? 

gesindrian,  trennen.  P.  Bo.  296,  4  ponne  hi  ponnc 
sindrede  bio]). 

gesirwan,  beabsichtigen.  Cp.  435,  6  se  se  de  da  synnt 
sired;  13  (R). 

gesittan,  einnehmen.  Tgl.  beim  Dativ  §  78.  Be.  602 
deah  de  wyrigcwydole  Godes  rice  gesittan  ne  magon  (=  p 


2i6  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  103 

dere).  Cp.  401,  30  ne  da  reaferas  Codes  rice  ne  gesitta5  (= 
possidebunt).  Ps.  24,  11  bis  saed  on  ece  3n:feweardnesse  gesit 
eorban  (=  possidebit);  36,  il,  29. 

geslean.  —  i.  schlagen^  verwunden,  Bc.  474,  37  (P.,  = 
percutere);  484,  22  hi  mycel  waell  on  Angelcynne  geslogan  (= 
strages  dabant) ;  575,  7  hi  mid  .  .  .  mycelre  fyrhto  &  wafunge 
gesloh  (=  eos  stupore  perculit).  Or.  98,  6  ^ara  folca  »g^er 
on  oderum  micei  wsl  geslogan. 

2.  erfechten.  Be.  483,  14  Seaxan  da  sige  geslogan  {=  vic- 
toriam  sumpsere  Saxones). 

gesmedan,  weich  machen,  Cp.  124,  10  daet  win  slit  da 
wunde,  &  se  ele  hie  gesmed  &  gehaeld. 

gesmyltan,  beruhigen.  Be.  614,  8  he  .  ,  .  done  aftunde- 
nan  sae  gesmylte  (^=  tumida  aequora  placavit). 

gesmyrian,  salben.  Ps.  2,  2  wij)  t)am  [)e  he  to  hlaforde 
geceas  and  gesmyrede;  17,  48  (F.) ;  22^  7;  44,  9. 

gesomnian,  versammeln,  Be.  482,  35  ba  gesomnedon  hi 
gemot;  490,  2;  503,  35;  505i32;  5^2,  2;  515,  5;  542,  22\  553, 
9;  565,  24;  603,  15;  642,  2.  Or.  210,3  ^^  I>3et  feoh,  paet  hie 
pterto  gesomnad  haefdon.  Bo.  116,  10  sinhigscipas  gesamnap 
mid  claenlicre  lufe;  214,  10. 

gespanan,  anlocken^  überreden.  Be.  518,  26  he  eac  swylce 
Eorpwald  .  .  .  to  don  gespeon,  \ßeX  he  . . .  .;  587,  29.  Or.  30, 
30  aelcne  para  .  .  .  hio  to  hyre  gespon;  82,  9.  Cp.  204,  18 
daet  he  .  .  .  ba  medwisan  to  maran  onginne  .  .  .  gespone. 

gesprecan.  —  i.  sprechen,  Or.  92,  8  aefter  paem  {)e  hie 
|)iss  gesprecen  hsafdon;  202,  13.  Cp.  16,  5  fta  pe  willad  to  fela 
idles  &  unnyttes  gesprecan.  Bo.  92,  14  da  dis  pa  gesprecen  was. 

2.  ansprechen,  Be.  496,  4  da  da  Drihten  wolde  bis  folc 
gesprecende  beon  in  Sinai  dune  (=  ad  populum  locuturus; 
Miller:  address). 

gestandan,  angreifen.  Vgl.  §  118,  IL  Be.  564,  45  daer 
hine  gestod  sum  untrumnysse;  ebenso  578,  18;  595,  16  (PJ;  609, 
25  (PJ;  616,  3  (P.).  Bo.  54,  26  ne  maeg  hus  naht  lange  stan* 
dan  on  dam  hean  munte,  gif  hit  füll  ungametlic  wind  gestent; 
300,  9  da  gestod  hine  heah  weder  &  storm  sae. 

gestaj>elian,  gründen^  errichten^  einsetzen^  verstärken.  Be. 
555«  4  hc  h^^  ^^^  eawfaestum  deawum  gesette  &  gesta{>elode ; 
570,  42;  583,  12;  609,  29  ^=  beisetzen!);  622,  41.  Or.  290, 
4  eal  f)a  munuclif  pe  bis  brodor  aer  gestapelade.  Bo.  136,  6  he 
gestapolap  &  gemetgad  ealle  gesceafta;  204,  2;  394,  9.  Ps.  23, 
2  ofer  dam  eam  he  hi  (=  pa  eorpan)  gestadelode;  41,  4;  47,  7. 

gestic(c}ian,  durchbohren.  Be.  589,  i  ic  done  swile  ge- 
sticode.  Cp.  217,  6  daet  mod  wierd  gesticced  mid  daere  scylde 
gielpes. 

gestigan,  ersteigen.  Be.  509,  5  f)aet  heofonlice  rice  gestah 
(=  regnum  caeleste  conscendit);  ebenso  522,  17;  568,  42  da  ecan 
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gefean  &  ba  heofonlican  eadignysse  gestah  &  gesohte;  576,  44 
baes  heofonlican  eplea  ingang  gestah;  641,  15  ba  heofonlican  rico 
gestah  &  gesohte. 

gestihtian,  einrühren,  bestimmen.  Be.  482,  41  cvi^  is  t)aet 
{>£t  mid  Drihtnes  mihte  gestihtad  waes.  Or.  272,  20  hit  gewearb 
swa  hit  God  gestihtade. 

gestillan,  beruhigen,  beendigen*,  Be.  484,  28  hreohnysse 
.  .  .  gestilde;  536,  22\  541,  17;  542,  6;  613,  8;  614,  8.  Or. 
106,  5  (PJ;  140,  8*  hu  hi  hit  gestillan  mehte;  164,  19;  260,  5 
(P.)'  Cp.  172,  21  mid  libre  wistlunge  mon  hors  gestilieb.  Bo. 
112,  24  bara  unstillena  gesceafta  styring  ne  maeg  no  weor[>an 
gestilled. 

gestincan,  riechen,  Be.  474,  35  sona  swa  hi  baes  landes 
lyft  gestuncan  swa  swulton  hi.  Cp.  433,  20  baet  is  baet  we  oft 
gestincab  mid  urum  nosum  baet  we  mid  urum  eagum  gesion  ne 
magon. 

gesti&ian,  stärken,  Cp.  210,  18  baet  we  hiera  modes  roc- 
niwenesse  gestibigen  mid  baem  baet  .... 

gestrangian,  stärken,  Be.  485,  16  hi  gestrangade;  526,  32. 
Or.  292,  8  (P.).  Cp.  172,  23  (j.  gelytlian).  Bo.  394,  lo  ge- 
stranga  me  wi|)  {)aes  deofles  costnungum.  Ps.  17,  18  (P,);  26, 
16  gestranga  f)ine  heortan;  30,  28;  36,  16;  37,  2;  40,  12. 

gestreonan,  gestri(e)nan,  gestrynan,  erlangen^  bekommen, 
erzeugen  *,  Vgl,  beim  Dativ  §  ^8,  Das  einfache  strienan  hat  den 
Genitiv^  vgl.  §  21,  c,  Be.  546,  40*  he  ael)ele  bearn  geslrynde; 
639,  27  mid  "hy  niwan  folce  be  he  gestrynde  {Miller:  won  over). 
Cp.  42,  13*  gif  he  bonne  bearn  baerbie  gestriene.  Bo.  128,  13 
I>aet  hit  haebbe  sum  healic  god  gestryned;  172,  24  •  (P,).  So. 
164,  30  paet  paet  bu  gestreone;  33;  165,  i;  204,  20*  Lc.  76, 
2*  gif  hio  bearn  gestriene;  94,  41;  102,  65*. 

geswapan,  zusammenfegen,  Or.  142,  27  he  togaedere  ge- 
sweop  ealle  Egyptum  &  Arabia. 

geswencean,  beunruhigen.  Or.  214,  19  hie  monege  cy- 
ningas  geswencton.  Bo.  6,  15  (P.);  128,  11  (P.) ;  342,  8  (P,). 
Lc.  62,  33  utan  cumene  &  eIf>eodige  geswene  {)u  no  (jedes falls 
Druckfehler  statt  geswene?,  wie  auch  Turk  liest). 

gesweorcan,  verdunkeln,  P,     Ps.   17,  9  {s.  apystrian). 

gesweotolian,  offenbaren.  Or.  86,  24  |)aet  tacen  wearb 
on  Romanum  swif>e  gesweotolad.  Cp.  90,  6  hie  . . .  baet  towearde 
(lif)  gesweotuliab. 

geswerian,  schworen.  Der^  dem  man  schwört,  steht  im  Da- 
trVj  s.  g  6g.  u,  Or.  56,  19  abas  gesworan;  70,  15;  186,  9.  Le. 
106,  Einleitung  paet  frib  .  .  .  cweb  &  gesworen  habbab. 

geswetan,  versüfsen.  Cp.  303,  13  se  laece,  bonne  he  bietrc 
wyrta  deb  to  hwelcum  drence,  he  hie  gesuet  mid  hunige. 

geswe&erian,  schwächen,  P,  Be.  616,  39  ba  waes  sona  se 
swyle  geswel>erad. 
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geswiörian,  schwächen,  P.  Or.  90,  2  ^i  helle  fyr  waes 
sit>t)an  geswibrad. 

geswugian,  verschweigen,  Cp.  48,  21  he  sumne  heann  ge- 
swugade.  ^/.  ^</>»  Genitiv  §  14,  y.,  tf^^r  ai^rA  forsugian  ^  102 
und  swigian  ^  112. 

geswutelian,  offenbaren,  P.  Ps.  4,  7  is  peah  geswutelod 
ofer  US  t>in  gifu. 

gesyngian,  sündigen.  Be.  633,  10  naiaes  t>^t  an  ^aeX  ic 
on  weorce  obde  on  worde  ac  eac  swylce  daet  ic  on  bam  mede- 
maestan  gelx>hte  gesyngode,  eall  da  waeron  dseron  awritene.  Cp. 
164^  24  forgifnesse  baes,  ^e  he  burh  fta  geornfulnesse  his  andan 
gesyngade.     Bo.  378,  11  gif  hi  hwset  gesyngodon. 

getacnian,  bezeichnen,  Der^  dem  man  etwas  bezeichnet  oder 
zeigte  sieht  im  Dativ^  s,  §§  7/.  o:.,  7Ä.  Or.  62,  25  (P,) ;  106,  30 
t>act  eac  Octauianus  sweotole  getacnade.  Cp.  42,  19  sc  aer  ge- 
farena  brodur  getacnad  Crist;  132,  14,  16;  138,  18;  154,  15;  usw. 

get8ec(e)an,  zeigen,  Der^  dem  man  etwas  zeigte  steht  im 
Dativ^  s,  §§  7/.  y,^  y8,  Bc.  564,  2  faet  he  nühte  opeme  getae* 
can.     Bo.  XII,  13  wolde  hi  pa  seife  getaecan. 

getselan,  anklagen,  Bo.  42,  4  ne  meaht  t>u  no  mid  soJ>e 
getaelan  t)iDe  wyrd  &  {>iDe  gesa&lt)a;  44,  24;  184,  7. 

getawian,  hinbringen,  Or.  122,  2  hie  |)a  se  a4>eliiig  to 
t)8Bm  bismre  getawade  pe  pa  on  baem  dagum  maest  waes. 

geteagan,  vorbereiten.  P,  Be.  605,  33  isem  geloman  .  .  . 
brohte,  {)8Bt  land  mid  to  teagenne;  ba  {)aet  land  %a  getead  wobs. 

getellan,  zählen^  rechnen^  betrachten.  Vgl,  §  y8,  Or.  208, 
6  pddi  Maecedonisce  gewin,  [>aet  mon  eabe  m»g  to  f>aßin  maestQm 
gewinnum  getellan.  Bo.  icx>,  18  gif  t>u  nu  getaelest  (!)  fta  hwile 
I)isses  andweardan  lifes  ....  wib  baes  ungeendodan  lifes  hwiia. 

geteohhian,  getiohhian,  bestimmen.  Vgl,  §  ^8,  Bo.  354, 
13  t)aet  he  maege  witon  eall  l)aet  God  getiohhod  haef&;  368,  i; 
378,  21.  So.  183,  28  me  lyst  dara  l>e  ic  getiohhod  habbe  to 
aetanne;  184,  6.  Ps.  10,  3  t>aet  hi  toweorpen  I>aet  God  geteoh- 
had  haeft)  to  wyrcanne. 

geteon,  ziehen^  leiten,  Be.  494,  1 1  2)as  wif  .  .  .  gelomlice 
wuna  getij)  (=  constringere) ;  495,  27;  528,  31.  Or.  i,  24  Ue- 
soges  ....  wolde  him  to  geteon  ge  t)one  suftdael  ge  {K>ne  norp- 
dael;  56,  17;  90,  17;  106,  3;  iio,  8;  146,  i;  216,  8.  Cp.  148, 
22  to  ecium  witum  geteo  his  hieremen.  Bo.  60,  13  hwa^r  na 
gimma  wlite  eowre  eagan  to  him  getio;  iio,  20;  114,  i  {P»J; 
302,  31.  Ps.  31,  II  ])aera  dnban  ^n  scealt  mid  bridle  .  .  .  to 
t>e  geteon;  34,  3  geteoh  pin  sweord. 

geteon,  beschlief sen,  Be.  556,  12  se  {)e  j^aet  on  his  mode 
gehogod  &  geteod  haefde. 

geteorian,   ermüden,    P.     Ps.  38,  11  ic  eom  nu  geteorod. 

geteo&ian,  verzehnten,  Cp.  100,  17  he  eft  wolde  his  ierfe 
daer  geteodian. 
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ge)>afi(ge)an,  gestatten^  dulden^  billigen.  Über  andere  Ver- 
bindungen dieses  Zeitwortes  vgU  §§  33.  «.,  ^4.  g.,  y8,  Be.  487, 
10  ne  magon  we  nugyt  ^i  geliafigean;  497,  16  forpon  t)a  aeres- 
tan  synne  se  weriga  gast  scyde  burh  ba  naedran,  &  £uan  swa 
swa  lichoma  wsbs  lustfulliende,  &  Adam  hine  donne  swa  swa 
gast  get>afode  (=  quia  et  pritnam  culpam  serpens  suggessit,  Eva 
velat  caro  delectata  est,  Adam  vero  velut  spiritus  consensit; 
Miller  liest:  Adam  heo  .  .  .;  das  wird  wohl  das  Richtige  sein^ 
denn  sonst  mü/ste  man  übersetzen:  ^^und  Adam  liefs  ihn  (den  Teu- 
fel) gewähren''^;  aber  gel>afian  kommt  in  solcher  Verbindung  wohl 
nicht  vor)\  501,  33;  502,  24;  515,  37,  39;  564,  14;  642,  2^, 
Or.  62 y  29  hit  ]>eh  God  for  heora  cristendome  ne  gef>afode; 
ebenso  194,  23.  Cp.  122,  7  he  gebafode  da  scylde  unwitnode; 
142,  11;  204,  II.  Bo.  266,  15  gif  .  .  .  he  hit  gepafian  wile; 
328,  10;  346,  25;  372,  22.  Ps.  34,  21  ne  gel)afa  ^u  hit  leng; 
38,   II.     Le.  62,  40  ne  his  domas  ne  get)afa  t>u. 

ge|>enc(e)an,  (bejdenken^  sich  erinnern  an.  Kommt  auch  mit 
dem  Genitiv  vor,  s,  ^  14.  k.  Be.  490,  7  bis  mseg  ge[>encean  bin 
broI)or]icnys ;  496,  35.  Or.  36,  i  he  ...  .  gebencb  |>aet  yfel 
f>a&t  he  f>onne  haefd;  142,  8;  158,  24;  224,  27;  258,  19.  Cp.  2, 
17  ic  farbum  anne  anlepne  ne  maeg  gedencean;  34,  7  (R.) ;  106, 
13;  244,  i;  346,  3;  362,  12;  usw.  Bo.  170,  19  gif  ge  willaö 
t>one  fruman  sceaft  gepencan;  198,  22  \  280,  7;  296,  5;  328,  4. 
So.  165,  3  eall  ....  {)aet  f)u  geÄengst;  175,  9;  180,  18;  181, 
25;  182,  26.  Ps.  9)  21  on  pam  gepohtum,   pe  hi  get)oht  habbab. 

ge]>eodan,  hinzufügen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  7/.  «.,  7Ä.  Be. 
475,  7  Orcadas  5a  ealand  gepeodde  to  Romwara  cynedome;  14; 

487»  17;  59O1  12  (R). 

ge|>eofian,  stehlen.  Le.  74,  6  gif  hwa  on  cirican  hwset  ge- 
I>eofige. 

get>innian,  verdünnen^  zerstreuen.  Bo.  20,  22  ic  hie  sceal 
aerest  gepinnian  (=  attenuare). 

ge|>io8trian,  verdunkeln.  Cp.  242,  23  ba  med  ba  ^  nan 
scadu  ne  gebiestrab  baere  twyfealdnesse.  Bo.  VI,  10  hu  heo 
oferliht  ealie  o[>re  steoran  &  ge|>iostrat>  mid  hire  leohte. 

geJ>olian,  erdulden^  ertragen.  Or.  144,  18  {)a  teonan  be 
hie  aer  mid  him  gepoledon.  Cp.  216,  4  buton  he  seif  gebylde- 
lice  oberra  monna  teonan  gebolige;  324,  15.  Bo.  X,  26  hu  sc 
sceal  fela  nearanessa  gef>olian  {>e  .  .  .  .;  28,  lO;  32,  30;  46,  3; 
172,  6.  So.  169,  22  micel  broc  gebolede;  185,  16;  196,  2.  Ps. 
16,  4  ic  ge|)oIode    hearde  wegas  &  manigfeald  earfobu;    26,  16. 

ge)>rfle8tan,  quetschen^  verwunden^  quälen.  Be.  525,  2  ge- 
feoH  he  on  his  earm  ufan  &  bone  swype  get>raeste  &  gebraec. 
Pa.  16,  4  (P.);  17,  19  (P.)\  34,  6  Codes  engel  hi  ge[>raeste. 

gej>reagan,  tadeln^  antreiben.  Be.  478,  40  se  mon  se  bc 
waes  aerf)on  mid  bam  uplican  mihte  gef)read.  Cp.  124,  22  bact 
is  baet  gebreage  his  hieremenn. 
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ge}>rea(h)tian,  durch  Drohtn  zwingen.  Lc.  84,  25  gif  mon 
ccorles  mennen  to  nedhaemde  gepreahted;  86,  26  gif  mon  unge- 
wintraedne  wifmon  to  niedhaemde  get>reatige. 

gel>ryscan,  niederdrücken.  Cp.  82,  18  ne  hiene  ne  ge- 
brysce  nan  wiftermodnes  to  ormodnesse;  164,  19  (P.)i  238,  15, 
17;  401,  6. 

geJ>W8enan,  befeuchten^  erweichen.  Be.  611,  20  %one  swile 
mid  sealfum  &  mid  be[>enum  gepwaenan  woldon.  Cp.  60,  21 
swae  he  maege  %a  adrugodan  heortan  geiwsenan;  136,  9  (1.  ge- 
leccan).     Bo.  200,  27  gif  t)aet  waeter  hi  ne  gepwaende. 

ge)>W8erian,  einig  machen.  Vgl.  aber  §  ^4.  h.  Bc.  528,  3 1 
Dere  &  Beomice  on  ane  sibbe  ....  geteah  &  gepwaerede;  571, 
42  ba  ding  da  be  gebwaeredon  annysse  daere  cyriclican  sibbe. 
Bo.  356,  28  God  .  .  .  gemetga{>  ealla  gesceafla  &  gef)waera|>. 
Einmal  unpersönlich  (?) :  Bc.  571,  2  (j.  geweorI)an). 

gej>yldgian,  mit  Geduld  artragen.  Cp.  224,  14  meaht  da 
fty  wyrs  gedyldgian  odres  monnes  yfel. 

getimbrian,  erbauen.  Be.  498,  18  mynBter  getimbrade; 
27;  34;  508,  42;  517»  26.  Or.  I,  7  (P.);  2,  15  getimbredan 
Romeburg;  5,  25;  28,  25  (P.);  46,  18;  226,  16,  21;  urw.  usw. 
usw.  Cp.  441,  32  {s.  geplan tian).  So.  164,  4  siddan  he  »nig 
cotlyf  .  .  .  getimbred  haefd.  Ps.  27,  7  t>u  hi  towyrpst  and  hi 
eft  getimbrast. 

getrumian,  getrymian,  getrymman,  kräftigen^  stärken^ 
ermutigen^  bekräftigen.  Vgl.  beim  Genitiv  §  40.  u.  Be.  547,  11 
he  manige  mid  bysene  his  maegenes  .  .  .  .  to  Cristes  geleafan 
gelrymede;  568,  39;  607,  36  {vgl.  gesejmn);  641,  i  se  bisceop 
hine  da  hra])e  getrumade.  Or.  38,  30  hy  da  getrymedon  hyra 
dryas  Geames  &  Mambres;  58,  i;  194,  14.  Cp.  40,  4  t>^  an- 
trymnesse  hira  heortan  ic  wolde  getrymman;  228,  3.  JBo.  268, 
19  bisna,  {>a  de  magon  getiymigan.  So.  167,  24  du  us  getry- 
medest.  Ps.  19,  4  eall  din  gedeaht  he  getrymie;  32,  5  (P.). 
Di.  69  {vgl,  gescyppan), 

getucian,  schmücken.  P.  Ps.  44,  11  cwen,  mid  golde  ge- 
tucode. 

getweogan,  zweifeln.  U.  Or.  56,  31  t>ä  getweode  hie, 
hwaeder  hie  wid  him  maehten. 

getyan,  getydan,  unterweisen,  Be.  527, 17  he  .  .  .  da .  .  to 
sacerdhade  ....  getyde  &  gelaerde.  Or.  152,  29  on  anum  hie- 
rede waeron  afedde  &  getyde;  244,  24  he  hiene  gelaerde  &  ge- 
tyde. Bo.  30,  8  ic  .  .  .  pa  {)e  getydde  &  gelasrde.  Ps.  17,  34 
I)in  lar  me  getyde. 

geunarian,  entehren.  Or.  34,  33  hi  hys  cyn  .  .  .  geana- 
redon. 

geunclaensian,  beflecken.  Or.  64,  23  Romulus  hiora  an- 
ginn geunclaensade  mid  his  brodor  siege.     Cp.  316,  14  ne  ge- 
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imclaensad  t^»t  no  done  mon,  baet  on  his  mub  gxb,  ac  hddt  hedi 
of  his  müde  gaeb,  daet  hiene  geuncl»nsab. 

geun(ge)wlitegiany  der  Schönheit  berauben,  Cp.  70,  18  se 
teter  ....  ofergaed  bone  lichotnan  &  baet  lim  geunwlitegad.  So. 
195,  12  be  .  .  .  hi  sealle  ongiered  &  geungewlitegab. 

geunretan,  traurig  machen,  P.  Or.  140,  6  hie  wurdon  eft 
geunret  mid  moncwealme. 

geunrotsian,  beunruhigen,  Bo.  42 ,  8  gif  be  na  Jiaet  swa 
swipe  gedrefed  &  geunrotsad  haeff>;  88,  13  (P,);  374,  31  (P,)- 
P8.  9,  21  ^/V. 

geunstülian,  beunruhigen.  Be.  572,  35  naenigum  bisceope 
alyfed  si  .  .  .  hi  (=  da  mynster)  geunstillian. 

geuntrumian,  schwächen,  P,  Be.  494,  22  ba  be  mid  un- 
rihte  heora  gecyndes  beo])  geuntrumade.  Ps.  9,  3  hi  waeron 
geuntrumode;  25,  i  (P,) ;  26,  3  ^P.y^. 

gewsecan,  schwächen,  P.  Be.  579,  25  bonne  he  to  deajie 
cumen  waere  &  mid  miclmn  sarum  geweeced;  582,  31  ba  be  mid 
hy  hungre  geweecte  waeron. 

gewaetan,  befeuchten,  Cp.  309,  6  baette  he  gewaste  his 
ytemestan  finger  on  waettre. 

gewsetrian,  bewässern,     Cp.  136,  11  {s,  geondgeotan). 

geiKranian,  vermindern,  Cp.  12,  6  se  lareow  ne  sceal  pa 
innerran  giemenne  gewanian  for  {)8ere  uterran  abisgunge;  ebenso 
126,  8,  12;  314,  9.  Bo.  50,  2  (P,)i  254,  17  wyr{)  se  gewanod 
|>e  hi  aer   heefdon.     So.  179,  4  seo  lufa  ne  byb  naefre  gewanod. 

geweldan,  lenken^  zügeln,  Cp.  118,  17  baet  he  hit  bonne 
ne  maege  to  his  willan  geweldan. 

gewelgian,  bereichern,  Be.  499,  i  he  hi  mid  missenlicum 
geofum  gewelgode;  548,  38  (P,).  Or.  246,  36  mid  hiere  ge- 
streone  he  gewelgade  Romeburg.  Bo.  60,  11  hie  nanne  roon 
geweligian  ne  magon. 

geweman,  verlocken^  anfeuern,  Cp.  182,  20  baet  he  hiene 
to  ryhte  geweme. 

gewemman,  verderben,  Be.  513,  15  {P.)\  5871  16  (P,), 
Cp.  78,  13;  397,  13  hie  gewemmab  bone  aliefedan  gesinscipe. 
Ps.  13,  I  (P.). 

gewendan.  —  i.  abwenden,  Be.  542,  13  se  yica  bisceop 
{)8Bt  to  gewehgene  fyr  baere  cynelican  burhge  gebiddende  onweg 
gewende. 

2.  übersetzen,  Bo.  11,  13  {)a  he  {)as  boc  haefde  gelcornode 
&  of  Laedene  to  Engliscum  spelle  gewende. 

geweorpan,  werfen,  Ps.  10,  7  Drihten  .  .  •  hi  gewyrpb 
mid  grine. 

geweor)>an.  U.  —  \,  geschehen^  zusiofsen.  Vgl,  §§  75.  I, 
y-,  76.  n,  Cp.  196,  14  ba  gewearb  hiene,  b»t  he  gecierde  inn 
to  baem  scraefe. 

2.  übereinkommen^    einig    werden.      Während  die    Person    im 
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Akkusaäv  siehif  steht  du  Sache  im  Genitiv^  vgl,  §  42,  d,  Be.  57 1 , 
2  pa  ne  mihte  hi  betwih  him  gel)wserian  &  geweozf>an.  Or.  178, 
7  hie  geweard  l)£t  hie  wolden  to  Romanum  fril)es  wilnian;  208, 
28  peh  1)6  Romane  hsefde  geworden  hwene  2er  {)£t  he  on  Asiam 
faran  sceolde;  210,  15;  234,  13  hie  ealle  gewearj)  him  betweo- 
num,  t)aet  hie  woidon  Romanum  geswican;  ebenso  280,  20. 

geweor}>ian,  gewurj>ian,  gewyrl>ian,  würdigen^  ehren^ 
schmücken.  Vgl,  beim  Genitiv  §  42,  e,  Be.  473,  26  waes  bis  ea- 
lond  eac  geo  gewur{>ad  mid  bam  8et)elestum  ceastrum;  478,  24 
(F^;  624,  7  mid  monigum  fremsumnesse  da  geweor{)ode.  Bo. 
168,  19  l)a  de  beoI>  mid  crieftum  gewyr[)ode.  Ps.  5,  13  t>u  us 
gecoronadest  &  geweorbadest;  8,  6;  16,  7;  23,  7.     Di.  68  (P,), 

gewerdan,  gewierdan,  verletzen.  Cp.  68,  4  o2^5aet  sio 
scearpnes  bid  gewierd  dses  aeples  /^=  Augapfel);  364,  12  bylaes 
hie  mid  ty  tole  baet  hale  h'c  gewierden.  Le.  60,  18  gif  hwa 
on  cease  eacniend  wif  gewerde;  62,  26  gif  hwa  gewerde  obres 
monnes  wingeard. 

gewerfan,  s.  gehwierfan. 

gewergan,  gewerigian,  ermüden,    Be.  574,  7  ba  be  on 

leng^enadle gewerigade  waeron.     Or.  230,  23  swipe  Mau- 

ritani»  waeron  mid  {)8em  gewergade.  Cp.  238,  13  he  .  .  .  ge- 
wergab his  heortan  swibe  hearde  mid  ^y  geswince. 

gewidmsersian,  verbreiten,  P,  Be.  537,  26  waes  eac  swyice 
gewidmaersod  .  .  .  .,  {>aet  he  ...  his  lif  geendode. 

gewierdan,  s,  gewerdan. 

gewilnian,  wünschen.  Be.  606,  45  he  eft  his  ealond  & 
his  wie  gecyrde  &  gewilnode.  Cp.  22^  15  se  f>e  hi  unwaerlice 
&  unryhtlice  gewilnige  (unmittelbar  vorher  hat  wilnian  den  Geni» 
tiVj  vgl,  dazu  §  11,  L);  48,  19. 

gewinnan,  erkämpfen^  erobern,  Or.  30,  18  [>ses  anwaldes, 
be  se  Q'ningc  ajr  gewannen  hnfcie;  56,  27;  112,  31;  130,  8,  14, 
Bo.  IV,  3  hu  Gotan  gewunnon  Romana  rice;   80,  15;  128,  14; 

300.  7. 

gewissian,    unterweisen,     Bo.  394,  6    t>set   t>u   me   gewis- 

sige  bet. 

gewitan,  verstehen,  Be.  587,  i  he  {)aBt  sceolde  geomlice 
gewitan  &  geleornian. 

gewitnian,  bestrafen,  P,  Be.  553,  24  on  bam  his  unscyl- 
digan  dea{>e  waes  his  so{)  synne  gewitnod.  Bo.  350,  28  |)a  yfe- 
lan  for  hiora  yflum  weorcum  waeron  gewitnode.  Ps.  44,  16  {»a 
[)e  gewitnode  beob  for  hiora  scyldum. 

gewlitegian,  schmücken,  Bo.  342,  18  ba  he  ^warap  &  ge- 
wlitegap.     So.  198,  12  he  gewUtegab  &  gegerab  aealle  gesceafla. 

gewrecan,  rächen,  strafen.  Vgl,  beim  Dativ  §  ^8.  Or.  50, 
12  eer  hie  hiora  teonan  gewraecen;  56,  20;  72,  31;  112,  36; 
150,  35;  216,  16;  292,  24;  US7Ü.  usw.  ustv,  Ps.  9,  23  God  hit 
maeg  gewrecan. 
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gewuldrian,  preisen,  Ps.  8,  6  \>m  hine  gewuldrast;  23,  7,9. 

gewundian,  verwunden,  Be.  511,  25  he  .  .  .  bone  cyning 
gewundade;  38.  Or.  126,  3  (P.)>  Cp.  92,  19  bonne  is  wen 
baet  he  gewundige  2)a  heortan  bara  gehierendra;  166,  11;  310, 
23;  431,  16  (Fn).  Bo.  74,  4  (P.).  Lc.  60,  23  gif  oxa  obres 
monnes  oxan  gewundige;  84,  24. 

gewurj>ian,  x.  geweort>ian. 

gewyldan,  unterwerfen.  Or.  224,  31  hu  he  him  to  {)eow- 
dome  gewylde  ealle  Ispanie.  Ps.  9,  30  I)onne  he  hine  htefb  ge- 
wyldne. 

gewyrcan,  machen.  Vgl.  §  y8.  Be.  481,  7  paet  hi  ge- 
inaenelice  faesten  geworhten;  9;  524,  16;  587,  17;  635,  13.  Or. 
21,  14  hi  magon  cy\e  gewyrcan;  54,  23;  74,  8;  106,  12;  usw. 
tisw.  Cp.  218,  8  |)e  he  aer  geworht  hsefde.  Bo.  II,  12  {)a  ge- 
worhte  he  hi  efter  to  leoI)e;  62,  11;  198,  13,  22.  So.  164,  i 
|)eah  mon  swilc  ontimber  gewirce;  165,  24,  27;  169,  3.  Ps.  7, 
4  swa  swa  hi  hit  geworhton;  5;  21,  13.  Le.  58,  3  on  syx  da- 
gum  Crist  geworhte  heofenas  and  eordan;  84,  2;  88,  32. 

gewyrdlian,  verletzen.  Be.  543,  11  monig  mon  swibe  ge- 
wyrdledon. 

gewynnan,  wärmen.  P.  Be.  516,  16  sy  fyr  onaeled  &  bin 
heall  gewyrmed. 

gev^rl>any  abschätzen.    Le.  106,  3  swa  hit  man  gewyrbe. 

gewyr)>ian,  s.  geweor{>ian. 

geycan,  vermehren.  Be.  514,  6  ba  geycte  he  bagyt  his 
gespraec. 

geyflian,  verletzen.  Le.  70,  i  gif  hine  mon  on  [>am  fierste 
geyflige  mid  siege  obbe  mid  bende. 

geyppan,  eröffnen.  Vgl.  beim  Dativ  §  yS.  Or.  108,  31  aer- 
tx>n  hit  t)urh  aenne  f)eowne  mon  geypped  wearb.  Cp.  220,  10  se 
dysega  ungebyldega  all  his  ingebonc  he  geypt.  Le.  74,  4  l)ara 
I)e  aer  geypped  naere. 

gieldan,  gildan,  geldan,  gyldan,  zurückgeben^  zahlen.  Vgl. 
§§  *jo.  k.,  y8f  118.  IL  Be.  490,  23  hu  ba  bing  mon  gyldan  sccol- 
de,  ba  be  mid  stale  .  .  .  afyrred  waere.  Or.  18,  19  se  byr- 
desta  sceall  gyldan  fiftyne  mearbes  feil;  44,  14;  190,  34;  248, 
21.     Le.  60,  22  gelde  swelc  neat;  62,  28;  86,  27;  90,  36. 

gleowian,  scherzen^  singen.  Be.  598,  34  sumu  bing  spre- 
cende  A  gleowiende  waes. 

gnidan,  reiben.  Or.  212,  27  f)aet  mon  heardlice  gnide  ])one 
hnescestan  meahnstan. 

gondsmeagan,  durch  und  durch  prüfen.  Be.  569,  3 1  I)aet 
we  .  .  .  geondsmeage  ba  digolnysse  ure  heortan. 

grapian,  befühlen.     Cp.   186,  5  (vgl.  hydan,  §  J04). 

gremian,  reizen.  Or.  156,  14  he  .  .  .  eac  f)a  opre  elpon- 
das  sticade  &  gremedc.     Ps.  5,  11  hy  be  gremiab. 

gretan,   grüfsen^    sich    nähern*.     Be.  471,    8    (s.    halettan 
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§104);  481,  14  hi  »a  grettan;  513,  36;  514,  31;  536,  41*;  544, 

19 *>  597»  i^!  ^^^1  15*  ^P-  ^74)  9  ^^^^^  ^^  %^^^  °^<1  ^^^^ 
honda;  292,  19*  beah  hie  nan  mon  mid  lade  ne  grett,   hie  wil- 

lad  grillan  obre  men  to  dam  dst  hie  niede  sculon.  Or.  32,  12^ 

{laes  dseles  se  dsel  se  paet  flod  ne  grette  ys  gytt  todaeg  waestm- 

berende;  216,  25*. 

grillan,  herausfordern.     Cp.  292,  19  {s.  gretan). 

gripan,  greifen,  Ps.  7,  2  {)8et  neefre  mine  fynd  ne  gripen 
mine  sawle  swa  swa  leo. 

gyman,  sich  kümmern  um.  Bc.  471,  12  du  eart  swyt)e  gy- 
mende  &  smeagende  ealdra  manna  cwidas  &  dseda.  Cp.  82,  3 
daet  he  ...  da  spane  pe  his  deawa  giemad.  Kommi  sonst  mit 
dem  Genitiv  vor^  s,  §  77.  e, 

gyrdan,  gürten.  Ps.  44,  4  gyrd  nu  {)in  sweord  ofer  pin 
|)eoh. 

gyrwan,  vorbereiten.  So.  167,  31  du  ...  us  aeac  gyrwast 
to  I>am  aecan  lyfe.     . 

§104  habban,  haben.     Vgl.  beim  Genitiv  §  i6.f.^  beim  Dativ  §  yS. 

Be.  473,  II  hit  hafap  fram  Su[)daele  da  maeglie  ongean  de  mon 
hatep  Gallia  Belgica;  30;  476,  7;  478,  17;  516,  4;  usw.  usw. 
Or.  16,  IG  hie  Maroara  habbad  bewestan  him  Pyringas;  usw. 
usw.  Cp.  2,  5  t)a  kyningas  t)e  done  anwald  haefdon;  112,  21; 
130,  4;  usw.  usw.  Bo.  IV,  28  wolde  her  on  worulde  habban 
lean;  VI,  22^  23,  24;  270,  2;  usw.  usw.  So.  163,  9  I)e  .  .  . 
manigne  waen  hasbbe;  164,  30;  165,  8;  166,  31;  177,  21;  178, 
12.  Ps.  3,  I  {>aet  hit  naebbe  nane  haele  aet  his  Gode;  9,  34; 
14,  3.     Le.  58,  II  gif  he  wif  seif  haebbe;  60,  24;  62,  28;  usw. 

hadian,  einsetzen.  Be.  510,  5  he  bisceopas  hadian  moste; 
ebenso  561,  15;  566,  14. 

hselan,  heilen.  Be.  615,  27  he  sceolde  .  .  .  haelan  &  lac- 
nian  da  hreofe  his  heafdes.  Cp.  124,  12  ele,  daet  se  hie  lide 
&  haele;  260,  i. 

halettan,  grüfsen.  Be.  471,  8  ic  Beda  .  .  .  sende  gretan 
done  leofestan  cyning  &  halettan  Ceoluulf;  Bosworth  (Dict.) 
und  Smith  (in  einer  Anmerkung)  fassen  halettan  als  Nebenform 
von  haelep  auf;  im  „Compendious  Dictionaiy"  giebt  Bosworth  ha- 
letta  =  one  who  is  greeted,  a  hero,  an  eminent  man,  also  nicht 
als  Nebenform  von  haele[>  (?);  ich  mochte  mit  Wheloc  das  Zeit' 
wort  halettan  annehmen,  da  die  Stellung  durchaus  nicht  dagegen 
spricht;  B.-T.  erwähnt  die  Stelle  weder  bei  haele]),  noch  bei  ha- 
lettan, giebt  auch  kein  besonderes  Hauptwort  haletta;  bei  Miller 
fehlt  „&  halettan"  wie  in  der  Hs.  B.;  —  514,  31  hine  halette 
&  grette;  genau  so  597,  12. 

halgian,  heiligen^  weihen.  Der,  dem  man  etwas  weiht^  steht 
einmal  im  Daiiv^  s.  §  y8.  Be.  479,  26  da  godcundan  geryno 
.  .  .  halgedon;  489,  6;  492,  3;  498,  13;  516,  34;  553,  5. 
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halsian,  healsian,  insiändig  bitten,  Be.  472,  31  doae  leor- 
nere  ic  nu  eadmodlice  bidde  &  halsige;  475,  30;  490,"  4;  505, 
24;  568,  27;  606,  14;  607,  24;  6i6,  18.  Or.  178,  14  he  hie 
healsade  {)aet  hie  ....  Cp.  136,  18  ic  eow  halsige  bset  ge 
feden  Godes  heorde;  180,  2;  212,  14;  290,  16.  Bo.  II,  14  heal- 
sa{>  aelcne  {)ara  be;  120,  13;  212,  14;  2^2^  10;  312,  6.  So.  *i69, 
19  ic  {)e  halsie  .  .  .,  I)aet  {)u  .  .  .;  170,  19;  190,  11.  Ps.  30,  4 
ic  I)e  healsige,  t)3et  |)U  beo  min  ladpeow;  36,  7;  37,  ü.;  42,  «. 

hatan.  Vgl,  §§  6g.  x.y  2/7.  —  l.  hezfsen,  bitten,  befehlen. 
Be.  477,  8  ba  het  he  hra{)e  his  begnas  hine  secan;^42;  486,  28; 
554,  39.  Or.  162,  28  heton  pa  biscepas  {)set  hie  saedon  baem 
folce  ^t  heora  godas  him  waeron  irre;  178,  10;  206,  17,  27. 
Cp.  180,  21  ba  monn  sceal  micle  ma  hatan  donne  biddan;  278, 
19.  Bo.  80,  16  he  hine  het  secgan,  hwaet  ....  So.  190,  3 
ac  het  beon  pone  wop  &  {)a  unrotnesse  — ,  wo  aber  wohl  let  zu 
lesen  ist,     Ps.  49,  5   hset  hine  p8di  he  hine  fealde  swa  swa  boc. 

2.  nennen.  Meist  mit  doppeltem  Akkusativ,  Be.  479,  4  neah 
baere  ceastre  be  Romane  heton  Verolamium;  483,  23.  Or.  8,  3 
I)one  man  garsecg  hateö;  34,  2T\  266,  13;  284,  7.  Bo.  XIV, 
3  hu  mon  sceolde  aelcne  mon  hatan  be  pam  deore  f)e  he  geli- 
cost  waere;  2,  18;  10,  20;  292,  16.  So.  191,  31  faet  j)u  sob- 
festnes  h»tst;  200,  2.     Ps.  13,  5  {)a  mon  aspis  hast;  43,  ü, 

hati(ge)an,  hassen.  Cp.  136,  5  hie  taelab  &  hatigeab  hiera 
hieremonna  unbeawas;  352,  5.  Bo.  162,  8  se  Neron  wolde  ha- 
tan his  agenne  maegistre  &  his  fosterfaeder  acwellan,  paes  nama 
waes  Seneca  j^öj  übersetzen  Cardale  und  Fox  falsch:  would 
hate  his  own  master  and  kill  his  fosterfather,  während  es  heifsen 
mufs:  yjNero  wollte  seinen  eigenen  Lehrer  und  Pflegevater  töten 
lassen f  d.  h,  zu  toten  befehlen^^) ;  ^22^  12  ne  scyle  nan  wis  man 
naenne  mannan  hatian;  13;  15;  324,  19;  384,  15.  So.  172,  12 
pa  pe  ic  hatige,  ba  ic  hatige.  Ps.  5,  5  pu  hatast  ealle  pa  pe 
unriht  wyrcab;   10,  6;  17,  18,  38;  22,  6;  24,  17;  usw.  usw. 

h(e)aldan,  halten,  besitzen,  verteidigen.  Vgl.  ^  y8.  Be.  475, 
345  479»  29  Gallia  rice  &  Ispania  heold  &  rehte;  485,  23  ;  487, 
11 ;  496,  11;  500,  10;  515,  26  paet  bu  his  beboda  healde;  530, 
35;  566,  40;  572,  29;  US7V.  usw.  Or.  46,  17  heora  lond  to  heal- 
danne;  22\  68,  3;  152,  28;  178,  13;  186,  3;  292,  27.  Cp.  4, 
14  ba  pe  bas  stowa  aer  hioldon;  220,  14.  Bo.  12,  i  pa  geset- 
nessa  pinra  beboda  healdap;  114,  11;  200,  25.  So.  164,  30  pe 
wel  cunne  healdan  paet  paet  bu  gestreone;  175,30;  177,  16  helad 
(wofür  sicher  heald  zu  lesen  ist)  ponne  hys  bebodu;  179,  14; 
183»  3>  192»  II-  Ps.  17,  21  ic  heold  Godes  wegas  &  his  be- 
bodu; 18,  ig;  36,  33;  39,  8.  Le.  60,  23  gif  se  hlaford  .  .  . 
hine  healdan  nolde;  64,  3;  68,  9,   Cap.  i  ;  72,  5,  §1;  82,  19,  §  3. 

healsian,  s.  halsian. 

hean,  erhöhen,  Be.  505,  19  ba  stapolas  baere  cyrican  .  .  . 
he  ongan  hean  &  miciian. 
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hearmcwiddigan,  verleumden.  Bo.  102,  24  ongan  hine  ^a 
hyspan  &  hearmcwiddigan. 

headerian,  heaöorian,  zurückhalten.  Be.  604,  29  mid  2)ear- 
fednesse  ge  mid  heora  ungelaerednesse  !)ara  lareowa  fore  hea- 
f)oradon.  Bo.  336,  10  se  godcunda  fore[>ODC  heal>eraf>  ealle  ge- 
sceafla,  ])set  hl  ne  moton  toslutan  of  heora  endebyrdnesse. 

heawan,  hauen,  Bc.  580,  5  ba  heowon  hi  done  stan  swa 
swyf>e  swa  hi  mihton.  Or.  186,  19  het  he  hiene  mid  fyre  on- 
hastan  &  sit>{>an  mid  mattucun  heawan.  Cp.  166,  6  bilwitlice  we 
heawad  done  wudu.  Le.  78,  12  gif  mon  obres  wudn  baerned 
oMe  heawed. 

hebban,  heben,  Be.  543,  4  daet  he  his  eagan  mid  his  hon- 
dum  to  heofonum  hofe.  Bo.  392,  17  hebbalZ)  eower  mod  to  him 
mid  eorum  hondum.  Ps.  24,  i  to  I>e  ic  haebbe,  Drihten,  min 
mod  and  mine  sawle. 

hefigian,  bedrücken,  Bc.  495,  12  (PJ ;  579,  23  (P.).  Cp. 
72,  15  sio  byrben  ]!)aere  sceonde  hiene  diegoliice  hefegab;  419, 
29,     Ps.  37,  12  wyrceab  woh,  f)a  pe  me  hefigiaj). 

helan,  verheimlichen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  ys»  ^'  ^-i  7*«  Or. 
164,  2  ealle  pa  |)e  f)onne  gylt  mid  him  wiston  &  mid  him  hselan; 
196,  16;  288,  14.  Cp.  178,  9  ba  I)e  hiera  god  helab  pe  hie 
dob;  380,  9.  Bo.  148,  7  ponne  eowap  he  hi  nalles  ne  hilb.  Ps. 
31,  3  ic  sugode  &  hael  mine  scylda. 

helian,  verbergen,  Ps.  31,  5  min  unriht  ic  na  ne  helede 
wib  pe. 

henan,  hienan,  hynan,  beschimpfen^  bedrängen.  Be.  476, 
21  hi  hyndon  &  hergedon  Codes  cyrican;  480,  24.  Or.  120, 
12  Philippus  waes  XXV  wintra  Creca  folc  hienende;  130,20,30; 
160,  10;  168,  29;  214,  13;  258,6.  Bo.  320,  5  ic  wolde  henan 
f>one  J)e  hine  yfelode;  326,  13. 

herewian,  verachten,  Bo.  60,  26  to  swipe  we  herewiap 
US  seife. 

hergian,  verheeren^  plündern,  Be.  476,  21  {vgl,  henan); 
480,  24;  483,  38;  542,  17;  556,  lo.  Or.  44,  19  waeron  fiftene 
gear  paet  lond  herigende;  92,  15;  114,  30;  160,  9. 

heri(ge)an,  preisen,  Be.  471,  16  hit  is  god  godne  to  be- 
rianne  &  yfclne  to  leanne;  545,  6;  547,  36;  597,  20;  615,  23; 
631,  17;  637,  25.  Or.  I20,*4  Vorhwy  ge  pa  tida  swelcra  broca 
swa  wel  hergeab;  254,  14  pa  berede  he  pa  ofermetto.  Cp.  38, 
8  hine  heriab;  144,  22\  230,  7;  346,  8;  427,  9;  451,  i.  Bo. 
XIV,  20  Omerus  .  .  .  berede  pa  sunnan;  64,  25;  106,  10;  t66, 
22;  168,  18;  308,  11;  372,  5.  So.  183,  12  ne  herast  (herait!) 
pu  hi  na  to  swibe.  Ps.  7,17  ic  .  .  .  herie  his  bone  hean  naman ; 
8,  2  (PJ\  9,  2,  II,  22  (P.);  21,  20;  29,  i;  usw,  usw, 

hienan,  s,  henan. 

hieran,  s,  hyran. 

hingrian,  s,  hyngrian. 
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htadan,  schöpfen.  Cp.  4Ö7,  32  ftonan  hine  (=  I>one  ws- 
terscipe)  hlodan  halge  &  gecorene. 

blscnian,  erweichen.  Cp.  86, 17  öaet  he  his  lichoman  swence 
&  hiaenige  (=  at  caro  maceretur). 

hlo}>ian,  plündern.  Be.  482,  19  Öa  öe  monige  gear  aer  hi 
onbergedon  &  hlopedon.     Intransitiv:  481,  2. 

hogian,  bidenken,  beabsichtigen.  Bc.  497,  33  he  swyfie  ho- 
gap  &  geomerai)  hine  swa  gebundenne  (=  ligatum  se  vehemen- 
ter iDgeiniscat).  So.  1S2,  33  geArn  ic  hit  hohgode  pm  ic  hine 
sceolde  forseon. 

hon,  außiängen.  Bo.  XIV,  2  hu  mon  heh^  ^ne  heafod- 
beah  at  {wes  serneweges  ende  {Cardale  und  Fox  üierse/sen: 
how  man  should  have  the  crown);  292,  5  mon  heh[i  senne  hea- 
fodbeah  gyldenne  set  sumes  lemeweges  ende  {Cardale  und 
Fox:  that  man  should  have  a  golden  crown). 

hreowan,  bereuen.  Kommt  auch  in  einer  anderen  Verbindung 
mil  dem  Dativ  vor,  s.  §  15.  I.  t.  Cp.  413,  29  hie  ne  magon  eal- 
neg  ealla  on  ane  tid  emnftare  hreowan. 

hreowsian,  bereuen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s. 
ß  15.  g.  Cp.  417,32  da  !)e  da  gebohtan  synna  hreowsiaZi;  419, 
31.  Ps.  50,  ä.  hu  hy  sceoIdoD  hreowsian  hyra  haeftnyd  on  Ba- 
bilonia. 

hreran,  bewegen.  Bo,  324,  3  swa  swa  yj«  for  winde  ja 
3S  lirera[>. 

hrioan,  berühren.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Genitiv  vor, 
'■  S  '*-  g-     B*-  520,  7  nsnig  .  ,  .  hi  hrinan  dorste. 

hipcttan,  wetten.    Cp.  186,  5  {vgl.  hydan). 

hwyrfan,  wenden,  ändern.  Be.  483,  4  hi  ....  heora  wx- 
pen  hwyrfdon  wi[)  Bryttas;  581,  i  cyricean  &  mynster  .... 
bwyrfde  &  fornom  {Miller:  to  overthrow).  Cp.  256,  18  he 
hwierfde  his  stemne  nalles  his  otod  (=  vocem  non  mentem  mu- 
tavit).  Ps.  18,  7  heo  hwyrft  manna  mod  &  heora  sawla  to  Gode; 
23>  4- 

bydan,  verbergen.  Be.  479,  22  hi  .  .  .  hi  byddon.  Cp. 
186,  5  se  l»ce  grapad  &  stracait  &  hyt  his  seax  &  hwett,  <er- 
fton|ie  he  stingan  wille;  ebemo  9;  184,  25.  Bo.  368,  25  nan 
mon  ter  {ist  gold  pser  ne  hydde;  ebenso  28. 

hyldan,  neigen.    Be,  533,  32  hJs  heafod  on  eoT{>an  hylde, 

hjman,  s,  henan. 

hyngr(i)an,  hungern.  U.  Be.  494,  28  Donne  us  hyngre[); 
29  I>Eet  US  hingrian  mthte.  Cp.  282,  12  !)eet  ungeornfulle  mod 
&  Jaet  toslopene  hyngrej)  (oder  persönlich?);  328,  2  me  hyngrede. 
Bo.  144,  24  hwK^r  pa  welgan  nu  nsefre  ne  hingrige,  Pa,  33, 
to  hi  hingrode;  49,  13, 

hyran,  h(i)eran,  hören.  Vgl.  beim  Dativ  §  70.  l.  Be,  505, 
II  hyrde  .  .  .  ba  bysenc  9ses  terestan  hyrdes  (:=  sequebatur). 
Or.  186,  28   {>a  JiKt  Sempronius  hierde;    204,  27;    240,  13,  31; 
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294,  4.  Bo.  306,  23  t)8et  hine  mon  wilnige  heran  &  ongitan. 
Ps.  6,  7  Drihten  hyrde  mine  wependan  stefne. 

hyspan,  verspotten,  Or.  256,  25  hie  Cristes  bebod  hyspton 
&  hit  forsawon.  Bo.  102,  23  (s.  heanncwiddigan).  Ps.  41,  12 
t)onne  hy  .  .  .  me  hyspab;  43,  18. 

hyj>an,  verwüsten,  Be.  542,  17  hit  feor  &  wide  mid  ar- 
lease  waele  hyjKle  &  bergode. 

§  105  ican,  iecan,   vermehren,     Cp.  228,  16  iecen  hie  simle  mid 

hiera  agnum;  232,  21;  330,  16.  So.  170,  5  iaec  on  me  f>one 
toopon  t>^s  secan  lyfes;   189,  28  nc  ic  mine  unrotnesse. 

ieldan,  ieldcian,  aufschieben,  Cp.  150,  22  he  leide  &  da- 
fode  da  scyida;  220,  10  se  wisa  hit  ieldca^. 

ierman,  yrxnan,  quälen,  Be.  480,  24  hi  fela  geara  yrmdon 
&  hyndon.  Cp.  120,  12  ic  maeg  slean  &  ierman  mine  heafad- 
gemaeccean. 

inbeslean,  hineinhauen  in.  Fehlt  hei  B,'T.  Le.  104,  74 
gif  hie  mon  inbeslea  and  mon  ban  ofado  (=  si  quis  intrai  pla- 
gietur). 

ingangan,  hineingehen  in,  Be.  634,  19  se  f)e  ne  wyle  cy- 
ricean  duru  wilsumlice  geeadmoded  ingangan  (=  ingredi). 

insettan,  einsetzen,  Be.  593,  38  ba  sylfan  .  .  .  heo  mid 
deodscipum  reogoHices  lifes  insette  &  trymede. 

insomnian,  einernten.  Fehlt  bei  B,~T.  Be.  571,  3  bonne 
mon  waestmas  insomnode. 

intimbrian,  unterweisen,  Be.  584,  34  he  da  hi  intimbrade 
&  gelaerde;  603,  45;  621,  35  (R);  622,  2  CP.), 

irnan,  rennen,  Bo.  114,  8  bid  gewerfde  to  t>am  ilcan  ryne, 
[>e  hie  aer  uraon. 

iuwian,  zeigen.  So.  167,  8  paet  daet  we  iuwedon  f)aet  ure 
agen  were. 

§  106  lacnian,    Isecnian,   heilen,     Be.  591»  2  his  wunda  lacnian 

wolde;  10;  603,  15;  615,  27  (s,  helan  §  104),  Cp.  24,  20  |)aet 
hi  onginnen  pa  wunda  lacnian;  60,  2;  142,  15;  152,  3;  266,  9; 
364,  IG.     Bo.  352,  14  se  goda  laece  ....  lacnap  hiora  mod. 

ladian,  entschuldigen^  verteidigen.  Vgl,  beim  Genitiv  §  40,  v, 
Be,  530,  26  da  ladode  he  hine.  Or.  216,  31  hit  ander  f)aet 
ladedon  for{>on  pe  he  .  .  .  .  Cp.  240,  7  daet  mod  f)e  hit  (refl,) 
symle  wile  ladian.  Ps.  8,  3  ealle  ^a  ^e  unrihtwisnesse  ladiad 
&  scyldad. 

laedan,  führen.  Vgl,  beim  Dativ  §  y8,  Be.  477,  1 1  hi  hine 
gebundenne  to  him  lacddon;  17;  483,  31;  486,  26;  497,  36.  Or. 
I,  16  Moyses  laedde  Israhela  folc  from  Egyptum  ofer  {x>ne  Rea- 
dan  Sae;  36,  23;  188,  14;  208,  16;  218,  33.  Cp.  146,  11  hie 
maegen  Isedan  pa  heortan;  314,  14;  423,  19.  Bo.  56,  11  se 
wisa  mon  call  his  lif  iaet  on  gefean;    120,  2;    256,   10;   262,  25; 
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320,  22.  So.  190,  12  liKt  ia  me  liede.  Ps.  5,  8  laed  me  on 
|)ine  rihtwisnesse;  7,  8;  19,  ».;  25,  «,;  42,  3.  Le.  88,  34  [la 
men  ^  hie  up  mid  him  Iteden. 

kefan,  äin'g  lassen.  Vgl.  Öeim  Dativ  §  78.  So.  202,  20 
para  freonda  t>e  bi  bestan  heom  lerdon  {der  Daliv  heom  gehört 
SU  bestan;  tta/t  lefdon  besser  hefdon?)  on  fisse  weonilde.  Pa. 
16,  14  pxl  pxt  hi  Iffifon,  healdan  heora  beamum;  36,  36  se  ge- 
sibsuma  lEefd  [Tanger.-  l£er&)  symle  yrfeweard  eefter  him.  Le. 
62,  39  eal  \)xt  fiffisc  \ixt  wildeor  lEcfen,  ne  eten  ge  psät. 

teeran,  lehren.  Der  Akkusativ  ist  meist  der  der  Person,  oft 
aber  auch  der  der  Sache;  mit  beiden  gleichseitig  kommt  IferaD  auch 
vor,  s.  ^  iij.  Vgl,  aber  auch  beim  Dativ  ^  78.  Be,  471,  19  Öe 
gedafena^  öine  Seode  to  Ixranne;  480,  31;  481,  5;  486,  15 
(Sacke);  489,  4;  utw.  usw.  utw.  Or.  82,  29  se  hiene  waes  geor- 
ne  leerende;  242,  31 ;  294,  15.  Cp.  116,  24  ^onne  we  ure 
hieremen  laeraD  &  Areageai);  130,4,  14;  188,  15;  250,  24;  usw. 
Bo.  VI,  30  hu  se  Wisdom  hine  lierde;  VIII,  20;  XII,  18;  6,  26; 
264,  19.  So.  163,  8  ic  Ijere  aelcne  Äara  {le  .  ,  ,  .;  15;  165,  19; 
167,  7,  11;  169,  35;  171,  6;  180,  4;  184,  34.  Ps.  2,  6  ic  Isere 
his  willan  &  bis  £e;  10,  ä.  his  geferan  hine  laerdon;  i;  24,  4; 
25,  «.;  32.  «.;  33.  «■:  36.  «.  (Sache);  46,  «.;  47,  u.  Le.  64, 
49,  I  Cristes  fe  to  Iferanne;  66,  7. 

IsEStan,  befolgen,  ausführen.  Be.  642,  21  fta  wel  heold  & 
Iffiste  ot>  his  lifes  ende.  Or.  242,  6  )>eh  t>e  he  hie  seif  laestaa 
ne  t)obte. 

Isetan.  —  i.  lassen,  zurücklassen.  Be.  472,  26  ne  let  Jc 
^£et  unwriten.  Or.  17,  9  tet  him  ealne  weg  [tiet  weste  land  on 
&»t  steorbord;  46,  21;  106,  19;  170,  i;  172,  22;  190,  1;  240, 
4;  280,  24.  Cp.  248,  10  ne  Iset  J(u  to  elDiodegum  öinne  weorj- 
scipe.  Bo.  110,  29  lieta|i  {)ine  feawan  getreowan  mid  fie;  370, 
19.  So.  181,  12  letan  hyt  to  t^inum  Dome.  Le.  58,  12  laete 
hie  freo  on  el[wodig  folc. 

2.  tulassen,  erlauben.  Mit  Akkusativ  und  Infinitiv.  Bo.  6, 
19  Isetati  hine  eft  hweorfan  to  minuni  laram.  So.  170,  34  ne 
led  me  nanwibt  oferwinnan  on  [tis  wege;  186,  31.  Ps.  15,  lo 
ne  tiinne  gehatgodan  ne  Isetst  foirotian  ne  foTWeorAan;  ähnlich 
29,  I ;  usw.    Le.  32,  30  ne  Ixt  pu  ^a  libban. 

leedan,  beschuldigen.   P9.  40,  7  by  me  leahtrodon  &  l£e^doI]. 

Itcwan,  verraten.  Ps.  3,  ä.  be  Judan  Scarioth,  {le  hine 
Ixwde. 

la&ian,  (ein)laden.  Be.  483,  34  Öe  bi  aer  hider  lat)edon 
&  cygdon;  508,  33;  526,  31;  568,  18.  Cp.  322,  20  ne  la^a 
ftaerto  no  ^ine  friend;  378,  22;  405,  22. 

leahtrian,  beschuldigen,  tadeln.  Or.  62,  33  {»  pa  tida 
ures  cristendomes  leahtriad;  ebenso  92,  28;  136,  31.  Ps.  40,  7 
{s.  teDan). 

lean,  tadeln^  verachten.     Vgl.  beim  Dativ  0  66.  /.,  78.     Be. 
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471,  17  yfelne  to  leanne.  Cp.  iio,  6  swae  hie  hit  lean  sceol- 
don;  401,  26;  427,  12.     So.  197,  2  ne  lea  ic  t>e  na. 

leanian,  belohnen.  Vgl,  heim  Dativ  §§  67.  «.,  7^.  Cp.  391, 
10  donne  unnyttan  men  da  godcundan  gife  nyllab  leanian  mid 
ryhtum  weorcum. 

leccan,  befeuchten.  Bo.  358,  7  hsegias  &  snawas  ft  se  oft- 
rseda  ren  ieccat)  &a  eor{)an  on  wintra. 

lecg(e)an,  legen.  Cp.  142,  13  pe  willaft  under  aelcne  eln- 
bogan  lecgean  pyle  &  bolster  under  eelcne  hneccan;  160,  12;  218, 
6;  326,  i;  342,  20.  Bo.  82,  7  I)a  het  he  hi  bindan  &  on  bal- 
can  legan;  380,  21.  Ps,  8,  7  ealle  gesceafta  pu  legst  under 
bis  fet. 

lemian,  lähmen^  gefügig  machen  (?).  Cp.  303,  11  wildu 
hors  ....  we  hie  baccia!)  &  straciad  mid  bradre  handa  & 
lemiad. 

leornian,  lernen.    Be.  526,  37  sealmas  leornian.     Or.  286, 

4  {)8et  mon  nane  faeste  boc  ne  leomode.  Bo.  78«  3  leomia|) 
wisdom;  350,  14.  So.  174,  16  wost  pu  t)aet  I>u  leomeodes  {>one 
creft;  200,  4,  21, 

lesan,  sammeln,    Bo.  148,  5  lis))  &  gadraf)  unpeawas. 

lesan,  einlösen.  Le.  74,  6  gif  he  I>a  band  lesan  wille  (= 
redimere);  88,  32. 

lettan,  hindern^  aufschieben,  Bo.  272»  10  t)aet  {)u  me  no 
leng  ne  lette;  374,  26  of)  oreldo  hi  hine  hwilum  Ietta]>.  So.  185, 

5  gyf  hi  i)e  myrrad  &  lettab  pses  lichoman  mettrimnysse. 

licettan,  vorgeben^  heucheln^  verhehlen.  Vgl.  §  yS.  Be.  602, 
19  ba  licettan  hi  fleam  beforan  him  (=  simulantibus  fugam  hosti- 
bus).  Cp.  ioo>  8  he  licette  hiene  selfne  baet  he  waere  ungeleaf- 
full;  120,  22  licet  wib  hie  ma  geferraedenne  bonne  ealdordome 
(ist  ma  Adverb  und  geferrsedenne  Akkusativ^  so  mufs  dorne  zu  dorn 
geändert  werden;  sollen  die  Hauptwörter  aber  von  ma  abhängige 
Genitive  sein,  so  müfste  domes  statt  dorne  stehen;  Sweet:  Ober" 
setzt:  affecting  familiarity  rather  than  authority;  das  Lateinische 
giebt  keinen  Anhaltpunkt;  Cosijn  nimmt  Dativ  an^  das  einzige^ 
was  für  beide  Formen  möglich  ist);  150,  13;  220,  23.  Bo.  lio, 
9  mid  t)aere  hiwunga  be  hio  licet  paet  hio  sie  god;  140,  17.  Ps. 
40,  9  {>eah  he  liccete  untrymnesse. 

liefan,  erlauben^  zulassen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  7^.  /,  yS. 
Le.  96,  6  paet  we  ne  liefab. 

liffsestan,  beleben.     Be.  500,  20  bonne  hine  God  liffseste|). 

liiigean,    leoiian,   leben.    Vgl.  beim  Dativ  §  73»  I*  p«    Be« 
510,  31  heo  moste  bone  geleafan  &  bigong  hire  aefestnysse  ... 
by  Cristenan  beawe  lifigean  &  bone  wel   healdan  (=  servaret); 
599,  28  lifde  bis  lif;    621,  29   heora   noma   leofap  wide  ferhp  in 
ecnesse. 

liöan,  lindern.     Cp.  124,  12  {vgl,  h«lan). 
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loccian,  locken.  Cp.  182,  19  mon  sceal  done  welegan  ofer- 
modan  to  bim  loccian. 

lofian,  loben.  Be.  547,  36  hu  hl  God  ]ofodon  &  heredon. 
Cp.  346,  4  lofiat)  God  mid  tympanan  &  on  choro.  Ps.  12,  6 
ic  .  .  .  lofie  pinne  naman. 

longian,  verlangen.  U,  Or.  84,  27  pset  us  nu  tefter  swel- 
cum  longian  msege. 

lufi(ge)ant  liehen.  Be.  478,  35  fte  hine  lufian  wyllap; 
488,  16;  490,  18;  509,  15;  535,  15;  541,  12;  545,  17;  546, 
4;  579,  16;  587,  31;  593,  31;  616,  19.  Or.  52,  I  he  swÄor 
lufade  wifa  gebsero  ponne  vraepnedmonna ;  58,  22\  106,  24;  210, 

6.  Cp.  4,  6;  134,  23  pe  hie  to  swifte  lufaft;  142,  4;  168,  18; 
232,  i;  298,  6.  Bo.  44,  I  hio  nanwuht  elles  ne  lufaft  butan 
I»;  58,  19;  60,  26;  62,  19;  74,  6;  128,  28;  300,  28;  324,  19. 
So.  165,  25  |)u  I)e  pe  lufa^  »all  {)3et  pe  lufian  maeg;  166,  27, 
30;  169,  II,  33;  172,  3;  178,  13;  194,  5;  usw.  usw.  Ps.  4»  3 
hwi  lufige  ge  idelnessa;  5,  12;  10,  6,  8;  17,  i;  21,  7;  24,  8; 
34,  14.     Le.  58,  I    ne  lufa  pu  obre  fremde  godas  ofer  me;  66, 

7.  Di.  69  eallum  {>am  |>e  godes  willan  wyrceab  &  lufiab. 

lustfuUian,  steh  ergötzen  an.  Kommt  sonst  mit  dem  Genitiv 
vor^  s.  g  IS.  h.^  oder  mit  dem  Dativ,  s.  §§  7j.  e.^  75.  ///.  e.  Be. 
488,  8  (vgl.  §  75.  IIL  e.). 

lyfan,   glauben.     So.  i73>  13    we   nyton  fela  paes  t>e   we 

lyfab. 

lystan,  gelüsten.  Meist  U.  Vgl.  heim  Genitiv  §  35^  beim  Da* 
tiv  §  y6.  q.  Be.  618,  16  hine  lyste  mid  him  etan.  Or.  50,  17 
swa  hwelcne  mon  swa  lyste  paet  witan;  102,  25.  Cp.  278,  5 
£t  aerestum  lyst  döne  mon  unnyt  sprecan;  7;  284,  9;  391,  25; 
459»  3*  Bo.  II,  16  aelcne  para  be  pas  boc  raedan  lyste;  32,  16; 
34,  19;  88,  8;  142,  9;  192,  i;  196,  18;  222,  i,  26;  286,  15; 
304,  16;  314,  25.  So.  163,  6  me  ne  lyste  ealne  pane  wnde 
ham  brengan;  164,  3;   171,  17;   182,  11. 

lytlian,  verkleinern.  Cp.  290,  2  lytlien  da  grambaeran  hiera 
gedrefednesse.     Bo.  160,  i  ponne  lytlap  t>aet  his  anweald. 

macian,  machen.    Bo.  IV,  25  saede  him  bispell  hu  he  hit  §  107 
macian  sceolde   gif  he  heora  I>egen  beon  sceolde;    252,  13  paet 
is  paet  hehste  god,  paet  hit  call  swa  mihtiglice  macap. 

nisenan,  meinen.  Cp.  136,  20  he  gecybde  hwaeber  he  maen- 
de,  t>e  baes  modes  foster  [)e  daes  lichoman;  372,  25;  451,  36. 
Bo.  18,  I  hwaet  |>u  maene  nu  pu  ]K>ne  geleafan  haefst;  176,  9; 
306,  30  (menp);  334,  13.  So.  197,  18  hwaet  maende  cwist  (= 
Crist?),  t>a  cwaeb  on  hys  godspelle. 

msenan,  beklagen.  Über  eine  fragliche  Stelle  mit  dem  Geni" 
tig  vgl.  §  15.  i.  Or.  5,  23  hu  Seipia  .  .  .  maende  his  earfet)a 
to  Romano  weotum;  ebenso  224,  24;  ähnlich  2^2^  7;  240,  9; 
242,  19.  Bo.  IV,  14  hu  Boetius  ...  his  earfopu  to  Gode  maendej 
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42,  16.     Ps.  7,  ftf.  maend   his  earfobu  to  Drihtne;    ebenso  11,  «f.; 
ähnlich  37,  «. 

maersian,  feiern,  Be.  479,  25  symbeldagas  maersedan; 
496,  23;  497,  i;  507,  12;  644,  31.  Cp.  366,  14  baet  mon  his 
hligsan  &  his  noman  maersige. 

maetan,  träumen,  U,  Bo.  X,  8  swelce  hi  maete ;  140,  i 
swelce  eow  maete. 

mani(ge)an,  tnonian,  ermahnen,  Be.  481,  5  hi  manedon 
&  leerdon;  492.  22)  502,  3,  8;  505,  6;  512,  35;  514,  37;  568, 
10;  579,  15;  595,  20.  Cp.  158,  9  Paulus  US  manode;  168,  16; 
172,  8;  174,  12;  188,  17;  250,  22;  280,  8;  288,  20;  371,  II 
(hier  hat  C  den  Dativ!) ;  465,  35.  So.  166,  10  us  mannad  paet 
we  to  J)e  becumen;  167,  2;  190,  25. 

mannian,  bevölkern,  P,  Bo.  90,  17  pffit  he  haebbe  his  land 
füll  xnannod. 

mawan,  mähen,  Be.  474,  32  daer  oaenig  mann  for  wintres 
cyle  on  sumera  heg  ne  mawe^).  Or.  92,  15  gelice  &  mon  maed 
mawe. 

mearcian,  bezeichnen,  Bo.  336,  19  selc  craeftega  [)enc|)  & 
mearcat)  his  weorc  on  his  mode. 

mengan,  vermischen,  Cp.  124,  13  daem  lareowe  is  to  men- 
genne  t)a  lilbnesse  wit)  da  rebnesse.  Bo.  72,  23  nanne  waetan 
hi  ne  cut>on  wib  hunige  mengan. 

metan,  treffen,  Be.  472,  19  we  Öa  .  .  .  .  metton;  516,  30. 
Or.  17,  23  ne  mette  he  aer  nan  gebun  land;  76,  17;  78,  25; 
112,  17;  114,  3;  116,  32;  118,  33;  134,  31;  144,  28;  154,  20. 
Cp.  166,  21  beah  hiene  baer  meten  t)a  nihstan  baes  ofslaegenan; 
393)  5*  ^o*  ^9^'  ^^  donne  meta))  hi  nau()er  ne  god  selfne  ne 
{)one  dael  godes  be  hi  .  .  .  .;  296,  25. 

metan,  messen^  vergleichen.  So.  196,  29  me  pincb  imebe 
{)8Bt  bu  hi  togaedere  metst.  Ps.  15,  6  pu  gedydest  {iaet  we  mae- 
tan  ure  land  mid  rapum. 

metsian,  füttern,  (?)     Ps.  43,  13  (vgl,  get)afian,  §  y8). 

miclian,  vergröfsem^  verherrlichen  (=  magnificare).  Be.  505, 
19  {s,  hean).  Ps.  19»  7  we  {)onne  on  I)aem  naman  Drihtnes  ures 
Godes  US  micliab;  33,  3;  47,  «. 

mi(e)rran,  myrran.  —  i.  hindern,  Or.  262,  21  God  nolde 
l)aet  hie  {)one  cristendom  mierde  leng.  Cp.  96,  17  sio  ofer- 
smeaung  mirb  ba  unwisan;  401,  17;  453,  4  se  screncb  bone 
blindan  be  bone  ungesceadwisan  mirb.  Bo.  XII,  4  hu  bes  an- 
wearda  wela  merf)  ba  men  {)e  .  .  .;  180,  22.  So.  185,  5  g}f 
hi  be  myrrab. 

2.  verschwenden,  Cp.  324,  3  bylses  mon  unnytlice  mierre 
baet  baet  he  hebbe. 

murnan ,  sich  kümmern  um ,  eigentlich :  bejammern.  Bo. 
288,  IG  se  be  hiora  weit  ne  murn|)  nau[)er  ne  friend  ne  fiend 
pe  ma  be  wedende  hund. 
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myndgian,  erinnern.  Vgl.  beim  Geniliv  §§  14.  m.,  j;.  / 
52,  9  ic  he  mindgige  pxt  pa  ongite. 

mynegian,  erinnern.  Vgl.  beim  Genitiv  §§  14.  ».,  ■ 
So.   180,  9  wel  pu  me  mynegast. 

myntan,  vorschlagen.  Bo.  248,  3  wit  sculon  secati 
ftxt  wit  ser  mynton. 

myrran,  s.  mierran. 

inysc(e)an,    belrüben.    Ps.  41,  11  me  mysceab  mine 

neetao,  unterwerfen.  Cp.  352,  10  tntd  by  baet  he  nsel 
uatteawas. 

nemnan,  nennen.  Vgl.  §  -jS.  Be.  507,  15  nemdon  bec 
swa;  528,  28;  594,  39.  Or.  10,  i  f»  mon  Athlans  nemneft. 
2,  B.  t>e  man  Pastoralem  nemnab.  Bo.  130,  28  fie  we  ser 
don;  ehemo  30;  192,  21;  240,  20;  284,  25.  So.  172,  29  i 
hi  togeaderc  nest  [nemnest];  ebenso  31.  Ps.  48,  10  hi  ne 
hiora  land  and  hiora  tunas  be  heora  naman. 

neostan,  besuchen.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Genitii 
s.  §  16.  h.  Be.  554,  7;  568,  17  se  (le  gewunade  ure  b 
■  neosian;  593,  31;  605,  35;  607,  12;  632,  28;  637,  30.  I 
5  se  maunes  sunu,  pe  [)u  oftra;rilice  neosast. 

n(i)cdaii,  nydan,  nötigen.  Be.  488,  14  he  nffinigne 
f)ere  nydde  to  Cristenum  Öeawe;  494,  10;  543,  18;  564,  6 
5^^i  35-  Cp-  58t  I'  I>eah  hiene  mon  niede;  270,  16.  Bi 
20  nidde  hie  a-fter  gafole;  370,  6;  382,  13.  Le.  62,  3 
niede  pu  hine  swa  niedling. 

niman,  nehmen.  Vgl.  beim  Dativ  §  jS.  Be.  472,  28 
ic  serest  nom  of  Öam  gewritum;  473,  17  fP.J;  480,  24;  48 
484,  15;  500,  32;  524,  31.  Or.  7,  12  hu  Brettanie  namoi 
ximianum  him  to  Casere  ofer  his  willan;  21,  3;  32,  15;  yt 
utw.  Htm.  usw.  Cp.  130,  6  nime  ge  da  pe  on  hxva  hiored< 
weor&uste  sien.  Bo.  28,  13  [uet  heo  .  .  .  opre  [leawas  ui 
58,  21;  110,  28;  142,  26;  232,  16.  So.  166,  22  ealle  f 
god    sint   we    namon.     Le.  62,  28    pxt    hit    here  name ;  8! 

nitan,  s.  witan,  ß  /is- 

nyrwan,  zwingen.  Be.  628,  43  me  oyrwdon  &  mi 
beotodan. 

nyttian,  benutzen.  So.  187,  4  [>a;t  he  ne  mage  .  .  . 
nyttian.     Kurt  nachher  steht  der   Genitiv,  s.  ^  ig.  f. 

ofaceorfan,  abschneiden.  Vgl.  beim  Dativ  §  78.  Or.  i 
hc  ,  .  .  het  .  .  .  mid  a^xsum  heora  heafda  ofaceorfan.  Cp. 
5  swje  he  mxge  hie  ie&lice  butan  sare  ofaceorfan. 

ofadon,  wegnehmen.  Bo.  332,  9  {>onne  ftfer  an  tweo 
don  bi(i.     Le.  102, '70  gif  mon  .  .  .  ban  ofado;  ebenso  104 

ofadriEaD,  wegtreiben.  Le.  80,  lö  gif  mon  .  .  . 
ofadrile. 
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ofasciran,  abscheeren.  Le.  90,  5  gif  he  {x>ne  beard  ofa- 
scire. 

ofaseodan,  auskochen,  Be.  576,  29  call  paet  seofn  baere 
singalan  costnunge  ofasude. 

ofaslean,  abhauen.  Vgl,  beim  Dativ  §  ^8.  Be.  478,  36  his 
heafod  ofasloh.     Le.  60,  20  gif  he  ...  .  {)one  tob  ofaslea. 

ofateon,  wegziehen.  VgL  beim  Dativ  §  7Ä.  Be.  533,  34 
paet  gebaetel  ofateah.  Bo.  122,  21  gif  du  ...  hi  ofatihst  of 
bona  gnind. 

ofbeatan,  niederhauen.  Or.  88,  26  Claudium  [)one  senne 
(sc.  consul)  mid  saglum  ofbeotan. 

oferbraedan,  überdecken.  Be.  575,  7  leoht  .  .  hie  ealle 
oferbraedde.     Cp.  336,  13  swae  he  hit  oferbraet. 

oferbrecan,  verletzen.  Or.  108,  8  he  oferbraec  heora  ge- 
cwedraedenne ;  ebenso  242 ,  8. 

oferclimman,  ersteigen.  Or.  134,  13  Alexander  hra&dlice 
{)one  weall  seif  oferclom. 

ofercuman,  besiegen,  unteriverfen.  Be.  499,  17  iEt)elfriI> 
.  .  .  Scotta  deode  mid  gefeohte  ofercom.  Or.  5,  27  se  consul 
ofercom  Betuitusan;  70,  23;  96,  16;  126,  i ;  174,  6;  178,  2; 
228,  3;  250,  8;  278,  23.  Cp.  218,  17  se  .  . .  pe  his  agen  mod 
ofercymb;  ähnlich  18;  228,  8.  BO.  118,  5  pu  me  haefst  .  .  . 
ofercumenne;  202,  10  (orcuman);  210,  14;  238,  2;  280,  21.  So. 
166,  II  l>"rh  I)e  we  ofercumab  ure  feond;  167,  27;  182,  18. 
Ps.  15,  2  ic  moste  ofercuman  f)a  peoda,  {)e  me  ungebwaere  was- 
ron;  46,  i. 

oferdrencan,  trunken  machen.  Or.  222^  6  hie  hie  seife 
mid  ealob  oferdrencton.  Cp.  260,  15  se  {)e  us  oferdrencb  mid 
baes    ecean    lifes    libe;    380,  5.      Bo.  132,  10  (P.).     Ps.  35,  8 

(R);  44i  «.  r^J. 

oferdrifaiiy  durch  Treiben  bedecken.  Or.  40,  i  {)eah  hit 
wind  obbe  saes  flod  mid  sonde  oferdrifen. 

oferfaran,  durchreisen^  fahren  über.  Be.  587,  7  baes  be 
he  sae  oferfaren  haefde.  Or.  72,  29  {>a  ea  oferfaran  wolde;  186, 
20  {)a  muntas  oferfor;  ebetiso  198,  25. 

oferferan,  durchreisen.  Be.  629,  31  oferferdon  bas  wnnu- 
nesse  bara  gasta.  Or.  18,  34;  38,  30  hi  drigan  fotan  paene  sae 
oferferdon. 

oferfindan,  ?.  F.  Or.  296,  9  si{){)an  jjaet  folc  oferfunden 
waere;  Thorpe:  oferwunden  =  overcome;  richtiger  wäre  wohl: 
oferwunnen. 

oferfiitan,  besiegen.  Or.  284,  i  hiene  (=  Arrius)  to  ofer- 
flitanne  &  to  amansumianne. 

oferflowan,  überfluten.  Or.  32,  6  Jordanis  seo  ea  aeice 
geare  paet  land  middeweard  oferfleow  mid  fotes  picce  flode.  Ps. 
41,  8  ^ine  y{)a  me  oferfleowon. 
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oferfon,  trgrtifttt.  Or.  164,  32  he  ,  .  .  hiene  oferfoi 
&  abon. 

ofergangan,  übtrschreiUn.  Be.  478,  32  fraro  bsere  bu 
be  he  »r  drigum  fotum  ofeTeode.  Or.  160,  3t  gebidon  fx 
ege  ofergoDgen  wass.  Bo.  200,  g  heora  nan  ot>res  mearc 
ofereode. . 

ofergrowan,  äberwaehst».  Cp.  33Ö,  8  he  ofergreow 
lOQd  butan  wiestme, 

oferhebban,  übergtken.  Or.  42,  i  ic  his  aceal  her 
oferhebban  &  fia  spell  . ,  ,  gescyrtan.  Cp.  54,  17  wile  hitS 
oferhebban. 

oferhergian,  plündern.  Or.  3,  i  hu  Gallie  oferherg 
Romana  lond;  4,  g;  48,  20;  100,  30;  276,  4;  uiw.  usw. 

oferb(i)erBn,  kSren,  In  der  Btdeutung  ,^ickt  gehör 
hat  das  Wort  den  Dativ,  s.  §  70.  o.  Or.  54,  28  {xinne  he 
manna  tJntrego  oferhierde. 

oferbleestan,  überladen.  Or.  176,  18  inid  ^ax%  hen 
Romane  oferhiffistan  heora  acipa;  ebenso  27;  246,  11, 

oferhleapan,  überspringen.  Be.  509,  14  halum  goi 
bis  modes  he  glsedlice  all  eorf>lic  Aing  wses  oferhleapende ; 
17  [iset  hors  .  .  .  sum  slog  on  Dam  wege  tnid  swi^ran  rxse 
hleop  &  oferstaelde. 

oferhlißan,  überragen.  Cp.  iio,  i  Donne  he  swx  1 
oAre  oferhlifatl,  Öset  hie  ealle  ticgeati  under  hia  willan. 

oferhogian,  verackUn.  Bo.  26,  19  oferhoga  bi  |)on 
adrif  hi  fram  t>e.     Le.  66,  7  [lain,  ^e  hine  oferhogodon. 

oferirnan,  überraschen.  Be.  622,  32  me  leoht  sisep  ofe 

oferlihtan,  überstrahlen.  Bo.  VI,  9  hu  heo  (=  seo  st 
orerliht  ealle  otire  steoran. 

ofemiman,  wegnehmen.  P.  Be.  474,  39  sona  waes 
atter  ofemumen. 

oferrecceao,  überführen.  Cp.  204,  3  (PJ;  17  ^at  h 
lotwrenceas  oferwunne  &  oferreahte;  307,  6  (P.).  Bo.  21; 
QU  [lu  bsefst  me  awifie  rihte  ofeneahte. 

Oferridan,  durchreiten.  Be.  540,  18  ()8et  he  .  .  .  on 
(sc.  horse)  mihte  fordas  oferridan,  Sonne  he  to  hwyicere  ea  c 

ofersceadian,  überschallen.  Cp.  336,  1 1  se  tücbeam 
sceadoji  dst  land. 

oferseon,  überblicken.  Bo.  12,  14  \m  [)e  ealle  gesc 
oferaihst;  ähnlich  270,  7. 

ofersittan,  in  Besils  nehmen.  Bo.  94,  21  [tone  ma 
dael  hia  haeffi  sa;  oferseten;  ebenso  23. 

oferstEClan,  überführen.  So.  197,  32  ic  eom  geüafa 
ic  eom  swiiie  rihte  ofeisteled;  34  ponne  Du  me  myd  pill 
orerstxlest;  35  [jonne  ic  oEteme  man  oferstxide. 

oferstsppan,  überschreiun.  Bo.  114,  27  ^xt  heo  ne 
t>one  t>eorcswold  oferstseppan. 
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oferstellan,  überschreiten,     Be.  619,  17  {s,  oferhieapan). 

oferstigan.  —  i.  übersteigen,  Bc.  532,  3  heo  ?)a  bystre 
dysses  andweardan  middangeardes  oferstah.  Or.  17 2  y  21  on  anre 
diegelre  stowe  |)one  munt  oferstag.  Cp.  433,  8  sume  Da  yba  he 
becerb  mid  i)y  scipe,  sume  hit  oferstigb. 

2.  übertreffen,  Be.  514,  9  ealle  cyningas  in  mihte  &  on 
rice  feor  oferstigest;  637,  4.  Cp.  32,  13  se  se  {)e  ealne  bone 
wisdom  baera  uferrena  gasta  oferstigj);  100,  13. 

oferswiSan,  oferswydan,  besiegen,  Be.  478,  i  he  hine 
.  .  .  oferswi{)an  ne  mihte;  487,  i;  500,  23;  524,  27;  575,  21; 
581,  2i\  648,  34.  Or.  30,  22  paet  hio  hy  oferswiMe;  112,  23; 
160,  5;  182,  7  (P.);  2g2y  8.  Cp.  118,  16  bylaes  best  geboht 
hiene  oferswibe;  224,  13;  226,  13;  439,  4;  467,  17.  Bo.  282, 
I  fPJ;  350,  23  hi  nan  ne  mihte  mid  nanum  wite  oferswi[)an; 
26.  So.  167,  14  5u  j)e  oferswibdest  bonne  deab.  Ps.  15,  8 
fP,J;  46,  9  he  oferswibde  {)a  strangan  kynincgas  ofer  eorban; 
47,  ü.     Lc.  96,  43  Crist  I)one  deofol  oferswibde. 

ofersylefrian,  versilbern.  Or.  138,  31  call  heora  waepn 
ofersylefredan ;  ähnlich   146,  23  fPJ, 

oferteon,  überziehen.  P,  Bo.  330,  6  bonne  se  fulla  mona 
wyr|)  ofertogen  mid  {)iostrum. 

oferJ>eccean,  bedecken,  P,  Ps.  28,  7  he  onwreah  pa,  eor- 
ban, pe  ser  wss  ofer{)eaht  mid  feondum. 

oferJ)eon,  übertreffen,  Cp.  iio,  15  baet  he  haebbe  hie  ofer- 
bungne  on  his  lifes  geearnunga;  212,  11;  411,  36.  Bo.  42,  30 
seo  haefb  ealle  ol)ru  wif  ofer{)ungen  mid  claennesse;  204,  17. 

oferwadan,  durchwaten.  Or.  72,  33  |)aBt  hie  (=  |)a  ea) 
mehte  wifmon  be  hiere  cneowe  oferwadan. 

oferweorpan,  niederwerfen,  Bc.  533,  40  (I)aet  hors)  on- 
gan  walwian  &  on  gehwepsBre  sidan  gelomlice  hit  (refl,)  oferweor- 
pan.     Le.  78,  i  gif  he  hie  (=  cirlisce  faemnan)  oferweorpe. 

oferwinnan,  besiegen,  Be.  480,  28  I)aet  hi  mihton  heora 
fynd  oferwinnan.     Or.  3,  14  hu  he  Darius  ^one  cyning  oferwon; 

^71  5i  3»  30?  m  7^»  35  ^^^'  "^^«  *''^^«  ^S^'  ^^^^  oferfindan. 
Cp.  204,  17  (j.  oferreccean).  So.  170,  34  laed  me  nanwiht  ofer- 
winnan on  {)is  wege. 

oferwreon,  bedecken,  P.  Bo.  330,  21  {)aBt  dysig  paet  hit 
aer  mid  oferwrigen  wses. 

oferwyrcan,  bedecken,  Or.  168,  15  he  hit  oferworhte  mid 
weaxe. 

offaran,  einholen.  Or.  118,  i  offor  hiene;  154,  6  Taren- 
tine  .  .  .  .  {)a  of)re  hindan  offoran. 

offellan,  offyllan,  fällen^  töten,  Be.  582,  33  woldon  heo 
sylfe  obbe  offyllan  obbe  adrencan.  Le.  78,  13  gif  mon  obeme 
aet  gemaenan  weorce  offeile  ungewealdes. 

ofgefon,  heraus  fangen,  Le.  72,  5  gif  he  paer  (d,  h,  aus 
der  Kirche)  mare  ofgefo. 
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ofgifan,  aufgehen^  verlassen,  Or.  32,  20  hi  hiora  land  of- 
geafan. 

ofhnitan,  zu  Tode  stofsen.  Le.  60,  2 1  gif  oxa  of hnite  wer 
obbe  wif. 

ofirnan,  überholen,  Bo.  356,  i8i  op  he  (=  se  aefensteorra) 
ofirn{>  t)a  sannan  hindan. 

ofmunan,  sich  erinnern  an,  Cp.  224,  19  donne  he  hit  eft 
ofman.  Bo.  390,  19  ne  ofman  he  neefre  nanwuht.  So.  198,  4 
ic  hyt  naefre  eft  ne  ofmunde. 

ofsceotan,  erschief sen,  verwunden.  Or,  30,  13  (P.);  144, 
27  (P,);  216,  22  op  mon  his  hors  under  him  ofsceat.  Cp.  226, 
8  he  on  daem  forman  gefeohte  hiene  ne  meahte  ofsceotan  mid 
daem  bismere. 

ofscotian,  schief  sen,  P,  Or.  206,  14  wses  Romana  fela  mid 
flanum  ofscotod  &  mid  stanum  oftorfod. 

ofsittan.  —  i.  bedrängen,  Cp.  64,  8  se  se  {>e  bib  ofseten 
mid  beem  biestrum  Misses  andweardan  lifes.  Bo.  VI,  3  paet  hit 
waere  ofseten  mid  baes  lapes  sare.  So.  198,  21  (P.)-  Ps.  21, 
IG  pa  fsettan  fearas  me  ofsaeton;  ähnlich  14. 

2.  besitzen,  Cp.  76,  11  baette  sio  oferflownes  bara  gebohta 
ne  meahte  ofsittan  paes  sacerdes  heortan.  Bo.  280,  21  ic  wat 
f>eah  psBt  swongomes  hi  ofsit;  ähnlich  27. 

ofslean,  erschlagen.  Vgl,  beim  Dativ  §  y8.  Be.  499,  33 
(P.J,  Or.  I,  18  (P.J;  2,  20  (P,);  4,  5  ofslog  pa  ungemethcan 
naedran;  32;  30,  12;  usw,  usw,  usw,  Cp.  122,  6  he  ofslog  aeg- 
ber  ge  ba  suna  ge  hiene  selfne;  166,  2;  198,  2;  234,  2;  266, 
4;  360,  I.  Bo.  2,  17  he  Johannes  pone  papan  het  ofslean;  58, 
32;  88,  12;  162,  19;  174,  7;  252,  30;  332,  13.  Ps.  3,  6  pu 
ofsloge  ealle  pa  be  me  wiberwearde  waeron;  7,  4.  Le.  58,  13 
se  pe  monnan  ofslea;  gleich  darauf  ebenso;  60,  13,  21,  24,  25 
(P-);  70,  5;  76,  3;  82,  21;  usw.  usw, 

ofsmorian,  erwürgen^  ersticken,  Or.  288,  2  pa  wearp  Ju- 
ninianus  mid  paem  braepe  ofsmorod;  294,  9  hiene  ofsmorode 
Ambogestes  his  ealdormon. 

ofstician,  erstechen,  Or.  244,  18  hiene  mid  heora  metse- 
acsnm  ofsticedon  inne  on  heora  gemotaerne;  246,  30  (R.) :  234, 
26  (R.J, 

ofstingan,  erstechen.  Or.  118,  34  hiene  ofstang;  156,  11; 
258,  IG  (R.);  262,  4  (R.J;  286,  22,  26;  294,  29  fRJ,  Cp. 
294,  16  baet  ic  be  ne  by rfe  ofstingan;  296,  10.  Le.  60,  21  gif 
he  (=  se  oxa)  ponne  peow  obbe  peowmennen  ofstinge. 

ofswelgan,  verschlingen,  Bo.  ig6,  15  pone  he  anan  of- 
swelgp. 

ofswingan,  zu  Tode  geifseln.  Or.  154,  8  sume  ofslogon, 
sume  ofswungon. 

ofI>ryccean,  bedrücken.  Cp.  66,  13  se  pe  sio  byrben  of- 
brycceb;    455,  25.     Bo.  36,  n  ic  eom  mid  paes  lapcs  sare  swa 
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swif)e  ofprycced.     Ps.  38,  ü,  mid  hu  manegum  unrotnessum  he 
waes  oförycced. 

o{l>ryscan,  unierdrücken.  Cp.  84,  12  ?)aBt  he  .  .  .  ofbrysce 
ba  lustas  his  unbeawa;  144,  i;  409,  i. 

oftredan,  niedertreten.  Or.  260,  18  f)8er  waeron  XXXM 
ofslagen  &  aet  I)aem  geate  oftredd  (C*  oftreden).  Ps.  7,  5  of- 
treden on  eor?)an  min  lif;  35,  11. 

oftyrfan,  oftorfian,  steinigen.  Or.  172,  28  hiene  oftyrf- 
don  his  agene  geferan ;  206,  1 5  (j.  ofscotian). 

ofweorpan,  tot  werfen.  P.  Or.  158,  32  he  .  . .  {wer  wearb 
mid  ane  stane  ofworpen. 

ofworpian,  tot  werfen.  P.  Le.  60,  21  sie  he  mid  stanum 
ofworpod. 

onselan,  anzünden.  Meist  bildlich.  Be.  516,  16  sy  fyr  onae- 
led.  Cp.  258,  12  bonne  he  hiene  onaeld  mid  daem  tapore  baes 
godcundan  iiegges;  ähnlich  290,  23;  435,  9.  Bo.  62,  19  hwi 
eart  f)u  t)onne  onaeied  mid  swa  idele  gefean;  ähnlich  120,  3.  Ps. 
2,  13  ponne  his  yrre  byb  onaeled;  ähnlich  9,  21;   17,  9,  27. 

onbsernan,  anzünden^  entflammen^  aneifern.  Be.  502,  30 
{)aes  gastlican  leohtes  gyfe  onbaemde;  520,  19;  542,  25;  548,  25; 
549,  9;  596,  37  (F,)i  621,  6.  Or.  144,  32  |)a  burgware  seif 
hit  (=  {)aet  faesten)  onbaemdon  an  feower  healfa;  158,  6;  200, 
15;  260,  30;  270,  I  (P.).  Cp.  164,  4  mid  bisse  pannan  hiers- 
tinge  waes  Paulus  onbaerned;  292,  14  (P.) ;  294,  25  (P.). 

onbeodan,  ankündigen.  Vgl.  heim  Dativ  §§  6g.  y.^  y8.  Or. 
208,  34  hit  Seipia  oftraedlice  ham  onbead. 

onbestingan,  hineinstechen  in.  P.  Le.  102,  67  gif  hio  {= 
sio  lendenbraede)  bift  onbestungen. 

onblawan,  aufblasen.  P.  Vgl.  g  75.  //.  e.  Be.  507,  13 
waeron  heo  mid  elreordre  dysignesse  onblawne. 

onbryrdan,  aneifern.  Be.  559,  3  (P.)]  580,  36  (P.).  Cp. 
168,  8  buton  hiene  sio  myndgung  bara  hah'gra  gewrita  onbryrde. 
Bo.  20,  17  l)ffit  ic  t>e  healicor  maege  onbryrdan.  So.  179,  25 
I)8Bt  he  US  onbrirde. 

oncnav^an,  erkennen.  B6.  478,  i  Da  se  dema  (»aet  ba  on- 
cneow;  491,  5;  515,  20;  548,  37;  643,  21.  Or.  38,  25  {)aBt 
man  maeg  {>anon  oncnawan.  Bo.  6,  23  hwaet)er  hit  oncneowe 
his  fostermodor;  22^  16;  24,  20. 

oncunnan,  anklagen.  Die  Sache^  deren  man  anklagt^  steht 
im  Genitiv^  s.  §  3J.  h.  Be.  640,  9  he  waes  oncunnen  fram  bam 
ylcan  cyninge.  Cp.  354»  15  bonne  oncubon  hie  me  butan  scylde. 

oncyrran,  wenden.  Be.  5141  33  baes  cyninges  heorte  is 
oncyrred.  Bo.  28,  24  wenst  |)u  ^aet  bu  {)aet  hwerfende  hweol, 
{)onne  hit  on  ryne  wyrj),  maege  oncyrran. 

ondettan,  s.  andettan,  §  97. 

ondon,  andon,  öffnen.  Or.  106,  14  t)onne  andydan  hie 
{)a  dum;  250,  i  {)a  ondyde  he  eft  Janes  duru;  254,  17  {>a  wearb 
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cft  Janes  duru  andon.  Ps.  38,  11  pa  geswugode  ic,  &  ne  on- 
dyde  na  minne  muj). 

ondraedan,  fürchten.  Vgl.  §§  75.  I.  aa.,  78.  Bc.  477,  23 
he  ne  waes  ondredende  ba  beotunge;  485,  28;  569,  23.  Cp.  144, 
9  ne  ondraedab  t)one  dorn  pe  baeraefter  fylgeb.  Bo.  108,  13  ic 
hit  no  seife  nauht  ne  ondraede;  160,  23,  24;  272,  0;  368,  7. 
So.  181,  30  ic  ondrede  deab;  183,  23;  185,  6.  Ps.  2,  11  on- 
draedat)  hine;  II,  4;  21,  21;  24,  12,     Sonst  meist  reflexiv. 

oneardian,  bewohnen.  Be.  483,  22  seo  beod  be  Wiht  t)aet 
ealond  oneardap;  522,  23;  554,  22. 

onfeohtan,    bekämpfen.    Kommt  auch  einmal  mit  Dativ  vor^ 

^'  S  7^'  A     Lc*  96»  6  S^^  ^^^^  ^^^  o^  ^0^  onfeohtab. 

onfindan,  anfindan,  entdecken,  erfahren.  Be.  581,  3  ba 
he  Za.  l>»t  onfunde.  Or.  32,  22;  52,  2  paet  pa  onfunde  Arba- 
tus;  6;  30;  116,  34  fP.J;  200,  18;  282,  10,  12;  usw.  Cp.  38, 
4  he  onfunde  beah  Godes  irre.  Bo.  IV,  4  Deodric  [>a  paet  an- 
fbnde. 

onfon,  empfangen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s, 
^  16.  j.y  und  mit  dem  Dativ^  s.  §  7$.  III.  f.  Bc.  472,  5  Cristes 
geleafan  onfeng;  474,  6,  25;  475,  12,  28;  476,  2,  7;  478,  34; 
484,  19;  535,  34;  586,  31  &  he  baed  &  onfeng  fram  him  on 
trymnesse  Äaes  mynstres  freodomas  (Miller  hat  das  richtigere  freo- 
domes)  5e  he  geworhte  Privilegium  of  baere  Apostolican  ealdor- 
licnesse  getrymede  (=  petiitque,  &  accepit  ab  eo  in  munimen- 
tum  Hbertatis  Monasterii  quod  fecerat,  epistolam  privilegii  ex 
aucCbritate  Ap>ostolica  firmatam).  Or.  36,  n  he  hi  f)aer  onfengc; 
98,  25  (R);  280,  15.  Cp.  114,  8  he  onfeng  bone  ealdordom; 
144,  18;  328,4.  So.  169,  26  onfoh  me  nu  I^inne  angene  |)eawa. 
Ps.  2,  12  onfob  lare;  5,  i  onfoh  min  word;  6,  7;  16,  2;  21, 
25;  23,  5;  49,  10;  50,  6  (R).  Le.  62,  30  {)a  faemnan  ^  ge- 
wuniab  onfon  gealdorcraeftigan ;  66,  7;  68,  9;  82,  19,  §3;  92,  2, 

ongebrecan,  zerstören,  vernichten.  Bc.  583,  26  ofsloh  JE- 
t>elwealh  bone  cyning  &  ba  maegt>e  mid  grimme  waele  &  herige 
ongebraec  (=  provinciam  attrivit). 

ongelsedan,  herbeiführen,  Be.  564,  22  {)aet  he  nawyht 
wiberweardes  .  .  .  on  Angelcynnes  cyricean  ongelaedde. 

ongelihtan,  erleuchten.  So.  163,  23  I)aet  he  .  .  .  mines  mo- 
des  eagan  to  t)am  ongelihte  I)aet  ic  .  .  . 

ongeneoman,  wegnehmen.  Vgl.  ongeniman  in  §  y8.  Be. 
572,  36  alyfed  si  .  .  .  owiht  of  heora  aehtum  burh  nydnaeme 
ongeneoman  (s=  abstrahere). 

ODgel>eodan,  hinzufügen.,  (?)  Be.  639,  39  j)2et  hi  on  heora 
sinoI)e  gewrit  ongeI)eoddon  (Miller  zieht  sinof)e  und  gewrit  zu' 
sammen), 

ongierwan,  entkleiden.  So.  195,  11  he  .  .  .  hi  aealle  on- 
giereb  &  geungewlitegab.     Vgl.  ong}Twan  in  §§  40.  w.^  78. 

onginnan,  anginnan,   beginnen,  versuchen.    Be.  472,  12  ic 


240  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  109 

dorste  bis  weorc  onginnan;  475,  20;  503,  37.  Or.  94,  18  ic 
opere  anginnan  sceal;  100,  16;  106,  i;  124,  16;  132,  12;  150, 
31;  168,  7;  188,  7;  208,  34.  Cp.  60,  23  baet  he  ma^e  abiddan 
aet  Gode  paet  he  onginne  (=  obtinere  quae  poposcerit);  178,  6; 
240,  22;  445,5.  Bo.  16,  7  call  paet  mon  untidlice  onginj);  136, 
17.     So.  179,  32  pddt  he  hwaethwugu  ne  onginne;    188,   n,  23. 

ongitan,  angitan,  erfahren^  erkennen.  Kommt  auch  zweimal 
mit  dem  Genitiv  vor,  s.  ^'  14.  p.  ,  Be.  471,  27  call  2) aßt  he  on- 
geat;  472,  26,  30;  480,  33;  491,  5;  494,  26;  496,  28;  504,  i; 
515,  20 ;  562,  6.  Or.  60,  10  jjaet  hit  mon  georaor  ongietan 
miege;  146,  19;  194,  9.  Cp.  4,  12  hie  heora  nanwuht  ongietan 
ne  meahton;  22,  21;  iio,  14;  114,  6;  usw,  Bo.  II,  16  gif  he 
hit  rihtlicor  ongite;  VI,  3;  2,  19;  4,  11;  8,  i;  18,  26;  74,  22\ 
140,  3;  usw.  usw.  So.  164,  19  ^e  hit  aer  . . .  ongytan  ne  meahte; 
166,  19;  169,  4,  17;  171,  ig;  172,  20;  174,  4;  usw.  Ps.  5,  I 
ongyt  mine  stemne  &  min  gehrop;  3;  8,  4;   13,  3;  15,  8. 

onhadian,  absetzen,  Le.  82,  21  hine  (t=r  preost)  biscep 
onhadige. 

onhsctan,  erhitzen,  entzünden,  Or.  54,  28  ^a  {}aet  pa  on- 
haet  waes;  186,  19  het  he  hiene  mid  fyre  onhaetan.  Cp.  411,  7 
bonne  hira  mod  ne  beob  onhaet  mid  nanre  manunge  baere  hreow- 
sunga. 

onhagian,  möglich  sein,  passen.  U,  Vgl,  §  76,  v,  Or.  190, 
33  ond  sume,  |)a  {)e  heora  hlafordas  freogean  noldon,  o{){)e  hie 
ne  anhagade  {)aet  hie  mehten,  ponne  ....  Cp.  340,  13  hwaet 
hiene  onhagige  to  sellanne;  417,  17.  So.  177,  25;  188,  2^  gyf 
me  onhagab;  200,  22,  Ps.  40,  i  gif  hine  to  pnhagat);  gif  hine 
ne  onhagab. 

onhergis^n,  verheeren,  Be.  482,  19  ba  ^e  monige  gear  aer 
hi  onhergedon  &  hloJ)edon;  483,  13. 

onhlidan,  öffnen.  Ps.  23,  7  onhlidal!)  {)a  ecan  geata ;  ebenso  9. 

onhon,  au/hängen,  Be.  520,  6  he  daer  het  .  .  .  stapulas 
asettan  &  baer  aerene  ceacas  onhon. 

onhreran,  erregen,  Cp.  224,  5  Öone  unge?)y Idegan  5onne 
swibe  lytel  scur  baere  costunga  maeg  onhreran. 

onhwyrfan,  verändern.  F.  Bo.  24,  8  jju  geomrast  nu  for- 
{)am  {)e  heo  onhwyrfed  is. 

onhyldan,  niederbeugen,  lehnen,  Be.  536,  30  he  ...  .  bis 
heafod  onhylde  swa  swa  he  slapan  wolde;  543,  37  sc  halga  bis- 
ceop  hine  onhylde  to  anre  baere  studa;  577,  7  (R.) ;  589,  36; 
599,  6.  Ps.  16,  6  onhyld  nu  {)ine^earan  to  me;  ebenso  17,42; 
30,  2;  44,   12.  ■   V 

onhyrian,  nachahmen.  Vgl,  beim  Dativ  §  jo,  q,  Be.  477, 
2  he  sona  bysene  bis  geleafan  &  arfaestnesse  onhyrian  ongan; 
487,  29,  32;  545,  43;  560,  14;  569,  43;  582,  24;  593,  15;  617, 
27;  622,   12;  643,  4. 

onli(e)htan,   onlyhtan,    erleuchten,    wieder  sehend  machen  *. 


§  I09  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  241 


i,  484,  30*  dset  se  yica  ba  dohter  daes  ealdormannes  blinde  on- 
lihte;  502,  31  ♦  fPj.  Cp.  242,  18  he  (=  God)  onliht  baet  men- 
nisce  mod  mid  his  agenre  andweardnesse;  258,  11.  Bo.  20,  15 
lifes  leoht  pe  onliehte;  206,  19;  218,  6  fP.J;  226,  17;  316,  7. 
So.  180,  12  heo  feala  {>inga  onlyht  mid  byre  sciman;  187,  29, 
Ps.  12,  4   onlibt  mine  eagan;    17,  27;    18,  7;    30,  19;    33,    5; 

35,  9  (PJ- 

onlucan,  offnen,    Cp.  154,  2  onluce  ba  heardan  beortan. 

onlysan,  befreien^  er  losen.  VgL  §  118,  L  Be.  532,  9'  {wet 
leobt  5a  balgan  saule  fram  5am  bendum  bses  licboman  onlysde; 
565,  3;  577,  ^o  ^^•v';  639,  42  (P.).  Cp.  443,  10  to  onliesanne 
da  gebaeftan  on  belle.  Bo.  104,  16  sit)t)an  beo  (=  seo  sawl) 
of  |>am  carceme  {)aes  licboman  onliesed  bi}). 

onscunian,  anscunian,  verachten^  meiden^  fürchten  *.  Be. 
471,  16  be  flybp  paet  &  onscuna{);  502,  35;  545,  3;  582,  37; 
599t  35  *t  ^30,  32*.'  Or.  152,  12  pa  anscunedon  biene  bis 
agene  leode.  Cp.  56,  2  be  licet  swelce  be  5one  onscunige,  & 
hine  bim  ondrsBde;  298,  9;  370,  23;  437,  20.  Bo.  14,  24  ne 
onscunige  ic  no  f)aes  neo()eran  &  l)aes  unclaenan  stowe;  24,  21; 
26,  19;  34,  28;  44,  4;  82,  21;  usw.  So.  188,  7  [h]is  eagan 
nanwibt  paet  fyr  ne  onscyniad.  Ps.  21,  6  be  me  forsybb  &  on- 
scunab.     Le.  64,  44  onscune  {m  a  leasunga. 

onsecgan.  —  l.  sageny  gleichsam  anklagen,  Bc  548,  35 
hi  wrobta  &  yfel  onsaegdon. 

2.  ableugnen.  Le.  78,  14  gif  mon  sie  dumb  ohhe  deaf 
geboren,  paet  be  ne  megge  bis  synna  onsecggan  ne  andettan.  — 
In  der  Bedeutung  ^^opfern^^  hat  onsecgan  den  Dativ^  s.  §  66.  i. 

onsendan,  entsenden.  Vgl.  dem  Dativ  ^  ^8.  Be.  480,  25 
onsendon  bi  aerendwrecan  to  Rome;  488,  35;  501,  36;  563,  29. 
Or.  96,  17  be  ...  bis  aerenddracan  to  j)aem  oprum  onsende; 
294,  24.  So.  203,  I  onsend  byne  to  minum  V  brobrum.  Ps. 
10,  7  Drihten  onsent  manegra  cynna  witu;  33,  7. 

onsettan,  hineinlegen.  Be.  580,  5  bi  ba  ongunnon  bone 
h'cboman  baer  onsettan;  auch  die  Lesung  baeron  settan  wäre  möglich. 

onsprecan,  anreden.  Be.  527,  11  be  mid  beardre  Orea 
hi  onspraec  &  bi  gebette. 

onstellan,  einrichten.  Vgl.  beim  Dativ  ^'  y8.  Or.  100,  il 
Creca  gewinn,  pe  of  Laccedemonia  baere  byrg  aerest  onsteled  waes; 
262,  12  swa  bit  Nero  onstealde. 

onsteppan,  einschlagen.  Ps.  31,  9  ic  pe  getaece  pone  weg, 
pe  pu  onsteppan  scealt;  man  kann  auch  on  abtrennen. 

onstyran,  lenken.  Be.  572,  4  ricsiendum  on  ecnysse  & 
onstyrendum  his  cyricean  bam  ilcan  Drihtne  baelendum  Criste. 

onstyrian,  anstyrian,  bewegen,  erregen.  VgL  beim  Dativ 
§  78.  Be.  495,  41  seo  baiige  lar  .  .  .  mid  ege  paet  mod  on- 
styrep;  499,  28  fP.J;  569,  29;  577,  4  (lim);  ebenso  619,  26.    Or. 

Wülftng,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  16 


'•t 


242  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  109,  HO 

52,  II   fP.);    166,  12  (P.).     Bo.   18,  18    seo    gedrefednes    maeg 
|)aet  mode  (!)  onstyrian;   40,  10.     Ps.  12,  5  gif  ic  onstyred  beo. 

onsv^ogan,  betreten.  Be.  572,  32  ptet  naenig  bisceop  o{)res 
bisceopscire  onswöge  (=  invadat). 

ontendan,  anzünden,     Le.  62,  27  gif  fyr  sie  ontended. 

ont>wean,  waschen.  Be.  507,  16  (P.) ;  589,  11  hi  &a  ban 
woldon  upp  adon  &  onpwean. 

ontigan,  befreien.  P,  Bo.  104,  15  sit)t)an  heo  ontiged  bij) 
&  of  pam  carcerne  .  .  .  onliesed  bi^. 

ontydran,  nähren.  Or.  182,  26  paet  he  hit  (=  J>aet  fyr) 
swa  micle  swibor  ontydre  (=  aluit;  Thorpe:  ontynde,  das  zu 
ontendan  gehören  würde^  s.  0.). 

ontynan,  antynan,  (er) öffnen^  entdecken^.  Vgl.  beim  Dativ 
§  y8,  Be.  532,  19  swa  swa  mon  heddern  ontynde  {>a  baldsami; 
35;  536,  18;  562,  16;  568,  5;  569,  21;  577,  20;  608,  36;  611, 
33;  619,  39;  640,  28.  Cp.  156,  19  buton  (&u  5a  duru  antyne; 
ähnlich  22  (P);  348,  19.  Ps.  7,  15  he  adylfÖ  {)one  fytt,  &  he 
hine  ontynb;  33»  ^5  (^0 >  37»  ^3;  49»  20».  Le.  60,  22  gif 
hwa  adelfe  weeterpyt  ob&e  betynedne  ontyne. 

onwendan,  wenden^  ändern  f ,  vertauschen  *.  Vgl.  beim  Dativ 
§  75.  Be.  514,  36  ba  onwende  heo  hine  fram  baere  yfelan  in- 
gehygde  his  modes;  589,  7*;  634,  32  t;  644,  5  t.  Or.  48,  10 
ealle  {)a  worold  on  hiora  agen  gewill  on wendende  waeron;  194, 
30;  264,  19  t;  286,  3  t«  Bo.  28,  17  t  ne  meaht  hiora  sidu  & 
heora  gecynd  onwendan;  25  t;  302,  23  t,  24  t.  Ps.  17,  38minra 
feonda  baec  pu  onwendest  to  me;  40,  3  f;  45,  4.  Le.  64,  46 
hie  ablaendab  ful  oft  wisra  monna  gehöht  &  hiora  word  on- 
wendab. 

on'^innany  bekämpfen.  Vgl,  beim  Dativ  §  70.  r.  Be.  480, 
23  ba  ongunnan  twa  beoda  Pyhtas  norpan  &  Scottas  westan  hi 
onwinnan. 

onwrecan,  rächen,  P,  Be.  491,  28  bylaes  on  hitn  gesewcn 
si  bas  bing  onwrecen  beon. 

onwreon,  aufdecken,  (er)offnen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7Ä.  Be, 
491,  7  ba  sceondlicnysse  onwreon  maegsibba;  12;  14;  15;  508, 
23;  589,  14,  16;  595,  36.  Bo.  108,  18  heo  onwrihb  hire  aewelm, 
I)onne  heo  geopenab  hiore  beawas.  Ps.  28,  7  he  onwreah  {)a 
eorban. 

o)>bre(g)dan,  wegnehmen,  Or.  148,  21  pa  burgleode  o|>- 
brudon  {)a  snore  mid  hiere  suna;  260,  32  J)onne  hit  mon  ut  o{)- 
bnide. 

oJ>witan,  tadeln.  Vgl,  §§  66,  /,  y8,  Cp.  88,  15  biet  iice 
obwat  Dryhten. 

§110  pinian,  peinigen.     Or.  68,  22  ba  pinedon  hie  hiene;   266, 

15.     Cp.    198,  25   baet  he   his   heortan    &    his  mod    mid   hreow- 
sunga  swibe  pinige. 
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plantian,  pflanzen,  Bo.  148,  3  plantige  öaer  craeflas  on. 
Ps.  43,  3  plantode  &  tydrede  ure  foregengan. 

plegian,  spielen.  Bo.  278,  18  Äa  cild  .  .  .  manigfealdne 
plegan  plegiap. 

portian,  stampfen,  Cp.  264,  25  Öeah  mon  portige  Oone 
dysegan  on  pilan. 

pyngan,  kitzeln.  Cp.  296,  7  2>3et  he  .  .  .  swiöe  wserlice 
hine  pynge  mid  sumum  wordum. 

raedan.  —  i.  lesen.  Bc.  471,  10;  536,  23  sang  he  se  maesse-  §  1 11 
preost  &  raedde  orationem;  545,  11;  567,  4,  34;  611,  7;  621,  5. 
Bo.  II,  16  be  f)as  boc  raedan  iyste. 

2.  lenken.  In  dieser  Bedeutung  hat  rsedan  die  Person  im  Da- 
tiv hei  sich^  s.  ^  68.  d.     So.   168,  11  bu   recst  {)aet  gear  &  redst. 

rseran,  erheben,  errichten.  Be.  525,  37  cyricean  .  .  .  tim- 
brede  &  reerde;  ebenso  625,  36;  599.  4  Codes  lof  raeran.  Cp. 
441,  9  nan  mon  ne  bitt  ot)erne  baet  he  hine  raere,  gif  he  seif 
nat  ftaet  he  afeallen  bib;  463,  5. 

reafian,  berauben^  plündern.  Be.  548,  19  pset  we  earrae 
menn  reafiat)  &  strudaf).  Cp.  176,  6  hie  reafiaÖ;  318,  16;  328, 
IG.     Bo.  58,  13'  se  pe  hit  gaderap  &  on  oprum  reafaj). 

reccean.  —  i.  ausstrecken^  geben.  Cp.  246,  21  ic  raehte 
mine  hond  to  eow.     Vgl.  §  yS  (i). 

2.  erzählen.  Cp.  40,  2  beah  ic  nu  bis  recce.  Bo.  284,  6 
gif  J)aet  soj)  is  paet  we  aer  gefyrn  rehtan. 

3.  erklären.  Die  Person^  der  man  erklärt,  steht  im  Dativ, 
vg^'  §§  ^9'  cc-y  7^  (2).  Or.  34,  6  pfiet  he  mihte  swa  wel  swefn 
reccan.  Cp.  178,  11  hu  nyt  reahton  we  nu  ond  rimdon  Öa  cae- 
gea.  Bo.  368,  19  hu  rehte  he  hit.  So.  195,  2  swi&e  endebyrd- 
lice  pu  hyt  recst. 

4.  lenken^  leiten.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Dativ  vor^  s. 
^  68.  e.  Be.  476,  7  ?)es  casere  framlice  rehte  ba  cynewisan- 
479»  29;  500,  10;  509,  10;  603,  35;  635,  34;  639,  12.     Cp.  112! 

21   bone   onwald  maeg   wel  reccean   se  pe Bo.  90    10 

reccan  pone  anweald;  ebenso  12.     So.  168,  11  (s.  raedan,  2)! 

5.  verbessern.  Be.  49^  30  seo  haiige  cyrice  sum  bing  burh 
waelm  recef)  (=  corrigit). 

reccan,  sich  kümmern  um.  Kommt  sonst  mit  dem  Genitiv 
vor^  s.  g  /;.  /.  Le.  106,  lanleitung  pe  Godes  miltse  recce  obbe 
ure  (=  qui  Dei  misericordiam  diligunt  et  nostram). 

reordian,  lesen.  Be.  587,  13  be  hine  gehyrdon  oppe  reor- 
dedon. 

retan,  trösten.  Bo.  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  rete  & 
rihte;  130,  30. 

rihtan,  lenken.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Dativ  vor,  s. 
g  68.  f.     Be.  485,   23   paet   heold    &   rihte;    525,  29;    530,    36  j 
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550,  32;  558,  34;  567»  7-  Bo.  VI,  16  (j.  retan;  =  verbessern^ 
zurechisetzen), 

riman,  (aufjzäklen,  Be.  487,  4  waeroa  haligra  manna  na- 
man  rimende.  Or.  156,  22  paet  mon  aenig  wael  on  {>a  healfe 
rimdc  pe  ponne  wieldre  waes.  Cp.  178,  11  (s.  reccean,  3);  342, 
16  swelcc  hie  ba  medsceattas  rimen  |)e  hie  Gode  seilen. 

ripan,  ernten,     Or.  188,  2y  pa,  hie  heora  com  ripon. 

ryman,  enveiiern,     Cp.  2,  7  hfora  oebel  rymdon;  328,  21; 

330,   I. 

§112  sarettan,    beklagen,     Cp.  266,  2  baet  iice  sarette  se  witga. 

sawan.  —  i.  säen,  aussäen,  Be.  529,  8  ba  saed  sawan  ^tts 
halgan  geleafan;  605,  40.  Cp.  278,  9  swae  he  saewb  bone  sticel 
baes  andan;  356,  14.  Bo.  148,  5  se  eor{)lica  anweald  naefre  ne 
saewj)  I)a  craeftas. 

2.  besäen,  Bo.  VIII,  20  sc  Wisdom  laerde  pone  pe  he  wolde 
waestmbaereland  sawan;  ebenso  122,  4. 

sceafan,  schaben,  Be.  474,  37  man  scof  bara  boca  leaf 
be  of  Hibernia  coman. 

sceaxnian,  schämen,  C  Bo.  168,31  manigne  man  sceama(> 
l)aet  he  .  .  .;  252,  17.  So.  174,  28  forbi  me  ne  sceamab  n'an- 
wit;  189,  31;  190,  14;  196,  7.  Die  Sache ^  deren  man  sich  schämt^ 
steht  im  Genitiv,  s,  §§  75.  ^.,  39,  c.  d.     Vgl.  auch  §  29.  a. 

sceawian ,  schauen.  Kommt  in  der  Bedeutung  ^^zeigen^^ 
mit  Akkusativ  der  Sache  und  Dativ  der  Person  vor,  s,  ^  yS,  Be. 
480,  17  ba  we  todaeg  sceawian  magon;  481,  10;  522,  10;  542, 
36;  547»  34;  591,  32;  595i  ^;  614,  2;  630,  34.  Or.  50,  25 
paet  maeg  mon  eac  on  bocum  sceawigean;  54,  29.  Cp.  114,  7 
gif  we  sceawiab  ba  bisene  baes  forman  hierdes;  130,  21;   166,5. 

scencan,  schenken,  zu  trinken  geben.  Der,  dem  man  zu  trin-- 
ken  giebt,  steht  im  Dativ^  s.  ^'^'  75.  /.  cc,  y8.  Be.  607,  17  hi 
. . .  him  betwih  beadowig  scenctan  bses  heofenlican  lifes  («=  dum 
sese  alterutrum  caelestis  vitae  poculis  debriarent). 

sceogian,  beschuhen,  Cp.  44,  10  sceogeab  (Ä:  sceawiab) 
eowre  fett,  paet  ge  sin  gearwe  to  ganne  on  sibbe  weg  sefter  minra 
boca  bebodum  (=  calciati  pedes  in  praeparatione  evangelii 
pacis). 

sceorfan,  benagen.  Or.  38,  12  gaerstapan  .  .  .  .  I)a  wyrt- 
truman  sceorfende  waeron. 

sceotan,  schief sen,  Be.  569,  22  Drihten  .  .  .  h'getas  sceo- 
taj:).  Or.  118,  3  hiene  an  cwene  sceat  purh  paet  f>eoh;  174,  7. 
Ps«  7i  13  I^®*  ^®  scyle  sceotan  paet  deabes  faet;  .  .  .  jwet  he 
macge  mid  sceotan  .  .  pa  I)e  .  .;  10,  2. 

sceppan,  schaffen,  Bo.  86,  19  paet  ge  moton  sceppan 
I)one  naman;  328,  12  rihtlice  sceop  eall  prot  he  sceop. 

sce^J>an,  schaden.  Kommt  auch  mit  dem  Dativ  vor,  s,  §  67. 
nn,     Be.  497,   19   mid  by  se   weriga  gast  ba   synne  sce{>|)eb  on 
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mode  (==  peccatum  suggerit;  diesem  entspricht  sce{){)eb  natürlich 
nichts  eben  so  wenig  das  unerklärliche  scyf{)  der  Hs.  B.;  es  wird 
also  wohl  das  scy(e)j)  der  Hss.  C,  und  T.^  das  auch  Miller  hat^ 
einzusetzen  sein);  544,  33  se  leg  ...  5a  stuf)o  sce{)f)an  ne  meahte; 
602,  25  Scottas  hine  noht  sce|)t)cnde  ne  afuhton.  Le.  62,  34 
pa  wuduwan  &  l)a  stiopcild  ne  scebbab  ge. 

scieran,  scheeren.  Cp.  138,  13  ba  sacerdas  ne  sceoldon 
no  hiera  heafdu  scieran  mid  scearseaxum. 

scofettan,  stofsen^  treiben,  Cp.  168,  13  sio  uterre  abisgung 
Mssa  worldbinga  bass  monnes  mod  gedrefb  &  hiene  scofe^  hidres 
didres  ol)  baet  he  afilft  of  his  agnum  willan  (Hr.  scofett;  B,'T, 
sagt:  cf.  scied  of  sceotan  70,  7). 

screncan,  hindern.  Cp.  58,  19  f)set  hie  mid  hiera  unryh- 
tum  bisnum  da  ne  screncen  ba  pc  gab  on  ryhtne  weg  (=  ne 
per  exemplum  pravi  operis  ad  ingressum  regni  caelorum  tenden- 
tibus  obstaculum  fiat);  453,  i  ne  screnc  bu  bone  blindan;  ebenso 
3  (=  nee  coram  caeco  pones  offendiculum). 

scufan,  sto/sen.  Be.  544,  45  monige  men  ba  .  .  .  ori  wse- 
ter  scofan. 

scyan,  anregen,  Be.  497,  15  {>a  serestan  synne  se  weriga 
gast  scyde  burh  ba  naedran;  19  (s.  sce[)pan). 

scyldan,  scildan,  beschirmen,  verteidigen,  abwehren  *.  Be. 
509,  33  *  he  oft  stonnas  &  hreonisse  bara  werigra  gasta  fram 
his  sylfes  sce{)enisse  &  his  geferena  mid  his  gelomelicum  bedum 
&  trymnyssum  scylde  &  wipsceaf  (=  repellere  consueverat) ;  543, 
15  {)aet  hi  God  scylde  (=  divinitus  juvari);  548,  5,  32;  606,  29. 
Bo.  348,  29  hi  scilde  swa  geornlice  swa  swa  man  de{)  bone  aepl 
on  his  eagan.     Ps.  8,  3  (s,  ladian  §  106), 

scynan,  bescheinen.  Vgl.  scinan  §  yS'  ^*  ^^'  So.  180,  20 
he  (d,  h.  God)  is  seo  hea  sunne,  he  byt  simle-  scynunde  of  hys 
agnum  leohte  aegber  ge  ba  sunnan  .  .  .  .  ge  aealle  gesceafta. 

scyndan,  drängen^  ermahnen^  anregen.  Cp.  zo,  22  hu  man 
monige  scyndan  seile  to  |)aBm  paette  .  .  .  .;  ebenso  24;  453,  6; 
455»  !•  Ps»  14»  7  ne  wyrb  he  naefre  astyred  ne  seynd  on  ec- 
nesse. 

secan,  (heim) suchen,  aufsuchen.  Ygl.  beim  Dativ  §  y8.  Be. 
474,  16  gif  ge  paet  seean  wyllaj);  477,  8;  481,  15;  483,  3^;  490, 
26;  495,  16,  Or.  i8,  10  ba  he  pone  eynineg  sohte;  76,  11; 
78,  23;  92,  12;  98,  11;  usw.  Cp.  2,  II  hu  mon  utanbordcs 
wisdom  &  lare  hider  on  iond  sohte;  122,  11;  160,  22 \  usw.  usw. 
Bo.  Xlly  23  [)aet  hit  sohte  on  innan  him  t>act  hit  acr  ymbutan  hil 
sohte;  14,  30;  16,  12;  32,  17;  54,  9;  130,  13.  So.  164,  32 
sec  hyne  ob  {)u  hyne  finde;  166,  28,  30;  169,  11;  170,  13,  14; 
182,  32;  usw.  usw.  Ps.  4,  3  hwi  lufige  ge  idelnessa,  &  seeaö 
leasuncga;  5,  ü.\  7,  5»  ^i;  9>  ^^  ?  »3,  3 ;  21,  24;  23,  6;  24,  8. 
Le.  66,  6  gif  he  jione  dom  ofer  hine  sohte;  90,  37. 

secgan,  sagen,  nennen.    Vgl.  beim  Dativ  §§  6g.  ee.,  y8.   Be. 
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471.  14  bit  god  sagap;  15;  478,  12;  482,  2;  483,  14;  494,  41; 
501,  36;  520,  30;  538,  14;  587,  3.  Or.  12,  30  |)one  Readan 
Saß,  {)e  ic  aer  beforan  saede;  34,  9;  42,  2;  72,  22.  Cp.  236,  15 
baet  hie  eac  deet  sob  nytwyrbüce  secgen;  381,  12  bine  hae.lo  & 
bine  ryhtwisnesse  ic  saecge.  Bo.  VI,  8  secgan  bispell;  13;  56, 
20;  142,  14;  166,  9;  172,  2.  So.  172,  25  panc  ic  wolde  sec- 
gan; 176,  18;  190,  19  uton  aendian  pas  boc  nu  aer  hrihte  & 
secgen  on  ba  rae  bec  scyrtran  waeg  gyf  wet  magen  (Cockayne 
schlägt  für  „on  ba  rae"  „obr«"  vor;  ich  mochte  „on  obrae"  lesen). 
Ps«  39t  10  ^ine  sobfaestnesse  &  pine  haele  ic  saede  (vgL  oben  Cp. 
381,  12);  47,  II.  Lc.  58,  8  ne  saege  {)u  lease  gewitnesse; 
62,  40. 

sellan,  gehen^  auch:  verkaufen,  VgL  beim  Dativ  §  y8.  Or. 
112,  30  he  hie  eac  oprum  folcnm  oftraedlice  on  f^eowot  sealde. 
Bo.  IG,  27  J)u  I>e  .  .  .  eft  on  lencten  o{>ru  leaf  seilest;  22^  4; 
58,  12;  140,  17;  292,  24.  Ps.  I,  4  p8Bt  (sc.  treo)  sylb  his 
waestmas  to  rihtre  tide;  14,  6;  17,  13.  Le.  60,  18  seile  sawlc 
wib  sawle;   19;  24;  62,  29;  66,  3,  7;  94,  41. 

sendan,  senden.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8,  Be.  472,  3  hine 
to  me  sende;  475,  30;  479,  15;  483,  14;  485,  14;  usw.  usw. 
Or.  4,  28  hu  Romane  sendon  Lucius  t)one  consul  on  Gallie; 
5i  33 1  44)  20;  68,  17;  92,  6;  usw.  usw.  Cp.  48,  8  hwone  he 
sendan  meahte;  9;  142,  5;  l6o,  5.  Bo.  4,  6  sende  {)a  digellice 
aerendgewritu  to  J)am  casere;  252,  28;  358,  18.  So.  202,  28 
\ßßi  he  sende  Ladzarus  bone  t>earfan  to  hym.  Ps.  17,  14  he 
sende  his  straelas;  27,  3;  42,  3;  45,  5.  Lc.  58,  13  sweice  hine 
God  swa  sende  on  his  honda;  64,  i,  2;  66,  3,  4. 

senian,  bekreuzen.  Be.  599,  13  hine  sylfne  seniende;  618, 
8  hine  bletsode  <&  senode. 

seofian,  beseufzen.  Bo.  IV,  7  hu  Boetius  on  bam  carceme 
his  sar  seofiende  waes;  14,  31;  34,  12;  42,  12;  268,.!,  20;  302, 
10;  314,  2;  376,  15.  Ps.  3,  ü.  his  sylfes  earfobu  ...  he  seo- 
fab  to  Drihtne;  ähnlich  7,  ü.;  13,  «.;  14,  ü.;  21,  2;  30,  ü.;  34,  ü. 

seon,  sehen.  Ps.  5,  3  ic  stände  on  aermergen  beforan  be 
aet  gebede  &  seo  ^e. 

seodan,  sieden^  peinigen,  Be.  513,  34  mid  ^y  he  ba  lange 
mid  swigendum  naearosum  his  modes  &  mid  by  blindan  fyre  so- 
den  waes;  ähnlich  577,  15  (P.);  607,  41  (PJ.  Ps.  16,  3  pu 
.  .  .  me  sude  mid  pam  fyre  monegra  earfoba. 

settan,  (ein) setzen.  Vgl.  beim  Dativ  §  yS.  Be.  498,  13  he 
sceolde  obre  biscopas  halgian  &  on  hwylcum  stowum  settan; 
511,  23;  524,  18;  647,  34.  Or.  48,  9  hie  dydon  .  .  .  cyninga 
ricu  settan;  64,  2;  72,  3;  260,  2.  Cp.  130,  7  settab  pa  to  do- 
merum;  164,  9;  326,  i.  Bo.  II,  4  hwilum  he  sette  word  be 
worde;  VI,  26;  34,  23;  54,  17;  182,  15.  So.  163,  12  manig 
aenlic  hus  settan.  Ps.  11,  6  hi  sette  on  mine  heelo;  12,  2.  Le. 
66,  5  we  nane  byrbene  on  eow  settan  noldon. 
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sibbian,  versöhnen,  Cp.  360,  22  se  se  {>a  unryhtwisan  to- 
somne  sibbad. 

siftan,    durchsieben,     Bo.  236,  21    swa  swa  mon  melo  sift. 

singan,  singen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  75.  I.  ee.,  78.  Be.  487, 
4  waeron  .  .  .  gebedo  singende;  24;  489,  22  \  496.  23;  565,35; 
597,  13.  Bo.  4,  22  ba  lioö  {)e  ic  wraecca  geo  lustbaerlice  song; 
12,  19;  34,  1;  72,  2.  So.  171,  II  hwajt  ic  nu  sang.  Ps.  2,  «. 
I)e  I>ysne  sealm  sincgö;  3,  «.;  6,  ü.;  usw.  usw. 

sittan,  inne  haben.  Be.  606,  44  he  [)aet  biscopseti  säet  & 
heold ;  ebenso  63 1 ,   15;  646,  9. 

slean,  (er)schlagen.  Be.  476,  21  yfeledon  &  slogan  Cri- 
stene  men;  478,  15,  19,  41;  480,  35;  481,  24;  515,  9;  521,  11. 
Or.  38,  9  he  3egl)er  sloh  ge  ba  menn  ge  ?)a  nytenu;  46,  6;  68, 
7;  168,  4;  usiv.  usw.  usw.  Cp.  120,  12  ic  ma^g  slean  &  ierman 
mine  heafudgemaeccean ;  166,  22\  250,  20.  Bo.  254,  22  gif  wit 
giet  uncre  word  tosomne  slca{)  (=  conlidamus).  Le.  60,  14  se 
J>e  slea  his  fjeder  ob?)c  his  modor;   16;  17;  62,  34;  74,  6. 

slitan,  spalten^  zerreißen^  reizen.  Cp.  124,  9  {s.  gesmeban, 
f>  '^j)f  226,  II  onginÖ  hiene  diegellice  Iseran,  &  slitan  his  inge- 
boht  (=  cogilationem  lacessens).  Bo,  264,  2  se  uultor  sceolde 
forlaetany  I)aBt  he  ne  slat  pa  lifre  Tyties. 

Sinea(gea)n,  bedenken,  untersuchen  f ,  beabsichtigen  *.  Be. 
471,  12  bu  eart  swi{)e  gymende  &  smeagende  ealdra  manna 
cwidas  &  dseda;  474,  3;  555,  29;  585,  28;  647,  25.  Cp.  168, 
4  geornfullice  smeab  ba  bebodu  hah'gra  gewrita;  172,  4.  Bo. 
118,  2\  t>u  woldest  mid  inneweardan  mode  hi  ongiton  &  smea- 
gean;  386,  4.  So.  164,  20  gastende  (??)  &  smeagende  mislicu 
&  seicub  ping;  192,  11  ic  wille  pis  nu  smeigan  &  haldan;  200, 
4  smaca  {)aet  l>u  nu  leornodes.  Ps.  2,  i  *  hwi  smeagab  hi  unnytt; 
4,  5*;  7»  10 1;  18,  12;  25,  2;  34,  26;  36,  30. 

smirewan,  salben.  Cp.  68,  10  smirewab  eowre  eagan  mid 
scaife  baet  ge  maegen  gesion;  bonne  we  smirewab  ure  heortan 
eage  .  .  .  .;  100,  16  J)a  he  smirede  bone  stan  I)e  aet  his  heaf- 
dum  Iseg. 

sniöan,  schneiden.  Cp.  184,  25  se  laece  hyt  his  isem  wib 
bone  mon  |>e  he  sniban  wile;  ähnlich  26;  366,  3.  Bo.  320,  24 
f)aet  mon  paer  maege  sni{)an  &  basrnan  his  un{)eawas. 

spanan,  verlocken^  überreden.  Be.  637,  26  hine  speonnan 
&  laerdan  {)aet  he  ba  fore  burhtuge.  Or.  146,  7  hiene  spon  |)aet 
he  on  Umenis  unmyndlenga  mid  here  become;  152,  13.  Cp.  36, 
19  hine  spaenb  his  med  to  swibe  monegum  unnyttum  weorce; 
120,  2;  214,  10;  222,  8.  Bo.  26,  20  hi  spanaf)  {)e  to  pinre  un- 
f)earefe. 

sparian,  schonen.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Dativ  vor^ 
X.  §  67.  pp.  Cp.  352,  16  hie  ne  sparodon  ba  synnfullan.  Ps. 
18,  II  from  aelbeodegum  feondum  spara  me  pinne  beow,  Drihten. 
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spilcan,  verbinden.  Cp.  122,  IQ  bset  sceap,  baet  daer  scanc- 
forad  \V8BS,  ne  spilcte  ge  baet. 

sprecan,  (am) sprechen.  Vgl.  beim  Genitiv  §§  2^,  d.,  37. 
Anm.  Bc.  500,  26  waes  he  gerynelico  word  sprecende;  514,  24; 
540,  29;  572,  20.  Or.  17,  34  ^a  Finnas,  him  puhte,  &  pa  Beor- 
mas  spraecon  neah  an  gepeode]  212,  26;  224,  32.  Cp.  62,  7 
paet  we  to  uncubum  monnum  swelc  sprecen;  94,  10;  176,  14; 
206,  7;  354,  II.  Bo.  II,  20  sceal  ....  sprecan  Äaet  he  sprec]^; 
66,  24.  So.  176,  31  be  pam  ancrum  I>e  wyt  aer  sprecon  (^=  3f- 
sprachen).  Ps.  5,  5  I)a  I)e  symie  leasinga  specab;  10;  11;  11, 
2;  14,  3;  33»  13»  36,  30;  48,  3-  Le.  58,  Einleitung  Drihlen 
waes  sprecende  t)äs  word  to  Moyse;  ähnlich  64,  49. 

stselan,  zurechnen.  Ps.  31,  6  ic  wolde  andettan  and  stse- 
lan  ongean  me  sylfne  mine  scylda. 

staj>elian,  gründen,  einrichten.  Bc.  505,  13  pa  he  aet  Rome 
aerest  Cristes  cyricean  stapelode.  Bo.  358,  20  se  an  gestaebbega 
cyning  ne  stapelode  ealla  gesceafta  {Cardale:  support). 

stelan,  stehlen.  Le.  62,  25  gif  mid  him  cwicum  sie  fun- 
den,  I)aet  he  aer  stael;   28  gif  he  hit  seif  staele. 

stellan,  stelleny  geben.  Vgl.  beim  Dativ  §  78.  Or.  64,  24 
hwelce  bisena  he  baer  stellende  waes. 

stencan,  zerstreuen.  Ps.  43,  3  {)u  stenctest  pa  elfteod- 
gan  folc. 

steoran,  stioran,  styran,  steuern^  leiten^  lenken.  Vgl.  stie- 
ran  in  §§  18,  y.,  68.  g.  Be.  531,  7  feng  to  his  rice  &  Jiaet  aepel- 
lice  heold  &  styrde;  581,  19;  639,  13.  Bo.  90,  10  ic  müite 
steoran  &  reccan  j)one  anweald ;  ähnlich  13;  204,  7  J)u  eac  pa 
{)riefealdan  sawla  ....  styrest;  342,   15. 

stician,  (er)stechen.  Be.  482^  i  (P.).  Or.  156,  13  J)a  opre 
elpendas  sticade  &  gremede;  168,  4. 

stihtian,  verwalten.  Cp.  ii4i  2  swibe  ryhte  stihta?)  bone 
anweald  se  {>e  .  .  . 

stingan,  stechen.  Bo.  174,  zz  J)onne  heo  (=  seo  beo) 
hwaet  yrringa  stingp. 

stracian,  streicheln.  Cp.  186,  5  (s.  hydan,  §  J04J;  303, 
IG  fs.  lemian,  §  jo6j. 

stredan,  sprengen.  Be.  524,  32  paet  waeter  on  adlige  men 
öppe  on  neat  stredap. 

stregdan,  verbreiten.  Be.  479,  35  paet  deadbaerende  attor 
.  ...  he  stregde;  509,  28. 

strudan,  plündern.    Be.  548,  19  (s.  reafian,  §  lu). 

styrian,  erregen^  bewegen.  Ps.  35,  1 1  para  synfullena  handa 
me  na  ne  styrien. 

sucan,  saugen.  Ps.  8,  2  of  baera  cilda  mube,  {)e  meolc 
sucab,  [)a  byst  hered. 

sugan,  saugen^  durchdringen.  Cp.  124,  12  daet  sio  rebnes 
daes  wines  da  forrotedan  wunde  suge  &  claensige. 
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supan,  schmecken^  kosten.  Cp.  447,  i  nis  nauber,  ne  hat, 
ne  ceald,  beah  ic  hine  supe. 

swelgan,  verschlingen^  trinken,  Bo.  54,  24  swa  swa  sigende 
sond  {)onne  ren  swylgp,  swa  swylgj)  seo  gitsung  t)a  dreosendan 
welan  pisses  middangeardes ;  200,  25. 

swencean,  quälen^  ermüden,  Be.  490,  18  ^a  sylfan  be  hi 
mid  bam  witum  breagea^  &  swenceal);  536,  37;  601,  40;  631, 
36.  Or.  102,  19  hie  mid  py  yfele  pa  menn  swenctan;  208,  13. 
Cp.  346,  7  se  bonne  se  his  lichoman  swencb;  360,  14.  Bo. 
322  y  18  ne  sceal  nan  mon  siocne  monnan  gesargodne  swencan; 
348,  24.  Ps.  3,  I  I)ara  l)e  me  swencab;  6,  i ;  7,  3;  12,  5 ;  26, 
3;  34,  i;  usw.  usw, 

sweotolian,  beweisen.  Bo.  388,  15  sbIc  gesceaft  .  .  .  f)»t 
sweotola{)  t>3St  God  ece  is. 

swerian,  schwören.  Vgl.  beim  Dativ  §§  6g  ff.^  75.  Or.  190, 
26  hie  at>as  sworan.  Ps.  23,  4  naenne  ab  ne  swerab.  L»e.  108, 
4  pa  man  pa  abas  swor. 

swigian,  verschweigen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor^  s. 
§  14.  q.  Cp.  88,  7  baette  he  ne  swigige  baes  pe  nytwierbe  sie 
to  sprecanne,  ne  baet  he  ne  sprece  baet  he  swigian  sciele. 

swingan,  gei/seln,  Be.  477,  42  het  ba  .  .  .  men  swingan 
bone  godes  andettere;  490,  17;  508,  13.  Or.  168,  4  aerest  hiene 
mon  swong.  Cp.  252,  i  ic  breage  &  swinge  ba  pe  ic  lufige; 
266,  7. 

syrwan,  versuchen,  Be.  646,  37  hi  ne  saetincge  ne  ge- 
strodu  wip  Angelbeode  syrwap  (=  nil  insidiarum  moliuntur  aut 
fraudium). 

tacnian,  zeigen^  bezeichnen.    Vgl.  beim  Dativ  §§  yi,  mm.^  y8,  §113 
Or.  84,  31  paet  tacnade  Leoniba;  88,  30;  162,  2;  226,  20.  Cp. 
132,  13  hwaet  tacnab  bonne  baet  gold.     So.  174,  24  ic  wot  hwaet 
seo  line  tacnab     Ps.  28,  5  pa  treowa  tacniab  ofermodra  manna 
anweald;  44,  10. 

t8BC(e)an,  zeigen,  lehren.  Vgl.  beim  Dativ  §§  p.  nn.,  j8, 
Bo.  228,  15  paet  paet  ic  aer  taehte. 

tselan,  tadeln^  lästern.  Or.  64,  19  pe  hie  nu  swipost  tae- 
lab;  228,  19.  Cp.  22^  IG  swibe  fremsumlice  bu  me  taeldest; 
40,  2;  44,  3;  130,  13;  224,  II;  usw.  Bo.  12,9  pa  unrihtwisan 
taelab  pa  rihtwisan;  308,  11;  354,  7.  Ps.  34,  8  hi  me  taeldon; 
38,  ü.;  43,  18;  49,  21.     Le.  62,  37  ne  tael  pu  pine  Dryhten. 

talian,  schätzen.  Vgl,  beim  Dativ  §  y8.  Be.  513,  40  ne 
ta]a  bu   me  paet  ic  ne  cunne  (=  ne  me  aestimes  .  .  .  nescire). 

tawian,  schlecht  behandeln.  Or.  102,  21  paet  hie  hie  mos- 
ten tawian  mid  paere  maestan  bismrunge;  154,  7,  12. 

teagan,  bereiten,  bebauen.  Be.  605,  33  paet  land  mid  to 
teagenne. 

teldian,    ausbreiten,    legen,     Ps.  34,  8  hi  butan  gewyrhtum 
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teldedon   gryno  &  {)a  getyddon,    to  |)am  {)aBt  hi  woldan  me  an- 
gefon. 

tellan,  nennen^  achten,  vergleichen  *  Vgl.  beim  Dativ  §  ^8. 
Bc.  495,  II  ne  sceal  he  hine  wyrpne  tellan  brot>ra.  Cp.  34,  14 
tealde  hine  selfne  his  swibe  unwier^ne.  Bo.  VI,  6  *  tele  nu  \kl 
gesaell)a  wip  pam  sorgum;  ähnlich  100,  20  ♦;  134,  5,  6.  Ps.  34, 
ä,  tealde  his  ungelimp. 

temian,  aähmen,  unterwerfen.  Be.  631,  36  bone  ealdan 
lichoman  ....  swencte  &  temede. 

teog(c)an,  bereiten^  schaffen,  Bc.  597,  23  l)a  middangeard 
moncynnes  weard  ece  Drihtne  zefter  teode. 

teon,  tion,  zeihen^  bezichtigen.  Das,  dessen  man  zeiht,  steht 
im  Genitiv,  s.  g  J7.  j,  Or.  168,  16  |)a  tugon  hie  hiene  psere 
biirge  witan  |)aet  he  .  .  .  .;  ähnlich  206,  28.  Le.  78,  4  gif  hie 
mon  teo;  88,  i  tio  man  hie  ealle.  Über  die  Formen  von  teon 
vgl,  Sievers,   Gr,^  S,  lys  0,    Vgl,  auch  Lenz^  a.  a,  O,,  S.  sy.  u, 

teon,  ziehen,  Be.  477,  17  het  hine  fta  teon  &  Isedan  to 
Öam  deofolgyldiim ;  481,  21;  546,  14,  21;  596,  10;  628,  35.  Or. 
106,  16  tugon  hie  heora  hrsegl  bufan  cneow;  180,  13;  236,  27. 
Cp.  60,  7  bone  mon  sciele  ealle  msegene  to  biscephade  teon; 
168,  9;  170,  i;  240,  II;  445,  II.  Bo.  110,  17  hio  tih|>  .  .  .  . 
|>a  pe  .  .  .  .;  138,  4;  302,  29.  Ps.  36,  13  pa  synfullan  teo5 
heora  sweord.  Le.  72,  5  paet  hine  seofan  nihtum  nan  mon  ut 
ne  teoi 

J>accian,  streicheln.  Cp.  303,  10  (s,  lemian,  §  106).  So. 
185,  31  hine  lyst  bet  paccian  &  cyssan  bonne  oöeme  on  baer 
lic  J)onne  per  paer  cla][)as  beotweona  beoÄ. 

}>afian,  dulden^  gehorchen  *.  Bc.  598,  3  *  he  paet  well  ba- 
fode.  Or.  230,  1 7  ealne  Done  daeg  waeron  paet  pafiende  op  niht. 
Cp.  150,  23  he  ielde  &  bafode  Da  scylda.    Bo.  320,  7,  10. 

t>eawian,  dienen  (?),     So.  183,  14  (vgl.  §  70.  u'). 

}>encean,  (be)denken.  Vgl.  beim  Genitiv  §§  14.  r.,  28.  a, 
Be.  497,  8  paet  he  waeccende  bohte.  Bo.  344,  28  he  ne  maeg 
witan,  hwaet  he  bencp.  Ps.  5,  11  paet  yfel  paet  hy  pencad  & 
sprecab;  ähnlich   11,  2. 

l>c(g)nian,  (be)dienen.  Vgl,  beim  Dativ  §§  70.  s,,  y8.  Be. 
554»  17  ^^  geryno  öenod'e  Öaes  halgan  geleafan;  555,  7  biscop- 
had  begnade;  ähnlich  566,  28,  40;  594,  31;  620,  22\  636,  12. 
Cp.  26,  II  hi  ne  magon  medumlice  benian  ba  benunga;  322,  5 
gif  hwa  benige,  benige  he  swelce  he  hit  of  Godes  maegene 
benige. 

t)erscan,  dreschen,  schlagen,  Cp.  160,  6  berscab  bone  weall 
mid  rammum. 

}>i(c)gan,  J>ygian,  nehmen,  essen.  Be.  496,  14  hi  moston 
onfon  &  bicgean  ba  foresetenysse  hlapas;  553,  28  paet  hi  on 
his  hus  ne  eodon  ne  of  his  swaesendum  mete  bygedon;  30  he 
.  .  .  on  his  hus  eode  &  his  swaesendo  beah;  ferner  559,  35  (beah); 
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588,  12  (fticgan);  600,  16  (?)eah);  617,  11  (hygde)^  14  (Mcgean), 
17  (Öygede);  618,  18  (fteah).  Or.  iio,  i  I>aBt  hie  {)aet  iice  {>i- 
gedan  t>det  hie  aer  ot)rum  sealdon;  272,  22 j  23  (t)igedon).  Bo. 
236,  19  of  dam  mete  pe  we  f)icgaf).  Lc.  66,  5  I)aet  ge  .  .  .  blöd 
ne  f)icgen.     ÜSer  du  Formen  vgl.  Sievers,  Gr,^  ^  sgi,  j. 

l>iostrian,  verdüstern.  Bo.  316,5  se  daeg  blent  &  biostraf) 
hiora  eagan. 

l>olian,  erdulden.  In  der  Bedeutung  ^^verlieren^^  hat  polian 
den  Genitiv^  s.  ß  18.  k,  Or.  66,  18  micelne  hungor  f>oliende 
waeron.  Cp.  252,  10  ?)aet  hie  ^onne  her  on  worlde  Folien  ear- 
febu.  Bo.  320,  4  pe  I)aet  wite  [)olode.  So.  169,  23  genoh  lange 
ic  |)olede  {)a  witu  {)e  ic  nu  hwile  {)olode.  Ps.  9,  34  hwylc  broc 
&  hwylc  sar  we  polia?)  &  |)rowia2> ;  37,  2. 

t>r8estan»  martern,  Be.  485,  12  Bryttas  ....  hie  sylfe 
drseston  on  ingefeohtum;  536,  15  his  limu  braestan;  29  be  se 
feond  seoca  man  on  t>raested  wses;  548,  48  ba  hi  on  bam  fyre 
bsemdon  &  brseston. 

l>rea(gea)n,  tadeln^  bestrafen.  Be.  490,  15  we  sculon  men 
breagean;  17;  18;  508,  13;  545,  12;  558,  15;  566,  4;  601,  39. 
Cp.  30,  13  hi  nan  mon  ne  dear  breagean;  90,  8;  116,  12,  19; 
usw.  Bo.  12,  5  (vgl,  beim  Dativ  §  66.  k.J.  Ps.  6,  i  ne  presL 
pu  me  on  pinum  yrre;  9,  5;  37,  i ;  38,  12;  49,  9. 

J>reatian,  ermahnen^  bedrohen^  erschreclien.  Cp.  180,  2  ne 
breata  bu  na  bone  ealdan  (=  seniorem  ne  increpaveris).  Bo. 
288,  IG  t)reatiat)  eall  moncynn  mid  hiora  prymme;  308,  12;  360, 
12.  So.  167,  23  bu  ]>e  preatast  men  for  heora  sinnum.  Ps.  9, 
5  p2L  beoda  pe  us  breatigab;  29;  49,  ü, 

}>rencan,  trunken  machen.  ?  Cp.  380,  4  swas  hwa  swae 
oberne  brencb,  he  wirb  seif  oferdruncen;  brencb  ist  doch  wohl 
nur  Druck'  (oder  Sehr eib*) fehler  statt  drencb,  was  H.  hat.  Vgl, 
drencan  §  too, 

]>rowian,  erdulden^  leiden  an.  Be.  482,  i  we  bus  tweo- 
fealdne  deap  browia{);  487,  38;  490,  4;  493,  43;  494,  4,  9; 
495»  I»  5^3»  32;  usw.  usw.  Or.  54,  26  f>onne  hie  {>aet  susl  {)aeron 
{)rowiende  waeron;  222,  i.  Cp.  32,  2  laesse  wite  he  browab 
on  helle;  60,  17;  120,  10;  455,  2.  Bo.  42,  6  for  pam  leasum 
ungesaelt)um  J)e  bu  I)rowast;  172,  15;  268,  29;  350,  i.  Ps.  9, 
34  (f.  polian);  30,  22. 

pryccean,  zertreten^  bedrücken.  Be.  507,  4  he  gelomlice 
mid  wedenheortnesse  modes  &  baßs  unclsenan  gastes  inwrogen- 
nisse  brycced  waes;  536,  37.  Cp.  455,21  swa  beah  swa  brycce 
ba  beide  on  baem  oferblibum  baet  ....  (=  zurückdrängen),  Bo. 
12,  7  haiige  under  heora  fotum  prycaf). 

t>rysmian,  bedrängen.  Or.  142,  22  Alexander  XII  gear 
])isne  middangeard  under  him  {)rysmde  &  egsade. 

J>urhcreopan,  durchkriechen.  Bo.  236,  22  f)aet  melo  burh- 
crypj)  8b1c  I>yreh 
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}>urhdelfan,  durchbohren,  Ps.  21,  15  hy  {)urhdulfon  mine 
handa  &  mine  fet. 

)>urhfaran,  durchfahren,  durchdringen.  Be.  562,  13  feor 
&  Wide  ealle  ba  land  &  ieode  wacs  burhfarende.  Cp.  80^  8  sio 
stefn  baes  lareowes  micle  2>y  iebclicor  durhf8Br5  5a  heortan  baes 
gehierendes,  gif  he  ...  .;  ähnlich  136,  7;  154,  11.  Bo.  58,  30 
pses  OiOres  heortan  belocene  hit  t>urhfaer{). 

l)urhferan,  durchfahren.  Be.  552,  39  hi  ba  eail  da  land 
fturhferdon;  560,  ^2\  565,  17. 

)>urhfleon,  fliegen  durch.  Be.  516,  18  cume  bonne  an 
spearwa  &  hr»dlice  J)»!  hus  burhfleo. 

J)urhgeotan,  ganz  begiefsen.  P,  Be.  620,  18  mid  fulluhte 
baet)e  rihtlice  burhgoten  &  gefullad  wass. 

J>urhsceotan,  durchschUfsen.  Or.  134,  2^  beer  wearb  Ale- 
xander purhscoten  mid  anre  flan;  27  |>e  hiene  »r  purhsceat.  Ps. 
36,  13  paet  hi  maegon  ....  purhsceotan  pa  unscaebfullan  heortan. 

J>urhseon,  sehen  durch^  durchschauen,  Bo.  180,  13  I)aet  he 
maege  hine  burhseon;  ebenso  15;  372,  13  he  geseop  &  purhseo]) 
ealle  his  gesceafta  a&ndemest. 

l>urhstingan,  durchbohren.  Be.  511,  24  he  burhstong  bone 
cyninges  beng. 

]>urhswogan,  durchdringen  (?)^  überwältigen  (?).  Vgl.  Sie- 
vers,  Gr.^  §  jgö.  c.  Be.  629,  21  seo  wundriende  swetnes  baes 
miclan  swaecces  sona  ealle  ba  fullnessa  baBS  bystran  ofnes  be  me 
a&r  burhsweogh  onweg  aflymede  (=  qui  me  pervaserat). 

l>urhteon,  ausführen.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Be.  579,  17 
ba  he  paet  ba  for  his  untrumnesse  uneape  burhteah;  587,  40; 
617,  17;  622,  23;  637,  27;  642,  30.  Or.  30,  22  ba  hio  hit 
burhteon  ne  mihte;  64,  17;  82,  11 ;  170,  13;  172,  3;  184,  28; 
196,  14;  204,  i;  usw.  Cp.  90,  12  se  .  .  .  se  hie  burhteah;  158, 
20;  208,  20;  usw.  Bo.  172,  16  heo  aer  micelne  lust  purhteah; 
224,  12;  304,  16,  24;  378,  22.  Ps.  4,  5  ne  scule  ge  hit  no 
py  hrapor  purhteon. 

J>urhJ>yrelian,  durchbohren.  Cp.  152,  17  burhbyrela  bone 
wah;  ebenso  18;  154,  2.  Le.  58,  11  purhpyrlige  his  eare  mid  aele. 

}>warian,  mäfsigen.  Bo.  342,  18  ba  he  pwarap  &  gewli- 
tegap. 

t>wean,  waschen.  Be.  534,  13  heo  .  .  .  hi  bwohg  (refl.) ; 
535»  33;  559,  3;  589»  38.  Cp.  104,  4  I)a  men  ....  meahton 
hiera  honda  bwean  on  paem  mere. 

J>wenan,  erweichen.  Be.  611,  41  bone  ungepwaeran  swyle 
.  .  .  .  bygde  &  b wende  (=  comprimere  ac  mollire). 

J>witan,  abschneiden.  Be.  544,  44  of  paere  ilcan  stylie 
sponas  bweoton  &  sceafpan  {B:  {)aet  gepwit)  nomon.  Vgl.  Grein^ 
Sprachschatz  IL  S,  612. 

}>ydan,  durchbohren.  Cp.  294,  17  ba  bydde  Abner  hiene 
mid  hindewearde  sceafte  on  bset  smaclbearme. 
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liygan,  drücken.    Be.  6ii,  41  {s.  fiwenan). 

}>yrstan,  dürsten.  U.  Vgl.  beim  Genitiv  §  11.  i.  Be. 
11  cwaef  P*'  '''"^  ^y^ste.  Cp.  260,  16  Öa  hiene  Öyrste;  3; 
Bo.  144,  24  hwse^cr  [la  welgan  nu  iiEefre  ne  hingrige  n 
l)yrste, 

tihtan,  überreden.  Bo.  308,  12  ic  wolde  ,  .  .  mid 
bisne  men  dreatian  &  tihtan  to  godum  deawuro.  So,  l^^ 
pset  he  US  oiibrirde  &  on  l)fet  tihte  JKet  we  .  .  .;  190,  23. 

timbrian,  bauen,  errichten,  (bildlich :)  erbauen  *.  Vgl. 
Genitiv  §  43.  Anm.,  beim  Dativ  §  78.  Be.  479,  23  cjricean 
bredon;  481,  12;  488,  6;  517,  29;  518,  10*  Cristes  folc 
godcundre  lare  limbrede;  521,  36;  547,  19.  Or.  48,  10 
ceastra  timbredon;  74,  9;  266,  17;  284,  9.  Cp.  214,  18  ton 
[la  godan  weorc  |)e  he  longe  xr  foredonclice  timbrede;  383 
Bo.  VI,  31  gir  he  fsest  hus  timbrian  wolde;  ebenso  54,  16. 
163,  12  fegeme  tun  timbrian;  204,  15.  Ps.  18,  5  Drihten 
brcde  bis  templ. 

tintr(eg)ian,  marlern.  Be.  477,  42  het  .  . .  tlntregian 
godes  andettere.  Or.  48,  13  {»iette  t>a  earman  wifmen  hie 
lintredon;  118,  25;  168,  3  (P.). 

tiogoöian,  verzehnten.  Cp.  439,  28  ge  tiogo&iad  e 
mintan  &  eowerne  dile  &  eoweme  kymen. 

tioh(c)hian,  bedenken.  Cp.  385,  34  gif  he  hit  &onn< 
tiohchode  eall  to  anum  (=  si  enim  utraque  unum  esse  nor 
ccrneret).     Bo.  334,   14  tiohhode  hit  peah  {tiderweardes. 

tiran,  quäUn.  Bo.  118,  27  he  {=  se  liececrrert)  Jmj 
on  !)a  t)'otan. 

toeetecan.  Vgl.  beim  Dativ  §§  71.  pp.,  78.  —  1.  vergrdj 
Be.  507,  6  toaetecle  öisse  gedrefnisse  storm  Sfeberhtes  dea| 
auxit);  ähnlich  553,  40. 

2.  hinzufügen.  Be,  586,  9  noht  tosetycende  o]>[ie  01 
ateonde  (^  addentes);  ähnlich  60Q,  33, 

tobeatan,  zerschlagen.  Or.  212,  10  Scipia  het  selcne 
westan  tobeatan. 

tobeotian,  androhen.  Der,  den  man  bedroht,  steht  im  1 
s.  §  66.  l.  Be.  öii,  19  unwillig  swile  baes  eagan  forwyrc! 
beotode  (=  oculo  interitum  minaretnr). 

toblawao,  verivehen,  Serstreuen.  P3.  1,5  hi  beoÖ  i 
gelicran,  [>onne  hit  wind  toblsw^. 

tobraedan,  ausbreiten.  Or.  188,  12  [ixt  eall  [)stt  Tolc 
gind  pEet  lond  tobrsed.  Bo.  z8,  19  gif  i)u  pines  scipes  seg 
gean  Öone  wind  tohnedst;  96,  7,  15;  106,  3,  7;  168,  4; 
Ps.    u,  9  peah  ])u  us  tobradst  ongeaii  hy;    24,   15  {P.J ;  4 

tobrecan,  serbrechen.  Be.  528,  21  pa;t  man  Äone 
tobreece  to  styccum.  Or.  98,  27  pa;t  hie  gebetton  pa  bur 
hi  a-r  tobraK:on;  126,  17;  310,  33;  244,  17;  294,  3,  18.  Cp. 
3  Öu  hie  lobra;ce.     Bo.  8,  2  (P.);    2,52,  27  woldon  Öa  lobi 
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Öone  heofon  under  him.  Ps.  2,  3  utan  tobrecan  heora  bendas; 
36,  23  (F,) ;  47,  6.     Le.  102,  70  gif  sio  hyd  sie  tobrocen. 

tobredan,  zerreif sen.  Vgl,  heim  Instrumentalis  §  124,  4,  Or, 
160,  21  hiene  (=  {)one  lichoman)  |>aer  si|){)an  styccemaelum  to- 
brudon. 

tobringan,  dazu  bringen.  Or.  246,  34  sio  (sc.  naedre)  mjeg 
ateon  aeices  cynnes  ator  ut  of  men,  gif  hio  mon  tidlice  tobringt^. 

tocleofan,  spalten,  Bo.  236,  7  gif  \m  f)onne  aeniie  stan 
toclifst.     Le.  98,  50  monnes  cinban,  gif  hit  biS  toclofen. 

tocnawan,  unterscheiden,  Cp.  64,  22  burh  ba  gesceadwis- 
nesse  we  tocnavva?)  good  &  yfel;  ähnlich  435,  23.  Bo.  Iio,  27 
I)aet  {)u  hie  miht  swi^e  swutele  tocnawan;  112,  2;  280,  17;  346, 
14.  So.  191,  22  hwe?)er  \i\x  maege  tocnawan  pone  rihtwisan  & 
I>one  unryhtwisan. 

todselan,  (ver)teilen.  Vgl,  beim  Dativ  §  78,  Be.  530,  6  he 
ba  todaelde  on  twa  biscopscire  Westseaxna  maeg{)e;  548,  44;  583, 
2.  Or.  I,  2  hu  ure  ieldran  ealne  pisne  middangeard  on  preo 
todaeldon;  8,  3;  20,  27;  24,  26;  76,  25;  280,  25;  usw.  usuk  Cp. 
22^  18  ic  hi  todaele  on  feower;  36,  16.  Bo.  22^  12  hine  todaelS; 
96,  17  (P.);  190,  6;  200,  4;  254,  14;  356,  22.  Ps.  17,  40  ic 
hi  todaelde  swa  smsele;  49,  5. 

todon,  teilen^  öffnen,  Ps.  21,  11  hi  todydon  heora  mud 
ongean  me,  swa  swa  leo  ponne  he  geonad. 

todraefan,  zerstreuen,  P,  Be.  546,  36  heora  heriges  bacr 
W9BS  mycei  ofslaegen  fram  haepenum  &  eall  todreefed. 

todrifan,  zerstreuen,  P,  Bo.  200,  28  bonne  drugode  hio 
&  wurde  todrifen  mid  pam  winde  swa  swa  dust  obÄe  axe. 

togefultumian,  helfen.  Be.  624,  5  he  eac  swylce  hio  w»s 
togefultumiende. 

togenedan,  dazu  zivingen.  Le.  70,  4  gif  hine  mon  toge- 
nedan  scyle. 

togeotan,  ausbreiten.  P,  Be.  505,  26  seo  (sc.  Cristes  cy- 
rice)  geond  ealne  middangeard  togoten  is. 

tohleotan,  verlosen.  Ps.  21,  16  hy  .  .  .  gedaeldan  him  min 
hraegl,  and  paet  tohlutan. 

tohlidan,  öffnen.  P,  Or.  188,  26  sweice  se  hefon  wiere 
tohliden. 

tohreosan,  zerstören,  P.  Be.  482,  8  monige  opre  ceastre 
tohrorene  weeron.     Doch  wohl  nur  intransitiv  (?). 

tohreran,  erschüttern  (?).  P,  Ps.  17,  7  se  grundweall  para 
munta  waes  tohrered  (=  fundamenta  montium   conturbata  sunt). 

tolicgan,  trennen.  Or.  20,  6  hio  (=  sio  Wisle)  tolij)  Wit- 
land  &  Weonodland.  Bo.  96,  19  p^  sint  tolegena  &  todaelda 
mid  See. 

tolucan,  zerreif  sen.  Be.  619,  31  raine  innopas-  on  5am 
fylle  tolocene  wa^ron.     Cp.  441,  31   (s,  geplantian  §  103), 
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tolysan,  losen.  P.  Vgl.  §  118.  I.  Be.  591,  13  ?)onne  to- 
slupan  ba  bendas  &  tolysede  wseron. 

tonemnan,  durch  Nanun  trennen.  Or.  8,  4  hie  t)a  prie 
daelas  on  {)reo  tonemdoii:  Asiam  &  Europem  &  Affricam;  14,  22 
peh  hit  mon  tonemne  on  twa  &  on  |)ritig  ()eoda.  Bo.  188,  19 
peah  hi  tonemde  seon  mid  wordum;  ähnlich  190,  3. 

toopian,  erhoffen.     So.  178,  13  j)aet  baet  {)u  aer  toopedest; 

179,  3. 

tornwyrdan,  schelten.     Or.  54,  2  hiera  wif  ...  hie  swi{)e 

tomwvrdon. 

tosceadan,  trennen,  unterscheiden^  erkennen.  Be.  476,  3 
öone  mid  dice  tosceadde;  486,  17,  19;  602,  36.  Cp.  64,  20 
mid  ftaere  nose  we  tosceadab  ?)a  stenceas;  114,  6;  148,  17;  290, 
20;  362,  7.  Bo.  ii2,  5  {>3et  pu  hi  cul}est  wel  toscadan;  214, 
II  (T')\  370,  9,  27.  So.  167,  4  we  magon  toseban  &  toscea- 
dan  good  &  yfel. 

tosedan,  trennen.     So.  167,  3  (j.  tosceadan). 

toslean,  zerschmettern,  Or.  160,  18  I)unor  toslog  heora 
hiehstan  godes  hus  Jofeses;  ähnlich  268,  29. 

toslitan,  zerreißen.  Be.  481,  26  da  earman  ceasterwaran 
toslitene  &  fornumene  waeron;  613,  24  (P.).  Cp.  36,  11  hu  oft 
sio  bisgung  Daes  rices  &  baes  recendomes  toslit  daet  mod  daes 
recceres  (=  dissipat);  154,  5.  Le.  84,  23  gif  hond  mon  toslite 
o5de  abite. 

toslupan,  auflösen,  P,  Bo.  358,  21  bonne  wurdon  hi  ealle 
toslopene  (intransitiv!)  &  tostencte. 

tosomnian,  versammeln.  Bc.  554,  11  Godes  deowas  to- 
somnian. 

tostencan,  zerstreuen,  Be.  484,  14  hi  hsefdon  utamaerde 
&  tostencte  ?)a  bigengan  bysses  ealondes;  629,  7  (P.).  Cp.  218, 
5  baet  wind  ne  meahte  da  lac  tostencean;  441,  32  (s.  geplantian 
§  103).  Bo.  254,  12  se  godcunda  anweald  hi  tostencte  aer  hi 
hit  fullwyrcan  moston;  304,  21  (P.J;  358,  21  {s.  toslupan).  Ps. 
16,  13  tostencte  hi  geond  eorpan;  17,  14,  38;  21,  11  eall  min 
maegen  is  tostenged  {Schreibfehler  für  tostenced?)  &  to  nauhte 
worden;  32,  9. 

toteon,  zerreif sen.  Or.  142,  2^  his  aefterfolgeras  feower- 
tiene  gear  hit  (=  pisne  raiddangeard !)  si{)(>an  totugon  &  totaeron. 

toteran,  zerreif  sen,  Or.  142,  24  (s.  toteon).  Bo.  8,  4  his 
gingran  haefdon  hine  swa  totorenne.  Ps.  29,  11  I)U  totaere  min 
hwite  hraegl. 

toti^seman,  trennen,  Or.  118,  20  o|)  hie  eft  totwaemde 
wsron;   138,  7  hu  hi  hie  totwtpman  mehten. 

toweorpan,  niederwerfen^  zerstören,  Bc.  508,  29  he  towearp 
al  {)a  bigong  data  deofolgelda;  516,  40;  517,  2;  531,  9;  569, 
24;  603,  18;  625,  35.  Or.  48,  8  ealda  ceastra  Ä:  ealde  byrig 
towurpon;  78,  5;   114,  2;   124,  5,  23;  126,  18;   186,5;  usiv,us%v. 
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Cp.  168,  7  bone  singallice  bisse  eorblican  drohtunge  gewuna  wile 
toweorpan;  214,  18;  220,  20;  244,  20;  310,  6;  441,  31  (s.  ge- 
plantian  §  103),  Bo.  40,  9  {)onne  toweorp{)  be  swi^e  hrape  f)8Bre 
rosan  wlite;  252,  29;  254,  13;  350,  7  (P.).  Ps.  8,  3  pu  towyr- 
pest  t)me  fynd;  9,  6;  10,  3;   11,  3;   I5»  2;  27,  7;  43,  3. 

toycan,  hinzufügen,     Bc.  472,  30  sumu  .  .  -  ic  toycte. 

trymian,  trymman,  bereiten,  ermahnen^  trösten^  bestätigen*, 
Be.  480,  31  hi  tn'medon  &  Iserdon;  ähnlich  485,  39;  526,  32; 
586,  21;  usw,  usw,  Cp.  88,  19  ne  ge  bone  weall  ne  trymedon 
ymb  hiera  hus;  309,  12*  Öaet  tryme?)  sio  haiige  ae.  So.  167,  25 
du  US  getrymedest  &  gyt  trymest  on  urum  geleafum. 

tucian,  quälen,  bestrafen.  Bo.  322,  11  lustlice  hi  woldoii 
IflBtan  ba  rican  hie  tucian  aefter  hiora  agnum  willan. 

tvreogan,  zweifeln,  U.  Das,  woran  man  zweifelt^  steht  im 
Genitiv,  s,  §§  14,  /.,  38,  Cp.  102,  4  ymb  baet  J)e  hiene  bonne 
tweode.  Bo.  84,  13  ne  tweop  naenne  mon  paet  he  hwaet  ne  sie; 
246,  8,  10;  254,  26;  294,  II,  21.  So.  192,25  gif  |)e  be  aengum 
{)issa  t)inga  awiht  tweoge;  195,  35. 

tweonigean,  zweifeln,  U,  Das,  woran  man  zweifelt,  steht  im 
Genitiv,  s.  ^  28,  d,;  vielleicht  ist  an  der  dort  angeführten  Stelle 
auch  Akkusativ^  nicht  Dativ  anzunehmen;  oder  umgekehrt  hier? 
So.  192,   12  gyf  me  aet  enugum  I)ingum  tweonab. 

^n,  belehren.  Bc.  489,  4  he  hine  geornlice  tyde  &  laerde; 
545,  45  (R);  565,  26;  593,  32.  Bo.  6,  26  se  Wisdom  \\e  hit 
lange  aer  tyde  &  laerde. 

tydr(i)an,  hervorbringen*,  nähren.  Bo.  232,  22*  {)aBt  hit 
(=  |)aet  land)  him  gelice  wyrta  &  gelicne  wudu  tydrige.  342,  20 
tydrej)  aelc  tudor.     Ps.  43,  3   (s,  plantian  §  110). 

tyhtan,  erziehen.  Or.  228,  8  hiene  fedan  het  &  tyhtan 
(C/  laeran).     Vgl.  Greins  Sprachschatz  II.  S,  558, 

tynan,  schlief sen,  Be.  569,  10  bonne  tynde  he  bis  bec; 
^367  43  bone  ytemestan  daeg  tynde  &  for{)ferde. 

§  114  underetan,  untergraben,  P.     Bo.  56,  3  {)aet  mennisce  mod 

bib  undereten  &  aweged  of  bis  stede. 

underfon,  unternehmen,  annehmen,  empfangen.  Be.  510,  32 
J)aBt  he  sylfe  eac  swylce  J)a  ylcan  aafaestnysse  underfenge;  579, 
19.  Or.  66,  13  he  t>a  Romulus  aefter  t)iosan  underfeng  Cirinensa 
gewinn;  72,  8;  122,  4;  174,  i;  178,  15;  202,  34;  228,  8;  236, 
26.  Cp.  22,  15  {)aet  he  hi  aefre  underfenge;  58,  23;  232,  9;  301, 
25  (onderfob);  usw.  Bo.  II,  11  pe  he  underfangen  heefde;  26, 
23;  30,  7;  36,  23;  72,  9;  80,  2T,  84,  4;  148,  27;  358,  8.  So. 
169,  20  paet  pu  me  underfo;  28  (underfungon!);  184,  15,  22. 
Ps.    14,  4    nan    edwit   ne   underfehb ;    17,   34;   39,   12;   40,    12; 

48,  15. 

undergietan,  verstehen,  merken,     Or.  112,26  {la  Crece  JwBt 

pa  undergeaton. 
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underhnigan,  auf  sich  nehmen.  Be.  538,  26  ic  s 
deaf)  undnrhnigan  (^  subetindae  mortis);  ähnlich  384,  ; 
hnigon);  566,  8  ic  Jone  had  undernagh.  Cp.  405,  3 
da  scandlican  lustas  disses  middangeardes  mid  hira  ii]< 
underhnigaa. 

underlutan,  tragen.  Bo.  106,  5  hwi  ge  wilnig 
underlutan  mid  eowrum  swiran  ^Kt  dea|>licne  geoc. 

understandan,    versUhen.     Cp.   2,   14    swiüe   fea 

Jw  hiora   ^enunga    cu&en    understandan  on  En, 

118,  23  hu  t>u  hit  understandan  woldest;  218,  26;  34 
174,  9  (lEcl  ic  swa  fulice  ne  understode  fiKt  [)set  ic  bsed 
177,  23.     Pa.  21,  2  ne  understand  pu  hit  me  to  unri 

under}>iodan,  unterordnen.  Vgl.  beim  Dativ  j 
118,  18  he  him  sr  to  un&eawum  his  agenne  willan  ur 
Bo.  68,  25  ge  under^iodaf)  eowre  hehslan  medemnesse 
oallra  ny[)emestan  gsscearta. 

undon,  öffnen.     Pa.  23,  7  undod  nu  eowre  geat 

ungerian,  tntkleiden.  So.  iq8,  13  he  gewiitega 
raD  sealle  gesceafta  &  sefl  ungewIiteaU  &  ungeraS. 

un(ge)wrlitegian,  unschön  machen,  entstellen.  B 
!ta  he  (twarap  &  gew!itega[>,  hwilum  eft  uttwlitegap  & 
hiwe  gebrengefi.     So.    198,   12  {s.  ungerian). 

untynan,  öffnen.  Vgl.  beim  Dativ  §  78.  So.  H 
hjcl  mine  eahgan  &  untyn  ()jet  ic  mage  geseon  |)ine  w 

unweor))ian,  entehren.  Bo.  28,  15  ha  ne  unw 
[>onne  {«  selfne, 

Upadon,  au/nehmen,  ausgraben.  Be.  529,  24  be 
man    upadon  &  tedon    to  Wintonceastre;    ähnlich  532 

i;  578.  10;  588, 25;  589.  11;  608,  28. 

upahebban,  au/heben,  erheben.  Be.  515,  21  him 
man  upahof;  524,  21  he  his  stcefne  uppahof;  540,  41 
613,  32.  Or.  5,  30  ongunnon  unsibbe  him  betweonu 
ban;  70.  5  micel  gewinn  upahofon;  ebenso  13;  78,  21 
148,  4  (R.);  222,  iq;  2(>0,  2;  278,  23;  294,  7.  Bo.  '' 
hine  hwxthwegnunges  upahafen  haefde ;  ebenso  4b,  12; 
upahofon;  106,9;  ^88,  12  fP.J.  Ps,  9,  13  pu  eart  se 
[>e    me    uppahofe    fram    deaftes    gatum;    26,    7;    27, 

uparscran,  erheben.  Or.  232,  17  t>a  ongunnon 
ma^tan  sace  him  betweonum  uparaeran.  Bo.  6,  2 
niowul  hwxthwega  uparterde.  Ps.  3,  4  Dtihten  me  a 
me  uppanerde;  36,  23. 

Upateon,  heraufziehen.  Or.  202,  23  Seipia  het  D 
upateon  &  forbsernan;  226,   18  wuiras  atugan  pa  stac: 

upforlfCtan,  heraufführen.  Or.  74,  i  he  ...  . 
ea)  uppforlet  an  feower  hund  ea  &  on  LX. 

uphebban,  au/heben,  erheben.    Be.  388,  42  da  mor 

Wülfing.  Synt.ii  AlCrfd.  d.  Or.   I.  I 
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man  of  byrigenne  aphof.  Or.  32,  18  {)a  leode  betuh  him  gewin 
upahofon;  ebenso  52,  19.  Ps.  27,  2  ic  .  .  .  .  mine  handa  upp- 
hebbe  to  {)inam  I>ain  halgan  temple. 

upteon,  heraufziehen,  Be.  541,  40  t)a  ongunnon  pa  nydlin- 
gas  &  [)a  scypmen  t)a  ancras  uppteon  &  on  bone  sae  sendan. 

upweörpan»  auswerfen,  Or.  226,  11  »fter  {>8Bm  ^  hie 
adruncne  wseron,  hie  wearp  sc  sae  up. 

utüdrifan,  austreiben^  verbannen.  Or.  258,  3  hie  Gaius  het 
utadrifan;  260,  20.  Cp.  220,  12  ealne  done  gast  utadrifb.  Bo. 
76,  16  {)a  heretohan,   pe  hi  aer  utadrifon,  hi  woldon  eft  utadrifan. 

utageotan,  ausgiefsen,  P,  Ps.  21,  11  t)aet  waeter  ^t  byd 
Utagoten. 

utl^lsedan,  entführen.  Le.  74,  8  gif  hwa  nunnan  of  myn- 
stre  utalaede. 

utamseran,  vertreiben^  verbannen,  Be.  484^  14  (s.  tosten- 
can  §113);  499,  2^  ma  heora  landa  ute  amaerde  f=^  entvölkern?); 
ähnlich  584,  7. 

utasceotan,  aus  schief sen,  P,  Or.  112,  15  baer  wearp  o|)er 
eage  mid  anre  üan  utascoten. 

utascufan,  verstofsen,  Be.  552,  6  da  hi  Mellitum  bone  bis- 
ceop  utascufon. 

utaspiwan,  ausspeien,  Cp.  447,  2  ic  hine  wille  eft  utaspi- 
wan  of  minum  mube. 

utaweorpan,  herauswerfen,  P,  Ps.  21,  5  ic  eom  utawor- 
pen  fran%  him  of  heora  gesomnunga. 

utforlsetan,  herauslassen,  herauswerfen,  Gr.  88,  9  hie  ut- 
forleton.    Cp.  278,  12  se  se  pe  baet  wseter  utforlete;  ebenso  13  ;  17. 

utgelsedan,  herausführen,  Le.  58,  Einleitung  ic  f)e  utge- 
laedde  of  Aegypta  londe. 

utlaedan,  herausführen,  entführen,  Le.  76,  i  gif  heo  leng 
libbe  ponne  se  pe  hie  utlaedde. 

utweorpan,  herauswerfen,  fortwerfen,  P.  Be.  552,  14  cu|)- 
lice  utworpenne  waeron. 

§115  wacsan,  waschen,    Be.  496,  5  hi  heora  hraegel  weocsun  & 

claensodon;  610,  11. 

wsegan,  täuschen,  Be.  612,  3  ne  hine  nowiht  his  geleafa 
waegde.      Vgl,  Greins  Sprachschatz  IL  S,  643, 

waetan,  befeuchten.  Ps.  6,  5  ic  .  .  •  hwilum  min  bedd  wapte 
mid  tearum. 

wanian,  beweinen,  Or.  166,  20  mid  oferheortnesse  him  waes 
waniende  aegper  ge  his  agene  heardsaelda  ge  ealles  paes  folces. 

wanian,  wegnehmen,  vermindern.  Vgl,  beim  Dativ  §  7/.  w, 
Or.  296,  32  pffit  mon  naenne  mon  ne  sloge,  &  eac  paet  man  na- 
nuht  ne  wanade  ne  ne  yfelade  paes  pe  on  paem  ciricum  waere. 
Bo.   144,  29  hi  sculon  «elce  daeg  eacan  paet  mon  aeice  daeg  wanap. 
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warian,  bewahren.  Cp.  136,  23  mid  bsem  wordum  fuHice 
he  US  warude  {H.:  warode)  &  leerde  {Sweet:  warned). 

M^ealdan,  verwalten^  lenken.  Kommt  sonst  mit  dem  Genitiv 
vor^  s.  ^  77.  y.,  oder  mit  dem  Dativ,  s.  §  68,  h.  Or.  60,  7  (?  vgl. 
§  77.  j.).  Bo.  358,  15  t>anon  he  weit  I)am  gewealdlet)erum  ealle 
gesceaftu  (vgl.  §  gt). 

weccan,   wecgean,  erregen^   bewegen,   erwecken. .  Be.  482, 

16  se  .  .  .  hungur hi  to  bon  swyl)e  waehcte  (=  adficiens; 

Miller:  affected);  569,  22  Drihten  ....  windas  wece})  (=  ex- 
citat;  Miller:  arouses);  582,  29  se  grimmesta  hungor  I)8et  folc 
waes  waecende  (=  invadens;  Miller:  prostrated).  Cp.  461,  14 
se  kok  .  .  .  hefb  up  bis  fibru  &  wecb  hine  selfne,  baet  he  wacie 
on  baere  geomfulncsse.  So.  166,  9  fseder  t)aes  suna  t)e  us  awehte 
&  gyt  wehb  of  {)am  slepe  ure  synna  (wehb  ist  wohl  sicher  für 
wrehb  zu  lesen).    Ps.  21,  6  hi  wecgab  heora  heafdu;  ebenso  43,  16. 

wefan,  weben,  Be.  601,  16  hi  smalo  hraegel  wefap  & 
wyrcea[). 

wegan,  tragen.  Be.  511,  15  haefde  he  &  waeg  mid  hine 
twigecgede  handseax;  5i7>  7  {)8Bt  he  moste  waepen  wegan. 

wemman,  beflecken^  verderben.  Be.  611,  18  unwlitig  swile 
&  atelic  his  eaganbregh  wyrde  &  wemde. 

wenan,  erwarten^  meinen.  Bo.  XII,  1 1  baet  f)aet  he  aer  wende  ; 
82,  14  hwaet  wenst  {)U.  Über  andere  Verbindungen  von  wenan  vgl. 
beim   Genitiv  §§  14.  ».,  28.  e. 

wendan.  —  i.  wenden,  lenken,  verwandeln.  Or.  64,  2  se  ilca  se 
t>e  giet  settende  is  &  wendende  aelce  onwaldas  &  aelc  rice  to  his 
willan.  Cp.  182,  12  forbaem  sceal  se  lareow  swibe  hraedlice  wen- 
dan his  tungan  ongean  baet  t)e  .  .  .  .  Bo.  6,  3  ba  wendon  hi 
me  heora  baec  to;  12,  29;  20,  4,  13;  194,  13;  250,  16;  264,  25. 
So.  172,  13  hi  l)aet  god  {>aere  gesceawisnesse  wendab  on  yfel. 
Ps.  43,  25  forhwi  wendst  pu  t)inne  andwlitan  fram  us, 

2.  übersetzen.  Cp.  4,  21  hi  hiora  f)a  nanne  dael  noidon  on 
hiora  aegen  gebiode  wendan;  ebenso  6,  4,  6,  8.  Bo.  II,  4  hie  of 
becLedene  on  Englisc  wende. 

weörpan,  werfen.  Bc.  478,  16  he  wearp  paet  sweord  onweg; 
548,  48;  624,  42.  Bo.  32,  23  {>a  hine  man  on  {)aet  fyr  wearp; 
80y  18  wearp  hine  baer  mid  on  baet  neb  foran;  202,  5.  Le.  ^2, 
2\  weorpe  mon  to  handa  eall  pneX  he  .  .  .;  84,  24. 

weorJ>ian,  wurj>iaii,  wyrj)ian,  würdigen,  beobachten,  achten, 
feiern,  verehren,  ehren ,  schmücken  *,  bereichern  f.  Bc.  479,  24 
heora  stowe  braeddon  &  weorI>odon;  503,20;  505,  23;  545,  22\ 
547,  24*;  561,  43;  635,  39;  642,  40  (wurMon);  644,  32.  Or. 
162,  26  f)a  diofla,  t>^  hie  an  simbel  weorpedon  hi  amirdon.  Cp. 
114,  18  ba  ba  he  hiene  swae  swiblice  weorbian  wolde;  122,  8; 
196,  9;  254,  7;  449,  34.  Bo.  156,  23  t  he  J)eah  weor|)ode  his 
deorlingas  mid  miclum  weium;  26  f;  268,  9;  300,  16;  378,  9. 
So.   196,  31   hi    ic    Wille    wyrbian.     Ps.   ii,  4    l«et  hi   scylen   hi 

17* 
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sylfe  weorbian;  14,  5;  44,  13.^   Lc.  66,  5  paßt  ge  deofolgyld  ne 
weorbien. 

wepan,  beweinen^  loeinen  *.  Vgl,  heim  Instrumentalis  §  124.  6. 
Cp.  60,  16  daet  t)8ßtte  o^re  men  unaliefedes  dob  he  sceal  wepan; 
176,  22;  314,  25*  call  baet  baett  ge  faeston  &  weopon  (!);  395. 
21;  413,  4;  421,  5.     Bo.  4,  20  ormod  hine  selfne  ongan  wepan. 

werdan,  verderben,  Bo.  80,  2  pa  smalan  wyrmas  {)a  Sone 
mon  ge  innan  ge  uton  werdaj). 

wer(g)ian.  —  i.  tragen.  Or.  164,  34  swelc  sceorp  we- 
rede;  35;  190,  15;  280,  21;  284,  23. 

2.  verteidigen,  beschützen,  eindämmen*,  Or.  88,  26  si{>(>an 
heora  agen  lond  wergende  weeron;  ähnlich  194,  12.  Cp.  469, 
2  *  sume  hine  werla^  on  gewitlocan,  wisdomes  stream.  I*e.  62, 
36  gif  mon  naebbe  buton  anfeald  hraegl  hine  mid  to  wreonne 
ohhe  to  werianne. 

westan,  verwüsten,  Or.  44,  20  waeron  paet  lond  herigende 
&  westende. 

widhergian,  weit  und  breit  rühmen,  Cp.  439,  36  J)a?t  .  .  . 
hi  mon  widherge. 

w(i)ergean,  s,  wyrgean. 

wiernan,  warnen,  hindern.  Vgl,  beim  Genitiv  §§  18.  /.,  31, 
g,,  beim  Dativ  §  y8,  Bo.  382,  15  ne  us  ne  wymj)  {)aet  wo  yfel 
don;  392,   19. 

willan,  wollen.  Über  eine  /rag liehe  Stelle  mit  Genitiv  vgl. 
g  II.  k,  Bc.  531,  39  hwact  hi  öaer  woldon;  632,  29.  Bo.  VI, 
27  hwa  hafde  eall  paet  he'  wolde.  So.  193,  28  forhwi  f)u  da 
pTco  pincg  woldest;  35. 

wilnian,  wünschen.  Über  andere  Verbindungen  vgL  beim  Ge* 
nitiv  §§  II.  /.,  25,  d,,  beim  Dativ  §  y8,  Bc.  478,  28  be  he  aer 
to  Gode  wilnade;  510,  23;  568,  34;  579,  20;  594,  17;  619,  2. 
Cp.  56,  II  baette  hit  aer  wilnode;  298,  8.  Bo.  126,  18  wilniad 
hiora  woruld  aefter  pscm;  128,  2;  130,  23;  274,  25;  286,  19; 
370,  10.  So.  165,  16  paet  baet  \m  wilnast;  178,  15;  183,  7. 
Ps.  24,  ü.  l>e  he  aer  wilnode. 

windan,  rollen.  So.  163,  11  f)at  he  mage  windan  manigne 
smicerne  waen. 

winnan,  erleiden.  Vgl.  beim  Dativ  ^  70.  v,  Be.  611,  22 
byllic  ungescrcBpo  woon  (=  tali  incommodo  laboraret;  Miller: 
suffered  from). 

witan,  wissen,  kennen.  Vgl,  S^  14.  w„  yS,  Bc.  472,  25  pa 
be  pa  bing  wiston;  474,  14;  503,  3;  547,  17;  566,  5;  569,  45; 
606,  37.  Or.  14,  28  swa  we  hit  fyrmest  witon;  52,  10;  102, 
25;  136,  ig;  164,  2.  Cp.  4,  II  pa  swibe  lytle  feorrac  bara 
boca  wiston;  120,  16  (nat);  150,  10;  214,  11;  272,  7;  330,  22\ 
431,  17  (nyste).  Bo.  16,  26  {jaet  aelc  wuht  from  Gode  wiste  his 
riht  timan;  18,  9  (nyte),  16,  17  (nyte);  24,  13;  ^2,  18;  52,  24; 
230,  27.     So.   164,  27  \c  ,  .  .  Iiaet  nat;    165.   13;    169,  32;  171, 
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ri,  16;  173,  12,  ib.  Ps,  g,  10  ealle  {la  öe  wilan  t>'ine  naraan; 
•3.  '  i  35t  10;  36,  17;  43,  23.  Le.  60,  ZI  se  hlaTord  hil  nyste 
Ü2,  2;   108,  4. 

witegian,  vorhtrsagen.  Vg/.  beim  Daliv  §  j8.  Pa.  28,  Ü. 
he  witegode  eac  pxl  ylcc  be  Ezechie. 

wi)>COmpian,  bekäatpfen.  Be.  602,  9  &a  !i}'iran  lanrileode 
swa  swyöe  swa  hi  mihton  hi  weredon  &  hi  wijicompedon. 

wi|)cwet>an,  widersprechen.  Vgl,  beim  Genitiv  ff  ^7.  /.,  beim 
Dativ  §  7(1,  .V.  Bo.  40.  15  nu  tiiEeg  ic  na  wi[)cwe|)aii  ne  and- 
sacigan  |uet,  |>c  |>u  mti  £cr  sscdest. 

W)t>scufan,  zurücktreiben,  vcrsto/srit.  Kämmt  auch  einmal 
mit  dem  Dativ  vor,  1.  ,}>'  711,  iM.  Be.  4Ö1,  44  wit)scuret)  us  seo 
sx  to  Öam  ffillrtordura;  509.  33;  549,  4;  ^73,  17;  642,  39. 

wi))winnan,  bekämpfen.  Kommt  sonst  mit  dem  Daliv  vor, 
s.  ^  7».  (V.  Cp.  112,  21  Jtonc  uikwald  mu.'g  wcl  reccean  se  pe 
^gif^f  gt-'  hienc  habban  con  ge  wijlwiniian  (^  luncre  et  impug- 

witnian,  bestrafen,  quälen.  Be.  490,  2Q  hi  clilan  &  wil- 
nian;  599,  24;  624,  41,  Or.  160,  14  jijer  wajron  si^|>aii  wii- 
nade.  Cp.  122,  5  he  noidc  witnian  hb  agnc  suna.  Bo.  264,  4 
t»  hine  atr  mid  [ly  witiiode;  318,  17,  18,  24;  320,  3;  346,  ly; 
3621  15;  376,  7;  378.  5-  Ps-  36,  28  he  witnaö  |)a  scyldigan; 
37.   I- 

vrlitigian,  schSn  machen,  versckSnern.  So.  165,  33  simlc 
|>iet  unwtitige  wlitigaft  pset  willige. 

wrae}>iaD,  stützen.  Be.  610,  28  his  da  untruman  liino  mid 
his  cricce  wreWende  on  cyricean  eode.  Bo,  114,  7  heora  selc 
wind  wi[>  o|)er  &  [leah  wrcefieö  o[)er. 

wrecan.  —  1.  bestrafen,  rächen.  Vgl,  beim  Dativ  §§  66.  n., 
78.  Or.  44,  32  to  |>on  Jaet  hie  beora  weras  wrecan  [)ohton;  46, 
4;  58,  17  hit  God  siptian  longsumlice  wrecende  waes;  78,  30 
(wraecce);  168,  6;  184,  7;  256,  25;  262,  2;  288,  15;  296,  29. 
Cp.  38,  20  he  hit  swide  hrsedlice  wrEecj  118,  i.;  148,  21,  22; 
220,  22.  Bo.  266,  lö  forbwy  he  hit  Sonne  sona  ne  wrecce; 
322,  16;  378,  4.  Ps.  9,  12  he  is  swyfie  gemyndig  heora  blöd 
to  wrecanne;   13,   1;  29,  4;  43,  22. 

2.  vollführen,  ausführen.  Be.  511,  20  mid  9y  he  öa  ge- 
swippre  niu[)e  beeilende  arend  wrebte  &  lease  fleswede;  528,  17. 

wregan,  anklagen.  Bo,  320,  27  hit  is  betre  f>Eet  mon  wrege 
[10  ne  scyldigan. 

wreon,  bedecken.     Lc.  62,  36  (s.  werian  2.), 

Vtnai^axi,  pressen.  Bo.  16,  12  ne  mibt  ))U  win  wringan  on 
mtdne  win  t  er. 

writan,  schreiben.  Be.  471,  11;  472,  6  \>xl  we  her  wri* 
tat;  27;  4S9.  3;  505,  37;  545,  ';  549,  ^3;  627,  8;  647,  34. 
Or.  164,  3  Romane  bim   seif  t)yllic  writon.     Bo.  94,   i^  se  wrat 


262  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTEKN.  §  115,  ii6 

ealles  f)ises  middangeardes  gemet  on  anre  bec.  Le.  66,  8  on 
monega  senoftbec  hy  writon. 

wri&an,  verbinden.  Be.  620,  14  t)£t  he  ba  tolysdan  ge- 
|)eodnesse  minre  heafudwunde  gesette  &  wri(>e. 

wuldrian,  ehren^  rühmen.  Vgl,  beim  Genitiv  §  13.  h,  Bc. 
498,  22  wolde  .  .  .  bone  cyning  .  .  .  wuldrian;  585,  29,  34; 
586,  8. 

wundian,  venvunden.  Be.  523,  20  hi  ...  wüudadc.  Cp. 
186,  10  he  hiene  wundaj). 

wundrian,  bewundern.  Dies  Wort  hat  in  der  Regel  den  Ge- 
nitiv bei  sich,  s,  §  14^  x.  Be.  487,  40  waeron  hi  eac  wundriende 
da  bjiehwitnysse  baes  unsc2et)])endan  lifes  &  swetnesse  heora  psere 
heofonlican  lare. 

wurt)ian,  s,  \veort)ian. 

wyrc(e)an,  thun,  machen^  ausführen^  bauen.  Vgl,  beim  Dativ 
§  78.  Be.  480,  31  hi  faesten  worhtan;  498,  25,  30;  517,  30; 
543»  7;  545i  4;  567»  30;  601,  10  (x.  wefan).  Or.  12,  23  par 
wyrcft  micelne  sae;  21,  15;  34,  15;  172,  2;  usw,  us7v.  Cp.  26, 
22  deah  he  on  baem  hade  fela  wundra  wyrcen;  iio,  24;  160,  5; 
168,  20.  Bo.  62,  14  hwaef)er  {)U  nu  swelces  auht  wyrcan  maege; 
84,  12;  90,  15;  286,  15;  usw.  So.  163,  4  {)e  ic  wircan  cube; 
164,  15;  165,  28,  29;  177,  22\  179,  26.  Ps.  6,  7  I)a  I)e  unriht 
wyrcaJ);  9,  22\  13,  5,  8;  14,  2;  17,  13.  Le.  60,  16  wyrce  his 
weorc  t)a  hwile.     Di.  69  (s,  lufian). 

wyrdan,  verletzen,  verderben.  Be.  473,  20  bona  ne  maeg 
ne  sunne  blaecan,  nene  ren  wyrdan;  611,  18  (s.  wemman). 

wyrg(e)an,  w(i)ergean,  verfluchen.  Be.  602,  12  ba  be 
be  gewyrhtum  wyrgede  waeron.  Cp.  256,  17  ba  he  Israhela  folc 
Aviergean  wolde.  Ps.  36,  21  |)a  J)e  hine  wyrgeab  forweorbab. 
Le.  60,  15  se  I)e  werge  his  faeder  obbe  his  modor,  swelte  se 
deabe;  62,  37  pone  hlaford  {)8bs  folces  ne  werge  |)u. 

§116  ycean,    vermehren,     Be.  305,  16  ba  ongan  he  framlice  ba 

sta{)oIas  baere  cyrican  .  .  ycean. 

yf(e)lian,  übel  behandeln,  verletzen^  beleidigen.  Be.  476,  21 
yfeledon  &  slogan  Cristene  men;  583,  31.  Or.  94,  8  fiara  nanne 
yflian  noldan;  296,  32  {s.  wanian).  Cp.  36,  4  {)aet  he  bone  ky- 
ning  ne  yflode.  Bo.  310,  17  hit  is  riht  {)aet  mon  y feiige  pa  yfe- 
lan;  320,  6,  16,  18. 

yldan,  au/schieben.  Be.  491,  31  sume  burh  sccawange  ylde|); 
512,  34. 

ymbseman,  umfahren.  Be.  474,  10  ymbaerndon  eall  Breo- 
tone  gemaero. 

ymbfaran,  umjdhren.  Or.  80,  26  he  het  {>a  f)aet  faeste  lond 
utan  ymbfaran;  294,  19  (F,). 

ymbfon,  umgeben.  P.  Or.  24,  17  hit  is  on  celce  healfe 
ymbfangen  mid  garsecge.  Bo.  18,  10  be  bu  mid  ymbfangen  eart. 
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ymhgan,  herumgthtn  um,  Be.  531,32  Sa  onga 
gan  {ja  hos  f>tes  mynslrcs. 

ymbhabban,  umgeben.  Be.  546,  31  he  wses  1 
mslan  weorocJe  ymbh£efd.  Or.  24,  i  Ispania  land 
&  eall  mid  fieoto  utan  ymbhxfd.  Bo.  124,  23  ^  \ 
S3el])a  calle  oninnan  him  gegadera^  &  hi  utan  ymbhx 

ymbhringan,  umgtben.  Be.  546,  30  he  wies 
mid  bis  feonduiD.  Ps.  16,  9  inine  fynd  me  ymbhrii 
on  telcc  healfe;  17,  4,  5;  21,  10,  14;  31,  12;  39,  13 
ymbhweorfan,  runddnhtn  *,  herumgehen  um.  ] 
I>u  [>e  on  hrfedum  ferelde  \an^  heofon  ymbhweorfes 
328,  17.  Ps.  z6,  7  Jc  ymbhweorfe  J»in  {»let  haiige  te 
ymbhypan,  umgehen.  P.  Be.  511,  25  8a  vx 
Kghwanon  mid  wsepnum  ymbhyped, 

ymbsellan,    umgeben.     Vgl.  beim  Dativ  §  j8,     E 
mid  eallum    Ayssum   !)a   burh   on   inycelre    heannesse 
567.  45;  582.  22  fP.J;  605,  24;  628,  41. 

ymbsittan,  umgeben,  belagern.  Be.  633,  2  &i! 
ymbsEetan.  Or.  66,  18  ^a  hie  8a  hfefdon  Cirinen  t)a 
seien;  68,  19;  116,  23;  170,  2.  Cp.  160,  19  ymbsitti 
swiDe  gebyrdelice;  162,  10.  Ps.  12,  Ü.  [la  hi  hine 
hxfdon  on  t^ere  byrig;  43,   15. 

ymbspannan,  umtpannen.  Be.  616,  8  hine  m 
twam  bandum  ymbspannan  mihte. 

ymbsprecan,  besprechen.  Bo.  166,  7  pa  unjjca 
a;r  ymbsprfecon;  man  könnte  aiUrdings  auch  ymb  von 
trennen  und  als  nachgestellte  Präposition  ansehen. 

ymbstandan,  umgeben.  Ps.  16,  10  hy  habbaS 
ymbstanden. 

ymbswincan,  sich  bemühen  um.  Bo.  332,  6  ])B 
ton  ealle  u[)witan  &  swifie  swifilice  yrabswuncon. 

ymbsyrwan,  nachstellen.  Le.  58,  13  he  hine 
syrede. 

ymbl>ringan,  rundum  bedrängen.  Ps.  3,  3  f>eah  I 
ynib[iringen. 

yppan,   eröffnen,   verraten.     Be.  600,  30    8a  uni' 
heortan  mid  his  andwiitan  tacnunge  ypte  &  cydde, 
yrroan,  s.  ierman  §  105. 

ywan,  zeigen.  Be.  496,  2  8a  ywde  he  Öser  syi 
644,  20. 

2.  Abgesehen  von  den  Fällen,  wo  su  ^  einem  franst 
Worte  mit  dem  Akkusativ   noch  ein  prädikativer  Akkusatt 


worüber  im  zweiten  Hauptteil  gehandelt  wird  (I.  Abschnt 
teiiung.  /.  Kapitel),  —  erscheint  bei  einigen  Zeitwörter, 
pilier   Akkusativ.     Der  eint  ist  dann   ein  persSnliche, 
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dere  ein  sächlicher;  dieser  ist  zuweilen  slammverwandt  mit  dem 
Zeitwort. 

acsian,  fragen,  Bo.  378,  28  be  t)aere  acsunga,  ^c  ic  De 
acsode,  ic  be  wolde  giet  ascien  sume  sprsBce,  be  me  ymb 
tweop.  Vgl,  über  andere  Verbindungen  dieses  Zeitwortes  beim  Ge- 
nitiv ß^  12,  ö.,  36,  a.,  beim  Akkusativ  §  97. 

beniman,  berauben,  (?)     Be,  511,  15  (vgl,  §  40,  gj, 

don,  zufügen  (?),  Ps.  9,  ü,  Judeas  hine  woldan  don  mare 
yfel  bonne  hig  mihton;  dies  könnte  eine  verkehrte  Lesung  sein. 
Über  die  sonstigen  Verbindungen  von  don  vgl,  beim  Dativ  §§  7/. 
w.,  7^.,  beim  Akkusativ  §  100. 

gelaeran,  lehren.  Vgl,  beim  Dativ  ^  7Ä,  beim  Akkusativ  ^  wj 
(S,  2oyJ,  Be.  584,  33  he  moste  hi  gelaeran  ba  geryno  baes  Cris- 
tenan  geleafan.  Cp.  162,  6  ba  bürg  baes  modes,  pe  he  getserb 
bone  craeft,  hu  hit  .  .  .  . ;  385,  3  sibban  he  his  cnihtas  gelaercd 
h^efde  bone  craeft  baes  lareowdomes.  Bo.  38,  2  ic  be  geongne 
gelaerde  swelce  snytro,  swylce  .... 

hatan,  befehlen,  P,  Vgl,  beim  Dativ  ^  69.  x,,  beim  Akkusa- 
tiv ^  104,  Be.  615,  10  he  cwaej)  |)aBt  he  baten  waes  (=  dixit 
....  quod  jussus  erat);  oder  hängt  {)aet  von  dem  zu  ergänzenden 
to  cwepanne  ab? 

laeran,  lehren.  Vgl.  beim  Dativ  §  7Ä,  beim  Akkusativ  §  106. 
Be.  513,  24  ne  maeg  ic  jjaet  don  pset  bu  me  laerest;  529,  40 
hine  godcunde  lare  laerde;  586,  40;  598,  5;  632,  14.  Cp.  128, 
3  he  ne  can  obre  laeran  ba  godcundan  wisan;  172,  16  swae  swx 
hit  lange  aer  us  beere  eadgan  gemynde  wer  Gregorius  laerde 
{Sweet:  taught  it  us  long  before;  us  wird  hier  aber  wohl  von 
aer  abhängiger  Dativ  sein;  dafür  spricht  auch  das  Lateinische: 
longe  ante  nos);  427,  16;  459,  21.  Bo.  366,  2  gaj)  ealle  on 
j)one  weg,  {)e  eow  laera{)  ba  foremaeran  bisna.  So.  167,  18  pu 
{)e  US  lerst  ealle  rihtwysnesse ;  186,  33.  Ps.  24,  3  laer  me  |)ine 
pabas;  32,  ü,;  33,   11. 

3.  Zeitwörter  mit  einem  Akkusativ  neben  einem  andern 
Kasus, 

a.  Über  die  Zeitwörter^  die  neben  einem  Akkusativ  der 
Person  einen  Genitiv  der  Sache  haben^  vgl.  §§  35 — 42, 

b.  Über  die  Zeitwörter,  die  neben  einem  Akkusativ  einen 
Dativ  haben  f  vgl,  ^  y8, 

§118  c.  Einige  Zeitwörter  verbindet  Alfred  mit  einem  Akkusativ 

der  Person  und  einem  Instrumentalis  der  Sache. 

I.  Bei  Zeitwörtern  der  Trennung  hat  dieser  Instrumentalis 
ablativischen    Wert. 

alysan,    befreien.    Vgl,  beim   Akkusativ  §  97,    Be.  583,  2Z 
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ealle  da  .  .  .  he  .  .  .  eac  swylce  mennisce  deowdome  alysde  & 
hi  gefreode  (=  quo»  omnes  .  .  .  etiam  libertate  donando  hu- 
manae  jugo  servitutis  absolvit). 

anscogean^  enischuhen.  Obgleich  es  ja  nicht  der  Fu/s  isi^ 
von  deni  getrennt  wird^  sondern  der  Schuh^  kann  man  dies  Zeitwort 
doch  wohl  am  passendsten  hier  einreihen,  Cp.  42,  17  bis  ma^gas 
hiene  anscogen  obre  fet,  [)aet  mon  msege  sibban  hatan  bis  tun 
daes  anscodan  tun  (=  unumque  ei  pedem  propinquus  discalciet, 
ejusque  habitaculum  domus  discalciati  vocetur;  Sweet  übersetzt: 
let  bis  relations  take  tbe  sboe  off  one  of  bis  feet,  that  bis  bouse 
may  afterwards  be  called  tbe  bouse  of  tbe  one-sboed);  44,  8 
se  bi5  eac  mid  rybt(e)  öftre  fet  onscod,  &  biene  mon  seile  on 
bismer  batan  se  anscoda  (Sweet:  be  is  also  rigbtly  sbod  on  one 
foot  only,  &  he  shall  be  called  in  ignominy  the  one-sboed). 
Beide  Übersetzungen  Sweets  sind  falsch^  es  hei/st  jedesmal  ent- 
schuhen;  ftaes  anscodan  und  se  anscoda  könnten  allerdings  hei/sen 
„tbe  one-sboed",  aber  das  entspricht  dem  Lateinischen  nicht^ 
das  auch  hier  discalciare  hat.  Auch  B^^T,  verweist  bei  „anscod 
(=  unshod,  discaiceatus)"  auf  „unsceod".  Cp.  44,  14  heifst  es 
übrigens  noch  einmal:  ftonne  bift  us  swifte  fracuftlice  öfter  fot 
unscod  (Sweet:  unsbod).  Auf  S,  sof)  giebt  Sweet  bei  den  „Cor- 
rections"  auch  für  die  ersten  beiden  Stellen  unsbod  statt  one- 
shoed.    Vgl,  §  yS  unscogean. 

beceorfan,  abschneiden,  Be.  478,  3  fta  het  he  hine  beafdc 
beceorfan;    491,  19  Johannes  se  Baptista  waes   heafde  becorfen. 

beslean,  abschlagen.  P,  Be.  478,  33  ftaer  waes  fta  heafde 
beslagen  se  . .  .  martyr;  39  fta  waes  eac  swylce  heafde  besiegen 
•  .  •  se  mon. 

onlysan,  befreien,  P,  Vgl,  ^'  log,  Be.  548,  29  he  eft  on- 
lysed  fty  lichaman  bymel)  (=  solutus  corpore). 

tolysan,  befreien.  P.  Vgl.  §  113,  Be.  620,  36  {wet  be  sona 
pdds  fte  hine  mon  gefullade,  bis  lichoman  tolysed  waere  (=  carne 
solutus). 

II.  Der  Instrumentalis  bezeichnet  das  Mittel  oder  Werk- 
zeug: 

begyrdan,  gürten.  Vgl,  ^  98,  Be.  552,  30  be  ftam  wealle, 
fte  gearo  Romane  Breotone  ealond  begyrdon  (=  praecinxere). 

forgieldan,  vergelten.  Über  andere  Verbindungen  dieses  Zeit- 
tvortes  vgl.  beim  Dativ  §§  ys,  I,  e,,  y8,  beim  Akkusativ  §  J02,  Le. 
ybf  9  forgielde  ])one  wifman  fullan  gielde  &  ])aet  bearn  healfan 
gelde.    Vgl.  Nader^  a.  a.  O,  (1880),  S.  13,  ^'  32,  b. 

gestandan,  angreifen.  P,  Vgl.  §  103,  Be.  550,  4  he  waes 
untrumnesse  gestanden;  ebenso  555,  10;  571,  29;  620,  40  waes 
sona  adle  gestonden.  Vgl.  595,  16  waes  beo  gestanden  mid  ... 
untrumnysse;  ebenso  632,  17. 

gyldaxiy  vergelten.    Vgl.  über  andere  Verbindungen  dieses  Zeit' 
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Wortes  beim  Daiiv  §§  70.  k.^   yS'  -^  ^o  7^»    ^^'^^  Akkusativ  §  103 
(S.  22jJ,     Lc.  106,  3  gylde  hit  prygylde  (oder  Adverb?). 

ymbsettan,  umgeben,  P,  Be.  516,  39  mid  heora  hegum, 
f)e  hi  ymbsette  wseron. 

Anmerkung:  Hierher  gehört  vielleicht  gemengan,  mischen^ 
das  einmal  in  passiver  Verbindung  vorkommt,  Be.  554,  33  &  no 
bonnc  butan  medmycelne  deel  hiafes  &  an  henne  asg  mid  lytle 
meolc  waetere  gemengedre  he  onfeng  (=  ne  tunc  quidem  nisi 
panis  permodicum,  &  unum  ovum  gallinaceum  cum  parvo  lacte 
aqua  mixto  percipiebat);  B,  liest:  meoloce  &  waetere;  Miller 
hat:  gemengede,  und  übersetzt:  &  a  hen^s  egg  with  a  little  milk 
mixed  with  water.  Auffallend  ist  die  Form  lytle;  hat  sich  Alfred 
durch  das  parvo  zu  einer  männlichen  (Instrumental^)  Form  verleiten 
lassen  und  dabei  übersehen^  sie  dem  meolc  entsprechend  zu  einer 
weiblichen  zu  ändern?  Waetere  kann  übrigens  auch  wirklicher  Da* 
tiv  sein:  ^^dem    Wasser  vermeng t,^^ 

C.  Der  Akkusativ  als  adverbiale  Bestimmung. 

§  itQ  I.  Der  Akkusativ  als  adverbiale  Bestimmung  bezeichnet  Zeit' 

Verhältnisse, 

a.  Er  antwortet  auf  die  Frage  ^^wie  lange?^^  Be.  474, 
3^  baer  seldon  snau  leng  liget)  donne  bry  dagas;  476,  7  he  rice 
onfeng  &  |)aet  haefde  seofontyne  gear;  17  se  haefde  twentig  win- 
tra  rice;  477,  5  se  .  .  .  man  fela  daga  mid  him  wsbs;  ähnlich 
480,  14,  24;  481,  35;  483,  7;  485,  II  Bryttas  sume  tid  gestil- 
don  fram  utgefeohte;  24;  493,  16;  505,  11  aenige  hwile  butan 
hyrde  tealtrian;  509,  35;  513,  28  monigra  geara  tida  ofer  ealle 
Breotone  ic  flyma  waes;  523,  28  call  gear  onwealh  NorJ)anhym- 
bra  maegf)e  ahte;  527,  21  sum  faec;  549,  15  ealle  bis  lifes  tid. 
Or.  2,  26  Romane  besaeton  Ueiorum  I)a  bürg  X  winter;  4,  31 
Hannibal  gefeaht  ...  III  dagas;  17,  11  prie  dagas;  ähnlich  19, 
26,  27,  30;  28,  28;  32,  25,  26;  56,  18;  62,  19  lytle  hwile;  68, 
3,  30;  70,  9  hie  heora  gefeohta  jja  hwile  ^=  w^end  der  Zeit^ 
so  lange)  hie  gerestan  (vgl.  124,  10  Jja  hwile  I>e  he  hie  gade- 
rade;  in  dieser  konjunktionalen  Verbindung  sehr  häufig;  vgl.  da- 
rüber bei  den  Konjunktionen);  78,  32;  80,  25;  82,  22'^  94,  5,  11, 
24;  106,  5  sume  hwile;  ebenso  158,  24;  106,  10  Romane  eallne 
f)one  gear  an  monncwealme  la&gan;  iio,  27  ealle  hwile;  120,  12, 
15;  140,  27;  142,  22^  23;  146,  18  hiene  ^aer  hwile  besäet.  Cp. 
98,  16  baet  ge  eow  gehaebben  sume  hwile;  ebenso  226,  10;  316, 
I  hundsiofontJg  wintra;  332,  15  lytle  hwile;  ähnlich  405,  5;  457, 
23.  Bo.  24,  I  ba  geswigode  se  Wisdom  ane  lytle  hwile;  ahn" 
lieh  124,  3;  324,  22;  330,  25;  38,  16  aenige  hwile;  48,  17  gnor- 
nia|)  ealle  heora  woruld  (=  all  their  life);  ähnlich  190,  24;  94, 
29  ge  winnaj)  eowre  woruld  (=  all  your  life);  102,  4  fela  geara; 
25  sume  hwile;    314,  5  hi  swa  langne   fyrst  habbaj)  leaf  yfel  to 
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doone.  So.  169,  24  pa  witu  de  ic  nu  hwile  [>olode;  182,  22 
\ße\.  he  aeni  hwile  mage  locigan  ongean  pas  sunnan.  Ps.  18,  8 
(God)  I)urhwunab  a  worlda  world;  22^  9  |)8Bt  Ic  maege  wunian 
on  t)inum  huse  swi{)e  lange  tiid,  ob  lange  ylde;  36,  10  gebid 
ane  lytle  hwile.  Le.  58,  3  wyrceaÄ  eow  syx  dagas ;  11  VI  gear 
{)eowige  he;  60,  16  wyrce  his  weorc  I)a  hwile,  {)e  he  seif  ne 
maege;  17  {)eah  he  libbe  twa  niht  ot)de  preo;  68,  2  beo  feower- 
tig  nihta  on  carcerne;  ebenso  70,  6. 

b.  Er  antwortet  auf  die  Frage  ^^wann^^?  Be.  482,  19  ba 
de  monige  gear  mx  hi  onhergedon;  596,  16  hi  paet  ba  geome  dy- 
don  da  lafe  baere  nihte  tide.  Or.  17,  10  let  him  ealne  weg  (== 
immer)  pset  weste  land  on  daet  steorbord;  ebenso  25;  19,  17;  19, 
14  ealle  da  hwile  he  sceal  seglian  be  lande;  ebenso  20,  25;  34, 
12  he  I>a  aefteran  syfan  gear  eall  t)aet  folc  gescylde  wid  ponc 
roician  hungor;  56,  27  lytle  hwile;  ebenso  22S,  25;  96,  20  Laece- 
demonie  pa  hwile  (=  mittlerweile)  gefhemdon  [)one  odeme  eal- 
dormon;  ebenso  98,  34;  200,  20  hie  Scipia  wees  ealle  |}a  niht 
sleande;  286,  29  pa  waes  he  sume  niht  on  anum  nicealtan  huse. 
Cp-  38,  I  pe  he  t)a  hwile  ^=  mittlerweile)  amird;  ebenso  348,  8; 
168,  19  ealne  daeg  daet  bid  min  smeaung.  Bo.  8,  25  t)e  du  ealnc 
weg  gehete  dam  monnum;  ebenso  60,  2;  72,  20,  25 ;  154,  28; 
usw.  usw.;  140,  28  naes  ic  naefre  git  nane  hwile  swa  emnes  mo- 
des;  144,  28  sume  hwile;  156,  9  o{)re  hwile  hit  bi{)  lo  taelenne, 
opre  hwile  hit  bip  to  heriganne  (s=i  bald  .  .  .  bald  ....);  ebenso 
272,  21;  316,  30  sie  .  .  .  dionde  .  .  .  eallne  donne  giogophad. 
So.  163,  14  pa&r  .  .  on  eardian  aegder  ge  wintras  ge  sumeras; 
17  da  while  pe  ic  on  pisse  weorulde  beo;  164,  33  ealne  weig; 
ebenso  193,  17;  197,  33;  199,  15.  Ps.  6,  5  ic  swince  on  minre 
granunge  &  aelce  niht  ic  sice  &  wepe;  9,  28  ealne  weg;  22,  8 
folgie  me  nu  pin  mildheortnes  ealle  dagas  mines  lifes;  31,  3  pa 
ongan  ic  clypian  ealne  daeg;  ebenso  34,  26. 

2.  Adverbial  dient  ein  Akkusativ  zur  räumlichen  oder  zur  §  120 
Mafsbestimmung.  Vgl,  hierzu  die  Anmerkung  bei  §  8  fS,  9.  u.J, 
Be.  580,  17  fram  daele  dara  fota  feower  fingra  gemett  seo  druh 
waes  dam  lichoman  lengre.  Or.  19,  20  seo  sae  lid  maenig  hund 
mila  up  in  on  paet  land;  70,  25  sceoldon  ealle  hiera  senatus 
cuman  ongean  heora  consulas  aefter  paem  gefeohte  siex  mila  from 
daere  byrig;  280,  12  hiene  het  iernan  .  .  .  fela  mila  beforan  his 
raedwaene.  Le.  90,  36,  §  2  gif  se  ord  sie  preo  fingre  (?)  ufor 
ponne  hindeweard  sceaft;  preo  fingre  steht  nur  in  Ä,  aber  das 
weibliche  oder  neutrale  preo  stimmt  nicht  zum  männlichen  fingre, 
und  dies  ist  kein  Akkusativ  der  Mehrzahl;  sollte  preofingre  die 
Geltung  eines  Eigenschaftswortes  oder  Adverbs  haben  ? 

Anmerkung:  Über  ham,  den  zum  Adverb  erstarrten  Akku- 
sativ (der  Form  nach;  nach  Sievers,  Gr.^  § 23^.  Anm,  2,  in  Wirk" 
lichkeit:  endungsloser  Lokativ- Dativ) ^  handle  ich  beim  Adverb, 
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§121  3.  Der  adverbiale  Akkusativ  bezeichnet  die  Art  und    Weise: 

Be.  507,  16  gif  ge  willaj)  ont)wegene  beon  J)a  halwendan  wel- 
lan  (?)  fulwihtes  bae))es  (=  si  vultis  ablui  fönte  illo  salutan; 
Miller  setzt  gemä/s  C,  und  B,  by,  und  sagt:  „pa  T,  =  {)ain 
or  niid  pa?);  514,  38  paet  pset  nsenig  5ing  ne  gedafeiiade  swa 
aepelum  cyninge  (=  nulla  ratione);  nsenig  fting  ist  gradezu  Ad- 
verb geworden,  vgL  beim  Instrumentalis  §  12g,  zu  495,  20.  Or. 
48,  23  f)e  nu  lustlice  sibbsumes  fribes  &  sumne  dael  landes  aet 
eow  biddende  sindon  (?  vgl,  zu  dieser  Stelle  beim  Genitiv  §  12.  b.). 
Bo.  338,  9  sume  hire  nane  wuht  underpiede  ne  sint;  auch  nane 
wuht  erstarrt  zum  Adverb, 

Anmerkung:  An  der  Stelle  Cp.  98,  2  bsBtte  burh  pa  mild- 
heortnesse  bis  arfaestnesse  baet  he  teo  on  hiene  selfne  obeira 
monna  scyida,  &  eac  fta  he  an  esse  baere  sceawunga  his  inge- 
donces  he  hiene  selfne  oferstigge  mid  daere  gewilnunge  bara  un- 
gesewenlicra  dinga  (=  ut  et  per  pietatis  viscera  in  se  infirmita- 
tem  caeterorum  transferat,  et  per  speculationis  altitudinem  se- 
metipsum  quoque  invisibilia  appetendo  transcendat)  ist  nicht  etwa, 
wie  ich  zuerst  glaubte,  adverbialer  oder  absoluter  Akkusativ  anzu- 
nehmen, sondern  —  wie  das  Lateinische  zeigt  —  purh  vor  ^a  hea- 
nesse  zu  wiederholen,  —  In  meiner  Doktorschrift  (Bonn^  2888)  habe 
ich  in  §  28,  c.  aufser  dieser  Stelle  auch  noch  vier  andere  aus  der 
Cp.  aufgeführt^  die  ich  ebenso  auffafste;  jetzt  aber  bin  ich  anderer 
Ansicht:  Die  erste  (72,  12)  findet  sich  jetzt  in  §  2^0,  die  zweite 
ist  eben  besprochen  worden,  die  dritte  (104,  23)  steht  in  §  40.  c, 
die  vierte  (106,  21)  jverde  ich  bei  den  Anakoluthen  behandeln,  und 
die  fünf te  (190,  20)  steht  in  §  306, 

Über  den  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv   werde  ich  später 
beim   Zeitworte  handeln. 


Fünftes   Kapitel. 
DER  VOKATIV. 

§122  Der   Vokativ  steht: 

I.  Allein  oder  in  Verbindung  mit  dem  Ausrufe  eala,  la: 
Bc.  500,  19  onfoh  5u,  eorpe,  lichoman;  516,  14  byslic  me  is 
gesewen,  cyning,  bis  andwarde  lif;  527,  31  me  bincep,  broper, 
cwaep  he,  paet  pu  .  .  .  .;  usw.  Or.  156,  27  ponc  hafa  pa,  Jofes, 
paet  ic  .  .  .;    194,  24  gesecgab  me  nu,  Romane,  hwonne  .  .  .  .; 

242,  6  gefera,  gefera,  gemyne,  paet  bu Cp.  32,  10  bro- 

bur,  ne  beo  eower  to  fela  lareowa;  42,  4  Petrus,  lufast  bu  me; 
48,  7  eala  Dryhten,  ic  eom  cniht;  168,  18;  188,  22\  212,  10,  14; 
352,  5;  380,  10;  385,  33;  465,  16.  Bo.  12,  4  hwy  pu,  la  Drih- 
ten,  aefre  woldest,  paet  .  .  .  .;  26,  i  ealaMod,  hwsöt  bewearp  pe; 
so  sehr  häufig,  z.B.  32,  15;  34,  21;  usw.;  40,   13  eala  Wisdom, 
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[lu  pe  eart  modur;  ähnlich  90,  4;  92,  16:  106,  4  eala  ofermod 
hwi  ge  .  .  .;  Iiä,  i;  140,  22  gej^enc  Du  nu  be  tie  selfum, 
Iloetius,  hwsDer  &u  .  .  .;  166,  13;  196,  I;  198,  i;  204,  31  hv 
|}u,  Drihten,  forgeafe  .  .  .  ([lu  gehört  hier  nicht  zum  Yokativ  s 
(iern  tum  Ztilwort);  206,  6,  12;  266,  5;  272,  7,  So.  165, 
Drihten,  |)u  !)e  eart  scy[>end;  ebenso  23;  t66,  5,  1 1  ;  eigenlümi 
ist:  14  ic  [»  liidde,  fie,  diihten,  (>u  {)e  Kart  riht  lif  (slati  des 
vor  dem  Vokativ  ist  wohl  l>u  zu  lesen);  169,  6;  193,  8;  202, 
Ps.  2,  10  ongytad  nu,  kyningas;  3,  i  eala,  Drihten,  hwi  .  . 
23,  9;  usw.  usw. 

2.  MH  einem  oppositionellen  Zusatz:  Be.  537,  30  Di 
ti:n  God,  tnildsa  Qu  saulum  ussa  leoda;  .559,  17  eala,  bro[>er  E 
bjrhl,  eala,  hwa;t  dydest  öu;  631,  29  (»tet  is  wundor,  broj 
Dtyhlhelm.  Or.  102,  23  forI)on  Jiu,  faider  Agustinus,  hie  ha 
on  {tinum  bocum  sweotole  gested.  Cp.  309,  5  fa;der  Habrahi 
miltsa  me;  443,  14  hwact  tnagon  we  bis  nu  don,  broSur  Peti 
Bo.  394,  I  Drihten  selmihtiga  God,  »yrhta  &  wealdend  ea 
gesceafta,  ic  bidde  Äe  .  .  .  ,  So.  169,  34  swa  ic  aeac  do,  i 
feder. 

3,  Mit  einem  atlribuliven  Eigenschaftsworte:  Be.  ,^72, 
ic  bidde  eow,  Jia  leofostan  gebrot)ro,  for  ege  &  lufan  ures  alys< 
des  {dies  wäre  wohl  besser  als  Apposition  zu  fassen,  wenn  n\ 
das  Lateinische  den  Vokativ  hätte:  rogo,  inquam,  dilectissimi  frali 
proptcr  .  ,;  auch  Hüllweck  (a.  a.  O.,  S.  36.  u.J  nimmt  Vekt 
an);  649,  i  &  nu  ic  !ie  bidde,  goda  hselend.  Bo.  366,  I  we 
wisan  menn  well,  ga[)  ealle  on  pone  weg. 

4.  Mit  einem  zueignenden  Fürworte.  Vgl.  Engl.  St 
XVIII.  S.  221.  u.  (zu  S.  192.J.  —  Bc.  537,  7  wult  Äu,  min  ci 
l)a;t  ic  pe  gelaere;  548,  23  min  Domne,  hwjet  öis  fyr  rae  sw 
nealaecefi;  568,  26  min  feder.  njot  ic  je  ahtes  acsian;  607, 
aris,  min  brofior.  Cp.  36,  16  sunu  min,  nc  todsel  Itu  on  to  f 
öin  mod;  ebenso  192,  3;  252,  2;  272,  8;  286,  11;  192,  17  i 
tnin  sunu,    swse  ic  be  Isere.     Bo.  12,  14  eala  min  Drihten,  [»u 

■  .  .;  240,  13  eala  min  cild  ea,  hwget  \}a  eart  sviipe  gesxlig.  I 
2(i,  16  hopa  nu,  min  mod,  to  Drihtne;  44,  12  gehyr  nu,  r. 
dohtor. 

5,  Mit  einem  persönlichen  Fürwort,  das  nicht  zum  Z 
Wirt  gehört:  Be.  543,  5  Öu  Drihten,  geseoh  hu  micel  yfel  Per 
wyrcefi.  Or.  142,  6  forpon  ge  Romane,  cwxd  Orosius,  Jtoii 
ge  .  .  .  .,  hwy  nyllad  ge.  Cp.  26,  23  gewitaö  from  me,  ge  1 
ryhtwyrhtan;  180,  11  ttfi  earma,  tiu  {)e  art  .  .  .  .;  190,  25 
Mawa,  ga  de  to  xmethyllc;  200,  24  ge  hlafordas,  dod  ge;  2. 
7  öu  liceltere,  aweorp  .  .  .  .;  330,  6  gehiere,  ge  feohgidser 
hwa;t  be  eow  gecwedcn  is;  461,  i  onwiecnaö,  ge  ryhtwisan.  I 
150,  I  ac  geaege  me  nu,  ic  acsige  f>e,  fiU  Boetiiis;  3C16,  4  e, 
ge  eargan  &  idelgeornan,  hwy  ge  swa  unnytte  sinn.  Ps.  2, 
Icorniaj,  ge  domeras;  ähnlich  23,  7;  31,   13;  44,  4. 
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6.  Mit  einem  persönlichen  Fürwori  und  einem    atirUmH" 
ven  Genitiv:    Cp.   152,  17   du   monnes    sunu,    burhdyrela    bone 

wah.     Bo.  10,  10  eala  {)u  scippend  heofones  &  eor[>any  ^u  de 

Ps.  28,   I  ge  Codes  beam,  bringab  eow  sylfe  Code. 

7.  Mit  mehreren  der  unter  2^6  erwähnten  Zusätze: 

a.  Mit  3  und  4:   Ps.  29,  3  heriad  nu  Drihten,  ealle  his  haiige; 
30,  27  lufiab  nu  forfian  Drihten,  ealle  his  halgan. 

b.  Mit  4  und  2:  Bc.  540,  25  hwaet  woldest  J)u,  min  domne 
bisceop,  ()aet  cyneh'ce  hors  dam  dearfan  syllan. 

c.  Mit  4  und  3:   Bc.  598,  43   mine   brojjru  leofon,  ic  eom 
swy{)e  bli{)e  mode  to  eow. 

d.  Mit  5  und  2:    Be.  607,  18  gemune,  du  bro{)er  Herebryht, 
t)aette  .... 

e.  Mit  5  und  3:    Be.  494,   12   ge()enc,    bro{)or   du   leofesta, 

paet Cp.  22,  9  du  leofesta  bro{)ur,  .  .  .  du  me  tsidest; 

206,  14  eala  ge  uagewitfullan  Galatae,  hwa  gehefgade  eow?  Bo. 
138,  23  eala  hwaet  ge  eor|)Iican  men,  peah  ge  .  .  .  .,  hwaet  ge 
f>eah  magon  ....  So.  169,  19  ic  ()e  halsie,  du  arfaesta  wel 
willende  &  wel  wyrcende  drihten,  |)aBt  pu  me  underfo.  Ps,  9,  2 
ic  .  .  ..herige  pinne  naman,  du  hea  God;  ähnlich  12,  6. 

f.  Mit  5,  3  und  2:   Cp.  467,  18  loca  nu,  du  goda  wer  Jo- 
hannes, hu  ...  . 

g.  Mit  fsjj  3  und  6:  Bo.  12,  2  eala  du  aelmihtiga  scippend 
and  rihtend  eallra  gesceafla,  help  nu  {)inum  earmum   moncynne. 

Anmerkung:  Eine  eigentümliche   Verbindung  steht  So.  170, 
22  du  se  aldsta  feder  &  {)u  wisesta,  ic  f)c  befaeste  minne  lycuman. 


Sechstes  Kapitel. 
DER  INSTRUMENTALIS. 

Litteratur: 

A.  Moll  er,  Ueber  den  Instrumentalis  im  Heliand  und  das 
homerische  SufRx  ^  ^7c>;A  Programm  des  städtischen  Gymna* 
siums  zu  Danzig.    1874. 

Vgl.  im  übrigen  beim  dritten  Kapitel  S.  55. 

Hier  erwähne  ich  aufser  denjenigen  Fällen,  wo  wirklich  der 
Form  nach  noch  ein  Instrumentalis  vorliegt,  nur  diejenigen,  an 
denen  instrumentale  Verwendung  des  Dativs  ganz  sicher  ist;  man 
vgl.  im  übrigen  das  dritte  Kapitel,  über  den  Dativ. 

g  123  A.  Der  Instrumentalis    bei  Eigenschaftswörtern. 

Nur  eine  einzige  Belegstelle  habe  ich  gefunden:  Be.  566, 
7  ic  me  sylfne  naefre  dy  hade  wyr[)e  demde  (=  quippe  qui  ncquc 
me   uraquam     hoc    (=  officio)    esse    dignum    arbitrabar);    wyr{)e 
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mü/sU  aber  wyrj>ne  het/sen;  B,  liest:  ic  me  sylfne  naefre  Öaes  ha- 
des  wyr{)ne  ne  dyde ;  Miller:  ic  j)y  hade  mec  seolfne  naefre 
wyr?>ne  demde.  Über  die  sonstigen  Verbindungen  dieses  Wortes 
vgL  beim  Genitiv  §  $,  e.^  beim  Dativ  §  64, 

B.    Der  Instrumentalis  bei  Zeitwörtern.  §  124 

1.  hagalian,  hageln,  Or.  104,  20  on  sumre  tide  hit  haga- 
lade  stanum  ofer  ealle  Romane. 

2.  spiwan,  speien,  Be.  619,  30  ic  swigiende  ealle  ^a  niht 
awunode  &  blöde  spau.     Vgl,  Engl,  Stud,  XVIL  2g2. 

3.  sweetan,  schwitzen.  Or.  188,  25  on  Sardinium  mon  ge- 
seah  twegen  sceldas  blode  swaetan. 

4.  tobredan,  abschütteln.  Vgl,  ^  113  und  beim  Dativ  §  75. 
III,  c,  Bc.  596,  5  mid  öy  heo  ba  by  slaepe  tobraed  (=  somno 
excussa).  Vgl,  Judith  24'j  (Sweet,  Anglosaxon  Reader^,  S,  16$)^ 
Kress  (a,  a.  O.,  5.  6/7^,  der  die  Bedeutung  entivickelt^  und  bei 
dem  es  S.  6  u.  statt  Dan,  246,  Judith  246  heijsen  mujs),  Hojer 
(a,  a.   0„  S,  38), 

5.  weallan,  wallen,  ausströmen,  sprudeln,  Or.  184,  21  l)8Bt 
on  Piceno  {)aßm  wuda  an  wielle  weol  blode  (=  in  Piceno  flumen 
sanguine  eßluxit). 

6.  wepan,  weinen.  Vgl,  §  115,  Bc.  541,  3  he  ongan  we- 
pan  hluttrum  tearum;  der  Form  nach  Dativ,  dem  Sinne  nach  aber 
sicher  Instrumentalis;  das  Lateinische  dieser  Stelle  entspricht  nicht 
genau, 

7.  Bei  \ire8an  und  weordan  steht  zuweilen  statt  eines  Ge^ 
nitives  (vgl,  §  24,)  ein  Instrumentalis  zur  Bezeichnung  der  Eigen' 
Schaft:  Bc.  598,  42  I)aet  .  .  .  hi  him  eall  swy{)e  blipe  mode 
waeron;  44  ic  eom  swy^e  bli|)e  mode  to  eow;  615,  28  se  geonga 
W8BS  geworden  hale  lichoman  &  faegere  onsyne;  616,  29  ba  ge- 
mette  ic  hi  glaede  andwiitan  (wo  „seiend'^  zu  ergänzen  ist)  &  hal 
&  gesunde. 

Anmerkung :  Den  Zweck  bezeichnet  der  Instrumentalis  bei 
beon:  Or.  282,  18  heora  nan  him  ne  mehte  bion  nane  gode 
(C„  Thorpe,  Junius  1$  und  Barrington:  on  nanum  gode).  So. 
203,  25  &  ne  roagon  heom  {>eah  na  nane  gode  ne  beob  [statt 
beon). 

Über  die  Zeitwörter,  die  einen  Akkusativ  aufser  dem  Instru' 
mentalis  bei  sich  haben,  vgl,  §  118, 

C,  Der  Instrumentalis  als  adverbiale  Bestimmung. 

I.  Der  adverbiale  Instrumentalis  dient  zur  Angabe  der  Zeit,  §  125 
a.  Antwortend  auf  die  Frage  ^^zvann?^^  oder  „wie  lange?^^. 
Bc.  475,   14  by  syxtan  monpe  be  he  hider  com,  he  eft  to  Rome 
hwearf;    15  X^y   feorjjan  geare  his  rices;    479,  3  by  teojjan  daege 
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Kalendarum  Juliarum;  481,  2  ^a  be  aer  seice  geare  ofer  pone  sst 
hlo{)edon;  36  baes  Caseres  rices  Öy  eahtepan  geare;  ähnlich  sehr 
h^^figi  500.  ^5  by  feor{>an  daege  idus  Martiarum;  501,  4  sume 
daege;  504,  40  aeghwylce  saeternes  daege;  513,  3  he  .  .  .  tnonigra 
geara  tide  flyma  waes;  523,  26  by  nyhstan  sumera;  557,  38  by 
nyhstan  lenglenne;  601,  37  aenige  tide  (Akkusativ?  vgl,  Sievers, 
Gr,^  §  26g.  Anm.  i.J;  615,  15  &  ofer  [)8et  ealle  Öy  dsge  ne  blon 
&  baere  aefterfyligendan  nihte ;  hier  macht  sich  so  recht  das  Schwin- 
den des  Instrumentalis  bemerkbar^  von  dem  weiblichen  Hauptwort 
kann  er  nicht  mehr  gesetzt  werden^  weil  die  Form  fehlt;  usw.  usuk 
Or.  I,  12  fiölce  geare;  ebenso  32,  5;  90,  3;  usw.;  19,  13  »Ice 
daege  haefde  ambyrne  wind;  20,  26  {)y  ylcan  daege;  ähnlich  60, 
31 ;  86,  20;  usw,;  34,  22  geara  gehwilce;  88,  2  {)y  aefterran 
geare;  ebenso  140,  12;  usw,;  88,  11  eelce  daeg;  ebenso  13  (daeg 
statt  daege  zu  erklären  wie  to  daeg,  vgl,  Sievers^  Gr.^  ^  23^^ 
Anm,  2);  184,  26  py  geare;  198,  4  py  forman  daege.  Cp.  168, 
4  aelce  daege;  ebenso  309,  5;  336,  24;  431,  2;  260,  7  aelce  daeg 
(s,  o,J ;  ebenso  309,  8.  Bo.  22,  6  .  .  {)a  sae,  he  cer  waes  smylte 
wedere  glaeshlutru;  30,  2;^  py  ilcan  geare;  142,  25  a&lce  daeg; 
ebenso  144,  29;  202,  15;  324,  6;  234,  21  aelce  geare;  ebenso  358, 
4.  So.  177,34  j)eaht  ic  hyre  elcae  daege  on  locige;  198,31  aelce 
daege;  203,  23  aelc  (!)  daege;  195,  10  o5bre  hwile  ....  obre 
hwile  (Dativ?  Akkusativ ?J]  ebenso  199,  29.  Ps.  7,  12  aelce  daege; 
ebenso  12,  2;  22,  7;  24,  4;  36,  25;  37,  6.  Le.  58,  11  VI  gear 
[jeowige  he,  \>y  siofoban  beo  he  frioh, 

b.  Antwortend  auf  die  Frage  ^^wie  vielmal?^^,  Bc  559, 
34  paet  he  symble  on  bam  feowertiglican  faestene  aer  eastran  aene 
si^e  on  daege  gereorde;  572,  43  aene  siba  onfongen;  573,8  aene 
sij)e;  ebenso  588,  12;  600,21;  über  die  Form  sene  vgl,  Sievers^ 
Gr,^  §23'^.  Anm,  2,  Or.  104,  28  on  bflem  tohopan  paet  hie  sume 
sibe  God  ponan  ado  (•=  ^^einmaV'\  in  abgeschwächter  Bedeutung)  ; 
ebenso  130,  25  pa  hie  sume  sipe  druncne  aet  heora  symbl^  saetan. 

c.  Antwortend  auf  die  Frage  „zum  wie  vielten  Afale^^? 
Be.  481,  40  se  .  .  .  ba  waes  briddan  sipe  Consul;  513,  10  aef- 
terran si|)e;  ähnlich  577,  26  u,  häufig,  Or.  56,  10  waeron  eft 
obre  sipe  pa  wifmen  winnende;  82,  7  priddan  sipe;  ebenso  126, 
9;  128,  i;  210,  16;  212,  2;  150,  26  eft  opere  si{)e;  180,  11 
opre  sipe;  ebenso  208,  27. 

Anmerkung:  Or.   106,   10  paet  Janas  dura  sippan  belocen 

wurde    buton    anum    geare  —  paet  waes —  aer  eft  (C: 

aerest  on)  Octauianus  daege  paes  caseres;  die  Stelle  ist  jedenfalls 
verderbt;  die  erste  Lesung  —  mit  Annahme  einer  Ellipse  —  konnte 
heifsen:  ^^ehe  sie  zu  Oktavians  Zeit  wieder  [geschlossen  zvurdej^\ 
daege  wäre  dann  Instrumentalis  oder  Dativ;  die  andere  Lesung 
(funius  75,  Thorpe  und  Barrington  lesen  auch  aerest^  pafst 
ivohl  nicht  so  gut;  bei  Thorpe  heifst  es:  „this  passage  is  evidently 
incomplote";    Barrington    übersetzt:    it  was  in   the  time  of  0. 
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C,  und  sagt  in  einer  Anmerkung :  „this  period  is  some  way  im- 
perfect";  Bosworth  übersetzt:  „it  was  first  in  the  time  of  O.  C.** 

2.  Der  adverbiale  Instrumentalis  drückt  das  Mafs  (der  Un*  §  126 
terscheidung)  aus:  Be.  473,  10  Breoton  is . .  .  Germanie  &  Gallie  & 
Hispanie  ftam   raajslum  daelum  Europe    mycele  faece  ongegen  (  = 
multo    inlervallo   adversa);    580,  50    ?)a  wajs   se    lichoma  spönne 
lengra  Öaere   Öryh.     Or.  236,  7    mon    dyde    aelces    consules    setl 

ane  pyle  hierre  [)onne  hit  aer  waes.  So.  190,  12  {)aet  Öu  me 
laede  on  surone  scyrtran  waeg  surae  daele  naear  j>am  lohte  baes 
andgyttes;  193,  2  me  {)incb  prot  se  geleafa  ne  si  on  imcrum  on- 
wealde  J)e  me  |)e  [)aet  [)e  wit  t)aer  secab  buton  hine  god  unc  for- 
gyfe  (ist  hier  me  |)e  zusammenzuziehen  und  mit  {)e  =  {)y  durch 
„in  ihe  measure"  zu  übersetzen?  oder  ist  es  gleich  ,,{)e  ma  pe"?/ 
Über  ohte  by  ma,  nohle  by  laes  wjzt;.  vgL  §§  2$g^  260,  Le.  102, 
I  aeghweicere  wunde  beforan  feaxe  .  .  .  .  sio  bot  bib  twysceatte 
mare;  =  um  2  Geldstücke ;  Schmid:  doppelt  (so  hoch), 

3.  Der  Instrumentalis    dient  zur  Angabe  des  Mittels:    Be.  §  127 
475,  3  Caius  se  Casere   oJ)re  naman  Julius;    ebenso  2']\  480,   15; 

484,  18;  510,  21  seo  oprc  ngiman  waes  Tale  baten;  550,  23  ba 
waes  Brihtgels  oj)re  naman  hate  Bonifatius  ....  to  bysceope  ge- 
selle; 495,  6  j)aet  he  sceolde  waetere  a{)vvaegen  &  beba[>od  beon; 
ebenso  496,  17,  27;  504,  16  ba  syndon  Temese  streame  toscea- 
dene  fram  Centlande;  509,  ig  seo  ceaster  ....  wear{>  fyre  on- 
baerned;  ähnlich  544,  lö;  522,  24  bone  tun  .  .  .  gyt  todaeg  mon 
his  naman  cneode{);  525,  28  baes  lare  &  benunge  Angelbeode 
.  .  .  .  baes  drihtenlican  geleafan  gife  geleornode;  540.  i  hine 
mon  \istx  laf)lice  deat>e  acwealde;  ebenso  541,  10;  558,  16  by 
wile  .  .  Tuda  .  .  .  wajs  of  middangearde  genumen;  19  bis  yice 
wite  Ilibernia  .  .  .  gelice  waele  sloh;  563,  26  his  geferan  .  .  . 
by  ofercumendan  wole  fordilgode  waeron  ;  574,  38  pset  hi  of  mid- 
dangearde genumene  waeron  by  ilcan  gehrore  be  hi  obre  gesawon; 
575j  32  ba  clypode  he  briwa  |&1  ane  of  baera  gehalgetlum  faem- 
num  . .  .  Criste  hire  agenne  \Miller:  agne]  noman  cigde;  584,  6 
&  he  gelice  "h}'  troiescan  waele  ealle  ba  landbigengan  wolde 
utamaeran  (=  tragica  caede ;  gelice  lese  ich  dann  als  Adverb^  == 
also;  Miller  liest:  {)y  troiscan  wale,  und  übersetzt:  after  the 
example  of  the  Trojan  disaster.  Vgl.  auch  523,  30  he  ...  hi 
on  gelicnysse  baes  traiscan  wailes  wundade  =  tragica  caede 
dilaceraret;  hier  übersetzt  Miller  aber:  as  it  were  with  tragic 
carnage);  599,  20  J)aet  sum  mynster  .  .  .  fyres  lige  waes  fornu- 
mcn;  624,  14  waeron  hi  beg«n  ane  naman  hatene;  626,  23  se 
Papa  hine  nemde  freonaman  Clemens;  26  seo  ealde  worde  .  .  . 
is  nemned  Wiltaburh.  Or.  26,  5  Tribulitania  sio  {)iod  pe  man 
obre  naman  haet  Arzuges;  ähnlich  20;  34;  102,  2,  3,  30;  104, 
6;    usw,  usw.;    186,  4    ob    he   hie  ealle   hungre   acwealde.     Cp. 

Wulfing,  Syntax  Alfred«  d.  Gr.  I.  l8 
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172,   16    se   wses    obre  noman   gecweden  Nanzanzenus.     Bo.  10, 

21  pone  ilcan  we  hataj)  opm  naman  aefensteorra;  ähnlich  98,  2; 
106,  24;  116,  17;  376,  16;  200,  2  Äeah  pu  ba  ealle  gesceafta 
ane  naman  genenide. 

§128  4.  Der  adverbiale  Instrumentalis  dient  zur  Angabe  des  Grun- 

des oder  der  Ursache:  Be.  493,  4  ba  forluron  hi  rihte  Godes 
dorne  Öa  undeadlicnysse;  ö^wZ/fA  483,  43;  494,  13;  495,  34;  503, 
33'*  527,  38  heora  eaira  dorne  gederned  waes;  597,  31;  493,  9 
.  hwyice  rihte  raaeg  Öonne  bewered  beon;  631,  30  aenige  rihle. 
Or.  92,  25  sume  hungre  acwaelan;  170,  30  ob  he  forneah  bungre 
swealt;  244,  5  {xet  he  swelce  deabe  swealt;  ähnlich  214,  18. 
Cp.   38,  24  swse  by  bearlan  dorne  he  forleas  his  mennisce;   112, 

I  wundorlice  dorne  gewearb  baet  he  .  .  .  .;  326,  6  laetab  cwelan* 
hungre  Crisles  bearfan.     Le.  58,   13  swelte  se  deabe;  ebenso  60, 
13,  14,   15;  62,  31. 

§  129  5.  Der  Instrumentalis   in   adverbialer  Stellung  bezeichnet  die 

Art  und   Weise:    Be.  484,  8    on   hean   clifum   sorgiende   modc 

symle  wunedon;  491,  9  seo  aeftere  cneoris ealle  gemete 

is  to  forberanne  (=  omni  modo);  ähnlich  493,  27  (naenige  ge- 
mete); 496,  39;  497,  30  (sume  gemete);  544,  16  swyl)e  wundur- 
lice  gemete;  ähnlich  549,  16;  589,  18;  491,  19  haiige  martyr- 
dome  his  lif  geendade;  495.  i  {)aBt  heö  claene  mode  of  gec}'nde 
browat>;  20  se  sylfa  willa  naenige  binga  butan  synne  beon  maeg 
(vgl,  beim  Akkusativ  §  121J ;  ähnlich  502,  14  (aenige  binga);  507, 
20,  23;  usw,  usw,;  498,  31  ba  cyricean  be  he  .  .  .  geleornade 
ealde  Romanisce  weorce  geworhte  beon;  510,  31  by  Cristenan 
beawe  lifigean;  512,  13  oft  lange  ana  säet  swigende  mube;  514, 
28  sorhgiende  mode  geornlice  bohte  hwaet  se  waere;  ähnlich  553, 
20  smylte  mode  &  bli{)e;  569,  14  faeste  mode;  571,  42;  572,24; 
576»  i;  598,  34;  517,  26  ba  he  baer  hraede  geweorce  of  treowe 
cyricean  getimbrede  ;  ähnlich  524,  16;  518,  32  swa  I)aBt  he  by 
beawe  be  iu  ba  ealdan  Samaritane  dydon,  J)aet  he  waes  gesewen 
Criste  beowian;  560,  33  bara  Apostola  beawe  on  his  fotum  gan- 
gende; ähnlich  564,  21,  25;  566,  19;  608,  29;  521,  lo  Penda 
.  .  .  ba  ylcan  beode  Mercna  rice  twa  &  twentig  wintra  missen- 
lice  biete  fore  waes  (=  varia  sorte  praefuit);  523,  32  bone  he 
ba  gelice  biete  geni{)erade  (=  simili  sorte  damnavit);  526,  22 
{)8et  he  o{)re  wisan  (Kasus?)  ne  ly fede  butan  swa  swa  he  laerde; 
533»  39  ^y  gewunelican  {)eawe   horsa  .  .  .  ongan  walwian;    579, 

22  he  ma  wilnode  bearfan  gaste  wunian  for  heofona  rices  lufan 
(=  sed  pauper  spiritu  magis  propter  regnum  caelorum  manere 
desiderans);  592,  41  bam  wintrum  todaeledum  efenlice  daele;  597, 
37  by  betstan  leo{)e  geglenged;  598,  23  faegere  ende  his  lif  be- 
tynde;  599,   10  smylte  deat)e  middangeard  waes  forlsetende;  601, 

II  hefige  slaepe  swundon;  624,  40  Heawold  hi  hrsede  deat)e  mid 
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sweotde  ofslogan;  627,  ig  litian  .  .  .  tiy  life  !)e 
60,  7  done  moD  sciele  ealle  mgegene  to  biscepha 
88,  24;  364,  23;  86,  7  ÖEette  se  spearca  ftara  gO( 
birae  healice  ligge;  88,  14  hyrena  Jeawe  ge 
ne  tireaj)  U3  nan  mon,  ne  furtum  ane  worde  n 
gefioft  ealle  mode  Msses  ondweardan  lifes  genyh 
we  hte  sculon  eac  milde  mode  [uGan;  370,  13 
spnece,  sprsece  he  Godts  worde ;  swelce  Öa  word 
ac  Codes.  Bo.  X,  27  bu  mon  mseg  [>y  ilcan 
fwet  .  .  .  {Carda/e:  by  the  same  rule);  202,  2  w: 
[lu  bit  htefst  gesceapen;  206,  j  he  scinap  swi[>e  I 
Rwi]ie  mistlice  birhtu.  Ps.  13,  7  hie  wilnia^  eal 
manna  unsselpa.  Le.  88,  52  pxt  hie  mon  na  un 
moste  lesan. 

6.  Der  Insirumenlalis  ärückl  in  adverbiale, 
Begleitung  aus:  Be.  515,  5  Ja  for  he  bim  t 
wcorode. 

7.  Endlich  sieht  der  adverbiale  Insirumenlalis 
liehen  Bestimmung:  Be.  568,  2  gehyrde  he  . 
öone  ylcan  blisse  song  &  8y  ylcan  wege,  Je  be 
hoofonas  .  .  .  eft  hweorfan;  Ö29,  41  roe  eCt  la 
wegge  be  we  eer  to  comaii. 

D.  Der  absolute  Instrumen tali 

Einigemal  trseheini  der  Insirumenlalis  als  i 
latrinisehen  absoluten  Ablativs;  ich  verweise  hier  ai 
rungen  beim  Dativ  (§  gsJ  und  auf  Callaway  (a. 
Die  Belege  sind:  Be.  479,  14  fuirrcmcde  comp 
togcne  Jy  wxpne;  533,  7  togeteledum  Äy  geare 
alicawenum  Öy  getreowteasan  heafde  (I);  567,  7  &; 
stihligende;  570,  7  getimbrede  cyricean  (vgl.  §  9 
gfwiitc;  585,  4  gei-ndode  ^y  compe;  606,  22  foi 
trc  :  647,  14  efcnblissiende  Breotoiie.  Cp.  38,  2. 
de  modc  hc  hine  geltidde  to  feldgongendum  d' 
bestiis  muiata  mente  conjunxit). 


Zweite    Abteilung. 

GEBRAUCH  VON  EINZAHL  UND  ME 

Cher  die  Übereinstimmung  oder  A'ichlübereinsl. 

Worte'  ""'  *'""  Haufitworle  werde  ich  an  anderer  l 

Statt  der  Einzahl  wird  häufig  die  Mehrzahl 
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I.  Zunächst  ist  hier  heofon  zu  betrachten^  das  nicht  immer 
in  der  Mehrzahl  erscheint.  Soviel  ich  beobachtet  habe,  steht  im 
Be.  fast  stets  die  Mehrzahl,  2.  B.  478,  13  to  heofonum;  486,  6 
on  heofona  rices  yfn\dTe\  ferner  27;  500,  14;  501,  19;  509,  36; 
5^5i  30;  552,  17  se  gescop  heofonas  &  eor{)an;  usw,;  die  Ein^ 
zahl  fand  ich:  477,  32  se  gescop  heofon  &  eor{)an;  ebenso  528, 
7;  ferner  567,  42.  Im  Or.  habe  ich  mehrmals  heofon  in  der 
Mehrzahl  gefunden:  3,  27  of  heofonum;  ferner  86,  12\  162,  7; 
und  mehrmals  in  der  Einzahl:  104,  18  heofones  tungul;  ferner 
166,  19;  188,  26;  usw.;  abwechselnd  234,  8  wit)  paes  heofones; 
9  on  heofonum;  10  from  ^'xm  heofone ;  11  wi^  t)8BS  hefones. 
In  der  Cp.  steht  wohl  nur  die  Mehrzahl:  32,  13  on  hefonum ; 
ferner  100,  20;  385,  14;  451,  9.  Im  Bo.  j/M/  meist  die  Ein" 
zahl:  Vin,  7  o|)  I)one  heofen;  ferner  10,  10,  12,  17;  30,  21; 
40,  3  ;  178,  22  ;  270,  4,  19,  23  ;  356,  4 ;  usw,;  seltener  die  Mehr- 
zahl: 8,  23  to  heofonum;  abwechselnd  252,  21  he  sceolde  hion 
daes  heofenes  sunu  &  scolde  ricsian  on  heofenum.  Die  Mehr- 
zahl  steht  auch  So.  201,  2  on  heofenum;  ebenso  Ps.  8,  4  heo- 
fonas; ferner  18,  i  ;  23,  «. ;  32,  5;  und  Le.  58,  3  Crist  ge- 
worhte  heofenas  and  eort)an. 

Ein  Unterschied  der  Bedeutung^  so  dafs  etwa  heofonas  das 
Himmelreich,  heofon  aber  das  Himmelsgewölbe  bezeichnete^  wie  Phi* 
lipsen  will  (a,  a.  Ö.,  S.  2$;  vgl.  Erdmann,  a.  a,  O.,  IL  S.  6 
o.J,  läfst  sich  nicht  durchführen. 

2,  In  der  Cp.  erscheinen  noch  zwei  andere  Hauptwörter  in 
der  Mehrzahl,  wo  man  die  Einzahl  erwarten  sollte: 

I.  breost :  60,  13  &  his  breost  sien  symle  onhielde  (ent- 
sprechend dem  lateinischen:  pietaiis  viscera ;  Sweet:  his  heart; 
vgl.  Höser^  a,  a.  O,^  §  2.  a,) ;  78,  3  on  his  breostum ;  ebenso 
4i  <3^»  9  gelecd  da  breost  dses  gehierendes;  311,  i  on  bi- 
num  breostum  ^u  scealt  snican ;  405,  l  ^aer  waeron  gehnescode 
hiera  breost;  ebenso  2;  419,  29  on  his  breostum;  469,4  on  \ve- 
res  breostum.  Vgl.  dazu  Or.  134,  23  baer  wearÄ  A.  purhscoten 
undemeoban  oI)er  breost. 

II.  heafod :  100,  17  bone  stan  pe  aet  his  heafdum  laeg; 
vgl,  dazu  Sweets  Anmerkung  auf  S.  480^  der  vermutet,  dafs  hea- 
fod ursprünglich  eine  Schläfe  bedeutete;  vgl.  auch  Erdmann^ 
a.  a.   O,,  JI.  §  si.  S.  22 y  und  Sohrauer^  a.  a.  O.,  §  28.  S.  33. 

3.  Von  den  Abstrakten^  die  in  der  Mehrzahl  vorkommen,  er- 
wähne  ich:  Or.  66,  19  {)aet  him  leofre  waere  t)aet  hie  on  bacm 
iermf>um  heora  lif  geendodon.  Cp.  322,  10  l)ylaes  ba  rummod- 
nessa  slo  unrotnes  gewemme  (Sweet  verweist  in  einer  Anmer- 
kung  auf  S.  48g  betreffs  der  Mehrzahl  zunächst  auf  Grimm, 
Gr.  IV.  288,  und  sagt  dann  :  „the  a  may  however  be  a  singular 
inflection"  ;  Cosijn  bringt  die  Form  aber  auch  als  ^,Nom,  od. 
Akk.  Pl^^).    Bo.   26,   I  hwaet  bewearp  pe  on  pas  care  &  on  I)as 
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gnoniunga;    226,  14  seftcr  &am  ema6um  {lisses  andwearda 
304,  25  to  sellenne  wilu  &  ermlia  Jiam  yfeium  monnum. 

4.  Von  Sto/fnamtn  (vgl.  Rost,  a.  a.  0.,  S.  6 ;  G 
Gr.  IV.  S.  285.  Abs.  3)  kommen  folgende  in  der  Mekna 
Be.  493,  i},  iET  I>onne  [«et  acennedc  bearn  ftam  meoicui 
ncd  si  (man  vgl.  dazu  Sievers,  Gr.'  ^  384,  Anm.  $■)■  B 
7  hseglas  &  snawas  ....  leccaf)  ba  eort)3n  (^  Rtgengü 
Sfhnee/älU;  vgl.  Rose,  a.  a.  0.,  §  4.  S.  6..  Dies.    Gr.^ 

5.  vt  für  ic  sieht  Bo.  226,  16  da  cw^ti  he:  hu  ne 
we  j»e  ser  JKet 

6.  En  paarmal  erscheinen  auch  Eigennamen  in  der 
zahl:  Or.  174,  19  wiD  twegen  Hasterbalas;  192,  17  t>a 
Scipian,  pe  {)a  wa;ron  coDSutas  &  eac  gebrojor;  2IO,  27 
gesetlon  him  to  cyningum  twegen  Hasterbalas  (vgl.  Seht 
a.  a.  O.,  §  35.  S.  14.). 


Zweiter  Abschnitt. 
DER  ARTIKEL. 

Litteratur: 

A.  Lichtenheld,  Das  sdiwache  Adjectiv  im  Ags. 
Ztschr.  16.  (N.  F.  4.)     {Besonders  S.  336—352.) 

A.  Hui I weck,  Ueber  den  Gebrauch  des  Artikels 
Werken  Alfreds  des  Grossen.  Berliner  Doktorschrift.  Dessau 
—   Besprochen   von  Wülfing   in   den  Engl.  Stud.  XVII.  S. 

H.  Philipsen,  Über  Wesen  und  Gebrauch  des  besti 
Artikels  in  der  Prosa  König  Alfreds  auf  Grund  des  Orosii 
L.)  und  der  Cura  Pastoralis.  Greifswalder  Doktorschrifl.  18 
Besprochen  von  Wölfing  in  den   Engl.  Stud.  XVll.  S.   10; 

G.  Wack,  Artikel  und  DemonstrativproDomen  in  A 
»nd  Elene.     Anglia  XV.  (N.  F.  III.)  S.   209—220. 


Erste  Abteilung. 
DER  BESTIMMTE  ARTIKEL. 
Ah    beslimmlen    Artikel  verwendet  das  ÄllengliS: 
hinweisende  Fürwirl,    se,  seo,  Jiaei  (vgl.  §  154  ff.), 
es  in    vielen  Fällen    nicht   recht  ersiehllich    ist,    ob  dieses  f 
noch  als  solches  oder  schon  in  seiner  abgeschwdehten  Btdeuli 
Artikel   aufzufassen  ist.     Indem   ich   auf  die   oben    genannli 
führlichen   beiden  Arbtittn    von   Hällweck    und   Philipse 
diesen   Gegenstand  verweise,    kann   ich  mich  auf  eine  kürzer 
Stellung   der  syntaktischen    Verwendung   des  Artikels    bei  Alf 
schränken.      Ich   betrachte    die  Anwendung  des   Artikels   bei  d 
zelntn    Wortklassen   gesondert.     Ober   die    Stellung    des  Arli 
noch  SU  vergleichen  §  33  in  Kubes  Arbeit  über  „Die  Worli 
in  der  Sachsenchronik"  (fena,  t886.J. 
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A.  Eigennamen. 

Eigennamen  stehen  gewöhnlich  ohne  den  Ariikely  nur  in 
besonderen  Fällen  tritt  er  dazu  und  erinnert  dann  meist  noch  sehr 
stark  an  seine  ursprüngliche  Bedeutung  als   hinweisendes  Fürwort. 

I.    Personennamen. 

§134  I.  In  der  Regel  stehen  die  Personennamen  ohne  den  Ar- 

tikel: ,  Be.  518,  24  h»fde  Edwine  se  cyning  swa  mycele  wilsum- 
nysse;  573,  37,  38;  usw,  usw,  Or.  i,  3  hu  Ninus  .  .  .  ongon 
.  .  .  ricsian;  4;  2,  i,  2;  8,  2;  usw,;  vgl.  auch  den  Titel:  her 
onginneb  seo  boc  [>e  man  Orosius  nemnet).  Cp.  6,  20  ic  hie 
geleornode  aet  Plegmunde  minum  aercebiscepe;  21;  8,  8;  34,  14; 
36,  16;  38,  2;  42,  3;  usw.  Bo.  IV,  4  hu  Boetius  hi  wolde  be- 
raedan,  &  ©eodric  {)a  f)aet  anfunde;  X,  17;  usw.  So.  172,  23 
Alippius  t)in  cniht;  174,  4  swa  Plato  &  Platinus  hine  ongseaton. 
Lc.  66,  3  we  sendon  Paulus  and  Bamaban;  4  we  senden  Ju- 
dam  and  Silam;  68,  g  on  Ines  daege;  usw.  Folgt  aber  auf  den 
Personennamen  noch  ein  erklärender  Relativsatz,  so  steht  der 
Artikel,  z.  B,  Be.  506,  34  baes  Oesces  faeder  waes  se  Hengest, 
se  pe  waes  aerest  ladteow  &  heretoga  Angelcynnes  on  Breotone. 
Cp.  294,  22  baes  Abneres  noma  pe  t)one  obeme  fleah  is  on  ure 
ge?)eode  faeder  leohtfaet. 

§  135  2.  Mit  dem  Artikel  können  Personennamen  stehen,   wenn 

sie  schon  vorher  genannt  sind.  Nach  Grimm^  Gr,  IV,  431,  hat 
der  Artikel  bei  Eigennamen  „immer  demonstrative  Kraft,^*'  Bc. 
504,  15  o[)er  waes  Mellitus  baten,  oder  Justus.  Done  Mellitum 
he  sende  .  .  .  .;  506,  34  waes  bis  freonaraa  Oesc  ....  Daes 
Oesces  faeder  waes  .  .  .  .;  ähnlich  523,  11,  16,  20;  530,  7;  54g, 
24  (zuletzt  vorher  erwähnt  548,  43!;  551,  16;  558,  39;  559,  22\ 
560,  28.  29;  561,  38;  562,  2;  563.  25;  569,  39;  570,  27;  573, 
29;  616,  i;  622,  39.  Or.  60,  18  Procos  .  .  .  ongan  ricsian  . ... 
Se  Procos  waes  Numetores  faeder  .  .  &  waes  Siluian  eam.  Seo 
Siluie  waes  Romuses  modor;  82,  15  Themestocles  hatte  Athe- 
niensa  ladteow  ...  Se  Themestocles  gemyndgade  Jonas  .  .; 
ähnlich  32,  28;  36,  6,  12;  126,  i*]',  130,  28.  Cp.  290,  15  oÄer 
hiera  waes  baten  Timotheus,    ober  Titus.     He  cwaeb    to  bon  Ti- 

motheo To    baam    Tite    be    cwaeb.     Bo.  2,  10  Deodric 

feng  to  t>am  ilcan  rice.  se  Deodric  waes  Amulinga;  116,  17  her 
enda{>  nu  seo  aeftre  froferboc  Boetiuses  &  onginp  seo  t>ridde. 
Se  Boetius  waes  .  .  .  .;  ähnlich  148,  18,  20,  21;  162,  20;  254, 
3,  4;  300»  3,  12,   17,  19,  20;  372,  3. 

§  136  3.  Der  Artikel  erscheint  ferner  bei  Personennamen^  jvenn 

diese  von  einem  Eigenschaf ts wort e  begleitet  sind:  Be.  476,  34 
bone  ae[)elan  Albanum;  489,3  baes  eadigan  Paules  epistola;  usw. 
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Or.  3,  7  |)se$  maran  Alexandras  eam;  eöenso  8 
Alexander;  edenso  HO,  5;  122,  27;  172,  25  [>0 
biilan.  Cp  242,  13  of  Itxs  wisan  Salomonnes  1 
17;  278,  12;  252,  6  se  eadega  Job;  edtaso  36< 
sc  wisa  PUto;  80,  24  be  pam  wmlhTeowan  I 
106,  25;  148,  13;  332,  15.     Di.  69  se  eadega 

n.    Völkemamen. 

1.  JJie  Völkernatittn  stehen  meiti  ohne 
474,  12  andswearedon  Scottas  him;  475,32  ha. 
fulliihte;  usw.  Or,  i,  10  Joseph  .  .  .  ahredde 
Moj-ses  licdde  Israhela  folc;  22  Ctetense  & 
Peldpensium  &  Atheniensium  (la  folc;  10;  16, 
18,  24  Nor&manna  land;  128,  3  Perae ;  usw.  u 
|)a  hie  Crecas  geleomodon ;  3  &  eft  Lsedenwar 
14  Judeas  comon;  58,  20  swa;  dydon  Fariseoi 
28  swa  swa  Sodome  dydon;  29;  439,  24;  usw. 
hu  Gotan  gewutinon  Romana  rice ;  ähnlich  2, 
ieilung  ic  [w  utgelaedde  of  Aegypta  londe ;  ahn. 
on  Offan  (dnge),  Myrcena  cyninges;  10  Westse, 
EinliUung  |)e  od  East-Englum  beo&. 

2.  Sehr  häufig  sind  die  Völkertutmen  aber 
kel  begUilet,  z.  B.  wenn  sie  vorher  schon  einti 
namentlich  aber  immer,  wenn  noch  ein  FSgenschaJ 
oder  -wenn  ein  beschränkender  Relativsatz  folgt. 
[»  Gotan  [)«  him  fore  andredan  ge  Piirus  ,  . 
ßeormas  (obgleich  sie  vorher  nicht  genannt  sind, 
der  genannten  Bedingungen  erfüllt  wird);  29  f] 
(ebenso!);  31;  34;  18,  16;, 19,  3  Cwena  land. 
34i  32;  42.  27;  28  ealle  fia  sedelestan  beam 
{es  ist  zu  bemerken,  dafs,  wenn  der  Genitiv  htnti 
Worte  steht,  bei  den  VSlkernamen  der  Artikel  s 
aber,  venn  er  vorhergehl  (s.  g  137),  vgl.  aber  at 
413.  25);  52,  18,  19,  26;  56,  30;  70,  14;  gt 
12,  14;  180,  24  on  I)£em  geare  wurdon  [la  Ga! 
Öerwearde  pe  mon  nu  hset  Longbeardas  (in  d 
liehen  Fällen  ist  vietleichl  eher  an  ungeschioä 
denken);  238,  lg  he  for  on  Bretanie  [)£et  iglond 
las  gefeaht  (hier  ist  nur  das  Land  des  Volkei 
es  sei  noch  bemerkt,  dafs  nicht  stets  deutlich  zu 
^^  Artikel  oder  etwa  nur  Konjunktion  ist.  Cp. 
Öa  Ebreas  (die  nicht  vorher  genannt  sind)  su 
medwisran;  206,  8  Da  scamleasan  Judeas;  31 
lie  ÖEera  Judea  misd^eda  calle  apinsode;  423 
öara  ryhtwisena  Israhela;  443,  14.  Bo.  82,  4 
AfTricanas;  lie  hefdi:  .  .  .  sigc  ufer  ^a  AfTrican 


] 
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111.    Flufs-,  Meer-  und  Bergnamen. 

§139  I.  Flufs'y    Meer-   und  Bergnamen    stehen   zuweilen  ohne  Ar^ 

tikel :  Be.  486,  20  {)3et  ealond  tosceadej)  Wantsumo  stream;  625, 
22  on  cyrican  Colonie  beere  ccastre  bi  Rine;  473,  8  Breoton  is 
Garsecges  ealond;  ähnlich  475,  13.  Or.  8,  2  swa  swa  Oceanus 
utan  ymbligej),  pone  man  garsecg  hated;  12  andlang  Wendelsaes; 
22^  ut  on  Wendelsae;  10,  14  l)one  garsecg  mon  haet  Sericus  {fiter 
ist  garsecg  Gattungsname^  es  kommt  aber  auch  ohne  Artikel  als 
Eigenname  vor  (s,  0,  8,  2);  ebenso  wendelste);  17  garsecg;  12, 
14;  14,  23  on  easthealfe  Danais;  36;  72,  28;  5,  24  hu  Elina 
fyr  upp  aßeow ;  206,  1 2  to  paem  beorgum  {)e  mon  Olimphus  haet. 
Cp.  2,  16  begeondan  Humbre;  ebenso  14;  18  besuban  Temese; 
433»  19  se  torr  on  Libano;  ebenso  24.  Le.  106,  i  up  on  Te- 
mese &  ^nne  up  on  Ligan  &  andlang  Ligan  ....  t)onne  up 
on  Usan  ob  Waetlingastraet. 

§  140  2.  Der  Artikel   kann  stehen ^    wenn   der  Name  schon  vorher 

genannt  ist^  oder  wenn  ein  Eigenscha/tswort  dazu  tritt^  aber  auch 
sonst  zuweilen.  Wenn  der  Name  noch  von  einem  Gattungsnamen^ 
der  entweder  vorhergeht  oder  nachfolgt^  begleitet  ist,  so  steht  der 
Artikel  bei  diesem,  Be.  511,  18  be  Deorwentan  baere  ea.  Or. 
20,  5  ob  Wislemuban.  Seo  Wisle  is  swybe  mycel  ea;  ebenso  7; 
8,  10  in  Danai  {)aere  ie;  16  seo  ea  Danai;  30  o[)  {>one  Sut>gar- 
secg  {wohl  wegen  der  näheren  Bestimmung  su{));  10,  16  Indus  seo 
ea  be  westan  &  seo  Reade  Sas  be  supan;  19  of  psBre  ie  Indus; 
ebenso  20;  21  on  J)one  Readan  Sae;  14,  10  of  Jiaem  beorgum 
wil|)  seo  ea  suj)weard  Eufrates;  14  Bore  seo  ea;  17,  3  wi{)  |)a 
Westsae;  44,  18  be  westan  |)aere  ie  Eufrate;  208,  i  Donua  seo 
ea;  12,  33  ut  on  ()one  Wendelsae;  ebenso  14,  21,  23;  26,  7  be 
norban  |>one  Wendelsae,  j)e  man  haet  Adriaticum;  usw.  usw.;  10, 
26  set  baem  beorgum  Caucasus;  ähnlich  33;  12»  21;  14,  16;  16, 
22;  128,  31  ymbe  Tauros  |)a  muntas;  usw.  Vgl.  aber  186,  17 
pone  weg  geworhte  ofer  munt  Jof,  ivo  wohl,  wie  auch  Hällweck 
(a,  a.  O.,  S.  10)  annimmt^  munt  Jof  zu  einem  Begriff  gleichsam 
zusammenzuziehen  ist.     Cp.  64,  24  on  Libano  baem  munte. 

IV.    Länder-,  Städte-  und  andere  Ortsnamen. 

Auch  bei  diesen  schwankt  der   Gebrauch  des  Artikels^  doch  ist 
sein  Fehlen  wohl  häufiger. 
§141  I.  Der  Artikel  fehlt:  Be.  475,  14  he  eft  to  Rome  hwearf; 

484,  24  on  Breotone  (man  kann  dies  aber  auch  als  Volkernamen 
fassen);  625,  22  on  cyrican  Colonie  baere  ceastre;  usw.  Or.  i, 
3  Asiria  cyning  (in  diesem  und  in  vielen  der  folgenden  Folie 
kann  man  auch  annehmen ,  dafs  der  Genitiv  der  des  Völker- 
namens  sein  soll^  was  sich  ja  aus  der  Endung  nicht  erkennen  läfst); 
14  hu    on  Achaie  wearf)    micel  flod;    16  Moyses    laedde  Israhela 
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folc  from  Egyptum;  2,  4  in  Asiria;  15  gelimbre 
iS  gehalgedon  Koma;  3,  3  comori  10  Romc;  8 
byrig  (le  moii  haU-Ö  Theodosia;  16.  35  Cwenlar 
3  in  §138);  usw.  utw.  Cp.  160,  ^5  urbuuii  Hie 
162,  13;  266,  9  we  lacncdon  Babylon;  ebenso  10 
23;  usw.  So.  164,  15  Agustinus  Cattaina  bisu 
hi  sendon  srendwrecan  to  Antiochia,  and  to  Syi 
cia;    [06,   I    to  Bedanforda  .  .  .  ob  Wa^llingastra 

2.  Mil  dem  Artikel  stehen  solche  Namen,  wen 
her  ermähnt  sind,  wenn  sie  von  einem  Eigenscho) 
sind,  wenn  ein  Relativsalz  folgt,  aber  auch  sonst 
noch  ein  Gattungsname  vor  oder  hinter  dem  Eig 
Jener  stets  den   Artikel;    Be,   476,   34   seo    waestml 

53g,  23    (21    on    Hrofesceastru }    on    Stei 

ceasire.  Or.  2,  1  on  Lsecedomonia  \i«xe  byrig; 
denes  Furculiis  sio  slow  wear^  swi|;e  nidtnsere  1 
mere;  8,  31  {Affrica  ,,.,)&  preri;  Affrica  nor|) 
a  seo  lasse  Asiu  ....  piere  laessan  .\siam  .  .  . 
16  seo  Aegyptus  [je  us  n<?ar  is;  14,  i  seo  fyrr 
\>x\  tond  nion  hfetl  ^  ealdan  Sci|>[>ian  &  Ircanii 
igland  Deprobane;  35  |)ael  lanil  Arabia;  14,  i: 
lond;  24,  10  sf  weald  Pireni;  60,  18  in  Italia  |) 

6  on  I.iparis  [»set  iglond;  usw.  Cp.  38,  16  sie 
löo,  10  !)a  bürg  Hiemsalem;  13  Jta  ceastre  Hiei 
J>3  he  Jleah  8a  biernendan  ceustre  Sodomun;  33 
nendaii  Sodoinan;  399,  14  (to  Segor  .  ,  ,  .  Seg< 
Ijehscidc  Loth  fleondne;  swa  d&b  sio  Segor  dfcs  n 
Bo.   14,    15  {)a  beoj)  [»asre  beofencundan  Jerusale 

B.    Gattungsnamen. 

I.  In  der  Rege!  stehen  die  Namen  für  nur 
mende  Wesen  oder  Sachen,  wie  Gott,  Christus, 
ohne  Artikel:  Be.  471,  iq  Öe  Clod  to  cyninge 
Crisies  geleafan  onfeng;  ebenso  21;  476,3  fram  d 
nysse;  493,  3  on  neorxnawonge.  Or.  38,  14 
eerestan  monn  .  .  .  gesccop.  Cp.  26,  6  Crist  se 
God  ne  ongit,  ne  ongit  God  hine;  ebenso  326, 
ebenso  9;  5  Jia  c^a:!)  Dryhten ;  ebenso  64,  ii;  1 
Dryhten  God  us  bisnade;  26  on  neorxnawongi 
usw.  usw.  Bo.  XII,  20  hu  God  wealt  ealra  gesi 
33  Jwet  Crist  cwsede.  P3.  1,  7  (iod  wat  , . .;  2,  11  | 
usw.  usw.  Le.  58,  Einleitung  Drihtcn  wics  spre 
to  Moyse;  3  Crist  geworhte  heofenas  atiil  eor&ai 
gesceafta;  .  .  .  Drihtcn  hine  gehalgode;  13  hine 
OD  hts  honda;  64,  i   Cristes  k;  auffallend  stehl  a 
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Artikel  64,  49  {wet  is  haelend  Crist.  —  dioful  kommt  mit  und  ohne 
Artikel  vor:  Cp.  358,  24  beem  deofle;  417,  21  ?)urh  dioful.  Der 
Name  Gottes  sieht  nur  selten  mit  dem  Artikel:  Bo.  214,  3  |)aet  se 
God  sie  callra  binga  betst;  334,  21.  So.  168»  32  mid  dam 
bridle  godes  bebodu;  se  god  sealde  fridom  man  na  sealum;  191, 
32  god  he  waes  a  .  .  .  .;  se  god  haefÄ  ....  Pa.  17,  31  se 
God  me  gegyrde  mid  m»gnum  (=  Deus  qui  praecinxit  me  vir* 
tute).  Die  anderen  Bezeichnungen  für  Gott  und  Christus  aher^  die 
auch  von  anderen  Wesen  gehraucht  werden  können^  kommen  natur^ 
gemä/s  mit  dem  Artikel  vor:  Be.  617,  29  bam  haelende  5enade. 
Cp.  32,  15  t>a  se  haelend  {)aet   ongeat;    38,  10  se  Dema  se  5aet 

ingebonc  eal  wat,  he  eac ;   42,  8  {)aet  he  ne  lufige  <5one 

Hlaford;  411,  10  baes  Deman  stemn;  ttsw.  Bo.  16,  20  butan 
[)am  wyrhtan. 

Der  Artikel  steht  auch  bei  diesen  Namen  besonders  dann^ 
wenn  sie  von  einem  Eigenschaf tsuwrte  begleitet  sind^  oder  wenn  ein 
Relativsatz  folgte  aber  auch  in  diesen  Fällen  fehlt  er  doch  auch 
wieder  zuweilen^  ohne  dafs  sich  eine  bestimmte  Regel  erkennen  läfst: 
Be.  472,  36  da  arfsestnesse  Gode^  aelmihtiges;  486,  5  he  admih- 
tigne  God  baed;  499,  8  se  aelmihtiga  God  wolde  gecy])an;  585, 
36  Paeder  &  Sunu  &  haligne  Gast;  586,  13  haligne  gast;  598, 
14  big  bsBS  halgan  Gastes  cyme.  Or.  254,  13  to  \idtm  aelmihti- 
giim  Gode.  Cp.  2,  18  Gode  sBlmiehtegum  si  bonc;  114,  15 
baes  halgan  gastes;  ebenso  290,  6,  9;  225,  24  se  lytega  dioful; 
304,  10  hie  wölbe  (!)  underbiodan  aelmihtigum  Gode;  463,  15  be- 
foran  bsBm  Gode  be  eabmodnesse  lareow  is;  467,  11  se  aelmieh- 
tiga  God.  Bo.  128,  23  se  God,  J)e  hi  gecyndelice  gesceop;  258, 
14  se  aelmihtiga  God;  334.  17  aet  pam  anfealdan  Gode;  356,25 

()io\via{)  {)aem  aelmihtigan  Gode God  .  .  .  .  ac  gesibsuma 

God  gemetgap  ealla  gesceafta Ps.  2,  4  se  God  f>e  on 

heofonum  ys.     Le.  64,  49  se  Aelmihtiga  God. 

Die  Namen  für  Erde  und  Welt  (middangeard,  wonild, 
eorbe),  ferner  heofon  stehen  fast  immer  ohne  den  Artikel,  mid- 
dangeard und  woruld  aber  sehr  häufig  mit  dem  hinweisenden  Für' 
Worte  I)is;  z,  B,  Be.  477,  33  se  gescop  heofon  &  eor|)an;  Or. 
58,  18  gind  cahie  {)isne  middangeard;  Cp.  60,  7  bisses  middan- 
geardes  orsorgnesse;  204,  11  on  bisse  worlde;  usw,  usw.  Vgl. 
besonders  bei  PhilipSen^  a.  a.  Ö.,  S,  23  ff.  Nur  selten  steht  der 
Artikel^  z.  B.  Or.  62,  35  hu  monigfeald  wolbaernes  baere  wo- 
rulde  aer  paem  waes;  48,  10  ealle  t)a  worold  on  hiora  agen  gewill 
onwendende  waeron;  234,  10  wsbs  from  |)aem  heofone  bradiende 
ni{>er  op  t)a  eorf^an;  usw.  Bo.  10,  12  scippend  heofones  &  eor- 
t)an  ])u  )>e  on  hraedum  faerelde  {>oQe  heofon  ymbhweorfest ;  104, 
26  hu  widgille  baes  heofones  hwealfa  bi{).  —  eorbe  erhält  den  Ar' 
tikelf  wenn  es  ^^Erdboden^*^  bedeutet:  Or.  12,  28  besincb  eft  in 
on  |)a  eor|)an;  88,  11  seo  e(>r|>e  waes  cwaciende  &  berstende; 
14;   102,  26,  29;  160,  24,  30;  usiv.     Cp.  86,  19  of  baere  eorban 
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cynied  ÖEt  fleax;  132,  2.  Bo.  358-  7 
oftrxda  rcn  lecca}>  9a  eorpan  on  winti 
eor]>e  p«t  saed.  Ä('  Präpositionen  ai. 
Btdeulung  der  Ärtikd  fihUn :  Or.  88, 
(unmilUibar  vorher  und  nachher  Arliiei) 
152,  10;  usw.  Cp.  154,  15  3a  nieten 
gununges  rrom  eordan  ahafen  &  swaefte 
Öan;  iw  hier  /olgenden  AhschnUte  wird 
sehen  eorjie  mit  und  ohne  Artikel  ahgaiae 

helle  erscheint  meist  ohne  Artikel, 
seits  meist  mit  ihm:  Bc.  64,';,  25  o[)er  Ii 
on  morgenne.  Or.  86,  2  [ie  tijora  xU 
sculon;  88,  31  hit  up  of  helle  geate 
swelce  seo  sunne  &  se  mona  fuhte;  . 
w%s  &  [>9ETe  sunnan  Arrest;  248,  9,  i; 
wite  he  Jirowad  on  helle^  ähnlieh  391, 
sunne  ne  mot  gescinan;  387,  16  fttes  da 
nan.  Bo.  114,  23  sio  sunne  bringt  I 
liht  on  nihl;  234,  12,  So.  168.8  seo  s 
&  se  mona  leoht  on  nyht.  Ader:  Bc.  : 
sunne  blracan  neoe  ren  wyrdan ;  575,  9  : 
576,  32  se  WKS  beorhtVa  Öonne  sunne 
S.  32);  628,  7  nis  »is  seo  hell  swa  ! 
234.  9  bnedre  poone  sunne;  die  Anga< 
S.  36):  „sunne  ohne  Artikel  248,  8"  slin 
234,  9.  Bo.  74.  8  swa  paet  fyr  on  f)sert 
hund;  290.  24  beorhtOT  J)onne  sunne. 

Die  Namen  der  Jahresteilen  ste 
tikel:  Or.  17,  5  on  wintra  &  on  sume 
mera;  ebenso  284,  6;  aber  mit  dem  Arti 
mera.  Bo.  10,  24  on  hterfesttid  .  .  . 
lenclen  &  hEerfest;  on  lencten  .  .  .,  t 
&  Winter;  on  sumera  hit  bifi  wearm  & 
on  sumere;  358,  8  on  wintra.  So.  i< 
&  redst  [)urh  [tait  gewrixle  ^ara  feowei 
sumer  &  herfest  &  winter.  Le.  9Ö,  4, 
ein  Eigenschaflswort  dazu  tritt,  schwankt 
30  swa  he  in  swolojian  middes  suraen 
midne  winter;  358,  5  se  hata  sumor  1 
bleda,  &  westmbEera  hxrrest  bryng})  r 
sonst  kann  der  Artikel  stehen:  Bo.  IG,  22 
seiest  scorte  tide  ond  paes  aumeres  da; 
se  hsrfest  sie  swa  welig  on  w^estmum ; 

Bei  den    Namen   von  Festen  fehl 
aber    zuweilen    doch:    Bc.  51 1,  40   fet 
Eastran  ,  .  .  ne  heold;    ebenso    25;    64^ 
rihte  Eastran  .  .  .  healdafi;   37   on  Ea: 
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ofer  ba  Eastortide.  Bo.  62,  13  oji  eastran.  Lc.  74,  5  se  {)e 
stalab  on  Sunnanniht,  obbe  on  Gehhol,  ob&e  on  Eastron,  oÖJ)e 
on  {>one  Haigan  punres  daeg  and  oa  Gangdagas;  96,  43  XII 
dagas  on  Gehhol  ...  &  VII  dagas  to  Eastron. 

Bei  den  Namen  der  Himmelsgegenden  schwankt  der  Ge- 
brauch ebenfalls^  ä.  B,:  Be.  473,  9  betwyh  Nor{)dsele  &  West- 
dffile;  II  {)aet  is  Nor{)  ehta  hund  mila  lang;  476,  20  in  Estdaele 
raiddangeardes  Or.  8,  8  from  {laem  eastdaele  .  .  .  .,  ])onne  on 
baem  norl)daele.  Bo.  356,  11  on  pam  westdaele;  usw,  usw.  Für 
weitere  Belege  vgl,  Philipsen,  a.  a,  ö.,  S,  26  ff, 

§144  U.   Gattungsnamen  von  mehrmals  vorkommenden    Wesen  und 

Sachen, 

Diese  Namen  sind,  wenn  sie  die  ganze  Gattung  bezeichnen, 
sei  es  in  der  Einzahl^  sei  es  in  der  Mehrzahl^  meist  vom  Artikel 
begleitet:  Bc.  472,  31  and  Öone  leornere  ic  nu  eadmodlice  bidde 
&  halsige,  gif  he  hwset  ymbe  bis  on  opre  wisan  gemete  o[>{)e 
gehyre,  paet  he  me  {)3et  ne  otwite.  Or.  17,  11  {)a  wces  he  swa 
feor  norp  swa  |)a  hwaelhuntan  Arrest  faraj);  142,  24  {)3Bm  gelicost 
f)onne  seo  leo  bringb  his  (!)  hungregum  hwelpum  hwsBt  to  etannc. 
Cp.  22^  16  |)aette  beos  spraec  stigge  on  paet  ingebonc  baes  leor- 
neres;  30,  22  se  mon  (=  der  Mensch);  74,  3  baes  biscepes 
weorc  sculon  bion  ofer  oberra  monna  weorc;  4;  8;  18  se  la- 
reow;  19  se  reccere;  76,  10;  78,  20;  88,  3;  90,  22  swse  sculon 
[)a  sacerdas  nu  faran;  92,  3;  108,  13;  120,  23  swibe  ryhte  sc 
bib  geteald  to  baem  licetterum;  419,  26;  421,  2  swa  bet  swin, 
beah  hit  abwaegen  sie,  .  .  .;  461,  i;  usw,  Bo.  79,  23  hu  micie 
raare  is  {)onne  |)aes  monnes  lichoma  to  metenne  wib  l)»l  Mod, 
{)onne  seo  mus  wi{)  [)one  mon;  ebenso  28;  160,  3  hwcet  pa  cy- 
ningas  ])eah  hie  manegra  beoda  wealdan,  ne  wealdap  hi  |>eah 
eallra  {)ara  J)e  .  .  .  .  —  Besonders  erscheint  der  Artikel  auch  bei 
diesen  Namen,  wenn  ein  Eigenschaftswort  dabei  steht  oder  ein  er- 
klärender  Relativsatz  folgt:  Cp.  2,  4  pa  kyningas,  J)e  bone  an- 
wald  haefdon;  120,  11  se  yfela  beow  cwib  on  his  mode.  —  An- 
derseits kann  der  Artikel  auch  fehlen:  Bc.  534,  17  men  saedon 
{)aet  he  waere  ....  Or.  106,  29  Crist,  {)e  sibb  is  heofonwara 
&  eorbwara;  136,  17  on  hu  micelre  dysignesse  men  nu  sindon; 
usw,  Cp.  32,  II  se  wealhstod  seif  Godes  &  monna;  44,  20; 
52,  II  biscepe  gedafenab  [)aet  he  sie  taelleas;  90,  8;  usw,  us7v. 
Bo.  X,  2  hu  menn  wilnia])  .  .  .  .;  usw,  Le.  60,  21  swa  {»el 
witan  to  rihte  finden;  68,  2  {)rowige  ptßT  swa  biscep  him  scrife. — 
Auch  steht  der  Artikel  gerne,  wenn  dieselben  Begriffe  schon  vorher 
genannt  sind:  Cp.  178,  15  on  obre  wisan  sint  to  manianne  we- 
ras,  on  obre  wif;  ba  weras  mon  sceal  hefiglicor  &  stiblicor  lae- 
ran,  &  ba  wif  liohllicor;  .  .  .  ba   weras  .  .  .  .  ba  wif 
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Die  Samnulnamtn  stehen  ohne  Artikel,  wenn  s 
meinheil  bezeichnen,  die  nicht  näher  bestimmt  isi 
flod  manna  cynn  eallinga  adwsescan  ne  wolde; 
hwitan  hlaf  Öone  Öu  ,  .  .  miffcna  foloe  in  ciricat 
Or,  50.  14  hwaet  f>a;r  moncyrnics  forweariJ;  70,  3Ö 
seile  ferest  monna  senatum;  78.  29  Ja  he  eft  hse 
(lerod;  178,  21  se  fje  a;r  wks  fo!cc  l>eow;  246,  1 
gaderoil  sci|ihere;  248,  20  fifet  eall  naoncynn  ane 
Cp.  128,  18  se  Aliesend  monna  cynnes;  160,  6  si 
fylceo;  260,  21  for  raancynne;  443,  36  we  ceorfal 
on  holte  (^  in  the  wood).  Bo.  12,  11  eall  mor 
ic  wat  jjeah  past  {»ys  folce  swa  ne  f)inc|)  {Hällioe 
rieklig  all  Dativ  auf;  Cardale  und  Fox  üherset: 
pcople  will  not  think  so).  Le.  62,  28  \>mX  hit  I 
Anderseits  steht  aber  doch  auch  wieder  häufig  der  A 
lieh  wenn  eine  ganz  bestimmte  Gesammiheit  bezeich 
wenn  ein  Eigenscka/lswort  bei  dem  Namen  steht,  usu 
196,  7  |>eli  pa  senatus  him  bfefden  ^a  dfecl  ffcsCe  f 
?0O,  4  dfet  folc  mEende  to  him  &  Arone. 

D.    Ordnungszahlen. 

Diese  haben,  wenn  sie  wie  ein  Hauptwort  odet 
gebraucht  sind,  oft  den  Artikel,  o/l  aber  auch  nicht, 
bestimmte  Regel  zu  erkennen  ist:  Be,  475,  lO  se  vix 
Agusto;  16  [>tet  ger  webs  .  .  .  fiffit  sixie  eac  feowe 
waes  reowerleofia  fram  Agusto;  ebenso  476,  6;  48c 
483,  8;  506,  12  se  seftra  wa;s  Ceawlin  halen  .  .  . 
was  ....  Aef^lbjTht  .  .  .  ,;  Teorpa  wfes  Rjedwa 
Eadwine  .  .  .  syxt«  wtes  Oswald  .  .  ,  seofolia  wees 
se  feftera  waes  Geammon,  [»ridda  wtes  Ceadda,  fei 
^39t  8  wasron  cumende  opie  XI  biscopas,  he  wtes 
36,  25  (sefter  pxm  manegum  wundrum  .  .  .)  fjaet  w 
IiEBt  .....  pa  v/xs  JjEBl  feflerri:  {»jt  ....  (f>ridde  yf 
j)a  waes  |>!el  feoröe  . . .  (38,  5)  [kbI  fifte  wses  hyra  n 
{lEt  syxte  WEBS  [wer.  ....  f>£et  syfeöc  waes  pa;l  ,  . 
2  (jjas  feower  heafodricu  .  .  .  .)  f>a;t  Babylonicum  » 
....  fifet  aifterre  wses  [lEBt  Crecisco  .  .  .  unv.;  i6< 
lan  wundor),  pBet  waes  aerest  (>iei  [>unor  toslog  h 
godes  hus;  188,  21  (raonega  wundor,)  aerest  waes  p- 
waes  baet  .  .  .  .;  ustv.  usw.  Cp.  120,  5  swae  hwe 
betweoxn  eow  fyrraest  beon;  22,  ig  (an  is  Öara  dael; 
oOer  hu  he  t>aeron  libbe;    Qridda  is  hu  he  (iteron  Ix 

.  .  .;    40.  14  o&er  is  pxt ftridde,  und  so  du 

likel,     Bo.   150,  29  (t>ara  is  an   wasrscipe,)  oiwr  me 
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is  eilen,  feor|)e  rihtwisnes;  ebenso  200,  5.  So.  178,  4  feor^e  byt 
t)aet  |)aet  he  .  .  .;  179,  20  (dreo  {>inc  .  .  .  .,  an  is  ])aet  hat  sien,) 
oDder  {)aet  heo  hawien  .  .  .  t)ridde  ()aet  hi  magen  geseon;  ebenso 
180,  12;   181,  29;   185,  8;   193,  27. 

g  147  £.    Einzelheiten. 

1.  Auffällig  fehlt  der  Artikel:  Be.  474,  6  waeron  t^ysses  ea- 
londes  bigengan  Bryttas  ane,  fram  t)ana  hit  naman  onfeng;  473, 
20  Äone  nc  maög  ne  siinne  blaecaii  nene  ren  wyrdan ;  y>r«^r  in 
den  Redensarten  to  rice  fon,  z,  B,  475,  20;  rice  onfon,  z,  B.  476, 
7;  sige  habban,  z.  B.  481,  i;  ».  a.  Or.  (i,  4  feng  to  paem  rice;) 
6,  3  feng  to  Romano  onwalde;  ebenso  6,  9,  12,  13,  14,  15,  16, 
17,  19,  20,  21,  22,  24,  25,  (to  Romano  rice),  26  (to  rice),  27, 
28,  29,  30,  31,  32,  33,  35;  7,  I,  2,  3,  .4,  5.  6,  8,  9,  10,  II,  13, 
15;  usw.  Cp.  24,  14  baette  unlserede  ne  dyrren  underfon  lareow- 
dom;  46,  23  monige  wilniab  folgobes  &  ealdordomes;  222^  4 
lufu  bib  gebyldig.     Ps.  i,  5  |}onne  hit  wind  toblaewb. 

2.  Bei  Stoff  namen  fehlt  meist  der  Artikel:    Cp.   82,   23 

baet  hraegl  waes geworht  of  purpuran  &  of  twiblium  derodine 

&  of  twispunnenum  twine  linenum  &  gerenod  mid  golde;  84.,  2 
sccolde  scinan  gold  on  his  hraeglc;  dann  aber  weiter^  da  auf  das 
eben  Erwähnte  hingewiesen  wird:  84,  4  toeacan  baem  golde  ealra 
gicngea  fyrmest  .  .  .  waes  beboden  2)aet  sceolde  bion  se  gim  ia- 
cinctus;  9  eac  baem  golde  &  baem  line  waes  ongemong  purpura; 
aber  auch  sonst:  266,  23  baet  ar,  bonne  hit  mon  slihb,  hit  bib 
hludrc  .  .  .;  268,  2  baet  tin  bonne,  bonne  hit  mon  mid  sumum 
craefte  gemcngb  &  to  tine  gowyrcb,  bonne  bib  hit  swibe  leaslice 
on  siolofres  hiewe;  86,  3  on  baes  sacerdes  hraegle  waes  toeacan 
golde  &  iacincte  &  purpuran,  dyrodine  twcgra  bleo. 

3.  Bei  Abstrakten,  die  wie  redende  Personen  eingeführt  jver^ 
den,  sieht  gewöhnlich  der  Artikel:  Cp.  66,  20  be  baem  ilcan  scyl- 
ilura  sio  Sobfaestnes  burh  hie  seife  cwaeb;  ebenso  88,  12;  124,  6; 
132,  19;  248,  3  &  eac  cwib  se  Wisdora  eft;  usw,  Bo.  IV,  10 
hu  sc  Wisdom  com  to  Boctie;  22  hu  se  Wisdom  saede  {)am  Mode; 
Vi,  I  hu  ])aet  Mod  andsworede  ()8Bre  Gesceadwisnesse ;  usw.  usw.\ 
wenn  ein  Eigenschaftswort  dazutritt^  so  schwankt  der  Gebrauch: 
6,  10  ba  com  beer  gan  in  to  me  heofencund  Wisdom;  8,  24  ba 
andsworode  him  (>aet  unrote  Mod. 

4.  Im  Wo,  und  im  Ps.  steht  zuweilen  {>€  statt  se;  2.  B,  Bo. 
262,  14  ba  ongan  be  hcarpere  hine  biddan;  348,  6  {)aet  he  sie 
fio  betsta.  Ps.  4,  ü.  t>e  feorba  sealm;  5,  ü.  be  fifta  sealm;  7, 
12  I>e  Drihten  f)c  is  rihtwis  dema.  Vgl.  Skeat,  Etym.  Dict.^ 
bei  „that". 

.  5.  In  der  Cp.  wird  nach  Sweet  einmal  dcu  hinweisende  Für- 
wort pes  als  bestimmter  Artikel  verwandt:  Cp.  91,  20  cleopa  & 
nc  blin,  hefe  up  bine  stefne  sua  bes  bimc  (=?  clama,  ne  cesses, 
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quasi  tuba  exalta  vocem  tuam;  Cotton  Ms.:  swa  ber  bieme);  Sweei 
sag/  tn  einer  Anmerkung  auf  S,  4'jg:  „Here  \ve  have  a  clear  in- 
stance  of  the  use  of  bes  for  se^  which  is  not  unfrequent  in  O. 
£.  The  Latin  has  in  this  case  simply  tuba,  Compare  Finnes- 
burg 7,  „««  scineb  bes  mona  wabol  under  wolcnum^\  —  409,  33, 
y^ötos  scB^^,  where  the  Latin  häs  y^mare*^  alone,  is  probably  also 
an  exaraple  of  the  idiom,  ahhough  in  ihis.  as  in  many  other 
cases,  the  context  would  allow  ihe  translation  /Äw."  —  Cosijn 
dagegen  in  „De  taalvoormen  van  Aelfred's  Pastoraal"  (SrA,^  S.  34) 
sagt  Folgendes:  „Bij  sua  bes  bime  91,  20  teekont  Sweet  aan,  dat 
hier  't  demonstratief  Staat  in  plaats  vim  't  artikel.  Maar  hij  ver- 
geet  dat  bime  fem.  is  en  we  dus  beos  zouden  moeten  verwach- 
len.  Ergo  blijft  bes  even  raadselachtig  als  ber  in  C.  I.  en  II. 
Ik  vermoed,  dat  bes  een  schrijfibut  is  en  dat  ber  de  bekende 
Partikel  is,  hier  mit  relative  beteekenis  gebruikt  bij  sua^  even  als 
her  in. da  her^  qui  91,  21.  't  Door  Sweet  aangehaalde  bes  mona^ 
deze  maan  -=  de  maan,  komt  volmaakt  overeen  met  ^eos  lyfi^ 
Mt.  16,  3,  deze  lucht  =  de  lacht;  verg.  ook  on  ^ises  dages  kcB^ 
tan^  Mt.  20,  12,  waar  ^ises  dceges  eenvoudig  des  daags  beteekent**. 
—  Ich  nehme,  was  die  zweite  C^.'Stelle  (409,  33)  angeht^  mit 
Sweet  an,  da/s  hier  „this"  zu  übersetzen  ist;  mit  Cosijn  würde 
ich  über  die  erste  Stelle  übereinstimmen^  wenn  ich  nicht  noch  zwei 
Stellen  im  Ps.  gefunden  hätte ^  wo  ebenfalls  Äes  für  den  Artikel 
steht:  Ps.  10,  ü.  his  geferan  hine  Iserdon  I)aBt  he  hine  {)aer  hydde, 
swa  t)es  spearuwa;  21,  5  ic  eom  utawotpen  fram  him  of  heora 
gesomnunga,  swa  {)es  wyrm.  Auffallend  ist,  da/s  an  allen  drei 
Stellen  swa  vorhergeht.  Übrigens  könnte  man  auch  an  den  beiden  A.- 
Stelleh  Schreib'  oder  Lesefehler  statt  J)er  annehmen^  zumal  es  Ps.  36, 
19  heifst:  pa  Godes  fynd  ....  beoD  gedwsescte,  swa  ber  smec. 

6.  Im  Or.  findet  sich  eine  Stelle,  wo  das  persönliche  Fürwort 
als  Artikel  gebraucht  zu  sein  scheint:  Or.  22,  28  besuban  Narbo- 
nense  is  se  Wendeisae  .  .  .,  &  be  eastan  him  Profentsae;  &  be 
westun  him  Profenlsae  ofer  ba  westenu  seo  us  nearre  Ispania;  & 
bewestan   him  &  norban  Eqaitania;   &  Wascan  be  norban. 

6.  Über  den  Artikel  beim  substantivierten  Ejgemchaftsworte 
^g^'  §§  '5^  '53^  '55,  157j  '59,  '61. 


Zweite  Abteilung. 

DER  UNBESTIMMTE  ARTIKEL. 

Als  unbestimmten  Artikel  verwendet  Alfred  das  Zahhvort  an 
oder  das  unbestimmte  Fürwort  sum;  sehr  häufig  aber  steht  das 
Hauptwort  allein^  wo  man  den  unbestimmten  Artikel  erwarten  sollte. 

A.  dn  als  unbestimmter  Artikel.  §  148 

Be.  516,  17  cume  bonne  an  spearwa  &  hrsedlice  paßt  hus 
burhfleo    (=    unus    passerum);    520,    i    beah   be    an    wif  wolde, 
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. . . .  heo  xnihte  gegan  (=i  mulier  una);  536,  18  eode  mid  anre  hire 
bignenne  to  baere  waepnedmanna  stowe;  537,  2  baet  aet  bis  byri- 
genne  an  lytel  cniht  fram  lenglenadle  waes  gelacnod  (=  puernlas); 
567,  15  he  waes  on  bam  foresprecenan  wicura  mid  anum  breber 
w uniende  (^Vr  ka^  das  Lateinische  allerdings:  cum  uno  tantum 
fratre,  so  da/s  vielleicht  auf  anum  der  Ton  liegte  und  ■  es  noch  Zahl* 
wort  ist  (vgL  §163);  auch  Miller  übersetzt:  with  a  Single  brother); 
602,  19  hine  betilldon  in  an  nearo  faesten  micel  ungeferedra  mora 
(=  in  angustias  inaccessorum  raontium);  617,  32  baet  se  ylca 
biscop  anes  gesi(>mannes  cniht  gebiddende  fram  dea|)e  gecigde 
(=  puerum  comitis).  Or.  2,  7  se  argeotere  geworhte  anes  fear- 
res  onücnesse;  23  hu  Romanum  wearb  an  wundor  oI>iewed: 
3,  6  hu  an  nunne  wearp  cuca  bebyrged;  32  ond  hu  Hanna  an 
mon  waes  onwaldes  giornende;  5,  15  hu  an  cild  wear{)  geboren 
on  Rome;  6,  i  hu  Julius  besäet  Tarqualus  .  .  .  .  on  anum  faes- 
tenne;  12,32  heo  (ä=  Nikis  seo  ea)  tolij)  on  twa  ymb  an  igland 
{)e  nion  haet  Meroen;  17,  30  ba  laeg  l)aer  an  raicel  ea;  19,  10  {>onne 
is  an  port  on  subeweardum  |)aem  lande;  21,  12;  40,  9;  68,  20; 
76,  4,  13,  32;  78,  33;  80,  2  hit  on  anum  brede  awrat;  14;  84, 
10  him  {)a  to  com  an  fiscere;  15;  88,  7;  90,  19,  20;  96,  24,  28; 
102,  7,  28;  104,  15,  22\  112,  15;  118,  3;  134,  10.  19.  23,  35; 
140,  14  I)a  wolde  an  senatus  (jedenfalls  =  ein  Senator^  wie  Null' 
weck  (a,  a.  Ö.,  S.  4g)  richtig  vermutet)  hiene  aweorpan;  142,  14; 
144,  25,  27,  31;  156,  10;  160,  20;  172,  20;  178,28;  184,  6,  21; 
188,9;  202,  i;  216,6;  220,  14;  222,  14;  226,  10  aefter  psem  com 
an  wind;  230,  22  pa  com  an  ren;  232,  3;  240,  26;  246,  22 \  262^ 
Q,  29;  266,  21;  268,  29  aefter  an  punor  toslog  hiora  Capitoliam; 
272,  27  Softer  paem  Decius,  an  rice  mon,  beswac  |>one  casere; 
276  15;  278,  16;  284,  10;  286,  22,  30;  292,  I.  Cp.  2,  15 
swibe  feawe  waeron  .  .  .  pe  .  .  .  cuben  ....  an  »rendgewrit 
of  Lxdenc  on  Englisc  areccan;  28,  8  gif  se  blinda  bone  blin- 
dan  laedeb,  hi  feallab  begen  on  anne  pyt;  36,  6  he  genam  his 
loban.  aenne  laeppan;  100,  19;  152,  19;  282,  22  bonne  an  un- 
claene  gast  bib  adrifen  of  baem  men,  bonne  bib  baet  hus  claene; 
399,  22;  455,  I.  Bo.  24,  I  ba  geswigode  se  Wisdom  ane  lytle 
liwile;  102,  16  gelomp  paet  an  swipe  wis  mon  &  swipe  rice  on- 
gan  fandigan  anes  upwitan;  178,  17  hwaet  nu  Wisdom  is  an  an- 
lepe  craeft  paere  sawle  (hier  kann  allerdings  an  noch  als  Ikthlwort 
gelten) ;  248,  22  he  reht  &  raet  eallum  gesceaftum  swa  swa  god 
steora  anum  scipe;  24  basr  ic  aer  geseah  ane  lytle  cynan;  260, 
8,  II;  270,  20;  296,  2;  298,  25.  So.  163,  5  ne  com  ic  naper 
mid  anre  byrbene  ham;  174,  17  pu  leornodest  onn  anum  pobere; 
20  be  anre  linan.  Ps.  2,  9  pu  .  .  .  hi  miht  swa  eabe  abrecan, 
swa  se  croccwyrhta  maeg  aenne  croccan ;  13,  9  pa  (le  wilniab  fre- 
tan  min  folc  swa  aenne  hlaef  (Tanger:  hlaf);  32,  6  swyice  hi 
wa?ron  on  anum  cvllo. 
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B.  sum  als  unbestimmter  Artikel.  §  I49 

* 

Be<  476,  36  ba  gelamp  {>aet  he  sumne  Godes  mann  preost- 
hades  .  .  ,  on  gesUi^nysse  onfeng  (=  clericum  quendam;  hür^ 
nach  könnte  sum  hier  noch  seine  ursprüngliche  Bedeutung  haben) ; 
487,  42  waes  be  eastan  {)aere  ceastre  wel  neh  sum  cyrice  on  are 
Sei'  Martine  {=  ecclesia);  491,  2  cwaef)  he:  sum  eorplic  ae  .  •  . 
forlaetap  {)aBt  .  .  .  •  (=  quajdam  terrena  \ex) ;  499,  6  waes  besen- 
ced  on  sumne  sses  sceat,  se  wses  baten  Amfleot  (=  in  sinu  ma- 
ris);  502,  21  laede  mon.hider  to  us  sumne  untrumne  mon  (= 
adducatur  aliquis  aeger);  ebenso  24  (j=.  quidam);  511,  12  com 
sum  man  on  Nor{)anhymbre  maegt)e  (=  quidam  sicarius);  513,  17 
da  waes  sum  cyninges  beng  his  freond  (=  fidissimus  quidam  ami- 
cus);  522,  9;  529,  37. (quidam);  533,  30. sum  mon  (=  quidam); 
534,  26.  da  com  he  to  sumum  huse  on  aefentid  (=  ad  vicum 
quendam);.  535,  37  (quaedam);  554,  38;  619,  17  hit  (fjaet  hors) 
sum  slog  on  bam  wege  oferhieop  (=  quoddam).  Or.  3,  13  hu 
he  het  sumne  biscep  secgan  on  his  gewill  hwa  his  faeder  waere; 
54,  16  on  daem  dagum  wilnade  sum  aebeling  to  ricsianne  in  .Ar- 
gentine;  66,  3  paet  hie  for  t)ara  cilda  lufan  t)^s  gewinnes  S[umne 
ende  gedyden;  82,  21  hie  biddende  wa^  |)aet  hie  mid  sume  sea- 
rawrence  from  Xerse  I)aem  cyninge  sume  hwile  awende,  t)^t  hie 
&  Laecedemonie  mosten  wiS  Persum  I)aes  gewinnes  sumne  ende 
gewyrcan;  98,  4  Pissandor  hatte  sum  Laecedemonia  latteow;  j66; 
24;  194,  5;  260,  30  toeacan  paem  monigfealdum  bismrum  pe  he 
donde  waes,  he  (Nero)  het  aet  ßumum  cierre  onbaeman  Romeburg; 
286,  29  t>a  waes  he  sume  niht  on  anum  nicealtan  hüse  (=  in  cu« 
biculum  quoddam);  290,6.  Cp.  22,  17  ic  wilnige  peette  deos  spraec 
stigge  on  paet  ingedonc  5aes  leorneres,  swae  swae  on  ßume  hlae- 
dere  (=  quasi  quibusdam  passibus);  30,  18  him  waere  betre  daet 
him  waere  sumu  esulcweorn  to  baem  swiran  getigged;  48,  21  ober 
ondred  |)det  he  ongeate  on  his  swiggean  paet  he  sumne  hearm  ge- 
swugade;  66,  5;  130,  12  be  baem  eac  Moyses  ssede  .  .  .  ,  et 
sume  cirre  Giethro  his  sweor;  146,  10  (=  quidam);  160,  3  nim 
sume  tiglan  &  lege  beforan  be  &  writ  on  biere  ba  bürg  Hieru** 
salem  (=  sume  tibi  laterem);  174,  6  hwelce  sien  pa  iijigeboncas 
monna  buton  swelce  sumre  hearpan  strengeas  abenede  (=  quae* 
dam'  in  cithara  tensiones  stratae  chordarum);  218,  3;  270,  11 
(=  quidam);  284,  9;  350,  23  (=  quidam);  399,  29  swelce  hie 
sien.on  sumere  lytelre  byrig  belocene  (=  quasi  in  parva  civitate). 
Bo.  80,  10  biet  is  swipe  sweotol  to  ongitanne  be  sumum  Romanis- 
cum  aebelioge,  se  waes  baten  Liberius  (^=:  liberum  (!)  quemdam  vi<- 
rum);,  150,  i6  gif  pu  nu  gcsawe  sumne  swipe  wisne  man,  pe  . . . 
(sr  si  quem  sapientia  praeditum  videres);  260,  7  we  sculon  get  of 
ealdum  leasum  spellum  be  sum  bispell  reccan;.  372,  16  ba  cwaep 
ic:'  sum  tweo  me  hseff)  swipe  gedrefed  (=  en,  inquam,  difficiliore 
rursus  ambiguitate  confundor).     So.   188,  13    swilce   he  on  sume 
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hlsedre  stige  &  wylle  weorban  uppe  on  sumu  sae  clifle;  204,  5 
swa  swa  sum  rice  man.  Ps.  9»  19  gesete,  Drihten,  ofer  hy  sumne 
anwald.  Wie  bei  an  so  ist  auch  bei  sum  nicht  immer  gans  klar 
festzustellen^  ob  schon  die  abgeschwächte  Bedeutung  des  unbestimmten 
Artikels^  oder  noch  die  des  Fürwortes  vorliegt;  besonders  kann  man 
vielleicht  in  den  Fällen^  wo  im  lateinischen  Grundtexte  ein  quidam 
oder  etwas  Ähnliches  steht^  annehmen^  da/s  auch  Alfred  noch  snm 
in  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  verwendet  hat»      Vgl.  §  $21. 

§  150     C.  Der  unbestimmte  Artikel  wird  nicht  ausgedrückt. 

In  vielen  Fällen  steht  das  Hauptivort^  wo  wir  im  Deutsehen 
den  unbestimmten  Artikel  erwarten  würden^  gc^^^  allein;  selbstver" 
ständlich  ist  dies  natürlich  immer  in  der  AfehrzahL  Be.  471,  13 
ealdra  manna  cwidas  &  daeda;  ähnlich  27;  473,  8  Breoton  is  gar- 
secges  fealond  (^=  eine  Insel  im  Meere);  24  her  bif)  eac  gemeted 
gagates,  se  stau  bi[)  blaec  gym  (s=  ein  schwarzer  Edelstein);  474,  14 
we  magon  eow  sellan  haiwende  gepeahte;  475,  11  Claudius  .  .  . 
fyrde  gelasdde  on  Breotone  &  . . .  mycelne  dsel  &»s  landes  on  an* 
weald  onfeng;  24  Lucius  .  .  .  sende  gewritu  to  Eleutherio;  476, 
2  onfeng  micelne  dsel  Breotone,  &  done  mid  dice  tosceadde;  477, 
2;  478,  4,  27;  479,  6;  480,  25  onsendon  hi  aerendwrecan  to  Rome; 
28  onsendon  hi  him  mycelne  here  to  fultum;  31  laerdon  t>a&t  hi 
faesten  worhtan  him  to  gebeorge  wib  heora  feondum,  &  swa  mid 
mycele  sige  ham  foran;  481,  41;  482,  5,  6;  483,  14;  492,  15 
gif  t^e  fore  gelimpe;  499,  27  Beuiamin  is  risende  wulf;  517,  5 
paet  he  him  waepen  sealde  &  gested  hors ;  522,  9  waes  snm  mycel 
gylden  Cristes  mael  &  gylden  calic  gehalgod  (also  einmal  sum, 
einmal  kein  Artikel);  547,  21;  549,  36;  570,  19;  633,  5  I)a  teah 
he  for{)  hoc  ongrislicre  ansine.  Or.  i,  14  hu  on  Achaie  wearf) 
micel  flod;  4,  2  se  consul  for  mid  fierde  to  Camerinan;  12,  24 
paer  wyrcft  micelne  sae;  20,  5  seo  Wisle  is  swybe  mycel  ea;  15 
on  aelcere  byrig  bib  cyningc;  20  paer  is  mid  Estum  beaw,  {>onne 
päer  bib  man  dead,  f)aet  he  lid  .  .  .  .  monab,  ge  hwilum  twegen 
(hier  vermifst  man  anne  sehr);  32,  27;  72,  33;  92,  6;  98,  21; 
118,  6  waes  I)aet  micel  wundor  (^^  es  war  das  ein  grofses  Wunder) 
paet  swa  micel  here  for  paes  qrnges  fielle  fleah;  128,  12;  132,  13 
I>aer  waes  eor{)beofung;  140,  10;  146,  8;  162,  31  Caperronie  waes 
hatenu  heora  goda  nunne;  168,  28;  176,  15;  178,  15;  190,  15; 
202,  26  baer  haet  on  his  heafde;  216,  7;  220,  25  besäet  Sdpia 
hie  healf  gear;  264,  14,  23;  268,  27;  278,  21;  284,  8.  Cp.  24, 
2  donne  he  god  weorc  wyrce;  26,  15  ealdormen  hi  waeron;  28, 
5;  30,  10;  40,  I  paet  he  nysse  seif  ftaet  he  man  waes;  42,  3  ne 
scyle  nan  mon  blaecem  aelan  undermittan;  13  gif  he  bro^ur  laefe 
....  gif  he  donne  beam  ftaerbie  gestriene;  48,  7  ic  eom  cniht; 
58,  24;  60,  4  haefb  .  ,  .  opene  wunde  unlacnode;  90,  11  daet 
Word  iaere  breaunge  is  caeg;  154,  4  ba  geseah  ic  dum;   160»  5; 


§  ISO.  isi       EIGENSCHAFTSWORT  ALS  HAUPTWORT, 

2l8,  17;  228,  6  Jtylxs  se  lytega  feond  sefter  fyrste  sw 
nige;  463,  23  ae  iica  witga  sxde  bispell  bi  Hienisalem ; 
IV,  19  hu  he  him  rehte  bispell  bi  Ji^re  sunnan;  e^ 
25  gif  he  fest  hus  timbrian  wolde;  22,  11;  54,  16;  2 
hu9  naht  lange  standan  on  ^am  hean  maate;  iio,  21 
mid  angle  fisc  gefangen  bif>;  160,  11  he  him  ealneweg 
nacod  sweord  ofer  t>am  heafdb;  180,  14,  15;  242,  2; 
swa  [)£Et  ic  ungeafie  mihte  geseon  swi^  [ytellne  scims 
So.  174,  17  t»u  leornodest  onn  anum  {»Öere  oöt>e  on  s 
on  ffige.  P».  2,  9  and  ic  gedo  [»et  fiu  heora  wylst  c 
gyrde.  Le.  58,  1 1  gif  wha  gebicgge  cristenne  peow  . 
he  wif  seif  hsebbe;  60,  r6  gif  hwa  slea  bis  Jione  w 
stane  o&De  mid  fyste  &  he  {leah  utgangan  msege 
begite  him  leece;  18  gif  hwa  on  cease  eacniend  wif 
21  gif  oxa  ofhnite  wer  oööe  wif;  23;  25;  64,  2;  80, 
nid  scill.  (=  pro  solido  uno);  84,  23;  98,  45  gif  in 
wund  inces  lang;  106,  3  gyf  man  cynges  ^egn  beteo 


Dritter  Abschnitt. 
DAS  EIGENSCHAFTSWORT. 


A.  Lichtenheld,  Das  schwache  Adjectiv  im  Aj 
Zeitschr.  16.   (N.  F.  4.) 


VERWENDUNG  DES  EIGENSCHAFTSWO 
ALS  HAUPTWORT. 

Das  Egcnschaflruiort  kann  in  allen  seinen  Sltigi 
ah  Hauptwort  verwendel  werden,  und  zwar  sowohl  si 
mtng  von  Appellativen  wie  von  abstrakten  und  neutraler, 
die  Anwendung  des  Artikels  schwankt. 


Erstes  Kapitel. 

BEZEICHNUNG  VON  APPELLATIVEN. 

A.    Erate  Stufe   (Positiv). 

I.  Mit  dem  Artikel;  das  Eigenschaftswort  ha 
Beugungtf armen.  Be.  482,  3 1  paette  i)a  cwican  'no  g 
don  t>^t  hi  iba  deadan  bebyrigdan;  483,  3  heo  sona  a 
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ha  wiperweardan  feor  adrifan;  484,  27  aerest  baes  saes  &  aefter 
bam  bara  Pelagianiscan  hreohnysse  mid  godcunde  maegene  ge- 
stilde;  485,  6  aerest  bam  healtan  geongan  his  staepe  he  geedni- 
wode;  502,  18;  507,  33;  510,  38  J)ara  hae|)enra;  511,  9  l)aet 
God  da  iQod  t)ara  ungeleafsumra  ablepde;  518,  19;  521,  20; 
533,  17;  539.  6  sealde  bam  untruraan  drincan;  545,  12,  13;  556, 
16  nu  se  haet)ena  ne  con  ure  gyfe  onfon;  557,  15  bara  hae^nra; 
594,  39  OD.hire  mynstre  bam  andweardum  lifes  bysne  gestode; 
604,  21  naenig  bara  andweardra;  611,  35  se  yica  iunga;  622,  8; 
usw,usw,  Or,  20,  17  |)a  unspedigan  &  J>a  {>eowan  drincad  medo; 
21,  IQ  b?.  fremdan;  ICK>,  7  pddt  hie  mosten  pa,  deadan  bebyr- 
gean;  130,  19  pa  fremdan.  Cp.  24,  12  from  basre  dura  .  .  .  . 
sint  adrifene  &  geteelde  ba  unwaran;  28,  8  gif  se  blinda  bone 
blindan  laedeb;  40,  5;  50,  19;  64,  12;  74,  15,  16;  76,  20  bara 
haligra;  90,  9;  96,  17;  102,  15;  106,  6  mp  bara  yflena  unbea- 
was;  12  ba  scylda  bara  bweortimena;  112,  23;  174,  14  ba  bli- 
ban,  ba  unrotan,  ba  worldwisan,  ba  dysegan,  usw.  usw.;  178,19 
ba  iungan,  ba  ealdan;  180,  3;  182,  4;  186,  12;  415,  15  £mmo- 
res  sunu  baes  ebreiscan;  usw.  usw.  usw,  Bo.  X,  12  hu  se  weor])- 
scipe  maeg  gedon  tu  {)ing  t>one  dysegan  f)am  o{)rum  dysegum 
weor{)ne;  XIV,  10  cuma|>  to  pam  godum  swa  hi  to  pam  yfelum 
sceoldan;  4,  13  se  arwyrba;  10,  2  {)a  rihtwisan;  12,  8  {)a  unriht- 
wisan  taelab  t>a  rihtwisan;  14,  14  {)u  eart  an  t)ara  rihtwisenra  & 
|)ara  rihtwillendra ;  25;  16,  2;  50,  21,  2^\  84,  5;  86,  30;  106, 
14,  18;  126,  23  to  bara  ricena  freondscipe;  144,  21  paet  heo 
maege  adrifan  |)a  eorm{)o  fram  |)aem  welegum;  146,  20;  152,  5; 
174,  14;  282,  22  ne  bif)  se  cwuca  bonne  nyttra  {)e  se  deada; 
298,  2;  392,  10  se  eca  &  se  aelmihtiga;  usw.  usuk  So.  164,  8 
swa  gedo  se  wile  gagidfola  {Walker,  Beitr,  VI.,  iioj  verbessert: 
se  wilega  gidfola;  die  Jubilee^ Edition  liest:  se  weliga  and  gifola) 
se  be  egber  wilt;  167,  26  {>aßt  us  ne  magon  pa  ungelyfaedan 
amirran;  189,  22  se  seoca;  191,  22  hweber  pu  maege  tocnawan 
t)one  rihtwisan  &  pone  unrihtwisan;  28  [)aeah  se  sobfesta  gewite; 
197,  19  pa  unrihtwisan  farab  on  aece  witu  &  t>a  rihtwisan  on 
sßce  life;  200,  23  {)aet  wuldor  I)ara  godena;  27  ba  yfelan  geseob 
god  .  .  .;  35  ba  gelican  habbab  heora  gelic;  202,  15  ealle  pa 
godan  hyne  geseob  .  .  .  .  &  J)a  yfelan  .  .  .;  26  se  yfela  welega. 
Ps.  I,  5  {)a  unrihtwisan  ne  beob  na  swyice;  6  pa  synfullan  ne 
beob  on  gepeahte  paera  rihtwisena;  7  ^a  rihtwisan;  3,  6  j)ara 
synfulra  maegen  {)u  gebryttest;  6,  4  {)a  deadan,  |)e  on  helle  beob; 
9i  15  ^y^  gefangen  se  synfulla;  usw,  Le.  64,  43  ne  dem  I)u 
obeme  dorn  {)am  welegan,  oberne  I)am  eormen  {Turk:  earman); 
47  pam  elpeodigan. 

§  L;52  2.  Ohne  den  Artikel;  das  Eigenschaftswort  hat  starke  Beu' 

gungsformen,     Be.  471,  16  hit  is  god  godne  to  herianne  &  yfelne 
to  leanne;  476,  25  unsceal)[)iendra  fordemednesse ;  488,  8  ongan 
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lustfullian  t>sBt  clflBneste  lifhaligra;  38  on  bam  laoum  geleafsumra; 
492,  24  to  bon  paet  unleerede.  syn  getaerede.  &  untrume  .  .  . 
syn  gestrangode  &  unrihte  .  . .  syn  gerihte;  5CX),  2^  eannpa  hun- 
gur  he  oferswypde;  502,  30  on  monigra  geleafsumra  heortan;  506, 
26  mid  snotera  ge|)eahte  (s=  cum  consilio  sapientium);  508,  20; 
526,  9  Scottas  laerdon  geonge  &  ealde;  528,  10;  533,  25;  535, 
7,  24;  540,  22  he  waes  swi2)e  mildheort  &  bearfena  bigenga  & 
swa  swa  fseder  earmra;  546,  36  fram  hae[)enum;  547,  28,  38,  39; 
548,  34;  5Sit  21;  557,  9;  569,  27;  573,  13;  .574,6  monige  un- 
trume; 585,  13  syndrigne  fraegin  &  acsode;  601,9  syndrigra  hus  — 
&  bedd  geseah;  602,  11  Öeah  fte  wyrigcwydole  Godes  rice  ge- 
sittan  ne  magon;  609,  31;  630,  16  seo  stow,  on  2>aere  beop  on- 
fangene  soI)faestra  saula.  Or.  70,  27  hie  sceoldon  bringan  feo- 
werfetes  twa  hwite  (vgl.  zu  düser  Stelle  §  46.  b.;  vgL  auch  34 
aeices  cynnes  feowerfetes  feos  an) ;  100,  25  Crist  is  eadmodegra 
help  &  ofermodigra  fiell;  102,  29;  152,  31  f>onne  us  fremde  & 
ell^odge  an  becumaj);  164,  18;  184,  9;  224,  22^  23.  Cp.  64, 
II  Dryhten  gehilt  his  haHgra  fet;  96,  13  se  t)e  demende  is  cwi- 
cum  &  deadum;  174,  13  on  ohxe  wisan  mon  sceal  manigean 
....  ealde,  on  obre  geonge;  &  on  obre  wisan  earme,  on  obre 
eadige;  dann  aber  weiter  der  Artikel  (s.  0.  in  §  151);  248,  24; 
322,  22  laba  baerto  waedlan  &  wanhale  &  heaite  &  blinde;  459, 
28 ;  467,  32 ;  usw,  Bo.  4,  5  on  ryhtgeleaffulra  &  on  rihtwisra 
anwald;  8,  2  mid  dysigra  hondum;  12,  6  sitta{)  manfulle  on 
heahsetlum,  &  haiige  under  heora  fotum  prv'cat)  (s=  at  perversi 
resident  celso,  mores  solio  sanctaque  calcant);  14,  22  he  waes 
on  pare  ryhtwisera  gemanan;  48,  13  eallne  pone  welan  .  .  .  hi 
laefab  fraemdum  to  brucanne;  146,  21  andrysne  oprum  dysgum; 
206,  22  \  2^2,  6;  306,  24;  328,  15.  So,  166,  28  ne  pe  nan(ne) 
secb  butan  wys.  Ps.  i,  i  eadig  byb  se  wer  pe  ne  gaeb  on  ge- 
peaht  unrihtwisra,  ne  on  p^m  wege  ne  Stent  synfulra.  Le.  60, 
15  se  pe  frione  forstaele;  62,  33  elpeodige  ne  geswenc  pu  no; 
106,  2  eal  we  laetab  efen  dyrne,  Engliscne  and  Deniscne.  —  Die 
schwache  Form  findet  sich  ein  paarmal  .in  der  Anrede:  Bo.  106, 
4  eala  oferroodan,  hwi  ge  wilnigen  paet  .  .  .  .;  366,  4  eala  ge 
eargan  &  idelgeoman.  Ps.  44,  4  gyrd  nu  pin  sweord  ofer  pin 
peoh,  pu  Mihtiga. 

B.    Zweite  Stufe  (Komparativ). 

I.  Mit  dem  Artikel;  schwache  Beugungsformen,  Be.  480,  §  153 
6  se  »rra  waes  on  Brytton  ofslegen;  ebenso  558,  30;  583,  28; 
594,  13  se  aeftera;  556,  13  he  wolde  ealle  his  beode  fram  bam 
gingrum  op  ba  yldran  forden;  576,  23  ba  iungran.  Or.  40,  16 
se  yldra  waes  baten  Danaus.  Cp.  226,  5  bonne  se  dioful  haefb 
bone  aerran  gewunnenne.  Bo.  48,  16  ba  eldran;  142,  26  ba 
strengraq  nimap  pa  welan  of  pam  upstrengrum.     Ps.  34,  1 1  pu 
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generest  I>one  earman  of  psßs  strengran  anwealde.  Le.  64,  43 
ne  dem  {>u  oterne  dorn  ....  t)am  liofran,  and  oderne  I>am 
ladran. 

§  154  2.  Ohne  Ariikel;  schwache  Beugungsformen,    Bc  477,  32 

Albanus  ic  eoxn  geciged  fram  minum  yldrum;  ähnlich  486,  33; 
495»  J^5;  514»  8  calle  ftine  yldran;  526,  21  bysne  bis  gingram 
forlet;  528,  6  snig  bis  yldrana;  615,  20  bis  yldran;  621,  10  bis 
giungrum.  Or.  24,  24  ure  yldran;  64,  14  biora  ieidrena  unclasn- 
nessa;  ähnlich  90,  12;  19  of)  Cirus  ofslagen  wearb,  se  t>aer  ging- 
ra  /^s=  der  Jüngere)  wses;  128,  16;  168,  10;  190,  28  bie  ge- 
setton  tictator  {)fldt  he  sceolde  bion  bierra  ofer  I>a  consulas;  ebenso 
242^  29  {an  diesen  beiden  Stellen  ist  allerdings  nicht  notwendig 
substantivischer  Gebrauch  anzunehmen)]  21 2,  22^  24.  Cp.  4,  13 
ure  ieldran;  180,  14  cwae?)  to  bis  gingran;  190,  i;  266,  8;  356, 
4;  290,  14  be  haefde  twegen  gingran;  451,  28.  Bo.  8,  4  bis 
gingrän;  136,  17  gemond  t>aes  wildan  gewnnan  hire  eldrana;  170, 
I  bis  eldran.  Le.  92,  38  §  2  gif  {>ises  bwaet  beforan  cyninges 
ealdormonnes  gingran  gelimpe;  106,  Einleitung  for  by  sylfe  & 
for  beora  gingran. 

C.    Dritte  Stufe  (Superlativ). 

§155  I.  Mit  dem  Artikel;  schwache  Beugungsformen.     Bc.  485, 

22  se  waes  on  lare  &  on  daede  se  hybsta;  548,  17  |>aet  we  ba 
mod  abylgean  ura  dara  nybstena;  551,  15  se  nybsta  waes  Scyt- 
tysces  cynnes;  555,  19  twegen  waeron  ibiscopas  ti  twegen  Massse 
Preostas,  ealle  ba  selestan  (die  Stellung  dieses  Zusatzes  im  Salze 
ist  nicht  ganz  klar  zu  erkennen);  569,  20  se  bybsta  f=  Golf) 
sylef)  bis  stefhe;  594,  15  be  bam  midlffistan  is  nu  to  secgenne; 
603^  7  se  mon  waes  se  gelaeredesta  on  gewritum;  642»  11,  12, 
13.  Or.  18,  6  pa  beob  eabta  aud  feowertiges  elna  lange,  &  t>a 
maestan  fiftiges  elna  lange;  19  se  byrdesta  sceall  gyldan  fiftjme 
mearbes  feil;  114,  33  be  ealle  t)a  ricestan  forslean  bet;  166,  i 
ealle  pa,  aeltaewestan  ofslogon;  244,  i  peh  pe  be  me  sie  se  la- 
|)esta.  Cp.  26,  3  se  weorbscipe  bisse  worlde  is  gecyrred  to 
weorbscipe  baem  aewfaestestan;  iio,  25  ic  wille  beon  gelic  baem 
biebstan;  166,  3  bwelc  bara  nibstena  baes  ofslaegenan;  226,  19 
bone  gebyldegestan  scamab  baes  siges;  352 ,  12  nime  sibbe  wib 
ba  wyrrestan.  Bo.  2,  19  se  waes  in  boccraeftum  &  on  woruld- 
I)eawum  se  ribtwisesta;  84,  9  bie  bwilum  becumab  to  {)aem  for- 
cuf)estum;  94,  2  se  eaira  forcupesta  wilnab  I)aes  ylcan;  148^  11 
be  cymb  to  bam  wyrrestan;  17  t)a  weorpestan;  170,  2  t>Ara  bet- 
stena  sumes;  322,  13  se  ealra  dysegosta;  340,  15  (ba  felga  .  . . 
bangia])  on  bam  spacan,  I>eab  hi  eallunga  wealowigen  on  paere 
eorpan,)  swa  dop  pa  maestan  men  on  pam  midmestum,  &  pa 
midmestan  on  pam  betstan,  &  ba  betstan  on  Gode;    348,  6  pat 
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be  sie  f>e  [I)  betsta.  So.  198,  11  ne  furbum  pa  eaira  ua 
licostan.  Ps,  17,  13  sc  hytista  sealde  his  stemne;  44,  14 
ttiati  \ic  ealle  pa  welegastan  on  seictim  folce;  45,  4  se  1 
gebalgode  his  templ.  Le.  60,  13  gif  hwa  .  .  .  ofslea  hii 
nehstan;  eöemo  16;  62,  41  ou  pxa  unwisestan  laie. 

2.  Oine  Arlihel,  Wen»  tin  Fürworl  daeuln'll,  in 
£htr  Beugungsform  i  sonsl  ungebeugt :  in  diesem  Falle  kan, 
—  und  vielltiehi  besser  —  auch  Adverb  annehmen.  Be.  63; 
wxs  setles  yldest.  Or.  142,  18  J)a  I>e  under  Alexandre  f 
wxroD;  242,  20  he  wses  eallia  monna  mildheoitast.  Cp. 
he  moncynnes  m£est  gestrynde  rodra  wearde,  RomwsTa 
monna  modwelegost,  m£e^^uID  gefrsegost;  44,  12  gieman  ar 
stenaj  19  hieia  nihstum;  utw.  usw.  So.  173,  30  moa  sceole 
hys  nehsUn  swa  swa  hyne  syirne.  Ps.  11,  2  idle  spn 
sprecaft  to  heora  nyhstum;  ebenso  14,  4;  27,  4,  Le.  58, 
wiloa  t>u  (lines  nehstan  ierfes  mid  unryhte. 


Zweites  Kapitel. 

BEZEICHNUNG  VON  ABSTRAKTEN  UND  NEUTRALE 

BEGRIFFEN. 

A.  Erste  Stufe  (Positiv). 

I.  Mil  dim  Artikel;  schwathe  Beugungsformen. 
EigensckafltwSrler,  die  ganz  au  HauptwSrlern  geworden  tin 
god,  yfel,  soÄ  u.  ä.  führe  ich  hier  nicht  an.  Be.  487, 
haefdoa  gearo  mod  &a  wit>erweardan  ge  eac  swyice  dea}) 
to  ftrowienne  (=  ad  patiendum  adversa  quaeque);  509, 
glsdlice  all  eorplic  t)ing  wxs  oferhieapende,  &  symle  m 
mode  w£s  flegende  da  heofonlecan  to  lufienne  (>=  ad  ca 
semper  amanda);  576,  36  swa  he  mid  gildenum  rapum 
Dpptican  ahafen  wsere  (=  in  supema);  606,  30  piet 
de  De  folc  .  .  .  to  tiam  heofonlican  cygde  &  iat>ede  ( 
cffilestia);  40  wxs  to  Aam  heofonlican  a^ned  (=  ad  • 
tia).  Or.  18,  15  ^xx.  lytle  \>x,l  he  erede  he  ered< 
faorsan.  Cp.  98,  6  hxt  he  ne  wilnige  Dses  hean  (= 
teie  alta);  22  be  wees  upahafen  to  dsem  ungesewenlicum  (= 
ad  invisibilia) ;  144,  10  licab  bim  dst  hie  Daet  unaliefede  dO' 
fedlice  (=  illidta);  441,  7  hi  nyllad  underfon  E)£et  uncuj 
hi  gebiraft  (:s  quae  ineipeita  audiunt);  16  micle  hy  bet 
derfoft  ftxt  uncufte,  gif  hi  on  ti»m  cuftan  gewislice  ongietad, 
IlxroD  t<eiwyr&es  bi&  (^  inexperta  .  .  .,  de  expertis);  . 
swa  swa  5eet  cealde  sereEt  ODgind  wlacian,  aer  hit  fulweann  w 
awa  eac  isl  wearme  wlacai),   «x  hit  ealiunga  acealdige  (di 
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ieinische  entspricht  hier  nicht),  Bo.  46,  15  for  I)am  lytlan  fe  t)U  for- 
lure;  100,  30  hit  fiis  no  to  metanne  jwet  geendodlice  wij)  paet 
ungeendodlice  (==  infiniti  vero  atque  finiti  nuUa  umquam  potent 
esse  conlatio);  114,  17  ac  a  sceal  {)8et  wßerwearde  {)»t  o^er 
wil>erwearde  gemetgian;  356,  29  h'wilum  fliht  se  waeta  paet  diyge 
(=r  ut  pugnantia  vicibus  cedant  humida  siccis).  So.  165,  34 
simle  faet  unwlitige  wlitigab  {)aBt  wütige;  169,  33  ic  lufige  paßt 
heofenlice  &  pa  paet  gastlice  ofer  |)is  aeordlice.  Ps.  4,  5  paet  iin- 
riht  paet  ge  smeaga^.  Di.  69  {>ffit  ic  .  .  .  hwilum  gehicge  {>a 
heofonlican  {O,:  heofoniican  I)ing). 

§158  '2.    Ohne    Artikel \    starke    und  schwache   Beugungs/ormen 

neben  einander,  Be.  475,  20  Neron  se  naht  freomlices  ongan  on 
!)aere  cynewisan;  495,  14  beah'  de  be  byssum  willan  misenlice 
cynn  monna  missenlice  ongite  &  healde  (=  quamvis  de  hac  re 
diversae  hominum  nationes  diversa  sentiant);  510,  28  be  naht 
wi{)erweardes  den  wolde;  525,  39  se  l&e  Englisc  fullice  ne  cuJä 
.  .  .  se{)e  Scyttysc  fullice  geleomad  haefde;  559,  35;  571,  17; 
573 >  15  t^^^  naenigum  alyfed  si  butan  selicne  gesynscype  habban 
ne  naenig  maeghaemed  ne  unclaene  fremde  (=  nullus  incestum  fa- 
ciat;  Miller:  fremme;  unclaene  halte  ich  für  die  schwache  Beu'- 
gungsform  des  Eigenschaftswortes^  das  wie  ein  Hauptwort  verwendet 
isty  und  fremde  fürs  Imperfekt  von  fremmian;  so  auch  die  fuhilee^ 
Edition:  nor  any  be  guilty  of  incest  er  uncleanness,  und  Miller: 
that  no  one  commit  incest  er  impurity);  579,  26  bylaes  he  owiht 
unwyrpes  o?)be  ungerisenes  dyde;  591,  36;  624,  6;  627,  3.  Or. 
14,  2^  nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  areccean  swa  micel 
swa  we  hit  fyrmest  witon;  46,  22  paer  wearb  Marsepia  sio  cwen 
ofslageu,  &  micel  {)aes  heres  ^e  mid  hiere  beaeftan  waes;  74,  28 
nanuht  faestes  ne  stronges;  124,  16  he  mid  swa  lytle  weorode 
swa  micel  anginnan  dorste;  162,  21  hie  him  gefylstan  t)aet  hie 
eft  to  hiora  agnum  becoman;  164,  11  heora  bismeres  wearb 
lytel  asasd;  usw,  Cp.  2,  14  {)e  hiora  benunga  cuben  understan- 
dan  on  Englisc;  ebenso  15;  38,  7  pset  he  hwaet  maerlices  &  wun- 
derlices  gede!);  66,  15  fundat)  to  t)isum  eorMicum;  82,  4  ne  wil- 
nige  he  nanes  eorblices;  17  hiene  ne  gedrefe  nan  wuht  wiÄerwear- 
des;  142,  25;  146,  i;  156,  3;  176,  5  Ja  {)e  mildheortlice  hiera 
agen  seilab;  208,  9;  274,  20;  324,  5;  336,  19;  366,  5.  Bo.  n, 
3  iElfred  hie  of  becLedene  on  Englisc  wende;  8,  6  hi  g^ade- 
riab  monifeald  dysig;  28,  30  swilce  J)U  .  .  .  seo  bines  agnes  be- 
numen;  48,  32;  64,  12  on  swipe  lytlon  hiera  haef})  seo  gecynd 
genog,  on  swa  -  micluni  heo  haefp  genog  swa  we  aer  spraecon ;  66, 
29»  30;  68,  14;  76,  23;  84,  20  nanwuht  wil)erweardes ;  96,  2; 
122,  9  gif  he  hwene  aer  biteres  onbirigj);  154,  2,  3;  178,  2;  314, 
25;  328,  7  ba  andswarode  he  ymbe  long;  380,  27.  So.  167,  9 
paßt  baet  we  iuwedon  paet  ure  agen  were;  10  baet  ys  ure  agen; 
168,    21    cumab    oMer    grenu;    170,  24  hweber  ic  bydde  nyttes 
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pe  unnittes;  181,  2  hweber  f)e  pu  woldest  unafanddes  geleafan 
he  afandud  witan;  200,  6  rihtes  wiinode;  35  da  gelican  habbab 
heom  gelic.  Ps.  2,  i  bwi  smeagab  hi  unnytt;  4,  7  bwa  taecb 
US  teala;  5, 5  I)a  |)e  unriht  wyrcab;  edenso  6,  7;  usw.  Lc.  86,  27,  §  i 
gieldan  pa  gegildan  healfne,   for   healfne  he  fleo;    ebenso  28. 

B.  Zweite  Stufe  (Komparativ). 

1.  Mü  dem  Artikel;  schwache  Beugungsformen,     Cp.  130,  §  159 
19   da  underdieddan  sculon  don  daet  unweorblicre.     Bo.  42,    16 

hu  miht  t>u  I)onne  maeuan  t)aet  wyrse  &  paet  lal>re,  nu  t)u  |)aet 
leofre  hsefst  gehealden.  So.  172,  32  ac  ic  secge  {>a(2)  man  wot 
oft  mare  be  [)am  healicran  bonne  be  {>am  beanlicran. 

2.  Ohne  Artikel]  schwache  Beugungsformen.     Bc.  516,  23  §  160 
gif  I)eos  niwe  lar  owiht  cuplicre  &  gerisenUcre  bringe  (=  certius 

a liquid;  hier  konnte  man  auch  umgekehrt  annehmen ^  dafs  owiht 
als  Hauptwort  gilt  und  die  Komparative  als  wirkliche  Eigenschafts- 
worter dazu  gehören).     Or.  24,  28  sio  haete  hsefl)  genumen  {>aes 

su^daeles  mare;  58,  16  he  pect  god  forlet &  wyrse  geceas; 

100,  25  mare  ic  [>yses  gemyndgade;  102,  25  pe  hiene  his  lyst 
ma  to  witanne;  130,  28  paet  Philippus  mare  hsefde  gedon  I)onne 
he;  260,  28  he  hacfde  giet  pe  ma  unl)eawa  I)onne  his  eam  haefde; 
usw,  usw.  Cp.  80,  16  he  maeg  ieb  his  hieremen  geteon  to  bet*- 
ran  (=s  ad  meliora);  459,  14  bylaes  hira  mon  ma  geote  on  2)aet 
undiope  mod.  Bo.  X,  9  [)set  he  maran  ne  ()orfte;  34,  18;  64, 
15»  19  J  6^1  22  gaederast  mare  ponne  Jju  {)urfe;  68,  8;  100,  i; 
ii8y  12;  192,  7  buton  he  hine  mid  laessan  begitan  maege;  196, 
22  aegt)er  ge  on  laessan  ge  on  maran.  So.  164,  34  pu  ne  meaht 
{^Hs.:  mehat)  .  .  .  maran  strynan;  165,  14;  183,  34  ic  be{)earf 
(Hs.:  bepeafr)  t)eah  micle  maren  to  bara  manna  t)earfa.  Ps.  45, 
5  gehwyrfed  waes  ure  land  and  ure  folc  to  beteran,  and  hi  and 
heora  land  to  wyrsan.  Le.  ^2^  5  mare,  gif  he  paere  mare  (Ap- 
pellativ) gefo. 

C.    Dritte  Stufe    (Superlativ). 

1.  Mit  dem  Artikel;  schwache  Beugutigsformen.     Cp.  130,  §  161 
18  sculon    bencean  ymbe   J)aet   healecoste;    134,  24  besenced  of 
baem  yfemestum  to  Saem  niebemestan  (=  ad  ima  de  caelestibus 
immergant);    467,  i  fteah   bu   baet    hehste    burhfare.     Bo.  32,  7 

[)a  nit)emestan  ic  gebrenge  aet  i^am  hehstan  &  ba  hehstan  aet 
))am  nif^emestan  (=  infima  summis,  summa  infimis  mutare  gau- 
demus);  42,  15  eall  paet  deorwyrposte.  Ps.  15,  6  min  hlyt  ge- 
feoU  ofer.  {)eet  betste. 

2,  Ohne  Artikel:  Or.  Nur  in  der  Redensart  „aet  nihstan*',  §  162 
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z.  B,  30,  12;  56,  17;  140,  7.  Cp.  194,  14  aet  nihstan;  330,  24 
8Bt  siftestan  hit  bib  bedasled  aelcre  bledsunge;  332,  i  baet  we  aet 
ytmestan  onfon  sumne  dael  bledsunga.  Bo.  384,  27  ac  mest 
monna  nu  onhyref)  nu  neatum.    Le.  68,  i  aet  aerestan  we  laeraj^. 


Zweite  Abteilung. 

DIE  ÜBRIGEN  SYNTAKTISCHEN  VERWENDUNGEN 

DES  EIGENSCHAFTSWORTES. 

A.  Das    Eigenschaftswort    mit    einem    abhängigen 
Hauptworte: 

1.  Mit  einem  Genitiv,  vgl,  §§  3—10  (S,  2 — u). 

2.  Mit  einem  Dativ,  vgl.  §§  55—^4  fS.  55—74)- 

3.  Mit  einem  Instrumentalis,  vgL  §  123  (S.  2';o  /.). 

4.  Der  Komparativ  mit  einem  Genitiv,  vgl,  §  10^  fS,  nj, 

5.  Der  Komparativ  mit  einem  Dativ,  vgl^  §  65  fS.  H  J-)- 

B.  Das   Eigenschaftswort    als    Attribut   bei    einem 
Hauptwort,  vgL  im  2,  Hauptteile, 

C.  Das   Eigenschaftswort   als   prädikative  Bestim- 
mung bei  Zeitwörtern,  vgl,  im  2,  Hauptteili. 


Vierter  Abschnitt. 

DAS  ZAHLWORT. 

Litteratur: 

R.  Fr  icke,  Das  Altenglische  Zahlwort,  eine  grammatische 
Untersuchung.  Erlangen  1886.  —  Besprochen  von  Wülfing  in 
den  Engl.  Stud.  XVII.  iio. 

K.  Bock,  Die  Syntax  der  Pronomina  und  Numeralia  in 
König  Alfreds  Orosius.  Göttinger  Doktorschrift,  1887.  —  Be- 
sprochen von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XVII.  iio  ff. 


Erste  Abteilung. 

DIE  GRUNDZAHLEN. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  EINFACHEN  GRUNDZAHLEN. 

A.   4n. 

Über  die    Verwendung   von  an   als  unbestimmter  Artikel  vgL 

§  14S. 
§  163  I.  Die    Grundzahl  an   als  Eigenschaftswort  verwendet. 
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a)  An  süh/  vor  dem  Hauptwort^  fast  immer  in  starker  Form\ 
zifenn  der  bestimmU  Artikel  noch  dazu  tritt ^  bedeutet  es  in  der  Regel 
„einzig.^^  Be.  472,  24  nalees  mid  anes  mannes  gepeahte,  ac 
mid  gesaegene  unrim  geleaffuira  witena;  474,  2  fif  fteoda  gereor- 
dum  aenne  wisdom  dsere  hean  soI)f8estnysse  ....  smeal>;  489, 
32  an  geleafa  is,  &  syndon  missenlice  gewunon  cyricena;  494, 
20  f>£t  anum  untrumum  hade  wses  forgyfen,  forhwon  ne  sceal 
paet  eallom  wifum  beon  forgyfen;  502,  29  he  ^urh  anes  mannes 
iicümlice  onlyhtnesse  on  monigra  geleafsumra  heortan  daes  gast- 
lican  leohtes  gyfe  onbaemde;  508,35  heo  ymb  an  ger  ham  h wür- 
fen; 524,  38  t>aet  we  an  maegen  &  an  wundor  of  monegum 
asecgan;  539,  42  gecyrde  he  mid  ane  bis  degne  (=  cum  uno 
tantum  milite);  559,  34  aene  si{>e  on  daege  gereorde;  ebenso  588, 
12;  600,  21;  572,  43  aene  sfta  (/  andere  Lesart:  sibe);  585,  37 
paet  is  ana  God  (=  unum  Deum;  ein  einziger  Gott)  on  brym 
astondnessum.  Or.  i,  18  wurden  on  anre  niht  L  monna  ofsla- 
gen;  4,  7  Regulus  gefeaht  wi|)  III  Pena  cyningas  on  anum  ge- 
rechte; 5,  11;  i7|  34  I>a  Finnas,  him  puhte,  &  f)a  Beormas  spree- 
con  neah  an  gef>eode  f=s  dieselbe  Sprache);  18,  20  sceall  gyldan 
fif  hranes  &  an  beren  feil ;  20,  30  alecgab  hit  bonne  forhwaega  on 
anre  mile  pone  maestan  dael  fram  paem  tune,  ponne  odeme,  bonne 
t>aene  priddan,  op  pe  hyt  eall  aled  bib  on  paere  (I)  anre  mile;  68, 
23  hie  his  band  forbeerndon,  anne  iinger  &  anne  /^=  einen  Finger 
ncuh  dem  andern);  72,  5;  80,  19;  86,  32  hie  ofslogan  J)one  (!)  aenne 
consul;  vgl.  88,  25  X  consulas  •...  hiera  an  waes  Claudius  baten 

of)  ealle  pa  consulas  (d,  h.  die  anderen  neun)  togae- 

dere  gecirdon  &  Claudium  {x>ne  aenne  mid  saglum  ofbeotan; 
Hüllweck  (a,  a,  O.,  S.  sy)  übersetzt:  ^^als  den  einzigen^^ ;  es  hei/st 
aber:  ^^und  Claudius,  jenen  einen^  erschlttgen^^ ;  —  106,  ii  paet  hus 
haefdon  Romane  to  baem  (!)  anum  tacne  geworht  (=  zu  dem 
einzigen  Zwecke);  142,  7  ponne  ge  ymb  paet  an  gefeoht  alneg 
ceoriab  pe  eow  Gotan  gedydon;  156,  9  pa  flugon  hie  ealle  bu- 
ton  anum  men;  170,11  pa  ane  untreowpa;  214,8  pa  ane  bürg; 
ebenso  10;  222^  29;  286,  i  Julianus  feng  to  paem  onwalde  & 
hiene  haefde  an  gear  &  eahta  monab.  Cp.  6»  24  to  aelcum  bis- 
cepstole  (iö)  wille  ane  (sc.  boc)  onsendan;  48,  11  loca  nu  hu 
ungelic  spraec  eode  of  bissa  twegea  monna  mube,  ac  hio  waes 
of  swibe  gelicum  willan,  forbon  hio  afeoU  (aweol)  of  anum  welle; 
54,  3  ne  deb  he  bonne  baet  an  yfel;  60,  10  Godes  anne  willan 
lufab;  174,  9  ealle  he  gret  mid  anre  honda  by  pe  he  wile  baet 
hie  anne  son  singen,  beah  he  hie  ungelice  styrige;  swae  sceal 
aeghwelc  lareow  to  anre  lufan  &  to  anum  geleafan  mid  anre  lare 

6  mid  mislicum  manungum  his  hieremonna  mod  styrigean;  346, 

7  on  baem  chore  biob  monege  men  gegadrode  anes  hwaet  to 
singanne  anum  wordum  &  anre  stemne  (=  in  choro  voces  so- 
ciatae  concordant);  358,  19,  20;  usw.  Bo.  X,  2  hu  menn  wil- 
niap  burh  ungelice  gearnunga  cuman  to  anre  eadignesse;  XII,  6 
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hu  se  wisdom  is  an  anlipe  craeft  {)aere  sawle;  92,  17  an  yfel  is 
swi{)e  swi{)e  to  anscunianne;  104,  5  for  pam  anum  andwyrde; 
112,  12  an  sceppend  is  buton  aelcum  tweon;  142,  19;  190,  i 
bonne  beoj)  hit  call  an  bing,  &  |)aet  an  {)ing  bij)  God;  200,  3; 
220,  jy  8;  226,  lO;  238,  26  call  {)ing  habba])  {)eah  a&nne  willan 
....  {)urh  |)one  senne  willan  hi  willniaj)  paes  anes  godes;  270, 
23;  358,  19  se  an  gestäebdega  cyning;  23  habba{)  gema&nelice 
ba  ane  lufe.  So.  186,  8  for  hyre  anre  lufe  woldest  pu  |)onne 
swa  don;  189,  3  me  nanwiht  ne  lyste  pisse  weorlde  ara  bnton 
an  hing,  Ps.  45,  9  gesiob,  paet  ic  eom  ana  God  {=  der  einzige 
Goit),  Le.  60,  24  gif  hwa  forstele  obres  oxan  .  .  .  .,  seile  twe- 
gen  wib  and  feower  sceap  wib  anum  (sc.  sceape);  66,  6  of  {>ls- 
sum  anum  dome  mon  mseg  gepencean,  psBt  he  sBghwelcne  on 
riht  gedemeb;  8  on  monega  senob-bec  hy  writon  hwaer  anne 
dorn  hwaer  oberne;  88,  i  forgielden  .  .  •  .  ealle  an  wite;  96,  7 
git  he  gemeteb  oberne  aet  bis  aewum  wife  betynedum  durum 
obbe  under  anre  reon;  43  an  daeg  aet  See.  Petres  tide;  .  .  . 
anne  daeg;  98,  45  geselle  anne  scill.  to  böte;  ebenso  100,  60; 
106,  3  mid  XI  bis  gelicena  and  mid  anum  cyninges  [>egene. 

§164  b)  an  in  der  Bedeutung   ^^aliein''\   „nur^\    steht  hinter  dem 

Hauptwort^  und  zwar  fast  ausnahmslos  in  starker  Form:  Bc.  474, 
6  on  fruman  aerest  waeron  bysses  ealondes  bigengan  Bryttas  ane 
(=  Brittones  solum;  ane  kann  daher  hier  auch  Adverb  sein)\  493, 
36  for  intingan  unforhaefdnysse  .anre  (=  ex  sola  causa  inconti- 
nentiae);  495,  33  for  intingan  anum;  506,  15  eall  ba  Brytene 
butan  Cantwarum  anum;  530,  4  sepe  Seaxna  gereorde  an  cupe; 
531,  30  be  hire  forpfore  anre;  534,  35  nem{>e  seo  studu  an; 
544,  17  ;  548,  9;  549,  20;  565,  35  ba  be  oppaet  on  Cent  anre 
menn  cupon;  567,  37  se  Biscop  ana  ....  geomful  waes;  577, 
30;  627,  15;  640,  24.  Or.  44,  17  ealle  Aegypte  awestan  bu- 
ton paem  fenlondum  anum;  66,  15  lytel  landrice  haefde  buton 
paere  byrig  anre ;  84,  29  of  Persa  anra  anwealde;  172,  24  ealle 
buton  baem  consule  anum;  ebenso  250,  11.  Cp.  4,  6  bone  na- 
man  anne  we  ha&fdon  baette  we  Cristene  wasron;  44,  18  biob 
onaelede  mid  beere  giminge  bara  smeaunga  Godes  wisdomes  anes; 
46,  8  fieob  for  eabmodnesse  anre  (=s  ex  sola  humilitate);  ähnlich 
60,  12;  78,  7;  140,  11;  usw,  Bo.  12,  I  butan  men  anum; 
ebenso  16,  27  ;  28,  6  ne  sindon  pa  woruldsaelba  ana  ymb  to  t>en- 
cenne;  130,  31  se  lust  bonne  ana  olecp  pam  lichoman  anum 
swipost.  So.  186,  22  buton  wisdome  anum  hine  ic  lufige.  Lie. 
62,  32  and  se  pe  godgeldum  onsaecge  ofer  God  anne,  swelte  se 
deabe. 

§165  c)  Als  Ergänzung  bei  einem   Fürwort  erscheint  an  teils 

in  starker^  teils  in  schwacher  Form^  in  der  Bedeutung  ^^allein^^ : 
Be.  492,  2  in  Ongel    cyricean  on  baere  bu    ana  nu  gyt  eart  bis- 
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ceop  gemeted;  530,  34  he  ana  .  .  •  Jone  biscophad  mid  myc 
gerece  heotd ;  627,  16  butan  bis  wife  anum  .  .  .  seo  an  ir 
awunode.  Or.  84,  10  bim  pa  to  com  an  fiscere  &  uneatie  hJt 
£Dne  ofer  brohte;  eiento  134,  17;  24  hu  he  ana  wiJt  ealle 
burtfware  hiene  awerede ;  114,  i  he  wende  on  [ta  ane  pe  \ 
Jia  getriewe  wEeron  ;  214,  5  (Ket  pa  tida  bim  anum  gesealde  v 
ron,  &  nseren  eallum  folcum  ;  284,  5  nan  monn  nyste  hwaet 
gj-lt  w«s,  buton  bim  anum.  Cp.  32,  2  gif  be  ana  Jfeder  c>u 
44,  6  dara  god  &e  hit  him  anum  wile  to  gode  habban  &  n 
ojerra  mid  betpan ;  190,  it  bxt  he  no  ana  ne  forwierl»;  2 
8  se  be  for  ftsem  anum  god  deft  Iiiet  he  .... ;  322,  9  foTh: 
ge  Siet  an  worhton  hxt  ge  niede  scoldon.  Bo.  30,  26  butan 
anum.  Ic  ana  eom  benumen  minra  b^awa;  ähnlich  38,  11  ; 
I  ;  70,  I  psX.  hi  !)y  anan  (■=  dadurch  allein)  seon  beforan  eall 
obrum  geaceaftum  ;  258,  15  he  ana  unawendendlic  wuniab.  I 
167,  32  b"  I>ß  ßärt  ana  ece  &  soS  goÖ ;  169,  ir  pe  anne 
lufigc;  13  pu  ana  ricsast;  187,  18  buton  p^\.  an  b^t  he  lufi 
190,  29  t>3es  an  (!)  me  lyst. 

d)  Als  prädikative  Bestimmung  wird  an  schwach  0 
stark  gebeugt:  Be.  512,  13  he  .  .  .  oft  lange  ana  säet  swigei 
motte;  513,  29  he  Eadwine  ana  Äser  Ute  gewunode;  37  forhv 
he  on  Öaere  tide,  &e  o[ire  raen  slepon  &  reston,  ana  swa  ur 
on  stane  ivEcccende  sjete  (hier  ist  aber  vielleicht  ana  zu  he 
iithtn);  514,  27  he  tia  se  iunga  «b^hng  ana  Sser  ba  gyt  s 
315,  16  öurb  sume  tid  .  .  .  ana  .ist;  18  öter  he  ana  S£et;  5 
I  ana  gesst  on  digolre  stowe;  619,  34  he  ana  on  gebednm  sl 
Or.  128,  13  funde  hiene  xnne  be  wege  iicgan.  Bo.  216, 
{Ket  sio  hehste  gessclj)  &  sio  heahe  godcundnes  an  sie.  So.  i 
35  ic  woldc  wilan  hweöer  [>e  bince  b^t  hyt  aeall  an  si,  sol 
80&fesnesse. 

2.  an  als  Hauptwort. 

a)  Ohne  Artikel:  Be,  473,  26  mid  &am  Eepelestum  ce 
rum  anes  wana  tirittigum;  S4^i  47  ba  g^gripon  hi  &a  undse 
gastas  eenne  of  ßam  mannum;  551,  51  da  wss  Dema  on  (.'] 
bam  feower  foresprecenan  saccrdum  biscop  geworden  {=  fai 
est  Diuma,  unus  ex  praefatis  quatuor  sacerdotibus  episcopi 
bog,  33  in  öyssum  urura  stairo  we  sculon  an  toastycean.  Or, 
18  hie  ealle  b^r  ofslogon  buton  anum;  108,  to  ac  pfer  ar 
asceat  of  Laiina  weorode  &  anwiges  ba;d;  114,  10  hiene  wc 
on  bis  ]irie  gebrobor,  &  ienne  ofslog;  188,  i  [i^  elpendas  e 
buton  anum;  228,  17  diegellice  geceaparie  to  psem  senatum, 
anum  &  to  anum  (■=  einen  nach  dem  andern).  Bo.  58,  24  € 
ot>re  men  butan  anum;  176,  18  gif  pu  De  will  don  inanegra 
teran  &  weor|>ran,    donne  scealt  pu  be  Itetan  anes  wyrsan; 
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26  gereccan  t)a  preo  to  anum;  292,  9  anum  he  ^eab  gebyraf>. 
So.  186»  27  swa  micle  swibor  swa  ure  willa  &  are  lufu  swibor 
on  anum  were. 

§  r68  b)  Mit   Artikel   oder   Fürwort:   Bc.  474,  4   |>aet  an  is 

I)aet  Leden  ^=  die  eine  [Sprache]^  nämlich  die  Lateinische^  ist)  .  .  . 
eallum  t)am  ot)rum  gemaenc ;  sehr  häufig  ist  die  Redensart  „na  la&s 
paet  an  —  ac  eac  swylce"  =  sowohl  —  als  auch^  z,  B,  482,  24 
fvgL  bei  den  Konjunktionen);  —  568,  24  ba  hwearf  se  ana  eft 
into  him  se{>e  bone  heofonlican  sang  gehyrde;  605,  13  bis  an 
nu  .  .  .  .  is  genoh  to  gemyngianne.  Or.  30,  27  (die  erwähnte 
Redensart);  ebenso  40,  4;  128,  32;  112,  12  him  baet  an  genam 
I)aet  he  seif  hsefde.  Cp.  80,  21  (die  Redensart) ;  94,  16;  162,  2; 
192,  21. 

§169  c)  an  bei  Aufzählungen  als  Vertreter  der  Ordnungszahl 

(tfgi-  §  ^'3)  '  Bc*  4^9»  7  feower  daelas.  An  aerest  bisceope 
,  .  .  oI)er  .  .  .  usw,;  548,  13  an  is  aerest  liges  fyr  ....  ojJw 
.  .  usw,  Or.  58,  28  an  waes  Babylonicum,  [)aer  Ninus  ricsade; 
J)aBt  ober  .  .  .  .;  ähnlich  iio,  17;  192,  29;  224,  7;  244,  26. 
Cp.  48,  13  twa  bebodu;  an  is  \>ddt  we  lufien  God,  ober  pset  we 
lufien  ure  nihstan.  Bo.  150,  29  feosver  o^re  craeftas,  para  is  an 
waerscipe,  ojer  metgung,  t)ridde  .  .  .  .;  ähnlich  200,  5;  204,  12; 
304,  23;  388,  24.  So.  178,  12  (ireora  pinga  .  .  .;  an  is  |MBt 
.  .  .  .;  ebenso  179,  20;  180,  ii;  l8i,  26;   185,  7;  193,  26. 

§170  d)  an  mit  partitivem  Genitiv:   Bc.  543,  38   hine  onhylde 

to  anre  baere  studa;  545,  30  on  anum  bara  restedaga;  579,  37 
bara  waes  an  gesittende  beforan  bis  reste;  600,  26;  613,  15; 
617,  20,  36;  618,  24;  622,  28;  623,  24;  633,  6.  Or.  24.  3  an 
baera  garena  lib  subwest;  70, '34  aelces  cynnes  feowerfetes  feos 
an;  72,  29  an  bis  begna;  88,  19;  142,  27;  222,  24;  242,  4; 
264,  27;  266,  8;  282,  19.  Cp.  22,  19  an  is  bara  daela  hu  he 
.  .  .  .;  118,  23  bio  swelce  an  binra  hieremonna;  166,  r8  baet 
he  ...  .  fleo  to  bara  breora  bui^a  anre.  Bo.  14,  13  pu  eart 
an  I>ara  rihtwisenra;  150,  28  {)ara  is  an  waerscipe;  168,  30  bael 
an  ic  wat  f)eah  godes;  194,  24  an  bissa  fifa ;  200,  4  an  [>85ra 
is  eorI)e;  204,  ii;  3CX),  19.  So.  185,  7  an  para  hys  hefig  sar. 
Ps.  13,  4  nis  heora  furbum  an,  pe  eallunga  wel  do;  33.  20  p2Rt 
heora  ne  wyrb  furbon  an  tobrocen. 

Über  „anes  hwaet"  vgl.  g  J2Ä,   über  „anra  (ge)hwelc"  ^§  333 
u.  336. 

B,   twegen,  begen,  butu. 
I.  twegen. 

§171  a)  twegen   als   Eigenschaftswort:,    Be.  474,  13  hi  mih- 
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ton  twa  fteode  gehabban;  480,  10  twam  gearum;  23;  4 
486,  2 1 ;  490,  28  hwxfier  motan  twegen  »we  gebrDl>ro  t 
sweostro  on  gcsinacipe  oafoti;  4QI,  3  twegra  broI>or;  51 
507,  54;  523.  15;  539.  23;  549.  39;  550,  33;  553,  i;  < 
lu  gear;  36  fiaet  his  geferan  twegen  healicne  martyrdom 
Arowiende;  usw.  Or.  i,  7  {la  twa  bjrig,  Sodome  &  G< 
2,  31  on  twegra  consula  dsege;  5.  ti;  8,  5  twegen  dsli 
22  betux  ^m  twaem  ean;  27  twa  micla  ea;  14,  4;  18, 
34;  28,  21  Balearis  t>a  tu  igland;  62,  13  ymb  ftas  tu  beaf 
64,  3;  210,  32  t>3et  nxs  twegea  mila  heah;  182,  g  tua  ( 
xrendracan  (drti  weilere  BtUpielt  (aus  der  Sachsenckrom 
diese  VerweHJung  von  twa  slall  twegen  gibt  Fricke,  a. 
S.  13.  u.);  usw.  usw.  Cp-  48.  2  [)a  twegen  witgan;  to  ( 
twegea  monna  multe;  12  twa  bebodu;  86,  3  dyrodine 
bleo;  9  on  twaem  bleom  sw»  sw»  twegea  bleo  godweb 
24;  16S,  22;  290,  14;  435,  8  Aa  twa  scylda;  451,  10; 
Bo.  X,  12  tu  Iting;  XU,  28;  XIV,  6  twa  beoda;  22,  2 
twega  .yfela  au^r;  44,  9;  146,  18  twa  ding;  166,  18; 
272,  22;  276,  7;  300,  i;  336,  3;  374.  13.  So.  164,  i; 
linus  .  .  .  worhte  twa  bec;  178,  27  betweona  twam  J>i: 
180,  34  twa  Mng;  185,  20;  191,  i,  34;  193,  9;  usw.  ust 
39,  ü.  {las  twegen  sealmas;  45,  ».  twa  sdra  ....  |)ara 
kynincgn  .  .  ■  f>a  twegen  kyningas.  L>e.  60,  17  twa  ni 
twam  dagum  »r;  72,  3  raid  twam  pundum;  98,  45;  100, 

b)  twegen  mit  einem  Fürwort  oder  mit  dem  Artik, 
482,  I  betwih  bim  twam;  491,  13  wer  &  wir,  hi  tu  t 
anum  Itchoroan;  548,  32  nnne  of  Dam  drim  eoglum  . 
Da  twegen  (=  die  beiden  anderen)  bim  on  twa  healfa  flug< 
114,  10  ^rie  gebroSor,  .  .  »nne  ofslog  &  pa  twegen  ot 
128,  32  heora  twegea  gewinn;  152,  23  hie  twegen;  294, 
geendade  ptet  mide  gewin  mid  hiora  twegea  fielle;  16  \ 
tw»m.  Cp.  [18,  2  betweoh  dtem  tWEem;  188,  9  dissa 
hwfeber;  224,  24  betweox  him  twam;  301,  23  betwux 
twam.  Bo.  68,  16  t>aet  hine  para  twega  lyste;  84,  27 
twa  synd  tiODne  wi[)erweardran ;  192,  21;  220,  8;  272,  2 
13.     So.  182,  15  nu  J)u  t>a  twa  hrafst. 

c)  twegen  als  Hauptwort  (ohne  Artikel):  Be,  504 
tiaro  .  .  .  ealra  Jiieta  srterfylgendra  tercebiscopa  Hchoman 
bebyrged  butan  twegra;  518,  i  da  ffiiran  twegen  under 
rort>geferdon ;  533,  28  (monig  wundor  .  .  .  .)  ac  us  nu 
snmal)  \«X  we  twa  ot-I»  &reo  gehyron;  555,  18  IUI  gebn 
twegen  wKron  biscopas,  &  twegen  mtESScpreostas.  Or. 
heo  tollt»  '^^  t^B  yi>h  an  Igland;  46,  16  heora  here  on 
dfeidon;  ebenso  7Ö,  25;  88,  19  gesettan  him  X  consulas, 
ar  twegen  hiefdon ;    23  ac  swa  on  twa  todielde  htm  bett 
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wunnan;  ähnlich  116,  16;  268,  4;  280,  25.  Cp.  48,  il  deab 
hio  on  tu  tofleowe;  453,  17  swa  swa  scearp  sweord  ba  wunde 
tosceat  on  tu;  457,  25  he  wolde  ober  twega,  obbe  .  .  .  obbe 
....  Bo.  46,  22  (diese  selbe  Redensari) \  ebenso  48,  10;  52,  20; 
306,  26  (man  vgl,  darüber  bei  den  Konjunktionen) ;  .236,  15  hi 
hwilum  willap  on  twa;  ebenso  294,  17;  312^  14  ic  wille  daplan 
ba  yfelan  bam  yfelum  nu  on  twa  (vgl,  §  7Ä,  S,  115),  So.  204, 
13  ober  twegera  obbe  .  .  ,  obbe  ....  Ps.  44,  7  o|)er  twega 
ot)[>e  .  .  .  o[)I>e  ....  Le.  60,  24  gif  hwa  forstete  obres  oxan 
.  .  .  .,  seile  twegen  wib. 

§174  d)  twegen  mit  einem  partiiiven  Genitiv:     Be.  527,  4  mid 

ane  o])f)e  mid  twam  his  preosta;  579,  30  twegen  his  begna;  633, 
16  twegen  bara  atolra  gasta.  Or.  46,  15  heora  twa  wa^ron  heora 
cwena;  70,  27  &  hie  sceoldon  bringan  feowerfetes  twa  hwite 
(der  Genitiv  hängt  hier  nicht  etwa  von  twa  allein  ab,  wie  Leh- 
mann will  (a,  a,  O,^  S,  22) ^  sondern  von  t\ya  hwite  zusammen; 
vgl.  §46.  b,);  190,9  para  consula  twegen  ofslog;  278,15  geeode 
hiora  burga  twa.    Bo.  204,  13  twa  bara  gecyndu  habbaj)  netena. 

2.  begen. 

§175  a)  begen  (7/x  Eigenschaftswort  steht  vor  oder  hinter  dem  Haupt' 

Worte:  Be.  524,  19  mid  his  handum  bam  hit  heold;  529,  19  geafon 
bara  biscope  begen  ba  cyningas  eardungstowe ;  563,  20  ba  cyningas 
begen.  Or.  114,  20  &  pa  cyningas  begen  ofslog  ...  &  feng  him 
to  psBm  ricum  baem;  126,  2  of  ^dsm  folcum  baem,  .  .  .  (>ffir  waeron 
pa  cyningas  begen  gewundod ;  1 86,  30  begen  I>a  consulas ;  ähnlich 
204,  4;  228,  12.  Cp.  44,  13  haebbe  we  begen  fett  gescode;  82, 
9  on  ba^m  sculdrum.  Bo.  316,  20  hi  ealle  lociap  mid  bam  eagum 
on  |)as  eor{)lican  bing.  So,  170,  31  for  bam  lyfum.  LrC.  100,  55 
gif  ()a  earm-scanean  {in  meiner  Ausgabe^  früher  im  Besitz  von 
Bartsch^  ist  das  letzte  &  zu  c  verändert;  auch  Turk  liest  scan- 
can)  beob  begen  forade. 

§176  b)  begen   3«  einem  Fürwort  oder  mit  dem  Artikel  steht 

häufig  getrennt  von  diesen:  Bc.  509,  10  heo  begen  .  .  ,  ciricean 
heoldon;  517,  37  on  baem  waeron  Osfrib  &  Eadfrib  Eadwines 
suna  cyningas,  ba  begen  (=  qui  ambo;  daher  wohl:  welche  beide ^ 
oder:  diese  beiden?)  him  waeron  accnde,  ba  he  wraecca  waes,  of 
Cwenburhge;  522,  6  hi  begen;  ebenso  558,  37;  560,  4;  565,  22 
hi  waeron  begen  ....  well  gelaered;  569,  36  gepweriat>  ,  .  . 
baere  gesegene  baes  foresprecenan  bro{)er  ...  &  eac  ^t  word 
•  .  .  Ecbyrhtes  •  .  •,  se  iu  aer  mid  bonc  ylcan  Ceaddan  on  Hi- 
bernia  Scotta  ealande  begen  on  geogupe  on  munuclife  .  . .  Code 
lifdon  {eine  höchst  eigentümliche  Verbindung ;  Alfred  hat  das  begen 
wohl  nur  der  Deutlichkeit  wegen  eingeführt^  und  dann  das  Zeitwert 


i 
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darnach  girichUt,  das  Lateinische  giebt  keinen  Anlafs  i 
convenit  .  .  .  relationi  praefali  fratris  .  .  .  etiam  S' 
bercti  .  .  .  qui  dudum  cum  eodem  Ceadda   adiiles 

adulescens  in  Hibemia  Monachicam vitam 

1;  581,  21;  582,  17  Wies  heo  £anrrj|>es  dohtor  Ei 
fta  begeii  wxron  Cristene  {=  qui  arabo);  616,  3 
mon  li[)  fOTp  &  wJt  bu  dnincan  (das  Neutrum,  weit 
und  eine  weibliche  Person  gemeint  sind;  vgl.  auch  Fi 
S.  16  0.);  624,  14;  635,  35.  Or.  146,  12  hie  begei 
16  mid  twam  cyningum,  {la  wtcron  hegen  Hannan  \ 
Annones;  die  beide  Anno  hiefsen) ;  264,  21  for|»on  | 
mt  bxm  lab;  274,  6  hie  wurdon  hegen  oetsemne  ol 
btigen;  ebenso  zi.  Cp.  28,  8  hie  feallab  hegen  on  a 
158,  22  hi  beo[)  hegen  forhealden;  162,  24  hi  w 
(iKl  ....  So.  177,  7  hiaford  is  incer  heigra  wea 
on  unc  bam;  197,  30  fiara  byra  (?J  ys  ma  on  halgat 
efre  ariman  mage;  202,  32  Ba  git  becgen  on  lic 
204,  6  heora  hegra  unwyllum,  Ps.  36,  32  Driht 
bxm.  Le,  82,  ig,  §  3  gif  sweordhwita  o&res  mo 
feonnuDge  onfo,  oööe  smiö  monties  andweotc,  hie  hit 
agifan  (hegen  gehl  auf  hie,  nicht  auf  hit,  wie  Seh, 
90,  36,  §  2  gif  hie  sien  bu  gelic,  ord  and  hind 
(statt  hegen,  vgl  in  §  iji  zu  Or.   182,  9). 

c)  he  gen  als  Hauptwort  (ohne  Artikel)  ersch 
Or.  172,  32  f)ier  wurdon  begen  geflemed;  196,  i 
consulas  ofslagen  on  Ispania,  fta  waeron  gebroöor,  h 
Scipian  haCenc  (hier  kann  man  begen  aber  auch 
Cp-  457,  14  buton  he  begra  setgaeddre  getilian  ma 

3.  butu  ist  nur  wenige  Male  zu  belegen,  uni 
dieser  neutralen  form:  Be.  53  t,  23  hi  buta  WiEn 
on  Briige  bam  mynstre.  Or.  10,  21  pn  Howat)  bu 
Readan  Sa;;  78,  20  &  pa  hie  butu  oferhergeade ; 
he  buta  ))a  clusan  on  bis  gcwealde  hxrde;  148,  12  1^ 
198,  34  jia  folc  hütu  .  .  .  swulton.  Cp.  124,  3  l 
xtsomne  sien.  So.  84,  18  Öeab  he  butu  on  anum  : 
4  wseron  ()eah  butu  gode.  Le.  98,  44  gif  pa  l 
pyrel. 

C.  örie. 

I.  Sric  als  Eigenschaftswort:  Be.  474,31 
scldon  anau  leng  ligep  i)onne  itry  dagas;  483,  100: 
scypum;  20;  486,  20  se  is  öreora  furlunga  brad; 
19  on  Öyssum  Örim  öingutn;  507,  8  forlet  he  öais 
weardas  bis  suna  Öry ;  518,  43  seo  msegP  Öreo  gea 
lan  wKs  lifigende;   529,  32;  ,548,  30  aenne  of  Öani 

WÜltine.   Symi.  Alrrtd.  A.  Üt.    l. 
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5S7i  30  ftreo  (I)  winter;  565,  16  Dry  monaf);  575,  27  hry  wintre; 
580,  25  breo  (!)  monap;  617,  6  swa  paet  heo  brim  wucum  fülle 
ne  mihte  ute  cuman;  647,  39  breo  bec.  Or.  4,  10  on  t>nora 
consula  dsege;  8,  3  J)a  J)rie  daelas;  10,  3,  4;  17,  13  on  {wem 
öpTum  |)rim  dagum;  18,  33;  19,  26;  34,  30  butan  ^ysan  {)rim 
ricum;  68,  30  I>reo  (!)  winter  f/ür  diese  Verbindung  von  |)reo  ah 
Maskulinum  bringt  Fr  icke  a,  a,  ö.,  S,  18,  vier  Beispiele  aus  der 
Sachsenchronik  und  eins  aus  den  Bückling  Homilies);  84,  28;  94,  i; 
110,23;  114,  9  on  his  |)rie  gebrobor;  128,21  on  ftaem  {)rim  gea- 
rum;  152,  19  ymb  {)reo  niht ;  160,  19;  190,  12  prio  mydd 
gyldenra  hiinga;  198,  4;  210,  30;  238,  11  ymbe  preo  (!)  mo- 
nab;  240,  18,  21;  242,  2;  250,  10;  usw.  Cp.  166,2  to  anra  dara 
breora  burga;  417,  20  on  brio  wisan.  Bo.  90,  21  [)am  [>rim  ge- 
ferscipum;  24  |)a  |)re  geferscipas ;  180,  28  mid  preora  daga  fefre; 
186,  29;  192,  21  ftas  I)reo  ping;  204,  11  brio  gecynd;  262,  9 
prio  heafdu;  304,  23  brio  ungesaelpa;  388,  24.  So.  178,  11  be- 
hofab  preora  pinga;  35  ic  burfe  para  {)reora  pinga  eaira;  179,  13 
pa  preo  (!)  anceras;  19  breo  pinc;  ebenso  180,  ii;  181,  26;  193, 
2%\  185,  7  for  brim  bingum.  Le.  60,  17  twa  niht  obbe  preo; 
21  twam  dagum  «bf  oöbe  prim;  70,  2  age  he  preora  nihta  fierst; 
72,  3  mid  prim  pundum;  90,  36,  §  2  gif  se  ord  sie  preo  (!)  fin- 
gre  ufor  ponne  binde weard  sceaft. 

§  180  2.  prie    ö/x    Hauptwort^    oder  bei  einem    Fürwort:     Be. 

533»  29  US  nu  genihtsuma|)  paet  we  twa  oppe  ftreo  gehyron;  541, 
20  is  US  nu  genoh  pat  we  of  monigum  (sc.  wundra  tacnum)  breo 
areccan;  583,  i  ba  on  breo  todaeldon;  ebenso  627,  21.  Or.  i,  i 
hu  ure  ieldran  ealne  pisne  middangeard  on  preo  todaeldon ;  ebenso 
8»  3i  150»  29  wib  paem  prim  wunnon  (es  folgen  drei  Namen), 
Bo.  44,  30  pa  preo  (d,  h,  die  drei  vorher  genannten  Dinge)  pe 
ne  laetap  geortrewan;  ähnlich  68,  17  se  pe  ponne  pas  breo  haefp; 
ähnlich  186,  26,  30;  188,  5,  9;  390,  7;  192,  19  be  pam  prim, 
pe  we  .  •  .  (drei  Namen  folgen);  eine  Zusammensetzung  mit  pre, 
die  Fr  icke  (a.  a.  O.,  S.  ig  0.)  nicht  erwähnt^  steht  300,  8  naefde 
ma  scipa  ponne  an,  paet  waes  beah  prerepre  (=:  ein  Dreiruderer); 
vgl,  auch  Or.  96,  27  an  C  para  miclena  prierebrena;  ebenso  246, 
6.  So.  178,  17  buton  pisum  priom  (vorher  genannt);  ebenso 
179,  22  to  pam  prim. 

D.  Die  Zahlen  von  4  bis  19. 

Die  Zahlen  von  4  bis  ig  erscheinen  in  der  Regel  als  Eigen" 
Schaftswort,  seltener  als  Hauptwort  allein^  oder  mit  einem  wirk- 
liehen  partitiven  Genitiv,  oder  mit  einem  Fürwort;  nur  in  einigen 
zweifelhaften  Fällen  mit  einem  partitiven  Genitiv,  dessen  Bedeutung 
abgeschliffen  ist,  wie  in  den  §  igy  ff,  erwähnten  Fällen, 

§  181  I.  feower.  —  di.Als Eigenschaf tswort:  Be,  489,  7  paet  eal- 
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les  JKES  andlyfenes  feower  dtelas  beon  sceol 
Dreora  olifw  feower  bisceopa;  528,7;  54; 
on  feower  niht  monan  (=in  Luna  quart 
647,  37,  40.  Or.  2,  13  >mbe  [»a  feüwe: 
'^;  58.  31;  138>  3  feower  pa.  strengstar 
7;  252.  3-  Cp.  168,  20  feower  hringas  . 
nan;  170,  3  (fiowcr).  5.  Bo.  104,  25 
heatfe  bis;  150,  28  se  hseffi  on  him  feo 
4;  220,  6;  342,  16.  So.  168,  12  >aet  ge 
Le.  60,  24  seile  .  .  ,  feower  sceap  wib  8 
ein  cum. 

b.  Allein:  Or.  202,  16  feowera  su 
Cp.  22,  IQ  ic  hi  todxle  on  feower.  Bo. 
her  genannt);   12  ealle  ^»i  feower. 

2.  fif.  —  a.  Ah  Eigenschaftswort 
fif  Moyses  boca;  2  tif  Jteoda  gereordum; 
22    after    fif  geanim;    583,   15;    585,   41: 

17,  20  on  fif  dagum;  18,  20;  19,  22  on 
160,25;   178,  8;  238.  17.     Bo.  XU,  15  b 

18,  23,  27;  192,  16;  194,  2;  218,  27.  So 
In  den  Le.  erteheint  fif  nur  als  Sffer:  7 
1 1;  84,  25 ;  92, 40  (B.  hal  allerdings  an  den 

b.  Mit  Fürwort  oder  mit  Genitiv 
22  fif  bropra  {nach  Sievers  und  Cosij 
Genitiv  sein,  noch  B.-T.  aber  auch  No\ 
o[i{)e  »yie  (^  fralres  quinque  sive  sex). 
his  feoh  ...  on  fif  oSlte  syx;  154,  7 
Bo.  188,  25  Iia  fif  ealle  nan  mennisc  man 
ebenso  IQ2,  24,  28,  30;  194,  24  an  t>is! 
a.  a.  O.,  S.  2o.j. 

3.  syx.  —  a.  Als  Eigenichaftsw. 
monab;  ebenso  500,  lo;  517,  33;  550,  28 
syx  mona))  (=  per  annum  et  sex  mensi 
10;  648,  2.  Or.  tS,  35;  on  syx  daguni; 
Le-  58,  3  syx   dagas  .  .  .  on  syx  dagun: 

b.  Dreimal  mit  Genitiv  und  zweim 
of  i)am  wintrum  he  syx  wiiitra  Cristes  ric 
wie  in  den  in  §  197  ff ■  tu  erwähnenden  F< 
die  Behauptung  von  Sievers  (Gr.  ^  §  i 
da/s  Winter  im  Nominativ  und  Akkusativ 
traten  Formen  wintru  und  winter  iaöe; 
regelrechter  männlicher  Akkusativ  sein;  vgi 
11.5.41);  582,  22  fif  bropra  oi>I)e  syxe  (1 
diese  flektierte    Form    syxe   ist    bei  Friiki 
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erwähnt),  Or.  18,  7  syxa  sum  (vgl,  §196.  Anm.  2,J;  11  {)a  deor 
hi  hatab  hranas;  t>ara  waeron  syx  staelhranas;  20,  29  fs.  §182,  h.). 

§184  4.  seofon.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:  Bc.  483,  7  Martia- 

nus  .  .  .  rice  onfeng  &  seofon  gear  haefde;  502,  38;  532,  31; 
568,  35;  573.  24;  588,  18;  606,  24;  647,  21.  Or.  I,  II  aet 
I)aein  seofan  geara  miclan  hungre;  5,  35  seofon  legian;  18,  4  syfan 
eina  lang;  19,  33;  32,  25;  34,  9,  10;  234,  6;  238,  16;  240,  u. 
Ps.  ii>  7  {)8et  seolfor,  {)e  by{>  seofon  sidon  amered.  Lre.  72,  5 
{>aet  hine  seofan  nihtum  nan  mon  ut  ne  teo. 

b.  Zweimal  allein^  einmal  mit  Genitiv:  Be.  567,  4  mid 
feawum  broI)rum,  paet  is  seofonum  (!)  o^}^e  eahtum  (!);  568.  9 
ure  seofon  bro{)ra  (Nominativ?),  Bo.  33 2 >  13  gif  mon  anra  hwilc 
(sc.  bara  heafda)  ofsloh,  ^onne  weoxon  paer  siofon  of  f)am  anum 
heafde. 

§  185  5.  eahta.    —   a.    Als   Eigenschaftswort:     Be.    481,    10 

eahta  fota  bradne.  Or.  160,  7  hi  haefdon  eahta  legian;  186,  4; 
246,  7;  280,  6;  286,  2.    In  den  Le.  nur  die  Ziffer:  98,  49;   106,  2. 

b.  Einmal  mit  Genitiv^  einmal  allein:  Be.  603  13  eahta 
wintra  ricsade;  567,  4  (s,  §  184,  b.). 

§186  6.  nigon.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:    Be.  533,  6  nigon 

gear;  550,  32;  576,  26;  603,  30  on  nygan  milum.  Or.  28,  21 
nygan  mila  brad;  ebenso  72,  34.  Bo.  332,  12  an  nsedre  Je  haefde 
nigan  heafdu.     In  den  Lc.  nur  die  Ziffer:  100,  60;  102,  64. 

b.  Dreimal  allein:  Or.  124,  21  I)aer  waas  ungemetlic  wael 
geslagen  Persa;  &  Alexandres  naes  na  ma  [)onne  hundtwelftig  on 
))aem  raedehere,  &  nigan  on  t)aem  feban;  156,  25  ()8Brnaes  his  folces 
na  ma  ofslagen  ponne  nigon;  176,  14  Romana  waes  an  C  &  an 
M  ofslagen  &  heora  scipa  IX  adruncen;  heora  scipa  ist  hier 
wirklicher  partitiver  Genitiv:  „«/»</  von  ihren  Schiffen  versanken 
neun^\  nicht  etwa:  ,,ihre  neun  Schiffe  versanken^\ 

§  187  7.  tyn.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:    Be.  476,  24   burh 

tyn  Winter;  485,  24;  500,  10;  539,  41;  554,  38;  557,  i;  572,  26; 
580,  31.  Or.  246,  II  peet  hie  naeren  X  fota  hea  bafan  waetere 
(X  könnte  hier  auch  Akkusativ  und  fota  davon  abhängiger  Genitiv 
sein);  280,  19  on  X  wintra  firste.  Cp.  124,  18  mid  tien  bebo- 
dum.  Bo.  300,  5  surae  ten  gear.  In  den  Le.  nur  die  Ziffer: 
78,   i   (/?..-  tyn);  88,  35  (Ä.-  tyn);  90,  3. 

b.  Ein  paarmal  mit  Genitiv  oder  allein:  Bc.  638,  36 
him  .  .  .  sealde  tyn  hiwisca  landes.  Or.  18,  20  tyn  ambra  fe- 
dra  (wenn  ambra  männlich  ist^  so  könnte  es  auch  Akkusativ  sein); 
182,  II  hie  sendon  X  hiera  ieldstena  wietena  (wirklicher  parti* 
tiver   Genitiv). 
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8.  endleofon.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:  E 
sftcr  endlcoron  geariim;  27  ymbe  emileofan  gear.  O; 
enlefan  guöfonan;  288,  5  hiene  htefde  endiefan  gear. 

b.  Zweimal  mit  Genitiv:  Be,  635,  20  JMet  rice  h 
leuraa  wintra.  Le.  106,  3  mid  XI  his  gelicena;  dits 
wirklicher  partiliver  Genitiv  sein. 

9.  twelf.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:  Be,  47^ 
mila  brad  (in  diesem  und  in  ähnlichen  Fällen  kann  ma> 
auch  das  Zahlwort  als  Akkusativ  auffassen,  von  dem  dann  1 
abhängt,  wie  bei  den  Zahlen  über  30;  vgl.  die  Anmerku 
auf  S.  9J;  481,  10;  523,  31  his  witena  twelfa  sum  ( 
Anm.  2.);  556.  ig,  40;  577,  11;  614,  i?;  623,  42  hal: 
&  geornfulle  tweife.  Or,  38,  29  on  twelf  wegas.  C 
2»a  naman  dara  twelf  heahffedra;  104,  2  onuppan  twe 
oxum.  Bo.  234,  I  on  twelf  mon[)um.  So.  174,  22 
tungia  Stade.     Le.   100,  63  pser  sculon  twelf  scill.  to  t 

b.  Zweimal  mit  Genitiv:  Be.  587,  24  twelf  wini 
603.  13. 

10.  J>reotyne.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:  E 
&reottyne  gear;  ebenso  500,  9;  50,  26.  Im  Or.  nur 
202,  32  Xlll  Winter;  268,  26  XllI  ger. 

b.  Einmal  allein:  Or.  172,  10  hia  XXX  scipa 
XIII  on  sae  besencte. 

11.  feowertyne.  —  a.  Als  Eigenschaftswort: 
26  on  feowertyne  nihte  monan;  27  frani  feowertyne  niht 
(=  quarta  decitna  Luna;  ob  Alfred  das  Lateinische  nie 
den  hat?  Die  Obersetzung  ist  jedenfalls  höchst  eigenläml 
24  lefter  feowertyne  dagum;  646,  10  feowertyne  dagas. 
2i  feowertiene  gear. 

b.  Einmal  mit    Genitiv:    Be.  637,  7    he  ...  h: 

12.  fiftyne.  Kommt  nur  als  Eigenschaftswort 
lä,  20  fiftyne  mearSes  feil;  20,  8  fiftene  mila  brad;  44. 
gear.  In  den  Le.  nur  die  Ziffer:  92,  40  (B.:  fiftyne 
§  I   (B.:  fiftyne);  49  {B.:  sjstyne!). 

13.  syxtyne.  Kommt  nur  als  Eigenschaf tsi 
Be.  588,  24  sixtene  gear,     Or.  28,  20  syxtene  mila  ia 

14.  seofontyne.  -  a.  Als  Eigenschaftswort:  E 
seofontyno  gear;  51g,  13;  543.34;  550.  ^o;  558,  i; 
Im  Or.  nur  die  Ziffer:  270,  6  hiene  htefde  XVII  ger 
dm  Le.:  100,  5g. 
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b.  Einmal  mit  Genitiv:    Bc.  521,  5  seofontyne  wintra. 

§195  15.   eahtatyne.    Kommt  nur   als   Eigenschaftswort  jjcr: 

Bc.  590,  15  waes  he  geong  ae{)elin^  eahtatyne  wintra  (=  juvenis 
cirdter  decem  &  octo  annorum). 

§196  16.  nigontyne.     Kommt  nur  als   Eigenschaftswort  vor: 

B®«  539»  23  nygantyne  winter.  Im  Or.  nur  die  Ziffer:  264,  24 
hsefde  lK)ne  anwald  XIX  gen  Vgl.  Be.  643,  26  15a  nigontynlican 
bringas  rihtra  Eastrana. 

Anmerkung  i:  Eine  andere  Bezeichnung  für  ig  (vgl.  Frickcy 
a.  a,  O.y  S,  2*j)  findet  sich:  Be.  563,  15  paet  he  haefde  &  heold 
anes  wona  XX  wintra;  ebenso  614,  21.  Die  Stelle  Be.  V,  19 
ymb  twentig  wintra  buton  an,  die  Fr  icke  (a.  a.  O.^  S.  2^)  und 
Koch  fGr.  IL  §  2^yJ  erwähnen,  ist  mir  entgangen;  ich  habe  sie 
aber  auch  bei  wiederholtem  Durchsuchen  des  langen  Kapitels  nicht 
finden  können.  —  Ferner  So.  182,  35  ic  haebbe  nu  XXXUI  wintra 
&  ic  hsefde  ane  les  I)ene  XX,  pa  ic  erest  hyt  gehogede  {>aet  ic 
....      Vgl.  auch  §  208.  Anmerkung. 

Anmerkung  2:  sum  mit  dem  Genitiv  der  Mehrzahl  eines 
Zahlwortes  (vgl.  §  323,  b,J  habe  ich  viermal  gefunden:  Bc.  486, 
23  se  Godes  deow  Agustinus  &  bis  geferan,  waes  he  feowertigra 
sum  (=  servus  Domini  A.,  &  socii  ejus  viri  ut  ferunt  ferme  qua- 
draginta);  523,  31  com  Eanfrid  butan  get)eahte  bis  witena  twelfa 
sum  to  bim  (=  Eanfridum  inconsulte  ad  se  cum  duodecim  lectis 
militibus  ....  venientem).  Or.  18,  7  (bei  Ohthere:)  {)ara  he  saede 
t>8et  he  syxa  sum  ofsloge  syxtig  on  twam  dagum;  202,  16  & 
Hannibal  ot)fleah  feowera  sum  to  Aprametum  (=  Annibal  cum 
quatuor  equitibus  Adrumetum  confugit).  Miller  übersetzt  die 
erste  Stelle :  „amounting  in  all  to  forty  persons",  die  zweite :  „with 
twelve  nobles",  und  sagt  zu  dieser  bei  den  „Errata**  (S,  XII) :  ,,for 
eleven  read  twelve^^ ;  soll  das  etwa  umgekehrt  heifsen:  „for  twelve 
read  eleven^^?  In  der  ^^Introduction^''  (S.  LI  IL)  heifst  es  aber: 
„In  154,  5  we  have  Jiis  weotena  twelfa  sum*  =  ,cum  duodecim 
lectis  militibus''.  If  we  follow  the  Latin,  it  is  a  departure  from 
the  general  usage,  as  in  Beowulf,  207  fiftena  sum  =  ,with  four- 
teen  others*.  The  his  makes  some  difference.  .  The  phrase  feara 
sum*  may  be  cited  in  favour  of  either  interpretation."  Man  ver^ 
gleiche  nun  hierzu  die  erste  und  die  letzte  der  vier  Stellen;  an  der 
ersten  ist  immerhin  möglich,  dafs  „viri  ferme  quadraginta"  sich 
auf  „A.  &  socii  ejus"  zusammen  bezieht^  nicht  auf  „socii  ejus" 
allein;  dann  hätte  Miller  Recht.  An  der  vierten  Stelle  aber  ist 
deutlich  lateinisches  „cum  quatuor  equitibus"  durch  „feowera  sum** 
übersetzt,  also  Ne.  =  „with  four  (horsemen)**,  nicht  etwa:  „one 
of  four  (horsemen)",  und  hier  ist  auch  kein  „his",  das  den 
Unterschied  erklären  könnte.  Bei  der  dritten  Stelle  können  2cir 
natürlich   nicht  wissen,   ob  es  heifsen  soll   „einer  ZMm  sechsen"  oder 
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„mil  tiehs  andern'^;  Sweel  im  „G/ossar 
Jleadtr"  übersetzt  im  ersten  Sinne:  „oni 
others)";  Tkorpe  ebenfalls:  „he  and  five  . 
der  vierten  Stelle  ohne  Berücksichtigung  da 
thrce  others".  Man  vgl,  meine  ausführliche 
sum  mit  dem  Genitiv  einer  Grundzahl'^  in, 
Slud.  S.  i8s — 29/,  1««  der  hervorgehl,  dafs  J 
die  ursprüngliche  Bedeutung   dieser   Terbindui 

E.  Die  Zehnerzahlen  20—9 

Die  Zehncrsahlen  hohen  gewöhnlich  das 
tiv  bei  sich  und  werden  dann  selbst  als  neu 
handelt ;  bei  feowertig  steht  sogar  ein  paarm. 
§  igg).     Sehr  seilen    werden  sie   wie  Eigensc. 

1.  twentig.  Be.  476,  17  se  heefde  twe 
18,  14  naefde  he  ^ah  ma  donne  iwentig  hr} 
pa  &  twentig  swyna;  56,  15;  154,  30;  2 
XX  fota  Sicca;  278,  20.  Le.  90,  1  mid 
ebenso  5;  ic»,  61,  —  Einmal  als  Eigensc 
13  ser  paem  f»e  Romeburg  getimbred  wEere  '. 

2.  drittig.  Be.  475,  iS  f^t  is  Srittigi 
he  hxfde  XXX  wintraj  555,  22  5a  eode  (!] 
lujnstre;  556,  22  Sa  hxpenan  Srittigum  si[)a 
i<i\  570,  35i  579.  ^2;  595,  38;  647.  43 
Jirittig  questionem  {=  item  in  Regum  libnir 
Or.  18,  30  eastewerd  hit  mteg  bion  syxtig  n 
bradte;  &- middewcard  [iritig  od!)e  bradre; 
ebenso  76,  ^y,  152,  23;  172,  10;  176,  12; 
sdpht»sta;  210,  29;  24Ö,  6.  Cp.  385,  15  aer 
eald.  Bo.  328,  28  ymb  l>rittig  wintra.  Le.  6 
forde  XXX  scill. ;  74,  3  gehealden  hi  hine 
Zweimal  als  Eigenschaftswort:  Or.  172 
240,  23  mid  XXXgum  cyningum. 

3.  feowertig.  Be,  486,  23  waes  he 
§  ig6.  Anm.  3.);  559,  36  {liere  ylcan  forhieft 
swylcc  heold  [)ict  feowertig  daga  ter  Cristei 
feowertig  daga  aefter  Pentecosten;  582,  30 
Sysse  stowe  ho  symie  on  Öa  tid  öais  feow 
F.astrum,  Sf  eft  I)a;t  feowa;rtig  (Ä  hat  auch 
licse  ffflsten)  wr  Cristes  gebyrddaege,  011  i 
....  waes;  die  erste  ist  wohl  die  bessere 
wörtliche  Uberseltung    der    Urschrift,    mit  e 
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siändnü:  ,,m  hoc  etenim  semper  Quadragesimae  tempus  agere,  in 
hoc  quadraginta  ante  dominicum  natale  dies'^;  statt  dies  hat 
Alfred  diem  gelesen ;  ich  ergänze ^  der  vorherigen  Stelle  entsprechend^ 
dagä;  617,  6  XL  daga;  ähnlich  625,  7.  Vgl,  531,  10  {)aet  feo- 
wertighce  faesten;  ebenso  554,  31,  38;  559,  34;  614,  36;  u.  o. 
Or.  198,  I  him  eodon  on  hand  feowertig  burga;  210,  30 
(vgl,  zu  dieser  und  ähnlichen  Stellen  §  8,  Anm.J;  238,  4.  Lc. 
68,  2  beo  feowertig  nihta  on  carcerne;  ebenso  70,  6;  76,  10 ; 
102,  69. 

§  200  4,  fiftig.     Be.  504,  5  heora  fiftig  bürh  fleam  on  weg  lose- 

don;  527,  8  butan  fiftig  nihta  ofer  Eastran;  566,  41;  582,  30  XL 
manna  oppe  fiftig.  Or.  18,  6  {)a  maestan  (beob)  fiftiges  elna  lange; 
26,  35;  28,  28;  40,  13;  74,  15.  Cp.  8,  I  on  aelcre  h'ib  an  aestel, 
se  bib  on  fiftegum  moncessa.  —  Einmal  erscheint  fiftig  nach  Sweet 
als  Eigenschaftswort :  Or.  42,  4  Asyrie  haefdon  LX  wintra  &  an 
hund  &  an  ^usend  under  fiftiga  cyninga  rice  .  .  .  &  se  anweald 
sibban  on  Maebe  gehwearf;  die  Hs.  hat  hier  fiftigan,  das  wohl  für 
fiftigon  =  fiftigum  steht;  die  Änderung  Sweets  scheint  mir  durch-- 
aus  unzulässig,  denn  under  kann  sich  nicht  auf  rice  beziehen^  und 
mit  dem  Genitiv  kommt  es  wohl  nicht  vor;  das  Lateinische  hat: 
cum  regnum  Assyriorum  per  MCLX  annos  .  .  .  per  quinquaginta 
reges  actum  sit;  Thorpe  übersetzt  ganz  frei;  es  heifst  w.  E.: 
^^Die  Assyrer  hatten  1160  fahre  unter  $0  Können  die  Herrschaff*', 

§  201  5.  syxtig.     Be.  475,  4  syxtygum   wintra  aer  Cristes  cyme; 

556,  45  waes  paes  landes  ealles  hundtwelftig  hida  &  sixtig  in  Dera 
maegl)e,  sixtig  on  Beornicum.  Or.  18,  7  |)ara  he  saede  |)aet  he 
syxa  sum  ofsloge  syxtig;  22  aeg{)er  sy  syxtig  elna  lang;  ähnlich 
30;  42,  3  (s,  §  200);  172,  4  aefter  siextegum  daga.  Lc.  78,  4 
be  sixtegum  hida ;  sonst  nur  die  Ziffer, 

§  202  6.  hundseofontig.    Or.  74,  16  his  ymbgong  is  hundseofontig 

mila;  100,  29;  216,  19  {)aer  waes  Ueriatuses  folces  ofslagen  LXX. 
Cp.  316,  I  hundsiofontig  wintra. 

§  203  7.   (hund)eahtatig.      Be.   644,    24    aefter   hundeahtatigum 

wintra.  Or.  170,  28  on  aelcre  anre  talentan  waes  LXXX  punda; 
34  hundeahtatig  scipa  gegaderade;  198,  15  eahtatig  burga;  202,  15 
LXXX  elpenda  (=  octoginta  elephanti;  Thorpe  (S,  424JS)  zieht 
die  Zahlen  an  dieser  Stelle  falsch  Zusammen) \  2^2,  2  eahtatig  coor- 
tena;  246,  7  eahtatig  scipa.  In  den  Le.  nur  die  Ziffer:  102,  65, 
66,  68,  72  (B,:  hundeahtatig). 

§  204  8.   hundnigontig.     Be.   559,  26    he    waes   hundnigontiges 

wintra  eald.     Le.  92,  40  hundnigontig  sdll. 
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<).  Auch  die  ZahUn  100  und  120  finden  tieh  noch  wie  Zt 
ausgedräcki  : 

a.  hundteondg.  Be.  585,  2  gefengon  tiieo  hund  fixa  . 
&  da  on  Etrco  todsldon,  hundleontig  hi  sealdon  dearfutn,  hundl 

tig  .  . .  hundteontig Le.  76,  10  hundteontig  scill.;  ei 

80,   2;  So,  15  mid  hundteontegum  scill. 

b.  hundtwelftig.  Be.  556,  44  wies  pEcs  landes  e. 
hundtwelftig  hida.  Or.  124,  21  Alexandres  n:es  na  ma  |)( 
hundtwelftig  (sc.  geslagen)  on  pa;m  radehere,  &  nigan  on  | 
felian;  174,  17  heo  nacs  hundtwelftiges  fota  lang,  '  Le.  7< 
hundtwelftig  scill.;  74,  8;  76,  10;  86,  31;  92,  38,  %  i. 

F.  Die  Hunderter, 

Die  Hunderter  erscheinen,  wenn  sie  nicht  allein  stehen, 
immer  mit  dem  Genitiv  des  zugehörigen  Hauptwortes,  nur  zwe 
als  Ggenscha/Iswort,  Im  Nominativ  und  im  Akkusativ  sina 
gewöhnlich  ungebeugt;  der  Genitiv  kommt  nicht  vor;  im  Dativ  1 
meist  nur  der  Hunderter  selbst  gebeugt  (aber  auch  nicht  imn 
bei  300  und  joo  auch  der  davor  stehende  Einer.  Der  Hundt 
sieht  stets  in  der  Einzahl;  eine  Mehrzahlform  findet  sich  nur 
mal  im  Or.  (s.  §  210.  Ausn.  a.). 

1.  hund(red).  Or.  19,  21  seo  sse  lid  m^nig  hund 
up  in  on  [)ffit  land;  48,  11  C  wintra;  70,  36  Romulus  ges 
serest  monna  senatum:  Ütet  w«s  an  hund  rootjna,  [»eh  heora  a 
fyrste  wsre  preo  hund;  96,  27  hie  him  gesealdon  an  C  [tara  1 
lena  f  riereDrena.  Bo.  300,  4  Öa  haefde  he  sume  hundred  sc 
Le.   104,  77  C  (B.:  hund)  scill. 

2.  tui,a)  hund.  Be.  473,  11  tu  hund  mila  brad;  581 
twa  &.  hundteontig  {T.:  tu  hund;  Miller:  tu  hundteontig) 
ceopa  (^  ducentoTum).  Or.  24,  13  twa  hund  mila  brad;  . 
lieh  74,  15;  144,  20;  170,  27;  178,  27  mid  twam  hunde  sc 
214,  15;  246,  6,     Le.  106,  2''  twa  hynd  scylL 

3.  öreo  hund.  Be-  583,  i  gefengon  Äreo  hund  fixa;  ; 
14  öreo  hund  hida.  Or.  4,  8  mid  III  hunde  scipa;  72,  i  ( 
unter  1  zu  70,  36};  130,  10  mid  t>rim  unde  (!)  wifmonna; 
9;  20;  23  f>Ber  wearft  [eet  f'=  die  vorher  erwähnten)  III  h 
monna  ofslagen;  176,  lo  mid  [trim  hunde  scipa;  180,  5  mid 
hunde  scipa;  2i6,  18  mid  prim  hunde  monna;  20  Romana  O 
228,  30  preo  hund  gisla;  260,  24. 

4.  400.  Or.  110,  14  {als  Eigenschaf Iswort!)  IUI  hund  \ 
trura  ffifter  l)jem  pe  Romeburg  gctimbred  wass;  158,  29  paer  ' 
XXXVI  M  ofslagen  &  IUI  hund  gefangen. 

5.  500,  Or.  176,  4  pajr  wearö  .  .  .  Regulus  gefangen 
V  hunde  monna;  202,  23  Seipia  het  D  hira  scipa  upateoi 
forbteman. 

6.  syx  hund.    Be.  486,  19   {)£t  is  s>x  hund  hida  mi 
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590,  3  syx  hund  hida.  Or.  18,  10  he  haefde  .  .  .  lamra  deora 
unbebohtra  syx  hund;  38,  24;  82,  4;  122,  3;  128,  13  mid  siex 
hund  (ungebeugt  I)  monna;  216,  29;  218,  10;  —  als  Eigen- 
Schaftswort:  208,  22  aefter  J)3em  jie  R.  getimbred  waes  DC  win- 
trum.  —  VgL  Le.  76,  10  syx  hyndum  men  hundtcontig  sciil. 
gebete. 

7.  seofon  hund.  Or.  156,  19  |)aer  wseron  seofon  hund 
guÄfonena  genumen;  212,  12;  252,  13,  16,  19. 

8.  eahta  hund.  Be.  473,  11  t>^t  is  ehta  hund  mila  lang. 
Or.  24,  12  hit  is  eahta  hund  mila  lang  (man  vgl,  übrigens  diese 
beiden  Stellen  der  Beschreibung  Britanniens^  Be.  473,  8  ^.  und 
Or.  24,  12  jf.);  32,  24  aer  batn  ?)e  R.  getimbred  waere  eahta 
hund  wintra  (=  ante  annos  conditae  urbis  MVHI!!). 

9.  Auch  die  Zahl  1200  wird  noch  auf  diese  Weise  gebildet: 
twelf  hund.  Be.  504,  5  secgal)  men  {>3et  bses  weorodes  waere 
twelf  hund;  584,  14  twelf  hund  hida.  VgL  Le.  76,  10  twelf- 
hyndes  monnes. 

10.  Die  Zahl  1400  wird  einmal  auf  folgende  Weise  ausge- 
drückt:  Or.  252,  6  tuwa  seofon  hund  wintra. 

§207  G.    Die  Tausender. 

Die  Tausender  stehen  wie  die  Hunderter  entweder  mit  dem 
Genitiv  oder  allein^  aber  nie  als  Eigenschaftswörter ;  gebeugt  werden 
sie  selten, 

1.  dusend.  Be.  482,  9  se  stenc...  monige  dusendo  monna 
&  neata  fordilgade;  639,  22  monig  Öusendo  heora  mid  sot)fsest- 
nesse  worde  waes  ontimbrende.  Or.  46,  34  an  pusend  manna; 
50,  10  M  scipa;  92,  21  M  punda  goldes;  104,  11  {)a  heora  fela 
Susenda  gefongen  waes  (!);  iio,  33  heora  monig  busend  ofslog; 
118,  8  {)eh  bis  mon  fela  pusenda  ofsloge;  186,  21  bis  heres  waes 
an  M  febena;  216,  19  Romana  an  M;  224,  19  j>ider  for  mid 
monegum  {)usendum  (!!);  252,  28  mid  fela  M  talentana;  266,  3 
hiora  fela  M  forwurdon;  268,  17  hc  ofslog  fela  pusend  monna 
(dazu  bemerkt  Bock  (a,  a,  ö.,  ^.  41.  u,J,  es  liege  hier  ein  unflektiert 
ter  Genitiv  vor;  es  kann  aber  auch  fela  wie  ein  Eigenschaftswort 
venvendet  (s,  §372)^  und  {)usend  unflektierter  Akkusativ  sein;  vgL 
auch  die  Stelle  vorher  (252,  28),  anderseits  104,  ii;  118,  8.  Wes- 
halb  Bock  die  Stelle  128,  22  hier  zur  Vergleichung  heranzieht^ 
weifs  ich  nicht;  sie  lautet:  {)aet  waeron  fieftiene  hund  {jusend 
monna);  2^2^  20  ymb  an  M  wintra;  290,  17  heora  fela  M  ofslog. 
Bo.  146,  14  {)eah  he  erige  bis  land  mid  gasend  sula.  Ps.  3,  5 
ic  me  nu  na  ondraede  pusendu  folces,  peah  hi  me  utaa  ymb- 
pringen. 

2.  twa  J>usend.  Or.  76,  30  tvva  pusend  monna;  —  die 
Ziffer:  168,  32  ;  180,  11,  28;  188,  17  Hannibales  folces  wies 
twa  M  ofslagen. 
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3.  3ooo.  Nur  du  Ziffer  kommt  vor:  Or.  80,  6  f>ara  s 
wxron  in  M;   180,   13,  26,  27;  184,   14,   19, 

4.  feower  >U8end.    Or.  80,  13  IUI  t)usend  monna; 
5,  24;  206,  23  his  folces  .  .  ,  feower  M;  220,  24  heo  hie  i 
ter  J)a;m  mid  feower  M  aweredon. 

5.  fif  öusend.  Be.  557,  36  su|)  Myrcna  tice,  8a  syn 
—  Jees  öe  menn  cwejiaa  —  fif  ftussendo  folces  {=  regnum 
stiaiium  Mercioium,  qui  sunt,  ut  dicunt,  familiarum  quinque 
lium).  Or.  158,  29  V  M  geborsedra;  176,  12  hiora  folces 
V  M  ofslagen;   198,  29. 

6.  6000.  Or.  184,  19  hiora  ...  VI  M  gefengon ;  19 
t>ara  monna  wies  siex  M;   204,   18;  220,  5,   7;  222,   28;  248, 

7.  seofon  dusend.  Be.  557,  38  wif)  norJ>  Myrcum,  ] 
landa  [Miller:  Jtara  londes)  is  seofon  Öusendo  (^  ab  Aqt 
□alibus  Mercis,  quonim  terra  est  fatniliarum  septeio  tDÜliv 
582,  4  is  fifläs  landes  seofen  Jiusendo  hida  (^  Habens  lei 
famiiiarüm  Septem  millium;  hida  yM//  bei  Miller).  Qr.  138 
seofon  M  Romana;  17  seofon  M  gehorsedra;  174,  21  w£es  < 
tainiensa  VII  M  ofslagen;    184,  29. 

8.  eahta  dusend.  Or.  158,  11  wfes  Romana  eahta  I>us 
ofslagen;   192,  24;   198,  3;  204,   18. 

9.  9000.  Or.  176,  17  heora  wxron  IX  M  ofslagen;  178, 
184,  16. 

10.  ten  Ousend.  Or.  126,  3  ^ler  wses  Persa  X  M  ofslsej 
294,  19  [laet  waeron  X  M.  Bo.  loo,  22  tele  nu  pa  lenge  | 
hwile  (ie  pu  din  eage  on  beprenan  maege,  wip  ten  pusend 
tra;  25  tele  nu  ponne  \iail  (jene  erwähnten)  ten  [)usend  ge. 
ebenso  27. 

11.  endlefan  Suscnd.  Or.  78,  24  hie  acuron  endlefan 
send  monna. 

12.  12000.  Or.  140,4  [»icr  wearS  Somnila  twelf  M  ofslaj 
180,  23;  246,   13. 

13.  i3ooo.  Or.   238,   12  {)a;r  waes  Judea  ofslagen  XIll  B 

14.  14000.  Or.  156,  17  wws  Komana  lUIX  M  ofslagen 
quatuordecim  millia). 

15.  15000.  Or.  174,  21  wa?s  Cartairiiensia  .  .  .  VX  M 
fangen  (^  quinque  (!)  millia). 

16.  17000.  Or.  184,  29  t)jer  WBBS  Gallia  .  .  .  XVII  M 
fangen. 

17.  18000.  Or.  142,  5  he  .  .  wearö  ofslaegen  &  pKt 
mid  him,  JKct  waes  cahtalyne  M;  234,  33  pa;r  ofslogon  eahtat 
M;  34  heora  ofslog  eahtalienc  M. 

18.  Ferner  erscheinen  die  Ziffern  folgender  Tausendei 
Or.,  meist  mit  dem   Genitiv  oder  allein: 

20000.     116,    30,    31;     120,    23;    140,    24;    158,    12; 

30000.   4,  21 ;  144,  2o;  176,  4,  34;  184,  30;  212,  7;  . 
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40000.  138,  14  (p8Br  weard  Gallia  feowertig  M  ofslagen); 
204,  35;  206,  20;  220,  24;  232,   I. 

50000.  200,  5. 

60000.  5,  15;   134,  6;  220,  3;  228,  23;  230,  II. 

19.  Zum  Teil  oder  ganz  ausgeschrieben  ({)usend,  wenn  aus- 
geschrieben^  mit  einer  Ausnahme  immer  im  Geniirv)  finden  sich 
ferner  noch  im  Or.  die  Zahlen: 

80000.  78,  17  t)8er  forlet  hundeahtatig  t)usenda  beaeftan  bim; 
126,  4  cahtatig  M  fepena  &  cahtatig  M  gefangenra;  158,  28 
eabtatig  M  fe{)ena;  232»  2  f)aer  waes  Romane  ofslagen  eabtatig 
t)usenda;   13  ^ser  waes  Gallia  ....  eabtatig  M  gefangen. 

100  000.   124,  34  an  hund  {)usenda  geborsedra. 

200000.  78,  28  I)a  wear^  tu  bund  [)usenda  Persea  ofslaegen; 
132,  30  pa  com  bim  paer  ongean  twa  bund  pusenda  monna  ge- 
borsades  folces;  22^2^  12  ^wiX  waes  Gallia  ofslagen  twa  bund  M; 
296,  25  jjaet  waes  IICM. 

3ooooo.    124,  34  be  baefde  IIIC  f)usenda  fe^ena. 

400000.  80,  5  IIllCM;  270,  4  jiaer  forburnon  llll  hund  M 
boca. 

600000.  36,  26  [)8et  waes  syx  bund  {)usenda  manna;  %2^  4 
VICM;    124,  18  baefde  siex  bund  M  folces. 

700000.  78,  IG  bis  beres  waes  seofon  bund  t>usenda. 

800000.  80,  4  baefde  bis  agenes  folces  VIIIC  t)usenda;  134, 
6  eabta  CM  fepena;  184,  11  [>eb  {>e  beora  agnes  fultumes  waere 
eabta  bund  M. 

iiooooo.  262,  22i  be  fordyde  [)ara  Judena  XI  bund  M. 

1500000.  128,  22  I)aet  waeron  fieftiene  bund  pusend  (!  vgl, 
Bock,  a,  a,  O.,  S.  41,  u.)  monna. 

1900000.  84,  29  paet  waes  nigon  X  bund  pusenda  (=  de- 
cies  novies  centena  millia);    128,  24   nigantiene   bund  M  monna. 


Zweites  Kapitel. 
DIE  ZUSAMMENGESETZTEN  GRUNDZAHLEN. 
§  208  A.    Einer  und  Zebner. 

Die  Einer  stehen  stets  vor  den  Zehnern  und  sind  durch  „&" 
mit  ihnen  verbunden.  Diese  zusammengesetzten  Zahlen  haben  in  der 
Regel  einen  Genitiv  bei  sich^  doch  begleiten  sie  in  einigen  Fällen, 
z,  B,  nach  einer  Präposition,  das  Hauptwort  als  Eigenschaftswort; 
einmal  steht  die  Präposition  vor  beiden  Bestandteilen,  Die  Stellen, 
an  denen  nur  die  Ziffer  steht,  erwähne  ich  hier  nur  in  besonderen 
Fällen,  Über  die  Stellung  vgl,  man  Kubes  Arbeit  über  „Die  Wort- 
Stellung  in  der  Sachs enchronik^^  (fena  1886J,  §  31,  S.  52. 

21.  Be.  485,  20  paet  baefde  an  &  twentig  wintra;  ebenso 
506,  6;  539,  23. 
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22,  Bc.  521,  lo  twa  &  twealig  winlra;  eienso  6 
Or.  28,  13  se  is  twa  &  twentig  mila  brad;  tienso  14; 
Eigenscha/Isworl:  256,  i  he  .  ,  nanne  fiara  scnatusa 
cucne,  ne  |>ara  twa  &  twentigra  monna  {le  ,  .  .  . 

24.  Be.  499,  36   feower  &  twentjg  winlra;    —    alt 
schaflsworl:  504,  26  on  feower  &  XX  milum. 

25.  Als  Eigenschaftswort:  Or,  II4.  5  on  {weni 
wintrutn. 

26.  Be.  481,  35  six  &  twentig  wintra;  565,  16. 

27.  AU  Eigenschaftswort:  Be.  550,  9  sefter  se 
twentig  um  dagum. 

28.  Be.  539,  17  VII  &  twentig  wintra.  Or.  10,  32  ] 
Seoda. 

32.  Or.  14,  22  ^h  hit  mon  tonerane  on  twa  &  on 
tig  fcoda, 

33.  Be.  493,  15  »reo  &  örittig  daga;  592,  41  (s.  j 
i.).  Or.  28,  14  Sardina  is  I)reo  &  pritti  mila  lang.  So. 
ic  hKbbe  nu  XXXIII  wintra. 

36.  Be.  518,  7  sy-x  &  Öritlig  daga;  626,  35. 

37.  Be.  621,  8  seoron  &  Srittig  wintra. 

41.  Be.  Ö41,  29  ymb  an  &  feowertig  wintra. 

42.  Or.  30,   16  twa  &  feowertig  wintra, 

44.  Be.  484,  23  ymb  feower  &  feowertig  wintra. 

47.  Be.  521,  23  hffifde  he  &a  scofon  &  feowertig  wi 

48.  Or.  18,  6  I)a  beod  eahta  &  feowertiges  elna  lai 
53.  Or.  26,  36  frara  sindon  {)reo  &  fiflig. 

56.  Be.  506,  8  six  &  fiftig  wintra. 

57.  Ah  Eigenschaftswort:  Be.  482,  7  mid  seofoi 
tegum  torran. 

58.  Be.  571,  30  da  he  hsDfde  yldo  eahta  &  ßftig  w 
64.  Or.  50,  27  a;r  Jisem    pe  R.  getimbred  wäre  LX 

wintra. 

66.  Be.  493,  16  syx  &  syxtig  daga;  564,    13;  592, 

72.  Or.  164,  10  LXXlItigura  wintra  2er  Romeburg 
96,  17  heora  spraec  is  todeeled  on  twa  &  hundseofontij 
14  se  godcunda  anweald  .  .  .  hiora  sprsece  todsclde  on 
hu ndseo fontig  gejteoda. 

73.  Or,   152,   17  preo  &  seofontig  winlra. 
77.  Or,   152,   17  seofon  &  seofontig  wintra. 
84.  Be.  643,  27  feower  &  hundeahtatig  geara. 

87.  Be.  583,  8  seofon  &  hundcahlig  (!  Miller:  hi 
tatig)  hida  landes. 

88.  Be.  621,  32  eahu  &  hundeahtatig  wintra.  C 
32  eahta  &  eahtatig  coortana. 

Hierher  gekürt  auch: 

125,  Be.  639,  33   fif  &   hiindtwelftig  bisceopa;  — 
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genscha/iswori:   42  mid  of)rum   fif  &  hundtwelftigum  his  efen- 
biscopum.^ 

Anmerkung:  Die  Zahlen  mit  9  sind  zweimal  wie  die  an- 
deren,  zweimal  durch  anes  wona  ausgedrückt  (vgL  §  jg6,  Anm,  i.) : 
Bc-  473f  26  waes  l)is  eaiond  eac  geo  gewurt)ad  mid  bam  ae|>e- 
lestum  ceastrura  anes  wana  brittigum  (=  erat  et  civitatibus  quon- 
dam  viginti  &  octo  nobilissimis  insignita);  557,  6  hire  daga  rim 
. . .,  paet  is  anes  wona  sixtig  wintra  (=  complelo  undcsexaginta  an- 
norum  numero) ;  647,  32  op  nigon  &  fiftig  wintra  minre  yldo 
(=  ad  annum  aetatis  meae  quinquagcsiraum  nonum).  Cp.  411, 
13  mara  gefea  wyrÖ  on  hefonum  for  anum  hreowsiendum  bonne 
-'ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra  bcera  be  him  nan  bearf  ne 
bib  hreowsunga. 

§209  B.    Hunderterund  Einer. 

Die  Hunderter  stehen  in  der  Regel  vor  den  Einern.  Auch 
diese  zusammengesetzten  Zahlen  werden  entweder  wie  Hauptivorter 
behandelt  und  haben  dann  einen  Genitiv  bei  sich^  der  stets  hinter 
dem  Hunderter  steht,  oder  sie  erscheinen  als  Eigenschaftsworter.  In 
diesem  Falle  steht  das  Hauptwort  auch  in  der  Regel  hinter  dem 
Hunderter,  aber  einmal  erst  hinter  dem  Einer*,  einmal  hinter  dem 
Hunderter  und  hinter  dem  Einer  auchf.  Einmal  steht  zwar  hin- 
ter  dem  Hunderter  ein  Genitiv^  aber  der  folgende  Einer  wird  als 
Eigenschaftswort  behandelt  und  hat  dasselbe  Wort  im  Dativ  bei 
sich  **. 

204.  Or.  68,  4  II  hunde  wintrum  &  IUI. 

301.  Or.  90,  5  III  hunde  wintra  &  an  (!!!  statt  anum). 

306.  Or.  yz^  15  III  hund  cempena  &  siex;  86,  21*  hiora 
III  hund  &  siex  men  of  aegberre  healfe  to  anwig  geeodon. 

402.  Or.   104,   12  IUI  hunde  wintra  &  II. 

407.  Be.  480,  8  ymb  feower  hund  wintra  &  seofone. 

408.  Or.  108,  3  IUI  hunde  wintrum  &  VIII. 
507.  Or.  180,  15  V  hunde  wintrum  &  VII. 
602.  Or.  210,  13  DC  wintrum  &  IL 

605.  Or.  40,   II  syx  hund  wintran  &  fif. 

606.  Or.  214,  25  DC  wintrum  &  VI. 

705.  Be.  635,  17  t  aefter  seofon  hund  wintrum  &  fif  win- 
trum sefter  bsere  Drihtenlican  menniscnesse. 

805.  Or.  36,  22  ♦♦  eahta  hund  wintra  &  fif  wintrum  (!!). 

809.  Or.  260,  26  VIII  hunde  wintra  &  IX. 

903.  Or.  268,  I   DCCC  wintra  &  III. 

Anmerkung:  Zweimal  stehen  die  Einer  vor  den  Hunder" 
lern:  104.  Or.  176,  13  hiora  scipa  (waes)  XXX  gefangen  &:  IUI 
&  an  hund  adruncen  (=  centum  et  quatuor  naves).  —  605.  Bc. 
500,  7  fif  Winter  &  syx  hund  wintra  aefter  Öaere  Drihtenlican 
menniscnysse. 
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C.    Die  übrigen  zusatnmengesetzten  Grund 

1,    Von   lOO— lOOO. 

In  der  Rtgtl  ist  die  Reihenfolge  der  Zahlen  diei 
ler.  Einer,  Zehner.  Die  Zahlen  werden  alle  durch  i 
und  zuweilen  all  Eigenstha/ltwSrIer,  meist  aber  als  j 
behandelt,  im  letzten  Falle  haben  sie  einen  Genitiv  bei  s 
wohnlich  hinter  dem  Hunderter  sieht,  aber  auch  hinter 
Zahl  oder  vor  dem  Hunderter,  oder  sowohl  hinter  dem 
als  auch  hinter  dem  Zehner  zugleich  stehen  kann.  Ei\ 
Verbindung  kommt  dreimal  vor,  wo  einmal  der  Hunde. 
genschaftsworl,  der  Zehner  aber  als  Hauptwort  behandtl 
das  Umgekehrte  der  Fall  itt\. 

a)    Von   100—500 

122.  Or.  26,  31  hit  is  .  .  .  an  hund  mila  brat 
twcnttg. 

150.  Be.  585,  45  hundteontig  &  fiflig  bisceopa. 

157.  Or.  28,  7  hit  is  an  hund  &  syfan  &  fiftig 

170.   Or.  26,  34  hit  is  an  hund  mila  long  &  hi 

175.  Or.  26,  30  hit  is  an  hund  mila  lang  &  fif 
fantig. 

177.  Or.  28,  8  se  pridda  sceata  is  an  hund 
hondsyfantig  (sc,  mila)  westlang, 

180.  Or.  116,  4  an  C  &  eahtatig  ceapscipa  gefi 
13  scipa  an  hund  &  eahtatig. 

189.  Be.  476,  4  ymb  hundteontig  wintra  &  nig: 
eahtatig  wintra. 

214.  Or.  78,  1  twa  hunde  wintra  &  IIIIX. 

250.  Be.  583,  19  twa  hundteontig  &  fiftig  d 
esna  &  mennena  gefullode. 

280.  Or.  86,  ig  II  hunde  wintra  &  hundeahlati 

285.  Be.  647,  10  ymb  tu  hund  wintra  &  fif  l. 
tatig. 

286.  Be.  476,  15  ymb  tu  hund  wintra  &  syx  &  hi 
318.  Be.  585,  43    Öreo   hundteontig   bisceopa  & 

Or.  284,   t  III  hund  biscepa  &  eahtatiene. 

330.  Or.  4,  5  mid  [}rim  hunde  scipa  &  mid  XJ 
335.  Or.  90,   22  III  hunde  wintra  &  LV. 
357.  Or.  94.  19  III  iiunde  wintra  &  LVII. 
360.  Or.    176,  25  mid  III  hund  scipa  &  LXgun 
376.  Or.    100,    17  III  hunde  wintra  &  LXXVI. 
380.  Or.   108,  32   fiara  w»s  III  hund  &  hunde: 
383.  Or.    I02,   I   m  hund  winlra  &  LXXXIII. 
388.  Or.   104,   I    III  hund  wintra  &  LXXXVIII. 
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422.  Or.   110,  4  IUI  hund  wintra  &  XXII. 

423.  Be.  481,  33  ymb  feower  hund  wintra  &  Öreo  &  twen- 
tig  baere  Drihtenlican  menniscnysse. 

426.  Or.  120,  19  IUI  hunde  wintra  &  VI  &  XXgum; 
122,  30  IUI  hunde  wintrum  &  XXVI. 

430.  Or.  50,  5  *  feower  hunde  wintrum  &  XXXgum  win- 
tra;  172,  30  mid  feower  hunde  scipa  &  {)ritigum. 

440.  Or.  64,  20  ymb  feower  hunde  wintra  &  ymb  feo wer- 
tig pdss  I)e  Troia  .  .  awested  waes. 

449.  Be.  483,  6  ymb  feower  hund  wintra  &  nigon  &  feo- 
wertig. 

450.  Or.  136,  ^2  IUI  hunde  wintra  &  L. 

460.  Or.  74,  I  hie  upp  forlet  an  feower  hund  ea  &  on  LX. 

463.  Or.  140,  31  IUI  hunde  wintrum  &  LXIII. 

464.  Or.  154,  I  feower  hunde  wintrum  &  feower  &  siex- 
tegum. 

480.  Or.  44,  3  IUI  hunde  wintrum  &  hundeahtatigum. 
Ausnakmen: 

a)  Andere  Stellung:  Be.  475,  26  hundtcontig  &  fiftig  &  six 
gear;  485,  26  ymb  fiftig  wintra  &  hundteontig  Angelcynnes  hider- 
cymes.  Or.  172,  5  {)8Br  wseron  XXX  &  C  gearora;  176,  28  hiora 
gedurfon  L  &  C;  178,  i  mid  XXX  elpenda  &  Cgum  (!!!  zu 
lesen:  hundteontigum) ;  214,  13  XX  wintra  &C;  182,19  »fter  L 
wintra  &  feower  hundum  (!!  Mehrzahl  !!).  Le.  80,  15  mid  L 
(^.;  fiftigum)  scill.  and  hundteontegum  gebete. 

b)  Andere  Ausdruckweise:  470.  Be.  480,  14  feower  hund 
wintra  &  baes  fiftan  hundseofontig.  —  450.  Or.  222^  30  hiera 
mon  ahcng  fifte  healf  hund. 

§211  b)  Von  500  — locx). 

592.  Be.  485,  18  ymb  fif  hund  wintra  &  tu  &  hundnigontig, 

616.  Be.  506,  5  t  ymb   syx  hund  wintra  &  syxtyne  wintcr. 

630.  Be.  586,  2  six  hund  B.'  &  Örittig. 

640.  Be.  531,  5  ymb  syx  hund  wintra  &  feowertig  wintra. 

653.  Be.  550,  27  ymb  syx  hund  wintra  &  breo  &  fiftig. 

660.  Or.  42,  25  siex  hunde  wintrum  &  LXgum. 

664.  Be.  558,  9  emb  syx  hund   wintra  &  feower  &  syxtig. 

668.  Be.  564,  26  ymbe  syx  hund  wintra  &  eahta  &  syxtig 
wintra. 

670.  Be.  571,  27  ymb  syx  hund  wintra  &  hundseofontig 
wintra. 

673.  Be.  573,  21  by  geare  ymb  syx  hund  wintra  &  Öreo 
&  hundseofontig. 

676.   Be.  580,  39  y.  s.  h.  w.  &  syx  &  hundseofontig. 

680.  Be.  592,  35  y.  s.  h.  w.  &  hundeahtatig. 

684.  Be.  602,  3  y.  s.  h.  w.  &  feower  &  hundeahtatig. 

685.  Be.  603,   10  y.  s.  h.  w.  &  fif  &  h. 
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715.  Or.  58,  II  jmb  seofoii  hund  wintra 

716.  Be,  643,  39  y.  s.  h.  w.  &  syxtene. 
725.  Be.  645,  6  ymb  s.  h.  w.  <&  fif  &  tw 
729,  Be.   644,   28   ffifier   seofon   hund   wi 

tu'cnligum ;  645,  21   yinbe  s.  Ii.  w.   &  n.  &  twei 
731.  Be.  646,  7  y.  s.  h.  w.  &  an  &  Britti, 
752.  Or.  254,  5   VII  C  wintra  &  LH. 
810.  Or.  36,  3  t  eahla  hund  wintra  &  tyi 
£ine  andere  Stellung  haben  wir  vielleicht  J 

18  eahtatig  &  [VIT]  hund;  der  Zusammenhang 
der  vorhergehenden  ist  aber  nicht  klar,  da  Alfre 
ganz  falsch   übersetzt  hat;  wks   Romana   IUI  X  ft 

6  eahtatig  &  [VIII]  hund  gefangen,  &  f>ara  \ 
ofslagen  III  hund  &  an  M,  &  |)ar  wsron  se< 
nena  genumen  (^^  quorum  tunc  ceddisse  referur 
tuordecim  mülia  octingenti  &  octoginta;  capti 
decem ;  equites  autem  caesi  ducenti  quadraginta 
genti  et  duo,  sjgna  amissa  viginti  duo}, 

2.  Die  zusammengesetzten  Grundzahlen  1 
Die  Stellung  dieser  zusammengesetzten  Zahle 

mannig/allig;   sie  haben   meist  alt   Hauptwörter 

sich;    besonders  beachtenswert  ist  die   Ausdruckwe 

ISO  000. 

1070.  Or.  32,  16  fiusend  wintra  &  hunds] 
1 100.  Or.  176,  13  Romana  wses  an  C  iS 
1160.  Or.  3z,  I  pusend  wintra  &  an  hur 

3  LX  wintra  &  an  hund  &  an  ^usend. 

I  164.  Be.  480,    12    ymb   Busend   wintra    & 

feower    &    sixtig    ( =^    anno    millesimo    sexagesir 

62,    16   M  wintra  &  C  &  LX  &  folnseh  feower; 
1200.  Or.  80,  ö   para    miciena   dulmena    i 

Vgl.  auch  §  206.  g. 

1300.  Or.  28,  25  prim  hund  wintra  &  (»us 

19  t>ara  gehorsedra  ....  III  hund  &  an  M;  25 
&  I  M. 

1500,  Or.  240,  33  V  hund  monna  &  an 

4482.  Or.  58,  9  feower  [»usend  wintra 
Ik  twa  &  hundeahtatig. 

4500.  Or.  124,  12  fiEes  gehorsedan  (sc,  h< 
(^  quatuor  mille  ducenti!). 

20500.  Or.  202,  15  Hannibales  folc  wearö 
M  ofslagen  &  D. 

24000.  Or.  166,  34  gelende  he  mid  XXIIll 
byrig. 

25000.  Or.  188,  16  {)one  consul  ofslog  & 
XXV  M  &  VI  (sc.  [)usend)  gefengon. 
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26000.  Or.  212,  6  |)ara  waes  XXVI  M. 

32000.  Or.   124,   12   on  bis  febehere  waeron  XXXII  M. 

36000.  Or.  158,  29  paer  waes  XXXVI  M  ofslagen. 

44000.  Or.  190,  8  {)aet  waes  feower  &  feowertig  M. 

53000.  Or.  198,  28  LIII  M  his  heres. 

60100.  Or.  230,  27  paer  wearl)  Mauritania  ofslagen  LX  M  & 
an  hund  (manna). 

144,000,  Cp.  409,  9  Öa  singa^  bone  sang  be  nan  mon  elles 
singan  ne  maeg,  buton  I)aet  hundteontig  &  feowertig  &  feower  öu- 
sendo  (=  nisi  illa  centum  quadraginta  quatuor  millia.  Offenb, 
/oh.  14.). 

150,000.  Or.  138,  16  |)Onne  saede  Libius  I)8Bt  Somnita  & 
Gallia  waere  ober  healf  hund  M  ofslaegen  para  fe!)ena  (wörtlich: 
ander Ihalhhunder Hausend) ^  &  seofon  M  gehorsedra. 

Im  Or.  findet  sich  am  Anfange  eines  jeden  Abschnittes  eine 
Jahrzahl;  einige  davon  sind  schon  in  den  vorhergehenden  §§  er- 
wähnt^ es  würde  aber  zu  weit  führen^  auch  die  noch  ausstehenden 
alle  einzeln  ausfuhr  lieh  aufzuführen,  ich  beschränke  mich  daher  hier 
darauf  diese  ganze  Gruppe  nach  ihren  verschiedenen  Ausdruckweisen 
einzuteilen   und  die  einzelnen  Belege   nach   ihrem  Orte  anzuführen. 

1.  Das  Zahhvort  als  Hauptwort  im  Dativ  (teils  unerkennbar^ 
teils  erkennbar)^  das  zugehörige  Hauptwort  im  Genitiv:  28,  25  aer 
(aefter)  baem  t)e  Romeburh  getimbred  waere  (waes)  prim  hund 
wintra  &  pusend  wintra;  296,  27  M  wintra  &  C  &  IUI  &  siex- 
tegum. 

2.  Das  Zahlwort  als  Hauptuwrt  ungebeugt  (Akkusativ?  oder 
unerkennbarer  Dativ ?)^  dabei  ein  Hauptwort  im  Genitiv:  32,  i  aer 
(aefter)  ?)aeni  be  R.  getimbred  waere  pusend  wintra  &  an  hund  & 
syxtig;  so  noch  16;  24;  56,  6;  102,  i;  104,  i;  iio,  4;  228,  4; 
232,  29;  254,  5;  262,  17;  264,  16;  und  ferner^  aber  die  Jahr  an- 
gaben nur  in  Ziffern:  266,  5,  19;  268,  i,  25;  270,  5,  15,  20, 
24;  272,  5,  12,  16;  274,  I,  8,  16;  276,  12,  19;  278,  I,  6,  13. 
19;  284,   12;  286,  23;  288,  3,  28;  292,  4,  20;   294,  32. 

3.  Der  Hunderter  als  Hauptwort  in  der  Form  hunde,  die  an- 
deren Bestandteile  der  Zahl  ungebeugt ^  dabei  ein  Genitiv:  78,  l 
aer  (aefter)  baem  be  R.  getimbred  waere  (waes)  twa  hunde  wintra 
&  IIIIX;  so  noch  90,  5  III  hunde  wintra  &  an;  22\  94,  19; 
100,  17;  104,  12;  136,  ^2\  230,  31;  236,  i;  238,  15;  244,  20; 
248,  3»  30;  254,  20;  256,  21;  258,  20;  260,  26;  262,  7,  30; 
264,  5. 

4.  Die  ganze  Zahl  als  Hauptwort  in  erkennbarem  Dativ, 
dabei  ein  Genitiv:  86,  19  aer  b.  Ö.  R.  g.  w.  II  hunde  wintra  & 
hundeahtatigum ;  ferner  120,  19;  50,  27  LXlIlIgum  wintra;  vgl, 
164,   10  LXXIItigum  wintra  aer  R. 

5.  Der  Hunderter  als  Eigenschaftswort  in  unerkennbarem 
Dativ  {Vgl,  Koch  Gr.^  //.  ^  2g $,  —  Sweet  im  Angl,  Reader^ 
S,  LIII  sagt:  ^^hund  is  declined   like  a  noun  in  apposition  to 
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the  following  nouti  —  half  adjectival."):  40,  11  «r  ( 
Je  R,  getirnbred  wres  {w»re)  syx  hund  wintran  (= 
fif;  to  noch  HO,  14  1111  hund  winCrum;  202,  30;  208,  2 
214,  25;  220,    18;  224,   1;  226,   14;  228,   I. 

6.  Der  Hunderter  ah  Eigenscha/Isworl  in  erkennbt 
68,  4  xr  (fefter)  öfem  Öe  R.  getimbred  wses  (wsere 
wintmm  &  Till;  so  noch:  108,  3;  122,  30;  140,  31 
162,  4,  22;   170  19;   180,   15;   186,   i;  194,   i;  232,  I 

7.  Die  ganze  Zahl  alt  Egensehaflsworl  in  erkennb. 
42,  25   »r  ö.   Be   R.  g.   w.  sien   hunde    wintrum  & 
noch:  44,  3;  56,  13;   154,    i;   188,  29. 

8.  Gemischte  Ausdruckweise:  36,  3  le.  ö,  Äe  R, 
hund  wintra  &  [yn  gearan;  22  .  .  .  eahta  hund  v 
wintrum;  50,   5  feower  hundc  wintrum  &  XXXgum  v 

Fast  ununterbrochen  dieselbe  Verbindung,  nämlic 
erscheint  also  von  236,  i — 264,  5;  und  ferner  ganz 
chen  die  zweite  von  264,    16 — 294,  33. 


Zweite   Abteilung. 

DIE  ORDNUNGSZAHLEN. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  EINFACHEN  ORDNUNGSZAHLEN. 

A.    Die  erste  Ordnungszahl. 

Die  erste  Ordnungstahl  hat  mehrere  Vertreter 
schwache  Formen  haben,  seltener  ungebeugt  sind;  et  t 
genden: 

I,  Die  Superlaliv/orm  forma.  Sie  erscheint  nur 
tchaftswort.  Be.  523,  6  Äset  Öa  forman  «fterfy 
primi  successores)  Eadwines  .  .  Öone  gcleafaii  .  .  . 
645,  3  on  Öone  forman  Easterdfeg.  Or.  58,  II  hei 
forme  boc;  68,  5  Brutus  was  se  forma  consul;  6;  i 
31;  154.32;  igf».  4.  23;  166,10;  180,26;  iq8,  . 
vgl.  auch  36,  23  (sefter  {>£m  manegum  wundrum  .  . 
[i£t  forme  t>3et  hyra  wxtei  wurden  to  blöde;  60,  2 
heafodricu  .  .  .  .)  [ixt  Babj'lonicum  wses  [»set  forme; 
das  Hauptwort  zu  ergänzen  ist.  Cp.  1 14,  7  gif  we 
bisene  Öses  forman  hierdes  ÖEBt  wies  sanctus  Petrus 
172,  7;  226,  8;  338,  7  ÄEEt  Jla;t  sint  Sa  forman  la 
Gode  gedon  ma;gen  (=  hanc  primam  injuriam; 
Chief  injury);  435,  18.  Bo.  VIII,  7  hu  gestelig  sec 
waes;  ebenso  72,  12;  74,  12;  244,  25.  So,  192,  26 
|ia  blostman  jixre  forman  bocum  (!);    19S,  35;  199,   : 
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«.  on  pam  forman  ferse.     Le.  66,  7  aet  J)am  formau  gyite;  ahn- 
lieh  84,  23. 

2.  Der  Superlativ  der  als  Positiv  aufge/a/sten,  eben  behan- 
delten Superlativform  forma,  fyrmest,  und  der  von  fore  unmittel- 
bar gebildete^  fyr(e)st  (vgl,  Fricke^  a,  a,   ö.,  &  3g)  : 

a)  Als  Eigenschaftswort:  Or.  18,  13  he  wses  mid  f>£m 
fyrstum  mannum  on  I)ajm  lande;  176,  2  |)onne  he  seif  mid  paem 
fyrmestan  daele  wi?)  paes  aeftemestan  fluge. 

b)  Als  Prädikatsnomen  (starker  Nominativ):  Cp.  10,  22 
hu  se  lareow  sceal  bion  on  his  weorcum  fyrest  (Ä/  fyrmesb;  = 
operatione  praecipuus) ;  ebenso  80,  i ;  84,  3  t^aette  on  his  rooile 
seine  ealra  dinga  fyrmest  (=  als  erstes  von  allen  Dingen;  oder 
adverbial?)  ondgit  wisdomes;  120,  5  swae  hwelc  swae  wille  be- 
tweoxn  eow  fyrmest  beon.  VgL  Schradery  Studien  zur  Aelfric- 
sehen  Syntax^  S,  3g, 

3.  Das  Eigensehaftswort  frum,  das  ^^ursprünglich*'^  bedeutet^ 
erseheint  ein  paarmal  in  der  schwachen  Form  fruma  als  erste  Ord- 
nungszahl: Bo.  382,  26  sio  gesihj)  aet  fruman  cerre  .  .  .  ongita^) 
ealle  bone  andwiitan  |)aes  lichoman;  170,  19  gif  ge  willab  l)one 
fruman  sceaft  gej)encan;  vielleicht  auch  170,  15  he  .  .  .  ealle 
menn  gesceop  emnae{)ele  on  baere  fruman  gecynde  {Fo.x  und 
Cardale  übersetzen:  in  their  original  naturc). 

4.  Der  Komparativ  se  serra  erscheint  einmal  als  Eigenschafts- 
wort^ einmal  ebenso^  aber  mit  zu  ergänzendem  Hauptwort^  und  ein- 
mal als  wirkliches  Hauptwort :  Be.  475,  2  baet  se  aerra  Romwara 
Casere  Cagius  Julius  Breotene  gesohte  (=  ut  Brittaniam  primus 
Romanorum  Gaius  Julius  adierit;  d,  h,  also:  als  erster  von  den 
Römern;  das  Altenglische  aber  heifst:  der  erste  römische  Kaiser; 
C.  und  B.  haben  aeresta);  480,  6  Gratianus  &  Constantius  waeron 
on  Breotene  acende,  and  se  aerra  waes  on  Brytton  ofslegen,  & 
se  o{)er  wces  on  Gallia  rice  (=  prior  ....  secundus).  Ps.  39, 
tt.  gebyreb  aelcum  cristnum  men  j^as  twegen  sealmas  to  singanne, 
{)one  aerran  on  his  earfobum  and  I)one  aeftran,  syt){)an  he  gene- 
red  byb. 

5.  Der  Superlativ  aerest: 

a)  Als  Eigenschaftswort:  Be.  493,  22  be  bon  I)aere  aeres- 
tan  meder  ealles  mancynnys  waes  cweden:  in  dolore  paries;  494, 
14;  29;  497,  14;  498,  27;  499,  4,  36,  39;  504,  43;  510,  18; 
511,  17;  532,  13;  553,  8;  572,  8,  29,  31;  580,  2%  se  feorpa 
Westseaxna  biscop  Leontherius  waes  baten;  se  eeresta  waes  Biri- 
nus,  se  aeftra  usw,;  603,  31;  621,  36;  647,  40.  Or.  2,  12  |)aet 
ure  Dryhten  pone  aerestan  mon  .  .  .  gesceope;  21,  i;  58,  14; 
60,  5  Babylonisce  {)aet  sereste  (sc.  rice)  &  Romane  \ifsX  sibmeste 
hie  waeron  swa  feder  &  sunu;  11  ;  26;  122,  32;  124,  17;  182, 
29;  250,  2']\  2^2,  5  (pa  feower  anwealdas  I)ara  feower  heafed- 
rica)  I^aet  aereste  waes  on  Asirium;  8;  14;  258,  22\  26S,  3.  Cp. 
309,  17    to   baem  lytegan  feonde,    be  ba^s   aerestan   monnes  mod 
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oiilynde  on  Ö<es  Eeples  gewilnunge;  417,  19  from  urum 
mfcge  Adame. 

b)  Als  Hauptworl,  als  Prädikalsnomtn,  usw.:  1 
2 1  Wies  he  icrest  (ungebrugl!)  Arcebiscopa  |i2et  him  call 
cynn  hyrnysse  gedarode;  594,  10  (5  Namen  .  .  .)  big  Öa; 
tan  we  bufan  cwsedon.  Or.  i,  3  hu  Ninus  ongon  monr 
(^  als  erster,  oder  zuerst?  wo  diese  ungebeiigUn  Formen 
ist  wohl  meist  Adverb  cnzunehmtn)  ricsian  on  {»iosan  middac 
ebenso  28,  26;  160,  18  (fa  yfelan  wundor;)  {)iet  was  jei 
dieses  war  das  erste)  fi^t  [>unor  toslog  ,  .  ,  .;  ähnlich  \ 
Cp.  84,  I  a;rest  ealra  glengea  &  fyrraest  sceolde  scinan 
bis  hrieglc;  278,  5  a:t  xresturo  (adverbial)  !yst  Öone  mo. 
Spree  an. 

6.  Die  Grundzahl  an,  bei  Aufzählungen ;  vgl.  §  169. 

7.  Einmal  erscheint  sum  als  Vertreter,  oder  wenige 
Stelle  der  ersten  Ordnungszahl;    Or.  248,   15  (monig  tace 

wass  aetest   JiEet   he oper  is ,   [jridde  waea 

'£■/■  §  3^3'  ". 

B.  Die  zweite  Ordaungszahl. 

Auch  die  zweite  Ordnungszahl  wird  nicht  von  der 
chenden  Grundzahl  gebildet,  sondern  auf  verschiedene  We 
gedrückt,  nämlich  durch  oöer  und  durch  se  a;fterra, 

1.  oder.  Bei  oöer  läfu  sich  nicht  stets  mit  Gewifsh 
stellen,  ob  es  „der  zweite"  oder  „der  andere"  bedeutet;  da. 
ist  vielleicht  meist  dann  der  Fall,  wenn  nur  von  Zweie, 
haupt  die  Rede  ist.  Über  die  übrigen  Verwendungen  vt 
vgl.  §§  3s8 — J5P''.  Be.  480,  6  G.  &  C.  waeron  .  . ,  acend 
terra  wies  on  Brytton  ofslegen,  &  se  o[)er  (=  secundus) 
G.  rice;  489,  8  feower  dajias  .  .  .  .,  an  aerest  bisceope  . . 
dsel  Codes  &eowum,  bridda  .  .  .  .,  seo  Teorjie  .  .  .  ,  ( 
alia,  lertta,  quarta);  499,  39  her  enda{>  seo  sereste  boc, 
ginne()  seo  ofier;    548,   14    an  is  Eerest  liges  fyr,    ol)er  is 

wilnuoge    fyr I>a;t    dridde  .  .  .  .,    piet    feor|)e  ,  . 

unum,  alterum,  t.,  q.);  553,  8  seo  sereste  stow  is  on  1 
seo  otier  is  on  T.  (=  prior,  secundus;  es  ist  nur  von  Zu. 
Hede).  Or.  20,31  [wne  miestan  dcel,  ^nne  oÄerne,  ftonii 
Öriddan;  58,  28  an  waes  .  .  .  .,  [Ket  oÖer  wa-s  Creca  (s 
.  ,  .  .,  t)ridiia  ....  se  feorja;  216,  t3  £et  o[>rum  cirre 
xi  [)tiddan  cirre  .  .  .  .;  224,  7  an  ■  .  .  .,  o^er  .  .  .  ., 
.  .  ,  .,  feorfia  ....  um).  Cp.  40,  14  [)aet  is  (wet  hie  ,  . 
is  .  .  .,  öridde  .  .  .  .,  usw.  (Vgl.  hierzu  PBB.  XVI.  ; 
Kern  tagt:  „Öael  is  öffit  übersetze  man  mit:  ,das  erste  , 
.  .  .  .' ",  und  dann  ähnliche  Beispiele  aus  dem  Mhd.  u 
Mndl.  beibringt).  Bo.  150,  29  [)ara  is  an  warscipe,  oji 
gung,  t>ridde  is  eilen,  feort)e  rihtwisnes;  200,  5  au  f)tera  ii 
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Oper  waeter,  I)ridde  lyft,  feowrt)e  fyr;  ähnlich  204,  12;  304,  24; 
390,  2.  So.  179,  20  an  is  ..  .  .,  obder  t>aet  heo  hawien  .  .  . «, 
|)ridde  .  .  .;  ähnlich   180,  11;   181,  29;   185,  8;  193,  27. 

2.  se  sefterra.  ^»r^  hei  diesem  ist  nicht  immer  klar^  oh  es 
nicht  etwa  noch  seine  ursprüngliche  Bedeutung  ^^der  Spätere^  der 
Nächstfolgende^^  hat;  es  wird  (als  Komparativ)  stets  schwach  ge-- 
heugt, 

a)  Als  Eigenschaftswort:  Be.  491,  9  seo  aeftere  cneoris 
.  .  .  is  to  forberanne  (=  secunda);  500,  13  by  aefteran  geare 
daes  ylcan  Vocatis  (=  secundo  anno);  51 1,  12  by  aefteran  geare 
(=  anno  sequente);  513,  10  aefterran  si|)e  (=  secundo);  522 
30  her  enda^  seo  aeftre  boc;  539,  20;  565,  14;  571,  28;  612,3 
W8BS  fta  seo  aeftre  tid  daeges  (=  hora  circiter  secunda  diei).  Or. 
4,  35  Romano  aefterre  gewinn  &  Punica;  108,  15  on  Öaem  aef- 
terran geare  {)aes  (=  anno  autem  post  hunc  subsequente);  ahn" 
lieh  122,  18  (=  posteriore  anno);  140,  12  (=  altero  abhinc 
anno);  160,  26  (=  sequenti  abhinc  anno);  172,  17  (=  anno  ab 
hoc  proximo) ;  180,  3  (=  anno  etiam  consequenti) ;  und  so  noch 
öfter;  186,  27  hiora  baet  aefterre  gefeoht;  198,  5  py  forman  daege 
.  .  .  .,  I>y  aefterran  dsege  .  .  .  .,  I)y  {)riddan  daege  (=  primo  die, 
sequenti,  tertio);  usw,  Bo.  108,  7  pam  {)e  se  aefterra  dea|>  ge- 
grip})  (=  jam  vos  secunda  mors  manet);  116,  16  seo  aeftre  fro- 
ferboc  Boetiuses.  So.  192,  28  her  ongind  seo  gadorung  I>aDre 
blostmena  pacre  seftran  bec;  ehenso  200,  12.  Ps.  2,  ü.  baes  aef- 
teran  seaimes  capitul.  Le.  84,  23  (aet  forman  misdaede  .  .  .  •) 
aet  aefteran  cerre;  102,  64  gif  hit  sie  sio  aefterre  ta. 

b)  Als  Hauptwort  oder  als  alleinstehendes  Eigenschaftswort^ 
als  Prädikatsnomen  u.  ä,  Be.  506,  12  haefde  aerest  bysses  ge- 
metes  rice  iElle,  se  aeftra  waes  Ceawlin  baten  .  .  .  .,  se  bridda 
.  .  .  .,  ehenso  557,  19;  558,  3;  572,  32;  580,  29;  581,  25;  594, 
II  (vier  Namen  ,..,.)  big  ftam  aerestan  .  .  .  .,  be  Äam  aefle- 
ran  is  hraedlice  to  witanne  paet  he  .  *  .  Or.  36,  25  {)a  waes 
I)aet  forme  (wundor)  .  .  .  .,  pa  waes  J)aet  aefterre;  ähnlich  58,  12; 
60,  2.  Ps.  39,  ü,  (I)as  twegen  sealmas  ....  pone  aerran  .  . . .) 
and  J)one  aeftran.     Vgl,  §  213,  4. 

§215  C.  Die  übrigen  einfachen  Ordnungszahlen. 

Die  wirklichen  einfachen  Ordnungszahlen^  von  3  ah,  ersehet' 
nen  stets  in  schwacher  Form;  das  Setzen  des  Artikels  ist  vollstän'- 
dig  unregelmäfsig;  vgL  §  146.  Vgl,  auch  Philipsen  (a.  a,  O., 
Ä  34)^  und  Hüllweck  (a,  a.  O,,  S,  38J,  der  zu  den  Beispielen^ 
wo  hei  einer  Aufzählung  stets  der  Artikel  fehlt,  sagt:  ,^In  diesen 
Fällen  ivird  angenommen y  dafs  der  durch  das  Ordinalzahhüort  her^ 
vorgehohene  Gegenstand  sowohl  an  erster  als  an  zweiter  als  an  dritter 
Stelle  stehen  könnte.  Es  wird  dem  Gegenstand  kein  hestimmter  IHatz 
angewiesen^^ ;  —  das  läfst  sich  hören,  ist  aher  ehen  nur  eine  Regel 
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für  einen  geringen  Bruchteil  der  sämmllieheii  Beleg 
andere  Regel  (S.  40.  b.),  da/s  „der  Artikel  vor  Ordinal 
flehe,  vermilteUt  welcher  aus  einer  Reihe  ein  Bestimmt 
griffen  wird''  ist  nicht  stichhaltig,    denn  der  Ausnahme 

1.  Jiridda.  Be.  474,  24  Öridde  cynn  ScolU  Breot 
481,  40  driddan  si[)e;  499,  8  an  .  .,  o|>eT  dfel  .  . 
491,  7  on  Öiere  driddan  cncorisse;  503,  23  ÖJet  ge  »r 

fiset  ge and  Jjtet  Itridde  {ist  ge  .  .  .  .;  506,  1 

.  .  .  se  Eefira  .  .  .  se  dridda  .  .;  50g,  9;  513,  11;  = 
ilu  pxl  dridde  gelaeste  p^et  |>u  gehete;  527,  1  Sridde  | 
ohne  £jitsprechung  im  Lateinischen);    548,    16;    557,    ; 

57I1    38;     572.    34;     580.    29;     581.    25;     62T,    58.       Ol 

i>ridde  gewinn;  20,  31;  24,  5,  24;  28,  8;  36,  5;  usw 
32  geselle  iwa  folc  diegellicc  on  twa  healfa  bis,  & 
ein  drittes,  oder:  und  das  dritte)  bescflan  him.  Cp. 
is  Äara  dtela  .  ,  ,)  dridda  is  hu  he  |>sron  iKre;  40, 
Öa  digolnesse  8a;s  driddan  hefones.  80.98,3  Marcus 
o[>re  naman  haten  Tulüus,  &  [triddan  Cicero;  116,  i; 
200,  5;  204,  12;  264,  29  seo  Öridde  boc;  294,  4  I 
tealde  od  iiriddan  bec;  304,  24;  306,  28  ofier  twegi 
oJl&e  ,  ,  .  .,  o&Öe  [)riddc  (^  drittens;  vgl.  oben  ße.  52 
(=  er  wendesich);  376,  [7;  390,  5.  So.  178,  15  do 
briddan  loecan  t>am  us7v.  (=■  Jüge  nun  die  Liebe  als  Dr< 
179,  21 ;  180,  12;  181,30;  185,8;  193,  27.  Ps.  , 
t)nddan  sealm.  Le.  82,  1  (iss  weres  firiddan  dxl;  \ 
2-j\   102,  71. 

2.  feo(we)rda.  Be.  475,  10  Claudius  se  Case 
feor[ia  fram  Agusto;  15  Öy  feor^an  geare  his  rices;  48c 
ofKf  dffil  ,  .  .,  öridda  .  .  .,)  seo  feorjie;  491,  8;  50 
31;  usw.  US10.  Or.  38,  I  [)a  wtes  J)a;l  feorfle,  t»aet  .  . 
60,  4;  138,  2  on  heora  feorfian  consulalu;  152,  36 
212,  14;  224,  7;  244,  27;  260,  8;  290,  32.  Cp.  22 
(sc.  is  i)ara  da;la),  hu  he  .  .  ,;  ähnlieh  40,  16.  Bo.  94, 
da?les  ÖTSse  eorpan;  22;  150,  29;  200,  5  an  {laera  is 
waeler,  |)ridde  lyft,  feowrpe  fyr;  264,  30;  366,  16. 
feorbe  byt  fitel  Jiret  he  .  .  .;  194,  18  feoröas  öing;  35 
j>e  (!)  feoröa  sealm.     Le.  102,  64  gif  hit  biö  sie  feoi 

3.  fifta.  Be.  480,  15  feower  hund  wintra  & 
hundseofontig;  506,  14;  520,  31  se  wacs  fram  See 
fifta  Aerceb.'  Canlwaraburhge ;  533.  14  Öy  fiftan  <i3e| 
mon[)es;  572,  41;  586,  4;  600,  17;  625,  3;  640, 
Or.  I,  12  eaira  biora  wicstma  |)one  hfcan  da;l;  5, 
fiftan  geare;  34,  23;  38,  5;  124,  12;  222,  30;  224, 
248,  4;  260,  14.  Cp.  40,  17  fifte  is  J>tet  hie  .  .  .; 
tsm  fiftan  ....  mon^e.     Bo.  96,  4  on  t>am   fiftan  d 
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londes;    188,  12;   366,   16  her  endap  pio  (!)  feorfe  boc  Boeties, 
and  onginnb  seo  fifte.     Ps.  5,  ü,  be  (!)  fifta  sealm. 

4.  syxta.  Be.  475,  14  by  syxtan  mon|)e;  506,  18  syxta 
waes  Oswald;  527,  9;  539,  22\  550,  29;  563,  12  Deusdedit  se 
sexta  Arcebiscop;  564,  28  on  sexta  Kl/  Junias  (=  sexto  Calen- 
das  Junias);  565,  15  Äy  syxtan  daage  Kalendarum  Junianim; 
ähnlich  570,  5;  573,  2;  585,  22,  Or.  5,  32  on  |)aBm  siextan 
geare;  ebenso  2^2,  30;  38,  6;  224,  8;  250,  32;  278,  2.  Cp.  40, 
18  sixte  is  {)aet  hie  biob  fremsuzne.  Ps.  6,  ü,  |)ysne  syxtan  sealm. 

5.  seofoda.  Be.  506,  19  seofo{)a  waes  Oswi;  550,  31  5y 
seofo{)an  deege  Kalendarum  Aprelium  {vgi.  505,  4  fty  daege  sep- 
tima  (!)  KL*  Junias);  564,  27;  568,  38;  573,  6;  585,  24;  6ig, 
27.  Or.  38,  8  {)»t  syfebe  waes  paet  {)aer  com  hagol;  74,  16  his 
ymbgong  is  hundseofontig  mila  &  seofeba  dsel  anre  mile;  224, 
8;  236,  5;  250,  32;  252,  i;  260,  16;  262,  9.  Cp.  40,  19  sio- 
foje  is  I)aet  hie  .  .  .;  314,  25  on  baem  siofoban  monöe.  Ps.  7, 
ü.  pysne  seofoban  sealm.  Le.  58,  3  wyrceab  eow  syx  dagas,  & 
on  ^am  siofoban  restab  eow;  .  .  .  hine  gereste  on  pone  seofo- 
ban  daeg;  11  VI  gear  peowige  he,  py  siofoban  beo  he  frioh. 

6.  eahto5a.  Be.  481,  36  hy  eahte|)an  geare;  ebenso  505, 
34;  509,  38  ^y  eahteoban  daege  Kalendarum  Magiarum;  573,  10; 
585,  21;  644,  30  'by  eahtegel)an  daege  Kalendarum  Maiarnm. 
Or.  38,  10  paet  eahtobe  waes  paet  gaerstapan  comon;  160,  7,  hie 
haefdon  eahta  legian^  f)a  haefdon  hie  {)a  eahteban  Regiense  to  ful- 
tume  gesette;  8;  224,  9;  286,  28.  Ps.  8,  ü.  t)ysne  eahteoban 
sealm. 

7.  nigoöa.  Be.  540,  2  by  nigoI)an  geare;  573,  12  se  ny- 
ge{)a  capitul;  581,  12;  586,  7;  590,  12;  645,  9.  Or.  38,  13  ImbI 
nygobe  waes  paet  {)aer  com  hagol;  260,  19  on  f)aem  nige^an  geare; 
ebenso  262,  29.     Ps.  9,  ü.  on  bam  nigoban  sealme. 

8.  teoda.  Be.  476,  22  I)a  teot)an  stowe;  479,  3  by  teoj)an 
daege;  485,  21;  558,  12  ymb  ba  teo{)an  tid  daeges  (=  hora 
circiter  decima  diei);  573,  14;  585,  20  hy  teogeI)an  geare  his 
rices;  608,  18  bone  te|)an  dael;  646,  15  by  teoge{)an  daege  Junius 
monpes.  Or.  38,  15  Jjaet  teobe  waes  paet  .  .  .  .;  176,  5  on  {wem 
teoban  geare  hiora  gewinnes;  ebenso  194,  6.  Bo.  96,  8  {>aet  ge 
eo Werne  naman  tobraedan  ofer  bone  teo|>an  dael.  Ps.  10,  «.  bysne 
teopan  sealm.  Le.  62,  38  pine  teoban  sceattas  ....  agife  pu 
Gode. 

9.  endlefta,  ellefta.  Be.  499,  35  by  aellyftan  geare  his 
rices;  517,  23  hy  aendlyftan  geare.  Or.  288,  25  on  {)aem  enleftan 
geare.     Ps.  11,  ü,  pisne  endleftan  sealm. 

10.  twelfta.  Be.  510,  40  by  twelftan  daege  Kalendanmi 
Agustarum;  511,  41  mid  XI  faemnum  .  .  .,  heo  waes  twelfte; 
ähnlich  639,9;  54i>  ^^\  5^8)  ^I  ^^o,  40.  Or.  254,  10  on  {>aem 
twelftan  geare;    ebenso    256,  9.     Ps.  12,  «.  pysne  twelftan  sealm. 

11.  })reotteo(ge)da.     Be.  540,  i    by    breoteoget)an    dsge 
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KaleDtlarum  Septcmbrium;  557,  11  Jy  breotteoge[>an  ge; 
22  by  brcolteggettan  djege ;  607,  38  Äy  breoteoge|)a 
Or.  200,33  Ol  t'^i'  frßoteoöon  geare.  Ps.  13,  ü.  pisne 
bau  sealm. 

12.  feowerteo(ge)Öa.  Be.  475,  27  se  was  feowerte 
Aguslo;  485,  25  by  feowerteoget)aii  geare;  572,  30  s: 
feowerteoban  monan.     Ps.   14,  ü.  ])ysiie  feowerteobam  i 

13.  fifteo(ge)^a.    Be.  571,  36  Dy  fyfieogeljan   dse, 

20  under    bam    lirtet)an    dsege;    592,  39   by  fifteojmn  da 

21  by  fifteg(>an  geare.     Ps.  15,  ü.  pone  fifteo&an  sealm. 

14.  syxteol>a.     Ps.   16,  ü.  t)ysne  syx[eo[>an  sealm. 

15.  8eofontco(ge)t>a.  Be.  476,  6  se  waes  seoronteog 
Agusto;  543,41  iiy  seofonteoget>aii  geare;  557,  ij  &y  si 
|>an  dxge;  585,  2^  by  seofonteoge{»an  geare.  Or,  276,  18 
seofonteottan  daege.     Ps.   17,  «.  fysne  seofonleo[>an  sea 

16.  cahtateoda.  Or.  256,  15  on  psem  eahtateoj) 
(=  anno  decimo  septimo!),     Ps.  18,  ü.  bjsne  eahCateoba 

17.  nigonteo^a.  Be.  647,  28  &y  nigonteolian  gea 
lifes.     Ps.    19,  ü.  pysne  nigonteoöan  sealm. 

18.  twcntigoÖa.     Ps.  20,  ü.  bysne  twentigoban  si 

19.  drittigoSa.  Bc.  647,  29  by  brittigofian  gea 
30,  ü.  |)ysne  prittigoban  sealm. 

20.  feowcrtigoJ>a.  Be.  602,  21  by  feowertyge^a 
Ps.  40,  ä.  f)ysne  feowertigoöan  sealm. 

21.  fiftegoda.  Cp.  425,  25  on  b£em  firtegoban 
Fs.  50.  ü.  f)ysne  fiftigo&an  sealm. 


Zweites    Kapitel. 

DIE  ZUSAMMENGESETZTEN   ORDNUNGSZAHLEN 

/.  Sei  den  zusammengeselzUn  Ordnungszahlen  stehi 
Rigtl  der  Einer,  der  die  Form  der  Grundzahl  hat  und 
Ausnahmen*  im  Ot.J  ungebeugt  bleibt,  vor  &  und  dem  Zt 
Ordnungszahl. 

22.  Ps.  22,   ä.  J>ysne  twa  and  twenteogejian  sealm 

23.  Ps.  23,  ü.  on  fiissum  ])reo  and  twentigoban  se 

24.  PaJ  24,  ü.  fiysne  feower  and  twentigoban  sealm; 
die   Überschriften  von  Ps.  25,  {ib  fehlt!  auch  21)  27,  28 

29.  findet  sich  ferner:  Cp.  465,  14  on  bffim  nigoo  &  tw 
ban  psalme. 

31.  Cp.  419,  6  OQ  bsem  an  &  britigoöan  psalme.  P 
I>i3ne  an  and  [tritt igob an  sealm. 

32.  Ps.  32,  ä.  fiisne  twa  and  f)nttigo)>an  sealm, 
33-  Ps-  33i  w-  hysne  fireo    and   [trittigoban   sealm; 

chend  noch  Ps.  34 — 39. 
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41.  Ps.  41,  <?.  pysne  an  and  feowertigopan  sealm. 

42.  Or.  250,  23  *  {)aet  waes  on  peem  twaem  (!)  &  feowerteo- 
I)an  wintra  (vgL  zu  dieser  Form  Cosijn^  a,a,  ö.,  //  S,  42)  Agus- 
tuses  rices;  252,  31  *  on  {)aem  twsem  (!)  &  on  (!)  feowerteojjan 
wintra;  254,  4  *  on  J)aem  twaem  (!)  &  on  (!)  feowerteog{)an  geare. 
Ps.  42,  ü,  [)ysne  tu  and  feowertigo))an  sealm. 

43.  Ps.  43,  «.  {)ysne  preo  and  feowertigoban  sealm;  ent- 
sprechend auch  Ps.  44 — 49. 

54.  Cp.  429,  23  on  baem  feower  &  fiftiogoban  psalme. 

74.  Cp.  425,  20  on  baem  feower  &  hundsiofantigoban  psalme. 

77.  Cp.  465,  4  on  baem  siofan  &  hündsiofantiogoban  psalme. 

79.  Cp.  413,  10  on  baem  nigon  &  hundsiofantigoban  sealme. 

94.  Cp.  415,  5  on  beem  feower  &:  hundnigontigoban  psalme. 
118.  Cp.  465,  23  on  baem  eahta  &  hundaelleftiogoban  psalme. 
Frickes  Behauptung  (a,  a,  Ö.,  S.  46):  ^^Ordinalzahlen  über  too 
hat  das  Ae,  nichi^^  —  ist  demnach  zu  berichtigen, 

§217  2.   Zwei  andere  Ausdruckweisen  finden  sich  im  Be.;  einmal  sind 

Einer  und  Zehner  Ordnungszahlen^  und  der  Zehner  steht  vor:  Be. 
572,  7  ^^  twentigpan  daege  &  by  feor{)an  Septembris  mon{)es; 
an  sieben  anderen  Stellen  steht  der  Einer  als  Ordnungszahl  vor^ 
und  der  Zehner  folgt  als  Grundzahl  im  Dativ  mit  der  Präposition 
eac:  Be.  481,  39  bis  rices  by  briddan  geare  eac  twentigum;  476» 
17  se  waes  fram  Agusto  bridde  eac  brittigum;  480,  9  se  waes 
feorf)a  eac  feowertigum  fram  Agusto;  481,  35  se  waes  fifta  eac 
feowertigum  fr.  Ag.;  475,  16  {^by  feor{)an  geare  bis  rices,)  fiaet  ger 
waes  fram  Cristes  hidercyme  {)aet  sixte  eac  feowertigum;  ebenso  483, 
8  se  waes  syxta  eac  feowertigum  fr.  Ag. ;  485,  20  se  waes  feorf>a 
eac  fiftigum  fram  Agusto. 


Dritte  Abteilung. 

DIE  ÜBRIGEN  ZAHLARTEN. 

§218  I.  Bruchzahlen,     Sie  werden  durch  dael  mit  davorstehender 

Ordnungszahl  gebildet;  wenn  es  sich  um  Y2  handelt,  durch  healf 
mit  der  um  eins  zu  gro/sen  Ordnungszahl^  wobei  die  Grundzahl 
stehen*^  aber  auch  fehlen^  kann.  Be.  584,  10  paet  he  bis  bone  feor- 
I)an  dael  &  baere  berehybe  for  Gode  gesealde  (V4)»  ^03,  16  f 
se  ylca  Eadric  oI)er  balf  gear  {)aet  rice  baefde  (1V2)  (=  anno  uno 
ac  dimidio  regnavit);  614,  32  f  on  of)re  bealfre  mile  faece  (1V2) 
(==  unius  ferme  milliarii  &  dimidii  spatio);  567,  6*  twa  gear  & 
bridde  balf  ba  cyricean  .  . .  beold  (2Y2)  (=  duobus  annis  ac  dimi- 
dio); 645,  10*  bam  rice,  be  be  baefde  XXXIIIl  wintra  &  {>aet 
fifte  bealf  (34 V2)  (=  P^^  triginta  quatuor  semis  annos);  vgl,  auch 
480,  14  (s.  §  210,  Ausn.  bj,     Or.  74,  16  bis  ymbgong  is  hund- 
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seofonn'g  mila  &  seofeDa  diel  anre  müe  (/oVt);  76, 
{»xm  healfan  d^lc  befoian  pxiu  cyninge  farende  u 
se  hcalfa  diel  wses  Cinise  iefteifylgende  ('/g);  124,  : 
horsedan  (sc,  heres)  fifte  healf  M  (4YjX'oco);  138,  1* 
hund  M  {=  i'/j  X  looooo  =  150000):  160,  8  se 
{jara  legian  (Vs);  ^^^1  3*'t  hiera  mon  aheng  fifte  he 
4Ve  X  100  =  450)  I  228,  1 1  si))|>an  se  t>ridda  d<et  on  i 
wses  (Vs)'  Le.  82,  i  gielde  se  (laes  wsepnes  onlaj 
priddan   diel    and  fises   wites   t)riddan    djel  (Vj);   ei 

2.    V'rvt'el/äi ligungszahlen. 
a)    Se/isländige,     adver  bJali     Vervielfält 
len;  ts  trsckeinen  sene,  tuwa,  öriga  (Öriwa). 

a)  eene.  Bo.  72,  20  ealneweg  hi  eeton  lene  ( 
fiffit  W3es  to  asfennes, 

ß)  tuwa.  Be,  564,  16  tuwa  &a  dselas  Gall; 
geferde  &  gesohte;  573,  6  fiiette  tuwa  on  geaie  Sino; 
beon.  Or  21S,  26  Demetrias  .  .  .  hiene  t[u]wa  inid  t 
252,  6  sio  gestod  luwa  seofon  hund  wjntra;  278,  15  g< 
wia  Parthe;  280,  9  gefeaht  II  {C;  tweowa)  wiö  M 
312,  6  ic  fieste  tuwa  on  wucan;  385,  11  &eah  &> 
frigne,  Bo.  244,  15  hu  nc  mynegodest  [lu  me  e 
l>£ere  ilcan  spraece  [=  secundo). 

y)  driga,  driwa.  Be.  481,  42  Ettio  ftriga  cy 
Brjtla  geong  &  geomemng  (^  Actio  ter  consuli  ge 
norum);  575,  31  Öa  clypode  he  Öriwa  (=  terlio). 
Julius  gefeaht  wi&  Ptholomeus  Illa  {Tkorpe  lUst: 
25  (die  enUprechende  SielU  im  Texte:)  ^riwa;  262, 
firiwa  wiö  Othon. 

Im  Übrigen  werden  diese  und  die  anderen  adi 
vielfältigungszahien  durch  eine  Grundzahl  und  einen  . 
mentalis  siöe  oder  sidon  ausgedrückt  (s,  §§  93  u. 
573,  8  lene  sifie  in  geare  Synol)  gesomnode;  ebenso  ( 
104,  28  [)iet  hie  sume  si&e  God  ponan  ado;  ebi 
(beidemal  unbetontes  „einmal^'};  244,  8  him  mon  dyde 
jKine  triumphan;  262,  23  he  fordyde  para  Judena 
\C.:  endlufon  si[K)n  hund  M).  Ps.  11,  7  fuet  sec 
seofon  sijton  amered.  Bei  einem  Zehner  steht  natürl 
Dativ  und  si&a  als  Genitiv  daneben:  Be.  556,  22 
tlrittiguin  si[>a  mare  weorud  haefdon. 

Die  Frage  „zum  wievielten  Male"  beantwortet  eii 
eahl  mit  dem  Instrumentalis  siße,  s.  §  13$.  c. 

b)  Adjektivische  Vervielfäliigungszahlen 
Anhängung  von  feald(lic)  an  die  Grundzahl  gebildet. 
we  Öus  tweofealdne  deaf»  Örowiat);  636,  36  piet  h 
life    hundteontigfealdlice    mede    onfenge.      Or.  248, 
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aelcne  ceap  mehte  be  twiefealdan  bet  geceapian  ponne  mon  aer 
mehte  Cp.  94,  6  se  seppel  b'ib  belogen  mid  anfealdre  rinde; 
238,  4  hu  hefig  Öaet  twyfealde  geswinc  bij);  ebenso  9;  242,  7  baet 
mod  gefielt  hitsclf  twyfeald  oninnan  him  selfum  &  sio  twyfealdnes 
hiene  selfne  twyfealdne  gefielt;  17  mid  bflem  bilwitum  &  mid  öaem 
anfealdum;  24  syndrig  yfel  twyfealdra  monna;  244,  12  unclaenu  & 
twyfeald  mod ;  13  aelc  wag  biÖ  gebigged  twyfeald  on  ^aem 
heale.  Bo.  28,  5  to  tacnunge  sorg  es  &  anfealdes  sares;  130,  13 
men  seca{>  anfealde  eadignesse;  186,  5  god  is  anfeald  &  unto- 
daelidlic;  204,  6  du  eac  pa.  |)riefealdan  sawla  on  get>waerum  h'mum 
styrest;  10  ^aet  sio  sawul  waere  {)riofeald;  332,  24  sio  anfealde 
foresceawung  Godes;  338,  5  sio  godcunde  foreteohliung  is  an- 
feald &  unawendendlic;  344,  18  anfeald  yfel.  Lc.  62,  25  be 
twyfealdum  forgielde  he  hit;  ebenso  28;  36  gif  mon  naebbe  bu- 
ton  anfeald  hraegl  (Schmid:  ein  einziges  Kleid  (?)) ;  92,  39, 
§  2  priefealdlice  .  .  .  twyfealdlice. 

Hierher  gehören: 

a)  untwiefeald ,  aufrichtig:  Cp.  238,  10  nis  nan  scild 
trumra  wij)  baet  twyfealde  geswinc,  bonne  mon  sie  untwyfeald  (= 
nihil  autem  est  ad  defendendum  puritate  tutius);  358,  17  of  un- 
twyfaldre  lufan  (=  ex  unitate  charitatis).  Bo.  64,  30  gif  hi 
|)onne  gode  beo[)  &  hlafordholde  &  untwifealde;  282,  20 ;  286, 
II  se  untweofealda  willa. 

ß)  moni(g)feald(lic) ,  mannig/aliig:  Bc.  476,  9  monig- 
fealde  wundra  gelimpaj).  Or.  30,  29  manigfeald  geligre  frem- 
mende  waes;  32,  4;  46,  25;  58,  19;  usw,  usw.  Cp.  36,  13  sio 
monigfalde  giemen;  82,  25;  250,  11;  380,  8;  457,  3;  usw.  Bo. 
II,  7  for  t)aem  mistlicum  &  manigfealdum  weoruldbisgum;  2,  20; 
8,  6;  140,  6;  228,  19;  288,  8;  308,  7;  336,  23  peah  hit  us  manig- 
fealdlic  bince.  So.  177,  18  me  {)incab,  {)a  swibe  hefige  &  swibe 
manifealde.  Ps.  16,  4  manigfeald  earfobu.  Le.  64,  3  mid  f>8Bm 
manigfealdum  gebodum. 

y)  Le.  74,  5  para  gehwelc  .  .  sie  twy-bote  ^=:  zweifache 
Bufse);  106,  3  .gylde  hit  {)rygylde  (=■  dreifach;  vgl.  S.  266  o.J. 

§  220  3.  anlipe,    anlipig,    einzeln^    allein.     Be.    483,    45   hruron 

&  feollan  cynelico  getimbro  &  anlipie  (=  ruebant  aedificia  pub- 
lica simul  &  privata);  546,  32  he  nanwiht  on  band  nyman  wolde 
butan  bis  agene  gyrde  anlipige  (=  nonnisi  virgam  tantum  ha- 
bere in  manu  voluit);  609,  i  se  ba  anlypi  awunode  on  syndrige 
stowe  (=  solitarius  manebat).  Bo.  XII,  6  se  wisdom  is  an  an- 
lipe craeft  pfßTe  sawle.  Ps.  13,  2  nis  nan  pe  eallunga  wel  do, 
no  forbon  anlepe  (=  non  est  qui  faciat  bonum,  non  est  usque 
ad  unum). 

§221  4.  Älter  sang  aben    werden    sehr  verschieden    ausgedrückt : 

Bc.  539,  i6  he  haefde  XXX  wintra,  ba  he  to  rice  feng;  so  noch 


{  J2I,  211  PERSÖNLICHE  FÜRWÖRTER. 

592,  40;  571,  30  for|»fer<1e,  Öa  he  haefHe  ylHo  ef 
wintra;  575,  27  ne  waea  yldre  Sonne  Ör)'  wintre; 
hc  geong  icfieling  calitatync  wjntra;  635,  20  waes 
cniht;  647,  21  mid  &y  ic  wies  seofon  wintre.  Or. 
he  nigonwintre  cniht  wies;  igo,  29  he  naes  buton 
wintre.     Cp.  385.  20  Sa  he  wses  twelfwimre;  thento 


Fünfter  Abschnitt. 

DAS  FÜRWORT. 

Litteratur: 

K.  Bock,  Die  Syntax  der  Pronomina  und  ] 
König  Alfreds  Orosius.  Göltinger  Doktorschrift,  188 
chen  von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XVII.    110  ff. 


Erste   Abteilung. 

DIE  PERSÖNLICHEN  FÜRWÖRTE 

I.  Wenn  ein  persSn/iches  Zeilwort  von  keinem  H 
Subjekt  begleitet  ist,  so  steht  meist  ein  persönliches  Für 
jekt:  Be.47i,g  ic  &e  sende  jj^t  spell;   12  &u  eart  swj 

15  sepc  hit  gehyrel>  he  onhyrej)  Öam;    oÖÖe  hit  yfel 

16  we  geacsodan;  474,  14  we  magon  eow  sellan  1 
[icabte  hwaet  ge  don  magon;  481,  22  hi  wteron 
swa  hi  eorlian  gesohtan;  big  !)a  fortacttan  Sone  wall 
hyrsumedon  big  Öa;s  biscopes  bebodnm;  540,  26  i 
wit  monig  oöer  uncymran  hors;  559,  18  hwjet  dy 
gehyhte  &  wende  JiEet  wit  nu  hrape  scoldan  .  .  .  gon 
mid  Öy  heo  hxfde  syx  &  syxtig  wintra;  607,  19  , 
wit  nu  betweoh  unc  to  gongenne  beop;  616,  30  w 
abiddan  drincan  {eine  sklavische  Übersetzung  von  vis 
bere);  627,  33  ff.  wit;  633,  12  to  hwon  sitte  git  h 
cu|)elice  witon,  {)£et  8is  is  ure  man;  «ne.  usw.  Or. 
I)rie  daelas  on  |)reo  tonemdon;  18  heo  wyrcÖ  paat  f 
Wille  nu  gereccan;  14,  5  nu  haebbe  we  awriten  {jier 
dsel;  58,  13  ic  wene;  120,  7  gif  ge  sweice  pegnas 
hwy  nyllaö  ge  gejiencan ;  usw.  usw.  Cp.  2,  16  ic 
swa  ic  gelife  Öset  Öu  wille;  13  sweice  hie  cwseden; 
txldest;  32,  17  ne  fleah  he  rice;  44,  10  [Ket  ge  sin 
II  hio  wtes  of  swiöe  gelicum  willan;  200,  6  hwiet  s 
5  hit  biö  gebunden;  304,  10  we  willa^  nu  faran;  «. 
II,  4  he  aette  word  be  worde;  VI,  5  pu  earf)  fulr 
6,  18  ge  sind  pa  mECStan  sceatian;  18,  2  wit  sculon 
28,  26  ic  wolde  nu  get  \>kI  wit  mare  spriecan;    36, 
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bidiga})  |)inre  ondswore;  56,  21  wit;  so  noch  196,  3;  248,  2,  3; 
254,  21;  258,  6  be  bam  Gode  be  wit  unc  gefyrn  togeb»don; 
376,  22  |)aet  ge  secgaj);  usw.     So.  163,  2  {)e  ic  mid  wircan  cu?>c; 

164,  29  [)a  cwfiBb  heo  to  me:  gyf  bu  enigne  godne  heorde  habbe; 

165,  I  pa  cwaed  heo;  173,  19  h[w]ae?)er  woldest  {)U  donne  |>inne 
cniht,  {)e  wet  er  a^mbe  sprecon,  cunan;  28  hu  maege  ic  (Hs.: 
hys)  hyne  cunnan  &  nat  hwefter  ic  ane  silfene  can;  176,31  wyt; 
202,  32    Öa  git  becgen  on  lichaman  weron;    usw,  usw,     Ps.  41, 

5  forhwi  eart  ])u   ponne  unrot,  min  sawl,    and  min  mod  hwi  ge- 

drefe  gyt  me ;  usw,  uszv,    Lc.  58,  Einleitung  ic  eom  Drihten 

ic  [>e  utgelaedde;  11  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange  hio  ut  mid 
him;  64,  3  we  eow  cybat);  usw,  Di.  68  ic  sohte  and  wilnade; 
69  we  magon  gehyran. 

§223  2.   Unler   Umständen  fällt  das  persönliche  Fürwort  als  Sub- 

jekt aus, 

a)  Abgesehen  von   den  Fällen,    wo   mehrere  Zeitworter  durch 

6  verbunden  sind,  und  dann  bei  dem  zweiten  und  den  späteren  das 
Subjekt  nicht  wiederholt  wird,    wofür  ich  keine  Beispiele  anführe, 

fehlt  das  Fürwort  auch  im  zweiten  Gliede  einer  un  verbundenen 
Satzreihe j  oder  wenn  das  zweite  Glied  durch  &  und  noch  andere 
Konjunktionen  oder  Partikeln  eingeleitet  wird^  oder  wenn  ein 
Zwischensatz    die    Wiederholung   des  Subjektes   eigentlich    zu    er- 

fordern  scheint*,  zuweilen  sogar  dann,  wenn  die  einzelnen  Glieder 
verschiedene  Subjekte  haben,  oder  wenn  das  Subjekt  des  späteren 
Gliedes  aus  dem  Sinne  des  ersten  Gliedes  zu  ergänzen  istf,  Be. 
473,  9  Breoton  is  garsecges  Ealond,  baet  waes  iugeara  Albion 
baten;  is  geseted  belwyh  Nor{)d8ele  &  Westdaele;  477,  41  ba  se 
deroa   Öas  word   gehyrde,    ba  waes   he  .  .  .  onstyred;    het  ba  & 

bebead ,    tealde    &    wende    pset  he  .  .  .  .;   483,  37  ^a 

waeron  Seaxan    secende   intingan   &   towyrde    heora    gedales  wi|) 

Brittas,  cyl)don  him  openlice  &  saedon,   nemne   hi Or. 

12,  26  he  is  east  irnende  from  eastdaele  {)urh  Aethiopica  wes- 
tenne,  &  t)aer  mon  haet  t>a  ea  Jon  öp  {)one  eastdael;  &  [)aer  [)onne 
wyrp  to  miclum  sae,  &  paer  ponne  besincb  eft  in  on  pa  eorpan, 
&  ponne  eft  norp  ponan  upaspryngb  neh  paem  cHfe;  44,  25*  on 
paere  ilcan  tide  wurden  twegen  aepelingas  afliemde  of  Scippian, 
Plenius  &  Scolopetius  waeron  hatene,  &  geforan  paet  lond,  &  ge- 
budon  usw,;    54,  31  se  aebeling  paet  pa  sceawode,    &  cwaeö  paet 

;  het  hiene  pa  niman  &  2)aeron  bescufan;  ähnlich  56,  24, 

29;  80,  25*  Xersis  ....  paerto  for  mid  eallum  paem  maegene 
pe  he  daerto  gelaedan  mehte  &  paer  feohtende  waeron  III  dagas; 
88,  3  &  se  dael  se  paer  to  lafe  waes,  wearb  on  an  faesten  bedri- 
fen,  &  paer  wurdon  mid  hungre  acwealde;  106,  17;  1 10,  32  t 
bis  forme  gcfeoht  waes  v/ib  Atheniense,  &  hie  oferwonn  (aus  bis 
ist  he  zu  ergänzen);  114,  9f  ealle  Capadotiam  him  gehiersume- 
don,    &  hiene   sippan    wende   on    bis  prie   gebrobor   (aus  him  ist 
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he  eu  trgänzen);  ii6,  3+  he  sci'pa  gegaderod 
don  fd.  h.  er  und  die  Besatzung  der  Schiffe,  a 
Leute),  &  .  .  .  .  gefengon;  144,  29  J»a  mett 
Jie  sceolde  Antipatrume  to  fultume  cuman,  & 
f=:  und  er  wurde  dort  erschlagen);  150,  lO 
dred  Ercoles  .  .  .  .;  het  {>a  aegl^er  ofslean  ge 
dor;  160,  14t;  180,  3t,  25;  192,  9t;  198,  ; 
roanum  wearö  micel  ege  from  him,  &  Uedli 
gean  hiene  seadon;  228,  12  opeine  he  ofsloj 
^S4i  9  t  he  .  .  forbead  [)£et  hiene  mon  god 
ning  noide  pe  sr  him  wxs,  ac  woldon  (näml 
vor  ihm  waren)  [)£et  mon  to  him  gebsede  A  hi 
sume  he  ofslog,  sume  on  ojier  land  geseaide,  ! 
acwealde;  280,  2itt  24t;  «^w.  um>.  Cp.  2, 
hated  gretan  .  .  .  .;  &  de  kySan  hate  .  .  (ic 
ganzen);  6,  22  siSöan  ic  hie  geleomod  hnfd 
Englisc  awende;  &  to  xlcum  biscepstole  01 
ane  onsendan ;  102,  2  deerinne  he  sccawode 
digolnesse  bsere  godcundnesse,  ond  Iionon  i 
fhi'er  lind  Subjekt  und  Objekt  zu  ergänzen),  t; 
usw.  Bo.  4,  6  da  ongon  he  smeagaa  .  ,  .,  h 
digeliice  serendgewritu  to  pam  Casere ;  10, 
geornlice  lo  Gode  cleopian.  Ongan  [)a  giddi« 
CWECJ)  (aus  ic  ist  hier  he  su  ergänzen);  ähnlic 
eeices  mennisces  modes  ingepanc  bip  geswe 
ponne  JMet  hit  .  .  .  .;  usw.  So.  163,  i  .  .  .  ,  g 
kicgias  (der  Anfang  fehlt ) ;  164,  27  ic  nat  \ 
i,ij\l  {>e  o!)er  f>ing,  ne  p£et  nat,  hwK&er  hit  W2C 
172,  25  t  5a  cwEeÖ  panc  ic  (Ms.:  if,  nach  Hulm 
(hier  ist  ic  hinler  cwseö  wohl  nur  aus  Versehe 
luca  nu  jijet  pu  ofer  gemeö  ne  wünige,  nu  Öu 
[nemnesl];  woldest  cunnan  god  swa  swa  Alipi 
Anmerkung:  Eine  ganz  verderbte  Siel 
wo  nach  der  Hs.  im  Relativsatz  das  Fürwort  fe 
man  geseo.  [>aet  Öset  serterhawode.  feorUe  b 
geseon  wolde;  Cockayne  giebt  dazu  folgen. 
S,  20$:  ,,S.  Augustinus  says  ,J)at  to  have  eji 
ding  as  to  look  at:  nor  is  to  look  at  [je  sam 
I>is  requites:  ,0^er  bid  pal  man  geseo  fiat  p. 
Oper  bid  piel  pi£l  he  pier  geseon  wolde';  which 
wbat  pe  bishop  had  said." 

b.  Das    Fürwort    kann    auch  fehlen    in 
Sätzen,    die  zur  Namenangabe  dienen;    Or,  lO, 
Indus  &  pare    pe  be    westan  hiere    is,    Tigris 
buta   sup;    168.  20;    usw.  usw.     (Bock  (a.  a. 
alle  Belegstellen  aus  dem  Or.  auf.)     Bo.  2,  4 
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gum,  Raedgota  and  Eallerica  waeron  hatne,  Romane  burig  abrae- 
con.  Vgl,  Mäizner  (Gr,  IIL  S,  52g),  der  an  Auslassung  des 
relativen  Fürwortes  denkt,  während  Koch  (Gr,  IL  §  362)  sagt: 
^^Es  sind  parataktisch  beigefügte  Sätze^  die  nicht  ihre  Erklärung 
finden  in  eigentlichen  Relativsätzen!'^  Vgl*  auch  Lohmann  (Ang- 
lia  III,  120),  der  Demonstrativellipse  annimmt,  Fl  ebbe  (Herrigs 
Archiv  60.  8ß  ff.J,  und  Schrader  (a.  a.  O.,  S.  39J,  der  Kochs 
Ansicht  beipflichtet.    Vgl,  endlich  beim  relativen  Fürwort  §  304, 

§225  c.  Auch  in  einem  untergeordneten  Satze  kann  das  person- 

liehe  Fünvort  zuweilen  fehlen.  Über  eine  häufig  auftretende  Satz- 
verbindung, bei  der  vielleicht  auch  an  Auslassung  des  persön- 
lichen Fürwortes  im  untergeordneten  Satze  zu  denken  ist^  vgL  §302, 
besonders  c,  Be.  471,  20  and  {)aet  Äy  laes  tweoge  hwae|)er  Öis 
soj)  sy,  ic  cy{)e  .  .  .  .  (Öu  oder  ^e  ist  zwischen  {)aet  und  Jy  zu 
ergänzen,  und  wohl  doch  nur  aus  Versehen  ausgefallen;  B,  hat: 
&  |)set  be  Öy  .  .  .);  487,  9  fsegere  word  bis  synd  &  gehat  be 
gebrohton  &  us  ssacgap  (so  liest  Smith;  ge  ist  aber  wohl  von 
brohton  zu  trennen,  und  das  thut  Miller),  Or.  86,  7  sume  men 
seegab  J)aet  |)a  (sc.  tida)  beteran  waeren  {>onne  nu  sien  /^s=  als 
die  Zeiten  jetzt  sind,  oder:  als  sie  jetzt  sind);  40,  26  hi  swylc 
geblot  &  swylc  morb  donde  waeron  swylc  her  aer  beforan  saede 
(sc.  ic!).  So.  173,  12  we  gelyfab  call  {)aet  baet  witon,  &  we  nyton 
faela  [)aes  {)e  we  lyfab  (we  ist  auch  zwischen  ba^t  und  witon  zu 
ergänzen)',  176,  9  ic  wundrige  hwi  (sc.  {)u)  swa  spece;  180,  i"^ 
me  [)incb  swibe  dysi  man  {>e  wilnat  t)aet  hine  eallunga  ongytan 
swilcne  swilc  he  is,  |)a  hwile  {)e  we  on  {)ysse  worlde  beob  (we 
iU  zu  ergänzen),  Le.  90,  36,  §  i  (gif  mon  hafab  spere  ofer 
eaxle,  and  hine  mon  on  asnaseb,  gielde  pone  wer  butan  wite;) 
gif  beforan  eagura  asnase  (sc.  mon  hiene),  gielde  jjone  wer. 

§226  d.  Das  Fürwort   als   Subjekt  kann   auch    in   einem    überge- 

ordneten Satze  fehlen^  wenn  er  dem  untergeordneten  folgt;  beson- 
ders ist  es  in  Wunschsätzen  der  Fall,  Cp.  24,  9  monige  sin- 
don  me  swibe  onlice  on  ungelaßrednesse,  beah  {>e  hi  naefre  leor- 
ningcnihtas    naeren,    wilniab   beah  lareowas    to    beonne   {Sweet: 

who,    although ,    yet   wish ).     Le.  58,  12    ac    gif 

he  hire  ne  recce,  se  I)e  hie  bohte,  laete  hie  freo;  74,  6  gif  hwa 
on  cirican  hwaet  ge{)eofige,  forgylde  {)aBt  angylde  and  f)aBt  wite 
swa  to  {)am  angylde  belirapan  wilic;  98,  46  gif  him  mon  asiea 
ober  eare  of,  geselle  XXX  scill.  to  böte;  usw,  usw,  sehr  häufig 
in  den  Le. 

§227  e.  Das  Fürwort  als  Subjekt  fehlt  sehr   oft   bei  unperson* 

liehen  2^itwortern  und  Redeivendungen,  besonders  dann^  wenn  ad- 
verbiale Redensarten  den  Satz  einleiten,  oder  wenn  sie  einen  Akku- 
sativ   regieren.     Über  die   unpersönlichen    Zeitwörter^    die  mit  dem 
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Fürwort  vorkommen,  vgl.  §  2J7.  Vgl.  auch  g  76.  Be.  47 
gedafenaj)  Öine  Öeode  to  laeianne;  473,  31  is  on  Öon 
&Kt  .  .;  474,  9  aa  gelarap  jefler  Son,  fiEetl^  .  .  .  .;  ^'lin, 
36;    478,  41    bc  bam   Öonne  cuj»  is,    pa;!  .  ,  .  .;    493,  2 

we  !)onne  (»Eet  cennende  wif na;nige  gemete 

red  (Miller  hal,  wat  jedesfalh  richtiger  ist,  (ulwian 
so  da/s  dieser  Infiniliv  selbst  das  Subjekt  zu  is  bewered  ( 
9  forhwoii  Jonne  se|)e  (!)  blodryne  i)rowa[)  ,  .  .  ne  ale 
on  cyricean  gangan  (=  cur  ei  non  liceat);  495,  29  fo 
dafeiiaj),  fiJGt  .  .  ,  .;  501,  19;  509,  18  gelomp  sumre  1 
.  ■  ■  ■;  555.  8;  577,  34  onA  eac  swa  wa;8  swa  swa  I 
.  .  .  .,  JiEet  heo  .  ,  .  .;  606,  3.  Or.  17,  34  [>a  Fini 
jjuhle,  &  [)a  BeoriDas  sprKCon  neah  an  geJ>eode;  34,  34 
is  gyt  on  ealre  Jijsse  worulde ;  36,  1 7  eac  on  ])a;m  da{ 
[lEet  Liber  Pater  oferwan  ,  ,  ,  ,;  23  ser  5am  Öe  Romel 
timbred  wjere  ,  .  .  .,  guwearB,  ()a;t  ■  .  - ;  ebenso  50,  ( 
(wa;s);  ähnlith  <)%,  y>;  160,23;  usw.\  42,12  eac  me  scc 
tan  ymbe  Philopes;  50,  17  l»eah  swa  hwelcne  mon  s 
JiSEl  witan,  raede  on  bis  bocum;  52,  36  |ia  t>eahhwa!dre  j 
him,  t)set  .  .  .;  56,  31  Jia  gelwcode  hie,  hwteöer  .  .  .; 
'5^'  23;  164,  24;  16Ö,  33  {>a  him  let  (>iere  byrig  ne  ( 
168,  20;  21  jia  ne  anhagode  Agathode,  l>att  he  .  .  ,  .; 
182,  27;  214,  16;  usw.  usw.  Cp.  2,  8  hu  him  !>a  s 
mid  wige;  42,  24  swse  is  cynn,  {)ait  ,  .  .;  104,  20  oft  e 
rea,  Öiet  .  .  .;  108,  26;  112,  i  &  öa  wundorlice  dorne 
3fet  he  ... ;  146,  5  &  Qeab  wel  gedafenaÖ,  Btctte  .  .  .; 
204,  i;  457,  9;  usw.  asw.  Bo.  184,  16  Sonne  sippan 
pKt  ic  .  ,  .  .;   192,  9  Öonne  getidcp  oft  .  .  .,  J)»t  ,   ,   .; 

oft  gehyrej)  l)eah,    [jatte So.    175,   17    for  Jan 

is  ftearf  fwet  |)U  rihlc  hawie;  1Ö2,  8  gyf  Öonne  »fre  geb 
pu  .  .  .  .  Ps.  I,  5  ne  him  eac  swa  ne  limpÖ.  Le.  64, 
pa  ongeaton  J)at  him  ne  speow;  66,  3  us  eallura  geli 
pfet  we  senden  Paulus;  5  Juem  Haigan  Gaste  was  gep 
US,  jitet  we  .  ,  .  .;  68,  Cap.  1  jet  terestan  we  IteraÖ,  [i 
\iear(  is,  j>iet  teghwelc  mon  his  aÖ  and  his  wed  wtedice 
108,  5  gif  t)onne  gebyrige,  f>B;t 

3.  Beim  Imperativ  schwankt  Alfred  im   Gebrauche 
sSnlichen  Fürwortes,  ohne  einer  bestimmten  Regel  zu  folge. 

a.  Der  Imperativ  steht  allein,  ohne  einen  Vokativ 
u)  Mit  Fürwort:  Be.  477,  20  öonne  wite  Öu 
scealt  Öam  ylcan  wite  onfon;  29  Öonne  wite  Öu  me 
beon  (=  cognosce);  35  ne  jid  Öu;  491,  12  ne  onw 
sccondlicnyssc  öines  fseder;  492,  16  hafa  öu  mid  Öo 
bisceop  sprxce  &  ge[>eahte;  493,  25  fullian  we  öonne 
nende  wif   (wenn  nicht  we  zu    streichen,  und   fullian  Iiiß 

WülfinK,  Syatu  Alftcdi  i.  Gr.   L  22 
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"^g^-  §  ^^7)i  503,  9  gcseo{)  gc  pact  he  .  .  .  .,  &  gif  he  aiisef)  to- 
geanes  eow  .  . ,  boniie  witap  ge  [)aet  he  .....  ,  &  ge  ead- 
modlice  his  word  &  his  lare  geh)Ta{);  514,23  ^onne  gemunc  bu 

t)isse  tide  ...  &  ne  yld  Öu  {)flBt  bu ;  541,  33  ac  gemyne 

^u  {)8et  Öu;  547,  17  wacia})  ge;  559,  19;  576,  2;  599,  41;  606, 
38  se|)e  cwaej^:  Lufa  Drihteii  God  bn  Öinne  {Miller:  lufa  bu 
^inne  Dryhten  God),  se  iica  cwaej):  Lufa  Öu  binne  Öone  nyhstan; 
630,  12,  29;  632,  31;  640,  44  weslu  gearo.  Cp.  82,  12  gaö 
ge  gewaepnode  (keine  Anrede^  sondern  Apposilion!)  .  .  .  mid  ?)aeni 
wsepnum  ryhtwisnesse ;  168,  17  Öonne  ic  cume,  bonne  beo  I>u 
abisgod  ymbe  raedinge;  180,  9  ne  ondraed  bu  be;  248,  10;  413. 
22;  usw.  Bo.  30,  17  wile  Jiu  for  soD;  62,  15  ne  do  |>u  swa; 
70,  18  wite  J)u  forsoj)  {)3et  .  .  .  .;  108,  12  ne  wen  {>u  no,  l)iet 
ic  .  .  .  .  Ps.  5,  12  &  pii  wiina  on  him.  Le.  58,  i  ne  lufa  pu 
obre  fremde  godas  ofer  nie;  2  ne  minne  noman  ne  CAg  |>u  on 
idelnesse;  5  ne  sleah  {)u ;  6  ne  lige  I)u  dearnenga;  7  ne  stala 
{)U ;  8  ne  ssege  {)u  lease  gewitncsse ;  9  ne  wilna  I>u  {)ines  nehstan 
ierfes;  10  ne  wyrc  ({)u)  t)e  gyldne  godas;  60,  13  aluc  {)u  hine; 
62,  33  utancumene  &  elpeodige  ne  geswenc  {Schmid:  geswene) 
I>u  no;  35;  37;  38;  40;  64,  47;  66,  5. 

§229  /?)   Ohne  Fürivorl:  Be.  477,  26  saga  me,  hwylces  hiredes 

&  hwylces  C)'nnes  bu  si;  30  gesaga  me  binne  naman;  489,  30 
sellaj)  selmessan;    514,  32  aris  &  gang  in,   gerest  binne  lichoman 

&  bin  mod  butan  sorgum;    515,  24  gcmune  nu  t>aet  bu ; 

537»  8;  568,  26;  597,  16  sing  me  frumsceaft;  600,  9;  609,  12; 
615,  9,  11;  618,  9;  619,  3  dop  swa  gif  ge  willan;  622,37;  ^23, 
10;  ^33»  14-  Or.  290,  13  dob  nu  swa  ge  willen.  Cp.  4,4  ge- 
benc  hwelc  witu   us  f)a  becomon;    42,  5   fed  bonne   min    sceap; 

20  farab  &  cybab  minura  brobrum,  paet ;  44,   10;  48. 

9;  52,  14;  64,  18  aslrecceab  eowre  agseledan  honda  &  eowru 
cneowu,  &  staeppab  ryhte,  ne  healtigeab  leng,  ac  biob  hale;  90, 
18;  98,  17;  114,  12;  152,  20;  160,  3;  168,  20  (sechs  Impera- 
tive); 172,  8;  180,  18;  222 j  16  lufiab  eowre  fiend,  &  dob  b»m 
wel  {>e  eow  aer  hatedon,  &  gebiddab  for  j>a  j)e  eower  ehtab  & 
eow  lab  dob;  290,  16,  17,  18;  294,  15;  300,  16;  usjv.  usw.  Bo. 
VI,  6  tele  nu  ^a  gesaelpa  wi{)  ^am  sorgum;  6,  19  la^tap  hine 
efte  hweorfan  to  minum  larum;  16,  17  cunna  swa  pu  wille;  18, 
4,  10;  20,  8;  22j  I,  16;  26,  19;  42,  12;  52,  11;  78,  2  leomiat) 
foTpam  Wisdom  .  .  .  ne  forhogia]>  hine  I)onne;  10;  140,  6;  168, 
11 ;  178,  21;  232,  16  nim  ponne  swa  wuda  swa  wyrt  ...  &  sette 
on  uncynde  stowe  him;  268,  29;  288,  i  geher  nu  an  spell  be 
pam  ofermodum  .  .  .  cyningum;  310,  i;  354,  27;  394,  7,  9,  10, 
II,  12,  14;  usw,  usw.  usw.  So.  164,31  sceawa  hyne  me.....; 
32  sec  hyne  ob  pu  hyne  finde;  165,  5,  14,  16,  18;  167,  32;  169, 
5  gehiere  gehyre  mc,  drihten;  14  gehael  mine  eahgan  &  unt}'n 
paet   ic    mage   geseon   pine    wundru,    &  adrif  fram  me    dysig  & 


^  - 
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ofennacto  &  sile  nie  wisdom  .  .  .  .,  &  getstc  i 
usw.  usw.  Ps.  2,  8  bide  me;  ii  I>cowia8  Dri 
da)  hine,  blissiad  on  Gode,  &  &eah  mid  eg< 
myne  [>B;t  pa  gchalgigc  J)one  nesiedieg ;  wjTcei 
&  on  j>ani  siofoöan  rcsta!)  eow;  4  ara  (linum  f: 
der;  64,  42  gecyöe  hit  hira. 

b.  Der  Imperativ  sieht  bei  einem    Vokati 
o)   Mil  Fürwort:  Be.  500,  19  onfoh  Ö 

516,  I  gest-'oh  Öu  cjning  hwylc  &eos  lar  sy; 
God  mildsa  Ou  sauluni  ussa  Icoda;  607,  18  g 
Herebjrhl.  Or,  15(1,  27  ponc  hafa  Jia,  Jofes, 
oferwinnaTi  ({»a  scheint  mir  ein  Druckfehler  zu 
Lesart  ist  angegeben;  Thorpe  druckt  einfach 
sunu  min,  ne  todu^l  &u  011  to  fela  gm  mod ; 
ne  agtmcleasa  !)u  liodes  swingan,  ne  8n  ne 
140,  21  ge|>eDc  du  nu  be  !)c  selfum,  la  lloe 
&u,  DrihlcD,  aris  &  gcdo  me  lialne;  24,  6  [>£ 
godhades  ne  gcmuu  (>u,  Drihlen,  ,  ,  ,  ac  .  ,  b< 
dig,  Drihten. 

j^)  Ohne  Fürwort:  Be.  494,  II  und  g 
leofesta;  543,  6  Drihten,  geseoh,  hu  raycel  y 
(7*,;  Öu  Drihten  geseoh);  597,  12  Cedmoii,  sin 
Or.  242,  7  gefera,  gefera,  gemyne  piet  Öu 
Cp,  26,  23  gcwitaö  from  me,  ge  unryhtwyrht 
Dryhten,  hu  swiöe  ic  lufige  Öine  se;  vgl.  80,  i 
spellian  Sion,  asLig  ofer  hcannc  munt,  wo  der  Sa 
Vokativ  vertritt.  Bo.  6,  1 7  gewiia|)  nu,  awirgcf 
mines  [tegencs  Mode  .  .  .  .;  lietaf}  hine  eft  hi 
larum;  12,  5  eala  Öu  xlmihtiga  scippend  and 
sceafta,  help  nu  |>inura  earnaum  moncynne;  1  = 
Ps.  2,  10  ongytaö  nu,  kyningas,  &  leomiaö, 
ofer  eoröan  demaö. 

c.  .Stehen  mehrere  Imperative  nebeneina. 
weder  das  Füncort  bei  jedem  oder  bei  keinem 
Arten  finden  sich  Belege  in  den  vorhergehenden  §i 
wird  in  einer  solchen  Reihe  bei  einem  Imperativ 
setzt,  bei  einem  anderen  nicht:  Bc.  503,  4  nii 
ofer  eow  &  leorniaji  aet  me ;  513,  40  ne  tal 
ac  gesege  me;  568,  8  gang  hrajie  to  cyricean 
brol»ra  hider  lo  me  cuman,  &  Ö  u  eac  swjice  mi 
ge  öonne  nu  eft  hweorfap  to  cyricean  &  b 
twt  hi  ,  .  .  ,;  5/(1,  5  brerna])  nu  eower  bla 
witap  ge  hw£cf)ere  \ttet  Jj»t  nis  min;  607,  33 
Sz  ne  wylle  öu  (vepan  {Miller:  &  ne  wep  j) 
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blissa;  632,  31  ne  wille  bu  la  swa  sprecan,  geseoh  [)SBt  bu 
teala  wite.  Cp.  92,  22  habbab  ge  sealt  on  eow,  &  sibbe  hab- 
bad  betweoh  eow;  108,  6  weahsab  ge  &  monigfaldiab  & 
gefyllab  eorban;  180,  2  ne  breata  t)u  na  bone  ealdan,  ac 
healsa  hiene  swae  binne  fxder;  192,  16  do,  min  sunu,  swae  ic 
be  laere;  alles  be  selfne  .  .  .,  ac  iern  nu  &  onette,  awece 
hiene;  ne  gebafa  bu  binum  eagum,  baet  .  .  .  .;  200,  24  ge 
hlafordas,  dob  ge  eowrum  monnum  baet  ilce  .  .  &  gemetgiab 
bone  brean;  geben ce ab  baet  ...;  286,  11  sunu  min,  ne  do  bu 
nanwuht  butan  gebeahte  .  .  .  .,  ac  last  simle  gan  bin  eagan; 
445,  20  bio  bu  wacor,  &  gebet  ba  weorc.  Bo.  292,  31  ac 
gemun   bu    simle    baes  ....  edleanes    .  .  -,    &    do    t)8es    lean 

Ps.  4,  6   offriab    ge  mid  rihtwisnesse,    and  bringab 

t)a  Gode  to  lacum,  and  hopiab  to  Drihtne;  36,  3  ac  [>u  hopa 
to  Drihtne,  &  do  good,  &  buwa  eorban,  &  fed  {)e  on  hyre 
welum,  (4)  &  blissa  on  Drihtne  .  .  .  .,  (5)  onwreoh  Gode 
|)ine  wegas,  &  hopa  to  him;  (7)  beo  ju  Gode  under|>yd,  & 
halsa  hine;  &  ne  onhyre  {)am  {)e  .  .  .;  (8)  forlaet  yrre  & 
hatheortnesse ;  ne  bysna  j>e  be  nanum  |)aera  I)e  yfel  don.  Lc. 
62,  34  pa  stiopcild  ne  scebbab  ge,  ne  hie  nawer  deriab;  41 
ne  wend  I)u  pe  no  on  .  .  .  &  on  paes  unwisestan  lare  ne  him 
ne  gejjafa. 

§233  Anmerkung:  Die  gekürzten  Formen  des  Zeiiwories  {z.B. 

beo  j/a//  beob)  vor  dem  Fürwort  ge  werden  von  den  verschiedenen 
Forschern  verschieden  au/gefa/st;  Mätzner  hält  sie  für  Formen 
des  Imperativs  (s.  Engl.  Gramm,  11^.  S.  138J,  dagegen  solche  wie 
„ne  swerigen  ge"  /ür  Konjunktivformen;  Sievers  spricht  (Gr.^^ 
§  360J  von  y^allen  3  Personen  des  Ind,  Praes,  Plur,  und  von  der 
2.  Plur.  Imper,^^  und  bemerkt  dazu  unter  2 :  ^^Folgt  aber  auf  das 
Verbum  unmittelbar  eines  der  Pronomina  we  oder  ge,  so  tritt  statt 
-ab  häufig  eine  kürzere  Endung  -e  ein,  binde  we,  binde  ge  neben 
we,  ge  bindab  {und  bindab  we,  ge)";  dafs  sich  diese  Bemerkung 
auch  auf  die  2,  Plur.  Imper.  bezieht,  geht  aus  dem  zweiten  Absätze 
der  Anmerkung  hervor,  die  lautet:  ^^Ursprünglich  beschränkte  sich 
diese  Apokope  auf  auslautendes  -n.  d.  h.  sie  betraf  nur  die  adhortati" 
ven  Formen  des  Präsens  (-an  und  optativisches  -en,  letzteres  nament- 
lich beim  verneinten  Imperativ  gebräuchlich)  und  das  Präteritum; 
im  North,  und  Ps,  fehlt  daher  auch  -e  für  -ab  noch  gänzlich;  ws. 
ist  die  Kürzung  dagegen  auch  in  den  Indikativ  und  eigentlichen 
Imperativ  eingedrungen^^.  —  Dagegen  hält  Koch  (Gr,^  IL, 
S,  4'j  oben)  die  gekürzten  Formen  für  solche  des  Konjunktivs,  in- 
dem  er  sagt:  jf  Vor  dem  Pronomen  schwächt  sich  die  Endung;  diese 
Form  ist  ivohl  nicht  der  Imperativ,  sondern  der  Konjunktiv^^ .  Dieser^ 
Ansicht  schliefst  sich  Fleischhauer  an  (a,  a,  O,,  §§  j.  u,  gsJ; 
an  der  ztveiten  Stelle  sagt  er:  y^Der  Umstand,  dafs  in  mehreren 
Fällen  die  eine  Hs.  -en  hat,  wo  die  andere  -e  hat^  scheint  dafür  zu 
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sprechen^  da/s  man  sowohl  die  Formen  auf  -en  als  auch  die  auf 
-e  als  Konjunktive  anzusehen  hat*;  das  läfst  sich  horen^  aber  ich 
glaube^  dafs  diese  Verschiedenheiten  nur  auf  der  Willkür  der  Schrei" 
ber  beruhen.  Ich  halte  daher  trotzdem  mit  Mätzner  und  Sievers 
die  gekürzten  Formen  für  solche  des  Imperativs^  zunächst  weil 
die  gekürzte  Form  häufig  steht,  wo  an  Imperativischen  Sinn  eher  zu 
denken  ist  als  an  optativischen;  dann  aber  auch  deshalb,  weil  in 
der  Cp.  (in  den  anderen  Werken  mit  einer  Ausnahme  im  Ps.  sind 
mir  keine  aufgefallen)  zuweilen  in  mehr glieder igen  Imperativischen 
Sätzen  in  einem  Gliede  der  Aufforderung  solch  eine  gekürzte  Form 
vor  dem  Fürwort  steht,  während  in  dem  oder  den  andern  die  un^ 
gekürzte  mit  oder  ohne  Fürwort  auftritt^  Fleischhauer  sagt 
dazu  fa,  a,  O.,  §  3):  ^, Zuweilen  geht  der  auffordernde  Konjunktiv 
in  den  Imperativ  über  wtd  umgekehrt^*' ,  Die  Formen  auf  -en  sind 
natürlich  solche  des  Konjunktivs,  z.  B.  92,  26  ne  wilnigen  ge 
mare  to  wietenne  (2)onne  eow  Öearf  sie,  wo  C  soivohl  als  H,  -en 
lesen ^  und  an  den  Stellen  105,  7;  173,  lo;  189,  23  und  317,  18, 
Tvo  nur  H  die  Endung  -en  hat^  während  der  Schreiber  von  C  im* 
perativische  Formen  auf  -e  setzte;  solche  stehen  ferner:  98,  15  ne 
untreowsige  ge  no  eow  betweoxn  ...  &  cft  sona  cirra^  to 
eowrum  r)'hthaemde;  120,  2  wiete  ge;  130,  6  gif  ge  ymb  weorld- 
cunde  domas  beon  scylen,  ])onne  nime  ge  ^a  .  .  .  .  &  seitab 
t>a  to  domerum;  158,  14  bonne  eow  misliciab  .  .  .,  J)onne  ge- 
5ence  ge,  hwa;t  ge  sien;  188,  22  bearn,  beo  ge  underftiodde 
eowrum  ieldram  magura  .  .  .  .;  ne  gremige  ge  eowru  bearn, 
geleornigen  eac  ba  bearn  (also  Konjunktiv l  =  obedite,  nolite 
provocare,  Uli  discant);  236,  20  bio  ge  sw»  wäre  swae  naedran 
(=  estote);  306,  8  ne  laete  ge  eow  jelcre  lare  wind  awecggan; 
^22,  %  gehieren,  hwaet  awriten  is  .  .  .:  Donne  ge  eall  hsebben 
gedon  .  .  .  .,    bonne   cwebe   ge  Äset  .  .  .  .;    ond   eft  .  .  .  .  ge- 

hierab  bone  cwide ;   ond  eft  .  .  .  gehieren  hie  bone  cwide 

(=  audiant  .  .  .  dicite  .  .  .  audiant  .  .  .  audiant;  also 
\  Lateinisch:  Konjunktiv  —  Imperativ  —  Konjunktiv  —  Konjunktiv. \x , 
{Englisch:  Konjunktiv  —  Imperativ  —  Imperativ  —  Konjunktiv .y '* 
324,  8  ne  bio  ge  obrum  monnum  swsb  giofole,  .  .  .  .  ac  .  .  .  seilab 
bset  bearfum  &  mid  'hy  gebetab  hiora  wsedie  (=  sit  .  .  .  suppleat 
.  .  .  sit);  330,  5  ac  gehiere  ge  feohgidseras  hwajt  be  eow  ge- 
cweden  is  (aus  dieser  Stelle  scheint  mir  besonders  hervorzugehen^ 
dafs  Imperativische  Formen  vorliegen,  da  hier  ge  doch  wohl  mit 
dem  Vokativ  zu  verbinden  ist;  das  Lateinische,  das  allerdings  Kon^ 
junktiv  hat,    entspricht  hier  nicht  genau);   344,   15  he  cwaib:  se- 

ceab  sibbe ;    ond   eft   he  .  .  cwaeb :    geornlice  gebinde 

ge  iow  tosomne  (=  sequimini  .  .  .,  scrvare  .  .  .,  also  imperativer 
Infinitiv);  346,  2^^  gif  ge  hjrbben  .  .  ,  ne  gilpe  ge  no*  ne  ne 
faegniab  bses  &  ne  flitab;  352,  21  ne  wene  ge  no  bajt  ic; 
425,  21  ne  do  ge  unryhtwislice  .  ,  .;  ne  hebbe  ge  to  up  eowre 
homas;    453,   i   Moyses  cwseb:    ne  cwebe  ge  nan  lab  bsem  dea- 
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fan;  &  eft  he  cwaeb:  ne  screnc  ?)u  Äone  blindan  (auch  diese 
Stelle  spricht  wohl  für  meine  Ansicht^  da  beide  Sätze  gleichmä/sig 
gebildet  sind;  das  Lateinische  hat  beidemal  den  Konjunktiv.  Ps.  4, 
4  wite  ge  |)set  God  gemyclade  his  Jone  gehalgodan  (=  scitote). 

§  234  4.   In  späteren   Gliedern    einer  Satzreihe  kann    auch    zuweilen 

das  persönliche  Fürwort  als  Objekt  fehlen^  selbst  dann^  wenn  es 
in  dem  früheren  Gliede  nicht  als  Objekt^  sondern  in  anderer  Ver- 
bindung vorkommt,  Be.  474,  20  mid  by  Peohtas  wif  nsBfdon,  bae- 
don  him  fram  Scottum;  38  &  I)a  sceafpan  dyde  on  waeter  & 
sealde  drincan  ?)am  mannum;  475,  18  se  geeode  I)»t  Ealond  on 
Wiht  &  Romana  onwealde  under{)eodde ;  477,  18  for{)on  Äe  5u 
{)one  mangengan  ....  me  helan  woldest  swypor  ?)onne  minum 
begnum  secgean ;  480,  30  ba  compedon  hi  wif)  heora  feondum  & 
him  mycel  wael  ongeslogan  &  of  heora  gemaerum  adrifon  &  aflym- 
don,  ond  hi  trymedon  &  laerdon;  483,  38  saedon,  nemne  hi  him 
maran  andlyfne  sealdon,  fjset  hi  woldan,  him  sylfe  niman  & 
hergian  baer  hi  hit  findan  mihton;  525,  12  nsefde  da  aet  handa 
hwaer  he  paet  gebrohte  lac  healdan  sceolde,  sende  {»a  on  his 
bosm ;  528,  20  da  het  he  sona  se  cyning  niman  bone  mete  &  da 
swaesendo  de  him  to  aseted  waes  &  heran  dam  dearfum;  534, 
8  hw8Bt  hi  gegearwodon  sona  waegen  &  on  (sc.  hine)  asetton 
da  faemnan  &  laeddan  to  daere  stowe  &  hi  daer  asetton;  536,  7 
&  heo  da  baed  t)8Bt  hyre  man  sumne  dael  daere  halwendan  moldan 
sealde,  &  hire  mon  swa  dyde,  &  heo  da  on  clape  bewand  &  oq 
Cyste  dyde,  &  hire  ham  ferde  (oder  soll  sich  hier  etwa  da,  wenn 
es  nicht  Adverb  ist,  als  Fürwort  auf  moldain  beziehen?);    614,  39 

hi  sohtan  sumne  earmne  dearfan ,  paet  hi  mihton  on  dam 

dagum  mid  him  habban  &  him  aelmessan  don.  Or.  21,  7  ponne 
byrd  man  hine  ut  &  forbaerned  mid  his  waepnum  &  hraegle ;  30,  1 1 
he  hine  oferwann  &  ofsloh;  42,  29  ealle  pa  aedelestan  bearn 
para  Atheniensa  hi  genoraan  &  sealdon  paem  Minotauro  to  etanne; 
64,  30  pa  hie  him  paes  getygdedon,  pa  haefdon  {hier  fehlt  das 
Subjekt  hi)  hi  him  to  wifum,  &  heora  faederum  eft  agiefan  noldon; 
76,  32  seo  cwcn  het  pa  daem  cyninge  paet  heafod  ofaceorfan  & 
beweorpan  on  anne  cylle;  98,  12;  122,  7;  132,  28  &  wid  hie 
ealle  gefeaht  &  oferwon ;  182,  24;  190,  35;  194,  12;  210,  18; 
254,  14;  272,  18;  294,  34  feng  Archadius  to  anwalde,  to  paem 
easldaele,  &  hine  haefde  XII  ger;  &  Onorius  to  paem  westdaele,  & 
nugiet  haefd  ;  vgl,  auch  2^2,  9  on  sumre  lide  pu  waere  min  gefera; 
&  forpaem  pe  pu  nu  ne  eart  ^=  da  du  es  jetzt  nicht  bist)^  me  is 
eal  leofast  pset  pe  lapost  is.  Cp.  4,  15  hie  begeaton  welan  &  us 
laefdon;  102,  2  daerinne  ho  sceawode  on  his  mode  da  digolnesse 
daere  godcundnesse  ond  donon  utbrohte  daem  folce;  160,  3  nim 
surae  tiglan  &  lege  beforan  de  &  writ  on  hiere  da  bürg  Hieru- 
salem;  ähnlich  7;  290,  16;  18  laer  daet  folc,  &  dreata,  &  tsA\ 
338,  13;  352,  16  hie  ne  sparodon  da  synnfullan,  acslogon;  usw. 
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Bo.  232,  iS  nim  ponnc  swa  wudä  swa  wyrt  swa  hwe|}< 
du  Wille,  or  pxte  stowu  |)u  his  card  &  iept:\o  bi|i  on  to  woa 
&  sette  on  uncyndc  stowe  hiiu.  Le.  ()4,  41  se  mon  se  [) 
land  ha:bbe,  anil  hi'm  his  ma^gas  loardon,  f^onne  si'tton  ^ 
hc  .  .  .  .;  104,  77  gif  mon  oöriim  f)a  geweald  forsica  uj 
{»am  sweoran,  and  fonvundjo  to  (>am  swil»e. 

5.  Das  persönliche  Fürwort  sieht  oft  neben  dem  Su 
das  ihm  dann  gleichsam  zur  prädikativen  Ergänzung  dien 
zivar  : 

a)  Unmittelbar  neben  dem  Subjekt:  Be.  471,  7  ii 
Cristes  ^oow  and  ma;ssepreost  sende  grot;m  ,  ,  .;  476,  3 
be  Albanus  Hajjeii  öaijjt;  477,  13  he  sl-  deraa  stod ;  26  [« 
he  NC  ealdorinaii  &  se  dcma  him  to;  ebenso  30,  34;  487,  ; 
he  Agustinuä  .  .  .  bisceopsell  onfeng;  498,  16  he  se  Papü 

3;  501.  37;  503.  17,  3?;  504.  12;  505.  35;  508,  21,  27 

33  hco  seo  cwen;  519,  27  be  flyssc  mn!g|)e  geleafan  cw 
Beda;  527,  g  hc  öes  biscop;  30;  548,  47  öa  gcgripon  hi 
cl»nan  gastas  Ecnne  of  Äam  maiinum;  555,  17  wicron  hi 
brot>ro  .  •  callc  Codes  sacerdas;  561,  3  ilonone  sona  hi 
unsendon  gewrilu  dies  Papan  öa;r  cyddoii  hine  forfiferende 
ier  setzt  &  vor  cydilon  ein;  das  Lateinische  hat  aber:  qui 
missa  mox  scripta  Papac  Apostolid,  ibidem  obiisse  narra\ 
572,  8  ic  Thcodorus,  Öcah  ic  unwyrjjc  si,  wacs  ic  .  .  .  si 
620,  4;  624,  22  for^on  hi  Öa  ylcan  ealdSeaxan  nccfdon  i 
cyning;  633,  31  hi  Sa  cnglas;  usw.  usw.  usw.  Or.  8,  14  J 
hio  onginö  ■  .  .;  I2,  7  &  heo  Armenia  is  be  caslan  Capt 
16,  10  &  hie  Maroara  habbaD  bewestan  him  tjringas; 
Driitannia  Jiset  igland  hit  is  noröeastlatig;  30,  10  hc  Ninu 
4)  4J>  5;  52>  32;  ^1  5  Bahyloniscc  [xtt  leresle  &  Romai 
sidmcste  hie  waren  swa  fajder  &  sunu;  94,  34  hiora  agenc 
hi  hie  |)a  upahofon ;  114,35;  ^3^13  fcower  fia  strengsian 
bi  him  betweonum  gesprwcon;  140,  i;  146,  6;  150,  20, 
Soleucus  &  Demetrias,  Antigones  sunu,  hi  logEcdere  geJ»ot 
166,  18;  230,  3;  252,  15  Cartaina  sio  bürg  hio  gefeoll;  2 
Cp.  30,  4  SWS  da  lareowas  hi  drincaü  swiDe  hlulor  weter, 
hi  ,  .  .  .;    254,   12   ac  se   gastlica  Paeder   he  us  la;r&;    usu 

Bo.    110,   16   ac   :iio   Icase   ges3:l{>   hio    tilip Di. 

Alfred  .  .  .  habbc  .  .  ongytcn. 

Anmerkung:  Be.  ,164,  41  (nut  s;^  liiscoop  wa;re  on 
cena  ricc  done  Oe  bi  Oswio  biedon  ftam  dam  Rumaniscun  t 
(d.  h.  „sie  und  0.'\  vgl.  dazu  Mitters   Einteilung  S.  LH 

b)  Vom    Hauplworte   getrennt   durch    einzelne 
oder   kleine    Worlgruppen,    meist   Partikeln  oder  adverbiu 
Stimmungen,   seltener  durch   das    Zeitwort;   Be,   473,  12   hit  is 
Öis  Kalond;  21    hit  hafaji  cac  Öls  land  sealt  seapas;  477,  1 
Jion  öe  Öu    Jjonc    mangcngari  &  öonc    wilifeohtend    &  Iion 
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hycgend  nra  goda  8u  me  helan  woldest  sw)'{>or  donne  mmum 
Öegnum  secgean;  479,  2  waes  he  Örowigende  se  cadiga  Albanus; 
483,  31  hi  heapmsclum  coman  maran  weorod ;  486,  28  ^a  he 
Da  se  cyning  öas  word  gehyrde;   488,   ig  he  &a  se  cyning ;  494, 

40  he    sona   se  Apostol;    495.  43  he  Da  sona    se  Apostol;    496, 

41  mid  8y  heo  Öonne  gelinapej)  seo  bysmrung  for  oferfyllo;  4971 
30  hit  Öonne  jiKt  mod  ■  ■  ■;  4981  19  sende  he  eac  swyice  on 
&a  ylcan  tid  se  eadiga  Papa  Gregorius;  505,  15  he  Öa  Laurcn- 
tius;  ftrner  ebcmo  mit  einfachem  >a  32;  508,  5,  26;  511,  4,  29; 
512,  26;  514,  27;  515,  14;  516,  35,  37;  520,  15;  525,  34;  526, 
19;  527.  36;  520,  36,  40;  533.  42;  541.  i;  54-i.  37;  549.  3"; 
552,  36,  42;  556.  10;  557,  29.  38;  561,  15;  583,  11;  593,  7; 
602,  37;  604,  35;  605,  28;  609,  18;  611,  36;  622,  29;  624,  30; 
628,  31;  633,  21;  638,  8;  519,  8  he  sona  se  arfesta  bigenga; 
ebenso  528,  ly;  554,  26;  550,  24  he  Sa  swyice  Honorius;  563, 
20  swyice  hi  eac  öa  cyningas ;  ebenso  586,  44;  616,  9  bsed  heo 
forfon  seo  Abbudisse;  519,  33  cwseji  piet  he  wasre  se  mon  lang 
on  bodige;  524,  6  fuet  he  com  Oswald;  ähnlich  549,  II  ;  576, 
35;  598,  20;  529,  20  he  ÖEer  se  biscop  Gode  lifde;  538,  11 
swyice  hc  eac  sjede  se  biscop;  539,  32  he  was  VII  winter  Dera 
cyning  Oswine;  562,  10  &  he  Öa  mid  miceire  geornfulnysse  sc 
biscop  {ia;t  wtes  donde;  571,  16  \is:\.  mynsler  opgyl  to  daege 
Englisce  menn  Ö£er  on  aeitieodignysse  hi  forhabba[>  (Miller  liest: 
p.  m,  oft  gen  tod.  E.  m.  f).  in  el.  habbaö) ;  597,  21  in  Ctedmons 
Hymnus :  swa  he  wuldres  gehwxs  ece  Drihten  ord  onstealde,  he 
serest  gescop  eor|)an  bearnum  heofon  to  rofe  haiig  scyppend; 
628,  6  Öa  andswarede  he  mtnum  gejiohte  se  iatteow,  Or.  2, 
17  hu  Romulus  &  Brutus  mid  hweicum  mane  hie  gehalgedou 
Roma;  I2,  12  seo  Asia  on  iclce  healfe  heo  is  befangen;  54,  i 
hi  Jia  hiera  wif  him  ongean  lernende  wieron;  ebenso  66,  13,  32; 
76,  ig,  22;  78,  16;  94,  25;  96,  19;  114,  19;  128,  14;  130,  29; 
148,  10;  162,  32;  184,  6;  200,  17;  210,  2,  32;  246,  22;  288, 
31 ;  292,  23;  90,  13  (>Bet  eall  Persa  anweald  &  Laecedemonia, 
jiaet  hie  ieö  mchton  Ahtene  (la  bürg  awestan;  110,  5  Alexander, 
Epitolarum  cyningl  [)£es  maran  Alexandres  eam,  he  .  .  .  winnan 
angan;  148,  1  a;fter  \)xm  Euredica,  Arifieusses  cwen,  MEecedonia 
cyninges,  heo  wtes  pa;m  folce  monig  yfel  donde;  168,  16  |)a  til- 
gen hie  hiene  jiaire  bürge  witan,  fast  he  .  .  . ;  1 88,  25  &  Falisci 
{last  folc  hie  gesawon  swolce  se  heTon  wjere  tohtiden;  274,  25 
he  ponne  se  cyning  htefde;  284,  15  hie  wurden  ealle  ])a  gebro- 
bor  on  fiipm  Arianiscan  gedwolan  [Thorpe:  all  the  brothers  were 

the  Arian  heresy).  Cp.  278,  22  so  ofersprwca  wer  ne  wierö 
nicfre  goryht.  Bo.  114,  10  swa  hi  hit  fagiap,  {jiet  Öa  wificr- 
■ardan  gesceafta  wgper  ge  hie  betwux  him  winna()  ge  eac  fa-stc 
ibe  betwuM  him  healdaf».  Ps.  5,  7  ic  l)onne  hopiende  to  |>inre 
;re  myclan  mildheorlnesse,  ic  gange  to  (»inum  huse. 

c)    Vom  Haupt-ioorte  getrennt  durch  einen   Zwischen- 
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sals:  Be,  476,  5  fwet  Severus  Casere,  se  wies  j^ffrka  cyn 
of  Stert  bjrig  öe  Lepti  hatte,  se  wks  seofonteogefia  fram  Agi 
|>iei  lie  rice  onfeng;  32  be  Öam  Fortunatiis  Presbyter  on  f 
nena  lofe,  &a  he  geinynegodu  ftara  eadigra  Martyra  Sa  \>i 
eallum  middangeatde  to  Drihtne  coroan,  cwjet)  he;  477,  36 
onsaegdnysse,  ?>a  de  fram  eow  deofluni  wieron  agoldene,  ne 
gon  hi  Dam  underpeoddum  gerulltumiati ;  479,  28  Iiyssum  tii 
Constantius,  se  be  Dkiclelianc  lyfgendum  Gallia  rice  &  Up. 
heold  &  rehte,  —  w£S  se  moa  mon[>wEere  &  for  weorulde  god 
fctde  he  foT})  on  Breotone;  4S5,  6  ttaet  ....  Germanus 
Severo  to  Breotene  eft  cumende,  ^erest  bain  healtan  geor 
his.siKpc  he  geedniwode;  494,  4  Jiaet  \ixi  wif  be  wss  ftrowie 
blödes  flownysse,  heo  eadmodlice  wses  cumende  .  .  .;  4g, 
se  wer,  se{ie  .  .  .  bifi  slspendc,  nytu[>e  he  .  .  .  beba))od  si, 
sceal  he  in  cyrican  gangan;    ähnlich  6;   496,  16   Sonne  se 

se[)e bcba|>od  bit>,  he  mot  .  ,  .  onfon;  508,  17  wsert 

ofergcotende  roinre  bysne  hwiet  ic  fore  Cristes  cneohtum  öa 
me  in  tacnunge  bis  lufan  bebead,  bende  &  swingan  &  car 
&  monige  geswencednesse  &  xi  neahstan  Iione  sylfan  dea 
rodedeaj)  from  ungeleafsuioum  &  Cristes  feondum  ic  Srow 
&  arajfnde,  [lict  ic  mid  Criste  gesigefsested  wäre;  ähnlich  54, 
ac  ic  swa  swa  so[>sagol  stserwritere  |>a  ))ing  be  be  him  o\>\ie  ! 
hine  gewordene  wseron  ic  awrat,  &  öa  Sing  öe  her  on  wj 
wa;ron  ic  berede;  321,  22  Cadewalla  Sonne  Seah  Se  he 
andetnysse  haefde  öks  Crislenan  naman,  he  hwKJjere  wrea  . 
543i  33  öa  men  [)e  hira  Öa  öcnedon,  hi  asiogan  an  geteld 
iese  ich  die  Stellt;  Smith  sitzt  fälschlich  einen  I^nkl  vor  hi 
zieht  das  davor  Stehende  zum  vorhergehenden  Satze);  545,  37 
Sigebyrht  Öa  Öa  he  on  Gallia  wracode  flconde  Ra;dwa 
fcondscypas,  he  öaer  Öa  fulliihte  onfeng;  559,  ro  &  J)aet  he 
tan  seaimsange  reogollicre  tide,  gif  him  lichoman  untruranyss« 
wilistode,  Jiajt  he  .  .  .  asunge;  567,  3  on  Öam  he  digollice 
fcawuro  bro[)rum  fiEet  is  seofoiium  ojijie  eahtum  he  gewum 
571,  II  t»äet  hi  eac  swyice  for  hine  sefje  hira  öa  stowe  gesea 
a  öa  slandendan  munecas  Seer  to  Drihtne  cleopedan; 
8  ic  Theodorus  Seah  ic  unwyr|)e  si,  wa;s  ic  .  .  .  sen« 
573i  25  Sonne  wses  Byse  Eastengla  biscop  S(-'  we  swdon 
on  Sam  foresprecenan  syno[>e  waire,  wks  he  Bonifacius  te 
fyligend  Öa;s  biscopes;  574,  11  öes  halga  wer  tert>on  Se 
biscop  geworden  wa;rc,  twa  a;fji:le  mynsterc  he  getimbrcde;  , 
24  eft  hco  swa  swa  hco  Icohth'ce  gcbylged  watrc,  xfter 
heo  cw£cl):  582,  30  juel  oft  XL  manna  ofipe  fiftig  soi 
Sa  Se  mid  Sy  hun^'re  gewirctc  wairon,  [»Kt  hi  hi  earmlice 
hondum  noraan ;  613,  6  öfl^t  A[)elwold  See.  Cuftberhtes  » 
fyligend  on  ancersecle  ond  life  gcseted,  öam  winnendum  brofi 
on  s»  gebiddende  Sone  storra  he  geselle  &  gestilde ;  625 
Sceie  tide  Öa  broI>ra  Sa  Se  on  Frysum  wteron  mid  him.... 
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gecuron  hi  .  .  .;  634,  38  se  seresta  martyr  .  .  .  .,  da  he  w»s 
deaj)  browiende  .  .  .  .,  he  geseah  .  .  .;  635,  37  paet  Ealdelm 

mid  py  he  pa,   gyt  wees  Msessepreost ,   awrat  h  e  se{>ele 

boc;  641,  13  &  he  swa  IUI  gear  psßt  is  op  done  d»g  his  fort>- 
fore  he  his  lif  Isedde  on  srayltre  sibbe;  32  f>»t  Albinus  bses 
Abbudes  discipul,  se  to  his  mynstres  gerece  »fter  him  feng»  |)a&t 

he  W8BS ;    642,  2  swylce  he  eac  husulfatu  ...  &  monig 

ol>er  bysscs  gemetes  l)a  "be  to  Godes  huses  freetwednesse  belim- 
pa|),  he  geornfullice  gegearwode;  26  ^yssum  tidum  Naitan 
Peohta  cyning,  be  bone  nor|)  dsel  Breotone  eardia|),  waes  he 
monad ;  644,  16  Brittas  wi{)f>on  be  naefre  woldon  ba  cyp|>o  . . . 
be  hi  hacfdon,   .  .  .  openian  .  .  .,    ono  ba  gelyfenduin  eft  Angel- 

folcum ,  hi  nu  gyt  heora  ealdan  gewunon  healdaf». 

Or.  24,  16  Ig.bernia,  pBct  we  Scotland  hatab,  hit  is  .  .  yinb- 
fangen  .  .  .;  26,  5  Tribulitania  sio  |}iod,  pe  man  obre  naman 
haet  Arzuges,  hie  haefb  •  •  •;  3^,  2  ^aet  waestmb»rc  land, 
on  psem  Sodome  &  Gomorre  ba  byrig  on  wseron,  hit  wearb  for- 
baerned;  36,.  10  &  se  cyningc  Theuhale  ealle  t>a  t>e  to  him 
mid  scypum  obHugon  to  paem  beorgum,  he  hi  {)aer  onfengc;  66, 
27  ob  {)aette  Tarcuinius,  be  we  aer  ymbe  saedon,  pe  hira  callra 
fracofiast  waes  ....  eaira  {>ara  Romana  wif  ba  pe  he  mehte, 
he  to  geligre  geniedde;  80,  22  Xersis,  swi{)e  him  t>a  ofI)yn- 
cendum  f)aßt  his  folc  swa  forslagen  waes,  he  seif  t>a  [)aerto  for; 
84,  12  paet  se,  se  pe  him  aer  gepuhte  paet  him  nan  saß  wiphabban 
ne  mehte  paet  hc  hiene  .  •  .  afyllan  ne  mehte,  paet  he  eft  .  .  . .; 
HO,  14  &  hu  Philippus  his  faeder  IUI  hund  wintrum  aeftcr 
paem  pe  Romcburg  getimbred  waes,  he  feng  to  Maecedonia  rice; 
156,  4;  164,  17;  172,  12;  190,  35;  192,  17;  224,  2.  Cp.  4, 
14'  ure  icldran,  ba  pe  bas  stowa  aer  hioldon,  hie  lufedon  wis- 
dom;  38,  II  se  Dcma,  se  b»t  ingebonc  eal  wat,  he  eac  bsem 
ingebonce  demb;  70,  21  swae  eac  sio  gitsung  b»t  mod,  biet 
hio  gebindeb  mid  beere  lustfulnesse,  hio  hit  gewundab;  2q2y  3; 
304,  8;  385,  14;  395,  2  forbaem  baßt  mod  bara  cristenra  ge- 
samhiwena,  bsBtte  bib  aegbcr  ge  truui  ge  untrum  &  ne  mseg  ful- 
lice  forsion  bas  hwilendlican  bing,  he  fin  Folge  des  langen  Zsvi- 
schensalzes  hat  Alfred  das  Geschlecht  des  Subjekts  vergessen !)  mieg 
beah  hine  forraengan  to  baem  ecum  mid  his  willan;  417,  23;  431, 
4.  Bo.  16,  7  forpan  eall  pset  mon  untidh'ce  onginp,  naefp  hit  no 
aeltaewne  ende;  26,  13  ba  triowa  bebe  nu  sindon  opene,  hi  sin- 
don  git  mid  manegum  oprum  behelede;  50,  6  ge  furpum,  seo  stow 
pe  pu  nu  on  haeft  eart  &  pu  cwist  paet  pin  wraecstow  sy,  heo 
is  pam  monnum  epel  pe  .  .  .;  82,  3;  234,  2;  238,  21;  284,  21; 
382,  26.  So.  169,  4  aelc  para  man  na  pe  hine  silfne  ongyt, 
he  ongyt  .  .  .;  ähnlich  187,  20,  35;  189,  32  se  laece  pe  ic 
wilnige  paet  me  gehele,  h  e  wot.  Ps.  5,  «.  ae  1  c  mann  pe  pisne 
sealm  singb,  he  hine  singb  •  •  .;  ebenso  25,  ü,\  21,  6  aelc  para 
pe  me  gesyhb,    he  me    forsyhb    (man  kann  aber  auch    „selc  para 
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pe"    als    ein    einziges    relatives    Fürwort    auffassen;    vgl.   , 
ebenso  22,  ä. ;  ti.  5. 

d)  Bei  vollständiger  Herausstellung  des  Haupt: 
(Subjektes)  vor  den  Satz;  zuweilen  stimmen  Geschlecht  od. 
nicht  überein.  Be.  471,  14  for[ion  &is  gewrit  oSde  hit  go( 
be  godum  roannum,  &  sefie  hit  gehyreti  he  onhyrep  ^am,  o 
yfel  sagaj)  «jui. ;  537,  19  mid  hine  .  .  .  .,  se  pe  ser,  |>a  h' 
3is  hwilendlice  rice  b^fde,  ma  he  gewunode  {)Eet  he  ...  . 
10  {)£t  ia  to  tacne,  ()aet  niwan  siim  gebrocseoc  man, 
Iie  he  Qurh  monige  stowe  dwoliende  am  &  fetde,  ba  bec 
Syder  on  serenne;  571,  2  forpon  ba  Sceottas  on  stimeri 
hserfesttide,  !)onne  mon  wsestmas  insomnode,  boniie  forli 
JMel  niynsler,  Or.  14,  24  ac  \ta  lond  on  casthealfe  Da: 
paer  nihst  sindon,  Albani  hi  sinl  genemcle;  eigentümlich  ist: 
&  swapeah  |i£t  pißi  to  lafe  weard  para  Thelesdsa  h 
lond  ofgeafan  {das  hi  bezeichnet  diejenigen,  die  vorher  du 
|iaet  J>jer  to  lafe  wearÖ  ausgedrückt  sind);  72,  32  Cirus,  Pe 
ning,  t)e  we  xx  beforan  saegdon,  (»a  hwile  !)e  SabJni  &  I 
wucinon  on  psem  westdasle,  [la  hwile  wonn  h  e  Eeg))er  ge  on 
ge  on  Indie;  ferner  102,  3;  104,  22;  182,30;  186,  13;  1 
usw.  Cp.  2,  g  &  eac  Aa  godcundan  hadaa  hu  geome  hie 
.  .  .;  28,  18  ne  eft  !)a  gelferedan  })a  swfe  nyllaft  Mbban  » 
on  bocum  leomodon,  [iset  hie  ne  sceoldon  underfon  Iia  £ 
lareowdomes ;  78,  16  ac  se  egc  Sonne  he  geeaömet  &a;t  1 
hit  gecltensaji;  I20,  8  sw«b  swae  moniies  sunu,  cwaeS  C 
him  selfum,  ne  com  he  no  .  ,  .  .;  128,  18  forösem  swiSe 
se  Aliesend  monna  cynnes,  öa  he  us  stierde  urra  womb 
fylle,  he  cwa;ö;  133,  11  &  öaet  jcöelestc  hiew  hwy  we 
onhworfen;  415,  10  foraa;m  oft  Öaet  lytige  diofui  Us 
Öwt  he  (!)  mid  ÖKre  synne  ascrenceö,  tionnc  he  gesihö  1 
unrot  biö  for  aa;m  hryre  bis  synna,  Sonne  forspenÖ  he  1 
Öaere  wolberendan  oliccunge.  Bo.  74,  25  hwset  se  eowei 
Jmnne  &  sc  eowcr  anweald  [le  ge  nu  weor[)scipe  hataD, 
becyn]^  .  .  .  .;  132,  2  {»a  nu  [>eah  heora  mod  &  heora 
sie  adimtnad,  &  hi  sien  on  [iset  ofdfele  asigen  to  yfele  i 
healde,  peah  hi  wilniaö  .  .  .  .;  216,  q  wc  cwe[>a|)  fset  sii 
gcstelf)  &  god,  \i£l  hi  sien  an  god;  218,  8  swa  eac  se 
swa  micluni  he  liht  swa  sio  sunne  hine  gcscin{);  226,  16  . 
&  call  pes  andwearda  wcla.  ne  onlihtaj)  hi  nauht  pses 
eagan;  356,  15  ac  se  sieorra  Öe  we  hatap  »fensteorra, 
he  bif>  west  gesewen,  ponne  tacnnajj  he  a;fen.  Le.  94, 
we  beoda&i  se  mon  se  pe  his  gefan  hamsittcndne  wite,  | 
ne  fechte  aerjiam  pe  he  him  ryhtes  bidde;  98,  50  moiines  c: 
gif  hit  bia  tociofen,  geselle  mon  XII  scill.  to  böte. 

6.  Auch  das  Objekt  oder  ein  Hauptwort  im  abhängig  et 
wird  zuweilen  durch  das  persönliche  Fürwort  verstärkt  — 
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dann  unmittelbar  daneben  steht  — -,  oder  zv iederho  it  und  aufgenommin^ 
wenn  es    durch  andere  Worte,  oft  ganze  Sätze^    davon  getrennt  ist: 
Be.  499,  3  ba  cyricean  hwae^ere  na  laes  he  Agustinus,  ac  Lauren- 
tius  B.'  his  aBfterfyligend  hi  gehalgode;  516,  39  hwa  dawigbed& 
ba  heargas  |)ara  deofolgylda  mid  heora  hegum  {>e  hi  ymbsette 
waeron,  heo  aerest  aidlian  &  toweorpan  scolde;  523,  24  and  sona 
butan  yldinge  aeghwel)erne  Cadwalla  Brytta  cyning  mid  arleasre 
band,  ac  hw3e[)ere  mid  rihte  wrsBce  hi  acwealde;  543,  16  dysne 
halgan  B.'  J)a  ba  hine    se  deap   nydde;    549,  20  &  toende- 
byrdnesse  liis   gesih{)a  bam   mannum  anum  hit  cy[)an  wolde; 
554,  26   ba   tilode    he  sona  se  Drihtnes    wer    {)a   onfangenan 
stowe  {)8BS  mynstres  aerest  mid  gebedum  &  faestenum  fram  unsy- 
fernyssum  hi  geclaensian;  594,  40  nalaes  paet  an  {)aet  heo  .  . .  ge- 
stode,  ac  eac  swylce  raonigum  feor  wunigendum  to  ^am  de 
se  gessBÜga  hh'sa  ......  becom,  {)aet  him  seo  godre  rece  &  haelo 

intingan  begnade;   638,  34  for|)on  J)e  he  hine  Wilfri|>  riht  ge- 
fremedne  &  wisne  onfunde  &  gemette.   Or.  26,  17  Mauritania 
hyre    is    be    eastan    Numedia;    ähnlich   28,  18;    30,   10  and  he 
Ninus  Soroastrem  Bactriana  cyning,  se  cuöe  manna  aerest  dry- 
craeftas,    he  hine  oferwann;    36,   10  se   cyningc  Theuhale   ealle 
{)a  pe  to  hira  mid  scypum  oftflugon  .  .,    he  hi  J)aer  onfengc;    42, 
2;    156,  I    fja  he    hie  ascade  his  godas;    210,  5;    234,   13  on 
J)aerc  tide  Pincente   I)aet   folc  &  Uestine    &    Marse    &    Pe- 
ligni  &  Marrucine  &  Somnite  &  Lucani  hie  ealle  gewearÖ 
him  betweonum  (vgl.  §103^  S,  222  oj ;  244,  15.     Cp.  70,  21  swjc 
eac  sio  gitsung  baet   mod   baet   hio   gebindet   mid  ftaere    lustful- 
nesse  hio  hit  gewundab ;    309,   11    ond   eft   bsem  gifrum  suibe 
hraedlice  him  willab  fvlgan  leohtlicu  weorc  &  unnyt;  425,  26  ba 
gedrefedan    heortan    &   ba    geeabmeddan    ne    forsihb   hi 
naefre  Dryhtcn;  usw.     So.   172,   17  aelcne  {)ara  be  ic  ma  lu6ge 
Jjonne  oberne,  ic  hine  lufige  .  .  . 

Das  Wort,  das  vom  Färworte  au/genommen  wird,  steht  dann  oft 
vollständig  frei  vor  dem  Satze,  und  zwar  in  den  meisten  Fällen 
sogar  im  Nominativ  statt  in  dem  erforderlichen  Kasus:  Be.  521,  5 
hwaet  he  Eadwine  aefter   {)on   be    he    seofontyne  wintra  Angel- 
beode .  .  forewaes  —  of  baem  wintrum  he  syx  wintra  Cristes  rice 
campode  —  ba  won   wij)  hine  Cadwalla;    572,  34  se  bridda  \% 
baette  ba  mynster  ba  be  Gode  gehalgode  syndon*  naenigum  B/ 
alyfed   si   in  aenigum    binge   h  i   geunstillian,    ne  owiht   of  heora 
aehtum  burh  nydnaeme  ongeneoman;  594,  37  ond  seo  forespre- 
cene  Cristes  beowe  Hilde  Abbudisse,  ealle  ba  be  hi  cu})an  for 
arfaestnesse  lacne  &  Codes  gife  gewunedon   hi  moder  cygean  ^ 
nemnian ;    646,  37  Bryttas  bonne'beah  be  hi  .  .  .  .  Ongelbeode 

&  bone  steall  ealre  riht  gelyfedre  Codes  cyricean  ....  afuhton, 

hwael>ere  him  is wi{)stonden   l)aet  hi Or.   12, 

16  seo  i^gyptus    {>e  us  near  is,    be  nor{>an  hire  is  {)aet   land 
Palastine;    24,    7   seo    us   fyrre    Ispania,    hyre    is   be    westan 
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garsecg;  ähnlich  26,21;  28,21  Balearis  [»a  tu  iglai 
be  norlran  Affrica  (wo  natürlich  5u!)an  su  lesen  itl, 
Sweet  angibt);  72,  13  &  eac  {)a  geata  pe  hie  ut  of 
.  .  .  ferdon,  hiin  raon  ascop  pa  noman  {ie  hie  giet  h: 
14  User  Wies  gcsiene  Goiles  irre,  Jja  hiora  terenan  1 
hiora  anlicnessa,  pa  hie  ne  niehton  from  Call 
rorbsernede  weorpan,  ac  hi  befenisc  fyr  set  ftaeiD  ilcan 
bsrnde;  98,  2  tKette  pa  pe  xt  ute  opra  deoila  anwalc 
him  pa  god  puhle  .  .  .;  100,  28  on  piem  dagum  geu 
Wulchi  tu  Falisci,  pe  ser  wteroa  .  .  .  wib  Romane 
Pset  hi  (d.  h.  die  Römer)  h  i  e  pa  oferwunnon  &  heora 
hergedon;  iSS,  26  &  Athium  paet  folc  him  gepuh 
&  ealle  pa  Romaniscan  men  pe  Hannibal  on  Cre< 
haefde,  him  bebead  se  consul;  244,  14  &  ealle  pa  gi 
pe  p2er  to  stronge  w»ron  &  to  hearde,  he  hie  ea 
leohtran  &  lipran.  Bo.  60,  3  ac  pa  cowrc  welan 
eowre  sin,  ne  pincp  eow  no  py  rapor  heora  genoh;  2 
se  God  Se  fa^der  is  &  fruma  eallra  gesceafta,  pset  hii 
utane  coroe  his  seo  heahe  godncs.  So.  186,  20  sie  p: 
pe  ic  swidost  luHge,  pa  b^vile  pe  ic  hyt  swiliost  Jufige 
bys  nanum  men  butan  me  selfum. 

7.  Hit  findet  sich  bei  folgenden  unpersönlichen 
lern: 

dagian,  tagen.  Be.  524,  26  sona  on  morgenne  e 
gian  ongan;  ebenso  532,  2. 

gebyrian,  geschehen.  Cp.  431,  2/  swa  hil  gebyre 
mod  slaepd;  usw.  Bo.  82,  7  pa  gebyrede  hit  swipe 
he  wearp  gebunden;  106,  8;  108,  14;  136,  15;  254 
t^^i  3^  ^y^  hyt  ^^^^  geberad  paet  pu  hi  swa  da.-ne  Tori; 
Ps.  4,  5  peah  hit  gcbyrige  p^t  ge  onwoh  yrsien, 

gedafenian,  geziemen,  passen.  Or.  38,  3  swa  h; 
gcdafenode  pst  God  da  raaestan  ofermetto  genii)rode. 
[7  ne  gedafenad  hit  no,  hsA  we  .  .   .  , 

gelimpan,  geschehen.     Be.  477,  12  da  gelamp  hi 
he  .  .  .;  goi,  6;  528,  25;  529,  14;  usw.    Or.  62,  ii 
hit  gelomp  ymb  das  tu    heofodricu.     Cp.   196,  u    hit 
dnt  he  ...  .     Bo.  4,   13  da  hit  da  gelomp;  260,  8. 

gerisan,  passen.  Ps.  32,  i  rihte  hit  gerist  p^et 
ribtwilleDde  emnUce  herian. 

getydan,  geschehen.  Bo.  80,  29  pa  getydde  hit  \ 
,  .  com  to  him. 

geweort>an,  geschehen.'  Or.  108,  24  pa  geweai 
paitte  .  .  . 

hagalian,  hageln.  Or.  104,  20  on  sumtc  tide  hi 
stanum;  234,  6  hit  hagoladc  seoFon  niht. 

rinan,   regnen.     Be.  516,   17    swa   gehe   swa    du 
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.  .  .  &  hit  rine  &  sniwe  &  sijrrae  ute.  Or.  268,  16  [jiet  hit 
swa  swiöe  rinde  {last  hie  haefdon  wseter  genog. 

sniwan,  schneien.     Be.  516,  17  [vgl.  rinan). 

Styrman,  stürmen.     Be.  516,    17  {vgl.  rinan). 

tocuman.  geschehen.  Cp.  354,  10  \iwX  hio  him  ne  ondne- 
den  .  .  .  .,  Äonne  hit  locymÖ  Öset  hie  hit  sprecan  sculon  (^  wenn 
es  i/azu  kommt). 

ferner  steht  hit  bei  folgenden  unpersönlichen  Wendungen:  hit 
is  ciiö,  "  i't  bekannt  (3,  B.  Cp.  168,  12),  hit  is  cynn,  es  ist 
geeignet  (Cp.  194,  20;  407,  15;),  hit  is  god,  es  ist  gut  (Be, 
471,  i6;\  hit  is  scondlic,  es  ist  sehändlick  (Or.  48,  4;  108,  24 
^h  hit  me  scondlic  sie;  Thorpe:  though  1  fed  shatne),  hit  biö 
swulol,  es  ist  klar  (Cp.  152,  4),  hit  is  |)earf,  es  isl  nötig  (Or. 
274,  20;  Cp.  74,  22;  78,  20;  138,  10;  461,  10),  hit  is  (>eaw, 
es  ist  Sitte,  Gebrauch  (Or.  156,  21),  hit  is  ceald  weder,  es  isl 
kaltes  Welter  (Or.  286,  31);  —  is  nyd,  es  ist  nütig  (ohne  hit: 
Be.  491.  7). 

Eigentümlich  ist  die  Stelle:  Or.  128,  24  furwurdon  lylle  ser, 
swa  hit  her  beforan  saegl),  nigantiene  hund  \l  monna ;  L.  hat: 
heforan  an;  ich  glaube,  es  entspricht  unserm  deutschen:  „wie  es 
oben  heifst'^. 

über  das  Fehlen  von  hit  bei  unpersönlichen  Zeitwörtern  vgl. 
§  227,  auch  S  ?ö. 

(  8.  Hit  sieht  zuweilen,    wo  das   Wort,    welches   es  aufnimmt, 

anderes  Geschlecht  hat:  Be.  490,  21  fort>on  seo  lufu  is  aa 
on  SaiD  mode  to  healdaiine  &  hit  [)«t  gemet  öffire  Urea  dihtaj) 
&  findcf)  {=  haec  ergo  Caritas  in  mente  tenenda  est,  et  ipsa  mo- 
dum  corrcctionis  diciat).  Or.  142,  22  Alexander  XII  gear  pisne 
iniddangeard  iinder  him  [»rjsmde  &  egsade  &  his  Eefteifolgeras 
feowcrtiene  gear  hit  si[){}an  totugon  &  totsron;  264,  6  feng  Do- 
mitianus  to  Roraana  onwalde  ....  &  hit  hwfde  XV  gear; 
ebenso  284,    13. 

*  9,  Die  Genitive  der  persiinlichen  Fürwörter   erseheinen    an 

mden  Stellen  in  ihrem  wirklichen  Sinne  gebraucht,  nicht  ah 
^nendes  Fürwort  {vgl.  §  245  ff-):  ' 

a.  miti:  Be.  61.9,  43  neosode  he  min  eft  &  cunnade.  Cp. 
;  sij)tian  min  on  Knglisc  .Alfred  kyning  awende  worda  gehwelc 
eet:  afterwards  king  Alfred  translated  every  word  of  me  into 
lish);  22,  10  ic  min  mai);  150,  21  nseron  ge  no  min  gemu- 
le;  328,  5  ge  min  noldon  fandian ;  362,  3  min  mon  eht.  Bo. 
29  hwi  murcnast  pu  wiö  min;  380,  24  swipe  wel  Iiu  min  haefsl 
ilpcn.  Pa.  7,  I  jie  min  ehtaÖ;  ebenso  Q,  14;  12,  1  will  |mi 
Torgitan;  16,  11  hy  sastiaft  min;  21,  16  hy  min  hawodon; 
6  beo  ])u  min  gpmyndig;  25,  2  fanda  min;  29.  i  J»u  ne  tele 
!  Tynd  min  fipgniun;  34,   ib  fandodon  cft  min;  ebenso  40,  6; 
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3y,  20  Dryhten  min  gymj;  41,   11    hwy  forgitst  pü  min;    4g 
min  synt  eaira  wiida  wildcor. 

b.  >in:  Cp.  40Q,  33  fre/.,  1.  .^  241).  Bo.  16,  16  hw. 
ic  |>in  tilian  scyle;  64,  \2  Hf  inagon  nc  \nn  gehelpan;  66,  4  \. 
nan  f>ara  goda  Jiin  nis  (in  solchen  Fällen  ist  der  Übergang 
zueignende  Fürwort  erkennbar) .  So.  i6g,  2 1  ic  wes  geo 
171,  31  hie  wondric  j)in;  177,  7  (vgl.  A.J;  182,  29  ic  din  fani 
Ps.  5,  12  fo^niaii  |)iii  calle;  6,  4  ^in  ne  gemunan;  38,  9  \ 
anbidie  ic  butan  ^iii;  4t,  7  ic  com  gemytidig  {)in. 

c.  his:  Be.  489,  15  nsnig  .  .  .  owiht  bis  beon  on 
dran  cwsej);  ,191,  2  &e  his  gymenne  djde;  595,  3  J»a  sohle 
hine  mid  ralre  geomfulnesse.  &  nacnigc  swaDe  his  owhwer  xt] 
(=  nullumque  ejus  iispiam  vcstigium  appaiuerit;  Miller:  o' 
Eeteowdon).  Or.  48,  25  his  nanc  iiotc  ne  hxfdon;  106,  33 
seo  dsd  his  niere;  114,  32  liie  his  sciran  ne  dorstan;  126, 
134,  14;  142,  13;  170,24;  1Ö6,  24;  200,  15  hie  his  a;nne  > 
onbKmdon;  206,  29  (vgl.  §  j?,  Anm  );  218,  21,  34;  240, 
256,  5;  280,  II.  Cp.  8,  16  hie  his  sume  ^o^fton;  32,  n 
apostol  his  slirde;  19  \i-^X  \n:  his  to  swiöe  ne  gidsodon;  34 
he  fleah  bset  rice  &  tealde  hine  selfne  his  swibe  unwieröne; 
5  he  his  wei  geweald  ahtej  38,  7  his  wunriria&;  44,  6  he  his  hi 
54,  10  he  his  sirienb;  138,  2  |m  his  bcoÄ;  19  his  man  \ 
ne  gefret;  ähnlieh  2I;  166,  4;  196,  14;  206,  2;  240,  14; 
3i  37*>i  '9;  389,  2;  391,  24.  Bo.  X,  24  hi  wenden  his  bei 
t>onne  hc  uierc;  102,  21  wolde  ...  bis  fandigan;  ähnlich 
28;  116,  22  ic  his  wa^s  s»i|M:  wanetidc;  142,  2  peah  ic  his  n 
154,  28  [».-ah  Jiu  his  wtnc;  194,  28  his  mc  nan  man  gedwcl 
ne  ma!g;  320,  22;  352,  21;  362,  29;  380,  6.  So.  169,30  h 
(=  his?j  ic  seile  tocuman;  173,  11  ic  hys  gelife;  30;  176, 
178,  34;  180,  4;  181,  3,  31;  183,  2:  187,  20  1«  bjs  geo 
byt;  189,  II.  Ps.  4,  8  J>eah  hi  his  &e  ne  itancien;  5,  5  hi 
hreowsiaÄ;  9,  29  scttaÖ  his  digolüce;  16,  ü.  |>e  his  ebton;  3( 
ne  wyrö  he  gebrysed,  nc  his  nan  ban  tobroccn.  Le.  82 
t>olige  his  sc  pe  hit  a:r  ahtc;  84,  22  gif  mon  ....  bis  cft  g< 
can  Wille. 

d.  htere:  Be,  545,  20  hc  hyre  ne  gymde.  Or.  228 
gif  hiere  xnig  mon  ceapode.  Cp.  70,  16  gif  hiere  ne  biß 
gesliered;  76,  i  gif  hio  hiere  onbrinfi;  356,  11  Seah  hiere 
ne  recce;  405,  12  recce  he  hiere  a:fte  ma.  Bo.  110,  9  j>e 
brycf».    Le.  58,   12  gif  he  hire  ne  recce. 

e.  ure:  Cp.  46,  4  JkI  he  ure  gehulpe;  232.  12  baet 
nre  bat  biet  we  lufiaÖ;  407,  15  (rtfl.,  s.  §  24t).  Bo.  36,  4 
he  ure  Jte  onl^ende.     Ps.   11,  9    beora  sy   mycle    ma    ))Onne 

f.  eower:  Cp.  222,   18  |ia  pe  eower  ehtab. 

g.  heora:  Or.  88,  5  Jiser  beora  Jia  ne  gehulpe  [»a  Jme 
ham  wteron ;  ähnlich  98,  15;  268,  14;  140,  29  heora  ung< 
ofslog;    146,  33  he  heora  ,  .  .  onfeng;     186,  7  he  heora  seif 
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seon  nolde;  272,  26.  Cp.  4,  21  hi  hiora  pa  nanne  dael  noldon 
.  .  .  wendan;  6,  5  sumne  dael  hiora;  22^  14  {)aet  hira  nan  dara 
ne  wilnige;  96,  i;  136,  16;  152,  15;  304,  2,  6;  413,  22;  427, 
4!  433«  30*  Bo.  24,  22  {)eah  I)ii  heora  bruce;  54,  24  hio  hiora 
9imle  bid  durstegu;  60,  13  heora  to  wundrianne;  118,  14;  166, 
20  fre/.J;  228,  28;  274,  14;  354,  27.  Ps.  2,  9  pu  heora  wylst; 
6,  8  freß.,  s,  g  241J ;  11,  9  (vg/.  e,)\  34,  13  heora  nolde  onfon 
se  Dema;  39,   14;  48,  i,  14. 

h.  incer:  So.  177,  7  hlaford  is  incer  beigra  wealdend  ge 
bin  ge  f)aes  hiafordcs  j)e  .  .  . 

§239  10.  -£»1^   Verstärkung    und  Hervorhebung   des  persönlichen 

Fürwortes^  besonders  um  den  Gegensatz  zu  anderen  zu  bezeichnen^ 
geschieht  durch  Hinzufügung  von  seif;  die  Formen  sind  verschieden, 

a.  seif  stimmt  in  Geschlecht,  2^hl  und  Kasus  mit  dem 
persönlichen  Fürworte  selbst  überein;  es  wird 

a)  meist  stark  abgewandelt:    Be.  471,  10  ic   be    sende  {)aet 

spell be  sylfum   to   ra^danne  &  on  emtan  to  smeageanne 

(es  lä/st  sich  hier  nicht  genau  feststellen^  ob  Öe  sylfum  hier  nur 
Wiederholung  des  be  sein  soll,  oder  ob  es  sich  reflexiv  auf  die  In- 
finitive bezieht;  das  Letzte  scheint  namentlich  der  Stellung  halber 
wahrscheinlicher) ;  472,  26  &  sy{){)an  paet  ic  sylf  ongeat,  ne  let 
ic  J)8et  unwriten;  484,  36  baette  se  ylca  biscop  .  .  .  .  pa  brynas 
bara  husa  adwa^scte,  &  he  sylf  burh  gesih])e  fram  his  adle  wses 
gehaeled;  486,  5  he  x^Imihtigne  God  ba^d,  [)aet  he  hi  mid  his 
gife  gescylde,  &  {)aet  he  him  sylfum  forgeafe;  487,  37  sefter  bon 
{)e  hi  la;rdon.hi  sylfe  burh  call  lifdon;  517,  18  fordyde  ba  wig- 
bed  be  he  sylf  aer  gehealgode.  Or.  3,  14  hu  he  Darius  {)one 
cyning  oferwon,  &  hu  he  seif  wearb  mid  atre  acweald;  17,  33 
he  nyste  hwaet  pajs  soj^es  wajs,  for^iaem  he  hit  seif  ne  geseah; 
48,  21  for  hiora  hwaetscipe  iowra  selfra  (vgl.  Grimm,  Gr.  IV, 
360)  an  Waldes  eoweres  uu{)onces  habban  mehton;  54,  7  ealne  bis 
here  gefliemdon,  &  hiene  selfne  gefengon;  58,  17  hit  God  .... 
wrecendc  wass,  a^rest  on  him  sclfum  &  sit){)an  on  his  bearnum; 
62,  29  hit  peh  God  for  heora  cristendome  ne  gepafode,  nat>er 
ne  for  heora  caseras  ne  for  heora  selfra  (der  dreimalige  Kasus- 
Wechsel  bei  for  ist  sehr  auffallend;  es  wird  tvohl  caseres  zu  lesen 
und  cristendome  am  Schlüsse  zu  ergänzen  sein?);  74,  25  swelce 
heo  seif  sprecende  sie;  78,  18  he  seif  J)onan  gewat;  82,  26  hie 
seife  eac  fleonde  wa^ron;  152,  26  sume  he  seif  ofslog,  sume  an 
gefeohtum  beforan  him  selfum  mon  ofslog;  220,  11  {)onne  hie 
from  gesaelgum  tidum  gilpab,  t>onne  wa^ron  pa  him  selfum  [)a 
ungesaelgestan ;  280,  5  &  he  seif  Dioclitianus  for  on  iEgypte; 
296,  25  swa  swa  ge  seife  saedon;  usw.  Hierher  gehören  auch 
die  Fälle ^  wo  seif  im  zweiten  Gliede  einer  verbundenen  Satzreihe 
allein  ein  Fürwort  oder  Hauptwort  wieder  aufnimmt:  106,  32  ac 
he  aegber  fleah  ge  pa  daed  ge  [)a  saegene,  &  eac   seif  saede  I)set 
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seo  daed  his  iiGere;  116,  24  peh  pe  Sci{){)ie  haefdon  maran  mon- 
menie  &  seif  hwsetran  waeron  (C;  hy  seife!);  134,  12  {)a  wun- 
drade  Alexander  hwy  hit  swa  aemenne  waere,  &  hraedlice  pone 
weall  seif  oferclom;  208,  34  ac  hit  Scipla  oftraedlice  ham  on- 
bead  paet  hie  hit  ne  angunnen,  &  eac  seif  saede  {)aet  .... 
Cp.  4,  5  I>a  I>e  we  hit  nohwaeöer  ne  seife  ne  Itifedon  ne  eac 
oSrum  monnum  ne  lifdon;  30,  14  ac  hi  woldon  seife  fleon;  36, 
I  se  ilca  se  monegum  yflum  vfib  hine  selfne  forworhtum  aer  gea- 
rode,  he  .  .  .  .;  38,  17  pe  ic  seif  atimbrede;  40,  i  paet  he  nysse 
seif  baet  he  man  waes;  58,  21  naber  ne  hie  seife  on  ryhtne  weg 
gan  noldon,  ne  obrum  gebafian;  130,  12  Moyses,  se  pe  waes 
Gode  swae  weorb  baet  he  oft  wib  hiene  selfne  sprsec;  370,  7  nat 
baet  he  seif  biö  gewundod.  Bo.  XII,  11  hu  se  Wisdom  haefde 
getaeht  pam  Mode  pa  anlicnessa  para  sopena  saelf>a,  wolde  hi  pa 
seife  getaecan;  14,  8  ne  gebrohte  be  eac  nan  oper  man  on  pam 
gedwolan  butan  pe  sylfum;  iio,  5  hio  hit  gecyp  seif.  So.  164, 
21  ba  reahte  he  hys  mod  ....  ealles  swybust  ymbe  hyne  sylfne 
hwaet  he  sylf  waere;  167,  15  bu  pe  oferswibdest  bonne  deab,  pae 
pu  sylf  arise  &  eac  dest  paet  ealle  men  arisab.  Pa.  9,  30  ponne 
aginb  he  sylf  sigan;  13,  7  hie  wilniab  .  .  .  opera  manna  unsaelpa, 
&  him  cymb  sylfum  paet  ylce.  Lc.  58,  11  gif  he  wif  seif  haebbe; 
60,  16  gif  hwa  slea  his  pone  nehstan  .  .  .,  begite  him  laece  & 
wyrce  his  weorc  pa  hwile  pe  he  seif  ne  maege;  24  sie  he  seif 
behobt;  62,  28  gif  he  hit  seif  staele;  .  .  paet  hit  seif  acwaele  ^= 
äa/s  es  von  selbsi  stirbt), 

ß)  Selten,  und  nur  im  Nominativ y  kommen  schwache  For» 
men  vor,  und  zwar  nur  im  Be.:  489,  36  bu  sylfa  canst  beaw  & 
gewunan  baere  Roraaniscan  cyricean;  493,  14  bu  paet  sylfa  leor- 
nodest;  501,  28  he  sylfa  ba  gyt  ne  waes  B.'  geworden;  510,  32 
he  sylfa;  517,  2  ic  sylfa. 

y)  Nur  dreimal  kommt  eine  ungebeugte  Mehrzahlform  vor: 
Be.  472,  17  fram  bam  broprum  baes  mynstres  be  hi  sylf  astera- 
nedon.  Or.  96,  6  aegber  ge  hie  seif  wendon  ge  ealle  ba  neah- 
peoda  paet  hie  .  .  .  .;  186,  7  he  heora  seif  onseon  nolde  (vgl. 
§  22.  L),   Vgl,  auch  Or.   116,  24  (s.  a.), 

b.  Wie  schon  aus  einigen  Beispielen  unter  a.  zu  ersehen  ist^ 
braucht  die  Verstärkung  seif  nicht  unmittelbar  neben  dem  persön- 
lichen Fünvorte  zu  stehen,  sondern  kann  von  ihm  getrennt  sein. 
So  sind  nun  namentlich  auch  Fälle  häufige  in  denen  ein  Dativ  des 
persönlichen  Fürwortes  zivischen  dem  persönlichen  Fürwort  und  dem 
es  verstärkenden  seif  steht]  das  personliche  Fürwort  steht  in  diesen 
Fällen  immer  im  Nominativ,  seif  aber  ist  entweder  Nominativ  oder 
unflektiert.  Der  Dativ  steht  in  der  Regel  unmittelbar  vor  seif, 
von  dem  Nominativ  des  personlichen  Fünvortes  können  aber  beide 
durch  mehrere  Wörter  getrennt  sein.  Über  diese  Verbindung  sind 
die  Ansichten  geteilt;  die  verschiedenen  Grammatiker  haben  sich 
verschieden  darüber  geäu/sert;  man  vgl,  besonders  Grimm^  Gr.  IV. 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Or.   I.  23 
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S.  360  /,,  Mä/sner,  Gr.  IIL  S,  w  u.  21,,  Koch^  Gr,  IIJ^  ß  3^4, 
Vages^  Anglia  VI,  S,  328,  Anm,  /.,  Einen kel^  Pauls  Grundrifs  1, 
S,  g2$^  B,  Schrader^  /El/rtC" Syntax,  S.  61/ 2 ,  Bock,  a.  a.  O., 
S.  16  f,^  Penn  in g^  Reflexive  PronounSy  S.  22  /.  Ick  selbst  nehme 
Folgendes  an :  Ursprünglich  ist  der  Dativ  sicher  immer  ein  reflexi- 
ver oder  ein  ethischer  Dativ  gewesen^  und  seif  gehörte  als  Verstär- 
kung  allein  zum  vorhergehenden  Nominativ  des  persönlichen  Für- 
wortes; besonders  aber  der  Umstand^  da/s  sich  dieser  Dativ  häufig 
auch  findet^  wenn  der  Satz  ein  Zeitwort  enthält^  bei  dem  ein  re- 
flexiver —  selbst  wenn  er  ganz  pleonastisch  aufgefafst  wird  — 
oder  ein  ethischer  Dativ  gar  zu  auffallend  wäre^  bestärkt  mich  in 
der  schon  früher  (Engl,  Stud,  XVII  S,  inj  geäufserten  Ansicht, 
dafs  das  Gefühl  dafür ^  dafs  dieser  Dativ  ursprünglich  reflexiv 
war,  zu  Alfreds  Zeiten  schon  so  merklich  im  Absterben  begriffen 
war,  dafs  man  den  Dativ  zu  seif  zog  und  dieses  Ganze  als  Ver- 
stärkung des  Nominativs  des  persönlichen  Fürwortes  betrachtete, 
wie  es  im  Me.  und  noch  im  Ne,  durchaus  der  Fall  ist. 

Ich  sondere  daher  die  Beispiele  in  solche^  bei  denen  him  noch 
leicht  als  wirkliches  zum  Z^itworte  gehöriges  reflexives  Fürwort 
zu  fassen  ist,  und  in  solche,  bei  denen  m,  E,  das  Reflexive  schon 
verloren  gegangen  ist, 

a,  Beispiele,  bei  denen  vielleicht  noch  das  him  wirklich  re- 
flexiv zum  Zeitworte  zu  ziehen  ist,  und  zwar  gewöhnlich  als  Da- 
tivus  commodi  odet  ethicus: 

aa,  Be.  483,  38  ssedon,  nemne  hi  him  maran  andlyfne 
sealdon,  t)aet  hi  woldan  him  sylfe  niman  &  hergian  beer  hi  hit 
findan  mihton;  546,  9  on  t)aet  mynster  eode  de  he  aer  him  sylf 
getimbrode  (andere  Lesart:  in  mynster  eode,  baet  he  him  seolf 
aer  getimbrade;  hier  legt  das  Lateinische  „quod  sibi  fecerat"  es 
nahe,  an  reflexives  Fürwort  zu  denken),  Or.  42,  11  hu  he  his 
agenne  sunu  his  godum  to  blote  acwealde,  &  hine  him  sylf  sil^- 
ban  to  mete  gegyrede  (=:  er  selbst  bereitete  ihn  zur  Speise,  und 
zwar  für  sich  selbst;  vgl,  Bock,  a,  a,  O,,  S,  lyj ;  66,  6  Numetor 
.  .  ,,  t>one  he  eac  ofslog,  ba  he  cyning  W86s,  &  him  seif  si{)t)an 
to  baem  rice  feng  {vgl,  262,  10  hiene  ofslog  Othon  .  .  &  him 
to  {)on  anwalde  feng);  112,  19  hie  woldon  of  aelcerre  byrig  him 
seif  anwald  habban. 

ßß.  Ganz  deutlich  wird  es  Or,  lOO,  27 :  gif  his  hwa  sie  lust- 
full  mare  to  witanne,  sece  him  ponne  seif  p2et,  wo  him  also  noch 
von  seif  getrennt,   aufserdem  he  nur  zu  ergänzen  ist, 

yy.  Diese  Verbindung  kommt  auch  vor,  wenn  der  Nominativ 
nicht  ein  persönliches  Fürwort,  sondern  ein  anderes  ist:  Or.  20, 
I  &  f>onne  Burgenda  land  waes  us  on  baecbord,  &  pa.  habbab 
him  sylf  cyning. 

di.  Auch  auf  einen  Eigennamen  kann  sich  diese  Verbindung 
beziehen:  Or.  294,  13  Ambogestes  .  .  .  gesette  Eugenius  to  l)»m 
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rices  noman,  fiset  he  casere   v/xie,    &  (eng  him 
walde;  296,  6  Rufinus  wolde  habban  him  seif  [ 

ß.  Den  reflexiven  Sinn  ganz  verloren  hat 
in  folgenden  Fällen: 

alt.  Mit  persönlichem  Fürwort:  Or.  26a,  3; 
bxman  Roraeburg  ....  &  gestod  him  seif  ( 
torre;  290,  14  he  cwsed  ...  &  him  seif  leat  fo 
14,  3  ic  nyste  hu  feor,  sx  {lu  [le  seif  hit  me 
9onne  pu  ealle  gedulde  h^rst,  {wnne  bist  &u 
108,  lö  heo  nis  nanes  lofes  wyr[)e,  forpam  he 
[i£et  heo  aanwuht  ne  biji;  itö,  8  hi  .  .  .  .  for 
middancard,  &  weor[)at)  him  seife  to  nauhte ;  i 
mihi  Je  seif  ongitan,  pret  f>aet  is  to  wundria 
gyf  he  hale  eagan  hißfi),  he  mseg  hymself  hawia 
201,  15  &  ic  hsebbe  &  (!)  ic  me  steif  gesegen 
cum  gewritum  ma  ponne  ic  areccam  mage. 

PP.  Mit  einem  anderen  Fürwort:  Cp.  9 
t>e  se  him  seif  ier  oyste  se  hie  Durbteah:  324, 
mon  to  fela  dsm  [k  lytles  Iiyrre,  iy\xs  hwa  hi 
wzedlan  (Sweet:  lest  we  ourselves  become  jx 
Beispiel  scheint  mir  ganz  deutlich  zu  zeigen,  daj. 
mengehört);  423,  10  hu  mxg  se  Iloane  bion  o: 
seif  wat  d^t  he  gesyngad.  Bo.  126,  23  pa  wil 
oM)e  him  seife  ricsian,  oMte  .  .  . 

yy.  Mit  einem  Hauptwort:  Or.  164,  3 
seif  pyllic  writou  (Bock  (a.  a.  O.,  S.  17J  äberse 
mer  selbst  solches  über  sich  gesehrieben  haben";  1 
i^,  vielmehr  ist  entweder  him  pleonastisch  zu  writo 
himself  entspricht  hier  schon  genau  dem  ne,  Sßrc 
denn  auch  Thorpe  übersetzt:  that  the  Romans 
.  .  .);  194,  21  pa  angeat  Hannibal,  &  him  se 
he  wilnieode  wjere  &  wenende  Romana  anweal 
ne  ge[)afode;  236,  24  Marius  &  Silla  geforan  h 
waes  ofslagen  [Thorpe:  died  voluutarily);  292, 
hie  bet^ehte  lyprum  monnum  to  healdonne,  & 
hat  {>ohte,    was  hier  besser  pafslj  him  seif  on    si 

11.  Einzelheiten. 

a)  Das  persönliche  Fürwort  nimmt  ei. 
des  relatives  Fürwort  auf:  Cp.  304,  7  be  8 
ses  de  Gocl  seif  Ixrde,   &  hiene  Ixdde  Jiurh  l 

b)  Das  persSnliche  Fürwort  nimmt  ei 
des  unbestimmtes  „man"  auf;  ich  nehme  w 
(a.  a.  O.,  ^  63.)  an,  dafs  man  man  hier  schon 
Fürwort,  nicht  mehr  als  Hauptwort  aufzufassen 
der  Gedanke  an  die  Entstehung  des  Fürwortes  i 
warte  zur  Zeit  »och  so  rege,  dafs  man  man,  glei, 
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ein  Hauptwort  wäre,  durch  he,  nicht  durch  man  selbst  wiederholte: 
Or.  40,  i8  hwser  is  on  senigan  cristendome  betuh  him  sylfum 
paet  mon  him  purfe  swilc  ondraedan,  J)»!  hine  mon  aenigum  go- 
dum  blote  ^=  da/s  man  fürchten  mufs^  da/s  man  einen  irgend- 
welchen  Göttern  op/ere) ;  Bock  fa,  a,  ö.,  Ä  14)  zieht  hieher  noch 
50,  22  ge{>ence  {)onne  para  tida  &  nu  t)issa,  hwae{>re  him  bet  licien, 
und  bezieht  him  au/  ein  zu  ergänzendes  mon  oder  he;  ich  ziehe 
das  Letzte  vor,  das  besser  in  den  Zusammenhang  pa/st. 

c)  Das  persönliche  Fürwort  wird  von  einer  Apposition 
begleitet:  Be.  538,  35  nemne  God  me  earmum  &  unwyr- 
|)um  gemildsian  wylle.  Or.  48,  17  hu  ungemetlice  ge  R  om- 
ware  bemurciad  &  besprecab  j)aet  eow  nu  wyrs  sie;  120,  i  ic 
nat,  forhwi  eow  Romanum  sindon  {)a  serran  gewin  swa  wel 
geUcad;  182,  22  hu  pyncb  eow  (C*  nu)  Romanum  hu  seo 
sibb  gefaestnad  waere;  212,  21  swa  paet  eow  Romanum  nu  eft 
cup  wearj). 

d)  Von  wenig  gebräuchlichen  Formen  erscheinen: 
a.  usic:  Be.  614,  10  usic  aet  lande  gebrohte. 

ß,  unc;  Be.  607,  21  ne  geseo  wit  unc  ofer  paet;  617,  16 
he  unc  gelibode.  Bo.  36,  6  andwyrde  imc  nu;  208,  11  |)aet  unc 
beswice  aenegu  leas  anlicnes;  224,  30  bion  unc  paes  orsorge; 
258,  6  be  bam  Gode  I)e  wit  unc  gefyrn  to  gebaedon.  So.  181, 
9  obbe  on  me  oÖbe  on  pe  oMe  on  unc  bam;  188,  17  gyf  unc 
swa  J)ince;  193,  3  buton  hine  god  unc  forgyfe. 

y.  ine:  Bo.  36,  11  paet  ic  ine  geandwyrdan  ne  roaeg. 


Zweite  Abteilung. 
DIE  REFLEXIVEN  FÜRWÖRTER. 

Litteratur: 

G.  E.  Penning,   A  History   of  the   Reflective  Pronouns  in 
the  English  Language.     Leipziger  Doktorschrift,  Bremen  1875. 

§241  I.  Als    re/lexives   Fürwort  wird  zunächst  das  persön* 

liehe  gebraucht:  Be.  479,  22  ba  Cristenan  men  .  •  .,  ba  be 
hi  aer  on  ba  frecnan  tid  baere  ehtnysse  on  wudum  .  .  .  h  i  hyd- 
don  &  digledon  (ich  ziehe  das  erste  hi  zum  relativen  Fürwort 
ba  be;  man  könnte  es  auch  als  reflexiifes  Fürwort  betrachten,  dann 
wäre  die  Reflexion  zweimal  ausgedrückt);  491,  24  paet  hi  ahabban 
hi  fram  swylcum  unrihtum;  530,  26  ba  ladode  he  hine  &  cwaep; 
567,  4  he  him  gebaed;    579,  24  ba  ongan  baes   cynelican  modes 

mann  him  ondraedan;    588,  6  paet  heo seldon  on  batum 

bapum  heo  bapian  wolde;  613,  26  ne  we  us  naht  elles  ne  wen- 
dan  nempe  deapes  sylfes;  usw,  usw,  Or.  i,  24  hu  Uesoges  .  .. 
wolde  him   to  geteon  pone   subdael;    3,  9  he    him   geceas  Bizan- 
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tium;    18  hu  hi  him  heton   gefeccean  to  Escolapius  [)one  scinla- 

can;  4,27  hu  Romane  him  gesetton  tictator;  7,  11  hu  Brettanie 

namon  Maximianum  him  to  casere;    10,  18  buton  paem  iglande 

Taprabane,    {)aet  heefb  on  him  X  byrg;   17,   10  let  him  ealneweg 

p3dt  weste   land   on  Öaet   steorbord;    26,   13  hi  habbad  be  eastan 

him  paet  land  Syrtes;  30,  30  aelcne  {)ara  {)e  .  .  „  hio  to  hyre  ge- 

spon    for   hyre   geligemesse ;    34,  34  hi  .  .  .  hy  ealle   to  nydlin- 

gum  him  gedydon;    36,  20;    66,  10;  68,  i,   14;  70,  i;  92,  9  pa. 

gesawan    hie  Romana    aerendracan    on  hie    feohtende  mid  paem 

burgwarum;    hie  for   \>2em  hie  gebulgon;    94,  34   hi  hie   pa,    up 

ahofon;   100,  27  sece  him  ponne  seif  paet  fvgl,  §  23g.  b.  a,  ßßj\ 

108,   18  pa  forlaeg  heo  hie  sona;   ebenso  162,  32;    112,  32;  114, 

9;  136,  29  {vgL  §  242,  Anm,  i.) ;    152,  24;    154,  15   hie  namon 

heora  fultum  mid  him;   174,  32  &  he  gesette  twa  folc  diegellice 

on  twa  healfa  his,  &  pridde  beaeftan  him;  196,  10  pa  ne  meh- 

ton  pa  senatus  na&nne  consul  under  him  findan;    222^  13;    224, 

4;  240,   18  &  paer   let  preo  legian   beaeftan  him;    242,  15;    246, 

30  hio  hie  to  deape  g^rede;  254,   12;  278,  21;   usw,  usw.     Cp. 

4,  2  baet  bu  de  pissa    worulddinga  to  paem  geaemettige  swa  Du 

oftost  maege;    24,  13    ba  unwaran,    pe  him  agniaö    bone   craeft; 

26,  I  hi   him  onteob  paet   hi  sin   heortan  leBceas;    32,  15  ba  se 

haelend   pset    ongeat,    pa  becirde  he  hi  &  gehydde  hine;    34,  i, 

16;  38,  8  ponne  ahefb  he  hine  on  his  mode;  42,  20.  he  hiene 

aetiewde  aefter  baere  aeriste;  58,  14,  19;  62,  17  healden  hie  hie, 

...  baet  hie  ne  .  .  .  (=^  sie  sollen  sich  so  verhallen  usw.) ;  144, 

7;    332,   19;    354,  12;    407,  15  baet  we  ure  scomigen;    409,  33 

baet  bu  bin  scamige;  usw.     Bo.  VI,  2  paet  Mod  .  .  •  .  saede  paet 

hit  hit  aeghwonan  ongeate  scyldig;    VIII,  6  saede  paet  hi  hi  wol- 

don  ahebban  .  .  op  pone  heofen;    XII,  18   hu  se  Wisdom  l»rde 

paet  Mod    psBt  hit  sohte    oninnan   him   paet  hit  aer   ymbutan  hit 

sohte;    60,  13;    124,  14  hit   eall  obru   god  utan  befehp,    &  eall 

oninnan    him    haefp;    202,  14  forpam  se  rodor  hine  haefp  aelce 

daeg  utane   (Cardale  und  Fox  übersetzen :   „for  the  sky  extends 

itself  every  day  outwardly";    Cardale  giebt  ferner  folgende  An-' 

merkung  fS.  420):    „Lye  (Dict.  V,  Utan.)  renders    this    passage, 

,firmamentum  ipsam  quotidie  circumdat',  considering  ^hine^  as  re- 

ferable  to  ^eor^e^.     But,    as  the   latter  word    is  of  f.  g,  the  verb 

^cßf^^  seems  to  be  used  with  jkine^  in  a  reflective  sense.  —  Per- 

haps    instead    of   ^(Blce  d(eg\    we    ought  to  read  ^celce  wage^,  "); 

usw.  usw.   So.  166,3  pu  ^^  ^^^^  I>^  e^lHiunga  geeowian  openlice; 

183,  II   &  pe  on  nanum   pincgum  ne  abysige  ne  be  ne  unaem- 

tige  to  binum  wyllan;  203,3  paet  hy  hi  wib  paet  warien;  usw,  Ps. 

4,  9  paet  ic  mote  .  .  .  me  gerestan;    6,  8  sceamian  heora  forbi 

and  syn  gedrefede  ealle  mine  fynd;    17,  23  ic  me  behealde  wib 

min  unriht;    39,   16  scamien  hiora,    &  ondraeden  him  endemes; 

45»  9   geaemetgiab    eow   nu;    usw.     Lc.  58,  3  restab  eow;    62, 

41  ne  wend  pu  pe  no  on  paes  folces  unraed;  64,  3  pa  gesomno- 
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don  we  US  ymb  {)aet;  78,  4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hi  (=^  rei- 
nige sie  sich);  80,  i  gif  beweddodu  faemne  hie  forlicgge;  usw, 
usw.   Viele  Beispiele  finden  sich  auch  in  den  Belegen  der  §§  8j  u,  84, 

§242  2.  Ein   zweiter   Vertreter  des  fehlenden    reflexiven   Fürwortes 

ist  das  durch  seif  verstärkte  persönliche  Fürwort  (vgl, 
^  23g,  h.):  Be.  474,  27  mid  gefeohte  him  sylfum  betwih  hi 
setl  &  eardungstowe  geahnodon;  477,  15  he  mid  his  sylfes 
willnm  ge{)ristade  pset  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde;  485, 
II  Öffitte  Bryttas  sume  tid  gestildon  fram  utgefeohte,  &  hie  sylfe 
Tyraeston  on  ingefeohtum;  496,  10  Ja  wif  ..  in  him  sylfum  sceolan 
lichoman  claennysse  healdan;  535,  3  monige  men  .  .  .  ba  stowe 
sohton  &  Jaer  haelo  gyfe  him  sylfum  &  heora  freondum  niman 
ongunnon;  582,  32  ealle  .  .  .  woldon  heo  sylfe  oÄfte  oflfyllan  obbe 
adrencan;  usw,  Or.  40,  33  Perseus  ....  f)aere  {>eode  o{)eme 
naman  ascop  be  him  syluum,  swa  hi  mon  sy2)5an  het  Persi; 
52,  7  he  ba  hiene  selfne  forbaernde;  66,  33  heo  ba  Lucretie 
hi  seife  for  {)aem  acwealde;  76,  18  ob  hi  heora  selfra  lytel 
geweald  haefdon;  82,  i  hu  we  .  .  .  .  meegen  .  .  .  .  us  selfum 
betst  Word  &  longsumast  aet  urum  ende  gewyrcan;  11  paet  hie 
baet  gefeoht  aerest  mid  him  selfum  purhteon  wölden;  98,  3  paer 
hie  mehten  hie  seife  aet  ham  wib  beowdom  bewerian;  22\  25 
he  Öaer  his  selfes  longe  gemyndgunge  gedyde;  128,  6;  (138, 
20;)  152,  7  'he  him  selfum  facade  Maecedonia  anweald;  164,5; 
166,  21,  23;  190,  22\  212,  8;  222^  11;  246.  30;  260,3;  284,  5. 
Cp.  4,  22  ic  pa  sona  eft  me  selfum  andwyrde;  34,  7  on  baere 
gesuntfulnesse  mon  forgit  his  selfes;  on  baem  geswincum  he  sceal 
hine  selfne  gebencean;  15;  36,  20  he  ...  .  forgit  his  selfes; 
44,  12  we  habbab  ....  swae  micle  gieman  urra  nihstena  swae 
swae  ure  selfra;  94,  10  sio  Sobfaestnes  burh  hie  seife  cHpode; 
98,  i;  100,  i;  112,  9  ba  bu  be  selfum  buhtest  unwenlic;  130, 
i;  144,  6;  192,  17  alles  be  selfne;  220,  5  baet  we  sceoldon 
urra  selfra  waldan  mid  baere  gebylde;  7  we  forlaetab  bone  an- 
wald  ure  selfra  (auffallend  ist^  da/s  hier  so  dicht  bei  einander 
einmal  urra,  das  andere  Mal  ure  steht;  vgl.  Sweets  Anr/i.  zu  63,  i 
au/  S.  4y8j ;  300,  5 ;  usw,  usw,  Bo.  4,  3  ba  ongan  he  smeagan 
&  leomigan  on  him  selfum;  20  and  ormod  hine  -selfne  ongan 
wepan;  124,  5    aelc  deaplic   man  swencj)  hine  selfne  mid  .  .  . 

ymbhogum.     So.  164,  21    ba  reahte  he  hys  mod & 

ealles  swybust  ymbe  hyne  sylfne;  169,  4  aelc  para  manna  I)e 
hine  silfne  ongyt;  173,  28  hweber  ic  me  silfene  can;  29  paet 
man  sceole  lufian  hys  nehstan  swa  swa  hyne  sylfne;  182,  30 
me  bincb  paet  pu  ne  ongyte  pe  silfne.  Ps.  11,  4  pa  J>e  teohhiab 
paet  hi  scylen  hi  sylfe  weorbian  mid  idelre  spraece.  LfC.  62, 
28  geladige  hine  selfne;  72,  4,  §  i  gif  he  hine  selfne  triowan 
Wille;  106  paet  frib,  paet  iElfred  cynincg  and  Gybrum  cyning  .  .  . 
gecweden    habbab  and    mid  abum  gefeostnod  for  hy  sylfe  and 
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for    heoia  gingran.     Di.  69  Gtegorius    ^erest  waes    sprecen 
him  selfum. 

Anmerkung  i:  Das  reflexive  Fürwort  findet  sich 
doppelt  ausgedrückt,  durch  ein  einfaches  persönliches  Fürwo 
durch  ein  mit  seif  verbundenes :  Or.  136,  29  ac  we  witon 
j)aet  hie  nu  raa  fot  iergöe  nafwr  ne  durran,  ne  swa  feor  fri! 
can,  ne  furl>on  hie  seife  aet  ham  et  heora  cotum  hie  (on, 
wenan,  fiODne  hie  monn  ^et  ham  secb. 

Anmerkung  1:  Vertretung  des  reflexiven  Fürworlei 
seif  allein  (vgl.  Penning,  a.  a.  O.,  S,  n)  f.)  ist  mir  nie) 
gefallen. 


Dritte    Abteilung. 

DIE  REZIPROKEN  FÜRWÖRTER. 

1.  Ais  reziprokes  Fürwort  wird  das  einfache  persö 
gebraucht:  Be.  490,  34  o5  hwylce  cneorisse  sculoa  Cristet 
mid  heora  magum  him  betwih  on  gesiosclpe  geI>eodde 
491,8  is  nyd  [)£et  Cristene  menn  on  Ösere  driddan  cneoriss 
him  betwih  wiüan  sceole;  502,  8  he  &a  ongon  .  .  .  .  hi 
gean  &  Iseran  [iset  hi  rihle  sibbe  &  lufan  betwih  him  h; 
503,  26  sprascon  him  betweonan;  528,  31  &a  &e  oI){iaet 
him  unge[)w£re  &  ungesibbe  w(eron;  561,  6  Oswio  .  .  &  I 
.  .  haefdon  betwih  him  sprtece;  580,  30  J)a  fengon  ealdc 
to  &am  rice  .  .  &  betwih  him  gedscldon;  585,  4;  607,  16; 
hi  betwih  him  togangen  waeron,  lieet  hi  ofer  paet  lichoi 
eagum  hi  ne  gesawon.  Or,  i,  8  hu  Thelesci  &  CiarssetI 
him  betweonum  wunnon;  ebenso:  22;  2,  8,  10,  19,  25; 
32,  17;  50,  10 ;  56,  8;  70,  15  him  betweonum  aj)as  ges 
128,  I  of  paere  stowe  for  Alexander  priddan  sipe  ongean  ] 
&  hie  aet  Tharse  pwre  byrig  hie  gemetton  (Thorpe:  thi 
each  other);  144,  34;  35  longe  ymb  pset  siiedon  hwaer  h 
gemetan  woldcn;  230,  10;  232,  26  &  him  pa  sippan  se 
scipe  WEES  betweonum  weaxende;  280,  20  pa  geweariJ  t 
betweonum;  usw.  usw.  Cp.  92,  22  habbad  ge  sealt  on  e 
sibbe  habba9  betweoh  eow;  98,  15  ne  untreowsige  ge  n< 
betweosn;  196,  7  betweohx  him;  348,  12  tet  ine  gesen 
2U  Öin  lac  brenge;  21  hu  9a  fuglas,  pe  him  gelice  bioS 
einander  gleich  sind)  &  anes  cjnnes  bioö,  hu  gesibsumli 
farat);  360,  13;  362,  i;  393,  24  öonne  hie  betwuh  him  öi 
hu  hiera  a;göer  oöres  wlllan  don  scyle;  usw.  Bo.  84,  28 
twa  synd  ponne  wiperweardran  betwuh  him  ponne  god  i 
114,  10  da  wipeiweardan  gesceafta  asgpec  ge  hie  betwu: 
winnap  ge  eac  f%ste  sibbe  betwux  him  healdap;  152,  18 
hiora  bip  Jty  forcupra,  gif  hi  h  i  gemetap  {=  when  they  mei 
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each  other);  174,  5;  330,  11;  356,  22  sio  sunne  &  se  mona 
habbaf)  todaeled  butwuht  him  pone  dacg  and  pa  niht,  Ps.  16,  2 
beforan  pe  sy  se  dorn  betwuh  me  and  him,  geseon  J)ine  cagan 
I)one  rihtan  dorn  betwuh  us;  33,  3  micliab  Drihten  mid  me,  and 
uppahebben  we  his  naman  betwuh  us. 

§244  2.  Auch  das  mit  ^t\{ verbundene  persönliche  Fürwort  ver- 

tritt zuweilen  das  reziproke:  Or.  64,  16  hiora  unmiltsunge  J)e 
hie  to  gode  haefdon,  ge  eac  him  selfum  betweonum;  70,  4  Ro- 
mane betux  him  selfum  .  .  micel  gewinn  upahofon;  90,  9;  142, 
12  Alexandres  sefterfylgendas  ...  hu  hie  hie  seife  mid  misselli- 
can  gefeohtum  fordydon  ^=  einander);  178,  5,  Cp.  76,  5  ge- 
bencen  hie  bonne  betweoh  him  selfum,  hu  .  .  .;  210,  2  Öa 
fortruwodnesse  &  Öa  anwilnesse  an  Corintheum  Paulus  ongeat 
swibe  wiberweardne  wib  hiene  &  betweoh  him  selfum  swi^e 
a^undene  &  upahafene. 

Über   aelc  —  o?)er,    aegber  —  ober   und  oÄer  —  oöer  als  Ver- 
treter eines  reziproken  Fürwortes  vgl,  §§  325,  34g,  35g. 


Vierte  Abteilung. 

DIE  ZUEIGNENDEN  FÜRWÖRTER. 

Litteratur: 

O.  Breitkreuz,  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Possessiv- 
pronomen in  der  englischen  Sprache.  Erlanger  Doktorschrift.  Göt- 
tingen  1882. 

Als  zueignende  Fürwörter  erscheinen  die  Genitive  der  per- 
sönlichen Fürwör  ter:  min,  J)in,  user  (ure),  uncer,  eower, 
die  stark f    und  his,    hire,    heora,    die  gar  nicht  gebeugt  werden. 
Vgl,  Delbrück  in  Brugmann- Delbrücks  Grundri/s  111.  t,  S,  4^$/, 

§245  I.  Die  zueignenden  Fürwörter  der  ersten  und  zweiten  Person: 

Bc.  471,  12  ic  getreowige  on  bine  geornfulnysse;  13  bara  m»- 
rena  wera  ure  beode;  18  for  binre  bearfe  &  for  Öinre  Äeode  ic  bis 
awrat;  472,  34  for  minum  untrumnessum ;  477,  19  j>one  forhyc- 
gend  ura  goda;  21  fram  {)am  bigange  ure  sefestnysse;  483,  6 
fram  ures  Drihtnes  menniscnysse ;  489,  10  bin  brofjorlicnys ;  514, 
23  bonne  gemune  bu  bisse  tide  &  uncres  gesprgeces;  537,  31 
mildsa  bu  saulum  ussa  leoda;  540,  38  hu  mycel  of  uncrum  feo 
bu  Godes  beamum  sylle;  usw,  Or.  i,  i  hu  ure  ieldran  .  .  .  . 
todaeldon;  2,  12  peet  ure  Drj'hten  .  .  .  gesceope;  8,  i;  24,  24; 
48,  20  pa  Gotan  .  .  .  iowre  bürg  abraecon ;  usw,  Cp.  4,  13  ure 
ieldran  (ich  glaube  nichts  da/s  hier  an  einen  komparativen  Genitiv 
zu  denken  ist,    wie  Na  der  vermutet  (a,  a.   O.,  1882,  S,  5  u.J,  der 
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Gebrauch  des  zueignenden  Fünvories  ist  schon  zu  sehr  eingebürgert); 
6,  20  aet  Plegmunde  minum  aercebiscepe ;  36,  16  sunu  min,  ne 
todsei  bu  on  to  fela  bin  mod  &  bin  weorc  endemes;  38,  12  we 
magon  monnum  bemiban  ure  {H,:  urne)  gebonc  &  urne  willan; 
42,  20  cybab  minum  brobrum;  44,  10  sceogeab  eowre  fett;  12 
we  .  .  habbab  .  .  .  gieman  urra  nihstena ;  46,  4  to  urre  andweard- 
nesse;  52,  17;  64,  18  astrecceab  eowre  agaeledan  honda  &  eow- 
ru  cneowu;  24  bin  nosu;  84,  25  baet  mod  binra  haligra;  90,  2 
eowre  witgan  eow  witgodon;  116,  17  on  urum  ingehygde; 
192,  18  bu  eart  on  borg  gegan  binum  friend;  272,  15;  354,  23 
beah  beos  .  .  .  sib  for  ure  cease  gedrefed  weorbe  on  bara  yfelena 
monna  mode,  baet  hie  beah  on  ussum  (sc.  mode)  eallunga  geheal- 
den  sie;  25  eowres  gewealdes;  usw.  usw,  Bo.  VI,  6  |)ajt  is 
nu  git  pinre  unrihtwisnesse;  12,  3  help  nu  [)inuro  earmum  mon- 
cynne;  usw,  usw.  So.  164,  28  paet  hyt  min  sceadwisnes  were; 
165,  I  butan  minum  geminde;  2  pin  gemind;  4  ne  min  ne  nanes 
mannes  (sc.  gemind)  nis  to  pam  creftig  (hier  ist  der  genitivische 
Ursprung  noch  deutlich  zu  erkennen);  10  to  pinum  crefte;  22  for 
binre  mildheortnesse;  166,  23;  167,  21  to  urum  wege;  168,  6  be 
pinre  hese;  192,  34  paet  god  si  on  uncrum  fuitume;  193,  i  paet 
se  geleafa  ne  si  on  uncrum  onwealde;  usw,  usw.  Ps.  3,  i  hwi 
synt  swa  manige  minra  feonda;  42,  3  send  pin  leoht  and  pine 
sobfaßstnesse ;  43,  i  we  gehyrdon  mid  urum  earum,  and  ure  faederas 
hit  US  saedon;  3  pin  band;  4  ure  foregengan;  15  to  bysmre  urum 
neahgeburum  ;  45,  i  Dryhten  ys  ure  gebeorg;  3  ure  fynd  coman 
.  .  to  us;  46,  I  hebbab  upp  eowre  handa;  usw,  usw.  Le.  58, 
Einleitung  ic  eom  Drihten  pin  God;  2  ne  minne  noman  ne  cig 
pu  on  idelnesse;  4  ara  pinum  faeder  and  pinre  medder;  62,  34 
ic  eow  .  .  siea  mid  minum  sweorde,  and  ic  gedo  paet  eowru 
wif  beob  wydewan  and  eowru  bearne  beob  steopcild;  64,  3  paet 
ure  geferan  sume  mid  urum  wordum  to  eow  comon  .  .  .  and 
eowra  sawla  ma  forhwerfdon  ponne  hie  gerihton;  106,  Einleitung 
pe  Godes  miltse  recce  obbe  ure  (sc.  miltse)  (auch  hier  erliennt 
man  wieder  den  genitivischen  Ursprung  dieser  Fürwörter) ;  i  aerest 
ymb  ure  landgemaera;  usw.  usw,  Di.  68  ic  sohte  and  wilnade 
to  minum  getreowum  freondum;  69  on  minum  mode. 

2.  Die  zueignenden  Fürwörter  der  dritten  Person:  Be.  472,  §  246 
27  on  opre  bec  bis  daeda  bis  lifes;  474,  32  ne  scypene  his 
neatum  ne  timbrep;  476,  30  heora  blöd  aguton;  477,  2  he  sona 
bysene  his  geleafan  &  arfaestnesse  onhyrian  ongan;  25;  481,  27 
fram  heora  feondum;  527,  37  &  ba  heora  ealra  dome'gedemed 
waes  (eall  steht  im  Genitiv ^  weil  auch  heora  ursprünglich  ein  solcher 
ist);  ebenso  626,  19  mid  heora  eallra  gepafunge;  usw.  usw.  Or. 
I,  4  his  cwen;  12  hu  hie  sippan  ealra  hiora  waestma  pone  fiftan 
dael  .  .  .  heora  cyninge  .  .  .  gesellab  aefter  his  gesetnesse;  10, 
32   heora  norbgemaero  sindon  aet  paem  beorgum ;     1 7,   i    Ohthere 
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ssede  his  hlaforde;  36,  20  aefter  hys  deege;  64,  24  mid  his  hi- 
wunge  &  his  geferena  (vgl.  So.  165,  4  in  §  24s);  72,  29  an  his 
(5egna;  33  I)aet  hie  mehte  wifmon  be  hiere  cneowe  oferwadan 
(hiere  bezieht  sich  auf  das  natürliche  Geschlecht  von  wifmon); 
142^  24  seo  leo  bringt  his  hungregum  hwelpum  hwset  to  etanne 
(ebenfalls  Wechsel  des  Geschlechtes]  vgL  Bock^  a.  a.  O.,  Ä  21  0.); 
232,  7  I)a  maende  paes  consules  folc  to  hiip  heora  {)urst  (heora, 
weil  folc  Sammelname  ist);  ähnlich  2^2^  12  waes  {)aet  nori)meste 
(sc.  heafodrice)  micliende ;  .  .  paet  gestod  .  .  .  from  heora  aerestan 
cyninge  Canone  of)  Perseus  heora  aeftemaestan ;  usw.  usw.  Wenn 
call  dazutrittf  ist  der  genitivische  Ursprung  stets  deutlich  zu  er^ 
kennen^  so  140,  18  mid  heora  ealra  ful turne;  aber  auch  in  folgen' 
den  Fällen:  130,  24  Clitus,  se  waes  aeg{)er  ge  his  {>egn  ge  aer 
Philippuses  his  faeder;  31  hienende  waes  aßgt)er  ge  his  folc  ge 
ofterra  cyninga;  166,  20  aBg{)er  ge  his  agene  heardsael^a  ge 
ealles  {)8bs  folces.  Cp.  2,  i  his  wordum;  5  Gode  &  his  aerendwre- 
cum  hirsumedon;  6  hiora  sibbe  ge  hiora  sido  ge  hiora  anwald; 
14  hiora  benunga;  4,  16  mon  maeg  giet  gesion  hiora  swae5;  24, 
6  on  his  mode;  28,  7  Crist  seif  cwaeb  on  his  godspelle;  .... 
sin  hira  eagan  abistrode  .  .  .  <&  hira  hr}xg  simle  gebigged;  42, 
21  bone  rim  his  gecorenra;  usw,  Bo.  11,  17  aelc  mon  sceal  be 
his  andgites  maebe  and  be  his  aemettan  sprecan;  IV,  25  gif  he 
heora  {)egen  beon  sceolde;  VI,  lo  mid  hire  leohte;  2,  3  mip  heora 
cyningum;  usw,  usw.  So.  163,  11  gefej)rige  hys  waenas;  21  for 
heora  ealra  earnunge;  usw.  Ps.  1,1  ne  on  heora  wolbaerendum 
setle  ne  sitt ;  2  his  wiila  byb  on  Godes  ae,  and  ymb  his  ae  he  byÖ 
smeagende;  4  his  waestmas;  usw,  usw»  Le.  58,  Einleitung  ic  f)e 
utgelaedde  of  iKgypta  londe  and  of  hiora  |)eowdome;  11  sie  hio 
and  hire  bearn  f)3es  hiafordes;  ....  f)urhj)yrlige  his  eare  mid 
aele;  60,  14  his  faeder  obbe  his  raodor;  66,  3  men  {)a  wihiiab 
heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman;  106,  i  aerest  )'mbe 
heora  landgemaera;  usw.  Di.  69  Gregorius  spraec  to  his  diacone. 
Anmerkung:  Der  genitivische  Ursprung  dieser  Fürwörter 
wird  auch  namentlich  dann  deutlich ^  wenn  sich  ein  Relativsatz  darauf 
bezieht^  z,  B,  Bc.  515,  26  paet  bu  onfo  his  geleafan  &  his  beboda 
healde,  se|)e  J)e  .  .  .  .  generede ;  mehr  Belege  finden  sich  in  §  278. 

3.  Die  Stellung  des  zueignenden  Fürwortes, 
§247  \,  Es  steht  allein  bei  einem  Hauptivort^,  und  hat  dann  seinen 

Platz  : 

a)  Gewöhnlich  vor  dem  Hauptworte,    Belege  in  den  §§  245/6. 

b)  Aber  auch  zuweilen  hinter  dem  Hauptworte ,  wobei  dann 
wieder  der  genitivische  Ursprung  deutlich  zu  Tage  tritt:  Be.  606, 
38  lufa  Drihten  God  t)u  binne  (Äliller:  lufa  bu  t)inne  D.  G.). 
Cp.  36,  16  sunu  min,  ne  todael  J)u  on  to  fela  bin  mod;  ebenso 
192,  3;  252,  2;  272,  8;   286,   II. 

c)  Durch  ein  Adverb  getrennt  sind  Fürwort  und  Hauptwort: 
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Be.  601,  39  dylKS  .  .  .  .  his   semninga  yrre  us  breagi 
his  yrre  semninga).     %/.  ^'^'  249-  ^-  j^wot.,  ajtt.  c.  Ann 

B.  /Jdj  zueignende  Fünvorl  sieht  auch  häufig  i 
düng  mit  dem  Artikel  bei  einem  Haupiworte;  der  a 
dann  seinen  Platz: 

a)  Vor  dem  Fürworit :  66,502,24  öa  his  gesaci 
da  eode  sc  his  freond  onweg  fram  him;  549,  28  bet 
geseagone  (5.;  gesawene)  (hinter  dicendum);  559, 
he  Jone  his  gefioftati  sleependne;  17  Öa  onbrsed  se  \ 
57&.  3  ic  geseo  Öis  hus  mid  swa  mycele  leohte  gef 
(»et  eower  blacem  &  leoht  me  is  eallinga  Öystre  ges 
8  se  min  lattieaw;  ebenso  40;  644,  43  he  geseah  Sa  h 
Jione  Eastordseg  onfon  (=  suos  auditores).  Or.  56,  3 
cyning  oDgan  Öa  singan.  Cp.  146,  10  sweice  sio  hii 
sunt  weg;  13  t>a  his  litfe  ne  sece  he  no;  18S,  17  öiet  1 
gob  hiene  ne  oöhebbe;  300,  10  se  ure  feond;  12  se  ui 
360,  19  ba  his  folgeras;  usw.  Bo.  32,  4  Öa  mine  Jjeo 
|)a  mine  si£lt>a;  46,  6  fia  mine  Sielt>a  and  se  min  weoi 
5  gif  he  fenigne  dasl  h»fde  fiara  Jiinra  gesEelfia ;  58,  4 
(Hüllweck  (a.  a.  O.,  S.  44  u.)  meint,  se  sei  an  dieser  i, 
Demonstrativpronomen^^,  auch  Cardale  und  FoX  pflege 
wealth"  u.  a.  zu  übersetzen;  mSglich  ist  es  immerhin;  ich  v 
au/  die  weiter  unten  folgenden  Stellen  mit  [>is  (s.  in  §2$o  C 
wo  dieses  ganz  in  dem  Sinne  des  heutigen  hinweisende! 
gebraucht  ist.);  60,  2  ))a  eowre  welan;  74,  24  se  eowe 
3  se  eower  gilpi  98,  11  se  eower  hlisa;  118,  11  yinbe 
dorn  para  Öinra  lara;  160,  2  Öa  eowre  ges3ell>a;  20 
dorlic  is  pxi  fsin  ge[>eaht;  326,  i  |)£et  his  god  &  sio 
him  nahwonan  utane  ne  com;  288,  15  swi^  anlic  f>ar 
sumum.  So.  184,  2  ic  wolde  witan  hwieöer  si  (=  sec 
gytsung  &  seo  gemaehÖ  eallunga  of  Öinum  mode  ast; 
196,  14  hu  pincö  pe  nu  gyf  se  ))am  (=  |)in)  hlafoi 
spei  segb. 

b)  Seltener  hinter  dem  Färworle,  und  zwar  mit  A, 
Stelle  im  Bo.  nur  dann,  wenn  das  Hauptwort  ein  sul 
Eigenschaftswort  ist:  Be.  483,  3  heo  sona  asrest  heon 
weardan  feor  adiifan;  548,  17  \\?c\.  Ive  ba  mod  abylge 
nyhstena  on  idlum  Öingum.  Cp.  389,  20  geheele  ; 
swibre,  Bo.  170,  13  he  gesceop  men  on  eor[>an, 
ba  saula  &  bone  lichoman  mid  his  [lam  anwealde.  F 
gemyclade  his  bone  gchalgodan;  19,  6  we  ongitab  f) 
wile  gehxlan  his  Jione  gesmyredan  and  bone  gebalgt 
60,   13  gif  hwa ofslea  his  [jone  nebstan;  eben. 

C.    Wenn  ein   Eigeuschaf tsivor t/oder  Partizip, 
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kel  und  ein  zueignendes  Fürwort  zu  einem  Hauptworte  treten^ 
so  ist  die  Stellung  wie  folgt: 

a)  Artikel  —  Eigenschaf tswor t  oder  Partizip  —  Für- 
wort  —    Hauptwort:  Be.  510,  19  se  foresprecena  heora  cyning 

Edwine;  514,  30  ba  com  eft  to  him  se  foresprecena  his  freond; 

539j  4^   naJd   ^y   foresprecenan   his    begne;    601,  31    se   arwurt>a 

min  efenraaessepreost  Eadgyls  (vgl.  Hüllweck^  a,  a.  O.,  S.  45  oJ; 
609,  6  se  arwurpa  his  foregenga  Cupbyrht.  —  Hierher  gehört  auch: 
511,  38  &    da  ylcan  his  dohter  Criste  to  gehalgianne  dam  B/  to 

wedde  gesealde  (=  eandem  filiam  suam,  von  der  vorher  die  Rede 
war), 

b)  Fürwort  —  Artikel  —  Eigenschaftswort  oder  Par- 
tizip —  Hauptwort:  Be.  473,  6  be  .  .  .  heora  dam  aerran   bi- 
gengum;    477,  3    his   dam    halwendan  trymnyssum  waes  gelaered; 
487,  41   swetnesse  heora  J)aere  heofonlican  lare;  488,  8;  498,  2y 
be  his  dam   aerestan  Abbude  Petro;    514,   16;   515,  19    sette   his 
da  swi{)an  {Miller:  swidran)  band  him  on  I)aet  heafod;  518,  31 
his  da   nerran  tide   wseron  wyrsan  dam  aerran;    519,  4;    522,   17 
mid   waestme   his  daes   wundorlican   gewinnes;    547,  15;    550,  20 
aefter  seofontyne  gearum  his  daes  onfengen  {Miller:  onfangnan) 
bysceophades ;    569,  4;   576,  44  hyre  seo  haiige  sawu);    577,  32 
cwae|)    heo  mid   mine   da   leofestan   moder   iE{)elburge;    583,  33; 
585,  19  ricsiendum  ussum  dam  aefaestan  hlafordum;  589,  21  swa 
swa  dy  seolfan  daege  hire  dam  claenum  limum  hi  ymbsealde  waeron ; 
595)  14;  ^04»  37  I^ä  genom  hine  aetnyhstan  his  se  arwur{)a  Abbud 
£ata;  606,  15;  610,  28;  619,  40  du  eart  min  se  leofa  B.';  622, 
34  min  iu   magister  &  festerfaeder,   min   se   leofesta  Bosel;    631, 
24;  641,  17  waes  gelaeded  on  his  paßt  aerre  mynster.     Or.  84,  31 
on  his  {)aem  nihstan  gefeohte  &  Persa  (his  steht  gleich  mit  Feisal); 
146,  28  ymb  heora  paßt  maeste  bismer;  150,  14  for  his  daem  nih- 
stan feondum;   158,  22  hiora  jjaet  pridde  gefeoht;  ähnlich  80,  26; 
182,  29;  186,  26;   168,  12  Amilchor,  heora  pone  gleawestan  mon; 
182,  13  Hannan,    heora   pone   unweordestan  pegn;    194,  3  Sira- 
cuses  heora  pa  welegestan  bürg;    226,   i    der  schon    ^  72.  g,  er- 
wähnte  Satz,    der  hei  Thorpe  446,   i  steht:    eala    Romane,    hwa 
maeg  eow  nu  truwian,  pa  ge  swylc  lean  dydon  eowrum  pam  getr}'- 
westan  witan;  258,  4  Filonem  hiora  pone  gelaeredestan  mon;  270, 
26  &  Mammea  his  sio  gode  modor  sende  aefter  Origenise.     Cp. 
198,  9  ymbe  his  pa  laestan  undeawas;  389,  21  ne  cwaed  he  no  din 
sio  winestre  hond,   ac  din  sio  swidre  (vgl,  §  248,  6,J,     Bo.  212, 
21    his    seo   heahe    godnes;    370,  25    on    his   paere   hean   csestre. 
Ps.  2,  6  ofer  his  done  halgan  munt  Syon;  3,  3  of  his  pam  hal- 
gan  munte;  5,  7  to  pinre  paere  myclan  mildheortnesse ;  7,  17;   17, 
6;   19,  6  of  his  pam  halgan  heofone;  26,  7;  27,  2;  usw,  usw, 

Anmerkung:  Getrennt  von  den  übrigen  Wörtern  steht  his: 
So.  175,  23  fordam  hys  byd  (=  bid)  se  oder  ende  fast  on  paere 
eordan.     Vgl,  §§  247,  f.,  250,  c,  Anm, 
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c)  Artikel  —  Fürwort  —  Eigenschaftswort  oder  Par^ 
tizip  —  Hauptwort:  Be.  553,  23  on  bam  his  unscyldigan 
deat)e  waes  his  soj)  synne  gewitnod.  Bo.  6,  11  {>aBt  min  raur- 
nende  Mod;  158,  22  hu  ne  is  {)aet  {)eah  seo  eowre  hehste  ge- 
S8b1{).  So.  184,  2  hwaeber  si  (=  seo)  {)in  ealde  gytsung  &  seo 
gemachb  .  .  .  astyfcod  were.  In  194,  9  {)aet  me  Sing  seo  bin 
hehste  good  wird  seo  wohl  Konjunktiv  sein. 

d)  Fürwort —  Hauptwort —  Artikel  —  Eigenschaf ts^ 
wort  oder  Partizip:  Be.  513,  17  Öa  waes  sum  cyninges  Seng 
his  freond  se  treowesta  be  bas  Öing  gehyrde;  514,  39  paet  he 
sceolde  his  freond  {>one  betstan  on  nyde  \gesettum  on  gold  be- 
bycgean;  607,  6  bset  se  ylca  B.'  Cupbryht  his  forpfore  Öa  to- 
weardan  Herebyrhto  J)am  ancran  foresaede  (hier  kann  aber  ba 
auch  Partikel^  und  toweardan  prädikativ  sein). 

e)  Artikel  —  Eigenschaftswort  oder  Partizip  — 
Hauptwort  —  Fürwort:  Be.  506,  42  ba  be  under  his  faeder 
rice  oI)J>e  mid  Öy  cynelican  fultume  his  oÖbe  ege  claennesse  riht 
&  Cristes  geleafan  onfengon  (==  qui  sub  imperio  sui  parentis 
vel  favore  vel  timore  regio  fidei  &  castimoniae  jura  susceperant; 
Miller  stellt:  fultume  obbe  his  ege);  554,  40  paet  he  ba  ar- 
faestan  ongunnennysse  his  gefylde  &  geendode;  559,  5  8Br{)on  be 
he  be  bam  for|)gewitenum  gymeleasnyssum  his,  ba  be  he  .  .  . 
gefremede,  .  .  .  geclaensade;  578,  6  &  heo  monig  gear,  {)8et  is 
ob  ba  ytemestan  yldo  hire,  bam  ylcan  mynstre  framlice  forewaes; 
631,36  bone  ealdan  lichoman  his  betwih  daeghwamlicum  fsßstene 
swencte. 

D.    Wenn    ein    Eigenschaf tsivort    oder   Partizip    oder    anderes  §  250 
Fürwort  und  ein  zueignendes  Fürwort    bei  einem  Hauptworte  ohne 
Artikel  stehen^  so  ist  die  Stellung  wie  folgt: 

a)  Eigenschaftswort  oder  Partizip  oder  Fürwort  — 
zueignendes  Fürwort  —  Hauptwort:  Be.  478,  26  b»d  Scs' 
Albanus  fram  Gode  him  waeter  seald  beon  to  sumre  his  benunge; 
517,  39  waeron  eac  gefullade  .  .  opre  his  bearn  of  i^{)elburhge 
btere  cwene  acende,  iEbelhun  &  M^Q\dx'\\t  his  dohter,  &  oj>er 
his  suna  Wuscfrea  hatte;  591,  39  {)urh  syndrige  bine  andsware 
ic  ongeat  (=  &  alii  liberi  ejus  ...  &  alter  filius);  628,  31  my- 
cel  gehlyd  &  ceahhetung  swa  swa  ungelaeredes  folces  &  bysrari- 
gendes  gehseftum  heora  feondum  (vgl,  hierzu  §  66.  cj.  Cp.  54, 
23  ac  on  uteweardum  his  mode  he  lihb  him  selfum;  451,  32  lo- 
ciab  nu  bcet  bios  eowru  leaf  ne  weorbe  obrum  monnum  to  bi- 
swice.  So.  197,  7  hweber  be  puhte  pmt  {)as  |>ine  wurldhlafordes 
hefden  wisran  begnas.  Ps.  25,  i  ic  eom  unscyldig  wib  |)as  mine 
fynd.  Le.  96,  43  »ghwaet  I)oes  pe  him  tenig  mon  .  .  .  geselle, 
ebbe  hie  on  aenegum  hiora  hvvilsticcum  geearnian  mspgen. 

b)  Hauptwort  —  Fürwort  —   Eigenschaftswort:  Ps. 
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17,  4  geotende  stream  unrihtwisnessa  minra  wi^erweardra  me 
gedrefdon  (=  torrentes  iniquitatis  conturbaverunt  me). 

c)  Eigenschaftswort  —  Hauptwort  —  Fürwort: 
Bo.   104,   25  behealde  he  on  feower  healfe  his. 

Anmerkung:  Trennung  der  Wörter  durch  ein  Adverb ^  so 
da/s  die  Stellung  Fürwort  —  Adverb  —  Eigenschaftswort 
—  Hauptwort  entsteht^  findet  sich  einmal:  Bo.  300,  18  &  his 
swa  ilce  eal  cyn  hi  hsefdon  for  God.    Vgl,  §§  24^.  f.,  24g,  b,  Anm, 

§251  4,  E'ne  Besonderheit  findet  sich  an  drei^    melleicht  vier  Siel- 

len  im  Orosius^  nämlich  die^  dafs  ein   Genitiv  doppelt  ausge- 
drückt  wird,  zunächst  durch  das  absolut  vorausgestellte  Hauptwort 
(dreimal  ein  Eigenname)^    das  eigentlich    im   Genitiv   stehen    sollte^ 
und   dann    durch    das   entsprechende   zueignende  Fünvort    (vgl.  den 
me,   Gebrauch^  und  darüber  BreifkreuZy  ä.  a,  ö.,  S,  3^  ff.y  Kell^ 
ner^    Historical    Outlines   of  English  Syntax ^   §  308):    Or.  8,  10 
da^r  Asia  &  Europe  hiera  landgemircu  togssdre  licgab ;  28  Aflfrica 
&  Asia  hiera  landgemircu   onginnat)  of  Alexandria;    12,   19  Nilus 
seo   ea  hire  aewielme   is  neh    J^dbxn  clife   {)aere  Readan  Saes.     Ich 
glaube,  dafs  Bocks  Annahme  (a,  a,  O,,  S,  20^  ^  4.):  ^^Dieser  Ge^ 
brauch  mag   wohl   darin   seinen   Grund  haben^    dafs  Konig  Alfred 
den   Genitiv  der  lateinischen   Eigennamen    durch  Flexion   nicht  zu 
bilden  wufste^^  —  nicht  stichhaltig  ist,    denn  an  der   letzten  Stelle 
hätte  Alfred  dann  doch  viel  einfacher  schreiben  können  „Nilus  |>aere 
ea  sBwielme  is  ..."  —  Die  Stelle  Or.  58,   19   ge  eac  I)as  eor- 
pan,  J)e  ealle  cwice  wyhta  bi  libba?),  ealle  hiere  wsßstmbeero 
(he)  gelytlade,  die  Bock  anführt,  ist  wohl  nicht  hierher  zu  zieheH^ 
sondern  als  Anakoluth  aufzufassen:    aber  ein  anderer  vielleicht 
hierher  gehöriger  Beleg  fehlt  bei  Bock:  100,  I   Laecedemonie  .  .  . 
wajron  swiI)or  winnende   on  Thebane  {)onne  hie  fultumes  hsefde 
(C*  haefdon),  &  hlobum  on  hie  staledon,  6h  hie  abrsecan  Arcadum 
heora    bürg  —   d,  h,    die  Burg    der   Ar  kadier  ^    wenn  Alfred   das 
lateinische   „nam  speculati  absentiam  Arcadum,    castellum   eorum 
perfringunt"  richtig  verstanden  hat;  es  scheint  aber  fast^  als  ob  A. 
meine:  ^^sie  zerstörten  ihre  (nämlich  der  Thebaner)  Burg  Arcadum^^ ; 
Thorpe   übersetzt  ganz  rätselhaft:    „untii    they   took    their    town 
from  the  Arcadians" 

§252  ^,  Absolut  oder  als  Hauptwort  (zweimal  mit  Artikel*)  oder 

prädikativ  steht  ein  zueignendes  Fürwort  selten  (vgl,  Kellner^  Hist, 
Outl,  of  Engl,  Syntax j  §  312) :  Or.  40,  30  hwaer  syndon  ure  go- 
das,  {)e  swylcra  mana  gyrnen  swilce  hiora  waeron;  56,  16  Me- 
siane  noidon  baet  Lsecedemonia  mtegdenmenn  mid  heora  ofre- 
den  &  heora  godum  onssßgden;  106,  33  &  eac  seif  ssede  [wet 
seo  dsed  h  i  s  naere ;  1 20,  8  ponne  sceoldon  ge  swa  lustlice  eowre 
agnu  brocu  araefnan,  I)eh  hie  laessan  sien»  swa  ge  heora  sint 
to  gehieranne;    182,  14  nu  we  sindon  cumen  to  |)aem  godan  li- 
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dun  l>e  US  Romane  o[)witaEi,    &  to  Ö<ere  genihtsumnisse 

US  eaioeg  foregielpaö  {lat  ure  ne  sien  Ösem  gelican. 
14  on  oöre  wisan  sint  to  maiiianne  Öa  f>e  Öonne  hiera  f 
heordicc  sella^,  on  obre  wisan  Öa  jie  Sonne  git  flit 
oöerra  loonna,  &  liie  reafiaÖ;  to  manianne  sint  Öa  |« 
mildheortlice  sellaö  Jsette  hie  .  .  .  .;  ebenso  326,  12. 
10*  5onne  scealt  l>a  nede  geleofon  l)iEt  sum  anweald 
öonne  his,  [lEet  Bonne  his  swa  gesomnige  swa  he  {to 
dej).  Le.  68,  9*  ic  ne  dorste  gefiristlipcan  f>ara  minra  ( 
aut  8)  awuht  feala  on  gewrit  settan.  —  Verstärk/  durtk  a 
200,  27  f>a  godan  geseoö  leac  heora  witu  for&am  {iffit  he 
heora  agnum  Jte  mare. 

6.  Verstärkung  des  zueignenden  Fiirwories  wird  i 
fügung  von  agen  oder  seif  htivirkl. 

a)  agen:  Be.  492,  22  ne  miht  bu  deman  Gallia 
butan  heora  agenre  ealdorücnysse  (=  extra  aiictoritatem  p 
495-  3  se  wer  sepe  mid  his  agene  wife  bi[}  slaipende 
propria  conjuge);  554,  40  se  wes  eac  swyice  his  age 
(^  qui  etiam  frater  germanus  erat'  ipsius).  Or.  i,  19  f 
agnnm  sunum;  17,  24  si[)[>an  he  Trom  his  agnum  ham 
18,  5;  30,  32  &  \)&  £et  nehstan  hyre  agene  sunu  h 
hyre  to  geligere;  34,  iq;  40,  14;  42,  10;  62,  27  hire 
donnonn;  66,  10;  80,  34,  33;  96,  1;  100,  19  on  uru 
tidum;  108,  7;  i?o,  8  (s.  §  25^);  15°.  5\  22^,  5;  270, 
4,  12  hie  nieron  on  hiora  iegen  gebeode  awritene;  eten 
21  his  agene  un&eawas;  24,  i  se  ege  his  agenra  unbe 
16  of  hira  agnum  dome;  30,  6;  32,  20;  34,  23  on  U 
his  agnes  holdes  iiegnes;  136,  21  mid  eorum  agnum  wil 
10  hira  aegnes  weges;  1 1  mid  hiera  segnum  gebeat 
ig;  zisui.  Bo.  6,  25  ba  gecneow  hit  swi[)e  sweotele 
modor;  8,  13  his  agen  leoht;  14,  8  fmrh  {>ine  agene  g 
246,  5  min  agen  dysig;  über  56,  25  vgl.  §  23.  So 
worhte  twa  bec  be  hts  eagnum  inge[>ance;  169,  27 
nu  [>inne  angene  {teawa;  171,  35  mine  agene  saule;  i 
hys  agnum  leohte;  181,  31  hwfet  }>u  swibost  lüftest  kI 
geagenum  (I)  gewitte;  202,  21  ba  answarede  he  is  (= 
agnum  ingejiancum  (Stellung. ')  &  cwseb.  Ps.  15,2  sefl 
agnum  willan;  38,  12  alcne  man  {in  {>reast  for  hia  agen 
Le,  60,  17  se  f>e  siea  his  agenne  peowne  esne  obbe  hi! 
hit  WEGS  his  agen  ßoh. 

b)  seif,  das  dem  Ursprünge  des  zueignenden  Fun. 
sprechend  im  Genitiv  steht:  Bc.  477,  15  he  mid  his  syil 
gefiristade;  ebenso  22;  495,  34  bes  roon  is  his  sylfes  doi 
Icetenne;  566,  36  (hine  .  .  .)  setnyhstan  mid  his  sylfe! 
uppon  hors  ahof;  604,  3g  ge  mid  ealdorlicnesse  his  lai 
bis  sylfes  dede;  635,  2  geseah  he  eac  swyice  his  sylfes  t 
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Stowe  &  carcern;  487,  5  somod  for  heora  sylfra  ecre  h«lo  &  )!>ara 
be  hi  to  coman  to  drihtne  bingedon  (hier  sieht  heora  sylfra  gleich 
mit  bara,  und  man  konnte  es  auch  noch  als  verstärktes  reflexives 
Fürwort  auffassen;  vgl,  hierzu  über  Or.  62,  29  §  23g  a,  aj;  502, 
15  hi  heora  seolfra  beawas  &  gesetnysse  betrau  dydon;  568,  20 
&  swylce  eac  heora  sylfra  for{)fore.  Cp.  48,  3  ober  hine  his  sel- 
fes  willum  gebead  to  daere  lare;  54,  6  his  mod  bib  afedd  mid 
baere  smeaunga  bsere  wilnunge  oberra  monna  hiernesse  &  his  sei- 
fes  upahsefenesse ;  108,  20  hiera  selfra  gilp;  iio,  13  his  selfes 
gesceadwisnes ;  190,  18  ibaet  hie  seif  hiera  selfra  gewyrhtum  sien 
claene;  usw.  So.  200,  24  pSßt  heom  pince  heora  silfra  wite  |>c 
mare.  Ps.  2,  u,  be  his  sylfes  feondura;  ebenso  9,  «;  3,  ü,  his 
sylfes  carfobu;  5,  ü.  be  his  sylfes  frofre;  usw. 


Fünfte  Abteilung. 
DIE  HINWEISENDEN  FÜRWÖRTER. 

Litteratur: 

G.  Wack,  Artikel  und  Demonstrativpronomen  in  Andreas 
und  Elene.     Anglia  XV.  (N.  F.  III.)  S.  209—220. 

Die  hinweisenden  Fürwörter,  die  Alfred  verwendet,  sind: 
se  (§§  254-260),  bes  (§§  261/2),  ilc  (§§  263/4),  ^ysUc  (§§  265/6), 
swelc  (§§  267—271),  geon  (§  272),  seif  (§§  273/4). 

I.  se,  seo,  t>®t. 

Das  hinweisende  Fürwort  se,  seo,  p2di  wird  auch  adjektivisch 
als  bestimmter  Artikel  (s.  §§  134 — 14';)  sowie  substantivisch  als  rela* 
tives  Fürwort  verwendet  (s,  §,§2^5/6,  283 — 286^,);  es  ist  daher  oft 
nicht  bestimmt  festzustellen^  ob  die  eine  oder  die  andere  Venvendung 
vorliegt.  Als  hinweisendes  Fünvort  weist  se,  seo,  paet  auf  A'ahe^ 
liegendes,  schon  Erwähntes  oder  noch  zu  Erwähnendes  hin. 

§254  K,  Es  wird  zunächst  als  Hauptwor t  venvandt;    es  bezieht 

sich  dann 

I.  Auf  Personen  oder  andere  lebende  Wesen:  Be.  474,25 
aefter  Bryttum  &  Peohtum  t)ridde  cynn  Scotta  Breotone  onfeng 
.  .  .;  ba  waeron  cumene  of  Hibemia;  475,  18  se  geeode  jjaet 
Ealond  on  Wiht  &  Romana  onwealde  undert)eodde  (kann  auch 
relativ  gefaf st  werden^  s,  §2^5)1  481,35  se  waes  fifta  eac  feower- 
tigum  fram  Agusto;  39  Aetius  waes  baten  maere  man,  se  wsßs  iu 
wr  heah  ealdorman;   über  483,  29  vgl.  §  275;  485,  24  Gregorius 

. .  .  feng  to  biscophade Se  waes  mid  godcundre  onbryrd- 

nesse  monad;  486,  36  mid  dy  Biscop  ^one  de  hi  hire  .  .  .  sealdan, 
|)aes  nama  waes  Leodheard;  488,  13  monige  ...     Dara  geleafan 
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&  ^ehwyrfednesae  is  sied  Jisette  se  cyning  swa  wrere  efenbüs 
494,  24  gif  Öonne  formycelre  arwur{)nysse  hwylc  mon  ne  g 
gap  onfon,  se  is  to  heriganne;  510,  2  Öiem  Cdüs  bnüM  t 
dtn  in  der  Überschrifl  des  vorhergehmden  Kapitels  trwähnler, 
las)  sona  refterfyligde  .  .  .  Justus;  ustv.  usw.  Or.  18,  ii  J 
hi  hataö  hranas;  {lara  wacroD  syx  stielhranas ;  20,  i  Burgent 
waes  US  on  bsRcbord,  &  fia  hafabaS  him  sylf  cyning  (vgl.  §  aj 
7y-)i  52,  15  Diode  Teng  Astiai  to  rice,  se  nefde  nanne  sur 
i;  78,  2Ö  heora  ladteow  w£s  haten  Htesseus;  se  wss  1 
daidnm  snelra  t>onne  he  maegenes  hiefde;  82,  28;  96,  24 
12;  274,  19;  296,  14.  Cp.  4,  II  ic  geseah  .  .  micel 
Codes  ieowa,  &  I>a  swiöe  lytie  feomie  Öara  boca  wiston 
licet  swi^e  monig  ftiet  he  sewfrast  lareow  sie,  {jehe-Vilnai 
worldare  habban;  be  bsem  [bezieht  sich  auf  moni^)  Crist  si 
podc,  &  t>us  cwaeft:  hi  seceaä  .  .  .  .;  44,  i  sio  gimen 
itsem  beboden  ))e  .  .  .  .;  gif  hiere  Üonne  se  widsace;  I 
Sara  god  be  .  .  .;  se  biS  eac  .  ,  .  onscod  .  .  .  .;  be  dsen 
Crist  .  .  .  . :  sceogeaJl  eowre  fett  (die  Mehrtahl,  weil  die 
gehenden  se  und  Saeni  verallgemeinernd  stehen;  Sweet  über 
dieser  und  an  ähnlichen  Stellen,  e.  B.  26,  6  (s.  0.):  of  whi 
oder  on  which  subject  Christ  spoke ;  ich  glaube  aber,  di 
das  Fürwort  hier  au/  die  Personen  selbst  hesiihl) ;  194,  18  ;  us 
Bo.  2,  17  Sa  wies  sum  consul,  psßt  we  heretoha  hata]), 
waes  haten,  se  waes  in  boccraeflum  &  on  woruld|}eawum  : 
wisesta;  se  Öa  ongeat  \a  manigfealdan  yfel;  iia,  13  an  sc 
is  .  ,  .,  &  se  [s  eac  wealdend.  Le.  86,  27  gif  he  niedrer 
hxbbe,  gielden  [la  pss  weres  priddan  dael. 

2.  Au_f  Sachen  oder  auf  den  Inhalt  eines  ganzen  Satzi 
47  ii  15  Dis  gewrit  oIi?)e  hit  god  sagaö  .  .  .,  &  sepe  hit  | 
he  onhyrep  dam,  oüb^  hit  yfel  saga])  .....  &  sepe  bit  { 
he  flyhp  pret;  472,  7  {we  geleomodon  frat  we  her  wrila| 
under  hwilcum  cyninge  {>£et  donne  geworden  wies;  52 
hwaet  . . .  on  oI>re  wisan  gehyre,  [leet  he  me  |)aet  ne  otwit 
10,  18,31;  474,  16,36;  475,  18;  481,  21  worhtan  him  h< 
mid  Öam  tugan  hi  .  .  .;  34  Theodosiua  rice  onfeng,  &  fiaei 
.  .  .;  482,  13,  30;  484,  27,  30  sefter  öam;  488,  9;  ^ 
(oper  seona]):)  &a  se  Sa  geseted  webs;  579,  14;  usw.  usii 
14,  34  binnan  pa:m  fnämlich'den  vorher  erwähnten  Flut. 
Meeren)  sindon  monega  peoda;  19,  19  (awyöe  raycel  sk 
seo  is  bradre  usw.;  32,  25  mid  Egyptum  wearp  syfan  ( 
ungemetlica  eorllwela,  &  hi  a^fter  iixm  wEeron  on  San  ; 
hungre;  38,  30;  60,  14  Sameramis  feng  to  pacm  rice  & 
brcde  [la  bürg  Babylonie,  topon  piet  heo  wsere  heafod  ealra 
&  hit  fela  winlra  si{)[)an  on  [i^em  stod  (^  unter  solchen  I 
nissen;  ^  regnum  diu  inconcussa  potentia  stetit;  bezieht  sich 
rice  oder  ist  es  allgemein?);  70,  3;  74,  7  swa  ungeliefc 
aenigum  menn  ^act  to  gesecgenne,  hu  tenig  mon  mchte  swel 

Wuirins,  Synlu  Alfiredi  <t.  Ci.   I.  24 


370  HINWEISENDE  FÜRWÖRTER  {se),  §  254.  ^ 55 

gewyrcan  swelce  sio  (das  vorher  erwähnte  Babel)  waes,  oft{)e  eft  abre- 
can;  90,  ig  on  [)8etn  dagum  waes  an  bürg  in  Affrica  sio  waes  neh 
f)8Bm  sae,  ob  an  saeflod  com  &  hie  aweste  &  {)a  men  adrencte;  94, 
27;  96,  22\  106,  2;  232,  18;  252,  6;  278,  15;  usw.  usw.  Cp.  4, 
14  bie  lufedon  wisdom  &  burh  Äone  hi  begeaton  welan;  28,  10  ne 
civse?)  he  paet  (den  vorhergehenden  Ausspruch)^  forby{)e  he  aenegum 
raen  baes  (den  Inhalt  desselben)  wyscte;  36,  18  hine  spa&nb  his 
mod  to  swide  monegum  unnyttum  weorce.  He  sorgat)  ymb  J)  a  & 
bÄ  bara  swi][)e  gemyndig;  48,  i  baet  (den  Inhalt  des  vorhergehen- 
den Salzes)  we  magon  swibe  sweotule  ongietan;  12;  62,5,  15;  96, 
6;  128,  7;  136,  19;  156,  15  siMon  mon  wyrc?)  dum  to;  gif  sio 
bonne  ontyned  bi?);  198,  i ;  202,  6;  252,  5;  256,  12  baet  dumbe  & 
baet  gehsBfte  neat  breade  . . .  .,  &  mid  by  gestierde  baem  witgan; 
310,  22  \  344,  16;  393,  24;  usw.  Bo.  IV,  3  hu  Boetius  hi  wolde 
bersedan,  &  Deodric  pa  t)aet  anfunde.  Ps.  4,  6  offriab  ge  mid 
rihtwisnesse,  and  bringab  t)a  Gode  to  lacum  (=  sacrificate  sa- 
crificium  justitiae);  5,  5  I)u  hatast  ealle  pa  ^e  unriht  wyrcab, 
and  paet  ne  forlaetab;  usw.  Le.  58,  12  do  hiere  gyfta,  and 
locige  t)aBt  hio  haebbe  hraegl  .  .  .,  gif  he  hirc  I)ara  nan  ne  do, 
ponne  sie  hio  frioh ;  60,  21  and  sie  se  hlaford  ofslegen  obbe 
se  man  forgolden,  swa  paet  witan  to  rihte  finden. 

§255  B.  Um    auf  ein  vorhergehendes  oder  folgendes  rela- 

tives Fürwort  hinzuweisen,  steht  das  hinweisende  se,  seo,  J)aBt: 
I.  In  Bezug  auf  Personen:  Be.  471,  17  |)aet  se  gepeo 
sej)e  hit  gehyre;  477,  39  swa  hwylc  man  swa  bissum  onlicnys- 
sum  &  deofolgyldum  ansaegdnysse  berep,  se  for  pam  mede  on- 
fehj)  ecum  tintegrum  helle  wites;  484,  3  &  ne  waes  lenig  sej)e 
bebyrignysse  sealde  bam  be  swa  hreowlice  acwealde  waeron; 
487,  33    lifes    Word  bam  pe  hi   mihton  bodedon;    491,  15  se{>e 

gedyrstigaj)   onwreon ,    hwaet   se    soplice    onwrih|)  .  .  .  .; 

US1V.  Or.  21,  3  se  nimb  pone  laestan  dael  se  nyhst  peem  tuDC 
paet    feoh    geaerneb;    84,   12    paet  se,    sepe  him    aer  gepuhte  p«et 

paet  he  eft   waes  biddende;    26  swa   swa    pa  sec^b  pc 

paes  cristendomes  wiberflitan  sint;  86,  i;  88,  5;  178,  20  paet  se 
waere  leoda  cyning  se  pe  aer  waes  folce  peow;  190,  3  he  fleah 
wib  para  pe  paer  beaeftan  waeron;  248,  11;  250,  23  pa  wearö 
se  geboren  se  pe  pa  sibbe  brohte  eallre  worolde;  292,  3.  Cp. 
24,  15  nan  craeft  nis  to  laeronne  baem  pe  hine  aer  geomlice  ne 
leornode;  26,  4  paet  pa  sindon  nu  weorboste  pe  {ewfsestosbo 
sindon;  16  ba  pe  swae  ricsiab,  hi  ricsiab;  28,  i  se  pe  Godes 
bebodu  ne  gecnsewb,  ne  bib  he  oncnawen  from  Gode;  ob  in  den 
beiden  letzten  und  ähnlichen  Fällen  sepe  nicht  zusammen  als  rela- 
tives Fürwort  au/zufassen  ist,  läßt  sich  nicht  mit  Gewi/sheit  fest- 
stellen; dafür  spricht,  dafs  es  28,  3  heifst:  se  pe  God  ne  ongit, 
ne  ongit  God  hine;  —  ferner  ähnlich  40,  20;  sicher  aber  hin- 
weisend: 42,  7,   12;  44,   i,  24;  46,  5;  56,  6;  58,  9,  12;  62,  15; 
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385,  28;  usw.  usw.  Bo.  II,  14  aelcne  I)ara  be  \>sls  boc  raedan 
lyste;  VIII,  20  hu  se  Wisdom  Isarde  |)one  {)e  he  wolde  wsestm- 
bsBreland  sawan;  X,  26  hu  se  sceai  .  .  .  ge]>oIia'n,  pe  .  .  .  .; 
6,  6;  16,  10  t)onne  dysega^  se  J)e  I)onne  wile  hwilc  saed  o\>- 
fsestan;  swa  dep  eac  se  be  .  .  .  wile  blosman  secan;  140,  9; 
usw.  Ps.  5,  5  {)U  hatast  ealle  t)a  {)e  unriht  wyrcab  .  .  .  and 
pu  fordest  Jia  |)e  symie  leasinga  specab;  usw.  Le.  66,  7  God 
.  .  .  [>am  nane  (mildheortnesse)  ne  gedemde,  pe  hine  oferhogo- 
don;  usw. 

2.  Jh  Bezug  auf  Sachen:  Be.  472,  26  &  syl>{)an  {)8Bt  ic 
sylf  ongeat,  ne  let  ic  t)8et  unwriten;  494,  34  ac  ba  de  utgonga{) 
of  mupe,  Öy  {Miller:  ba)  syndon  be  bone  monnan  besmite|); 
549,  16  &  wuldorlice  gemete  bsette  seo  sawl  in  deagolnisse  bro- 
wiende  waes,  {)8ßtte  [^Miller:  peßt)  se  lichoma  eawesciice  fore- 
tacnode;  usw.  Or.  10,  20  betux  paere  ie  Indus  &  paere  J)e  be 
westan  hiere  is;  21,  9  and  swibost  ealle  bys  speda  hy  forspen- 
dab  mid  I)an  langan  legere  {)ses  deadan  mannes  inne,  &  pees  pe 
hy  be  paem  wegum  alecgab»  pe  ba  fremdan  to  aemab  and  nimab 
^=  durch  das  lange  Liegenlassen  des  toten  Mannes  im  Hause  und 
dessen,  was  sie  auf  den  Wegen  niederlegen,  (und)  das  die  Frem- 
den wegnehmen;  Lehmann  (a,  a.  Ö.,.  Ä  2$)  meinte  der  Genitiv 
des  Fürwortes  sei  hier  formelhaft  als  Vertreter  des  Instrumentalis 
gebraucht);  150,  24  pe  paet  atellan  mehte,  paet  on  baem  gefeohte 
gefeoll;  usw.  Cp.  44,  5  nyle  .  ,  heipan  bsDS  folces  mid  baem 
pe  he  his  healp;  46,  17  paet  he  obrum  maeg  nyt  bion  on  baom 
pe  him  mon  bonne  bebeodeb;  54,  13  baet  baet  he  utan  iowab, 
innan  he  hit  awendeb;  198,  23  baet  he  on  bsBS  hwaet  befoo  be 
wib  his  willan  sie;  298,  8;  usw.  Bo.  II,  19  don  paet  paet  he 
dep;  X,  25  bonne  faegniap  hi  pses  pe  hi  sceamian  sceolde  (vgl. 
§  39'  d.);    XII,  IG  ne  he   eft  him  naefp  baet  paet  he  aer  wende; 

386,  16  geseon  .  .  paet  paet  hit  nu  ymb  tweop;  usw.  So.  163, 
7  on  aeicum  treowo  ic  geseah  hwaethwugu  paes  pe  ic  aet  ham 
beporfte.  Di.  69  to  bysne  eallum  pam  pe  Godes  willan  wyrcab. 

Anmerkung  i:  JSinmal  scheint  bei  einem  hinweisenden  Für* 
Worte  ein  partitiver  Genitiv  zu  stehen:  Be.  520,  34  paet  swa 
oft  swa  Cantwaraburhge  biscop  oppe  Eoforwicceastre  of  byssum 
life  geferde,  paet  se  be  liegende  waere  baes  ha  des  {Miller  über- 
setzt: the  survivor  of  this  rank),  haefde  mihte  pperne  biscop  his 
stowe  to  halgianne,  ber  se  ober  forpferde  (=  ut  cum  Doruver- 
nensis  vel  Eburacensis  Antistes  de  hac  vita  transierit,  is  qui  su- 
perest  consors  cjusdem  gradus,  habeat  potestatem  alterum  ordi- 
nandi,  in   loco  ejus  qui  transicrat,  Sacerdotem). 

Anmerkung  2:  Über  die  Auslassung  des  hinweisenden  Für- 
Wortes  vor  einem  Relativsatz  vgl.  §  2^6. 

C.    Wenn   das  hinweisende  Fürwort  wie   ein  Eigenschafts-  §  256 
wort  verwendet  wird,    so  ist  es  schwer  festzustellen,    ob  das  Für- 

24» 
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wori  noch  ais  solches^  oder  schon  in  seiner  abgeschwächten  Bedett- 
tung  als  bestimmter  Artikel  aufzufassen  ist  (vgl.  §§  134 — 147),  doch 
ist  das  ganz  oder  wenigstens  fast  ungeschwächte  hinweisende  Für' 
wort  wohl  immer  da  noch  anzunehmen^  wo  es  auf  einen  folgenden 
Relativsatz  hinweist,  z.  B.  Be.  471,  9  ic  de  sende  |)aet  spell 
|)8Bt  ic  niwaii  awrat  be  Angelfteode;  472,  18  Da  hing  he  on 
Eastenglum  gewordene  waeron,  sume  we  .  .  .  metton,  sume  we 
.  .  .  geleornedon;  478,  39  se  mon  se  be  waes  xtpon  .  .  .  ge- 
I)read;  usw,  Or.  i,  ü.  her  onginned  seo  boc  l>e  man  Orosins 
nemned;  80,  19  gesette  t)a  menn  on  aenne  trmnan  Jie  mon  hiora 
maegas  aer  slog;  88,  3  &  se  dael  se  pxT  to  lafe  waes,  weard  on 
an  faesten  bedrifen;  usw,  Cp.  4,  3  daot  bu  bone  wisdom  t>e 
be  God  sealde  .  •  .  befsBSte;  6,  8  f)aet  we  t>a  on  b»t  gebcode 
wenden  pe  we  ealle  gecnawan  maegen;  18  t>a  ongan  ic  .  .  pa 
boc  wendan  on  Englisc  pe  is  genemmed  on  Laeden  Pastoralis; 
22,  18  obI>sBt  hio  .  .  gestonde  on  baem  solore  baes  modes  be 
hi  leomige;  40,  21  ;  60,  2  se  laece  bib  micles  to  bald  &  to 
scomleas  f>e  gaeb  aefter  oberra  monna  husum  lacniende,  &  haefb 
on  bis  agnum  nebbe  opene  wunde  unlacnode;  78,  6;  usw,  Bo. 
92,  12  ic  wilnode  .  .  .  aefter  minum  life  |)am  monnom  to  lae- 
fanne,  pe  aefter  me  waeren,  min  gemynd  on  godum  weorcum; 
usw.  So.  163,  2  to  aelcum  {)ara  tola,  pe  ic  mid  wircan  cube; 
166,  9  bu  pe  aert  faeder  paes  suna  pe  us  awehte;  usw.  Le.  106, 
Einleitung  pis  is  paet  frib,  paet  Alfred  cynincg  and  Gybrum  cy- 
ning  .  .  .  gecweden  habbab. 

Aber  auch  an  anderen  Stellen  kann  man  zuweilen  das  /2fr- 
wort  in  seiner  ungeschwächten  Bedeutung  erkennen^  z.  B.  Be.  472, 
25  mid  gesaegene  unrim  geleaffulra  witena  pa  be  pa  bing  wiston 
&  gemuntlon  (=  qui  haec  scire  vel  meminisse  poterant);  475,  15 
by  feorpan  geare  bis  rices;  paet  ger  waes  fram  Cristes  hidercyme 
paet  sixte  eac  feowertigum;  28  bara  cyninga  tidum  (nämlich  der 
vorher  genannten  M,  Antonius  &  Aurelius) ;  ähnlich  479,  33;  481, 
36;  480,  13  of  baere  tide  (vorher  fahrzahl!)  Romane  blunnun 
ricsian  on  Breotene;  486,  16  ba  waes  on  ba  tid  i£f)elbyrht  cy- 
ning;  ähnlich  502,  39;  usw,  usw.  Or.  4,  25  hu  monige  wundor 
gewurdon  on  paere  tide;  18,  3  (for  paem  horschwaelum  .  .  .  .) 
se  hwael  bib  micie  laessa  ponne  obre  hwalas;  34,  4;  40,  3;  42, 
22  on  paem  dagum  waeron  swa  ungemetlica  yfel;  132,  17;  222\ 
24;  282,  33,  34;  usw,  Cp.  40,  18  fifte  is  psBt  hie  habbab  pa 
(z=z  diese^  solche,  derartige)  arudnesse  &  pa  baeldo  pact  hie  ma- 
gon  anwald  habban  (Sweet  übersetzt:  y,spirit  &  boldness  enough'*; 
Hüllweck  (a.  a,  ö.,  S,  i)  reiht  diese  Stelle  unter  dem  progressiv 
ven  Artikel  ein) ;  52,  21  on  pa  tiid  waes  to  herianne;  234,8;  usw, 

§257  D.  Das   hinweisende  Fürwort  wird  oft  zur    Wiederholung 

verwandt,   und  zwar  sowohl  um  ein  Fürwort  (meistens  sich  selbst), 
als  um   ein  Hauptwort  nach  einem  Zwischensatze  wieder  aufzuneh^ 
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men,    ähniich    wie    auch    das  ptrsSnlUhe  Fürwort  gebrat 
(vgl.  §§  235.  c.  d.,  »36.J. 

1.  Wiederholung    eines    Fürwortes:    Be.    622 
wolde  .  .  .  sumum    dara    Öeoda  Godes  word  &  gods] 

6  bodian  dam  de  hit  bagyt  ne  gehyrdoa;  630,  40 
....  naleea  calhim  monnum  .  .  .  secgan  wolde,  ac  Ai 
&a  &e  opiie  .  .  .  afyrhte  wieron,  otifie  .  .  lustfulledon, 
wolde  .  .  .  %a  ding  cyttan.  Cp.  62,  g  hu  dear  se  grip; 
scire  &£et  he  nrendige  olinim  monnum  to  Gode  se  si 
scirne  .  .  .  .;  108,  22  dssm  hie  wt)^ia^  hxl  hie  aadrj 
Dsem  pe  on  woh  tibba^.  Bo.  36,  16  for[)am  se  se  [le 
Itenct),  se  hif)  ormod;  ac  se  se^  hine  sceamaf),  se  bi^  c 
sunga;  ig8,  18  ac  eall  \ixX  we  godes  habbaji  an  pisse 
pset  US  is  uton  cumen,  pet  is  (=  d,  h.)  from  pe;  3< 
pEet  iice  pEct  pu  ter  siedest  [»et  pu  ongiton  ne  mihtest, 
waere  nu  gepafa. 

2,  Wiederholung  eines  Hauptwortes: 

a)  Das  Fürwort  richtet  sich  genau  nach  dem  Ha 
Be.  475,  28  piet  Marcus  opre  naman  Antonius,  se 
werteopa  fram  Agusto  dam  casere,  se  onfeng  Romw. 
ähnlich  476,  16;  479,  34  se  Anianisca  gedwola  .  .  .  px 
bsrende  attor  his  getreowleasnysse  nalees  pEet  on  eal 
dangeardes  cyricum  paet  he  stregde,  ac  htt  eac  swylo 
ealond  becom;  532,  4  (vgl.  §  jos'i  535»  3'  ^is  segen 
.  .  .  gefraitewod  &  .  .  .  geseted;  554,  36  ptet  Da  onfa 
niwan  stowe  mynster  oppe  cyrican  to  timbrianne,  pst 
don  Eerest  ....  Drihtne  gehalgian;  556,  27  ^pelwal 
Oswaldes  suna  Dtes  cyninges  sepe  him  on  fultume  beon 
se  wss  on  dsle  dara  wjperweardra;  568,  17  se  leof 
&  se  lufigendlica  aepe  gewunade  ure  bropor  neosian, 
swyice  todaeg  to  me;  592,  27  fvgl.  ^  303);  601,  12  ond 
da  De  .  .  .  geworhte  waron,  da  syndon  na  .  .  gehwyri 
4  (vgi-  §  303J;  611,  4  swyice  eac  da  gegyrelan  &  da 
dam  de  .  .  .  lichoman  .  .  .  gyredon,  da  eac  swyice  fi 
gire  ne  aidledon;  633,  22  &  da  hreowe  de  he  .  . 
doan,  da  he  ....  on  ecnesse  dep.  Or.  26,35  liaia 
pe  man  hoet  Ciciades,  para  sindon  preo  &  fiftig;  74, 
iIce  bürg  B.,  seo  de  maest  wses  &  serest  eaira  burga 
nu  Isest  &  westast;  130,  2  &  Alexander,  Epira  cyn 
mician  Alexanderes  eam,  se  wilnade  .  .  ,;  142,  28  &  L 
his  Oper  pegn,  se  befeng  ealle  Asirie;  172,  6  &  oper 
—  wjBS  baten  Cornelius  Asina  —  se  gefor  on  I.iparis 
lond;  174,  8  pa  het  he  mid  psm  palistas,  mid  p^em  I 
las  brcecon,  ponne  hie  on  frastenne  fuhton,  p»t  hiere  n 
p£Em  pwyres  on  wurpe;  194,  30  p»t  se  iica  Crist 
eft  to  cristendome  onwende,  prat  se  him  pone  ren  onsei 
6,  7  piBt  we   eac    suma  bec,    da  pe  nidbedyrfesta  sie 
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monnum  to  witanne,  pddt  w.e  {)a  on  deet  gedeode  wenden  ])e  we 
ealle  gecuawaii  maegen;  58,  16  bact  he  da  Godes  gifa  pc  he 
onfeng  .  .  .  .,  baet  he  da  ne  becnytte  .  .;  274,  16  cft  hit  is  awri- 
ten  on  Salomonnes  bocum,  daem  pe  Ecclesiastis  hatton;  276, 
20  daette  se  mon  ...  sie  gelicost  openre  byrg,  7>sßve  pe  mid 
nane  wealle  ne  bid  ymbworht;  usw.  Bo.  86,  28  for{>am  de  daer 
nanwuht  gecyndelices  godes  on  nis  daes  de  of  him  cnme; 
220,  25  eart  du  nu  get  gepafa  paette  anweald  &  weorjiscipe 
&  foremaernes  &  genyht  &  blis  &  seo  eadignes  &  {)aet 
hehstc  god,  |)aet  da  sien  ealle  an;  262,  27  &  ])aet  unstille 
hweol,  de  Ixion  waos  to  gebunden,  Laiuta  cyning  for  his  scylde, 
p€di  opstod  for  his  hearpunga;  338,22  &  sio  nafa  nehst  daere 
eaxe,  sio  faer{)  micle  faestlicor.  Ps.  23,  10  hwact  is  se  gewul- 
droda  kyning?  Hit  is  se  wuldorfaesta,  se  f)e  God  fore  wyrcd 
swylc  wundru.  Le.  58,  13  se  mon  sel>e  his  gewealdes  monnan 
ofsiea,  s weite  se  deade;  62,  30  {^a  facmnan,  pe  gewuniad  od- 
fon  gealdorcraeftigan  .  .  .  .,  ne  IsBt  t)a  I)a  libban ;  64,  45  sod- 
faestne  man  and  unscilicjigne  ne  acwele  pu  pone  naefre. 

b)  Das  Fürufor/  sieht  im  Neutrum  (vgl.  §  258):  Be.  630, 
12  wite  pVL  paet  se  ligfaemenda  seap  &  se  fula  done  du  ge- 
sawe,  paet  waes  helle  tintreges  mup;  14  seo  blostmbaereude 
stow  donne,  on  daere  de  du  .  .  .  gesawe  .  .  .,  paet  is  seo  stow, 

on  daere Cp.  28,  12    sodlice    da    eagan   paet   biod    da 

lareowas,  &  se  hrycg  paet  sint  da  hiremenn.  Bo.  256,  24  du 
ssedest  paet  Godes  godness  &  his  gesaeligness  &  he  seif 
paet  paet  waere  eallan. 

c)  Das  Hauptwort  steht  im  Nominativ  vor  dem  Satse,  und 
erst  das  Fürtoort  steht  in  dem  benötigten  Kasus:  Or.  22,  22  pa  land 
pe  man  heet  Gallia  Bellica,  be  eastan  paem  is  sio  ea  .  .;  78,  31 
paet  gewinn  paet  his  faeder  astealde,  he  diegellice  for  psem  V 
gear  scipa  worhte  ond  fultum  gegaderode;  besonders  merkwürdig 
ist  248,  25  &  se  pe  paet  nolde,  he  bebead  pset  mon  pa  ealle 
sloge  ^=  er  befahl,  da/s  man  alle  diejenigen  erschlüge^  die  das 
nicht  wollten). 

§258  E,  Besondere  Bemerkungen  über  die  sächliche  Form  dieses  Für- 

wortes y  )>8et. 

I.  paet  weist  oft  ohne  Rücksicht  auf  Geschlecht  und  Zahl  auf 
ein  Prädikatsnomen  hin;  das  Hülfszeitwort  beon  richtet  sich  dann 
nicht  nach  paet,  sondern  stets  nach  dem  Prädikatsnomen,  Vgl.  auch  j. 
Bc.  483,  22  (vgl.  3.);  514,  25  wolde  paet  he  on  don  ongeate  p«t 
paßt  mon  ne  waes  sepe  him  aetywde,  ac  paet  paet  hit  (Miller:  ac 
paette  paet)  gast  waes;  522,  20  he  forlet  ....  Jacobum  done 
diacon,  &  waes  paet  cyriclic  wer  &  haiig  on  eallum  pingimi;  568, 
33  ic  de  soplice  secge  paet  paet  waeron  engla  gastas  de  dser  co- 
man;  623,  i  waes  paet  se  yica  Columba  de  Scottas  syppan  Colam- 
cylle  nemdon;    625,  13   wass  paet  maere   wer  &  .  .  .  aepelre  ge* 
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byrde;  hierher  gehört  619,  38  hwaeper  ic  wiste  hwa  J)aet  waere  se 
be  to  me  sprecende  wsbs.  Or.  i,  24  I)one  subdael,  t)det  is  Asia, 
ge  t>one  nor])d£el,  \tmi  sint  Sci[>|)ic;  17,  25  ac  him  wgbs  ealneweg 
wcste  land  on  t)SDt  steorbord,  butan  fiscerum  &  fugelerum  &  hun- 
tum,  &  {)ae  t  waeron  call  Finnas;  34,  20  paet  hi  hiora  agnum  godum 
getealde  waeron,  t)8et  sint  diofolgild;  72,  28  (Gandes  seo  ea 
....;)  paet  is  ealra  ferscra  waetera  maest;  86,  17  on  twam  onweal- 
dum  .  .  .;  paet  sint  Asirie  &  Romane;  112^  33  he  hiene  geeab- 
medde  to  pssm  folce  pe  he  him  {)aer  heardost  ondred,  {)aet  waeron 
Thesalii;  172,  12  aefter  |)8Bm  Punici,  paet  sindon  Cartainense, 
hie  gesetton  .  .  .;  214,  3  psBt  sindon  pa  godan  tida;  9  ^onne 
magon  hie  ryhtor  cwe[)an  paet  f)aet  waeren  {)a  ungesaelgestan 
(sc.  tida).  Cp.  42,  24  sio  gimen  bsere  halegan  cirican,  baet  is 
Cristenes  folces  gesomnung,  sie  .  .  .;  48,  5  (pa  twegen  witgan; 
oder  .  .  .,  ot)er  .  .  .  him  wibsoc;)  baet  waes  Hieremias.  Bo. 
6,  26  gecneow  ...  bis  agne  modor;  paet  waes  se  wisdom;  8,  14  on 
[>a  fremdan  pistro,  {>aet  sind  woruldsorga;  30,  17  gif  {)aet  {)ine  agne 
welan  waeron  t)e  {)u  maendest  {)aet  \i\x  forlure,  ne  mihtest  [>u  hi 
forleosan;  44,  27  {)in  ancor  is  git  on  eoi{)an  faest;  baet  sint  ba 
ealdormen,  be  wc  ser  ymbe  spraecon;  60,  9  sint  [)aet  werilice  welan 
t)isses  middangeardes,  bonne  hi  nan  mon  fullice  habban  nc  maeg ; 
64,  3  pam  monnum  pe  beo{)  neatenum  gelice,  paet  beop  unriht- 
wise  &  ungemetfaeste ;  120,  21  paette  him  wiperweard  bip,  paet 
sint  pa  leasan  gesaelpa;  160,  10  eala  hwaet  paet  bib  gesaeh'g  mon, 

be  him So.   179,  13  purh  geleafan   &  tohopan  &  purh 

lufe,  bsBt  sint  pa  preo  anceras,  pe  paet  scyp  baes  modes  healdab. 
Ps.  21,  10  me  ymbhringdon  swibe  maenige  calfru,  paet  synt  lytle 
ond  niwe  fynd,  and  pa  faettan  fearas  me  ofsaeton,  paet  synd  streng- 
ran  fynd.  —   Vgl,  auch  §  257.  2.  b. 

2.  paet  weist  auch  oft  auf  einen  folgenden  Nebensatz  hin  (vgl, 
auch  4),     Dieser  ist  ein: 

a.  Subjektsatz:  Be.  477,  6  ba  becom  paBt  to  earan  baes  .  . 
ealdormannes,  paet  Albanus  haefde  bone  Cristes  andettere  digollice 

mid    him;    482,  38  pset   ba   gelicode  him  eallum ,  paet 

hi  Seaxna  beode  .  .  gecygdon;  40  baet  cup  is,  paet  paet  mid 
Drihtnes  raihte  gestihtad  waes;  490,  24;  493,  16  b  ae t  is  hwaepere 
to  witanne,  paet  paet  is  .  .  ongyten;  501,  14;  518,  3;  usw,usw,\ 
545,  2  ac  me  seo  beah  no  ne  licade  on  him,  paet  he  .  .  .  ne  heold, 
hier  ist,  wie  es  auch  Ali  Her  thut^  swa  für  seo  einzusetzen  und 
mit  beah  zu  verbinden,  Or.  21,  10  paet  is  mid  Estum  peaw  pa^t 
paer  sceal  aeices  gebeodes  man  beon  forbaerned;  34,  31  ac  paet  is  to 
wundrianne  paet  pa  Egipti  swa  lytle  poncunge  wiston  Josepe ;  usw. 
Cp.  46,  14  ne  bib  baet  na  sob  eabmodnes  —  gif  mon  ongit  bset 
baet  Godes  willa  sie  baet  he  ofer  obre  bion  seile  —  baet  he  bonne 
wibsace;  52,  23  baet  is  to  tacne  paet  mon  .  .  .  halde,  paet  he 
hiene  .  .  .  geendige.  Bo.  VI,  5  paet  is  nu  git  pinre  anrihtwis- 
nesse  paet  pu  earp  fulneah  forpoht;  124,  21  bast  is  swipe  sweotol 
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f)s6t  psct  is  sio  hehste  gesseld;  320,  25  ne  cwe{)e  ic  na  J)»!  {>»t 
yfel  sie  [)act  mon  helpe  {)»$  unscyldigan.  So.  165,  6  ac  me 
[)incd  path  {)eah  {)aet  |>u  si  to  unhal. 

b.  Objektsatz:  Be.  480,  33  da  f)eBt  ba  ongeaton  ba  »iran 
gewinnan  paet  se  Romanisca  here  waes  onweg  gewilen;  537,  22 
saedon  paet  ba  men  be  hit  cupon,  paet  he  oftust  •  .  on  gebedum 
astode;  623,  37  ba  paet  ba  se  Codes  wer  Ecgbyrht  geseah  pst 
he  ne  wses  forlseten.  Or.  172,  2  ptet  gefremede  Diulius  hiora 
consul,  paet  pset  angin  wearb  tidlice  purhtogen.  Cp.  60,  19 
his  weorc  sculon  baes  wierbe  beon  paet  him  obre  men  onhyrien; 
180,  19  we  magon  oncnawan  baet,  baet  ba  earman  .  .  .  sint 
to  retanne;  380,  9  Dauid  brohte  Gode  to  lacum  baet,  bsBt  he 
ba  lare  ne  hael  pe  him  God  geaf.  Bo.  212»  15  past  bu  ge- 
sceadwislice  paet  ongite  paette  God  is  füll  »lere  fullfremednesse ; 
220,  23  pu  paet  saedest  paet  hio  paet  hehste  good  waere;  370,  i 
baet  ic  ongite  paet  hit  is  swa  swa  pu  segst  So.  164,  28  paes 
ic  soblicost  wene  pat  hyt  min  sceadwisnes  waere;  173,  9  gelyfst 
pu  paes  psBt  ic  pe  maege  don  gewisram  be  gode. 

c.  Lokalsatz:  Or.  10,  15  paet  sint  India  gemaero  paer  paer 
Caucasus  se  beorg  is  be  norpan  &  Indus  seo  ea  be  westan. 

d.  Temporalsatz:  Bo.  330,  5  hwa  ne  wafap  baes  bonne 
se  fulla  mona  wyrp  ofertogen  mid  piostrum. 

e.  Absichtsatz:  Cp.  120,  8  ne  com  he  no  to  b»m  on 
eorban  baet  him  mon  benade,  ac  baet  he  wolde  benian;  134,  7 
ba  gimmas  .  .  .  to  baem  waeron  gemacode  baet  hie  sceoldon  sci- 
nan;  272,  9. 

f.  Fragesatz:  Or.  74,  7  swa  ungeliefedlic  is  asnigum  menn 
paet  to  gesecgenne,  hu  aenig  mon  mehte  swelce  bürg  gewyrcan. 
Cp.  44,  19  nyllab  baes  bencean  hu  hie  maegen  nytwierbuste  bion 
hiera  nihstum;  54,  7  faegenab  baes  hu  hiene  mon  scielc  herigean. 
So.  170,  26  ne  paet  nat,  hu  lange  bu  hyne  wil  haealne  gehealdan. 

3.  J>aet  is,  das  hei/st^  nämlich.  Eine  vollständig  zur  Parti" 
kel  erstarrte  Redewendung^  hinter  der  gegebenen  Falles  das  erklä- 
rende Wort  in  demselben  Kasus  usw,  steht  wie  das  zu  erklärende; 
es  sind  daher  diese  Fälle  wohl  zu  unterscheiden  von  den  unter  l 
erwähnten,  bei  denen  sich  das  Hülfszeitwort  beon  «.  B,  stets  nach 
dem  folg  enden  Hauptworte  richtet.  Vgl.  dazu  Ziemer^  Junggr.Streifz?- 
S.  68/.  Be.  474,  3  fif  beoda  gereordum  aenne  wisdom  .  .  smeap 
. .  .,  paet  is  (=  videlicet)  on  Angolcynnes  gereorde  &  Brytta  usw. 
(on,  als  wenn  vorher  stände:  on  fif  beoda  gereordum);  483,  22  of 
Geata  fruman  syndon  Cantware  &  Wihtsaetan,  paet  is  (=  hoc  est) 
seo  beod  be  Wiht  paet  ealond  on  eardap;  of  Seaxum,  pset  is  (= 
id  est)  of  bam  lande  be  mon  hatep  ealdSeaxan,  coman  East- 
seaxan  ....  {im  ersten  dieser  zwei  Sätze  —  glaube  ich  —  ist 
paet  is  noch  nicht  Partikel,  er  ist  nur  eingeschoben  und  gehört  wohl 
unter  i;  auch  das  Lateinische  (hoc  est,  nicht  id  est  oder  videlicet) 
scheint  dafür  zu  sprechen;    vorher  geht  ein  Satz^   in  dem  is  fehlt. 
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auch  iti  Milltr:)  483,  20  comon  hi  of  Krim  folcum  Öa 
gestan  Gennanie,  (»set  (=  id  est)  of  Seaxum  &  of  An 
Geatum  (hier  isl  wohl  sicher  —  wie  das  Lateinische  ze, 
zu  ergangen,  der  Salz  gehört  also  hieher;  anderseits  folgt 
in  dem  wohl  peet  oder  hit  hinzuzufügen  ist,  wie  ebenfalls 
teinische  zeigt:)  483,  24  and  of  Engle  coman  Eastengle 
delengle  &  Myrce  &  call  Nor[)hembra  cyna,  is  ^eet  lanc 
galus  is  nemned  bt^twyh  Geatum  &  Scaxnm  (=  porro 
lis,  hoc  est,  de  illa  patria  quae  Angulus  dicitur  &  ab 
pore  usque  hodie  manere  desertus  inter  provinaas  lu 
Saxonum  perhibetur;  hier  wird  es  eben  wohl  heifsen  mit 
(dies)  isl  das  Land,  nicht:  d.  h.  das  Land;  dieser  Sal. 
dann  auch  zu  t);  487,  32  &a  ongunnon  hi  I>a:t  Apos 
öfcre  fryiD[ieUcan  cjricean  onhyrigean,  piet  is  (=  vide 
singalnm  gebedum  &  on  wseccan  .  .  .  .;  500,  7  dyssu 
I)set  is  (^  id  est)  fif  winter  &  syx  hund  wintra  eefter  ^i 

tenlicaa   menniscnyssc;    504,  36  in  baut eaira 

terfylgendra  asrcebiscopa  lichoman  syndon  bebyrged  bu 
gra,  t>£et  is  {=  id  est)  Deodorus  &  Dyrthwoldes;  54 
twelftan  dsege  eefter  dss  cyninges  siege,  bone  Se  he  lufs 
is  (=  id  est)  &y  Krran  diege  Kai.  Sept.;  574,  24  on 
mynstre  {ibbI  is  on  Byrcingum  monig  tacen  .  .  .  gefrem 
ron  (^  in  hoc  etenim  raonasterio,  d.  h.  das  in  der  Üi 
erwähnt  ist;  es  tonnte  daher  im  Englischen  auch  heifsen  : 
in  B.  ist";  da  aber  auch  hier  die  Überschrift  hat:  „on 
gum  Sam  mynstre",  heifst  es  wohl  nur  „rf,  h").  Or. 
Äxm  nor[>dnle,  ^^X  is,  Asia  (Gen.)  on  \a.  swi^ran  healf 
monege  ^eoda  sindon  ^s  landes;   pset  is,  Comagcna  1 

&  Damascena  & ;    18,  8  on  psem  fehtum  fie  heo 

on  beoü,  pjet  is,  on  wildrura;  102,  5  na,  swa  hit  ge 
of  untidlican  gewlderan,  {itet  is  (=  hoc  est),  of  wsetu' 
rum,  &  of  drygum  wintrum,  £  .  .  .;  248,  28  we  sculo: 
.  .  to  ures  fnder  oe&le,  ptet  is  to  heofonrice;  usw. 
13  bi  [tarn  ßf  gesEeipum,  pset  is  wela  &  anweald  <&  .  .  . 
15  hwsethwega  godcundlices,  f^t  's  andgit  &  gemynd 
So.  164,  17  f)a  bec  sint  gehatene  Soliloquiorum,  f>at  i: 
modis  smeaunge  &  tweounga;  167,  9  ?itet  we  iuwedon 
agen  were,  [jEet  ys  weoruldwela;  ebenso  11;  168,  12  | 
gewrixie  para  feower  tyda,  pset  ys  lencten  &  sumer  ä 
&  winter;  187,  30  swa  onliht  se  wisdom  ures  modes  feaj 
hys  ure  angyt.  Ps.  10,  5  his  brjewas  [paet  ys  his  rih 
ahsa&  manna  bearn,  Le.  58,  12  and  [)ict  weorjt  sie  hin 
hades,  pect  is  se  weotuma,  agiTe  he  hire  [tone  (wegen 
minativs  kann  man  zweifeln,  ob  p£et  is  hier  „d.  A."  bede 
Sinn  aber  spricht  dafür). 

4.  piet  is   (wses)    weist  häufig  auf  einen  folgend 
Salz  hin  (vgl.  3):    Be.  496,  32    he  is   mid   waetere  to   i 
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t>aet  is  baet  he  da  synne  baes  geI)ohtes  mid  tearum  apwea 
(=  lavandus  est  aqua,  ut  culpas  cogitationis  lacrymis  abluat). 
Or.  34,  22  pajt  folc  nugyt  {)aet  tacn  Josepes  gesetnesse  aefter- 
fylgead,  paet  is,  I)aet  hi  geara  gehwilce  f)one  fiftan  dasl  .  .  .  . 
gesyllaj) ;  78,  4  se  .  .  .  gedyde  f)aet  nan  haspen  cyning  »r  gedon 
no  dorste,  p^^  waes  paet  he  heora  godgieldum  eallom  wibsoc. 
Cp.  40,  13  iDonige  sindon  mid  micium  gifiiin  geweordode  .  . .  ., 
{)aet  is  paet  hie  gehealdab  hiera  lichoman  firenlusta  clacane;    58, 

15  bast  he   ne  cnytte ;    f)aet  is  baet   he  ba  Godes 

gifa  .  .  .  ne  becnytte  .  .  .;  usw,  usw,  Bo.  X,  24  Jiaet  ma  manna 
fsBgnodon  .  .  .  .;  {)aet  is  [)aet  hi  wendon  his  beteran  f>onne  he 
waere;  14,  13  hwilces  geferscipes  bu  waere  .  .  .,  paet  is  paet  pu 
eart  an  para  rihtwisenra;  274,  12  paet  ic  pe  aer  rehte,  paet  waes 

pactte  a^lces  monnes  ingepanc  wilnap So.  166,  29  pe 

nan  .  .  gemet  buton  gecltensod,  baet  ys  past  man  forwirbe;  167, 

I  pu  mycela  gytfa  us  sealdest,-  prot  ys  paet  we  nefre  aealiunga 
ne  forwurbap;  178,  24  he  sceal  habban  is  modes  eagan  hale, 
paet  is  baet  he  hebbe  festne  geleafan.  Ps.  4,  8  (7  is  geswutelod 
ofer  US  pin  gifu  .  .  .)  psBt  ys  pset  pu  sealdest  blisse  minre  heor- 
tan.  Le.  66,  5  paet  we  nane  byrbene  on  eow  settan  noldon  .  .  . , 
paet  is  ponne  paet  ge  forberen  .... 

^.  p8Bt  waes  kommt  auch  sonst  vor:  Be.  488,  30  &  sona 
sende  aerenddracan  to  Rome,  pset  waes  Laurentius  masssepreost 
&  Petrus  munuc.  Or.  38,  26  swa  fela  manna  swa  mid  Moyse 
waeron,  paet  waes  syx  hund  pusenda  manna;  84,  29  swa  micel 
folc  .  .  .,  forwurdon,  paet  waes  nigon  X  hund  pusenda;  148,  28 
betux  Alexandres  folgerum  .  .  .  .,  paet  waes  Perpica  &  Eumen 
&  Aicipen  &  .  .  .  .  So.  200,  17  be  bam  pe  ic  pe  nu  iiiehst 
acsode,  past  waes  be  minum  gewitte. 

§259  F.  Die   Instrumentalformen    des    hinweisenden    Fürwortes 

^y>  I^®>  l^OD  stehen  beim  Komparativ  in  der  Bedeutung  ^^(je — ) 
desto^\ 

I.  öy,  de:  Be.  471,  20  and  paet  (sc.  bu  oder  be)  "by  laes 
tweoge  hwaeper  bis  sop  sy,  ic  cype  ,  .  .;  481,  17  ba  waren  hi 
be  baldran  gewordene  (=  solito  confidentiores  facti;  Milien 
they  were  emboldened  by  this);  509,  17  paet  we  his  oper  mse- 
gen  by  eap  ongytan  magon  (Miller:  the  more  readily;  man 
sollte  iep  erwarten;  ist  also  etwa  by  hier  durch  ^^dadurcV^  zu  üher^ 
setzen^  und  cap  Positiv?)  \  546,  24  baet  heora  compweorodes  mod 
by  unforhtre  beon  sceolde  &  by  laes  fluge  [andere  Lesart:  paet 
hi  T^y  baldran  &  by  unforhtran  waeron  &  by  laes  ymb  fleam  ho- 
godan);  567,  30  he  by  ma  mid  his  handum  wonn;  583,  4;  593, 

II  paet  heo  by  ep  meahte  paet  ece  rice  ....  geearnian;  601, 
7;  611,  i;  621,  12;  623,  5  ne  he  ohte  by  ma  blan;  627,  38 
Oper  waes  nohte  by  laes  unarxfnendlic  cyle  hagles  &  snawes  füll; 
634,  42;  642,  39.    Or.  46,  13  pset  hi  haefden  py  strengran  scyte; 
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70>  30  baet  heora  mserlia  sceoldon  py  {)rymlicran  beon;  96,  16 
[)aet  he  J)one  oberne  pe  ie?)  ofercuman  mehte;  98,  32  {)3Bt  hie 
mosten  for  him  |>y  bet  (laem  gewinne  fullgongan;  148,  32;  156, 
22  nsBS  {)eaw  .  .  .  {)act  mon  senig  wael  .  .  rimde  .  .  .,  buton  {)aer 
[)y  lees  ofsleegen  wzere  (=  nisi  forte  cum  adeo  pauci  cadunt, 
ut  .  .  .;  Sweet  bemerkt:  „last  five  words  on  erasure",  die  Stelle 
scheint  verderbt  zu  sein;  der  Sinn  ist  klar^  und  Thorpe  giebt  rich- 
tig: unless  a  very  small  number  were  slain);  240,  8;  258,  15. 
Cp.  36,  15  {>onne  bset  mod  bib  on  monig  todaeled,  hit  bid  on 
anes  hwsem  {)e  unfaestre,  &  eac  !)y  unnyttre;  50,  6;  68,  12  paet 
we  maegen  5y  bet  gesion;  130,  17;  302,  20;  303,  6;  304,  5; 
312,  3  he  ofermodegad  innan  micle  ?)y  hefiglicor;  332,  13;  346, 
19  he  maßg  hiene  t)y  laes  beladian  daet  he  neebbe  wite  geearnad^ 
by  he  meahte  .  .  .  ba  synne  forbugan;  397,  6  micle  by  ieÖ ; 
30;  403,  3;  429,  8  b»t  hi  eft  Öy  mare  wite  haebben  be  hi  gere 

witon  baet  hi ;    459,  2;    467,  8;    usw,     Bo.  VIII,  23  he 

saede,  gif  hwa  biteres  hwes  onberedc,  ()aet  him  puhte  beobread 
J)i  swetre;  X,  15  hu  aelces  monnes  yfel  bi[)  |)y  openre  gif  he 
anwald  haes;  XII,  9  ne  maeg  he  no  pe  rat>or  beon  swa  welig 
swa  he  wolde;  10,  5  py  eft;  ebenso  20,  23;  46,  3;  58,  28  no 
by  laesse;  ebenso  88,  15;  122,  15  micle  {)e  winsumre;  224,  17, 
18;  usw.  So.  165,  17  {)aet  pu  si  be  werter  pines  craBftes(t); 
172,  25  na  be  rabor;  183,  18  ic  wolde  beon  pi  freora  gode  to 
pawianne;  190,  9.  Ps.  4,  5  peah  hit  gebyrige  paßt  ge  onwoh 
yrsien,  ne  scule  ge  hit  no  py  hrapor  purhteon,  pe  laes  ge  syn- 
gicn.  Le.  58,  4  ara  pinum  faeder  and  pinre  medder,  pa  pe  Drih- 
ten  sealde,  paet  pu  sie  py  leng  libbende  on  eorban. 

2.  öon:  Be.  482,  32  for  pam  ege  baes  deapes  nohte  bon 
sei  woldan;  516,  6  noht  bon  laes  monige  syndon  ba  be  .  .  . ; 
ebenso  528,  10;  623,  16;  619,  15  ic  ba  word  gehyrde,  &  noht 
bon  aer  baere  aerninge  blon;  637,  18  he  bam  be  on  sceare  ma- 
ran  waeron  ....  nohte  bon  laessa  ne  gnepra  wsbs.  Cp.  96,  6 
se  pe  oferspraece  bib,  he  bib  nohte  bon  laes  mid  bsere  besmiten; 
162,  20  ne  forstent  hit  him  noht,  ne  him  nohte  bon  ma  ne  beob 
forlaetna  his  agna  synna.  Über  ne  bon  ma  in  der  Bedeutung  „nor 
yet",  auch  nichts  vgl.  §  260.  2. 

Anmerkung  i:  Zur  blofsen  Verstärkung  des  Komparativs 
dienen  die  Formen  py,  pe,  pon  (vgl.  §  65.  Anm,  3,)  in  folgenden 
Fällen:  Be.  551,  23  ne  bewerede  Penda  se  cyning  bon  ma, 
gyf  hwylce  men  woldan  .  .  .  Godes  word  laeron.  Or.  100,  16 
ic  scael  eac  py  lator  Romana  istoria  asecgan  pe  ic  angunnen 
haefde;  248,  16  psBt  aelc  man  py  gearor  wiste  hwesr  he  gesibbe 
haefde.  So.  177,  33  ic  wob  ful  lytle  be  gearor  hwilc  seo  sunne  is. 

Anmerkung  2:    Dem  deutschen   ^^desto^^   genau    entsprechend 

findet  sich   auch  J>8es  J>e    beim  Komparativ:    Or.  244,   12    he  for 

paere    ondraedinge    pses    pe    swipor  on  peet    weorod  prong.     Cp. 

122,  18    oft  sio    wund  bib    bses    pe    wierse  &  "by  mare,    gif  hio 
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bi'b  unwsBrlice  gewriden;  130,  16  J)86t  he  waere  dses  |)e  freora; 
214,  i;  230,  13  dsBS  by  wierse  wite  hie  sculon  habban  on  ende 
|ie  him  Mcsib  b»t  mon  wel  do,  &  nyllab  ft»m  onhyrigean;  305,  7; 
435,  2  hi  beob  dsBS  de  lator  de  hi  oftor  ymbdeahtiad ;  443,  12. 
Bo.  370,  19  ba  men  habbaj)  simle  frydom,  "py  maran  pe  hi  heora 
mod  near  godcundum  bingum  \ediap^  &  habba])  dffis  f>y  Isssan 
frydom  t)e  hi  heora  modes  willan  near  bisse  woruldare  l»tat>. 
So.  182,  23  nedfb  nan  man  to  I)8bs  hal  eagan  ptBt  he  seni  hwiie 
mage  locigan  ongean  pas  sunnan  {>e  we  »r  geseod,  &  huni  I>sbs 
de  IsBS  gyf  heo  hefd  unhale;  203,  28  dees  hsebbad  psi  yfelan  pe 
mare  wite  ....,&  eac  peds  pe  mare  pe  hy  gemunan 

§  260  G.   Von   den   als  Adverb    oder    Konjunktion    verwendeten 

Formen  dieses  Fürwortes  seien  die  folgenden  erwähnt: 

I.  Adverbiale  Redensarten: 

to  daes,  so  sehr;  z.  B.  Be.  474,  13  t>^t  heora  land  ne 
waere  to  daes  mycel. 

to  5on,  so  sehr;  0.  B,  Or.  84,  5  pdL  wsbs  seo  ea  to  pon 
flede  p2ßi  he  ne  mehte  to  paere  brycge  cuman. 

5aes,  darauf  (zeitlich) t  von  da  ab^  seitdem.  Vgl.  Lehman  n^ 
a.  a,  O.,  S.  41  f  Im  Or.  erscheint  dieses  Adverb  in  dieser  Bedeu" 
tung  unzählige  Male;  wenn  ein  durch  t)e  eingeleiteter  Nebensatz 
folgte  verschmilzt  es  mit  pe  zu  einer  Konjunktion:  Or.  12,  21  & 
{)onne  fol  rade  {>ses  f=  bald  darauf)  sie  east  irnende;  86,  25 
pQ  him  rade  da^s  sefter  com;  138,  33  &  rade  f)aes  fird  gelaeddon 
ongean  Somnitum;  ebenso  noch  144,  20;  150,  35;  158,  31;  160, 
3;  168,  26;  170,  4;  172,  15;  174,  12;  176,  6;  178,  i;  180,  9, 
25;  190,  2  &  rade  {)aes  t)e  (^=  kurz  nachdem)  hie  tosonme  co- 
mon,  he  fleah ;  6  ac  rade  p  ae  s  pe  Hannibal  to  his  fultume  com, 
he  gefliemde  ealle  pa  consulas;  usw,  usw.  —  88,  i  &  sona  paes 
(z=z  bald  darauf),  py  aefterran  geare,  Romane  wunnan  wid  Ful- 
cisci;  122,  18  sona  pacs  on  pasm  aefteran  geare  forbrsecon  Ro- 
mane heora  apas;  ähnlich  150,  27;  160,  26;  182,  20;  184,  i; 
usw.  —  108,  15  on  daem  aefterran  geare  paes,  Minutia  hatte  an 
wifmon,  pe  on  heora  wisan  sceolde  nunne  beon;  172,  17  paes 
on  paem  aefterran  geare;  ebenso  180,  3;  198,  11;  194,  6  on  paem 
teopan  geare  paes  pe  Hannibal  won  on  Italie,  he  for  of  Cam- 
paina;  200,  33  he  sceolde  Italiam  forlaetan  on  paem  preoteodon 
geare  paes  pe  he  aer  on  com;  140,  28  paes  on  oprum  geare  Cu- 
rius  .  ,  gefeaht;  184,  17  paös  on  paem  priddan  geare;  —  180, 
7  paes  om  (C:  on)  mergen  (-=  am  folgenden  Morgen)  com  Hanna 
mid  Hannibales  firde;  194,  12  pae^  on  mergen  Hannibal  gefor 
to  paere  byrig;  —  140,  12  py  aefterran  geare  paes  Fauius  hieora 
consul  .  .  .  gefeaht  wid  Somnitum;  —  138,  28  &  paes  ymb  an 
gear  Somnite  gefuhton  wid  Romanum;  152,  19  &  paes  jrmb  preo 
niht  com  Ptolomeiis;  176,  24  paes  ymb  III  gear;  158,  30  »fter 
paem  Pirrus    for  of  Italium   ymb  fif  gear  paes   pe   he  aer   paeron 
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com;  218,  13  ymb  XIIII  gear  t)aßs  f>e  Ueriatus  wib  Romane  win- 
nan  ongan;  246,  5  p2es  ymb  III  niht  hie  gefuhton  ut  on  S£;  — 
34,  35  t)eah  God  langre  tide  wille  hwam  hys  willan  toforlaetan 
&  he  {)onne  pdds  eft  lytelre  tide  f)oh'ge  fvg/.  ^  j8.  k.J.  In  der' 
selben  Bedeutung  erscheint  paes  auch  einmal  im  Bo. :  1 1 6,  24 
&  pa  fulra{)e  paes  ic  ch'pode  to  him  &  bus  cw8b{).  An  zwei  an- 
dern Stellen  im  Bo,  lä/st  sich  über  Anwendung  und  Bedeutung  des 
j)aBS  streiten  :  Bo.  186,  27  (uton  nu  .  .  .,  gereccan  |)onne  pa  |)reo 
to  anum).  Ba  andsworode  ic  &  cwae[):  Uton  |)8es  for[)am  hit  is 
so[)  (=  addamus,  si  quidem  vera  volumus  confiteri  =  so?  oder 
darauf  ?)\  194,  20  ac  {)aes  me  bincf)  paet  f)aet  beo  seo  so{)e  .  .  . 
gesael{)  (^=  so?  oder  — ?  vgl,  §  28.  b,). 

2.  Konjunktionen: 

ne  5on  (l>e)  ma,  auch  nichts  ne.  nor  yet:  Be.  501,  33  ba 
ne  wolde  se  Papa  paet  gef)afigean  ne  ba  burhware  bon  ma.  Or. 
94i  31  ne  gepyncb  pe  swelc  gewin  noht  lustbaere,  ne  f)a  tida 
pon  m  a.     Cp.  403,  2  ne  bon  ma  se  be  gehat  gehaet,  ne  wene 

he Bo.  28,  24  ne  miht  pu  pon  ma  para  woruldsrolpa 

hwearfunga  onwendan.  So.  195,  17  ne  acac  bc  ure  sawle  Hfe 
ic  nu  bon  ma  nawnht  ne  twa&oge.  Le.  108,  4  psdt  ne  pcowe 
ne  free  ne  moton  in  pone  here  faran  butan  leafe,  ne  heora  nan 
t>c  ma  to  US. 

by,  deshalb^  weil;  z,  B,  Bo.  44,  13  by  ic  wundrige,  hwi 
{)u  .  .  .;  ebenso  54,  4;  60,  16  py  ic  eoln  swipe  ungemetlice  of- 
wundrod  hwi  .  .  .  .;  96,  26;  142,  12  forpy  he  wilnab  (>aet  he 
habbe  paet  he  naefb,  py  he  wolde  genog  habban;  ebenso  212,  19; 
284,  29;  merkwürdig  ist  die  Form  apy,  wofür  B,~T,  „ever  the" 
als  Übersetzung  giebt:  152,  9  gepenc  nu  hwaepcr  aenig  mon  beo 
aj)y    unweorpra   pe  hine    manige   men  forsioj);    gif  ponne    aenig 

mon  aj)y  unweorpra  bi{),    ponne  bip —  by  im  Hauptsatze 

entspricht  einem  zweiten  hy  im  Nebensatze:  70,  i  baes  menniscan 
lifes  gecynd  is  psBt  hi  by  (=  dadurch)  anan  seon  beforan  eallum 
oprum  gesceaftum,  by  (=  dafs)  hi  hie  seife  ongiton  hwaet  hie 
send,  &  hwonan  hi  send,  &  pi  (^=^  dadurch)  hi  send  wyrsan 
tK)nne  nytenu,  py  ^=  dafs)  hi  nellaf)  witan  hwaet  hi  sint  (= 
tum  .  .  .  cum;  Fox  und  Cardale  übersetzen:  then  —  when); 
ferner^  aber  in  anderer  Bedeutung  2 22 ^  21  py  men  seca])  god  ge- 
nog, be  he  wenap  paet  paet  sie  paet  hehste  god;  J)y  hi  sccap  an- 
weald  .  .  .,  by  hi  wenap  paet  hit  sie  paet  hehste  god  f=  deshalb 
.  .  .,  weil  .  .  .  .;  Cardale  und  Fox:  therefore  ....  when  .  ,  .; 
therefore  ....  becausc  .  .  .). 

Öaes  öe  (vgl.  oben  unter  1  bei  baes  zum  Or.)  dient  im  Be. 
zur  Übersetzung  des  lateinischen  ut  in  verschiedenen  Bedeutungen: 
Be.  497,  5  bsBS  be  ic  demc  (=  ut  arbitror);  40  se  mon  bif) 
baes    be    swa    to  cwepanne  si,    aeghwceper  ge  gehtefted  ge  freo 

(=  ut  ita  dixerim);    499,  20  Brytta  beode  fornom ,  swa 

efne    bses  pe   mihte  widmeten    bcon  Saulc  (=  ita  ut  Sauli  .  ,  . 
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comparandus  videretur);  527,  26  b®s  t)e  men  seedon  (=  ut  per- 
hibent);  557,  36  bses  be  menn  cwefa?)  {=  ut  dicunt);  39  Saes 
be  men  secga{)  (=  ut  dicunt);  595,  42  Äses  5e  hire  duhte  (= 
ut  sibi  videbatur);  618,  33  baes  be  ic  cwel)e  (=r  ut  ita  dicam); 
^27,  33  bses  be  me  buhte  &  gesewen  waes  (=?  ut  videbatur  mihi); 
628,  34  bees  be  ic  gewitan  mihte  (=  ut  dignoscere  potui).  —  Drei 
entsprechende  Stellen  finden  sich  im  Bo. :  130,  13  men  secap  an- 
fealde  eadignesse  ()8ßs  pe  him  bincj)  {Cardale:  as  it  seems  to 
them);  132,  5  hi  wilniab,  1)8bs  pe  hi  cunnon  &  magon,  |)aes 
hehstan  godes  {Cardale:  so  far  as  they  can  &  may);  140,  28 
nees  ic  naefre  git  nane  hwile  swa  cmnes  modes,  f)8BS  pe  ic  gema- 
nan  maege  {Cardale:  as  far  as  I  can  remember).  über  So.  181. 
18  vgl.  §  28.  b. 

t>aes  l)e  als  Übersetzung  von  ubi  steht:  Be.  548,  46  ac  sc 
Godes  mann  bses  be  {Miller:  bses  be  he)  to  baire  openan 
dura  betwyh  ba  legas  becom,  ba  gegripon  hi  .  .  .  (=  ubi  .  .  . 
pervenit). 

Über  tiYf  weily  deshalb;  py  laes,  damit  nicht;  forf)amf)C, 
aer{)aml)e,  sonapaesfie  usw,  usw,  werde  ich  beim  Adverb  und 
bei  den  Konjunktionen  handeln, 

II.   des,  deos,  dis. 

§261  I.  Als  Hauptwor t  kommt  fast  nur  das  Neutrum  bis  vor^ 

namentlich  wenn  es  auf  den  Inhalt  eines  vor  aufgehenden^  seltener 
eines  folgenden  Satzes^  oder  auf  ein  folgendes  Prädikatsnomen  hin^ 
weist:  Be.  471,  18  for  binre  beode  ic  bis  awrat;  20  hwaepcr 
bis  so])  sy;  478,  43  ba  waes  sc  dema  sefter  byssum  .  .  .  gedre- 
fed;  ebenso  482,  21;  483,  35;  481,  19  wip  byssum  stod  ...  sc 
earga  feba  Brytta  (=  ad  haec;  Miller:  to  oppose  this);  485, 
34  bis  gemaenelice  him  to  raede  gecuron;  490,  14  bam  men  burh 
ba  bryro  bis  bif)  gegearwod  fsot  he  nc  sy  seald;  31  bis  mot  swa 
beon  (Antwort  auf  eine  Frage);  495,  45;  496,  40;  511,  34  ba 
se  cyning  bis  gehyrde;  535,  11;  572,  19  ba  ic  ba  bas  &  monige 
o\>xe  sprecende  wsbs;  577,  25  naenige  binga  ic  bas  bh*{)e  aberan 
maeg.  Or.  40,  15  I>a  \As  gedon  wsds;  60,  17  on  paem  ilcan  geare 
J)e  {)iss  waes,  Procos  .  .  .  ongon'ricsian  in  Italia;  62,  32  {)is  ic 
sprece  nu  for  baem;  66,  13  he  I>a  Romulus  aefter  t^iosan  under- 
feng  Cirinensa  gewinn;  92,  8;  100,  26  mare  ic  Jiyses  gemynd- 
gade  {)onne  ic  his  mid  ealle  asaede;  102,  26  aefter  t)eosan  on 
I)aem  ilcan  geare  tohlad  seo  eorpe;  142,  ii;  168,  7,  36;  194, 
33;  usw,  Cp.  2,  ü,  bis  is  seo  forcsprscc;  38,  17  hu  ne  is  bis 
nu  sio  micle  Babilon;  40,  2  beah  ic  nu  bis  rccce;  42,  18  his 
waes  ryht  dorn;  58,  8  hwaet  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecannc; 
138,  4  &  swacbeah  betweox  bissum  simle  is  to  ondraedonne; 
162,  21  be  biosum  git  is  swibe  ryhth'ce  gecweden;  ebenso  232, 
14^    172,  14  nu  bonne  ob  bis  we  reahton;  290,  12  ic  wene  baet 
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we  magon  Jtis  openlicor  gecyban;  356,  18;  435,  20.  1 
is  Jtis  nu  se  cwide  \ie  ])u  roc  geo  sedest;  130,  5  be 
be  manegum  t)yllecum  mseg  beon  ealluin  monnum  cu|>  p] 
252,  15  wel  me  licodc  Inet  J)n  ser  surfest,  &  Jjises  n 
get  bet;  320,  11  ftet  Jiis  is  swi{)e  riht  racB ;  13  ac  ic 
faet  fiys  folce  swa  ne  {linc]);  usw.  So.  163,  2i  gelimi: 
jjonne  he  ser  ^ja  /«f»  J/aW  £et  Walker,  (Bei/r.  IV^ 
Hulme  (E.  Si.  XVIII.)}  [)issum  wes;  169,  5  I)is  ia 
176,  8  pEet  ic  lufede  jiret  &  foraawe  &is,  Ps.  13,  i  nis 
t>e  jiis  wite  oöfte  wrtece;  14,  ».  wilnaö  him  .  .  .  reste 
sum.  Le.  60,  25  gif  he  siti&an  aefter  aunnan  upgonge 
64,  2  {)is  is  jionne  pset  lerendgewrit  [je  {ja  Apostolas 
78,  5  gif  ae&elborenran  wifmen  Jiis  geljmpe;    ähnlich  80. 

I  gif  hlo&  f)is  gedo;    106,  EinUilung  jjis  is  !)tet  friö,   fi 

Anmerkung  1:  Zuweilen  weist  ]>i&  auch  ohne  Rüct 
Zahl  und  Gesekleehl  auf  ein  oder  mehrere  Hauptwörter 
2«  I>»t  ^i?  357, 2.  b.,  358.  ij:  Or.  100,  13  Athens  .  ,  ., 
.  ,  .,  Boeti  .  ■  .  .,  Macedaniffi  —  {liss  wseron  ealle  Cre 
Cp.  453,  8  Öis  sint  nu  Öa  lara  Äe  .  ,  ,  .  Bo.  8,  24 
hwajt  sint  t>is  nu  p&  god  &  ]mt  edlean  pe  ftu 

II  pis  synt  {>a  domas  [)e  t)u  .  .  .;  64,  49  pis  smdon  | 
t« 

Anmerkung  2:  Seilen  erscheinen  männliche  und 
Formen  dieset  Fünvorles  als  Hauptwort:  Be,  481,  41  Ae 
waes  .  .  Consul  &  cyning  on  Rome;  to  Öysum  Öa  Ö< 
lafe  Brytta  sendon  Ecrendgewrit  (das  lateinische  hanc 
Druckfehler  sein) ;  502,  22  Icede  mon  hider  10  us  sumne 
mon,  &  &urh  swa  hwyices  bene  swa  hc  geha;led  si,  8 
leafa  &  wyrcnes  si  gelyfed  Gode  andfenge  &  eallum 
geanne  (^  per  cujus  .  .  ,  .,  huj'us  .,..);  550,  22  Hör 
gehalgode  Thoman  .  ,  to  bisceope,    se  waes  of  Gyrwa  n 

&ses  (Miller:  pes)  waes of  Sissum  leohte  a]xc 

4  liridda  wbss  Ceadda,  feorfia  Winfred;  calle  Öas  wa 
bisccophada  bnieende;  29  (lareowas  .  .  ,);  beiwih  3n 
twegen  geonge  tufieliiigas;  631,  3  (sum  munuc  ....); 
lomlice  wres  ingangende  to  Dam  ylcan  were.  Or,  296,  ; 
woldc  habban  him  seif  ponc  anwold  pxr  east,  &  Stile 
sellan  his  suna  [lisiie  ht^r  wcst,  Cp.  48,  23  {oÖtir  .  .  .  c 
ac  we  sculon  swiöe  smealice  öissa  rrgöer  underftencean 
(olicung  .  ,  ,  wiöermodnes  .  ,  .;)  gif  Sonne  mid  nanum 
biiJ  onwiBced  his  ingeöonc;  154,  9  gong  inn,  &  geseoh  | 
saelda  &  da  sconde  pe  Das  her  doj).  Bo.  90,  24  (giftu  < 
&  tnete  &  ealo  &  clapas  .  .  .  .)  ne  mtcg  hc  butan  pi 
toi  gchealdan;  106,  26  (Cassius  ,  ,  .  Caio  ,  .  .;)  hu  11 
Pas  gefyrn  forpgewitene.  Ps.  7,  3  Drihlen,  min  (iod, 
[lisura,  pe  me  nu  swoncaS,  pics  geearnod  htebbc,  pirt  hi 
Le.  68,  9  (66,  8  hwar  anne  dem,  bivar  oticme;)   ic  p, 
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cyning  psis  togrodere  gegaderode  &  awritan  het;  10  ic  [)a  .  .  . 
eallam  minum  witum  pSLS  geeowde;  §1  (bis  ad  &  his  wed....;) 
gif  hwa  to  hwcBdrum  ^issa  genied  sie  on  wob. 

§262  2.  bes,  Äeos,  dis  als  Eigenschaftswort  weist  auf  Nahe- 

liegendes^  zuweilen  auf  einen  \ix\rSatz  oder  auf  ein  relatives  Für^ 
wort  nachdrücklicher  hin  als  se,  seo,  I>aet   (vgl,  §  256):  Bc.  471, 

14  (in  der  Einleitung)  for{>on  bis  gewrit .  .  .  god  sagad  be  godum 
mannum;  20bwanan  me  bas  spell  coman;  472,  4  fram  fruman  byssa 
boca;  5  of)  5as  andweardan  tid;  12  dis  weorc;  24  ob  bysne  and- 

weardan  deeg;   27  on  bisse  bec;   36  paet  bi bas 

mede  beora  edleanas  me  agife,  t>aet  ic  .  .  .  .;  473,  12  bit  is 
web'g  bis  ealond;  15  beos  eorpe  is  berende  •  .  .;  ähnlich  25;  475, 

15  beos  fyrd  (eben  erwähnt)  waes  getogen  .  .  .;  476,  7  bes  Casere 
(von  dem  gerade  die  Rede  ist)   fratniice  rebte  ba    cynewisan;    23; 

477i  35,  39,  4i;  478,  14.  19,  25;  479,  8,  26,  28,  35;  480,  29; 
481,  12,  18,  24;  482,  2,  5,  25;  484,  19;  486,  22^  28;  489,  12 
bas  drobtnunge  &  bis  lif  du  scealt  gesettan,  I)aette  on  fruman 
baere  acennedan  cyricean  wses  ussuro  faedenim;  493,  37  and  bas  wif 
ba  de  beora  bearn  .  .  .  oprum  to  fedanne  syllaf>;  495,  33  swa 
bwylc  monn  swa  brucef)  .  .  .,  bes  mon  is  .  .  •  •;  496,  25;  509, 
35,  515»  345  527»  9;  «Jw.  usw.  Or.  i,  i  ealne  |)isne  middan- 
geard;  4  on  [)iosan  middangearde ;  ebenso  2,  14;  6,  8;  8,  i;  10,  22 
betux  {)a3m  twaem    ean   sindon  f)as   land:    Arocasia  &  Parthia  & 

;  19,  16,  36;  20,  2  f)as  land,    pa  synd  batene  serest  Ble- 

cingaeg  &  Meore  & .....;  &  {)as  land  byrab  to  Sweon ; 

34,  30  butan  pysan  |)rim  ricum  (eben  genannt) ;  40,  24,  25;  50,  22 
ge[)ence  |)onne  para  tida  &  nu  I)issa,  bwaef>re  bim  bet  licien;  54, 
33;  62,  II,  24;  82,  I  an  {>isse  niht;  86,  9;  92,  2;  98,  29  aefter 
{)eosan  gewinne;  102,  8;  iio,  9  nu  ic  t)yses  Alexandres  gemynd- 
gade,  nu  ic  wille  eac  t)aes  maran  Alexandres  gemunende  beon; 
120,  10;  136,30;  142,22;  188,23;  212,  26;  224,  32;  230,  33; 
242,  33  on  t)eosan  life;  usw.  Cp.  2,  ».  bas  boc  {)e  man  Pasto- 
ralem nemnab;  3,  it.  beos  boc  sceal  to  Wiogoraceastre ;  4,  2  {>issa 
woruldbinga;  14  ure  ieldran,  ba  pe  bas  stowa  aer  bioldon;  8,  7 
bis  aerendgewrit  Agustinus brobte;  22^  12  on  bisse  and- 
weardan bec;  16;  24,  11;  26,  2;  30,  23  bonne  beos  world  bib 
gcendod;  48,  10  of  bissa  (eben  erwähnt)  twegea  monna  mube; 
54,  9;  134,  21;  152,  20  ba  .  .  bing  be  bas  men  ber  dob;  158, 
4;  206,  21;  254,  11;  268,  11;  298,  6  bwelc  naubt  bes  woridgilp 
is;  301,  23;  314,  13;  324,  3  gebieren  men  bisne  (folgende)  cwide; 
328,  25;  334,  9  baet  bios  eorbe,  \>e  bim  baet  gestreon  of  com, 
eallum  monnum  is  to  gemanan  geseald;  usw,  usw.  Bo.  II,  i  Ml- 
fred,  kuning,  waes  wcalhstod  bisse  bec;  11  f)as  boc;  VI,  23  on 
pisse  worulde;  XII,  4  bes  anwearda  wela  merp  ba  men;  8 
ealle  pas  andweardan  god;  4,  26;  12,  15  hawa  nu  mildelice  on 
pas  earman  eorban;  74,   16;   90,  25  (s,  §  26t.  Anm.  2.);  118,  7; 
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272,  6;  usw.  So,  163,  10  [lar  ic  Öas  stuban  sceartas  f. 
Z.  I  erwähnten)  cearf;  16  on  [)isum  loenaii  stociife  be  J»is  ' 
while  {>e  ic  on  Jiisse  iveoriilrfe  beo;  i68,  10  [)u  astyrst  & 
xaliura  t)is  middangearde;  171,  18  ne  lyst  me  .  .  nane: 
swiöor  to  witanne  J>onne  Jiises;  187,  28  swa  swa  I»eos 
suiine  ures  lichaman  a;agan  onleoht,  swa  ....  Ps.  2 
p»ra  j»e  {lysne  sealm  sincgÖ;  3,  "■  Öysne  {triddan  seali 
sang;  und  so  ö/ter;  17,  41  gefriöa  me  .  .  .  wiS  [lises  fo 
hyrsumnesse;  23,  8  hwa;t  is  pes  wuldorfiEsta  kyning?;  3 
(^  der  bekannte)  {»earfa  clepode  to  Drihtne;  usw.  Le. 
Itilung  Drihten  wses  sprecende  {jas  word  (die  nun  folgen)  t( 
66,  6  of  {lissum  anum  dorne  mon  mEeg  gejjencean;  7; 
we  settaö  .  .  jjis  friö  (folgt);  84,  i  gif  set  ^issa  misdei 
cere  se  liund  losige,  ga  [leos  bot  hwie&ere  for& ;  96,  4, 
frioum  mannura  [>as  dagas  (die  nun  aufgezählt  werden)  \ 
gifene,  Di.  68  betwix  |>as  eorjilican  ymbhigdo;  ,  .  .  J)b 
fylgendan  lare;  69  betwih  Jsas  eorjilican  gedrefednesse. 

3,  Über  die  Verwendung  von  Öes  als  bestimmter  Ar 
§  Hl.  S- 

III.     ilc. 

Das  Fürwort  ilc  erscheint  stets  in  Verbindung  mit 
stimmten  Artikel  oder  mit  Äes,  beos,  Öis,  und  stets  in  s 
Form.  &  entspricht  dem  deutschen  ^,der  nämliche",  un 
sieh  entweder  auf  etwas  kurz  vorher  wörtlich  oder  wenigs 
Sinne  nach  Erwähntes,  oder  auf  einen  Relativsatz. 

I.  ilc  als  Hauptwort: 

a)  Mit  dem  bestimmten  Artikel:  Be.  484,  30 
yica  (^  der  nämliche,  d.  h.  der  im  vorhergehenden  Abschn, 
erwähnte  Bischof)  öa  dohter  Ö»s  ealdonnannes  blinde 
488,  23  bret    se  ylca    biscop    geworden    onbead  Gregorii 

545,  22  he  nowiht  oj>res  no  ne  gelyfde butan  pset 

we ;  5q6,  19  Jitet  hi  i)Eet  ylce  asr  wiston  &  ongeaton ;  607, . 
monnum  he  tionne  {)«t  ylce  onwreah  openlice  &  cy|>de. 
2  hu  .  .  .  ure  God sette,    se  iica  se  {>e  giet  se 

6  wendende  telce  onwaldas;  HO,  i  jitel  hie  fiEet  iice 
tjffit  hie  ier  ojirum  sealdon;  134,  26  J>a;t  he  Öone  ilcan  1 
hiene  rer  {jurhsceat;  214,  14;  230,  18  [>a  on  mergen  h 
piet  ilce  donde;  254,  2  wearft  se  ilca  geboren  ()e  »r  / 
gehaten  wks.  Cp.  28,  2  biet  ilce  cwieft  Paulus;  9  be  & 
sc  salmscop  cvvee!);  34,  24  se  ilca  se  monegura  yfluir 
gearorie,  he  .  .  ,  .;  38,  25  se  ilca  se  fie  wende  f«t 
ofer  ealle  obre  men,  him  gebyrede  .  .  .;  48,  18  Üst 
he  untffilwierölice  ondred  to  underfoonne,  pael  ilce  se  o 
hergendlice  gewilnode;    82,  3;    88,    15;    118,  23;    132, 

Wulfing,  Synlai  Alfrcdi  d.  Qr.   I.  25 
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he  bffit  ilce  deb   bset  hie    dob;    164,  24;    192,  15;    200,  3,  24; 
244,  3   gehieren    eac    pa,   ilcan  .  .  .;    252,  4;    260,  7;    385,  28; 
usw,     Bo.   lOf  21    ge   eac  t)one   beorhtan  steorran  pe   we  hata]) 
morgensteorra ,    {)one    ilcan   we    hata{)   oI)re  naman    sefensteorra ; 
16,  25  ymbe  ptßi  ilce  {)U  gyddodest  nu  hwene  ser;    26,  4  sweice 
ol)rum  monnum  esr  paßt  ilce  ne  eglede ;  2 1  {)a  ilcan  pe  he  gedydon 
nu  pas  gnomunga  •  .  .  .,    pa  ilcan    f)e  wferon  on   stilnesse  .  .  .; 
fta  ilcan   pe  habbap   nu  .  .  .  forletan  .  .  .,  I)a  |)e  .  .  .  .;    32,  30 

pflBt   |)u  ne  sceoldest  pmi  ilce  geI)oIian  paßt  obre  men;    80,  23; 
84,  5  bcBS  ilcan  is  to  wenanne;    94,  2;    112,   18;    114,  25;  272, 
6.     So.  168,  17  swa  pat  pa  ylcan  eft  ne  cumaeb  paer  daer  hy  er 
weron;    169,  25  peowede  I)inum  feodum  ......    pam  ilcum  be 

I)u  gehaefst;  173,  32  ic  wot  baet  hym  is  {)aet  ylce  be  me;  188,  18 
spurian  .  .  .  aefter  bam  ylcan  {>e  wiht  aer  spureden;  190,  27  me 
bincb  l)aet  bille  [Thai  w,  pu  wille]  gyt  witan  paet  ylce  |>aet  pn 
£er  woldest;  191,  29  {)aet  ylce  ic  secge  gyt.  Ps.  7,  15  he  adylfb 
{)one  pytt,  and  he  hine  ontynb,  and  on  ^one  ylcan  befylb;  9,  «. 
be  pam  ylcan  hine  sang  Crist;  13,  7  hie  wilniab  •  .  o{)erra  manna 
unsael{)a,  and  him  cymb  sylfum  p2dt  ylce;  16,  ü.  ymb  Jiaet  ylce 
hi  hine  singab;  27,  ü.  and  j)aes  ylcan  wilnab  aelc  J)e  hine  singb; 
28,  «.;  29,  «.;  34,  ü.  Le.  60,  20  gif  he  ponne  pone  tob  ofa- 
slea,  dob  paet  ilce ;  66,  4  mid  him  we  sendon  Judam  and  Silam, 
paet  hi  eow  paet  ilce  secgan. 

b)  Mt/  b  i  s  erschein/  i  l  c  a/s  Haupfwori  nur  in  der  Cp. :  1 20, 
9  for  bissum  ilcan  is  eac  gesaed;  ebenso  124,  6;  168,  19  eft  be 
bys  ilcan;  ebenso  252,  u;  352,  24;  354,  18;  385,  9;  391,  13. 

§  264  2.  ilc  a/s  Eigenschaftswort: 

a)  Mit  dem  bestimmten  Artikel:  Be.  475,  6  baet  sc  aefter 
Romwara  Casere  Claudius  baten  paet  ylce  ealond  gesohte;  ebenso 
480,  16;  475,  16  fram  bam  ylcan  Casere  Claudie  waes  sended 
Vespassianus ;  476,  29  be  on  ba  ilcan  tid  for  drihtne  heora  blöd 
aguton;  ebenso  477,  12;  482,  3;  477,  20  bu  scealt  bam  ylcan 
wite  onfon;  483,  11  burh  baes  ylcan  cyninges  bebod;  484,  35; 
485,  2,  25;  486,  7;  488,  27;  489,  18  be  bam  ylcum  fsderum; 
492,  16;  493,  5  se  ylca  aelmihtiga  God;  494,  22\  498,  2;  501, 
12;  511,  28;  574,  35;  580,  26;  587,  34  burh  anesDrihtnes  gife 
&  baes  ylcan  sepe  hine  gehatende  waes  .  .  .  (=  donante  uno 
eodemque  Domino,  qui  . .  .;  also:  ein  und  derselbe  Gott^  der  .  .  .; 
ungenau  übersetzt  Miller:  through  the  grace  of  ourLord  alone, 
who  also....);  607,6;  usw,  Or.  8,  11  ond  ponne  of  {)»re  ilcan 
ie  Danai  sup;  26;  31;  12,  15;  16,  13;  27  Norbdene  habbab  be 
norpan  him  pone  ilcan  ssbs  earm  pe  mon  haet  Ostsae;  30;  20, 
26;  30,  15,  26;  34,  27;  38,  32;  44,  24;  46,  24;  74,  22:,  194, 
29;  264,  4;  294,  16;  usw,  usw,  usw,  Cp.  34,  16  hine  bealg 
wib  bone  ilcan  Samuhel  pe  hine  aer  on  baem  rice  gobrohte;  36, 
3  se  ilca  Dauid   pe  forbsRr ,    he  genam;    66,   19   be  baem 
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ilcan  scyldum;  76,  11 ;  116,  15  he  hib  seif  swibe  gelic.baem  ilcan 
monnum  pe  he  baer  breata?)  &  hienb;  132,  9;  172,  19  oft  sio 
iice  lar  \>e  obre  hilpeb,  hio  dereb  Äaem  obnim;  192,  15  sc  ilca 
Salomon  cweet)  (obgleich  derselbe  vorher  nicht  selbst  genannt  ist^ 
sondern  nur  zwei  Aussagen  von  ihm  angeführt  werden);  238,  16; 
248,  20;  256,  2;  304,  6;  356,  18.  Bo.  VI,  21  3et  {)am  ilcan 
weor{>scipe  be  he  aer  hsefde;  XII,  i  py  ilcan  weorce;  2,  10  Deod- 
ric  feng  to  {)am  ilcan  rice;  42,  27  {)in  wif,  {)aes  ilean  Simma- 
chuses  dohter;  82,  11  {)8Bt  he  I)8Bt  ilce  yfel  ne  gej)afige  oprum 
monnum  {>e  he  aer  ojjrum  dyde;  usw.  So.  163,  9  to  {)am  ilcan 
wuda  {)ar  ic  bas  stuban  sceaftas  cearf;  168,  15  swa  wrixlab  eall 
tunglai  (!)  &  hwerfiab  on  {)am  ylcan  wisan;  174,  20 ;  182,  10  on 
bam  ilcan  worce  &  on  bam  ylcam  willam  be  be  best  lyst  don; 
185,  19  be  {)am  ylcan  I)ingum  se  ylca  Cornelius  cwaeb;  188,34; 
198,  14;  200,  25;  204,  8  to  {)am  ylcan  hlaforde  |)e  he  eer  myd 
wes.  Ps.  5,  3  forbam  pu  eart  se  ylca  God  pe  nan  unriht  nelt; 
9,  ü.  on  pa  ylcan  gerad  hine  singb  sbIc  rihtwis  mann;  13  pu  eart 
se  ylca  God,  pe  me  uppahofe;  10,  6  se  ylca  Drihten  ahsab  riht- 
wise  and  unrihtwise;  27,  ü.  on  pam  ylcan  sealme;  ebenso  34, 
ü,  LrC.  60,  21  sunu  obbe  dohtor  gif  he  ofstinge,  pses  ilcan  do- 
mes  sie  he  wyrbe. 

b)  Mit  bes,  beos,  bis:  Be,  472,  33  ic  .  .  bidde,  paet  to 
eallum  be  bis  ylce  stser  becyme  ures  cynnes  to  rsßdanne  .  .,  ptet 
hi  .  .  .  .;  505,  32  &  he  ba  bes  ylca  Papa  sinop  gesomnade; 
506,  1 9  se  byssum  ylcum  gemaBrum  rice  haefde ;  3 1  wses  paes  ylca 
i^pelbyrht  Eormenrices  sunu;  554,  5  waes  bysses  ylcan  Godes 
mannes  gewuna;  614,  17  wunade  baes  ylca  Godes  wer  on  Farene 
bam  ealande;  615,  38  &  bes  ylca  Johannes  .  .  .  geseted  wees. 
Cp.  138,  I  bas  ilcan  geornfulnesse  bara  hierda  sanctus  Paulus 
aweahte.  Bo.  76,  3  swa  he  nu  dyde  to  pis  ilcan  Beodrice ;  240, 
7  swa  swa  we  eer  saedon  on  pisse  ilcan  bec. 

IV.    dyslic,  öyllic. 

Dieses  Fürwort  entspricht  dem  deutschen  ^^derartig^\  und  wird 
ebenfalls  sowohl  als  Hauptwort  wie  als  Eigenschaftswort  gebraucht, 

I.  byllic  als  Hauptwort  (und  als  Prädikatsnomen):  Be.  §265 
514,  22  bonne  bis  tacen  byslic  be  tocume  (=  cum  hoc  ergo 
tibi  Signum  advenerit;  Miller:  when  this  token  comes  to  you 
in  this  wise);  516,  13  byslic  me  is  gesewen  cyning  bis  andwarde 
lif  (=  talis  mihi  videtur  vita  hominum  praesens);  531,  37  sacde 
heo  him  paet  seo  onwrihgnes  byslic  waere  (=  revelationem  hujus- 
modi  esse);  553,  21  pyslic  waes  seo  syn  be  se  cyning  fore  ofslegen 
W8ßs  (==  talis  erat  culpa  regis).  Or.  164,  3  nu  Romane  him 
seif  pyllic  writon.  Cp.  40,  20  ba  pe  bonne  byllice  biob;  58,  22 
ymb  bylHc  is  to  gebencenne;    108,   19  bcah  hie  for  byslicuui  wil- 

25* 
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nien  bset  hie  andrysne  sien;  142,  22  beem  hie  ge^afiab  byllic; 
226,  2^  hwjp.m  beob  Öonne  bas  byllecan  gelicran  (B.  Schrö- 
ders Saiz  über  JfUfric  (a,  a,  O,  ^  72,  Ä.  4yJ:  „pylc,  pillic  Jfei- 
/ier/,  selbst  wenn  es  mit  dem  Artikel  oder  Demonstrativum  steht ^ 
nur  stark^^  —  ist  also  nicht  zu  verallgemeinern,) ;  393,  10  hwa 
iDteg  bonne  for  byllecum  bion  gehealden  butan  miclum  gesuince; 
415»  35  bonne  bset  beswicene  mod  ymb  Äyllic  bencb.  Bo.  88, 
13  &  for  byllecum  nses  he  nawuht  geunrotsod;  130,  5  be  pisan 
&  be  manegum  pyllecum;  308,  10  ne  wene  beah  nan  mon  f)set 
ic  for  psem  anum  ftyllic  sprece;  330,  9  bises  hi  wundriap  &;  ma- 
nies  pyllices.  So.  197,  33  ic  beo  .  ,  .  micle  gefegenra  ponnc 
du  me  myd  pillicum  oferstselest  ponne  ic  aefre  werse.  Ps.  9,  31 
ne  gepencb  God  pyllices;  10,  7  roid  pyliicum  and  mid  manegam 
pylh'cum  beob  heora  drinc-fatu  gefyldu;  23,  6  pyllic  byb  {»et 
cyn  pe  God  secb. 

§266  2.  byllic    als    Eigenschaftswort :    Be.  514,   13    se    man 

sepe  be  byslice  gife  &  swa  mycle  soplicre  be  towearde  fore- 
cwyp;  611,  22  mid  ^^  ba  se  foresprecena  bropor  langre  tidc 
byllic  ungescraepo  woon.  Or.  152,  28  byllicne  gebroborscipe  hie 
heoldon  him  betweonum;  164,  5  pyllica  bismra  on  hie  seife  asse- 
don.  Cp.  40,  13  onfob  byllica  gifa;  50,  20  on  byllicum  bisene; 
J30|  13  "2)361  he  on  bysh'cum  geswincum  waere;  314,  13  h^^\c 
faesten  ic  geceas.  Bo.  12,  18  ba  paet  Mod  pa  pillic  aar  cwe- 
pende  waes;  38,  11  wenst  pu  nu  paet  pe  anum  pyllic  hwearfung, 
pillic  unrotnes  on  bccumen;  88,  15  betwuh  byliecum  unrihtum: 
252,  30  byllice  leasunga  hi  worhton.  So.  197,  24  us  sedon  ma 
pyllicra  weorda. 

V.    swelc. 

Das  dem  deutschen  „solch"  entsprechende  Fürwort  swelc  wird 
gleichfalls  als  Hauptwort  sowohl  wie  als  Eigenschaf tsivort gebraucht, 

I .  swelc  weist  auf  vorher  Erwähntes  zurück : 
§267  a)  Als  Hauptwort  oder  prädikativ:  Be.  491,  33  ealle  ba 

pe  to  Cristes  geleafan  becumap  syndon  to  monigenne,  pa*t  hi 
nowiht  swylces  durron  gefremman;  567,  36  ba  he  ba  sumc  dacgc 
hwacthugu  swylces  ute  dyde;  635,  3  geseah  he  eac  swylce  bis 
sylfes  ungestelige  stowe  &  carcern  betwih  swilce.  Or.  118,  31 
swa  heora  peaw  aet  swelcum  waes;  168,  5  eall  bis  cynn  mon  of- 
slog,  pylaes  hit  monn  uferan  dogore  wraecce,  oppe  aenig  oper 
dorste  eft  swelc  anginnan;  252,  24  mid  paem  bryne  hio  {d,  h. 
Romeburg)  waes  swa  swipe  forhiened  paet  hio  nacfre  sippan  swelc 
naes.  Cp.  8,  14  hebt  him  swelcra  ma  brengen  (worauf  sich 
swclcra  beziehen  soll^  ist  nicht  klar);  26,  14  swelcum  monnum 
Dryhten  cidde    burh  bone    witgan,    &  him    swelc    obwat,    pa   he 
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cwaeÖ;  62,  7  gif  we  Äonne  scomiad,  j)aet  we  to  uncubum  mon- 
num  swelc  sprecen,  hu  dürre  we  bonne  to  Gode  swelc  sprecan; 
100,  12  hu  he  wolde  bset  mon  him  miltsodc  gif  he  swelc  waere 
(nämlich  ein  Ungläubiger^  ungeleafful,  substantiviertes  JEigenscha/ts- 
wort);  158,  10  gif  hwa  sie  abisgod  mid  hwelcum  scyldum,  ge 
donne  [}e  gastlice  sindon  gelserab  ba  swelcan  mid  manbwacmesse 
gaste;  264,  17  oft  eac  ba  swylcan  mon  sceal  forsion;  292,  22 
Öa  swelcan  we  magon  ealra  betest  geryhtan ;  332,  21  gif  we  him 
swelc  ssecgeab;  411,  26  hwa  is  nu  Öaera  be  .  .  to  baem  gleaw 
sie  baJt  he  swelces  hwaet  tocnawan  cunne.  Bo.  14,  9  ne  sceolde 
I)e  eac  nan  man  swelces  to  gelefan;  26,  7  heora  peawas  sint 
swelce ;  30,  4  paet  aenig  deaplic  man  swelces  hwaet  agnes  ahte ; 
38,  12  wenst  {)u  nu  I>8et  |)e  anum  pyllic  hwearfung,  pillic  unrot- 
nes  on  becumen,  &  nanum  ot)rum  mode  swelc  ne  onbecome; 
62,  14  hwa?{)er  pu  nu  swelces  auht  wyrcan  maege;  66,  14  swaelce 
(d.  h.  gode  &  faegere)  hi  woldan  beon;  72,  i  gif  bu  ponne  swel- 
ces nanwuht  naefdest;  74,  6  eala  paet  ure  tida  nu  ne  mihtan 
weorban  swilce;  106,  13  ne  se  deab  peah  swelces  ne  rec{);  188, 
15  gif  he  swelc  waere;  196,  7  nat  ic  nanwuht  on  pys  andwear- 
dan  life  }>e  swelc  gifan  maege;  302,  26  be  swilcum  &  be  swilcum 
J)u  miht  ongitan;  328,  8  paet  swylces  hwaet  unmyndlinga  gebyrige; 
342,  9  swylc  is  paet  paet  we  wyrd  hata]);  348,  24  bonne  J)inc{> 
{)2et  Gode  unriht  paet  he  swelce  swence.  So.  195,  15  for  swil- 
cum &  for  manegum  swilcum  ic  nat.  Ps.  i,  5  ac  pa  unriht- 
wisan  ne  beob  na  swylce,  ne  him  eac  swa  ne  limpb;  23,  5  se 
pe  swylc  byb,  he  .  .  ,  .;  39,  19  gemyclad  sy  se  Drihten  pe 
swylc  dtb, 

b)  Als  Eigenschaftswort:  Be.  477,  16  paet  he  hine  sylfne  §268 
on  geweald  sealde  swylcere  frecednysse;  491,  5  paet  paet  tuddur 
ne  growan  ne  weaxan  mihte  of  swylcum  gesinscype;  24  paet  hi 
ahabban  hi  fram  swylcum  unrihtum;  501,  11  paet  ...  bacs  ealon- 
des  bigengan  swylcre  ansyne  men  waeron;  508,  26  hwylc  mon  to 
baes  gedyrstig  waere,    paet  he  swa  miclum  were   swilc  witu  dyde; 

527)  39;  528,  33;  541»  8;  553.  38,  39.  Or.94,  30  ne  gepyncb 
pe  swelc  gewin  noht  lustbaere;  100,  20  ic  maeg  eac  on  urum 
agnum  tidum  gelic  anginn  paem  getecgan,  peh  hit  swelcne  ende 
naefde,  psette  Constantinopolim  Creca  bürg  on  swelcre  cwacunge 
w»s;  156,  31  gif  ic  eft  gefare  swelcne  sige  aet  Romanum,  ponne 
maeg  ic  sippan  buton  aelcon  pegne  Creca  lond  secan;  164,  33 ; 
194,  20  pa  se  ren  ablon,  hie  foran  eft  togaedere,  &  eft  wearb 
Oper  swelc  ren,  paet  hie  eft  to  foran  (dieses  swelc  bezieht  sich  ivohl 
auf  das  Vorhergehende,  nicht  —  wie  Bock  will  (a,  a,  0„  S.  24) 
—  auf  den  \i\!t\.'Satz) ;  224  unten  fehlt  ein  SatZy  den  Thorpe  446,  2 
hat:  eala  Romane  hwa  maeg  eow  nu  truwian,  pa  ge  swylc  lean 
dydon  eowrum  pam  getryweslan  witan ;  244,  5.  Cp.  26,  13 
swelcum  monnum  Dryhten  cidde  burh  bone  witgan,  &  him  swelc 
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odwat,  pa.  he  cwseb;  30,  i  be  swelcum  hirdum  cwaeb  se  witga; 
40,  20;  42,  7;  44,  24;  46,  10;  50,  12;  54,  i;  58,  18;  286,  10; 
435,  4.  Bo.  36,  15  ic  wolde  pxt  Äe  sceamode  swelces  gedwo- 
lan;  80,  4  swilca  wuhta  him  deriap;  128,  9  on  swelcum  &  on 
oprum  swelcum  laenum;  220,  17  ryhtwisnes  &  Wisdom  &  manege 
swelce  craeftas.  So.  164,  i  nis  hit  nan  wundor  {)eah  mon  swilc 
onlimber  gewirce;  165,  12  pset  me  to  swilcum  weorce  onhagie; 
182,  17  myd  swilcum  aeagum;  192,  3  he  gyfi)  selcre  .  .  .  swilca 
gyfa;  ba  swilcan  gifa  hine  t)urfon  naefre  forleetan.  Ps.  12,  4  on- 
übt  mine  eagan,  psBt  hi  nsefre  ne  slapan  on  swylcum  dea^e;  17, 
45  pu  eart  sob  God,  j)U  pe  me  sealdest  f)8Bt  ic  meahte  swylc 
wite  don  minum  feondum,  and  me  swylc  folc  underpydes;  23, 
10  wyrcb  swylc  wundru;  32,  11  eadig  by{)  pdst  kynn,  pe  swylc 
God  byj)  heora  God. 

2.  swelc  wets^  auf  einen  folgenden  Nebensatz  hin, 
§269  a)  swelc  bezieht  sich  auf  einen  j>aet-»Sa/2: 

«)  Der  pmi'Satz  ist  ein  Folgesatz:  Or.  80,  7  &  ealles  his 
heres  wses  swelc  ungemet  pddt  mon  eabe  cwepan  mehte  ba^t . .  . . ; 
108,  25  sume  Romana  wif  on  swelcum  scinlace  wurdon,  &  on 
swelcum  wodan  dreame,  p2cX.  hie  woldon  selcne  mon  ....  mid 
atre  acwellan;  122,  26  W8bs  ....  swelces  domes  beled,  pcet  hie 
hiene  to  bon  gecoren  haefdon  [)88t  he  .  .  .  .;  294,  24  ac  him 
onsende  God  swelcne  wind  ongean  pmt  hie  ne  mehton  from  him 
naenne  flan  asceotan.  Cp.  58,  9  hwaet  is  nu  ma  ymbe  Dis  to 
sprecanne,  buton  se  se  pe  swelc  ongieten  sie  |)set  he  2)a  craeftas 
hffibbe  {)e  we  aer  bufan  cwsedon,  {)8Bt  he  bonne  to  fo,  gif  he 
niede  sciele,  &  se  se  pe  swelc  ne  sie,  daer  no  set  ne  cume,  5eah 
hiene  mon  niede.  Bo.  382,  5  swilc  is  se  Wisdom,  {)aet  hine  ne 
maeg  nan  mou  of  [)isse  worulde  ongitan. 

ß)  Der  pZii'Satz  ist  ein  Objektsatz:  Or.  40,  28  hwaer  is 
nu  on  aenigan  cristendome  betuh  him  sylfum,  [)a&t  mon  him  purfe 
swilc  ondraedan,  {)aet  hine  mon  aenigum  godum  blote. 

§270  b)  swelc  bezieht  sich    auf  einen    Relativsatz^    der   durch 

das  entsprechende  relative  Fürwort  swelc  (s.  §  305)  eingeleitet 
wird:  Or.  40,  26  f)onne  hi  swylc  geblot  &  swylc  morb  donde 
wseron  swylc  (sc.  ic)  her  eer  beforan  s^de;  84,  27  ()aet  us  nu 
aefter  swelcum  longian  maege  swelce  (Form?)  I)a  waeron;  120,  7 
gif  ge  swelce  pegnas  sint,  swelce  ge  wenaj)  paet  ge  sien ;  1 56,  8 
him  mon  swelcne  wrenc  to  dyde  swelcne  hie  »r  ne  gesawon; 
184,  2,  14;  256,  28.  Cp.  HO,  12  baet  he  swelc  sie  .  .  .  nses 
swelc  swelc  his  selfes  gesceadwisnes  sceolde  ongietan  b«t  he 
waere  (vgl.  §  2^1);  119,  8  eahtige  he  hine  selfne  on  his  innge- 
bonce  suelcne  suelcne  (!)  he  ondraett  baet  he  sie  {auch  C,  hat 
eine  eigentümliche  Fassung  dieser  Stelle^  indem  nur  einmal  swelcne 
steht:  .  .    .  ingebonce  swelcne  he  .  .  .);   132,  6  swelc  baet  folc  bib, 
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swelc  bi&  se  sacerd.  Bo,  20,  ZI  swslce  mistaS  swelo 
&inum  mode  sindan;  46,  23  hie  [iter  nafre  faesllice  I»l 
swelca  swelce  bi  sr  to  coman;  232,  6  be  swilcum  gt 
swylce  nane  sawle  nabba[);  382,  9  (s.  §371).  So.  166, 
3e  swylce  we  abbaö  &  swylce  [»teawas  swylce  babba^ ; 
he  ne  mteg  hi  geseon  swylce  swylc  heo  is;  23  hiae  .  . 
swilcne  swilc  he  is;  182,  4  pu  nafst  swilce  haele  swilcc 
dest;  189,  16  ^u  ne  mage  pone  wisdom  .  .  geseon  swilcn 
(l  hier  natürlich  nur  Schreibfehler)  he  ys;  201,  24  we 
ggn  .  ,  .  nan  fiing  geseon  swylc  swilc  hyt  is;  28  l>u  hj 
ful  sweotole  geseon  swilce  swilc  heo  is.  Le.  38,  11  mi 
hnegle  he  ineode,  mid  swelce  gange  he  ut;  60,  22  gel 
neat  swelc  t>fcron  befealle. 

Anmerkung:  Je  einmal  bezieht  sich  swelc  au/  1 
lativsalz,  der  durch  hwelc  oder  [>8et  eingeleitet  wird:  C 
hit  is  scondlic  ymb  swelc  to  sprecaone  hwelc  hit  I>a  w 
40,  21  pODne  ic  ymbe  swelc  smealicost  [lence,  |)a:t  ic 
tole  OQgiten  habbe. 

c)  swelc  bezieht  sich  auf  einen  Nebensatz,  der  durc. 
verb  swelce  eingeleitet  wird;  dieses  glaube  ich  in  allen  d 
annehmen  zu  müssen,  wo  diese  Form  den  grammatische 
nach  nicht  eine  solche  des  Fürwortes  sein  kann:  Or.  40, 
syndoD  ure  godas  [>e  swylcra  mana  gymen  swilce  hior: 
68,  26  hu  fela  [)3cr  sweicerra  mauna  wa;re  swelce  he  \ 
8  hu  »nig  mon  mehte  swelce  bürg  gewyrcan  swelce 
106,  27  nan  eorlilic  man  ne  mehte  swelce  lufe  &  swe 
ofer  eallne  middangeard  gedon  swelce  fia  wxs.  Cp.  ^ 
Könne  se  })e  Iieonde  bi5  on  swclcum  cracftam  &  on  ( 
gum  swelce  (oder  Akkusativ?)  we  Ecr  sprjecon;  64,  24 
is  swelc  swelce  se  torr  on  Libano  Öaira  munte;  88,  13  1 
ge  mid  sweicum  eomoste  f)a  heorde  swre  [swelce]  hierd 
don;  110,  II  isA  he  swelc  sie  swelce  he  gehierb  Dxt 
ceras  siecgeaÖ  &aet  he  sie  (vgl,  §  a-jo) ;  200,  I  Kset  b 
selfum  deme  swelc  wite  swelce  he  wene  Öset  his  hia 
deman  wolde.  Bo.  30,  3  Ute  nu  tellan  beforan  swilcui 
swilce  pu  Wille;  38,  3  ic  Je  geongne  geiajrde  sweU 
swylce  manegum  ü]>rum  ieldran  gewittum  oftogcn  is; 
swelcnm  cnefte  swelce  I)U  cunne  (jeet  öe  is  gecynde;  94 
swelcne  cafertun  swelce  t>iet  is  piette  men  bugiafi;  304, 
ic  baefde  swilcne  anweald  swylce  se  Eelmihtega  God  ha; 
6  hine  ne  ma;g  nan  mon  of  ^isse  worulde  ongitan  swilc 
be  is;  9  ac  se  Wisdom  mntg  us  eallunga  ongitan  swili 
we  sind,  wo  allerdings  auch  die  «weite  Form  —  wie  die 
kusativ,  —  so  Nominativ  der  Mehrzahl  des  Fürwortes  si 
während  in  der  Fortsetzung:  Iieah  we  hine  ne  magor 
wilce    swilce    he    is  —  die  erste  Form,  viellei 
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einen  Irrtum  des  Schreibers^  der  zweiten  gleich  gemacht  ist.  So. 
187,  2  I)a  sunnan  seife  geseon  swilce  swilce  heo  ys;  191,  35 
{)am  he  scealde  {für  sealde)  sumne  dael  ecra  gyfa  swilcra  swilce 
nu  wisdom  is  &  rihtwisnes  &  obre  manega  t)e  us  lang  ^incb  lo 
rimanne. 

Anmerkung:  Viermal  ist  swelc  —  swelce  durch  ^{iver 
auch  immer^^  zu  übersetzen:  Or.  106,  12  {)aet  hus  haifdon  Ro- 
mane to  2)8Bm  anum  geworht  [)a2t  on  swelce  healfe  swelce  hie 
{)onne  winnende  beon  woldan,  swa  suj),  swa  nor{),  swa  east, 
swa  west,  {)onne  andydan  hie  {)a  duru  {»e  on  J)a  healfe  open  waes. 
Cp.  202,  ig  swelc  eower  swelce  hitn  selfum  bynce  baet  he  wisost 
sie.  Bo.  154,  4  wsere  se  man  on  swelcum  lande  swelce  he 
wsere;  24  waeron  hi  on  swelcum  lande  swelce  hi  waeron. 

§  272  VI.    geon. 

Das  Fürwort  geon  (goth,  j a i n s,  schott,  y  o n,  deutsch  jener) 
erscheint  nur  einmal:  Cp.  443,  25  aris,  &  gong  to  geonre  byrg 
(=  surge  et  ingredere  civitatem).  I^ach  Sievers  (Gr,^  §  338, 
Anm,  5.)  ist  dies  die  einzige  Stelle  überhaupt,  wo  dieses  Wort  im 
Altenglischen  erscheint. 

vn.  seif. 

Ober  die  Verwendung  des  Fürwortes  seif  zur  Verstärkung 
anderer  Fürwörter  ist  schon  gesprochen  worden. 

1.  seif  a/x    Verstärkung    des  persönlichen  Fürwortes,  s. 

§  239  (s.  352—355)' 

2.  seif  a/j  Verstärkung  des  reflexiven  Fürwortes,  s.  §  242 

(s.  35S  /;. 

3.  seif  als  Verstärkung  des  reziproken  Fürwortes^  s.  ,§  244 
(S.  360J. 

4.  seif  als  Verstärkung  des  zueignenden  Fürwortes^  s, 
§  253'  h.  (S  367  // 

5.  Au/s  er  dem  erscheint  seif  aber  allein  auch  als  Eigenschafts- 
wort und  in  vereinzelten  Fällen  als  Hauptwort. 

§273  a.  seif  a/j  Eigenschaftswort: 

a)  In  der  Bedeutung  des  deutschen  nachgestellten  ,,selbst*\ 
des  ne.  nachgestellten  „himself,  itself**  oder  vorgestellten  „thc  very" 
oder  „even": 

aa)  Vor  dem  Hauptworte,  nur  im  Beda,  immer  mit  dem 
Artikel  {einmal*  mit  bis)  mit  einer  Ausnahme  fs.  erstes  Beispiel) 
stets  in  schwacher  Form:  Be.  473,  29  forban  Äe  bis  ealond  un- 
der  bam  sylfum  norI)d8Ble  middangeardes  nyhst  ligej)  (=  sub 
ipso  septentrionali  vertice);  493,  24  we  bonne  J)aet  sylfe  sar  & 
wite  hyre    on  synne    tellaf)    (=  ipsam   ei  poenam   suam  .  .  .  .); 
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493,  20  roTt>on  se  syMa.  wilia  nscnige  binga  butan  ü^ 
mtBg  (=  voluntas  ipsa);  29  he  wonysse  nemdc  na  I; 
mcncgdnysse  ötes  gesinscypes,  ac  [)one  sjifan  willan 
mencgednysse ;  ähnlich  41;  496,  ii;  497,  9,  29;  50( 
of»res  lifes  se  sylfa  deafi  me  is  weg  (vgl.  dazu  §  81); 
gif  Du  wjll,  on  &as  seolfan  tid  ic  &e  aliede  of  bisse  11 
hac  ipsa  hora);  516,  30,  31;  541,  11;  598,  8  t>3et  &a 
larcowas  »t  his  mu)>e  writon  &  leornodan  (^  doctore 
cissim  auditores  sui  faciebat). 

(S/J)  Hinter  dem  Haupiwortt,  teiU  stark,  ieiL 
ttiis  ungebeugt;  teils  mit,  Ifi/s  ohne  Artikel:  Be,  487,  , 
don  gearo  mod  Da  wiperweardan  ge  eac  swyice  deap 
Örowienne;  497,  18  mycel  nydöearfnys  is  I>a;t  .  .  .  \isc 
his  dema  si;  503,  3  Drihten  sylfa  cwa{>  on  his  Gods] 
25  Sonne  (Miller:  bone)  Justum  he  on  Cent  sylfe  ■ 
sylfre)  to  b.'  gehalgode;  37  heora  hchaman  sindon  or 
ricean  sylfre  gesette;  534,  17  &  he  se  cyning  sylfa 
seolf)  wies  weallende  on  his  geleafan;  525,  39  se  cy 
541,  43  hi  ealle  deap  sylfne  him  ondwardne  gesawon 
se  forasprecena  cyning  sylfa  {Miller:  seif).  Or.  i. 
burgware  seif  (C:  seife)  hit  onba;rndon) ;  150,  13  t>a 
Cassander  seif  on  Siüm  frerelte  cuman;  166,  15  ^a  c 
ning  seif;  188,  2  ge  \ia  men  seife  uneabe  ]>one  ciele 
196,  27  se  cyning  seif;  220,  20  swa  hit  Romane  sei 
250,  8  buton  Agustuse  selfum;  hierher  gehört  wohl  at 
on  I)aem  dagum  wteton  swa  ungemetÜca  yfel  \ixt  [la 
sacdon  Jia.'t  hefones  tungul  hiora  yfel  flugon  {=^  nolo 
qualiter  homines  suslinuerint,  quod  etiam  astra  fugisse 
sylf  ist  durch  „sogar"  su  übersetzen,  entsprechend  dem  , 
etiam).  Cp.  24,  11  from  ösere  dura  selfre  Öisse  be< 
adrifene  ba  unwaran  (^  ab  ipso  libri  hujus  exordio) ; 
ÄfEm  Crist  selfa  clipode ;  28,  7  hwset  Crist  seif  cwx 
God  selfa  tybte  Moyses  on  8one  folgoö  ;  124,  6  sio  : 
seif  cwKÖ ;  US7V.  Bo,  210,  2  nu  Öu  miht  sweotole  01 
[iffit  is  God  seif.  So.  186,  30  gyf  jiu  Öone  wisdom  seil 
wilt;  197,  10  I>e  weton  Cristes  selfes  Äegnas;  11  God 
64,  49  [>is  sindon  l)a  domas  |)e  se  ^Imihtiga  God 
cende  wtes. 

ß)  In  der  Bedeutung  „the  same",  und  himreisem 
/olgenden  relativen  oder  ähnlichen  Salz,  stets  schwach  ui 
likel :  Be.  478,  15  Öa  &is  wundor  6a  geseah  betwu 
sylfa  cwellere  (hier  kann  seif  aber  auch  die  unter  a 
Bedeutung  haben)  sefie  hine  sican  sceolde;  483,  34  hi 
myclum  ege  Öam  sylfan  landbigengan  öe  hi  xt  hide 
&  cygdon;  vgl.  508,  6  Öa  hebt  he  in  [)a;re  seolfan  n 
on  morne  feran  wolde,  ....  him  streowne  gegearwia' 
Danon   gelamp    [»a;t  5a    sylfan    moldon    hxi    his    lichou 
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monige  men  nymende  waeron.  Cp.  76,  15  on  baem  selfan  hrsegle, 
[)e  he  on  his  breostutn  waeg,  waes  eac  awriten  da  naman  dara 
twelf  heahfa^dra. 

§274  b.  seif   als  Hauptwort^    in  der   Bedeutung   „the  same", 

viii  Beziehung  auf  etwas  Vorhergehendes  oder  Folgendes:  Bc.  490, 
17  &  (hi)  hwaepere  ba  sylfan  be  hi  mid  5am  witum  dreageaj)  & 
swencea^,  lufia{)  eac;  558,  30  se  aerra  wajs  iE{)elwines  broJ>er 
.  ,;  se  sylfa  (=  qui  et  ipse;  Miller  übersetzt:  who  himself;  ich 
glaube  trotzdem,  da/s  es  ^^der  nämliche^^  hei/st)  eac  swylce  .  .  . 
Hiberniam  gesohte;  567,  28  &  {)aet  sylfe  eac  swylce  mid  daedum 
gecydde;  593,  37  forj)on  5a  sylfan,  be  aar  Öaet  mynster  heoldan 
&  rJhton,  heo  mid  bcodscipum  reogollices  lifes  insette  &  try- 
mede;  604,  14  I)aet  sylfe  eac  swylce  Boisel  .  .  .  dyde;  606,  35 
ond  pset  sylfe  he  waes  laedende  on  ba  stowe  haiiges  gebedes; 
641,  42  I)act  he  .  .  .  msBSt  reliquia  begeate  .  .;  &  on  heora 
weor{)unge  wibedas  sette  &  porticas  worhte  &  todaclde  on  paet 
sylfe  binnan  baere  ylcan  cyricean  weallum  (=  in  hoc  ipsum; 
Ali  Her:  he  set  up  altars  in  their  honour  and  built  chapels, 
distributing  them  for  this  purpose  within  the  walls  of  that 
church);  644,  35  gefean  baere  hean  symbelnesse  ...  he  mid 
Drihtne  ....  gefylde  o|){>e  {)aBt  gyt  sof)re  is  J>aöt  sylfe  he  ne 
blinne{)  m»rsian  &  weor^ian  a  butan  ende.  Cp.  322,  21  bylaes 
hie  J)e  don  J)8Bt  seife. 
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A,  Ais  relatives  Fürwort  verwendet  Alfred  zunächst  das 
einfache  hinweisende  Fürwort  sc,  seo,  ))aet.  Ob  dieses  nun  noch 
als  hinweisendes  oder  schon  als  relatives  Fürwort  zu  betrachten  ist^ 
läfst  sich  nicht  in  allen  Fällen  genau  feststellen;  die  Regel,  die 
Bock  (a,  a,  ö.,  5.  22)  aufstellt:  ,,Im  Relativsätze^  wie  im  Neben- 
sätze überhaupt^  steht  das  Verb,  resp.  das  Hülfsverb,  fast  stets  am 
Fjide  des  Satzes,  während  im  demonstrativen  Hauptsatze  das  Verb 
auf  das  Subjekt  folgt ^  und  bei  zusammengesetzten  Zeiten  das  Hülfs' 
verb  vor  dem  Partizip  resp.  Infinitiv  steht**  —  hat  —  wie  ja  auch 
Bock  selbst  durch  sein  ^,fast  stets"  andeutet  —  sehr  viele  Ausnah" 
men,  besonders  aber  eben  beim  relativen  Fürworte,  wo  bei  der  Wort- 
stellung teils  noch  an  seine  ursprüngliche  Bedeutung  gedacht  wurde. 
Ich  nehme  daher  —  ohne  Rücksicht  auf  die  Wortstellung  —  se,  seo, 
paßt  als  relatives  Fürwort^  wo  —  wie  0.  ^,  Be.  473,  8  —  die  latei- 
nische Vorlage  einen  Relativsatz  hat^  und  ferner  wo  —  wie  z,  B,  B  e. 
475»  ^o  —  bei  der  anderen  Auffassung  ein  so  ungelenker  Satzbau 
herauskommen  würde,  wie  wir  ihn  einem  gebildeten  Angelsachsen^  zu- 
mal in  so  kurzen  Sätzen^  nicht  zutrauen  können.  Immerhin  giebt 
es  auch  Stellen  {wie  Be.  471,  22),  wo  ich  nicht  unbedingt  hinwei- 
sende Bedeutung  verwerfen  kann.  Man  vgl,  übrigens  in  der  Ku be- 
sehen Doktorschrift  {,yDie  Wortstellung  in  der  Sachsenchronik", 
fena  1886,)  S,  34ff't  bs,  S.  36  m,  u.  jg  u.,  ferner  Lohmanns  Auf- 
satz in  Anglia  II L  S.  120,  —  Der  Begriff,  auf  den  sich  se,  seo, 
pSBt  bezieht,  ist  entweder  im  Hauptsatze  ausgedrückt^  oder  nur  zu 
ergänzen, 

I.  Der    gemeinsame    Begriff  beider    Sätze    ist   auch    im  §  275 
Hauptsatze  ausgedrückt, 

a)  Das  relative  Fürwort  weist  auf  ein  Hauptwort  des  Haupt- 
satzes zurück  (doch  vgl,  man  §  256.),  Be.  471,  9  ic  Öe  sende 
I>aBt  spell  f)aet  ic  niwan  awrat;  22  me  waes  lareow  .  .  Albinus, 
se  wais  Wide  gefaren  &  gelaered,  &  wses  betst  gelajred  on  Angel- 
cynne;  472,  13  mid  Danieles  baes  biscopes,  se  nugyt  liegende 
is;  473,  3  Breoton  is  garsecges  ealond  bat  waes  iugeara  Albioa 
baten  (=  cui  quondam  Albion  nomen  fuit);  19  &  her  beoj) 
swy|)e  genihtsume  weolocas,  of  bam  bi{)  geweorht  se  weoloc- 
reada  tselhg,  bone  ne  maeg  ne  sunne  blaecan  nene  ren  wyrdan 
(=  cujus);  474,  I  aefter  rime  fif  Moyses  boca,  bam  seo  godcunde 
ae  awriten  is  (=  quibus) ;  5  on  fruman  aerest  waeron  bysses  ealon- 
des  bigengan  Biyttas  ane,  fram  bam  hit  naman  onfeng  (=  a 
quibus);  15  (quam);  27  (quas);  475,  10  ba  Oäfter  bon  Claudius 
se  Casere  se  waes  feorJ)a  fram  Agusto  eft  fyrde  gelaedde  on  Breo- 
tone  (=  Cl.  Imperator,  ab  A.  quartus,  .  .  .)»  ^3  swylce  he  eac 
Orcadas  ba  ealond,  ba  waeron  ut  on  garsecge  butan  Breotone, 
to  Romwara  rice  gebeodde  (=  insulas  .  .  .  positas  .  .  .  adjecit); 
17  (qui);  476,  16  {)8et  Diocietianus  Casere  se  waes  fram  Agusto 
bridde  eac  britligum,    se  (hinweisend,    das  Subjekt  wieder  aufneh'^ 
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mend,  vgl,  g  257.  2,  aj  haefde  twentig  wintra  rice;  32  (de  quo); 
36  pxt  he  sumne  Codes  mann  preosthades,  se  waes  t)a  repan 
ehteras  fleonde,  on  gestlipnysse  onfeng  (im  LaUinischen  Apposi- 
tion) \  477,  32  &  bone  so[)an  God  &  5one  lifigendan  se  gescop 
heofon  &  eor{)an  &  ealle  gesceafta,  ic  symble  bigangc  &  me  to 
him  gebidde  (==  qui);  478,  5  (quod);  11  (cui);  17  I)aBt  sweord 
f)3et  he  on  handa  haefde  (=  quem);  21  (qui);  34  (quam);  39 
(qui) ;  479,  I  !)a  browunge  .  .,  ?)urh  ba  he  aer  wende  J)aet  he  hi 
acyrran  meahte  fram  aefestnysse  ?)aes  Cristenan  geleafan  (=  per 
quam) ;  4  neah  daere  ceastre  be  Romane  he  ton  Verolamium,  seo 
nu  fram  Angelbeode  .  .  .  W.  is  nemned  (=  quae);  11  (Apposi- 
Hon) ;  12  &  eac  oöre  monige  .  .  .,  ba  waeron  .  .  .  breste  &  .  .  .  . 
wundade, heora  sawle  to  gefean  sendon  (=  qui;  Mül- 
ler trennt  den  Satz  ander s)\  28  (qui);  30  (Apposition);  480,  9, 
^7>  40  (q"2ie);  481,  9  (quem);  30  baet  ricsiendum  Theodosio, 
baes  tidum  (=  cujus  tempore)  Palladius  .  .  .  wses  sended  .  .  .  ., 
&  (mufs  dies  wegfallen?)  Bryttas  .  .  .  waeron  biddende  &  baes 
naenigne  naefdon;  483,  8;  29  hi  waeron  Wihtgylses  suna,  f)aes 
faeder  waes  Witta  baten,  pses  faeder  waes  Wihta  baten,  paes  faeder 
waes  Woden  nemned,  of  baes  strynde  monigra  maeg[)a  cyningcynn 
fruman  laedde  {im  Lateinischen  steht  viermal  cujus;  oh  hier  die 
{)aes  aber  wirklich  auch  relativ  sindy  ist  schwer  zu  entscheiden; 
vgl.  506,  32,  tvo  die  {)£es  wohl  trotz  des  lateinischen  cujus  hin^ 
IV eisend  sind  ivegen  des  „&",  das  hei  Miller  aher  fehlt:  waes 
baes  ylca  i5£|)elbyrht  Eormenrices  sunu,  baes  faeder  wces  Octa  ba- 
ten &  baes  faeder  Oeric);  483,  35;  485,  22  Gregorius  se  halga 
wer  se  waes  on  lare  &  on  daede  se  hyhsta,  feng  to  biscophade; 
486,  16,  17,  20;  487,  18;  489,  2  {)ast  haiige  gewrit  peet  cyj)el), 
I)8Bt  me  nis  tweo  pset  bu  geara  canst  (=  sacra  scriptura  testa- 
tur,  quam  te  bene  nosse  dubium  non  est);  492,  2 ;  494,  19  paet 
wif  wel  gedyrstgade,  paet  Drihtnes  hraegel  .  .  .  gehran  (quae); 
506,  33  waes  his  freonama  Oesc,  fram  bam  sy{)|>an  Cantwara 
cyningas  waeron  Oescyngas  nemde  (a  quo);  519,  22\  580,  25 
paet  se  steorra  setywde  se  is  cometa  nemned,  &  breo  monaf)  waes 
wuniende;  620,  44;  634,  7  ic  sylfa  cupe  sumne  bropor,  bone  ic 
wolde  poüt  ic  naofre  ne  cujie,  baes  noma  ic  eac  swylce  genemnan 
maeg,  gif  paet  owiht  bryciae  (quem  .  .  .  cujus) ;  usw,  usw,  Or. 
I,  6  hu  paet  heofenisce)  fyr  forbaernde  paet  lond  on  paem  waeron 
pa  twa  byrig  on  getimbred,  Sodome  &  Gomorre;  8,  2  swa  swa 
Oceanus  utan  ymbligep,  pone  man  garsecg  hateb;  14;  10,  18 
buton  paem  iglande  T.,  paet  haefb  on  him  X  byrg;  21;  14,  28 
from  psere  ie  Danais  west  op  Rin  pa  ea,  seo  wilb  of  pasm  beorge 

pe   mon  Aipis  haett,    &  irnb  ponne   norp ,    &  eft  sup  ob 

Donua  pa  ea,  paere  aewielme  is  neah  Rines  ofre  pcere  ie,  &  is 
sippan  east  irnende  ....,&  norp  op  pone  garsecg  .  .  .  .;  bin- 
nan  paem  sindon  monega  peoda  (Bock^  a,  a,  ö.,  Ä  -?j,  hält  diese 
Sätze  für    eingeschobene    Hauptsätze    mit    hinweisendem    Fürivort); 
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20,  2,  28;  21,  i;  28,  13  Sardina  &  Corsica  {)a  igland  todteleb 
an  lytel  sses  eann,  se  is  twa  &  twentig  mila  brad;  32,  12;  38, 
8;  52,  14;  70,  33;  72^  18;  74,  2;  76,  32  seo  cwen  het  {)a  baim 
cyninge  |)8et  heafod  ofaceorfan  &  beweorpan  on  anne  cylle,  se 
W2es  afylled  monnes  blödes,  &  pus  cweeb;  78,  32;  86,  30;  88,  3; 
112,  16;  124,  29;  126,  6,  24;  132,  9;  156,  9  pa  flugon  hie 
ealle  buton  anum  men,  se  wsbs  Minuüus  baten;  164,  23;  178, 
8;  280,  21;  292,  7.  Cp.  6,  25  on  aelcre  bib  an  £estel,  se  biö 
on    fiftegum   moncessa;    34,  21    swae   eac  Dauid,    se    folneah   on 

eallum  dingum  God  licode,  sona  swae  he naefde,  he  wgcs 

.  .  .  .;  38,  II  &  se  Dema  se  bsßt  ingebonc  eal  wat,  he  eac 
baem  ingebonce  demb;  58,  5  !)aes  modes  storm,  se  symie  bib 
cnyssende  baet  scip  baere  heortan;  78,  20;  86,  21;  104,  9  bone 
cwide  Paulus  gereahte  eft  to  biscepum  bara  openlican  weorc  we 
gesiob;    160,  9   hwaet   tacnab  bonne  Ezechiel   se  witga  buton  ba 

lareowas,   to  baem  is  gecweden:   Genim  be  ane  tiglan ; 

168,  6;  220,  7;  294,  6  baet  wif  \>e  Abigail  hatte  .  .  .  forswigode 
baet  dysig  hiere  fordruncnan  hiafordes,  se  waes  baten  Nabal,  & 
eft  .  .  .  hio  hit  him  gecybde  {zvenn  man  nur  auf  die  Stellung 
sehen  wollte^  mü/sle  man  diesen  Satz  für  einen  eingeschobenen  mit 
hinweisendem  Fürworte  halten);  409,  32;  443,  6;  usw,  Bo. 
2,  7  and  call  Italia  rice  {)aet  is  betwux  {)am  muntum  &  Sicilia 
bam  ealonde,  in  anwald  gerehton;  8,  13  gif  hit  bonne  forget 
bis  agen  leoht,  {)aet  is  ece  gefea  (oder:  das  hei/st?  vgl.  § 2$8. 3.) ; 
14,  13  |)8Bt  {)u  eart  an  {)ara  rihtwisenra  &  para  rihtwillendra,  {)a 
beof)  paere  heofencundan  Jerusalem  burgware;  94,  15  on  Ptole- 
meus  bocum,  se  wrat  .  .  .;  270,  21  {)8er  ricsaf)  an  cyning  se  haeff) 
anweald  eallra  oI)ra  cyninga;  usw,  Ps.  i,  4  (3  him  byb  swa 
I)am  treöwe,  pe  byb  aplantod  neah  waetera  rynum,)  paet  sylb  bis 
waestmas  to  rihtre  tide  (quod  .  .  ,  quod  .  .  .);  5,  «.  be  fifta 
sealm   ys  gecweden  Dauides  sealm,    bone  he    sang  be  bis  sylfes 

frofre, mid  Criste,  se  ys  ende  ealra  binga ;  8,  4  ic  on- 

gite  nu  paet  weorc  pinra  fingra,  paet  synd  heofonas,  and  mona, 
and  steorran,  pa  t>u  astealdest.  Le.  58,  4  ara  pinum  faeder  and 
J)inre  medder,  pa  pe  (dir)  Drihten  sealde;  64,  2  f)is  is  ponne 
I>aet  serendgewrit,  pe  pa  Apostolas  sendon  ealle  to  Antiochia, 
and  to  Syria,  and  to  Cilicia,  pa  sind  nu  of  haebenum  peodum  to 
Criste  gecirde  (qui);  66,  3  we  sendon  Paulus  and  Bamaban, 
men  pa  wilniab  heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman;  106, 
Einleitung  pis  is  pset  frib,  paet  i^lfred  cynincg  and  Gybrum  cy- 
ning .  .  .  gecweden  habbab  and  mid  abum  gefeostnod.  DL  69 
spracc  to  bis  diacone,  pam  wees  nama  Petrus. 

b)  Das  relative  Fürwort  se,   seo,  paet  weist  auf  ein  Für- 
7vort   des  Hauptsatzes   zurück  oder  voraus    (vgl.  ^  ^$5) :   Be.  471, 

25  eall    p8Bt  he    on  Cantwara   maegpe ,    call  baet  he  .  .  . 

ongeat  .  .  .  .,  ba  he  me  ealle  ....  onsende;  472,  23  and  eac 
paet    we    on   Norpanhymbra    geacsedon  .  .  .  .  nc    let  ic   paet   un- 
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writen;  26  and  I)aet  ic  be  bam  halgan  fseder  Cu{)byrhte  wrat, 
sume  ic  eßiest  nom  of  bam  gewritum  .  .  .  .;  480,  35  slogan  call 
&  cwealdan  paet  hi  gemettou;  490,  i  of  syndrigum  cyricum  ge- 
hwylcum  J)a  bu  sefest  &  god  &  riht  geceose,  fta  bu  togadere  ge- 
somna;  usw,  Or.  18,  25  eal  psct  bis  man  .  .  .  crian  mae»,  |>set 
li5  wid  ba  S8ß;  21,  3  &  se  nimb  pone  la^stan  da^l  se  nyhst  pstm 
tune  t)a;t  feob  geaerneb;  70,  22  [)set  hie  triumphan  beton,  psF.i 
wajs  ^onne  bie  .  .  .  .;  88,  5  {jaer  heora  ps.  ne  gehulpe  {)a  Jjjer 
set  bam  waeron;  126,  33;  150,  24;  176,  20  hie  msest  call  uta- 
wurpon  paet  ba^ron  waes;  usw.  Cp.  22 ^  12  eall  {)aet  ic  bis  ge- 
man;  34,  24  se  ilca  se  monegum  yHum  wib  bine  selfne  forworh- 
tum  8ßr  gearpde;  48,  19  baet  ilce  ^aet  he  .  .  ondred  to  under- 
foonne,  pmi  ilce  se  ober  .  .  gewilnode;  52,  25  se  bonne  .  .  bis- 
cepdom  ne  secb,  he  bib  .  .  .:  54,  13  baet  baet  he  utan  iowab 
innan  be  hit  awendeb;  56,  16;  62,  23;  74,  16  ac  bis  baet  we 
nu  feaum  wordum  arimdon  we  willab  bwene  rumedlicor  herajfter 
areccean;  260,  10  se  ilca,  se  us  gefriob  mid  bis  foresprsecc,  se 
ilca  gebafode  .  .  .  .;  298,  8;  usw,  Bo.  II,  19  &  don  |>aet  pset 
be  dej);  VI,  13  pset  hit  eall  soj)  waerc  J)aet  se  wisdom  saßde;  22 
and  acsodc  bine  bwa  bafde  eall  paet  be  wolde  on  t)isse  worulde; 
XII,  10;  40,  21  t)onne  ic  ymbe  swelc  smealicost  I)ence,  I)iet  ic 
nu  sweotole  ongiten  habbe;  336,  7  ac  {>aet  {)aBt  we  wyrd  bata{>, 
paet  bif)  Codes  weorc;  386,  16;  usw.  So.  164,  30  pe  wel  cunne 
healdan  {)aet  f)aet  bu  gestreone  &  bim  befaeste;  165,  2  psßi  hit 
mage  call   gehealden  pxt  |>u  gebengst;    35  pu  pe  |x;   lufab  aeall 

t)a3t  pe  lufian  ma^g;    197,  28  hyt  aeall  sob  is  paet  us  God 

sede.  Ps.  10,  4  Dribten  ys  on  bis  halgan  temple,  se  Drihten 
se  (!)  {)ses  setl  ys  on  beofenum. 

Anmerkung:  Die  Verbindung  an  der  Stelle  Bo.  246,  22 
weolde  t)one  god  t)aet  pdbt  be  is.  paet  ic  bäte  God  swa  swa 
ealle  gesceafta  hata^  (=  hoc  quidquid  est,  quo  condita  manent 
atquc  agitantur,  usitato  cunctis  vocabulo  deum  nomino)  isi  mir 
nicht  ganz  verständlich;  Cardale  und  Fox  übersetzen:  „Good, 
therefore,  directed  whatever  is.  This,  I  call  God,  as  all  crcatu- 
res  call  [it]*';  sollte  statt  be  etwa  pe  zu  lesen^  und  dies  zum  zuzei- 
ten paet  zu  ziehen  sein? 

g  276  2.  Der  gemeinsame  Begriff  beider  Sätze   ist  im  Haupt* 

satze  nicht  ausgedrückt^  und  mufs  hier  durch  ein  hinweisendes 
Fürwort  ergänzt  werden.  Dies  ist  nur  möglich  beim  Nominativ 
und  Akkusativ^  nur  eine  Ausnahme  bietet  der  Or,  (126,  30).  Hier* 
her  gehören  auch  solche  eingeschobene  Sätze j  wie:  ^^und  was  noch 
mehr  ist^\  u.  dgl.  Be.  472,  5  op  bas  andweardan  tid  swypost 
we  geleornodon  paet  we  her  writap  &  (fehlt  bei  Miller)  of  leor- 
ningcnihtum ;  20  and  pa2t  on  Lindesse  geworden  waes  ymbe 
Cristes  geleafan,  burh  gescgene  .  .  .  we  geleornodon;  489,  2q 
paet   ofer  si  &   to  lafe,    sellap   aßimcssan  (=  quod  supercst  date 
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eleemosyDam ;  als  Almosen  (?) ;  so  auch  Milltr:  what  : 
above,  give  as  alms);  490,  25  feor  |>£et  la  si,  [)tet  Go( 
mid  setyccnysae  onfo  peet  heo  gesewen  biji  of  eort)licui 
anrorlKtan;  493,  8  [ijet  &a;re  menniscan  gecynde  of  5 
Godos  gyfe  gehealdcn  webs,  hwyice  rihte  macg  Sonne 
beon  fram  gyfe  Öas  halgan  fulluhtes  [=  quod  ergo  na 
manae  ex  omnipotentis  Dei  dono  servatum  est,  qua  ra 
teril  a  sacri  baptisroatis  gratia  prohibere?  —  Miller:  \ 
,  .  .  :=  if  this  .  ■  ■);  494,  27  oft  butan  synne  bi^  do 
synne  cymti;  31  on  Qam  niwan  Öeodscype  na  lies  swa  si 
utan  don  bi[i,  swa  t>£t  innan  doht  btt>,  behygdiglice  i 
den;  53  naiss  paet  ingangsef»  on  muf)  luannan  besmite]: 
forhwon  Öonne  paet  wif  I>set  heo  clEene  mode  of  gecj 
waj),  sceal  hire  on  uncla;nnysse  geteied  beon;  497,  10  o 
|»er  Bonne  gyt  {fiKt  mare  is)  mid  gyfunge  Öasre  synne; 
[iiet  is  pJEt  we  nu  {Miller:  no)  gefy]la[)  |>set  we  aet 
gebatat»;  555,  18  wieton  hi  IUI  gebro{)ro  .  ,  .  ealle  C 
cerdas  (Säet  seldon  gemeted  bi{>)  msre  &  gode;  559 
Bu  hwEEjwre  ])Eet  Öu  onfehst  pnt  Bu  bfede;  578,  25  ac 
fylde  pxt  hire  on  mod  becom;  591,  21  &«re  m^ersunge 
worden  (t)ael  ic  3er  cwiBp)  {lait  hine  .  .  .  .;  596,  7  ö 
heo  .  .  .  hire  Ktywed  beon  (lEet  heo  geseah;  597,  3 
stan  leope  geglenged  bim  asong  &  ageaf  t)3et  him  bebe 
643,  tg  mc  is  eallinga  lytel  .  ,  .  gesewen  JiEet  ic  s 
cu^  &  ongeat;  24  gefremede  pect  he  cwteji;  644,  35  c 
gyt  ao|)re  is)  fwet  sylfe  he  ne  blinne]»  maersian.  Or.  78 
gedyde  ptet  nan  htepen  cyning  jer  gedon  ne  dorste; 
noldon  eow  gelKStan  paet  hie  eow  beheton ;  126,  30  h 
an  his  gewill  beforan  pam  folce  ondwyrdan  sceolde 
hiene  ascade  (Bock,  a.  a,  O.,  S.  2Ö,  sprich/  hier  von 
des  Relalivums,  ich  halle  vielmehr  pajs  /ür  das  regelrec, 
cade  abhängige  relative  Fürwort,  während  das  hinweist 
fgl-  §  36.  a.J;  146,  29  bffidon  piet  he  him  ageafe  p: 
on  him  gereafade;  eienio  154,  11;  166,  21  he  [lagiet  h 
gedyde  p»t  fwer  wyrrest  weds;  288,  32  he  pa  Ualenj 
openlice  I)Eet  he  eer  diegellice  gehyd  hfefde;  vgl.  32,  1 
peah  pset  Jwer  to  lafe  weard  para  Thelescisa  hi  hiora 
geafan,  wo  das  Sammelwort  p^t  durch  hi  au/genommen  : 
44,  5  he  nyle  gifan  paet  him  God  geaf;  54,  24  licet  ö 
fige  öiet  he  ne  lufaft;  60,  2^  oö  he  ongiete  äset  he  ms 
dan  a;t  Gode  ptet  he  onginne  {H.:  ongiene)  (=  jai 
quod  obtinere  a  Domino  quae  poposcent  possit);  88,( 
damit)  he  ne  sprece  öfet  he  swigian  sciele;  200,  6  wii 
doS  &Ect  ge  dod;  303,  4  sua  we  magon  betest)  ofacec 
US  on  him  mislicaj) ;  9  Biet  hie  sien  Se  lusöbferran  to  g 
IlEet  hira  raon  Sonne  beodnn  wielle;  usw.  Bo.  II,  17 
sccal  .  .  ,  be    his  rcmctlan    sprccan  SkI  he  sprecp  (& 
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{)OBt  he  de}));  XII,  18  hit  sohte  oninnan  him  {)ffit  hit  aer  ymbutan 
hit  sohte;  18,  23  wast  pu  aht  opres  .  .  to  secganne  butan  [>set 
{)u  nu  saedest;  94,  14  hu  ne  wast  pu  {)aet  pu  leornodest;  98,  25 
for|)on  pe  on  aelcum  lande  ne  iicaö  paet  on  oprum  lica]);  140, 
17  hi  ne  magon  sellan  psßt  hi  gehatap,  ac  licettaf)  [)set  hi  ge- 
lacstan  ne  magon;  142,  5  obbe  haefdest  t)a3t  [)u  neidest,  obDe 
najfdest  |)aet  J)u  woldest;  23  nis  nan  bing  so{)re  ponne  pai^t  {>u 
segst;  144,  29  hi  sculon  seice  daeg  eacan  {)8et  mon  aelce  daeg 
wanaj);  174,  6  ge  fur{)on  —  {)aet  wyrse  waes  —  we  geheordon 
.  .  .;  190,  16  ne  fint  aelc  mon  psQt  he  secj);  252,  15  wel  me 
licode  J)aet  pu  aer  saedest;  278,  22  ac  do{)  paet  wyrse  is;  308, 
17  gemunst  bu  paet  wit  aer  sprajcon;  312,  23  ic  forlete  Jiset  wit 
aer  aefter  aspyredon;  360,  24  sprec  paet  bu  wille;  366,  25  ic  be 
moste  gelaDStan  p»t  ic  be  aer  gehet;  384,  15  lufiap  ptet  hi  lufiap, 
and  hatia|)  paet'hi  hatiap,  &  flyp  paet  hi  hatiap  &  secap  paet 
hi  lufiap.  So.  164,  34  hwam  wille  ic  aelles  befaestan  paet  ic 
elles  gestryne  butan  minum  geminde;  172,  34  ic  wot  nu  be 
bam  monan  hu  he  tomorgen  ferb  &  obbere  niht,  ac  ptet  (h)is 
eirlicere  fdte  Juh.-Ed,  übersetzt  „lower",  nimmt  also  wohl  einen 
Druckfehler  statt  cirlicre  an  (?))  ic  nat  hweb  ic  tomorgen  aetan 
sceal ;  180,  9  ic  be  gelaeste  paet  ic  pe  gehet;  191,  25  me  lysUe 
witan  paßt  pu  aer  acsodest.  Ps.  9,  18  pylaes  se  yfelwillenda 
msege  don  paet  he  wille;  10,  3  paet  (=^  damit)  hi  toweorpen 
paet  God  geteohhod  haefb  to  wyrcanne;  11,  2  hi  nabbab  on 
heora  mode  paet  hi  on  heora  mube  sprecab;  4  hu  ne  moton 
WC  sprecan  paet  we  wyllab;  18,  13  ponne  sprece  ic  paet  pe 
licab;  39,  7  ic  .  .  .  sylle  paet  pu  aer  bebude.  L»e.  58,  12  and 
locige  paet  hio  haebbe  hrsegl,  &  paet  (^=  und  das  was)  weorb  sie 
hire  maegbhades,  paet  is  ^=  d.  h,)  se  weotuma  agife  he  hire 
pone;  62,  25  gif  mid  him  cwicum  sie  funden  paet  he  aer  sUel, 
be  twyfealdum  forgielde  he  hit;  27  gif  fyr  sie  ontended  ryht  to 
bacrnenne;  gebete  pone  aefwerdelsan  se  paet  fyr  ontent;  82,  i 
gif  hi  hie  gesamnian  nellen,  gielde  se  paes  waepnes  onlah  paes 
wcres  priddan  dacl;  86,  29  gif  mon  twyhyndne  mon  unsynnigne 
mid  hlobe  ofslea,  gielde,  s  e  paes  sleges  andetta  sie,  wer  and  wite. 

B.  Zweitens  wird  als  relatives  Fürwort  se,  seo,  paet  in 
Verbindung  ?nit  der  Partikel  pe  verwendet.  Auch  diese  Art 
des  relativen  Fürzvortes  kann  auf  ein  Hauptwort  oder  auf  ein  Für- 
7vort  oder  auf  den  ganzen  Inhalt  des  Hauptsatzes  zurückdeuten, 

§  277  I    Der   gemeinsame    Begriff  beider   Sätze    ist   ein    im 

Hauptsatze  stehendes  Hauptwort:  Be.  472,  25  mid  gesaegeae 
unrim  geleafFulra  witena  pa  be  pa  bing  wiston;  473,  26  mid  bam 
»ppelestum  ceastrum  .  .  .,  b  a  b  e  wacron  mid  weallum  .  .  .  getim- 
brade;  474,  37  baet  to  tacne  is  paet  sume  menn  gesawon  ba  bc 
waeron    fram    nasdran    geslegene,    paet    man  scof  .  .  . ;    4/6,  33 ; 
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477>  37  i  47^1  '5  f"^  Öis  wiindor  Öa  geseali  betwuh  ofire  sc 
cwellere  sel)e  hine  siean  sceolile;  35;  479,  22,  2"};  481 
481,  37  Palladius  Uiscop  wais  terest  sended  to  Scottum  I 
on  Crist  gelyfdoii;  482.  19;  485,  33  hi  Ba  eallreoriian  ö« 
Iia  ret>an  &  öa  ungeleafsuman,  flara  Öe  hi  ftirjjon  öa  ge\ 
ne  cufjan,  gesecaii  sceoldaiii  35  and  ba  sona  sendou  Agui 
to  öain  Papan,  Bone  öe  hi  hiin  to  biscope  geooren  ha 
486,  35;  487,  35  butan  Öa  öing  ane  Öa  öe  heora  and 
nedöeartlico  gesawen  wa;ron;  514,  35  se  cyning  his  geI)oht 
Öam  öc  ic  Öe  an  sii'gde,  ÖKre  cweni;  .  .  omvreah;  ustd 
Or.  3,  20  hu  Lucinius  se  consul,  se  pe  eac  wxs  Roraar 
dcsta  biscep,  for  mid  fierde  .  .  .  .;  14,  6  of  pxra  beorgi 
mon  hset  Caucasus,  pe  we  ter  beforan  s^edon,  [>a  fie  be  1 
India  sindon;  32,  29  Joseph,  sejie  gingst  wa;s  hys  geb 
70,  I  him  gesettoii  hirran  ladteow  I)omie  hiera  consul 
jione  Öe  hie  „tictatores"  heion;  74,  32  seo  iice  bürg  Bab; 
seo  Öe  mjcst  wa;s  &  serest  catra  burga,  seo  is  nu  ijest  & 
last;  124,  5  Thebana  fa;sten  abrnc  &  mid  ealle  towearp,  | 
SCI  was  ealra  Creca  heafodstol;  ujir,  Cp.  4,  14  ure  ieldrj 
]ie  öas  stowa  ter  hioldon,  hie  lufedon  wisdom;  6,  7  fiaet  v 
suma  bec,  Öa  [le  nidbeöjrfesta  siu-n  eallum  monnum  to  wi 
{jcet  we  pa  .  ,  .;  54,  14  hu  öa;t  raod  Öjette  wilnaö  fori 
bion  h'hÖ  him  üelfum;  248,  15  Öa  awiergedan  gastas,  Öa  | 
adrifenc  sindon;  254,  25  geseah  öone  engcl  .  ,  ,  him  Ö) 
reltcs  forwieroan,  Öone  ^e  Öa:t  mennisce  niod  gesion  ne  m 
usw.  Le,  58,  13  se  naon  se[>c  his  gewealdes  monnan 
swelte  se  deaöe;  94,  41    se  mon  se])e  bocland  hxbbe. 

2.  I>er  gemeinsame  Begriff  ist  ein  im  Haiiplsali 
hendts  Fürwori ;  dieses  ist  häufig  ein  zueignendes,  dessen 
viicher  Ursprung  dann  klar  hervorlriti;  im  Deutschen  mufs 
ein    hinweisendes    Fürwort    verwendet  werden.     Be.  471,   14 

hit  gehyre[)    he   onhyrej>    Öam &  sepe   hit    gehyr 

flyiip  tuet;  17  |iat  se  gepeo  sepe  hit  gehyre;  472,  i  he  me 
öa  pe  gemyndwurpe  wajron  onsunde;  29  sumu  öa  öe  . 
ongitan  mlhte  .  .  .  ic  toycte;  481,  i  &  ealle  öa  Öe  öom 
beswician  niyhtan  ofi'.r  öcinc  sie  norp  aOyrade ;  484,  3  &  n 
a;nig  supe  bebyrignysse  seaide  .  .  .;  487,  16  ne  wo  ec 
weriap  p£ct  ge  eallc  Öa  öe  ge  magon  Öurh  eowte  lare  to  1 
goleafan  aifestnysse  gepeode  &  gecyrrc;  491,  14  ond  se| 
dyrstigap  onwreon  .  .  .  .,  hwKt  se  soplicc  onwrihp  .... 
18  he  wolde  him  gehyrsum  beon  &  his  lare  lustlice  onfon, 
hine  ....  generede;  20  Öa  he  öa  öysse  andsware  onfeng, 
mid  hine  sprrec,  Öa  sctte  he  ,  .  ,  .;  515,  26  pa.-t  Öu  on 
f'=  dessen)  gcleafan  &  his  bchoda  healde,  sepe  Öe  .  .  . 
rede;  549,  16  &  wuldorlice  gemete  Ön^tc  seo  sawl  in  c 
nisse    Orowicndo    \va;s    p.xtto    {^Miller    liest  hier    das   ric 

Wülfinc,    Sym.n  Alfred«  d.  C.    I,  26 
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{)aet)  se  lichoma  eawesclice  foretacnode;  554,  14  {>ajt  he  xnihte 
swy[)e  gefultumod  beon  on  heora  daeghwamlicum  gebedum,  da 
be  on  baere  stowe  Drihtne  ?)eowedon;  577,  23  swa  swa  heo 
bidende  waere  bis  andsware  Äone  be  heo  geseah;  642,  8  ge 
eac  ba  t)e  hi  iu  cuj^an  &  mid  langre  gymeleasnesse  ealdian  on- 
gunnon,  da  eft  .  .  geedniwode  waeron  (auffallend  ist  hier^  da/s 
ba  be,  e/^j  zuerst  einen  Akkusativ,  dann  aber  einen  Nominativ  ver- 
tritt, hinter  &  nicht  wiederholt  wird);  usiv,  Or.  64,  2  (hu  ge- 
limplice  ure  God  .  .  .  pa  ricu  sette,)  se  ilca  se  pe  giet  settende 
is  &  wendende  aelce  onwaldas  &  aölc  rice  to  bis  willan;  178,  21 
{)aet  se  waere  lebda  cyning  se  pe  aer  waes  folce  peow;  248,  11 
sceolde  weorpan  geboren  se  se  pe  leohtra  is  &  scinendra  {>onnc 
sio  sunne  pa  waere;  250,  23  pa  wearb  se  geboren  se  pe  pa  sibbe 
brohte  eallre  worolde.  Cp.  8,  16  forbaem  hie  bis  sume  borfton, 
ba  pe  Laedenspraece  laesbe  cubon;  26,  16  und  28,  i,  3,  (s.  §  2$$. 
I,  und  vgl.  Mather,  a,  a,  O.,  S,  47;  se  be  =  si  quis);  38,  25 
se  ilca  se  pe  wende  paet  he  waere  ofer  ealle  obre  men,  him 
gebyrede  paet  he  nysse  seif  baet  he  man  waes;  40,  7  bylaes  ba 
gongen  on  swae  frecne  stige,  ba  |>e  ne  magon  uncwaciende  ge- 
stondan  on  emnum  felda;  48,  24  se  sepe  wolde  ]>aet  hiene  mon 
sende,  he  geseah  aer  .  .  .;  52,  7  (=  si  quis;  vgl.  Math  er  ^  a,  a,  O.y 
S,  47) \  58,  8  hwaet  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton  se 
sc  pe  swelc  ongieten  sie  paet  he  .  .  .  haebbe,  t)aet  he  bonne  to 
fo;  12;    19   paet  hie  ...  ba  ne  screncen   ba  pe  gab  on  ryhtne 

weg;    62,  9   hu   dear  se  gripan ,    se  se  pe   hiene  selfne 

hiwcubne  ne  ongit;  22]  84,  22  ba  pe  hiene  onfengon,  he  salde 
him  onwald  baet  hie  meahton  beon  Godes  bearn;  234,  17  ge- 
byreb  baette  sume,  ba  pe  welwillende  biob  .  .,  unfaeste  biob  on- 

gietene;   260,  7  se  ilca  se  pe  aelce  daeg  saula  gereafab , 

se  na  ne  forbeag  ....;  310,  25sepe  faestan  wille,  ne  taele 
he  no  bone  pe  .  .  .  .;  385,  28;  usw,  Bo.  6,  6  hu  maeg  se 
beon  gesaelig  se  be  on  bam  gesaDlpum  burhwunian  ne  mot;  140, 
9  paet  se  seo  se  gesaelgosta  se  pe  pas  eorplican  geselpa  callc 
hacfp;  216,  21  sepe  bonne  pa  gesaelpa  haefp,  bonne  haefp  he 
aegper—se  pe  bone  asgper  haefp,  hu  ne  bip  se  bonne  füll  eadig 
(so  müssen  diese  Sätze  abgeteilt  werden);  usw.  So.  166,  12  is  sob 
aeall  paette  sob  is;  13  purh  pe  sint  wyse  aealle  pa  pe  wysc 
sint.  Ps.  5,  12  blissian  ealle,  pa  pe  to  be  hopiab,  ....  and 
faegnian  pin  ealle,  pa  pe  luüab  pinne  naman;  23,  5  se  pe  swylc 
byb,  he  onfehb  bletsunge  fram  Gode.  Le.  58,  12  gif  he  hirc 
ne  recce,  se  pe  hie  bohte;  60,  14  se  pe  slea  bis  faeder  obbc 
bis  modor,  se  sceal  deabe  sweltan;  15;  17;  68,  9  awritan  het 
monege  para  pe  ure  foregengan  heoldon;  pa  pe  me  licodon  ; 
72,  2;  usw.  usw.  DL  68  paette  us,  pam  pe  God  swa  mide 
heanesse  world-gepingba  forgifen  hafab,  is  seo  maeste  bearf .  .  •  . 

§279  3.   Der  gemeinsame  Begriff  ist  im  Hauptsatze  nicht 
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ausgedrückt  und  daher  zu  ergänzen.  Dieser  Fall  kommt  {mil  2 
Ausnahmen:  Be.  486,  26;  Cp.  146,  16)  nur  beim  Nomminativ  und 
beim  Akkusativ  vor.  Zuweilen  weist  das  relative  Fürwort  dann 
auf  den  ganzen  Inhalt  eines  Satzes  zurück.  Be.  472,  38  I)aet  ic  fte  be 
syndrigum  m8eg{)utn  o{)^e  {)am  hyrum  stowum  b  a  ^  e  ic  getnyn- 
dewyrl>e  &  Äam  bigengum  bancwyrt)e  gelyfde,  geornlice  ic  tylode 
to  awritanne,  paet  ic  mid  eallum  done  waestm  arfsestre  ^ingunge 
gemete  (=  ut  qui  de  singulis  provinciis  sive  locis  sublimioribus 
quae  memoratu  digna  atque  incolis  grata  credideram  diligenter 
adnotare  curavi,  apud  omnes  fructum  piae  intercessionis  inveni- 
ara);  486,  26  &  sepe  hira  hyrsum  ^  beon  weolde,  butan  tweon 
he  gehet  ecne  gefean ;  509,  26  &  untrum  ongon  burh  his  gebed 
J)a  frecenisse  ?)8es  fyres  onweg  adrifan,  baette  aer  seo  .trume 
hond  strongra  manna  burh  micel  gewin  don  ne  meahton;  526, 
10  forbon  J»e  {Miller:  f.  ?)e  paet)  munecas  waeron  ba  ^e  hider 
coman  [to  laeranne]  (=  nam  monachi  erant,  maxime  qui  ad  prae- 
dicandum  venerant;  munecas  ist  Prädikatsnomen);  614,  26  bi  bam 
biscop  gewuniap  secgan  monig  wundur  gastlicra  maegena,  ba  be 
hine  hiwcuptice  cupan.  Or.  86,  16  swa  ic  eac  ealles  pises  mid- 
dangeardes  na  maran  daeles  ne  angite  buton  baette  on  twam 
onwealdum  gewearb;  108,  2  paette  twa  peoda  aer  habban  ne 
mehton,  ne,  baette  IsBSse  waes,  twa  gema^gpa;  128,  18  ne  his 
beamum,  ne  paette  ealra  laest  wsbs,  his  gingran  dohtor;  206,  6 
(vgL  Mather ^  ä.  a.  ö.,  Ä  42J;  256,  17  cludas  feollon  of  mun- 
tum,  &,  paette  para  wundra  maest  waes,  pa  se  mona  ful  waßs, 
&  paere  sunnan  firrest,  paet  hio  pa  apeostrade.  Cp.  56,  4  bonne 
he  hacfb  baette  he  habban  wolde,  he  bib  swibe  briste;  146,  16 
bylaes  he  sie  ongieten  baet  he  sie  wiberwinna  on  b»re  diegel- 
nesse  his  gebohtes,  baes  pe  he  bib  gesewen  beow  on  his  beg- 
nunge;  366,  9  ealle  ba  geleaffullan  bodigeab  be  Gode  baette 
sob  is;  382,  I  (=:  si  quis;  vgl.  Math  er,  a.  a.  O,,  S.  47.)  Bo. 
HO,  3  heo  is  faestraed  &  gehaet  simle  paette  sop  bip;  120,  21 
pu  maege  .  .  .  forlsetan  paette  him  wiperweard  bip;  236,  2  and 
flihp  paette  him  wiperweard  bip.  In  den  Fällen,  wo  nicht  paette 
(in  einem  Worte)  steht,  konnte  man  auch  se,  seo,  paet  als  hin- 
weisendes Fürwort^  pe  allein  als  relatives  auffassen;  doch  verträgt 
sich  dies  meist  nicht  gut  mit  der  Stellung. 

C.  Drittens  wird  als  relatives  Fürwort  die  einfache 
Relativpartikel  pe  allein  verwendet;  sie  bleibt  stets  unflektiert 
und  bezieht  sich: 

l.  Auf  ein  Hauptwor t  des  Hauptsatzes:  §280 

a)  p e  vertritt  den  No minaliv  oder  Akkus at iv  eines  rela- 
tiven Fürwortes:  Be.  471,  26  on  bam  beodlandum  be  baer  to 
gepeodde  wseron;  472,  17  fram  bam  broprum  baes  mynstres  be 
hi  sylf  astemnedon  be  Laestinga  ea  is  nemned;   18  ba  bing  b^  on 

26* 
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Eastenglum  gewordene  waeron;  28  of  bam  gewritum  5e  ic  awriten 
gemette;  474,  35  ealle  pa  bing  pe  banon  cumap;  476,  6  of  baere 
byrig  be  Lepti  hatte;  29;  477,  9,  16,  20,  45;  478,  12,  18;  479, 
4;  483,  II  burh  bses  ylcan  cyninges  bebod  be  hi  hider  gelapode; 
13,  22,  23,  25,  32;  486,  3;  494,  4;  unv.usw,  Or.  I,  «.  her  on- 
ginneb  seo  boc  pe  man  Orosius  neraneb;  20  ealle  pa  cuman  pe 
hiene  gesohtan;  26  ymbe  pa  wif  pe  mon  Amozenas  het;  8,  16, 
31;  10,  I,  7,  19;  17,  }i2\  38,  20;  46,  12\  58,  16;  60,  21;  62,  7; 
64,  18;  70,  18,  29;  72,  14  him  mon  ascop  pa  noman  {>e  hie  giet 
habbab;  76,  6;  116,  2;  254,  16;  256,  2;  «jw.  usw,  Cp.  2,  «. 
hu  S.  Gregorius  bas  boc  gedihte  pe  man  Pastoralem  nemnab;  5 
hu  I>a  kyningas  pe  bone  anwald  haefdon  ,  .  .,  Gode  .  .  .  hirsu- 
medon;  4,  3  baet  bu  bone  wisdora  pe  be  God  sealdc,  befa^ste; 
6,  18  ongan  ic  .  .  .  1  pa  boc  wendan  on  Englisc,  pe  is  genem- 
hed  on  Laeden  Pastoralis;  36,  3  se  ilca  Dauid  pe  forbaer  paet  he 
bone  kyning  ne  yflode,  I>e  hine  on  swae  heardum  wraece  gebroh tc; 
40,  21;  48,  2;  58,  16;  usw.  usw,  Bo.  II,  7  for  .  .  .  weoruldbis- 
gum  pe  hine  oft .  .  bisgodan;  9;  10;  VI.  22  xi  pam  ilcan  weorj>- 
scipe  b  e  he  aer  haefde;  6,  12;  8,  26  is  pis  nu  se  cwide  pe  pu 
me  geo  saedest;  12,  lo;  118,  26;  150,  16;  160,  20  se  man  .  .  ., 
pe  simle  wilnab  .  .  .;  226,  21;  336,  8;  usw,  usw.  So.  163.  18 
on  bam  hecan  (=  ecan)  harne  be  he  us  gehaten  hefb;  164,  30; 
170,  25  pam  freondum  pe  ic  lufige  &  me  lufab  [/or  lußab]  fau/- 
fallend  ist^  da/s  pe  hier  nicht  wiederholt  wird!)]  usw,  Ps.  i,  l 
eadig  byb  se  wer  pe  ne  g«ib  on  gepeaht  unrihtwisra;  3  him  byb 
swa  pam  treowe,  pe  byb  aplan tod  neah  waetera  r}'num;  2,  10 
ongytab  nu,  kyniögas,  and  leorniab,  ge  domeras,  pe  ofer  eor- 
ban  demab ;  5,  ü*  ealra  baera  rihtwisena  b  e  secab  yrfeweatdQessc 
on  heofonrice;  5»  ^3  I^"  ^^'"^  se  Drihten  pe  gebletsast  rihtwise; 
usw.  Le.  58,  3  ealle  gesceafta  pe  on  him  synt;  11  pis  synt  pa 
domas  pe  pu  him  settan  scealt;  62,  30,  35;  64,  49;  106,  ü,  eal 
SCO  peod  pe  on  Eastenglum  beob ;  usw. 

b)  pe  vertritt  den  Genitiv  eines  relativen  Fürwortes:  Or. 
20,9  of  baem  mere  be  /^=  dessen)  Truso  standeb  in  Stabe;  134, 
I  he  for  ut  on  garsecg  of  paem  mupan,  pe  (=  deren)  seo  ea 
waes  baten u  Eginense;  5  he  for  to  paem  iglande,  pe  (=i  dessen) 
monn  paet  folc  Mandras  hsett;  136,  33  under  paem  twaem  consu- 
lum  pe  (=^  von  denen)  ober  wses  baten  Fauius  (vgl.  Einen kel 
in  Pauls  Grundri/s  I.  §  145.  i,  S.  918.).  Bo.  212,  22  his  seo 
heahe  godnes,  be  f=  von  der)  he  füll  is. 

c)  pe  vertritt  den  Dativ  eines  relativen  Fürwortes:  Or.  118, 
28  he  sealde  his  dohtor  Alexandre  paem  cyninge  his  agnum  msege, 
pe  (=  dem)  he  aer  ^Epira  rice  geseald  haefde.  Bo.  XIV,  4  hu 
mon  sceolde  aelcne  mon  hatan  be  pam  deore  pe  ^=  detn)  he 
gelicost  woere. 

d)  pe  vertritt  den  Instrumentalis  eines  relativen  Fünoortes : 
Or,  20,  27  py   ylcan  daege  pe  hi  hine    to  paem    ade  heran   wvl- 
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laÖ  ;  60,  28  of  Öeem  ilcan  geare  {>e  Procos  ricsade;  30  {)y  ilcan 
geare  |)e  Romana  rice  weaxan  ongann;  62,  15  from  |)aera  geare 
{)e  heo  getimbred  wearÖ;  236,  12  he  fealh  f)aere  ilcan  niht  of 
{)a?m  bendum  [)e  hiene  mon  on  daeg  gebende.  Cp.  38,  21  him 
swibe  undigeüice  geondwyrde  mid  baem  witum  {>e  he  hit  swibe 
hrsbdlice  wreec;  383,  7  baet  is  Öonne  bact  mon  ierne  from  geate 
to  obrum,  daet  he  ierne  dreatigende  from  dara  unbeawa  aeicum 
to  odrum,  ?)e  (=  per  quod;  durch  die,  wodurch?  Sweet  über- 
setzt: through  which)  deaj)  msege  ingan  on  Öaes  monnes  mod. 

2.  {)e  bezieht  sich  auf  ein  Fürwort  des  Hauptsatzes:         ^8  281 
a)  {)e  vertritt  den  Nominativ  oder  Akkusativ  eines  rela- 
tiven  Fünvortes:  Be.  472,  37  paet  ic  I)e  be  syndrigum  maegt)um 

geornlice  ic  tylode  to  writanne  (=  ut  qui  ....  cu- 

ravi);  478,  34  Öone  God  bebet  eallum  {)ara  De  hine  lufian  wyl- 
lap;  482,  16  &  gyt  ma  waes  Öe  f>aet  don  ne  wolde;  622,  12  he 
wolde  .  .  .  sumum  bara  Deoda  Codes  word  &  godspel  laeran  & 
bodian,  Dam  De  hit  bagyt  ne  gehyrdon ;  usw.  usw,  Or.  10,  20 
betux  {)aere  ie  Indus  &  {laere  {)e  be  westan  hiere  is;  21,  8  swi- 
dost  ealle  hys  speda  hy  forspendab  mid  t)an  langan  legere  {>aes 
deadan  mannes  inne,  &  paes  {le  hy  be  I)aem  wegum  alecgad 
('^g^'  §  ^55'  ^Jf  ^2,  lO  scaei  ic  .  .  .  sprecan  wip  {)a  pe  seegab 
J)aet  .  .  .;  76,  33  pu  pe  pyrstende  waere  monnes  blödes,  drync 
nu  pine  fylle;  86,  i  swa  pa  sculon  pe  hiora  sefengifl  on  helle 
gefeccean  sculon;  92,  27  hu  pyncb  eow  nu,  cwaeb  Orosius,  pe 
paes  cristendomes  tida  leahtriaö;  138,  i  under  peem  (sc.  con- 
sule)  pe  Cwintus  baten  waes;  190,  3  he  fleah  v/ib  para  pe  paer 
beaßftan  waeron;  24  he  para  aelces  ehtend  wolde  beon,  swa  swa 
bis  feondes,  pe  paes  wordes  waere  .  .  .  .;  292,  3  hie  pone  wo- 
roldlice  forbaerndon  pe  hie  pohte  baernan  on  ecnesse;  usw.  Cp. 
24,  15  nan  craeft  nis  to  laeronne  Örom  pe  hine  «er  geornlice  ne 
leomode;  26,  4  pa  sindon  nu  weorboste  pe  aewfaestosbe  sindon; 
16  ba  pe  swae  ricsiab,  hi  ricsiab  ....;28,  isepe  Codes  be- 
bodu  ne  gecnaewt),  ne  b'ib  he  oncnawen  from  Code  fin  den  bei- 
den letzten  und  ähnlichen  Sätzen  kann  man  allerdings  auch  sepe 
zusammen  als  relatives  Fürwort  auffassen,  s,  ^*  2y8J;  32,  22  for- 
baera  paette  we,  pe  bis  limo  sindon,  leornodon  »t  him  paet  we 
flugen  ba  oliccunga  bisses  raiddangeardes;  40,  9;  44,  24;  46,  8 
bonne  sindon  monige  pe  (Icob  for  eabmodnesse  anre;  17;  80, 
12  bu  pe  wilt  godspellian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt;  198, 
23  baet  he  on  bses  hwaet  befoo  be  wib  bis  willan  sie;  260,  8 
se  ilca  pe  us  bwiehb  mid  Tiy  halwyndan  wactre,  se  na  ne  for- 
beag  .  .  .;  us7r,  Bo.  II,  14  hcalsap  telcne  para  be  pas  boc 
rsedan  lyste;  X,  26  hu  se  sceal  fela  nearanossa  gepolian  pe  paes 
lichoman  lustas  forlcetan  sceal;  16,  10  ponne  dysegap  se  pe 
ponne  wile  hwilc  saed  opfscstan;  144,  17  ponne  bepurfon  hi  paet 
hi  oleccan  pacm  aefter  fripe  pe  aenigre  wuhte  marc  habbab;    160, 
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20  simle  wilnab  Äses  &e  he  begitan  ne  maeg;  usw,  Ps.  2,  2 
wij)  {»am  {^e  he  to  hlaforde  geceas;  13  ponne  beob  eadige  [la 
j)e  nu  on  hine  getrywab;  5,  5  {)u  fordest  pa  |)e  symle  leasinga 
specab;  7,  3  gif  ic  to  pisum,  pe  me  nu  swencab,  paes  geearnod 
haebbe;  13,  11  butan  pu,  Drihten,  pe  afyrst  haeftnyd  of  pinum 
folce;  usw,  Le.  66,  7  forpam  pe  God  i^Imihtig  pam  nane  ne 
gedemde  pe  hine  oferhogodon,  ne  Crist  ...  pam  nane  ne  ge- 
demde  pe  hyne  sealde  to  dea^e;  76,  i  gif  heo  leng  libbe  ponne 
se  pe  hie  utlaedde;  usw,  Di.  69  to  bysne  eallum  pam  pe  Godes 
willan  wyrceab. 

b)  pe  vertritt  den  Genitiv  eines  relativen  Fürwortes:  Bo. 
X,  25  Öonne  faegniap  hi  psBS  pe  hi  sceamian  sceolde  (man  kann 
hier  auch  an  Auslassung  des  hinweisenden  Fürwortes  denken  und 
pses  pe  als  relatives  Fürwort  zusammenziehen);  160,  4  ne  wealdap 
hi  peah  eallra  para  pe  hi  wealdan  woldon.  So.  163,  7  on 
aeicum  treowo  ic  geseah  hwajthwugu  paes  pe  ic  aet  ham  beporfte; 
ich  ziehe  pses  zu  hwaethwugu,  doch  kann  man  es  auch  mit  pe  ver^ 
binden. 

c)  pe  vertritt  den  Dativ  eines  relativen  Fürwortes:  Bc. 
487,  33  &  lifes  word  bam  pe  hi  mihton  bodedon  &  laerdon.  Or. 
158,  27  hie  pa  wgeron  swipe  sleande  pe  hie  fylstan  sceoldon 
('^^g^'  §  ^7'  '•?  ^'  ^oJ'  Cp.  130,  2  bylaes  he  raislicige  bffim  pe 
he  hiene  aer  selfne  gesealde. 

d)  pe  vertritt  den  Instrumentalis  eines  relativen  Für- 
zvortes:  Be.  483,  41  ne  wros  ungelic  wraece  pam  be  (wodurch) 
iu  Cbaldeas  baerndon  Hierusaleme  weallas;  570,  25  forewaes  .  .  . 
Myrcna  maegpe  &  Middelengla  &  Lindesfarena,  in  eallum  bam 
be  Wulfhere  .  .  rices  anweald  haefde  (=  in  quibus  cunctis; 
also  doch  zvohl:  bei  welchen  allen  (?);  O,,  T,^  C,  B.  und  Miller 
haben  das  be  nicht), 

§282  3.  Nur  an  zwei  Stellen  ist  das  hinweisende  Fürwort,  auf 

das  sich  pe  beziehen  sollte^  im  Hauptsatze  ausgelassen:  Or.  28, 
10  be  eastan  paem  lande  is  se  Wendelsae,  pe  man  haet  Adriatl- 
cum,  &  be  supan  pe  man  haet  Affricum,  &  be  westan  pe  man 
haöt  Tirenum.  Bo.  272,  21  paet  bu  maege  py  bet  gelyfan  be  ic 
pe  .  .  .  recce. 

Besondere  Bemerkungen  über  den  syntaktischen  Ge- 
brauch der  drei  bisher  besprochenen  relativen  Fürwörter. 

I.   Zu  se,  seo,  t>8et. 

§283  l.Se,    seo,    paet  wird  zuweilen  verdoppelt^    doch  ist  dann 

nicht  genau    zu    bestimmen^    ob    nicht    etwa  das    erste   se  nur    eim 

Wiederholung    oder    Vorausnahme  eines    Fürwortes  des  Hauptsatzes 

sein  soll:  Or.  126,  33  paet  hit  swipor  is  of  para  biscepa  gehlote 
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&  of  heora  agcnre  gewjrde  pst  fast  hie  secgai)  t)oiine  nf  har 
goda  mihte.  Cp.  56,  7  ÄyncÖ  liim  Öaet  se  hie  him  n 
sceolde  se  se  hie  liim  salde;  232,  12  bulan  Iweon  öiel 
ftiet  Öffit  we  lufiab  on  oörum  monnum;  301,  26  sum 
wenaÖ  Ötet  hie  eaömode  sien,  hü  doÄ  ....  Bo.  19 
mon  tiohha^  him  l)fet  to  sciestum  goode  Iiaet  |)£et  he 
lufat».  So.  166,  30  se  se  fie  fi/üAJ  lufa&,  se  pe  ^rfiViV 
se  Jie  (dirj  fyjia,  se  f-c  ('a'/fA;  hrefö.  Ps.  i,  4  call  h: 
to  gode  fiaet  (»eel  he  deö. 

2.  -£r  icmmen  Fälle  vor,  wo  das  Gtsehlickl  du 
Fürwortes,  nicht  übereinstimmt  mit  dem  Geschlechte  dt 
auf  das  es  sieh  bezieht. 

a)  Das  neutrale  [liDt  (vgl.  aber  Klinghardt, 
S.  200  0.,  der  jiBEl  als  Konjunhlinn  ansieht,  und  Lohmann 
III.  S.  ijo,  der  dasselbe  thutj  beziefit  sich  auf  ein  Mali: 
Be.  499,  22  ne  w£s  tehe  Ecnig  cyning  ne  ealdorman  t)3 
ler:  pEetle)  ma  heora  lanria  ule  amKrde;  5C6,  10  wi 
tiridda  cyning  in  on  AngelSeode  cyningum  pml  eallum  s 
|)um  weold;  514,  2  gesege  nie  hwylcc  mede  Öu  wille  sy 
men,  gif  hwylc  sy  \iaH  (ß/itter:  fselte)  Öe  fram  öyss 
ronessuiD  alyse;  603,  18  oj»  Öwt  heora  riht  cyning  Wihi 
wfes  Ecgbyrhtes  sunu,  wies  on  rice  geslrangod;  diese  lel. 
kann  man  aber  wegen  des  lateinischen  „id  est"  auch  na 
verweisen.  Or.  8ö,  30  heora  fjeowas  .  .  .  hie  benoma 
heafodstedes  pet  hie  Capitolian  heton ;  206,  9  \iSA  D%i 
lafe  ne  wearb  pset  hit  lo  Rome  gcbodode.  Cp,  443 
Nazareniscan  Haelend  Öiet  wtes  afondon  wer  betwux  eo' 
done  ge  beswicon.  Bo.  294,  16  nis  nu  nan  wis  man  \ 
ptette  god  &  yfel  bio[)  simle  ungepwsere  betwux  him.  \ 
30  t)U  scealt  gefastnian  done  strong  on  Gode  \tx\.  t)£et  si 
dan  sceal  fiines  modes;  176,  26  ne  wene  ic  [i^t  3eni{ 
swa  dysig  Jiaa  {=  pset  he?)  pses  wene. 

b)  Das  neutrale  pEt  bezieht  sich  auf  ein  Fem. 
Be.  587,  5  him  WKS  seald  seo  bysen  on  gewtite  ftses 
p  fe  t  he  sceolde  to  Rome  Itedan,  kö  allerdings  nickt 
erkennen  ist,  ob  {»»t  auf  bysen  oder  gewrite  gehen  soll, 
21  jiset  hi  magon  eac  be  Sisse  bisene  ongietan  EiEet 
him  is  to  gecueden;  vgl.  Sweels  Anmerkung  zu  dieser  i 
S.  4S3.  So.  179,  8  pKt  is  seo  lufe  etnbe  pset  he  w 
doch  kann  man  hier  \ixt  auch  auf  das  erste  fast  besiel, 
wovon  er  weissagte,  ist  die  Liebe. 

c)  Das  männliche  se  bezieht  sich  auf  ein  Ferrn 
Be-  547i32  swa  swa  seo  boc  sagap  se  {Miller:  seo) 
ten  be  his  life. 

d)  Das  weibliche  seo  bezieht  sieh  auf  ein  Neutr> 
^94i  ö  l>u    iedelice  God   geendade    pzet  micle   gewin  m 
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twegca  fielle,  pa  (Thorpe:  f)e)  Maximus  &  his  ealdorraon  haef- 
don  up  ahaefen  niid  monigura  {jeodum;  Jia  kann  auch  Mehrzahl 
seinj  wie  Bock  meint  (a,  a.  0,^  S,  26J. 

§2^5  3-   Vnregelmäfsigkeiien  im  Gehrauche  von  Einzahl  und  Mehr- 

zahl.  Der  Hauptsatz  hat  die  Mehrzahl^  der  Nebensatz  die 
Einzahl;  dies  ist  ohne  Rücksicht  aufs  Geschlecht  das  Neutrum  \ail^ 
hinter  dem  dann  das  Zeitivort  auch  in  der  Mehrzahl  stehen  kann. 
Or.  32,  19  &  .s\val)eah  {)ait  paer  to  lafe  wearb  para  Thelescisa 
hi  hiora  lond  ofgeafan;  46,  36  \mx  weeron  twa  cwena,  paet  wa?- 
roii  gesweostor,  Anthiopa  &  Orithia  —  doch  kann  hier  der  |)aet- 
Satz  auch  eingeschoben  und  {)a3t  hinweisendes  Fürwort  sein;  72,  15 
Romane  curon  III  hund  cempena  &  siex,  |)£Bt  sceolde  to  anwige 
gangan;  128,  23  {)ait  waeron  fieftiene  hund  f)usend  monna  Jiaet 
binnan  I>aem  forwurdon;  240,  32  he  haefde  eahta  &  eahtatig  co- 
ortana,  {)aet  we  nu  truman  hata?);  256,  12  wyrpigre  wrace  hie 
forwurdon  Öa,  I)8et  pa  [Thorpe:  I>a  pe)  heora  synna  sceoldon 
hreowsian.  Cp.  8,  15  heht  hira  swelcra  ma  brengan  be  bsere 
bysene,  {)SBt  he  his  biscepum  sendan  mehtc;  {)aet  konnte  sich 
auch  auf  bysene  beziehen,  vgL  §284.  b,;  Sweet  übersetzt:  ordered 
more  such  to  be  brought  to  him  after  the  example,  that  he  might 
send  them  to  his  bishops ;  in  der  Anmerkung  zu  1 89,  2 1  fS,  483  u,J 
sagt  er  zu  unserer  Stelle:  „c^rc/  Stands  for  a  plural  relative." 

§286  4.  Bei  dem   neutralen   j)»!   kann   ein  par titiver  Genitiv 

stehen.  VgL  Erdmann^  a.  a.  O.,  IL  §196,  Or.  18,  25  aal  {>act 
his  man  at)er  oÖ^e  ettan  ob?)e  erian  maeg,  J)8et  Ii5  w'ib  5a  sse. 
(Was  ich  in  den  Engl.  Stud.  (XV IL  S.  113)  über  Bocks  Ansicht 
sagte^  ist  nur  zum  Teile  richtig;  his  gehört  nicht  zu  eall,  sondern 
zu  {)aet,  und  es  hei/st:  ,^alles,  was  von  diesem  Lande  beackert  xver- 
den  kann,  liegt  an  der  See^^ ;  Thorpe s  Übersetzung  „his  man"  (!) 
(S.  2$i)  ist  aber  falsch.);  32,  19  &  swa  {)eah  {)aet  {)a3r  to  lafe 
wearb  t)ara  Thelescisa  hi  heora  lond  ofgeafan;  38,  9  ge  eall 
I)aet  on  {)aem  lande  \va;s  weaxendes  &  growendes  (hier  zieht 
Bock  (a.  a.  O.,  S.  38)  den  Genitiv  zu  eall,  icas  wohl  nicht  rich^ 
tig  ist^  obgleich  sich  fast  in  jedem  Fatle  darüber  streiten  läfst^  ob 
nicht  der  Genitiv  zu  dem  Worte  zn  ziehen  ist,  auf  das  sich  jjset 
bezieht)\  76,  14  &  I)ser  beacftan  forlet  eall  paet  {)aer  Hb  es  wots 
&  swetes ;  226,  12  si|){)an  maest  eall  forwearb  {)aet  on  |)aBm  lande 
waes,  ge  monna,  ge  nietena,  ge  wildeora  for  pacm  stence. 
Cp.  74,  21  ?)a?t  he  maege  adryggean  of  oberra  monna  heortan, 
Öaet  t)seron  fules  sie;  154,  12  him  biÖ  call  cuÖ,  ?>8Bt  hie  una- 
lifdes  benceab;   190,6  eac  sculon  wiotan  ba  ofer  obre  gcsettan 

baet  bael  hie  unaliefedes  burhteob ;   218,  8  ba  ongan 

he  aßrest  herigean  on  him  bact  bivt  he  faestraedcs  wiste;  445, 
25  gif  we  nc  gebetab  bact  on  us  deadbaeres  is.  Bo.  94,  21 
eall  {)£et  seo  sae  his  ofsetcn  hacf^)  ....,&  eall  paet  his  fennas 
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&  moras  gcnumcn  habbad,  &  call  pmi  on  Collum  Iiuodum  wes 
ligcl»;  iqS,  17  ac  eall  |ja;t  we  godes  liabba{>  on  pisse  woru 
\>xt  US  is  uton  cumen.  So.  166,  24  of  ^inum  rice  we  bysi 
eall  f)jet  we  godes  do&;  199,  2+  &  eall  fiait  min  mod  & 
gesce ad «■  isnesse  goodra  crefta  gegadrad. 

5.  Einmal  ist  das  reialivt  Fürwort  se  von  einem  zuc 
Hernien  Furworle  der  dritten  Person  begleitet:  Be.  ( 
2$  on  hu  inydum  wuldre  se  Drihtnes  wer  Cupbyrht  seftur 
dealie  lifede,  Oses  bis  lif  .  ,  .  openode  (=  cujus  vita).  Vgl.  § 
und  A.   Schröder,   a.    a.   O.,   S.   n.   0. 

6.  Eigentümlich  ist  die  Stelle  Bc.  628,  5  ic  .  .  we 
{»cL  [uct  hell  wxre  be  Tiam  tintregum  unarsernendlicum  ic 
spcgan  hjrde  (^  de  cujus  lormenli  intolerabilibus  narrare  sai] 
audivi). 

7.  Im  Orosius  wird  einmal  nach  einem  Sammelnamen 
sich  darauf  beziehende  (la;!  durch  hi  ergänzt,  Jas  Zeitwarl  steh, 
der  Mehrzahl:  Or.  21,  13  [xpr  is  inid  Estum  an  maegÖ  ptel 
magon  cyle  gewyrcan.      Vgl.  Mätzner,   Gr.  JII.  S.  5^7. 

8.  Einmal  bezieht  sich  I>Kt  auf  swelc:  Bo.  40,  21  f 
§  2JO.  Anm.,  S.  391.J. 

II.    Zu  se,  seo,  t>a:t  mit  der  Partikel  t>e. 

[.  Das  Geschlecht  des  relativen  Fürwortes  stimmt  ni 
mit  dem  Geschlechle  des  Wortes  üb  er  ein,  auf  das  es  sich  bezi 
Be.  404,  9  se[>e  blodrj'ne  Drowa])  monat>adle,  ne  alefe[)  h 
on  Drihtnes  cyricean  gangan,  Or.  42,  6  hwa  is  jiitt  fie 
Öa  jfel  asecgean  mrege;  50,  13  hwa  is  J^tette  ariman  m; 
hwcet  (wer  moncynncs  forwearö;  106,  34  seif  stede  JKet  seo  t 
his  na;re  .  .;  [>a:itte  ealre  worolde  sweice  sibbe  bringan  me 
p<ct[e  twa  [leoda  ler  habban  ne  mehton;  18Ö,  7  wende 
nan  n^re  {»iette  Jiaet  fa-relt  anginnan  dorste;  Sock  fa.  it. 
S.  47J  der  die  dritte  dieser  Stellen  nirgend  erwähnt,  meint, 
den  ersten  beiden  und  bei  der  letzten  fehle  das  persönliche  Fürw 
obgleich  auch  Lohmann  (Anglia  III.  S.  130)  das  'pm\.  (te)  in  , 
liehen  Sätzen  für  die  Konjunktion  hält,  glaube  ich  doch,  dafs  [i: 
sich  eben  so  gut  wie  [last  (vgl.  §  1S4.  a.  h.j  auch  auf  Masku. 
und  Feminina  beziehen  kann.     Cp.  234,  6  &  sc  anda  tia  |)e 

hefde  lo  his  bre&er ,  sc  anda  wearö  to  s^ede  Daes  1 

Äorsicges;  411,  25  hwa  is  nu  ösra  Je  gesceadwis  sie  &... 

ÖÄttft  nyte,    öii-lte Bo,  132,   19  ac  JjiPt  nis  nan  n 

[ixtte  sumes  cacan  ne  [)urfc  buton  Gode  anum. 
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§288  2.   Unregelmäfsigkeii  in   der  Zahl  kommt  zweimal  vor: 

Or.  94,  25  {)a  gebudon  him  Perse  I)aet  hie  hsefden  III  winter 
sibbe  wif)  hie,  se  {)e  I>ffit  wolde,  &  se.pe  pset  nolde,  t)act  hie 
wolden  ^a  mid  gefeohle  gesecan;  248,  25  &  se  [)e  |)8et  nolde, 
he  bebead  pset  mon  {)a  ealle  sloge. 

§289  3.   Zweimal  erscheint  ^e  pe  mit  einem  partitiven  Genitiv 

(vgl.  §  286)  :  Cp.  60,  16  Äaet  I)3ette  obre  men  unaliefedes  do2>, 
he  sceal  wepan;  194,  24  &  Saette  tselwier^es  on  him  sie,  ^a&t 
hie  J)3et  taelen. 

§290  4.    se   {)e,    durch    ein   persönliches  oder   zueignendes 

Fürwort  verstärkt^  kommt  vielleicht  ein  paar  Mal  vor.  Vgl, 
§  286^,  und  A.  Schrader^  a,  a.  O,,  S,  10,  «. ;  Grein^  Sprach- 
schatz II,  418;  Hiochy  Gr.  II,  §  34g.  Be.  479,  20  fta  Cristenan 
men  ....,  baöehi  aeron  ba  frecnan  tid  baere  ehtnysse  on 
wudum  &  on  westenum  &  on  scraBfum  hi  hyddon  &  digledon 
(oder  ist  das  erste  hi  reflexiv  und  wird  durch  das  ziveite  nur  wie- 
derholt?);  609,  16  se  bif)  swype  eadig  se{)e  him  (!)  Drihten  ..  • 
forgifep  {)aet  he  .  .  .  (oder  ist  das  zweite  se  nur  Wiederholung 
des  ersten  hinweisenden  sePJ.     Or.  84,  12  paet  se,  se  pe  him  aer 

gepuhte  paet  him  nan  ssß  wiphabban  ne  mehte,   paet  he 

Cp.  66,  24  se  bonne  bid  siwenigge,  se  pe  his  ondgit  bib  to 
bon  beorhte  scinende  .  .  .;  72,  12  se  bib  eac  eallinga  healede 
se  pe  eal  his  mod  biob  aüowen  to  gaeglbaernesse  &  to  dole 
{Sweet:  whose  whole  mind).  Auch  an  den  letzten  drei  Stellen 
kann  das  se  Wiederholung  des  hinweisenden  Fürwortes  sein.  —  Ä^ach 
and  wird  in  den  Le.  se  pe  zweimal  durch  das  persönliche  Fürwort 
wieder   au/genommen:    Le.  60,  15   se   pe  frione   forstsele  and  he 

(/ehlt  in  G.)  hine  bebycgge  and  hit  hym  onbestaeied  sie , 

swelte  se  deabe;  94,  41  se  mon  se  pe  bocland  haebbe  and 
him  his  maegas  leafden,  ponne  setton  we,  paet  he  ...  . 

§291  5.  Nur   dreimal  wird    das    Wort,    auf  das  sich   das  relative 

Fürwort  bezieht^  durch  das  hinweisende  Fürwort  in  dem  entsprechen- 
den Kasus  wiederholt^  an  das  sich  das  relative  pe  unmittelbar  an- 
schliefst: So.  166,  4  pu  pe  nelt  pe  eallunga  geeowian  openlice 
nanum  obrum  buton  pam  pam  pe  geclsensode  beob  on  heora 
mode.  Ps.  9,  11  heriab  forbi  Drihten,  pone  be  eardab  on 
Sion;  14,  5  se  pe  pone  rihtwisan  weorpab,  pone  pe  Godes 
ege  haefb.     Über  die   Verbindung  bara  pe  vgl.  §  30$. 

§292  6.  Merkwürdig  ist  die  Stelle  Be.  551,  27    hi  ne    woldan 

heora  Gode  hyron  bone  be  hi  gescop  &  hi  on  gelyfdon;  sie 
scheint  verderbt  zu  sein;  Miller  liest:  heo  ne  woldon  heora  Gode 
hyran,  pone  pe  heo  gelyfden. 
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7.  {)3es  pe  sla/i  pKl  pe  findit  sich  Bo.  336,  9  \i 
we  wjrd  hataji,  [jiet  bi{)  Godes  weorc  [je  he  seice  daeg 
iEgfjcr  ge  jjais  [)e  we  geseo[),    gc  |)jes  pc    us  ungesewenl 

II.    Zu  Jje. 

1.  Verdoppelt  wird  I>e  selten  (vgl.  Flamme,  a. 
§  60.  4.  S.  jg.J :  Bc.  502,  18  utan  biddan  .  .  God  Se  be 
/tr/-.-  se  &e)  eardian  deji  ()a  anmodan  in  hts  Tseder  huse 
164,  2!  Öe  f)e  wille  fullice  anweald  agan,  he  sceal  tilian 
So.  180,  I  t>ea!)  pu  ful  ra^e  nc  lUEege  beo  cuman  to  {lam 
|)u  wilnast. 

2.  i^afA  [)e  trseheinl  mit  einem  partiliven  Ge 
Or.  100,  7  {iret  hie  mosten  fia  deadan  bebyrgean  fie  h 
folces  ofslagen  wEeron;  226,9  ^  ^'"^  wiiht  rorscurCon  ja 
hängig  von  a;lc  wuht)  I»e  on  fisem  lande  wks  weaxun« 
growcndes  (vgl.  Or.  38,  9  unrf  226.  12  /«  jt  2«6^.  Cp 
10  gif  Ju  .  .  ,  ryhte  oföence  hwsethugu  Öffis  pe  öin  nieh 
wiöerweardes  gedon  hfebbe. 

3.  L'm  den  Kasus,  der  ja  durch  [w  nickt  verdeutlicht 
kann,  kenntlich  su  machen,  (ritt  häufig  das  persönliche 
Wort  der  dritten  Person  hinzu. 

a)  Nominativ:  Cp.  26,  5  licet  swi&e  tnonig  öffil  h 
fffist  lareow  sie,  Jie  he  wilnaj  micle  worldare  babban  ( 
übersetzt  dies  Je  durch  because,  was  auch  richtig  sein  kam 
Lateinische  giebt  lieinen  Anhalt).  Bo.  VIII,  20  hu  se  V 
Iferde  jKine  |ie  he  wolde  wsestiubtereland  sawan  [iret  he 
of  ffirest  pa  pomas  (Jlfather,  The  Conditional  Sentence  in 
Sason,  S.  4j,  leitet  diese  Stelle  mit  den  Werten  ein:  „A  ratb 
rious  use  of  ^e  representing  gif  is  .  .  .  .";  daran  ist  abe. 
nicht  SU  denken);  250,  27  nis  nan  gesceaft  öe  he  tiohhi} 
hio  scyle  winnan  wip  hire  scippendes  uillan  (in  der  Anm 
sagt  Cardale:  „he  is  redundant";  es  ist  um  so  auffallend 
gesceaft,  wie  die  Formen  hio  und  hire  beweisen,  hier  weibl. 
braucht  ist,  und  männlich  ist  es  ja  ohnehin  nie,  höchstens  sä, 
So.  203,  14  I>a  goodan  nellaD  heora  yflum  freodum  aria 
Jte  ma  [>e  Habraham  wolde  pani  welegan  arian  pe  he  ( 
hys  Kgnes  kynnes  weron.  —  Hierher  gehört  wohl  auch  Ol 
I  Chalisten  pone  Fhilosofum  he  ofslog,  his  emnscolerc, 
ietgBedere  gelterede  wseton  «et  Aristoteiese  heora  magistre, 
hi  das  Chalisten  und  das  he  susammenfa/st;  vgl.  Einen, 
Pauls    Grundriß  I.  S.  9/7  u.  (§  145.  f.),  Bock,  a.  a.  0.,  i 

h)  Dativ.  Or.  r,  2;  &  ymbe  pa  Gotan  pe  him  fo 
vor  denen)  andredan  ge  Firnis  .  .  .  ge  Julius,  (him  kan 
aber  auch  als  refle.xiver  Dativ  zum   Zeitworli  gehören);  48, 
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Gotan  .  .  .,  {)e  segÖer  ge  Pirrus  . .  .  ge  Alexander  ge  Julius  . .  ., 
hie  alle  from  him  ondredon  pajt  hie  ....  (vgl.  §  302,  d.,  dUse 
Verbindung  ist  wohl  besser  als  Anakolulh  aufzufassen);  118,  30 
Alexander  pe  he  his  dohtor  him  (=■  dem  er)  sellan  wolde;  28^, 
5  Seuerus  .  .  .  pe  him  se  onweald  ajr  geseald  waes.  Cp.  42,  7 
hwy  forcwib  bonne  se  pe  him  God  swelce  crseftas  gifb,  paet  he 
ne  fede  his  heorde.  Bo.  138,  3  swa  \nb  eac  pam  treowum  be 
him  gecynde  bip  up  heah  to  Standanne;  160,  11  paet  bib  gesae- 
lig  mon  be  him  ealneweg  ne  hangab  nacod  sweord  ofer  pam 
heafde;  310,  6  ac  pa  pe  him  bip  unwitnode  eall  hiora  yfel  on 
bisse  worulde,  habbap  .  .  .  .;  16  sint  ungesaeligran  pa  yfelan  .  . 
bonne  pa  sien  pe  him  bip  hiora  yfel  geleanod;  314,  11  paet  ba 
waeron  ungesaeligran  be  him  unrihtlice  hiora  yfel  forboren  wa»rc. 
Ps.  31,  «.  wundriende  paere  .  .  gesaelignesse  paera  manna,  pe 
him  God  forgifb  ealle  heora  scylda  &  him  aelc  geswinc  aferp 
.  .  .  .,  and  swa  ylce  he  witgode  be  aelcum  godum  men,  pe  him 
God  swa  ymb  dyde;  i  eadige  beob  pa  pe  him  beob  heora  un- 
rihtwisnesse  forgifene;  2  eadig  byb  se  wer,  pe  him  God  ne  ob- 
wit  his  scylda,  ne  on  his  mode  ne  byb  facn. 

c)  Akkusativ:  Or.  14,  9  licgab  westryhte  op  Armenia 
beorgas,  pe  pa  landleode  hi  hatab  Parcoadras;  102,  25  &  ic 
gehwam  wille  paerto  taecan  pe  hiene  his  lyst  ma.  to  witanne. 
So.  197,  II  pam  witgum,  pe  God  seif  burht  hi  spec  to  hys  folce. 

d)  Im  Genitiv  kann  man  nicht  erkennen^  ob  noch  das  per- 
sönliche oder  das  zueignende  Fürwort  vorliegt:  Be.  506,  30  wolde 
he  bam  gescyldnesse  gegearwian  be  he  heora  lare  onfeng  (= 
(quos  et)  quorum  doctrinam);  573,  4  nsenigum  heora  alyfed  si 
aenige  sacerdlice  benunge  don  buton  bses  bisceopes  leafe  be  hi 
on  his  scire  gefeormade  sin  (=  in  cujus  parochia);  589»  35  seo 
brüh,  in  bsere  heo  waes  aerest  bebyriged,  monigum  monnura  be 
heora  eagan  sargedon  &  hefegodan  wearp  to  haele;  625,  38  p«t 
he  .  .  .  meahte  in  bara  haligra  aare  syndrige  stowe  gehwylce 
haligra  halgian,  be  hiora  reliquias  baer  inne  waeron;  633,  38  ba 
beop  eadige  be  heora  wonessa  forlaetene  beob  &  bara  (!)  S3-nne 
bewrigene  beop.  Or.  72,  9  pa  consulas  .  .  .,  pe  mon  het  eall 
hiera  cynn  Fabiane;  80,  19  gesette  pa  men  on  aenne  truman, 
pe  mon  hiora  maegas  aer  on  baem  londe  slog;  152,  19  com  Pto- 
lomeus,  pe  Lisimahhus  his  sweostor  haefde  (=^  dessen  Schwester 
L,  hatte),  Cp.  294,  19  hwaes  onlicnesse  haefde  Assaei  ba  buton 
bara  pe  hiera  hatheortnes  hie  swibe  hraedlice  on  forspild  gelaet. 
Ps.  31,  2  eadig  byb  se  wer  pe  him  God  ne  obwit  his  scylda 
ne  on  his  mode  ne  byb  facn;  32,  11  eadig  byp  paet  kynn,  pe 
swylc  God  byb  heora  God;  39,  4  eadig  byb  se  wer,  pe  his 
tohopa  byb  to  swylcum  Drihtne. 

§297  4.    Das    erste    sowie    das    zweite  personliche    Fürwort 

kann  durch  Verbindung  mit  pe  relativ  werden^  das  Zeitwort  steht 
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dann  in  der  ersten^  oder  zweiten  Person:  Be.  472,  37  {)8et  ic,  J)e 
be  syndrigum  msegpum  .  .  .  ba  Öe  ic  .  .  .  .  gelyfde,  geornlice 
ic  ^=  ichy  der  ich  usw.)  tylode  to  awritamie  ....  Or.  76,  33 
I>u  {)e  J)yrstende  wsere  monnes  blödes  XXX  wintra,  drync  nu  - 
I)ine  fylle.  Cp.  76,  2  dob  eow  claene,  ge  {)e  beraÄ  Codes  fatu; 
80,  12  t)u  [)e  wilt  godspellian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt. 
Bo.  10,  10  eala  pu  scippend  heofones  &  eor{>an,  |)u  be  on  {)ara 
ecan  setle  ricsast,  j>ii  {)e  on  hraedum  faerelde  pone  heofon  ymb- 
hweorfest;  22  {)u  f)e  {)am  winterdagum  seiest  scorte  tida  .  .  ., 
pu  pe  I)a  treowa  .  .  .  heora  leafa  bereafast;  12,  14  eala  min 
Drihten,  {)u  {)e  ealle  gesceafta  ofersihst;  40,  13  eala  Wisdom, 
l)u  j>e  eart  modur  eallra  maegena;  ebenso  118,  i;  198,  2,  4,  7  ; 
266,  5.  So.  165,  20  Drihten  pu  be  eart  scypend  ealra  gesceafta; 
ebenso  23,  25,  30;  l66,  2,  11,  13  bu  pe  aeart  se  hehstan  wys- 
dora  &  purh  pe  (^=-  und  durch  den?  oder:  und  durch  dich?)  sint 
wyse  aealle  pa  pe  wyse  sint;  ic  pe  bidde  pe  Drihten  pu  pe  aeart 
riht  lif  &  |)urh  pe  (?)  lybbab  aeall  pa  pe  lybbab;  17,  18;  167,  11  ; 
13  J)aet  J)e  us  laerdesd  /^züö  wohl  pu /ür  paet  ««  /^j^«  isL^);  193, 
8;  «xzt/.  ttjz«;.  Ps.  9,  4  bu  sitst  on  bam  hean  setle,  pu  be  syrale 
demst  swibe  lihte;  17,  45;  31,  8. 

Wf««  das  persöjiliche  Fürwort  im  Hauptsätze  steht^  so  steht 
pe  allein  für  das  deutsche  ^^der  du^\  ^^die  wir^^,  ^^die  ihr^^ :  Or. 
92,  27  hu  pyncb  eow  nu,  cwaeb  Orosius,  pe  pses  Cristendomes 
tida  leahtriab.  Cp.  32,  22  forbaem  pcßtte  we,  pe  his  limo  sin- 
don,  leornodon  aet  him  ....  So.  165,  28  to  pe  ic  clypige, 
|)e  nefre  nan  yfel  ne  worhtest.  Ps.  13,  11  hwa  arist  elles  .  .  . 
butan  pu,  Drihten,   pe  afyrst  haeftnyd  of  pinum  folce. 

Eigentümlich  sind  die  Stellen  Ps.  4,  i  pu  eart  se  be  me 
gerihtwisast;  21,  8  Drihten,  pu  eart  se  pe  me  gelaeddest 
(!)  of  minre  modor  innobe. 

5.  Die  Relativpartikel  ]iG  braucht  nicht  unmittelbar  hinter  %  298 
dem  Worte  zu  stehen^  auf  das  sie  sich  bezieht:  Be.  474,  37   bara 
boca    leaf  be  of  Hibernia  coman;    478,  24    pset  seo  stow   swa 
wlitig  &  swa   fsBgcr   waere,    be  eft   sceolde  .  .  .  .;    28;  480,   18; 

488,  2;  578,  14  ba  maegon  baere  bec  gemetan  swa  hwylc  swa 
hi  raedep,  be  we  bas  of  alesan;  usw.  Or.  124,  23  &  heora 
bürg  abraec  &  towearp  pe  mon  haett  Sardis;  194,  14  &  beforan 
baera  geate  his  folc  getrymede,  pe  mon  haett  CoUina;  usw,  Cp. 
2,  14  baßtte  swibe  feawe  waeron  behionan  Humbre  pe  hiora 
benunga  cuben  understandan  on  Englisc;  44,  16  monige  men 
sindon,  swae  swae  we  aer  cwaedon,  pe  biob  geweorbod;  usw.  usw. 
Bo.  92,  12  ic  wilnode  .  .  .  eefter  rainum  life  pam  raonnura  to 
Ijpfanne,    pe  aefter  me  wacren,    min  gemynd  on  godum  weorcum. 

6.  Da  vor  pe  keine  Präposition  stehen  kann ^  so  tvird  eine  §299 
solche  nachgesetzt^  gewöhnlich  unmittelbar  vor  das  Zeitzoort:  Be. 


414  RELATIVE  FÜRWÖRTER  {pe).  §299-302 

478,  32  &  fram  (ötere  burnan,  be  he  ser  drigum  fotum  ofer  eode; 
usw.  usw.  Or.  19,  9  p2ei  sio  scir  hatte  Halgoland  pe  he  on 
bude;  20,  33  nyhst  ^aem  tune,  be  se  deada  man  on  liS;  21,  lo; 
30,  10  meolc  {)e  hy  maest  bi  libbab ;  52,  4  mid  pf»m  folce  f>e 
he  ofer  waes;  66,  zy;  80,  36;  92,  30,  35;  usw.  Bo.  IV,  24  I)a 
woruldsaelpa,  I)e  hit  aer  to  gewunod  haefde;  96,  11  on  disum 
lytlum  pearroce,  pe  we  aer  ymbe  sprae^on;  25  ptßve  {)eode  he  he 
on  hamfaest  bi[>;  t/^u'.  2^^^.  So.  163,  2  to  aeicum  para  tola  pe 
ic  mid  wircan  cube;  196,  32  pe  obre  be  pu  aer  embe  sprece; 
usw.     Ps.   I,  4  swa  byb  l)am  men  pe  we  ser  ymb  spraecon;  usw. 

§300  7.  if/   ///>   Präpost/ton   tm  Hauptsatze  und   im   Nebensatze 

diese Ibey  so  wird  sie  in  diesem  vor  pe  nicht  wiederholt:  Be. 
493,  10  on  bam  geryne  be  bip  aeghwylc  syn  grundlinga  adwaes- 
ced,  swype  dyslic  is  paette  .  .  .  .;  18  on  ba  ylcan  tid  be  heo 
acenned  haebbe;  27  in  ba  sylfan  tid  be  heo  cenne;  513,  37  on 
beere  tide  be  opre  men  slepon;  516,  39.  Or.  5,  30  on  paem 
fiftan  geare  pe  Marius  waes  consul ;  ebenso  ^2\  60,  17;  62,  4; 
74,  29;  142,  11;  180,  21;  usw.  Cp.  38,  21  him  .  .  .  geond- 
wyrde  mid  baem  witum  pe  he  hit  swibe  hraedlice  wraec;  44,  5 
nyle  ....  helpan  bees  folces  mid  baem  pe  he  his  healp.  Bo. 
88,  7  aefter  paere  bisene  pe  gio  Trogia  bürg  barn;  238,  14  ne 
pearfst  bu  no  tweogan  ymbe  paet  pe  bu  aer  tweodest. 

§301  8.  Der  Kasus,    den   pe   bezeichnet ^    wird  zuweilen    vor   dem 

Nebensatze  durch  ein  eigentlich  in  den  Hauptsatz  gehöriges  Wort 
kenntlich  gemacht^  das  dann  aber  im  eigentlichen  Hauptsätze^  der 
nachfolgt,  in  einem  anderen  Kasus  au/genommen  wird:  Be.  472, 
33  ic  bidde,  paet  to  e  all  um  be  bis  ylce  staer  becyrae  .  .  .,  paet 
hi  .  .  .  .j  607,  26  paette  bam  Gode  be  wit  somod  on  eorpan 
.  beowdon,  paet  wit  eac  swylce  somod  moton  to  heofonum  heran 
his  gife  baer  to  geseonne  &  to  sceawianne  (Miller  liest  feran 
statt  heran  und  übersetzt:  that  (it  may  please)  the  God,  whom 
we  served  together  on  earth,  that  we  also  may  go  to  heaven 
logether,  there  to  see  &  behold  his  grace ;  ich  glaube  nicht^  da/s 
diese  Übersetzung  richtig  ist,  denn  das  Lateinische  lautet:  ut  cui 
simul  in  terris  servivimus,  ad  ejus  videndam  gratiam  simul  traas- 
eamus  ad  coelos).  Cp.  222,  6  he  setiewde  .  .  .  baette  baem 
monnum  be  we  for  gebylde  hwset  forberan  sculon,  baet  we  hie 
sculon  eac  milde  mode  lufian;  242,  2  baette  se  lareow  baes 
yfles  pe  he  stieran  sceolde,  beah  pe  he  hit  aer  wiste,  baet  he 
hit  bonne  nat. 

§  302  9.    Wenn  ein  Wort  eines  Satzes  in  einem  mit  paet  eingeleiteten 

Objektsatze  oder  Subjektsatze  relativ  bezogen  werden  soll,  so  wird 
die  Relativpartikel  pe  vor  das  Zeitwort  gesetzt,  welches 
den  p9d\.'Satz  regiert,  au/serdem  aber  das  betreffende  Wort  noch 
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entweder  durch  Wiederholung  seiner  selbst  oder  durch  Wiederauf' 
nähme  durch  ein  personliches  Fürwort  dargestellt  oder,  weil  es 
ja  in  dem  {)e  schon  ausgedrückt  ist,  gar  nicht  mehr  gesetzt. 

a)  Wiederholung:  Or.  46,  32  he  ongan  mid  Creca  sci- 
pun  I)e  mon  „dulmunus"  haett,  {)e  mon  saegb  paet  on  an  scip 
maege  on  {)usend  manna. 

b)  Wiederaufnahme  durch  ein  Fürwort:  Be.  488,  2 
in  basre  cyricean  seo  cwen  gewunode  hire  gebiddan,  ]&e  we 
aer  cwaedon  paet  hio  Cristaen  weere;  524,  8  mid  bis  unmaetura 
weorudum,  be  {Miller:  I)8em)  he  gealp  paßt  him  nowiht  wi{)- 
standan  mihte;  551,  25  ()a  men,  be  he  ongeat  paet  hi  on  Cristes 
geleafan  gelaerede  waeron.  Or.  48,  15  ba  Gotan  coraan  •  .  ., 
{)e  {Bgber  ge  Pirrus  se  reba  Creca  cyning,  ge  Alexander,  ge  Ju- 
lius se  creeftega  casere,  hie  ealle  froin  him  ondredon  paet  hi  hie 
mid  gefeohten  (C. :  mid  gefeohte  sohte):  126,  23  he  for  to  {)aDm 
hearge,  {)e  Egypti  ssedon  |)aBt  he  wsere  Amones  heora  godes; 
136,  9  him  coman  aerendracan  of  monegura  |)eodum,  pe  nan 
mon  Alexandres  geferscipes  ne  wende  paet  man  ^=  dafs  sie)  bis 
(!)  naman  wiste,  &  him  fripes  to  him  wilnedon.  Bo.  298,  14 
[)am,  pe  bu  ongitst  peet  he  lip  on  bis  lichaman  lustum. 

c.  Nichtivie  der  holung.  Man  könnte  sagen,  dafs  in  diesen 
Fällen  die  relative  Partikel  pe  zur  Verbindung  genüge,  aber  sie 
gehört  doch  wohl  zunächst  als  Objekt  zu  dem  den  ^ddi-Satz  regieren» 
den  Zleitworte^  und  deshalb  ist  anzunehmen,  dafs  das  persönliche 
Fürwort^  das  ja  in  einigen  Fällen  noch  steht  (vgl.  b.)^  hier  ausge* 
fallen  ist,  Be.  480,  18  eardaedon  Bryttas  binnan  bam  dice  to 
supdsele,  be  we  gemynegodon  paet  Severus  se  Casere  het  bwyrs 
ofer  paßt  ealond  gedician  {Miller  übersetzt:  .  .  .  within  the  dyke 

we  spoke  of,  built  by  order ;  darnach  scheint  es  fast,  als 

halte  M.  den  be-  und  den  paet-&z/2  für  gleichstehende  Relativsätze^ 
7vas  ja  immerhin  möglich  ist;  aber  das  Lateinische  hat:  ....  intra 
Valium,  quod  Severum  trans  insulam  fecisse  commemoravimus) ; 
507,  9  ba  ongunnon  beo  sona  openlice  deofolgildum  peowian 
pc  monnum  puhte  pset  heo  hwaethwugu  forlaeten  haefde;  573,  25 
bonne  waes  Byse  Eastengla  biscop,  be  we  saedon  paet  on  bam 
foresprecenan  synope  waere.  Or.  30,  30  aelcne  para  pe  hio  geac- 
sian  myhte  paet  kynekynnes  wses,  hio  to  hyre  gespon ;  52,  5 
aspon  him  from  ealle  pa,  pe  he  ondred  baet  him  on  fylste  beon 
woldon;  82,  25  him  pa  from  bugan,  pe  hie  betst  getriewdon 
paet  him  sceolde  sige  gefeohtan;  126,  25  he  wolde  beladian  bis 
modor  Nectanebuses  paes  drys,  pe  mon  saede  paet  heo  hie  wib 
forlege;  166,29  hit  wearb  purh  pa  ameldad  pe  he  gepoht  haefde 
paet  him  to  paere  daede  fylstan  sceolde;  190,  24  paet  he  para 
aelces  ehtend  wolde  beon  .  .  .,  pe  paes  wordes  waere  paet  from 
Romebyrg  puhte  (vgl,  §  24);  218,4  swa  pa  monegan  aer  dydan, 
pe  hie  wendon  paet  hie  mid  hiera  deofolgildum  gestiered  hjefden; 
vgl,  solche  Sätze  wie  230,  4   forlet  he  paet  faesten  &  for  to  oprum, 
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{)3er  he  geascade  {)8Bt  GeoweorI)an  goldhord  wses.  Bo.  VI,  14 
ba  saelpa,  {)e  he  aer  wende  pset  gesaell)a  beon  sceoldan,  nauhtas 
nseran;  30,  18  gif  {)aet  pine  agne  welan  wseron  {)e  {>u  maendest 
{)aBt  |)u  forlure;  40,  18  mine  S£B]{)a  &  seo  orsorgnes,  be  ic  ar 
wende  {)aBt  ges8el{)a  beon  sceoldan,  nane  SöBl[)a  ne  sint;  96,  14 
eallra  f)ara  peoda,  {>e  ge  nu  willniaf)  swijje  ungemetlice  fjjel  ge 
scylon  eowerne  naman  ofer  tobraedan ;  318,  11  be  pam  monnum, 
be  wit  ser  cwaedon  peet  unc  puhte  [>8Bt  wseron  wildiorum  gelicran 
bonne  monnum. 

Anmerkung:  Auch  zwei  Absichisäize  kommen  in  solcher 
Verbindung  vor:  Or.  154,  16  paet  waeron  J)a,  [je  hie  gesett  hsef- 
don  jjaet  sceoldon  be  heora  wifum  bearna  strienan;  256,  2  J)ara 
twa  &  twentigra  monna,  |)e  he  hira  to  fultume  hsefde  acoren, 
[)8et  his  r®d{)eahteras  waeren. 

§303  10.    Ganz   besondere   Beachtung   verdient    die  Verbindung   der 

Relativpartikel  {)e  mit  dem  Genitiv  {)ara  des  hinweisenden 
Fürwortes^  mag  dieser  nun  allein  stehen  oder  von  aelc  oder  von  nan 
oder  von  aenig  abhängen.  Es  folgt  nämlich  das  Zeitwort  in  dem 
relativen  Satze  mit  {)e,  das  sich  doch  auf  para  bezieht,  meist  nicht 
in  der  Mehrzahl ^  sonder ti  in  der  Einzahl,  Erwähnt  wird  dieser 
Fall  von  Kemble  (Translation  of  Beowulf,  zu  v.  4762)^  Grimm 
(Andreas  und  Elene,  S.  94,  Anm,  zu  28J,  Grein  (Sprachschatz  IL 
575)^  (/^r  para  pe  als  einen  (relativen)  Begriff  zusammenzieht ^  von 
Klinghardt  (a,  a,  O.y  S.  196  uj,  Körting  ( Encyklopädie^  5,347  oJ^ 
Müller  (Ags,  Gr.^  S,  253)^  Nader  (Gen,  im  Beowulf  S,  12.  §17: 
Dreimal  Mehrzahl^  elfmal  Einzahl;  und  Anglia  XL  S.  474  fj, 
Dietrich  (im  11,  Bande  von  Haupts  Zeitschrift,  S,  44s  fj,  Heyne 
(KL  altsächs,  und  altnieder f rank,  Gramm,,  S,uo),  Holtbuer  (Gt- 
nittü  bei  Cynewulf  Anglia  VIII,  30 :  Zweimal  Mehrzahl^  sechsmal 
Einzahl),  Kempf  (a,  a,  Ö.,  S,  24)^  Conradi  (a,  a.  ö.,  Ä  57^ 
Schrader  (Syntax  ^frics,  S,  16  u.),  Hotz  (a.  a,  O.,  S,  84  ff,)^ 
Seyfarth  (a,  a,  O.,  S,  15)^  Hertel  (a.  a,  O,,  S,  14.  c),  Reufs- 
ner  (a,  a,  O,,  S,  12,  3),  Die  Meisten  ziehen  bara  zum  Hauptsatze, 
Schrader  nennt  es  einen  „durchaus  massigen^  zuweilen  sogar  sinn^ 
losen  Zusatz^\  Nach  meiner  Ansicht  liegt  der  Fall  so,  dafs  bara 
allerdings  zuerst  zum  Hauptsatze  gehorte  und  vor  dem  relativen 
Fürworte  den  Begriff,  auf  den  sich  dieses  bezieht,  der  Deutlichkeit 
halber  wiederholte.  Dies  wird  noch  ganz  deutlich  in  solchen  Sätzen 
wie  den  folgenden^  in  denen  auch  das  Zeitwort  noch  folgerichtig  in 
der  Mehrzahl  steht:  Be.  532,  4  &  monige  Öara  bropra  paes  ylcan 
mynstres  bara  Öe  on  oprum  husum  waeron,  saedon  .  .  .  . ;  592, 
27  for  generenesse  heora  freonda,  Öara  be  of  weorulde  leordan; 
610,  4  se  waes  lange  tid  cumena  arpeng  bara  be  paet  mynster 
sohton.  Or.  152,  15  peh  heora  na  ma  ne  lifde  para  pe  Ale- 
xandres folgeras  wjeron.  Cp.  204,  15  gemunab  eowerra  fore- 
gengena  bara  pe  eow  bodedon  Godes  word.     Bo.  30,   14  habbe 
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ic  t*e  aver  benumen  pinra  ^fena  t>^ia  pe  t>c  from  me  comon. 
Ps.  5,  I  hwi  synt  swa  manige  minra  feonda,  para  pe  me  swen- 
ca&i  34.  3  beluc  heora  wegas  noid  Jiinum  sweorde,  para  pe 
min  ehta5.  Smiih  (im  Beda)  und  Thorpe  (im  Roller)  alzin 
das  Komma  auch  in  diesen  Säleen  stets  vor  das  [)ara.  —  Allmählich 
stumpfte  nun  das  Gefühl  für  den  Sinn  dieses  wiederholenden  para 
ab,  man  sog  es  %u  der  Relativpartilul  de  hinzu^  verwandte  es  so 
auch  dann,  wenn  gar  nichts  zu  wiederholen  war,  und  verwandelte 
dem  entsprechend  die  Mehrzahl  des  Zeitwortes  in  die  £inzahl,  wenn 
der  Begriff,    auf  den  sich  (l>ara)  pe  bezog,    in   der  Einsaht  stand. 

a)  Das  Zeitwort  folgt  nach  in  der  Mehrzahl,  nur  in  fol' 
genden  sechs  Fällen:  Or.  94,  8  ne  Jiara  nanne  yilian  noldan  [>e 
to  JlEem  Godes  huse  obflugon,  Cp.  68,  4  swse  sindon  wel  mo- 
nige    ftara    fe    gewundiad   hiora    mod  mid    iiaeni    weorcum    Misses 

ßssciican  iifes,  Jia  pe ;  186,  23  monige  beob  Öeah  [bÜfte] 

&  eac  unblifte  Sara  ])e  for  nanum  worlddingum  nahwslier  dob. 
Ps.  24,  8  «alle  Godes  wegas  syndoa  mildheortnes,  and  rihtwis- 
nes,  telcum  pscra  )ie  his  te  secat),  aad  bis  bebodu  lufiaft;  30,  21 
|)a  swetnesse  pu  him  ne  Isctst  nsefre  aspringan,  nanum  pxra  I>e 
to  pe  hopiat) ;  36,  8  ne  bysna  [te  be  nanum  psera  [>e  yfel  don.  — 
Man  beachte  auch  die  Stelle  Bo>  360,  8  nis  pxs  nan  twy  [>xt 
tele  wyrd  biop  god,  Sara  pe  riht  &  nytwyrpe  bjop.  Die  Form 
biop  j/fÄ/  «war  häufig  für  die  Einzahl  [z.  B.  288,  11,  15),  neh- 
men 'wir  aber  einmal  an,  es  sei  hier  Mehrzahl,  to  gilt  wohl  Fol' 
gendes:  Da  in  selc  w)rd  eine  Mehrzahl  steckt,  so  richtet  sich  dar- 
nach das  Zeilwort  des  Hauptsatzes,  und  ebenso  das  des  Relativ- 
salzes\  oder  richtet  sich  dieses  etwa  nach  Äara?  Möglich  wäre  dies 
hier  sehr  gut,  da  man  ?)ara  von  sie  abhängig  denken  könnte. 
Fhtn  so  grofs  ist  aber  auch  die  Möglichkeit,  dafs  Öara  pe  hier 
schon  als  ein  Begriff  behandelt  ist,  und  die  Mehrzahl  daher  folgt, 
weil  sie  auch  im  Hauptsatze  dem  Sinne  nach  gesetzt  ist. 

b.  In  allen  übrigen,  sehr  zahlreichen  Fällen  steht  die  Einzahl. 

a)  aelc  )>ara  t>e:  Or.  30,  29  swa  peet  slcne  para  pe  hio 
geacsiaa  myhte  paet  kynekynnes  wies,  hio  to  hyre  gespon;  190, 
23  pset  he  para  »Ices  ehtend  wolde  beon,  swa  swa  his  Teondes, 
pe  paes  wordes  wsere  (wo  para  allerdings  eine  andere  Stellung 
hat) ;  248,  23  he  bebead  pst  x[c  para  pe  on  eldeodignesse  wa;re, 
come  .  .  .;  vgl.  auch  268,  20,  wo  gar  se  ^  folgt :  268,  20  p»t 
aAc  para  moste  cristendome  onfon  sepe  wolde.  Cp.  44,  6  xices 
i)ara  god  Iie  hit  him  anum  wile  to  gode  habban;  74,  12  he  sceal 
beon  for  eaömodnesse  hiera  gefera  slces  &ara  pe  wel  do;  172, 
9  to  forgifonne  ieicum  9ara  pe  eow  ryhtlice  bidde;  298,  12  ebIc 
bara  !>e  bi!i  geeadmed,  he  biEi  upahafen;  14  fclc  jtara  &e  hicne 
selfne  upahefeb,  he  wierö  gehiened;  324,  22  sele  ffilcum  Öara 
pe  it  bidde;  358,  14  selc  dara  pe  hiene  mid  unryhte  ascadan 
wile  .  .  .,  hc  wile  .  .  .;  427,  16  Sonne  Ixrati  hi  hit  xkne  Sara 
5e  hit    gehierd  herian.     Bo.  52,  20    xlc  para  pe  pas    woruldger 
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saelt)a  hseft>,  o{)er  twega  o{){)e  he  wat  .  .  .  obbe  he  hit  nat;  142, 
22  hi  hit  gehatap  8&lcum  para  {)e  hi  haefÖ;  150,  26  he  forgif]) 
swijie  hra{)e  selcum  |)ara  Öe  hine  lufaj) ;  226,  6  aelc  {)ara  pe  freo 
sie  fundige  to  bam  goode;  254,  15  swa  gebyrep  aelcum  bara  })€ 
winj)  \vi[)  {)aem  godcundan  anwealde;  vgl.  auch  344,  3  hi  wenaf) 
I)8et  öara  lelc  sie  God,  be  hiora  willan  fulgaej);  —  346,  10  ic 
wat  {)aet  aelc  {)ara  j)e  bone  craeft  ne  can,  wile  J)aes  wundrian.  So. 
163,  8  ic  lajre  ajlcne  l)ara  {)e  maga  si  &  manigne  wsen  haebbe,  |)»t 
he  .  .  .;  166,  24  forj)am  {)e  selc  {>ara  asealb  (j/ä//  afealb?)  pe 
{>e  flygb  &  eal  (siait  aelc?)  para  arist  {)e  to  pe  gecyrb  &  eall 
(wieder  statt  aelc?)  para  astynt  pe  on  be  gewunat;  187,  20  aelc 
para  t)e  hys  wilnat)  &  t)e  hys  geornful  byt,  he  hym  mseg  cuman 
to;  191,  6  aelc  para  I)e  clenne  byd  byd  for  clennesse  clene; 
200,  6  he  wolde  fultmian  aelcum  para  pe  to  hym  cleopode  & 
rihtes  wilnode.  Ps.  2,  ö.  swa  deb  aelc  paera,  pe  pysne  sealm 
sincgj);  ebenso  6,  «. ;  12,  «.;  17,  «. ;  ähnlich  22^  «.;  «.  c».;  17, 
29  he  is  gefripiend  aelces  para,  pe  him  to-hopab;  21,6  aelc  paera 
pe  me  gesyhb,  he  me  forsyhÖ  and  onscunab;  24,  12  Drihten  is 
maegen  and  craeftig  aelces  paera  pe  hine  ondraet;  30,  28  gestran- 
giab  eowere  heortan,  and  eower  mod,  aelc  paera  pe  to  Gode  ho- 
pige; 32,  ü,  be  aelcum  paera  pe  pysne  sealm  singt);  37,  «.  be 
aelcum  paera  pe  pysne  sealm  sunge. 

ß)  nan  5ara  de:  Cp.  22^  14  paet  hira  nan  bara  ne  wilnige 
pe  hine  unwaerlice  bega.  Bo.  198,  23  nan  aer  pe  naes,  para  pe 
auht  obiDe  nauht  worhte.  So.  170,  13  nis  nan  para  de  pe  rihte 
seht)  paet)  he  pe  ne  finde.  Ps;  9,  11  pu  ne  forlsetst  nanne  para 
pe  t)e  sect);  24,  2  ne  nan  paera,  pe  to  pe  hopat),  ne  wyrj)  ge- 
scended;  33,  22  Drihten  .  .  .  ne  forlaet  naenne  paera  pe   him  to 

hopat). 

y)  aenig  6ara  de:  Bo.  158,  12  paet  he  angum  para,  pe  aer 
US  waere,  eallunga  purhwunode;  14  hwaeper  hine  aenig  para  ealne 
weg  habban  maege  pe  hine  nu  haeft).  Ps.  13,  3  hwaeber  he  ge- 
seo  aenigne  paera,  pe  hine  sece,  oppe  hine  ongite. 

Dazu  kommt  nun  noch  eine  ganze  Anzahl  von  Stellen^  an 
denen  m,  E,  t)ara  pe  schon  unbedingt  als  ein  einziges^  nicht  zu 
trennendes^  relatives  Fürwort  betrachtet  werden  mu/s:  Be.  560,  28 
ne  waes  on  t)a  tid  aenig  bisceop  butan  t)am  Wine  on  ealre  Breo- 
tene  t)ara  t)e  rihtlice  gehalgad  waere.  Cp.  260,  22  hwa  sceal 
bonne,  t)ara  pe  hal  &  god  ondgiet  haebbe,  Gode  unt)oucfull  beon; 
411,  25  hwa  is  nu  t)aera  t)e  gesceadwis  sie,  &  to  t)aem  gleaw  sie 
baet  he  swelces  hwaet  tocnawan  cunne,  baette  nyte  Daette  .... 
Bo.  48,  24  getaec  me  nu  sumne  mann  para  pe  t)e  gesaelegost 
pince,  &  on  his  seifwille  sy  swipost  gewiten;  138,  13  nis  nan 
gesceaft  gesceapen  para  pe  ne  wilnige  paet  .  .  .;  158,  17  aelc 
mon  wat  para  be  nu  leofop  paet  manegum  cyninge  onhwearf  sc 
anweald  &  se  wela  {Fox  und  Cardale  übersetzen:  every  one 
knows  concerning    those  who  are  now  living,    that  from  many  a 
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kiDg  power  and  wealth  go  away;  das  ist  /ahek,  es  mufs  vitl 
hei/stn'.  every  one  who  is  now  living  knows  ,,..);  '88, 
f)U  xnigne  inon  cufiest  Qara  [»c  tisfde  aelccs  Ringes  anweald; 
2  ne  mseg  ic  nane  cwka  wuht  ongitan  iiara  I>e  wite  hwx 
witle;  4  sie  wuht  wolde  bion  hat  &  libban,  ^ara  [>e  me  ( 
ftiDcf)  [Cardale  sucht  hier  tvörtlich  zu  überselsen:  every  t 
of  such  33  1  deem  living,  desires  to  be  hale  &  to  live);  26. 
das  leasan  spell  Iffira])  gehwilcne  man,  [>ara  [le  wilnaj),  helle  [>! 
to  flionne;  360,  14  and  eft  xlc  wyrd  t>ara  pe  to  Qam  yflum  c 
cymf)  .  .  .  .;  362.  3  selc  wyrd  is  nyt  fjara  &e  au[)er  dej). 
169,  I  ys  gegyered  &  forla;ten  tele  good  to  us  para  t>c  *C 
bat;  178,  5  xlc  man  ^ara  fie  eeagan  heft  Krest  hawaft 
196,  II  manig  esne  Iiara  pe  uiiricran  hlaford  hefS  [>onnt 
hefat;  14  gyf  se  {»am  {sialt  t>in?)  hlaford  ße  hwilc  spei  segtl 
de  [)u  nt'fre  xr  ne  geherdest.  Ps.  Q,  16  |>a  unrihtwisan 
gehwyrfede  to  helle,  and  eeIc  folc  fjaera  He  God  forgyt;  \; 
hy  clypodon,  and  n^s  para  pe  hig  gehseide  (=  clamavenint, 
erat  qui  salvos  faceret);  30,  ü.  and  eac  he  witegode  be  ae 
rihtwisan  mcnn,  [>e  sealmas  singö,  awper  ol>t>e  for  hine  sj 
oööe  for  oöerne  mann,  para  pe  geswenced  byö;  40,  w,  and 
be  aelcum  crislnuin  men  he  witgode  pset  ylce,  [lara  t>e  «eres 
earfodum  by&.  Le.  74,  4  eac  cirican  frii)  is,  gif  hwelc  moD 
can  gesece  for  para  gylta  hwylcum,  para  pe  »r  geypped  n 
wäre  hier  das  zweite  para  Wiederholnng  des  ersten,  so  würdt 
Zeifworl  in  der  Mehrzahl  stehen. 

Einzelheiten:  i.  I>e  ist  einmal  ganz  ausgelassen:  So. 
IQ  J>es  nis  man  nan  tweo  jiBt  kcI  (!)  Jiincg  para  hys  {==  is)  h 
hwugu  is  (^  da/s  jedes  Ding,  das  ist,  irgendwo  ist). 

2.  fiara  pe  vertritt  einen  Dativ.  So.  196,  12  j)u  »fst 
manige  freond  fara  pe  bu  genoh  wel  truwasl. 

3.  Besonders  auffallend  ist  die  Verwendung  der  Einzahl 
Zeihvorle  des  Relativsatzes  dann,  wenn  zu  para  ein  Hauptwoi 
Genitiv  gehört:  Bo.  60,  zo  hwi  ge  wundrigen  ....  weniges 
deadiicena  Iiinga  De  gesceadw isnesse  n£fp;  iio,  8  sio  o^i 
bint  kIc  para  moda  t>e  hire  brycp;  23S,  15  sie  para  gesc 
be  sawle  hfefp,  ge  eac  da  pe  nabbap,  willnia^)  simte  to  bi< 
So.  169,  4  aelc  t»ara  manna  pe  hine  süfne  ongyt  he  ongyt 
.  -  .  .;   i85t  30  hu  ne  wost  Öu  nu  pset  eelc  j>ara  manna  pc  ol 

swtöe  lufaj»,    pset  hine  lyst P8.  3,  ü.  swa  dep  »Ic 

manna  I>e  ^isne  sealm  singft;  4,  ».  tele  [ifera  sealraa  I>e  sw£ 
cweden  byd,  fist  he  sy  ^eg&er  ge  Dauides  sealm  ge  Dai 
sancg,  felcne  bxra  he  sancg. 

II.  Nur  an  den  folgenden  3  Stellen  scheint  mir  an  wiri 
Auslassung  des  relativen  Fürwortes  zu  denken  mSglic 
sein:  Be.  491«  22  monige  syndon  on  Angcldeode,  mid  t 
Iiagyta  on  ungcleafaumnysse  wsron,  iiyssum  raanfullum  onsin; 
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weeroii  sseile  gemengde,  ac  hi  syndon  to  monigeanne  ha  .  .  . 
(s=  sunt  multi  in  Anglorum  gente,  qui  dum  adhuc  in  infidelitate 
essent,  huic  nefando  conjugio  dicuntur  admixti,  .  .  .  admonendi 
sunt  .  .• .;  Miller  fügt  [I)a  {>e]  hinter  beode  ein),  Bo.  290,  q 
ealle  gesceafta  willnodon  sumes  godes  for  gecynde,  ac  2)a  un- 
rihtwisan  cyngas  ne  magon  nan  god  don^  for  {lam  ic  t)e  nn  saede; 
hier  fehlt  ^e  hinter  for  |)am.  So.  182,  31  ne  gebeige  ic  me  na- 
wiht  wiÖ  ^e,    ac  fagnige  J>8es  {)u  cwyst,    wo  {)e  hinter  {>aBS  fehlt. 

Über  die  Auslassung  des  relativen  Fürwortes  ist  schon  viel 
geschrieben  worden;  ich  gebe  hier  ein  Verzeichnis  der  hauptsäch- 
lichen einschlagenden  Arbeiten  und  Aufserungen  nach  der  Zeit  ihres 
Erscheinens  : 

1865.  Mätzner.  Grammatik.  III.  S.  528  f.  —  Mätzner  kennt 
aus  der  altenglischen  Zeit  nur  solche  Sätze^  an  denen  nach  neuerer 
und  besserer  Auffassung  nicht  ein  relatives^  sondern  ein  persönliches 
oder  ein  hinweisendes  Fürwort  fehlt  (vgl,  §  224)^  und  solche^  ivo 
asyndetische    Verbindung  zweier  Hauptsätze  vorliegt. 

1872.  Kölbing.  Untersuchungen  über  den  Ausfall  des  Re* 
lativpronomens  in  den  germanischen  Sprachen.  (Strafsburg).  — 
Vom  Altehglischen  handelt  Kölbing  S.  15 — ig;  er  bringt  nur  Bei- 
spiele aus  den  poetischen  Denkmälern,  und  kommt  zu  dem  Ergeb- 
nisse^ dafs  nicht  Attraktion  vorliegt^  sondern  ^ydie  ein  dekliniertes 
relatives  Pronomen  ersetzende  Partikel  ausgefallen  ist,^^ 

1874.  Erdmann.  Untersuchungen  über  die  Syntax  der 
Sprache  Otfrids.  (Halle.)  —  Erdmann  behandelt  diese  Frage  S,  V.ff, 
und  bekämpft  die  Annahme  einer  ^^  Aus  lassung**, 

1878.  Flebbe.  Der  elliptische  Relativsatz  im  Englischen. 
(Herrigs  Archiv.  60.  S.  85  ff.)  —  Ihm  ^^scheint  aus  Sätzen**  wie 
die  ^  224  erwähnten  y^der  elliptische  Relativsatz  entstanden  zu  sein**. 

1878.  Koch.  Gramm.  II.  §  362.  —  Koch  behauptet,  das  re- 
lative Fürwort  fehle  im  Altenglischen  nur  ^yScheinbar** ;  als  j^vollig 
vereinzelte*  giebt  er  die  Stelle  Be,  489,  18,  wo  das  Relativum  aber 
nicht  in  allen  'Hss,  fehlt, 

1879.  Kölbing.  Engl.  Stud.  II.  282,  —  Kölbing  giebt  2 
Belege  als  Ergänzung  zu  Koch, 

1880.  Loh  mann.  Über  die  Auslassung  des  englischen  Re- 
lativpronomens. Anglia  III.   115  ff. 

1880.  Schrader.  Das  Altengl.  Relativpronomen.  (Kiel.) 
S.  38  ff. 

1882.  Noack.  Geschichte  der  relativen  Pronomina.  (Göt- 
tingen). —  S,  74  ff,  giebt  Noack  einen  Auszug  aus  Lohmanns 
Arbeit, 

1889.  Hos  er.  Die  syntaktischen  Erscheinungen  in  Be  Do- 
mes Daege.  —  S,  74  erwähnt  Höser  zwei  Stellen  dieses  Gedichtes^ 
wo  das  relative  Fürwort  ausgelassen  ist;  die  zweite  dieser  Stellen 
lautet:  gif  ^\x  wille  secgan  soÄ  paem  I)e  frineb  (300);  hierzu  be- 
merkt Nader  in  der  Besprechung  dieser  Arbeit  (Engl.  Stud.  XIV, 
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^54') '   j^ob  hier  das  Relaiivum  ausgefallen  sei^  scheint  mir  zweifele 
ha/t^^ ;  Nader  scheint  also  Attraktion  annehmen  zu  wollen  (?). 

1890.  Einenkel.  (Pauls  Grundrifs.  I.  920  f.  §  148.)  -^ 
Einenkel  spricht  vom  Alt  englischen  kaum^ 

1891.  Einenkel.  Die  Quelle  der  englischen  Relativellipse. 
(Anglia  XIII.  348  ff,  u.  XIV.  122  ff»  —  Der , erste  dieser  Aufsätze 
bringt  im  Wesentlichen  dasselbe  wie  der  vorhergenannte  Abschnitt  in 
Pauls  Grundrifs;  der  zweite  dagegen  bringt  die  Belege  dafür,  dafs 
das  erste  Auf  treten  der  Relativ^Eilipse  in  England  schon  vor  Chau- 
cer  stattgefunden  hat^  und  zwar  bei  Robert  of  Brunne^  Robert 
of  Gloucester  und  in   Genesis  &  Exodus, 

1892.  Kellner*  Historical  Outlines  of  English  Syntax. 
§§  109,  329. 

Die  verschiedenen  Ansichten  über  die  Entstehung  der  Relativ- 
sätze^  besonders  über  die  Auslassung  des  relativen  Fürwortes  gehen 
weit  auseinander ;  volle  Klarheit  darüber  kann  erst  erreicht  werden^ 
wenn  einmal  das  ganze  Material^  namentlich  aus  der  altenglischen 
Zeity  zusammengestellt  ist, 

D.  Viertens  verwendet  Alfred  swelc  als  relatives  Fürwort,    §  305 

a.  Es  bezieht  sich  fast  stets  auf  ein  vorhergehendes  hinwei- 
sendes swelc.  Vgl.  §  2 ja.  Dort  sind  auch  die  Belege  einzusehen. 
Vgl,  auch  §  2JI. 

b.  In  vereinzelten  Fällen  bezieht  sich  swelc  auf  Satzteile^  die 
kein  hinweisendes  swelc  bei  sich  haben:  Be.  591,  26  hine  acsade 

.  hweel>er  he  da  alysendlican  rune  cul)e  &  da  stafas  mid  hipe  awri- 
tene  haefde,  be  swylcum  menn  laeasspell  secgaj).  Or.  202,  4  I)a 
saede  he  him  I)8et  he  gesawe  ane  tobrocene  byrgenne,  swelce 
hiera  f)eaw  wsbs  f)8et  mon  ricum  monnum  bufan  eordan  of  sta- 
num  worhte  (vgl,  §  302.),  Bo.  138,  4  t)eah  Du  teo  hwelcne  boh 
ofdune  to  j>aere  eor{)an,  swelce  (steht  wohl  für  swelcne?)  I)u  be- 
gan  maege,  swa  ()u  hine  alaetst,  swa  spriuc})  he  up. 

E.  Ein  einziges  Mal  erscheint  hwelc  als  relatives  Fürwort^  §305* 
wo  im  Hauptsatze  ein  hinweisendes  swelc  (vgl,  §  2*jo,  Anm.)  steht: 

Or.  48,  4  hit  is  scondlic,  cwaeb  Orosius,  ymb  swelc  to  sprecanne, 
hwelc  hit  f)a  wses. 

F.  Als  verallgemeinernde  relative  Fürwörter  werden  die 
Verbindungen  swa  hwa  swa,  swa  hwelc  swa  «;i^  swa  hwaeder 
swa  verwendet, 

I.  swa  hwa  (hwaet)  swa:  Be.  500,  25  he  mid  daede  ge-    §306 
fylde  swa  hwaet   swa  he  mid  worde  laerde;    567,  34  waes  he  ute 
wyrcende    swa   hwaet  swa   bearf  gesewen    waes;    576,  27  to  bon 
()aet  swa  hwaet  swa  on  hyre  unclaennysse  .  .  .  gelumpe,  {)aet  eall 
paet  se  ofn  .  .  .  ofasude;    596,  33   swa  pwtte  swa   hwaet  swa  he 
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of  godcundum  stafum  burh  boceras  geleornode,  t)aet  he  sefter 
roedmlclum  faece  .  .  .  geglencde;  600,  4  swa  hwaet  swa  t)u  me 
onsettest  &  bebeodest  to  donne  .  .  .  .,  t)8et  ic  halsige  on  dam 
Drihtnes  dsege,  pset  ic  call  paet  ea{)e1ice  abere;  606,  31  swa 
hwaet  swa  he  mid  his  worde  laerde,  he  ser  mid  daede  gefylde; 
607,  18  paette  bu  .  .  .  to  me  sprece  swa  hwaet  swa  bu  wille  & 
bearfe  hsBbbe;  29  &  swa  hwsBt  swa  ic  for  unwisnesse  .... 
agylte,  ic  paet  .  .  .  tilade  .  .  .  to  gebetanne.  Cp.  192,  20  sw« 
hwa  donne  swae  his  lif  to  bisene  bid  odnim  monnum  geset,  ne 
sceal  he  ...  .  (=-  der^  dessen  Lehen  .  .  .;  his  ist  unmittelbar  zu 
swae  hwa  swae  zu  ziehen);  268,  4  swae  hwa  donne  swae  licet  on 
daere  swingellan,  he  bid  daem  tine  gelic  inne  on  daem  ofne;  303, 
6  daet  hit  sie  de  lusdbaerre  to  gehieranne  sua  hwaet  sua  we  him 
ander  odde  lean  odde  laera  wellen;  357,  4;  371,  15;  421,  34. 
usw,  Bo.  14,  22  swa  hwa  ponna  swa  paes  wyr{)e  bi{)  {)aet  he 
on  heora  deowdome  beon  mot,  {)onne  bid  he  on  {)am  hehstan 
freodome;  92,  8  swa  hwaet  swa  \iMi\i  dysige  gedon  bid,  ne  maeg 
hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan;  104,  24  swa  hwa  swa  wil- 
nige  to  habbenne  done  idelan  hlisan  &  pone  unnyttan  gilp,  be- 
healde  he  .  .  .;  122»  4  swa  hwa  swa  wille  sawan  westmba^je 
land,  atio  aerest  of  t)a  pornas;  130,  14  aeghwelc  man  swa  hwaet 
swa  he  ofer  ealie  oj^re  ping  swi{)ost  lufa{),  t)aet  he  teohha{>  f)aet 
him  sie  betst;  162,  25  paet  t)a  hlafordas  naman  swa  hwaet  swa 
hi  haefdon;  172,  5  swa  hwa  swa  hi  forlaetan  wile,  he  sceal  ge- 
f)olian  miccle  nearanesse;  242,  3  swa  hwa  swa  wille  .  •  •  spiri- 
gan  .  .  .,  onginne  donne  •  .  .;  244,  8;  264,  24;  282,  7  foif>am 
swa  hwa  swa  done  gemaenan  god  eallra  goda  forlaet,  buton 
tweonne  bif)  se  nauht;  ac  swa  hwa  swa  willna{>  {)aet  he  craeftig 
sie,  he  willnaf)  t)aet  he  wis  sie,  swa  hwa  swa  {)onne  craeftig  bif), 
he  bi{)  wis;  286,  2;  290,  7  &  swa  hwaes  swa  his  irsung  willa[)^ 
donne  gehet  him  I)aes  his  reccelest;  336,  17  se  wyrc{>  aefter  his 
unasecgendlicum  foret)once  tx)nne  swa  hwaet  swa  he  wile;  374,22. 
Einigemal  ist  ein  partitiver  Genitiv  von  swa  hwaet 
swa  abhängig:  Be.  489,  37  me  nu  dyncef)  &  bet  licaj)  Jiaet  swa 
hwcBt  s\va  du  o{){)e  in  Romana  cyricean  o^{)e  on  Gallia  ot>f>e  on 
hwylcere  opre  [hwaet]  daes  [gemete  J)aette]  aelmihtigum  Gode  ma 
licode,  paet  du  behydelice  paet  geceose;  608,  i  paette  swa  hwaet 
swa  he  laes  &  hwon  haefde  geeamunge  .  .  .,  paet  paet  .  .  .  ge- 
claensade  paet  sar.  Cp.  202,  10  on  dsBm  medwisan  is  to  tzym- 
mianne  swae  hwset  swae  hie  ongietan  maegen  dass  godcundan 
wisdomes;  234,  12  hie  forleosad  swae  hwaet  odres  godes  swae  on 
-  him  ongieten  bid;  252,  21  daette  swae  hwaet  swae  nu  on  us  unnyttes 
sie,  daette  daet  aceorfe  sio  swingelle  from  us.  Bo.  46,  3  t)onne 
mihte  we  micle  py  e[)  gepolian  swa  hwaet  earfopnessa  swa  us  on 
become. 


§  307»  307 *•     RELATIVE  FÜRWÖRTER  {swa  hToelc,  hwaper  swa)  423 

2.  swa  hwelc  swa  kommt  meist  als  Hauptwort^  seltener  als    §  307 
Eigenschaftswort  vor: 

a)  Als  Hauptwort:  Be.  490,  4  ic  Öe  halsige  hwylc  wite 
sceal  5rowian  swa  hwylc  swa  hwsethugu  of  cyricean  burh  stale 
ut  abrede();  502,  22  Isede  mon  hider  to.  us  sumne  untrumne 
moD,  &  ^urh  swa  hwylces  bene  swa  he  gehaeled  si,  Äysses  ge- 
leafa  &  wyrcnes  si  gelyfed  Gode  andfenge;  526,  29  swa  hwser 
swa  he  com  &  swa  hwylce  swa  he  geseah  swa  rice  swa  heane, 
bonne  cyrde  he  to  Öam;  578,  14  ba  msög  on  baere  bec  gemetan 
swa  hwylc  swa  hi  raedef);  611,  7  swa  swa  in  Öaere  bec  .  ^<  ge- 
metej)  swa  hwylc  swa  hi  raede|)  &  leornaf);  630,  13  in  bone  swa 
hwylc  swa  aene  si{)e  on  befeallaj),  naefre  he  bonon  on  ecnesse 
genered  bip;  20  swa  hwylce  swa  on  eallum  worde  &  weorce  & 
on  geI)ohte  fullfremede  beoI>,  .  .  .  becuma[)  .  .;  648,  10  on  bone 
Apostol  swa  hwylc  swa  ic  on  geweorcum  See.'  Agustinus  ge- 
mette,  eall  burh  endebyrdnesse  ic  awrat.  Cp.  52,  20  swce  hwelc 
swae  hiene  underfeng,  he  underfeng  martyrdom;  72,  16  sw» 
hwelc  bonne  swae  bissa  uncysta  hwelcre  underbieded  bib,  him 
bib  forboden  .  .;  120,  5  swae  hwelc  swae  wille  betweoxn  eow 
fyrmest  beon,  se  sceal  bion  eower  begn,  &  swae  hwelc  swae  wille 
betweoxn  eow  maest  beon,  sie  se  eower  beow;  164,  6  swae  hwelc 
swae  mid  baem  Codes  andan  h'ib  onaeled,  ne  bib  he  for  gieme- 
liste  gehiened.  Bo.  292,  6  swa  hwilc  swa  aerest  to  bam  beage 
cyrnj),  {)onne  mot  se  hine  habban  him. 

Einmal  mit  einem  partitiven  Genitiv:  Be.  624,  25  swa 
hwylc  {Miller:  hwylcne)  heora  swa  him  se  tan  aetywde,  bonne 
gecuron  hi  {)one  him  to  heretogan  &  to  lad|)eowe. 

b)  Als  Eigenschaftswort:  Be.  477,  39  swa  hwylc  man 
swa  bissum  onlicnyssum  &  deofolgyldum  ansaegdnysse  beref),  se 
for  {)am  mede  onfeh|)  ecum  tintregum  helle  wites ;  495,  32  swa 
hwylc  monn  swa  his  wif  nalaes  for  unrihtes  willan  willnunge  ac 
for  intingan  anum  bruce])  bearna  to  strynenne,  bes  mon  is  .  .  . ; 
526,  36  |)aette  ealle  .  .  .  on  swa  hwylcere  stowe  swa  hi  coman, 
{wet  hi  sceoldan  .  .  .  leornian;  565,  33  swa  hwylce  men  swa 
willnadon  t)aet  hi  on  halgum  leornungum  tyde  waeron,  hi  hsefdan 
gearuwe  Magistras  ba  be  big  leerdon.  Or.  50,  17  peah  swa 
hwelcne  mon  swa  lyste  [)2et  witan,  raede  on  his  bocum. 

3,  swa  hwaeder  swa,    welcher  von   beiden^    erscheint   nur  §307* 
einmal:   Bo.  232,  17  nim  [)onne  swa  wuda  swa  wyrt,   swa  hwe- 

{)er  swa  bu  wille,  of  {)8ere  stowe.  Vgl,  Kühn^  a.  a,  ö.,  S,  52^ 
der  aus  AHlfrics  ^^Heiligenleben''''  belegt:  17,  256  swa  god,  swa 
yfel,  swa  hwaeber  swa  he  begaeb. 
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Siebente  Abteilung. 

DIE  FRAGENDEN  FÜRWÖRTER. 

Litteratur: 

E.  Einenkel)  Syntax.  §  149  in  Pauls   Grundrifs  der  Germ. 
Philol.  1.  921  ff* 

A.   Das  fragende   Fürwort    hwa,    hw»t,    das   nur  ah 
Ha  up  iw  or  i  und  p  r  ädik  a  t  iv  vorkommt, 

.  i.  hwa  fragt  allgemein  nach  männlichen  oder  weiblichen 
Personen  und  steht  meist  allein^  vereinzelt  auch  mit  einem  parii- 
tiven   Genitiv, 

§308  a)  hwa  allein: 

a)  In  direkter  Frage:  Bc.  517,  i  hwa  maeg  hi  gerisen- 
licor  nu  toworpan.  Or.  42,  6  hwa  is  Jiset  {)e  eall  Öa  yfel  .  . 
asecgean  maege;  50»  13  hwa  is  t>fiBtte  ariman  maege  hwaet  {)aer 
moncynnes  forwearb;  (bei  Thorpe:)  446,  i  eala  Romane  hwa 
maeg  eow  nu  truwian.  Cp.  24,  18  hwa  nat  {)aet  da  wunda  %aes 
modes  biob  digelran;  32,  16  hwa  meahte  ieb  monnum  raedan; 
164,  4,  5;  206,  15  eala  ge  ungewitfulian  Galatae,  hwa  gehefgade 
eow;  230,  21;  248,  14;  294,  18  hwees  onlicnesse  haefde  Assael 
ba  buton  bara  t)e  hie'ra  hatheortnes  hie  swide  hrsedlice  on  for- 
spild  gelaßt;  393,  8;  usw,  Bo.  34,  17  hwa  maeg  {)am  wedendan 
gytsere  genoh  forgifan;  36,  25  hwa  maeg  t>onne  auht  oI>res  cwe- 
pan;  46,  17  hwa  waes  aefre  on  bis  andweardan  life,  o|>f>e  hwa 
is  nu,  odde  hwa  wyr|)  get  aefter  us  on  f)isse  worulde,  I)aet  him 
.  .  .  .;  106,  22\  144,  6;  310,  19.  So.  164,  34  hwam  wiile  ic 
aelles  befaestan;  176,  32  hwa  is  swa  wod,  {)aet  he  .  .  .;  180,  i 
hwa  maeg  eefre  aenigne  creft  on  lytlum  firste  geleornian.     Ps.  4, 

7  hwa  taecb  us  teala,  and  hwa  sylb  us  pa  god  {)e  us  man  ge- 
Jiaet;  13,  11;  14,  i;  18,  11 ;  23,  3. 

/9)  In  indirekter  Frage:  Be.  516,  38  acsode  .  .  .,  hwa 
da  wigbed  &  da  heargas  t>ara  deofolgylda  .  •  •  •  toweorpan 
scolde;  619,  38  {)a  fraegn  he  me  hwae{)er  ic  wiste  hwa  |>aet  waere 
se  de  to  me  sprecende  waes.  Or.  3,  13  hu  he  het  sumne  biscep 
secgan  on  his  gewill  hwa  his  faeder  waere;  232,  18  {)eh  ic  hit 
nu  scortlice  secgan  scyle,    hwa  t)aes  ordfruman  waeron.     Cp.  48, 

8  ascode,  hwone  he  sendan  meahte;  74,  7  daet  he  ongiete  for 
hwaes  gedyncdum  dset  folc  sie  genemned  heord;  182,  8  daet  he 
ongiete  hwa  earm  sie,  hwa  eadig,  &  hwone  he  laeran  seile  swte 
earmne,  &  hwone  swaeeadigne;  356,  15  daet  hie  gedencen,  hwes 
folgeras  hie  sindon.  Bo.  VI,  22  acsode  hine  swa  hafde  eall 
paet  he  wolde  on  {)isse  worulde.  So.  204,  14  me  {)incd  nu  t)£et 
ic  wite  hwa  Romeburh  timbrode;  ebenso  17;  18  ic  .  ,  .  .  {wet 
nat,  hwilces  cynnes  ic  eom  ne  hwa  min  feder  waes  odde  modor. 
Le.  62,  28  gif  he  nyte  hwa  hit  staele,  geladige  hine  selfne. 
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b)    hwa    mi'i    einem  pariiiiven    Genitiv:    Bo.   292,  28  §309 
hwa  wisra    monna  wile  cwet)an  \2sX  aenig  god  man   sie  bedaeied 
baes  hehstan  godes;  328,   15  hwa  uniseredra  ne  wundrat)  l)aes  ro- 
deres  faereldes  &  bis  swiftnesse. 

2.  hwaet. 

a)  hwset  fragt  zunächst  ganz  allgemein  oder  nach  sächlichen  §310 
Gegenständen, 

a)  In  direkter  Frage:  Be.  489,  25  Lwaet  is  us  to  spre- 
canne,  hu  hi  .  .  .;  494,  15  and  hwaet  elles  is  to  secanne  wij) 
bara  hungre  nymj)e  andlyfen;  503,  2  be  hwon  magon  we  {)aet 
witan,  hwae{)er  he  si;  540,  29  hwaet  sprecest  bu  cyning;  559,  18 
hwaet  dydest  bu;  597,  16  hwaet  sceal  ic  singan.  Cp.  42,  10 
hwaet  is  bonne  betre;  44,  24  hwaet  bencea^  da  t>e  on  sweicum 
weorcum  scinab;  48,  8  hwaet  can  ic  sprecan ;  58,  8  hwaet  is  nu 
ma  ymbe  bis  to  sprecanne;  62,  i  hwaet  wenest  bu;  152,  23  hwaet 
elles  meahte  beon  getacnod  burh  Ezechiel.  Bo.  26,  i  hwaet  be- 
wearp  jje  on  j)as  care;  44,  9  hwaet  wille  we  cwe{)an  be  l)inum 
twam  sunum;  104,  5  hwaet  forstod  {)onne  ])am  betestum  man- 
num  .  .,  |)aet  hi  .  .  .;  162,  4  hwaet  wille  we  nu  elles  secgan  be 
bam  begnum;  164,8  hwaet  forstod  seo  raenigu  Jjara  freonda  t)am 
deorlingum  t)ara  cyninga,  obbe  hwaet  forstent  hco  aengum  men. 
Ps.  8,  5  Drihten,  hwaet  is  se  mann,  t)e  f)u  swa  myclum  amanst? 
of>{)e  hwaet  is  se  mannes  sunu,  t>^  [)u  oftraedlice  neosast  (Lu^ 
ther:  Was  ist  der  Mensch  usw.);  10,3  hwaet  dyde  ic  unscyldega 
wib  hi,  ot)t)e  hwaet  maeg  ic  nu  don.  So.  194,  i  hwaet  rohte  ic 
hwaeber  ic  were  gyf  ic  ne  lyfde  obbe  hwaet  rohte  ic  {)aes  lyfes 
gyf  ic  nawiht  nyste. 

ß)  In  indirekter  Frage;  in  diesen  Fällen  ist  der  Über^ 
gang  zur  relativen  Bedeutung  des  Me,  und  Ne,  schon  gut  zu  er- 
kennen^ besonders  klar  Bo.  370,  14;  So.  193,  26;  Ps.  37,  9  (s.  u.Jy 
und  ich  glaube  daher  entschieden,  da/s  sich  die  Umwandlung  des 
fragenden  hwaet  zum  relativen  schon  im  Ae,  vorbereitet  hat.  Vgl, 
u,  a,  auch  Wohlfahrt^  a.  a,  O,^  S.  53,  4,  u,  A,  Schröder,  0.  a,  ö., 
S,  20,  Be.  474,  14  we  magon  eow  sellan  haiwende  get)eahte, 
hwaet  ge  don  magon;  482,  36  raeddon  hwset  him  to  donne  waere; 
486,  30  ob  f)aet  he  gesawe  hwaet  he  him  don  wolde;  492,  16; 
503.  40;  507,  30;  508,  17;  512,  11;  Sit,  22\  527,  27,37;  531, 
39;  549,  12;  559,  20  he  .  .  .  geleomode  ge  hwaes  he  God  baed 
&  to  him  wilnode,  &  I)8et  his  bene  gehyrede  waeron;  561,  7. 
Or.  80,  16  he  ascade,  hwaet  sceolde  aet  swa  lytlum  weorode 
mara  fultum;  268,  23  het  forbaernan  J)8et  gewrit  ^e  hit  on  awri- 
ten  waes,  hwaet  mon  on  geare  agiefan  sceolde;  284,  4  nan  monn 
nyste  hwaet  se  gylt  waes;  290,  29  ge{)ohte  ....  hwset  he  haefde 
Godes  f)eowum  on  oftsipas  to  labe  gedon.  Cp.  28,  7  bonne  is 
to  gebencenne  hwaet  Crist  seif  cwaeb;    38,  i   he  .  .  .  gebencean 
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ne  can  hwaet  him  losab ;  66,  i  ongieta^  of  hwaem  sbIc  costung  cy- 
meö;  144,  8  hie  .  .  ne  gebenceab  no  hw«et  he  don  scoldon; 
240,  17  mon  maeg  ongietan  of  hwaem  hit  aerest  com,  &  for  hwaem; 
242,  13  gehierab  hwaet  of  bses  wisan  Saloraonnes  müde  waes 
gecweden;  254,  19  gemyne,  to  hwaem  eall  mancynn  gesceapcn 
is;  270,  20  mon  ne  maeg  utane  on  him  ongietan. .  .  hwset  mon 
taele;  314,  23  us  is  .  .  .  to  gehieranne  hwaet  Dryhten  breatiende 
cwaeb;  342,  22  swae  h\b  baem  {)e  witan  willad  hwset  hie  seilab. 
Bo.  16,  28  ic  wundrige  .  .  .  hwset  {)e  seo  o\i^Q  hwaet  {>u  maene; 
48.  21  he  nat  hwaet  him  toweard  bi{);  144,  25  ic  wene  J>eah  |>aet 
{)u  wille  nu  cwef)an  t)aet  {)a  welgan  habban,  mid  hwam  hi  rase- 
gen  {)aet  eall  gebetan;  370,  14  englas  habba{)  rihte  domas  & 
godne  willan,  &  eall  hwaet  (CotL:  [)aet)  hi  willniap  hi  begita{) 
swi|)e  ea{)e.  So.  164,  26  {)a  answarode  me  sum  bing  ic  nat 
hwaet,  hweber  {)e  ic  sylf  {)e  ober  {>ing;  165,  13  ic  nat  hwted  ic 
don  sceal;  166,  i,  2;  171,  9  ac  seige  nu  hwaes  [)u  earnodest; 
193,  26  nu  ic  wot  aeall  hwaet  pu  woldest.  Ps.  33,  12  gehyre 
hwaet  ic  secge;  37,  9  pu  wast  nu  eall  hwaes  ic  wilnie.  Le.  60, 
24  gif  he  naebbe  hwaet  he  seile,  sie  he  seif  beboht. 

§311  b)  hwaet  niti  einem  partitiven   Genitiv: 

a)  In  direkter  Frage:  Be.  477,  27  hwaet  limpe{)  baes  to 
be,  of  hwylcum  wyrtruman  ic  acenned  si  (?).  Cp.  164,  i  hwaet 
is  binga  {)e  biterre  sie;  451,  2  ac  hwaet  wile  bset  nu  beon  weorca 
baet  US  on  oberre  stowe  forbiet  baet  we  hit  beforan  mannum  don. 
Bo.  34,  I  hwaet  singab  I)a  leo{)wyrhtan  o|>res  be  {)isse  woruld; 
38,  18  hwaet  syndon  ba  woruldsael{)a  o|)res  buton  deal)es  tacnung; 
62,  8  hwaet  belimpf)  I)e  heora  faegernesse;  66,  11  hwaet  belimp() 
his  to  {)e;  76,  23  hwaet  bij>  baer  {jonne  licwyrl)es;  86,  7  hwaet 
godes  is  se  wela  ponne;  96,  2  ac  hwaet  rumedlices  obbe  micel- 
lices  obbe  weorpfullices  haefj)  se  eower  gilp;  106,  28  hwst  is 
heora  nu  to  lafe;  156,  11  ac  hwaet  {)incl>  |)e  ponne  on  I>am  we- 
lan  &  on  {)aem  anwealde  wynsumes  obbe  nytwyr|)es;  172,  3  hwaet 
godes  magan  we  secgan;  378,  20  hwaet  magon  men  cwej)an  {)«t 
sio  godcunde  foretiohhung  getiohhod  haefde  baes  J)e  hio  ne  purh- 
tuge.     So.  171,  23  hwBBt  magon  we  his  f)Onne  don. 

ß)  In  indirekter  Frage:  Be.  525,  15  ba  ne  wiste  he 
hwaet  he  gefelde  cealdes  aet  his  sidan  licgean.  Or.  17,  33  he 
nyste  hwaet  I)aes  sopes  wses  {Sweet  sagt  im  „Anglosaxon  Reader": 
,,soffes  for  sop,  attracted  by  the  preceding  jb^j");  50,  13  hwa  is 
fiaette  ariman  maege  hwaet  pser  moncynnes  forwearb;  156,  20  hit 
naes  na  gesaed  hwset  Pirruses  folces  gefeallen  waere;  162,  24  ne 
acsedon  hwaet  J)ara  gefarenra  waere,  ac  hwaet  heora  ()onne  to 
lafe  wgere;  190,  13  mon  mehte  witan  hwaet  Romana  dugube  ge- 
feallen waes;  vgl.  damit  104,  10  mon  mehte  ongietan,  hwaet  baer 
ofslagen  waes;  238,  3  hit  is  ungeliefedlic  to  secganne,  hwaet  on 
paem  gewinne  forwearf);    hwaet  steht  hier  für  Personen^   vgL  dazu 
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Einenkely  a.  a,  ö.,  unter  i,  der  dies  durch  Fehlen  eines  Genitivs 
(monna)  erklärt^  vgl.  auch  Ps.  2,  4  hwaet  forste nt  heora  sprsec 
(=  wer  versteht  ihre  Sprache;  oder  aber  (?)  :  was  nützt  ihre  Sprache; 
vgl.  §  310.  a.  Bo.  104,  5;  164,  8);  —  220,  9  to  secganne  hwa^t 
hiera  folces  on  Ispanium  .  .  .  forwurde;  224,  21  giemde,  hwset 
he  hapfde  monna  gerimes;  240,  17  paet  is  ungeliefedlic  to  gesec- 
ganne,  hwaet  J)aes  ealles  wses;  in  der  Thorp eschen  Ausgabe  S,  458 
«.  steht  |)8B,  der  letzte  Buchstabe  ist  weggesprungen^  wird  aber  wohl 
r  ge7vesen  sein^  so  da/s  bei  Sweet  ein  Druckfehler  vorläge  (?), 
denn  Thorp e  übersetzt:  „how  much  there  was  of  it  all".  Cp. 
156,  18  bu   ne  meaht  gesion  hwaet  baeriane  bid  gehyddes;    216, 

15  I)eah  he  nyte  hwaet  he  so^es  secge;  403,  28  ?)aet  hie  gemu- 
nen  hwaet    hi  godes   aer  forleton    iJaes  be  hi   don  meahton;    441, 

16  ongietab  hwaet  Öaeron  taelwyr^es  bib;  461.  19  behealde  .  .  ., 
hwaet  on  him  selfum  unnyttes  sie.  Bo.  VIII,  3  ahsode  hwaet 
him  belumpe  to  hira  faegernesse  (to  gehört  zu  him;  hira  faeger- 
nesse  ist  Genitiv);  56,  25  gebenc  nu,  hwaet  f)ines  agnes  seo  ealra 
|>issa  woruldaehta  (vgl,  §  23. J  &  welena,  ob^e  hwaet  pu  p2er  on 
age  unundergildes ;  58,  9  sege  me  nu  hwaet  his  pe  deorast  t)ince ; 
82,  9  hwaet  wenst  {)u  bonne  hwaet  godes  se  anweald  sie  (so  ist 
die  Stelle  kaum  übersetzbar;  Cardale  und  Fox  übersetzen  falsch; 
das  Bod,  Ms,  liest:  hwaet  se  Godes  anweald,  das  ist  ivohl  rieh- 
tiger;  vielleicht  aber  mufs  es  heifsen:  hwaet  wenst  {)U  bonne  |)8et 
se  Godes  anweald  sie);  112,  8  wast,  hwaet  t)u  hiora  haefst;  172, 
16  ic  nat,  hwaet  {)a  woruldlustas  my reges  brenga{>  heora  lufigen- 
dum.  So.  192,  24  secge  me  .  .  .  .  haewet  (!)  |)e  t>isses  licie. 
Lc.  68,  9  me  waes  uncub,  hwaet  paes  I)am  lician  wolde. 

c)  hwaet    in   prädikativem    Gebrauche;    es    bleibt   dann  So^- 
unverändert^  beziehe  es  sich  nun  auf  männliche^  weibliche  oder  säch- 
liche   Wörter^  auf  Ein-  oder  Mehrzahl, 

a)  In  direkter  Frage:  Be.  501,  20  hwaet  hatte  seo 
maegb;  (Miller:)  214,  5  hwaet  is  {)is  fyr  (bei  Smith  548,  24 
anders).  Cp.  58,  4  hwaet  is  Öonne  baet  rice  &  se  ealdordom 
buton  baes  modes  storm.  Bo.  38,  18  hwaet  syndon  ?)a  woruld- 
saelpa  oJ)res  buton  deapes  tacnung.  So.  175,  26  hwaet  sint  J)a 
obre  creftas. 

ß)  In  indirekter  Frage:  Bc.  477,  30  gesaga  me  binne 
naman,  hwaet  bu  baten  sie ;  499,  11  hi  ba  spyredan  hwaet  cV 
hwonan  he  waes;  501,  16  he  fraegn,  hwaät  seo  beod  nemned 
waere  (vgl.  Einenkel^  a.  a.  ö.,  unter  i) ;  24  he  acsade,  hwaet 
heora  cyning  baten  waere;  503,  40  acsode,  hwaet  paet  werod 
waere;  513,  42  ic  cu{)lice  wat,  hwaet  bu  eart;  514,  29  bohte, 
hwaet  se  waere;  525,  16  sohte,  hwaet  |)aet  waere;  548,  11  fraegn 
he  .  .,  hwaet  ba  fyr  waeron;  568,  5  smeade,  hwaet  ba  bing  beon 
sceolde;  28  t)aBt  bu  me  gesecge,  hwaet  se  song  waere  blissiendra 
be  ic  gehyrde;    591,  5   ba  fraegn   hine  se,    hwaet  be  waere;   36 
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fraegn  hine  •  .  ,,  hwanon  he  waere  &  hwaet  he  waere;  630,  i 
waslu,  hwset  ba  bing  ealle  synd.  Or.  214,  i  ic  wat,  hwaet  se 
Romana  gelp  swi{>ost  is.  Cp.  26,  24  nat  ic  hwaet  ge  sint  (zu 
dieser  Stelle^  ihrer  Übersetzung  durch  Sweet:  „I  know  not  what 
ye  are"  und  dessen  Anmerkung  auf  S.  476:  y^hwat  might  also  be 
translated  yWho^,  as  Old  £.  does  not  scem  to  observe  the  mo- 
dern distinction  between  what  and  who  very  strictiy.  Compare 
Beow.  237  ,hwaet  sindon  ge  searohaebbendra?*  {who  are  ye  — ?).'* 
—  demerkt  Kern  in  PBB,  (XVI,  554):  ^^Lateinisch:  nescio  qui 
estis.  Hierdurch  wird  Sweets  zögernde  Übersetzung  des  hwset  durch 
who  sicher  gestellt,  (Vgl,  auch  Grein^  Sprachschatz  2,  uj.,  B.-T, 
5^9 JV i  52»  14  pset  ge  wieten  hwaet  hit  sie;  158,  14  gej)ence  ge 
hwsBt  ge  sien  &  hwelce  ge  sien  (Sweet:  what  &  who  ye  arej; 
256,  2  hit  getacnad  .  .  .,  hwset  Codes  willa  bib.  Bo.  XII,  15 
haefde  gereht,  hwtet  {)8Bt  hehste  god  wies;  18,  20  ic  wolde  t>ffit 
pu  me  saedest  hwa)t)er  pu  wistest  hweet  pu  seif  waere;  27  bu  seif 
nast  hwaet  pu  seif  eart;  70,  5  hi  nella[)  witan,  hwaet  hi  sint;  80, 
16  he  hine  het  secgan,  hwaet  his  geferan  waeron;  I20,  14  |)«t 
{)U  me  o{)ewe  .  .  .  .,  hwajt  sio  so{)e  gesaelf)  sie;  134,  11  hu  ne 
wat  seic  man,  hwaet  t)a  beop;  196,  14  {)u  .  .  wast,  hwaet  ba  lea- 
san  gesaelt)a  sint,  and  hwaet  I)a  sopan  geseelpa  sint.  So.  164,  22 
hwaet  he  sylf  waere;  24  &  eft  ymbe  his  god,  hwset  he  waere  & 
hwilce  he  were.  Ps.  23,  8  hwaet  is  f)es  wuldorfaesta  kyning;  10 
hweet  is  se  gewuldroda  kyning. 

§313  d)  hwaet   /'«  der  Bedeutung  ^^warum^^ :   Bc.  514,  41    hwKt 

sceolan  we  bses  mare  secgean;  540,  24  hwaet  woldest  5u,  min 
domne  bisceop,  j)8et  cynelice  hor^  bam  bearfan  syllan;  559,  21 
hwaet  sculan  we  nu  baes  ma  sprecan.  Bo.  30,  13  hwaet  seofast 
pu  wip  me;  34»  21  hwset  witst  pu  us;  66,  6  hwaet  murcnast  pu 
ponne;  10  hweet  fasgnast  pu  ponne;  168,  16  ic  nat  hwaet  we  dsp^ 
faegniap;  392,  7  ac  hwajt  ofermodige  ge  J)onne,  obbe  hwy  abebbe 
ge  eow;    nichts    wie    Cardale    übersetzt:    but    what   are  ye    then 

proud    of?    or  why — ,    sondern:   but   why   are  ye  then 

proud?  or  why  .... 

§3^3*  e)  hwaet  dient  o/t,  meist  bedeutungslos^  zur  Einleitung  von 

Sätzen;  ich  werde  davon  bei  den  Interjektionen  handeln.  Vgl. 
Grimm i  Gramm,  IV,  44S  ff, 

%^^^^  3-  I^^^  Instrumentalformen  hwi,  hwon  und  hu  sind  zu 

Konjunktionen  und  Adverbien  abgeschwächt  und  werden  daher  bei 
diesen  behandelt;  hwi  erscheint  häufige  hwon  immer  mit  einer  Prä- 
position verbunden, 

B.  Das  fragende  Fürwort  hwelc. 

hwelc  fragt  nach  Art  oder  Beschaffenheit^    aber   auch   nach 
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Einem  von  Mehreren  \    es  kommt  als  Hauptwort^    als  Eigenschafis^ 
wort  und  in  prädikativer  Stellung  "vor. 

I.  hwelc  als  Hauptwort:  §3^4 

a)  Allein: 

a)  In  direkter  Frage:  Bo.  164,  17  hwelc  is  wyrsa  wol 
ob?)e  sengum  men  mare  daru.  Ps.  17,  30  hwylc  ys  God  butan 
uran  Gode?  obbe  hwylc  Drihten  butan  urum  Drihtne. 

ß)  In  indirekter  Frage:  Bc.  580,  24  (in  einer  Überschrift) 
&  eac  hwylce  ba  wseron  Norpanhymbra  bisceopas.  So.  185,  29 
ic  wolde  ^aet  wyt  sohlen  nu,  hwilce  bses  wysdomes  lufiendas  beon 
scolen. 

b)  Mit  einem  partitiven   Genitiv: 

u)  In  direkter  Frage:  Bo.  234,  15  beah  we  his  nu  wun- 
drien,  hwelc  ure  meeg  areccan  medemlice  ures  sceppendes  willan 
&  anweald. 

ß)  In  indirekter  Frage:  Be.  619,  I  |>aet  hi  aernan  mos- 
tan  &  gecunnian,  hwylc  heora  swiftost  hors  hasfde.  Or.  142, 
25  hie  .  .  gecybab  .  .  .,  hwelc  heora  maest  maeg  gehrifnian;  202, 
33  pa  hluton  |)a  consulas,  hwelc  hiera  aerest  {)aet  gewinn  under- 
fenge.  Cp.  417,  32  ^aet  hie  geornfuUice  giemen,  on  hwelce  baera 
synna  befeollen.  So.  171,  35  ic  nat  peah  hwilc  5ara  aber  ys  (?); 
194, 4  ic  ongyte  aeac,  hwicle  (!)  para  preora  dinga  [>u  swidost  lufast. 

3.  hwelc  als  Eigenschaftswort:  §315 

a)  In  direkter  Frage:    Be.  490,  4   ic  be  halsige,    hwylc 
wite   sceal   browian  swa   hwylc   swa  hwaethugu   of  cyricean  burh 
stale  ut   abredep;    34  oj)    hwylce  cneorisse   sculon  Cristene   men 
.  .  .  gepeodde  beon;    493,  9   hwylce  rihte   maeg  bonne  bewered 
beon.-    Cp.  254,  2    ac    hwelc  wite  sceal  us  bonne   to  hefig  byn- 
cean;  332,  10  hwelc  fremu  bib  men  baet  hie  gestriene  eall.    Bo. 
52,  22  gif  he  hit  ponne  nat,    hwelce  gesaelpa  haefp   he  set  pam 
welan;  214,  18  hwilc  f)ing  maeg  beon  betere  ponne  his  sceoppend. 
So.   177,  16  ba   cwaeb    heo:    „he    lad  (=  heald)  f)onne    hys  be- 
bodu".     „Hwilce  bebodu?"    pa  cweeb  heo:   ......     Ps.  11,  4 

hwylc  hlaford  maeg  us  forbeodan  urne  willan. 

b)  In  indirekter  Frage:  Be.  472,  7  we  geleornodon  ,  .  ,, 
under  hwilcum  cyninge  paet  bonne  geworden  waes;  9  hi  me  sae- 
don,  fram  gehwylcum  biscopum  &  hwyicum  cyninga  tidum  (es 
sollte  hwylcra  heifsen !)  Eastseaxe  ....  baere  gife  onfengon ; 
477,  26  saga  me  hwylces  hiredes  &  hwylces  cynnes  bu  si;  28 
hwaet  limpef)  baes  to  be,  of  hwyicum  wyrtruman  ic  acenned  si; 
49Ö»  35  gepencan  sculan,  of  hwylcere  wisan  bara  mode  hit  ge- 
gange; 497,  7;  498,  13  getacnade,  hu  he  sceolde  obre  Biscopas 
halgian  &  on  hwyicum  stowum  settan  on  Breotone  (hwylc  konnte 
hier  auch  unbestimmtes  Fünvort  (=  irgendein)  sein^  doch  übersetzt 
auch  Miller:  how and  in  what  places);  499,  8;  501, 
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2,  9;  502,  3,  20;  508,  16;  512,  15,  33;  514,  i;  515,  32;  535, 
9;  541,  18;  561,  28;  563.  29;  574,  33,  36;  576,  13;  579,  35; 
5S5»  13;  597»  28;  618,  31.  Or.  2,  17  hu  Romulus  &  Brutus 
mid  hweicum  mane  hie  gehalgedon  Roma;  50,  2  hu  wene  ge, 
hwelce  sibbe  |)a  weras  heefden;  18  raede  on  his  bocum,  hwelce 
ungetina  &  hwelce  tibernessa  hie  dreogende  weeron;  62,  33  J)set 
{)a  ongeaten  [)e  .  .  .  .  leahtriad,  hwelc  luildsung  sil)pau  waes;  72, 
11;  84,  32;  102,  J7,  18;  136,  20;  236,  8;  250,  29;  296,  4. 
Cp.  2,  2  me  com  sui2)e  oft  on  gemynd,  hwelce  wutan  gio  waeron 
geond  Angelkynn;  4,  4  gebenc,  hwelc  witu  us  pa.  becomon;  120, 
10;  162,  3  he  him  sceal  eac  cy^an,  mid  hweicum  crseftnm  he 
him  wiöstondan  maeg;  240,  18;  244,  3;  298,  6;  322,  17;  342, 
23;  376,  10  magon  ongietan  .  .  .  .,  hwelces  wites  hie  wierbe 
biob.  Bo.  14,  10  gemunan  woldest,  hwylcra  gebyrda  pu  waere 
&  hwylcra  burgwara;  18,  10  sege  me,  hwelces  endes  sbIc  angin 
wilnige;  26,  15  pu  wast,  hwelce  {)eawas  pa  woruldsaBlI)a  habbaj); 
28,  7  ffllc  gleaw  mod  behealt,  hwelcne  ende  hi  habba|);  88,  3 
we  witon,  hwelce  waelhriownessa  &  hwilce  hryras,  hwilce  unriht- 
haemedu  &  hwilc  man  &  hwilce  arleasnesse  se  unrihtwisa  Casere 
Neron  weorhte.  So.  164,  24  smeagende  .  ,  .,  hwilc  good  him 
were  betst  to  donne  &  hwilc  yfel  betst  to  forletende  (!);  173,  i 
gyf  he  {)e  by{)  cub  .  .  .,  on  hwilcum  tungle  he  nu  is  ob^e  on 
hwilce  he  banon  geb;  24;  182,  19;  203,  2.  Ps.  i,  7  God  wat, 
hwylc(n)e  weg  {)a  rihtwisan  geearnedon;  9,  34  gesyhst  pu  nu, 
hwylc  broc  and  hwylc  sar  we  ])oliat)  and  prowiab;  23,  u.  rehte, 
mid  hwylcum  geeamungum  gehwylc  man  hine  maeg  alysan  of 
his  earfodum. 

§316  3.  hwelc  in  prädikativer    Verwendung: 

Nur  in  indirekter  Frage:  Be.  515,  41  waes  .  .  .  frig- 
nende,  hwylc  him  buhte  &  gesawen  wrere  beos  niwe  lar;  516,  2 
geseoh  bu  cyning,  hwylc  beos  lar  sy;  ^g^  32  saede  se  ylca  man, 
hwylc  baes  R'  hiw  waere  See.  Paulines ;  532,  23  hwylc  hire  mae- 
gen  waere,  ma  aefter  hire  dea{>e  gecyl)ed  waes;  533,  15  hwylc 
paes  cyninges  geleafa  .  .  waere,  Jjaet  aefter  his  deat)e  .  .  .  waes 
gecy{)ed;  613,  14  baes  Codes  mannes  geearnunge  oppe  his  lif, 
hwylc  waere,  cu{)licor  ascinej),  gif  ic  an  his  wundra  secge;  645, 
4  (in  einer  Überschrift)  hwylc  se  sta[)ol  is.  Or.  126,  31  genoh 
sweotollice  us  gedyde  nu  to  witanne  Alexander,  hwelce  t>a  haeb* 
nan  godas  sindon  to  weor{)ianne  (Thorpe  übersetzt:  what  the 
heathen  gods  are  for  [objects  of]  worship;  Bock^  a,  a.  O.,  er- 
wähnt die  Stelle  gar  nicht)  \  152,  33  nyllab  gel)encan,  hwelc  hit 
{)a  waes.  Cp.  52,  12  baerbufan  is  geteald,  hwelc  he  beon  sceal, 
gif  he  untselwierbe  bib  {Sweet:  what  kind  of  man  he  must  be); 
15  ge  agiemeleasiab  psdt  ge  ameten  eow  seife,  hwelce  ge  sicn; 
60,  6  (Überschrift)  hwelc  se  beon  sceal  |)e  to  reccendome  cuman 
sceall;    ähnlich  62,  23  ».  6,;    72,  20;    104,   10    we  nyton,    hwelc 
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hiera  ingebonc  bib;  158,  14  gedence  ge,  hwset  ge  sien  &  hwelce 
ge  sien;  160,  16;  172,  14;  248,  7  i)onne  gefret  he  »rast,  hwelc 
hio  to  habbanne  wsbs;  272,  4;  5  t)set  hie  gebencen,  hwelce  hie 
hie  innan  geeowigen  Gode;  467,  20  bair  ic  hsBbbe  getaeht  hwelc 
hierde  bion  sceal  (=  qualis  esse  debeat  pastor;  Sweei:  what  a 
pastor  ought  to  be;  wäre  das  Lateinische  nicht ^  so  könnte  es  auch 
hei/sen:  „w^  Priester  werden  soll*^\),  Bo.  78,  16  eala  hwaBJ)er 
ge  neteh'can  men  ongiton,  hwelc  se  wela  sie;  118,  25  ic  {)e  wille 
nu  secgan,  hwelc  se  Icececreeft  is  minre  lare;  208,  6  nu  ic  t>e  aer 
haefde  gereht,  hwaet  it  wajs,  oöbe  hwylc  I)8et  medezne  god  waes, 
hwylc  |)aet  unmedeme  (doch  könnte  auch  hwylc  hier  beidemal  Sub' 
jekt  sein);  228,  9  j)u  mihtest  ongitan,  hwaet  J)aet  so{)e  god  wsere 
&  hwelc  hit  waere.  So.  164,  24  smeagende  .  .  .  ymbe  hys  god, 
hwa^t  he  were  &  hwilce  he  were;  171,  32  {)u  .  .  .  nast,  hwilc 
he  ys;  177,  33  ic  wob  ful  lytle  be  gearor,  hwilc  seo  sunne  is. 

Anmerkung :  Unklar  ist  mir  die  Bedeutung  von  hwelc  an 
folgender  Stelle:  Or.  64,  24  Romulus  hiora  anginn  geunclaensade 
mid  his  brobor  siege,  &  eac  si{)t)an  mid  his  hiwunge  &  his  ge- 
ferena:  hwelce  bisena  he  beer  stellende  wses,  mid  f>spm  pe  hie 
baedon  Sabini  .  .,  {)H?tte  hi  him  geuben  hiora  dohtra  him  to  wi- 
fom  to  habbanne;  es  ivird  ivohl  als  Ausruf  dienen;  so  scheint 
auch  Thorpe  es  aufzufassen, 

C.  gchwylc  als  fragendes  Fürwort,  §317 
Dies  kommt  einmal  vor:  Bc.  472,  9  swy{)e  fela  hi  me  sae- 

don,  fram  gehwylcam  biscopum  &  hwylcum  cyninga  tidum  £ast* 
seaxe  .  .  .  onfengon  Cristes  geleafan  (=  a  quibus  praesulibus 
vel  quoram  tempore  regum). 

D.  aeghwelc  als  fragendes  Fürwort,  §318 
Auch  dieses  kommt  nur  einmal  vor :    Bo.  182,  24  hi  witon 

eac,  on  hwelcum  waeterum  &  on  aeghwelcra  ea  mul)um  hi  sculun 
secan  fiscas. 

E.  Das  fragende  Fürwort  huluc,  hulic.  §319 
Dies  (vgl,  bei  B.-T.)  kommt  zweimal  vor:  Or.  210,  28  nu 

ic  wille  secgean,  hulucu  heo  wses;  224,  22  Antiochus  giemde 
hwaet  he  haefde  monna  gerimes,  &  nc  nom  nane  wäre,  hulice 
hie  waeron. 

F.  Das  fragende  Fürwort  hwaeder.  §320 
h  w  ae  b  e  r  fragt  nach    einem  von  zweien    und  wird  meist  als 

Hauptwort  oder  mit  einem  Genitiv  venvahdt;  iverden  die  einzelnen 
Glieder,  nach  denen  gefragt  wird,  selbst  angeführt  und  stehen  dann 
hinter  dem  Satze  mit  hwaD[>er,  so  werden  sie  durch  Jie  .  .  .  |)e  .  . 
verbunden:  Or,  17,  14  I>a  beag  |)set  land  J)aer  eastryhte,  o{>j>e 
seo  sae  in  on  baet  lond,  he  nysse  hwaeber;  ebenso  19;  50,  22  ge- 
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t)ence  [)onne  f>ara  tida  &  nu  I)issa,  hwae|)re  (Z..*  hwa&{)ran,  C: 
hwae{)er)  him  bei  licien;  120,  34  Pontius  .  .  .  het  acsian  I>one 
cyning  .  .  .,  hwaeper  him  leofre  wasre,  pe  he  hie  ealle  acwealde, 
t)e  hie  libbende  to  bismre  gerenian  hete;  124,  13  nat  ic,  hw«- 
ber  mare  wundor  waes,  pe  {>aet  he  .  .  .  mehte,  {)e  paet  he  .  .  . 
dorste;  130,  26  [)a  angunnon  hi  reahtigean,  hwa^der  ma  mser- 
lecra  daeda  gefremed  heefde,  pe  Phiiippus  t)e  Alexander ;  144,  36 
on  2^aein  geflite,  hwaeder  hiera  mehte  maran  fultum  him  to  ge- 
teon;  156,  i  he  hie  ascade  .  .  .,  hwselier  heora  sceolde  on  o{>rum 
sige  habban;  212,  15  iongsum  gemot  ymb  {)aet,  hwae[)er  him  rsd- 
lecre  waere,  J)e  hie  ^a  bürg  .  .  .  fordyden  .  .  .,  {)e  hi  hie  ston- 
dan  forleten;  226,  20  gemot  ymb  t)aet  haefdon,  hwseber  hit  tac- 
nade,  \^  sibbe  pe  unsibbe.  Cp.  457,  21  hwasbres  bonne  dara 
yfela  is  betere  aer  to  tilianne,  buton  swaeDres  swaeder  frecenlicre 
is.  Bo.  320,  2  hweßperne  woldest  pu  deman  wites  wyrpran,  be 
f)one  unscyldgan  witnode,  pe  5one  pe  paet  wite  f>olode  (das  erste 
be  pone  müfsit  eigentlich  zweimal  stehen);  364,  21  hit  is  on  hiora 
agenum  anwealde  hwapre  bara  hi  geceosan.  So.  191»  4  hweder 
bincb  pe  ponne  betre  pe  bast  sob  pe  seo  sobfesnes. 

Einmal  ist  die  durch  hwaeper  schon  angedeutete  Zweizahl 
noch  einmal  durch  das  Zahlwort  ausgedrückt:  Bo.  276, 
13  hwseper  bara  twegra  pincp  pe  mihtigra. 

Einmal  leitet  hweeper  drei  durch  pe  verbundene  Sätze  ein: 
Or.  134,  24  nyte  we  nu,  hwaeber  sie  swij)or  to  wundrianne,  |)e 
pSBt,  hu  he  .  .  .  awerede,  pe  eft  |>a  him  fultum  com,  hu  he  .  . . 
geprang  .  .  .,  pe  eft  para  pegna  angin  pa  hie 

Einmal  wird  hwsBper  wie  ein  Eigenschaftswort  hehan' 
delt:  Or.   100,  9  bib  gecyped,  hwaeber  healf  haefb  ponne  sige. 


Achte  Abteitung. 
DIE  UNBESTIMMTEN  FÜRWÖRTER. 

A.    sum  und  aelc. 
I.    sum. 

§321  I.  sum  wird  zunächst  als  Eigenschaftswort  verwendet; 

seine  Bedeutung  ist  dann  die  des  deutschen  ^^ein  gewisser^  irgend* 
dn^^  (in  der  Mehrzahl  ^^irgendwelche^^  oder  j^einige^^J ;  sie  schwächt 
sich  aber  häufig  in  der  ^Anzahl  zu  der  des  unbestimmten  Artikels 
abf  worüber  §  14g  zu  vergleichen  ist;  die  Grenze  festzustellen^  ist 
sehr  schwer.  Auch  in  der  Mehrzahl  ist  sum  zuweilen  schon  ganz 
bedeutungslos.  Hier  folgen  nur  Beispiele,  wo  meiner  Ansicht  nach 
sum  noch  sicher  in  seiner  ungeschzvächten  Bedeutung  als  unbe- 
stimmtes Fürwort  vorkommt.  Es  steht  meist  vor,  seilen  hinter  seinem 
Haupiworte.  Be.  473,  14  on  sumum  stowum  wingeardas  growap; 
ebenso  474,  40;  474,  36  sume  menn;  485,  30  feran  ongunnon  & 
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sumne  dsel  5ees  weges  gefaren  haefdon;  491,30  seo  haiige  cyrice 
sum  hing  Öurh  weelm  recej),  sume  burh  mon{)\vaBrnysse  araefuep, 
sume  (burh  sceawunge  ylde{>;  497,  30  J)set  mod  on  Öeere  lichora- 
lican  lustfullnesse  sume  gemete  ^urh  nyd  bip  gebunden;  501,  4 
secgea{)  hi  j)ait  sume  daege  ftider  niwan  come  cypemen;  502,  41 
coman  hi  aerest  to  sumum  ancran,  se  waes  mid  him  haiig  &  wis; 
518,  30  waes  he  beswicen  fram  his  wife  &  fram  sumum  unrihtum 
lareowum;  41;  519,  28,  29;  531,  8  {>aet  rice  8Bf)ellice  heold  & 
styrde  XXIIII  wintra  &  sumne  monaj)  (==  aliquot  mensibus  !!) ; 
565,  I  he  haefde  baes  Caseres  aerendo  sum  to  Breotone  cynin- 
gum;  567,  zj  he  nales  to  idelnysse  swa  sume  ojire,  ac  to  ge- 
winne on  Jiaet  mynster  eode;  575,  27  waes  on  bam  ylcan  mynstre 
cniht  cild  sum,  ne  waes  yldre  t)0Dne  Öry  wintre;  582,  21  haefde 
he  medmycel  mynster  sum;  624,  21  hi  haefdon  nyt  aerend  &  nytne 
intingan  sumne;  627,  2  baet  sum  on  Nor{)anhymbra  maegpe  of 
dea[)e  arisende  sume  svfipe  ondryslicu  &  eac  to  gewilnienne  ba 
be  he  geseah  secgende  waes  (=  multa  et  tremenda  et  deside- 
randa).  Or.  6,  6  hu  sume  Ispanie  leode  waeron  Agustuse  wi{)er- 
winnan;  8,  4  sume  men;  12,  20;  16,  6  &  l)onan  westnorb  is  pset 
lond  I)e  mon  Ongle  haet,  &  Sillende  &  sumne  dael  Dene;  27;  17, 
7  aet  sumum  cirre;  18,  33  on  sumum  stowum;  86,  7;  106,  18; 
116,  17;  242,  8  ön  sumre  tide  {>u  waere  min  gefera;  248,  31; 
252,  26.  Cp.  6,  6  suma  bec;  62,  3  baet  we  hiene  laeden  to  su- 
mum ricum  men ;  70,  i  be  sumum  monnum ;  88,  1 1  sumra  monna 
unbanc;  118,  21;  178,  2;  236,  3;  240,  15;  290,  13  gif  we  sancte 
Paules  iare  sume  on  geman  saecgab;  362,  15.  Bo.  2,  17  ba 
waes  sum  consul,  pddt  we  heretoha  hata[)y  Boetius  waes  baten; 
48'y  24  getaec  me  nu  sumne  mann,  para  pe  be  gesaelegost  l)ince; 
88,  6  86t  sumum  cyrre;  120,  16,  17;  232,  13;  258,  27  ic  ge- 
munde  nu  rihte  paes  wisan  Piatones  lara  suma.  So.  164,  26  pa 
answarode  me  sum  bing;  168,  30;  171,  28;  179,  28;  181,  23; 
184,  27.  Ps.  42,  I  dem  me,  Dryhten,  and  do  sum  toscead  be- 
twuh  me  and  unrihtwisum  folce. 

2.  sum  s/eh/  oft  als  Eigenschaftswort  neben  einem  mit  dem  §322 
Artikel  oder  dem  zueignenden  Fürworte  verbundenen  Hauptworte 
oder  neben  einem  einfachen  Fürworte  in  Ein-  oder  Mehrzahl  wie 
eine  Apposition  (vgl,  Schrader ^  a.  a.  O.,  S,  55);  dem  Sinne 
nach  sollte  man  erwarten^  dafs  das  Hauptwort  oder  das  Fürwort 
im  (partitiven)  Genitive  stände^  denn  sum  bezeichnet  beim  Hauptwort 
ein  einzelnes  Stück  oder  einzelne  Stücke  der  durch  dieses  bezeichne' 
ten  Gattung^  beim  Fürworte  einen  Teil  des  durch  dieses  ausgedrückt 
ten  Begriffes, 

a.  sum  appositiv  bei  einem  Hauptivorte  in  der  Einzahl: 
Be.  478,  26  baed  Scs.  Albanus  fram  Gode  him  waeter  seald  beon 
to  sumre  his  benunge;  528,  16  ba  eode  semninga  his  beng 
{^Miller:  pegna)  sum  in;  550,  6  his  lichaman  onfeng  &  on  por- 
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tice  his  cyrican  sumre  geheold;  584,  15  he  J)a  bone  dael  he  he 
onfeng  bebead  sumum  his  preoste  {Miller:  preosta);  625,  12 
aetywde  sumum  heora  geferan,  baes  nama  waes  Tilman.  Or.  122, 
5  se  aepeling  bebead  sumum  his  folce  (d.  h,  einem  aus  seinem 
Volke);  140,  20  he  beaeftan  gebad  mid  sumum  paem  fultume; 
188,  10  sum  his  folc  sende  gind  {)aet  lond  to  baernanne  ^=  einen 
Teil  seines  Volkes);  ebenso  222 ^  2.  Bo.  346,  1  Äeah  he  maege 
sume  (!)  his  willan  ongitan,  [)onne  ne  mseg  he  eallne. 

b.  sum  apposiiiv  hei  einem  Hauptwort  in  der  Mehrzahl 
oder  hei  einem  Sammelhegriffe ;  soll  in  diesem  Falle  auch  von  den 
ührigen  Teilen  des  durchs  Hauptwort  ausgedrückten  Begriffes  etwas 
ausgesagt  werden^  so  werden  diese  durch  alleinstehendes  sum,  ein" 
mal  durch  o{)er*,  eingeführt:  Be.  588,  26  ba  het  heo  sume  Öa 
bro[)ry  {Miller:  sume  brobor)  feran;  614,  29  buhte  us  gerisene 
paet  we  Ja  wundor  sume  on  bisse  bec  gemynegode;  626,  12  se 
bisceop  mid  his  geferum  sumum  sohte  Pippen  P'rancQa  cyning. 
Or.  18,  I  J)a  teb  hie  brohton  sume  pjem  cyninge;  126,  15  & 
{)aet  folc  sum  pacr  sittan  let,  sum  j)onan  adraefde,  sume  on  elbiode 
him  wib  feo  gesealde  (an  dritter  Stelle  ist  hier  also  sum(e)  dem 
Sinne  nach  auf  folc  bezogen);  162,  14  hie  sume  heora  |)eowas 
gefreodon;  190,  i  he.on  faestre  stowe  let  sum  his  folc,  &  mid 
sumum  for  angean  pa  consulas;  192,  20  &  his  folces  XXXM 
sume  ofslogon  sume  gefengon;  206,  i6*  pa  bebead  he  sumum 
paem  folce  paet  hie  ....  aforen,  &  pa  opre  he  het  f)aet  hie  . . . 
fingen;  208,  15  <&  micel  paes  moncynnes  sum  acwealde,  sum  on 
Maecedonie  laedde;  290,  5  &  sume  pa  munecas  he  het  ofslean, 
sume  on  elpiede  fordrifan;  298,  3  sippan  saeton  f)a  Gotan  {)aBr 
on  lande,  sume  be  paes  caseres  willan,  sume  his  unwillan.  Cp. 
43  3i  7  sume  ba  yba  he  becerb  mid  hy  scipe,  sume  hit  oferstigb. 
Bo.  3CX),  4  ba  haefde  he  sume  hundred  scipa,  ba  wspron  hi  sume 
ten  gear  on  psBm  gewinne.  Le.  64,  3  we  geascodon  paet  ure 
geferan  sume  mid  urum  wordum  to  eow  comon. 

c.  sum  appositiv  bei  einem  andern  Fürworte;  auch  hier 
werden  die  übrigen  Teile^  wenn  von  ihnen  etwa^  ausgesagt  wird, 
durch  einfaches  sum,  auch  hier  einmal  durch  Oper*  eingeführt^  so 
dafs  sum  —  sum  durch  ^^teils  —  /«7j"  übersetzt  werden  kann  (vgl. 
j5^.  491,30  in  §321):  Be.  472,  18  ba  bing  be  on  Eastenglum  ge- 
wordene waeron,  sume  we  ba  of  ealdra  manna  gewritum  .  .  . 
metton,  sume  we  .  .  .  geleornodon;  543,  10  swa  paßt  hi  sume 
mid  bam  fyre  gederede  waeron,   &  ealle  to  bon  abregde  paet .  .  .; 

574,  27  monig  tacen ,  ba  sume  we  nu  gy mdon  gepeodan 

on  bis  ure  cyriclice  ster;  609,'  31  heofonlico  maegen  &  haelo  ta- 
cen untrumra ,    ba  sume   we  geara   for  gemynde  awriton 

.  .  .  .,  ac  .  .  .  we  sculon  an  to  aetycean.  Or.  88,  22  op  pone 
first  pe  hie  sume  to  him  gecirdon,  sume  noldan;  92,  25  ob  hie 
sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan;  ebenso  118,  15; 
150,  2;  230,  20;  250,  3  paet  hie  sippan  hie  seife  sume  ofslogon, 
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sume  mid  atre  acwealdon,  sume  huQgre  acwselan;  104,  9  &  Ti- 
tus  Cuintius  })a  obre  sume  gefliemde,  sume  ofslog;  ebenso  114, 
34;  196,  27;  30  sum  hit  (=  Öxt  feoh)  Seipia  to  Rome  sende, 
sum  he  hit  het  daem  folce  dselan;  198,  16  peh  f)c  hc  hie  sume 
wib  feo  gesealde ;  298,  5  sume  hi  foron  on  Ispanie,  &  {)aer  ge- 
sseton,  sume  on  Affrice.  Cp.  8,  15  heht  him  swelcra  ma  bren- 
gan  .  .  .,  paet  hc  his  biscepum  sendan  mcahte,  fordaem  hie  his 
sume  ?)orfton,  Öa  pe  Laedensprcece  laesbe  cubon  (Sweet:  for  some 
of  them  needed  it).  Bo.  224,  24  ac  hc  dwelia])  sume  on  bam 
J)e  hi  wenaj)  {)8Bt  hie  .  .  .;  350,  17  {mitten  zzvischen  lauter  Sätzen 
mit  einfachem  sume:)  sume  hi  gebycga{)  \veor{>licne  hlisan;  380, 

4  ac  sum  hit  sceal  geweor|)an ;  ac  hit  is  sum  swa  gerad 

paet  his  nis  nan  neod{>earf.  So.  168,  17*  wrixleab  sume  pa  on 
obber  wyssan  .  .,  ac  cumab  obre  for  hy;  187,  21  peah  hi  hym 
sume  maer  [near]  sian,  sume  fyer. 

3.  sum  als  Hauptwort  wird  allein  oder  mit  einem  par tili-  §323 
ven   Genitive  verwendet, 

a)  Allein.  Sehr  häufig  folgen  mehrere  sum  aufeinander ^  die 
sich  dann  meist  durch  ^^teils  —  teils^^  oder  ^^die  einen  —  die  ande^ 
ren^^  oder  ^^einige  —  andere*'^  übersetzen  lassen:  Be.  472,  28  and 
I)a?t  ic  be  .  .  .  Cu{)byrhte  wrat  .  .  .  .,  sume  ic  a3rest  nom  .  .  ., 
sumu  .  .  .  .  ic  toycte;  484,  5  monige  .  .  .  fanggene  waeron  .  ., 
sume  for  hungre  heora  feondum  on  band  eodan  .  .  .  .,  sume 
ofer  S8e  sorgiende  gewiton,  sume  forhtiende  on  c{>le  gebidan; 
490,  8— II;  512,  4;  558,  22—24;  611,  20;  627,  2  beet  sum 
on  Norpanhymbra  meegpe  ....  secgende  waes.  Or.  92,  23  & 
sume  binnan  paet  faesten  odflugon;  102,  9  peh  pe  sume  deade 
waeron,  sume  uneape  gedrycnede  aweg  coman;  120,  13;  148, 
36;  190,  33;  200,  25  sume  opflugon  to  Cretan  pajm  iglande  & 
him  Seipia  sende  sciphere  aefter,  paßt  mon  sume  ofslog,  sume  ge- 
feng;  210,  26;  248,  15  sum  waes  aerest  pset  he  bebead  .... 
(vgL  §  213,  7.,  Ä  325),  Cp.  106,  20  sio  ungelicnes  hiera  ear- 
nunga  hie  tihb  sume  behindan  sume  (diese  Stelle  kann  auch  nach 
§  322,  c,  gehören);  210,  3  sume  cwaedon  baet  hie  waeron  Apollan, 
sume  cwaedon  baet  hie  waeron  Paules,  sume  Petres,  sum  cwaeÖ 
?)3et  he  waere  Cristes;  234,  17.  Bo.  VI,  23  sume  habbap  aepelo 
&  nabbap  are;  48,  i  sume  mapgon  habban  aelles  woruldwelan 
genog;  4;  232,  14;  384,  10.  So.  172,  15  ic  lufige  aelcne  minra 
freonda,  sume  laesse,  sume  swybor;   187,   10,   17. 

b)  sum  mit  einem  partitiven  Genitive:  Be.  486,  23 
waes  he  feowertigra  sum;  523,  31  com  Eanfri?)  butan  gepeahte 
his  witena  twelfa  sum  to  him;  525,  5  Da  gehyrde  he  sumne  J)ara 
bropra  sprecan;  537,  7;  542,  37;  592,  29;  616,  26;  622,  12; 
627,  7;  628,  34  Öara  manna  sum  waes  Öaes  Öe  ic  gewitan  mihte 
bescoren  preost,  sum  wies  laewede,  sum  waBS  wifmon;  633,  3. 
Or.  18,  7   p8et   he   syxa   sum  ofsloge   syxtig;    118,  34   pa  mette 

28* 
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hiene  his  ealdgefana  sum;  202,  16  feowera  sum.  Cp.  166,  18 
2)aet  he  fleo  to  dara  breora  burga  anre,  I)aet  he  on  sumre  dara 
weorbe  genered ;  •  .  •  baet  he  . .  fleo  to  bara  breora  burga  sumre; 
294,  13;  303,  2;  385,  33.  Bo.  98,  4  he  cy{)de  on  sumre  his 
boca;  132,  29;  160,  6;  170,  2  he  wolde  t)ara  betstena  sumes 
beawes  &  his  craeftas  gefoii;  224,  19;  288,  16;  376,  16  I)ara 
was  sum  Marcus.  So.  181,  33  2)ara  fif  pinga  pu  ondrest  peet  pu 
scyle  sum  forleosan;  204,  5  swa  swa  sum  rice  man  .  .  .  hym 
habbe  hys  deorlinga  sumne  fram  adrifen.  —  Über  die  Verbindung 
von  sum  mit  dem  Genitiv  einer  Grundzahl  habe  ich  E.  St.  A'F//, 
285 — 291  ausführlich  gehandelt;  die  Bedeutung  schwankt ^  oft  ist  die 
Hauptperson  in  der  Zahl  schon  mit  ausgedrückt^  oft  nicht.  Vgl, 
auch  §  196,  Anm.  2  (S,  310J, 

II.    selc. 

8b1c  hat  die  Bedeutung  des  deutschen  jjeder^^  und  kommt  als 
Eigenschaftswort,  und  als  Hauptuiort  ohne  und  mit  Genitiv  vor. 
Der   Gebrauch  der  Mehrzahl  ist  selten. 

§324  I.  fiele    als    Eigenschaftswort:    Be.  473,   18    da    betstan 

Meregrotan  aelces  hiwes;  22\  474,  36;  481,  2  aelce  geare;  482, 
17;  559,  12;  usw.  Or.  I,  12  aelce  geare;  ebenso  32,  5;  46,  8; 
12,  12  on  fißlce  healfe;  ebenso  24,  17;  66,  22\  96,  i;  160,  25; 
230,  13,  19;  20,  15  on  selcere  byrig;  21,  11 ;  24,  29;  28,  2; 
48,  12;  64,  2  se  ilca  se  pe  giet  settende  is  &  wendende  aelce 
onwaldas  &  aclc  rice  to  his  willan;  92,  16;  98,  i  on  aelcon  pin- 
gun;  108,  26;  156,  32;  196,  20,  21;  212,  10;  218,  2;  226,  9 
aelc  wuht  forscurfon  pses  pe  on  psem  lande  waes  weaxendcs  & 
growendes  (vgl.  §  29$);  246,  27  aelc  uht  paes  pe  hio  abitt  scel 
his  lif  on  sl«epe  geendian ;  236,  7;  248,  16;  268,  5;  284,  9.  Cp. 
6,  24  to  eelcum  biscepstole  on  minum  rice;  28,  14;  32,  5;  36, 
2;  40,  16;  56,  13;  62,  19;  98,  12;  148,  12;  168,  4;  232,  16; 
280,  9;  397,  19;  399,  22\  USW.  Bo.  II,  17  aelc  mon  sceal  .  .  . 
sprecan;  X,  4,  15;  XIV,  4,  13;  6,  2;  16,  26;  18,  11;  30,  15; 
112,  13.  So.  163,  7  on  aelcum  treowo;  164,  2;  165,  8,  27; 
166,  2;  167,  34;  172,  6.  Ps.  2,  I  hwy  ryö  aelc  folc;  3,  2;  4, 
^*9  5»  ^'i  7j  HI  i^  9;  30»  ^'  L»e.  78,  12  öbIc  great  treow;  86, 
30;   108,  4. 

Anmerkung:  Durch  an  verstärkt  findet  sich  aelc:  Or.  170, 
27  on  aelcre  anre  talentan  wsbs  LXXX  punda  ^=  in  einem  jeden 
Talente  .  .  .).  Vgl.  Schrader,  der  a.  a,  O.  (§  82,  S.  54)  zwei 
Belege  aus  ^Ifric,  und  Sohrauer ^  der  a.  0.  O.  (S.  29^  §  16) 
einen  aus    Wulfstan  beibringt, 

§325  2.  ajlc   fl/j  Hauptwort,     Mit   entsprechendem    oper    vertritt 

aelc  so  das  fehlende  reziproke  Fürwort.     Vgl.  §§  243/4. 

a)  Allein.     Or.  21,  2   iSb   swa   böIc   aefter   odnim;    4  ponne 
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rideb  wie  hys  weges;  158,  8;  166,  12;  282,  21;  294,  25.  Cp. 
6,  25;  232,  3  eelc  hsefÖ  5eah  sundomytte;  397,  18;  455,  6.  Bo. 
XIV,  18  aelc  be  his  andgites  m»{)e;  144,  i;  150,  22\  200,  7  aelc 
is  wi|>  o{)re  genemned;  292,  8,  13;  346,  19;  372,  18.  So.  180, 
27  aelc  fognad  [)aes;  200,  34;  201,  2.  Ps.  32,  13  he  gesceop 
heora  heortan,  aeices  synderlice;  hier  ist  heora  noch  als  Genitiv 
des  persönlichen  Fürwortes  gefühlt^  und  daher  auch  aelc  in  den 
Genitiv  gesetzt. 

b)  Mit  einem  partitiven  Genitive,  Über  die  Fälle  mit 
aelc  {)ara  |>e  vgl.  §  303.  Or.  250,  10  hiora  wcar{)  aelc  ofslagen; 
294,  27  his  fultum  mehte  maestra  a^Icne  heora  flana  on  hiora 
feondum  afaestnian  (Thorpe  liest:  tnaestne ;  nach  Sohrauer 
fa.  a,  O.,  S.  28,  §  15)  =r  fast  jeder).  Cp.  232,  4  aelc  hiera  bi5 
on  obres  nytte  swee  sama  swae  on  his  selfes;  272,  13  baßt  mod 
.  .  gewit  swae  oft  from  us  swac  us  unnytte  ge^ohtas  to  cumaft, 
&  aefter  selcum  bara  toflewb;  290,  7  aelcne  bara  j)e  he  gefylö,. 
he  hiene  onaelj) ;  360,  1 7  his  flaesces  liraa  clifab  aelc  on  obrum ; 
^^i}  d  baet  he  ierne  .  .  .  from  bara  unbeawa  selcum  to  obrum; 
4-25,  35  hreowsiab  &  weorbab  gefulwade  eower  aelc;  433,  10 
hsebbe  eower  aelc  his  sweord  be  his  beo.  Bo.  II,  14  healsaf) 
aelcne  {)ara  be  pas  boc  rscdan  lyste;  ähnlich  1 10,  7,  11;  114,  6 
heora  aelc  winb  wij)  o|)er;  ebenso  116,  6;  156,  8  swa  hit  bi|)  be 
aelcum  para  pinga  pe  agen  god  &  gecyndelic  nabbap;  170,  20 
eower  telces  acennednesse ;  194,  21;  200,  6;  224,  8;  238,  15; 
268,  28;  344,  3.  So.  163,  2  to  aelcum  para  tola  pe  ic  mid  wir- 
can  cube;  3;  168,  13  para  wrixlab  aelc  wyb  obber;  172,  15  ic 
lufige  aelcne  minra  freonda;  16;  186,  20;  26  ure  lufede  aelc 
oberne;  ähnlich  203,  12.     Le.  86,  31  selc  hiora. 

Anmerkung:  Der  partitive  Genitiv  ist  dem  bbIc  angeglichen 
in:  Cp.  378,  13  ic  eom  claene  &  unscyldig  .  .  .  eowres  aelces  blö- 
des (=  eower  aelces  blödes,  an  dem  Blute  eines  Jeden  von  euch). 

B.    Die  aus  fragenden  entstandenen  unbestimmten 

Fürwörter. 

I.   hwa.  §  326 

Das  unbestimmte  Fünvort  hwa  erscheint  nur  als  Hauptwort 
und  nur  allein;  es  hat  die  Bedeutung  des  deutschen  y^irgend  yV- 
mand^^:  Or.  34,  35  peah  God  langre  tide  wille  hwam  hys  willan 
toforlaetan;  54,  34;  56,  3  peh  pe  hwa  .  .  .  gegylte;  100,  26. 
Cp.  8,  6  buton  .  .  hwa  obre  biwrite;  22y  13  bylffis  hi  hwaem 
leohte  byncen  10  underfonne;  38,  6;  42,  13;  158,  10;  164,  25; 
198,  13;  238,  II,  22\  280,  2;  284,  8;  296,  4  ba  hatheortan  ... 
swee  wedende  folgiab  hwam  swae  swae  Assael  dyde  Abnere;  322, 
4;  US7Ü.  Bo.  VIII,  23  gif  hwa  biteres  hwes  on  berede;  XII,  7, 
28;    26,  29.|)onne   heo   hwam    from   hweorfende   beob;    50,  17; 
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52,  28;  70,  10;  106,  10;  HO,  2;  168,  12;  172,  18;  186,  14; 
272,  24;  274,  5  gif  {)u  {)onne  hweene  (!)  gesihst  j)e  maeg  don 
{)aet  {)aet  he  don  wile;  368,  21;  usw.  So.  172,  21  gyf  pe  nu 
hwa  sffid»  |)8et  he  msehte  j)e  gelaeran;  180,  17;  183,  15;  186, 
II.  Ps.  9,  35  t)eah  hine  hwa  ahsode.  Le.  58,  11  gif  wha 
(!)  {Turk:  hwa)    gebicgge    cristenne    |>eow;    12;  60,  22\  96,  4; 

Anmerkung  i:  Zweimal  hat  substantivisches  hwa  im  Bo. 
einen  partitiven  Genitiv  bei  sich:  Bo.  166,  22  ?)eah  mon  nu 
hwone  godra  raid  rihte  herige;  306,  24  gif  dysigra  hwone  twege 
seniges  ^ara  spella. 

Anmerkung  2:  Höchst  merkwürdig  ist  ein  wohl  einzig  da^ 
stehender  Fall^  wo  hwa  wie  ein  Eigenschaftswort  gebraucht 
ist:  Bo.  282,  3  ac  hwaet  wilt  Öu  [)onne  cwepan,  gif  hwa  wuht 
nylle  wipwinnan,  ac  mid  fullan  wiilan  forlaet  a^lc  god  &  fulgaep 
{)am  yfele. 

§327  II.    hwaet. 

Auch  hwffit  kommt  nur  als  Hauptwort  fauch  prädikativ) 
vor,  allein  oder  mit  partitivem  Genitiv^  und  hat  die  Bedeutung  ,,ir' 
gend  etwas^^ 

1.  Allein:  Be.  472,  31  gif  he  hweet  ymbe  bis  on  opre  wi- 
san  gemete  o{){)e  gehyre,  I)3et  he  me  {)aet  ne  otwite;  527,  10  2)es 

biscop  ricum  mannum naefre  forswigian  wolde,  gif  hi  on 

hwon  agylton;  569,  8  gif  he  aet  leomunge  säet  o{){)e  alles  hw«t 
dyde;  605,  17  gif  hit  hwaet  elcor  (^Miller:  ell^s)  bi{).  Or.  142, 
25  seo  ieo  bringt  his  hungregum  hwelpum  hwaet  to  etanne.  Cp. 
222y  6  Äaem  monnum  be  we  for  gebylde  hwaet  forberan  sculon; 
286,  8  ne  giemad  hwaet  hie  don,  obbe  hwonne  hie  hwaet  don; 
324,  17;  425,  2.  Bo.  70,  15  ne  baet  ne  beob  on  j)y  faegerrc 
{)8Bt  mid  elies  hwam  gerenod  bif)  (es  ist  möglich^  da/s  der  geniti- 
vis  che  Ursprung  dieses  elles  noch  gefühlt  wurde);  84,  12  ne  ponne 
ma,  gif  he  hwaet  bib,  ne  tweol)  nsenne  mon  {)aet  he  hwaet  ne 
sie;  174,  21;  190,9  bonne  lufap  sum  t)aety  sum  elles  hwaet;  346, 
25  Q)\  368,  20.  So.  164,  18  J)onne  |)8et  mod  ymbe  hwaet  tweo- 
node  ob{)e  hit  hwaes  wilnode;  186,  11;  196,  20.  Le.  74,  6  gif 
hwa  on  cirican  hwset  gef)eofige. 

2.  Mit  einem  partitiven  Genitiv:  Or.  120,  4  I)eh  eow 
lytles  hwaet  swelcra  gebroca  onbecume;  136,  18  {)eh  |)e  him  lytles 
hwsBt  uniebe  sie;  ebenso  152,  32.  Cp.  38,  7  paet  he  hwaet  mfier- 
lices  &  wunderlices  gedeb;  102,  7  bonne  hie  ymb  hwaet  tweob 
baes  pe  hie  baerute  don  sculon;  iio,  3  gif  hwaet  welgedones  bib; 
5;  154,  24;  196,  5  gif  hie  hwaet  swae  healicra  yfla  on  him  on- 
gieten;  224,  16;  395,  7;  411,  26  baet  he  swclces  hwaet  tocna- 
wan  cunne;  usw,  Bo.  VIII,  23  hu  he  saede,  gif  hwa  biteres 
hwes  onberede,  pact  him  puhte  beobread  pi  swetre;   26,  2  wenst 
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J)u  J)»t  hit  hwKt  niwes  sie;  30,  5;  46,  17;  48,  30;  144, 
328,  8  swjlces  hwaet.  So.  171,  26  ac  sohlest  »ealles  hwset 
ellcs  hwtet?);  ebenso  192,  9.  Le,  92,  2  gif  he  hwaet  yfla  gd 
hxbbe;  92,  38,  2  gif  pises  hwstt  .  .  .  gelimpe;  ebenso  94,  t. 

HI.   an  es  hwsct. 

Die  Virhindung  anes  hwaet  habe  ich  viermal  gefunden:  1 
36,  15  ()onne  ö^et  mod  biÖ  on  monig  todaeled,  hit  bi&  on  a 
hwtBm  fie  uiifacstre,  &  eac  öy  unnyttre  (=■  in  jedem,  eimeh 
Sweet:  in  each ;  man  könnte  allerdings  auch  die  andere  Bedeut 
hier  annehmen :  „in  irgend  e/wtis",  doch  heifst  das  Lateinis\ 
„impar  quisque  invenitur  ad  singula,  dum  confusa  mente  c 
ditur  ad  muIta'V;  346,  6  on  Äiem  chore  bioÖ  monege  men  g« 
drode  anes  hwfet  to  singanne  anum  wordiim  &  anre  stemne 
irgend  etwas;  Sweet:  something).  Bo.  100,  3  seldhwonne 
jjastte  auht  manegum  monnum  anes  hwtet  licige  (=  irgeni 
gefalle;  Cardale,  Fox  und  die  f üb. -Ed.  haben:  „in  aoy  degre 
So.  171,  26  f»e  les  l)u  anes  hw»t  woldest  .  .  ofer  getuet 
irgend  etwas).  —  B.-T.  erwähnt  bei  an  nur  die  Stelle  aus 
und  sagt :  „anes  hwat  denotes  anything,  literally  finytking  of  < 
and  is  used  adverbially  for  at  all,  in  any  degree*';  bei  hwset  g 
er  die  beiden  Cp.-Slellen  und  eine  aus  Beowulf;  die  zuxite 
Stelle  übersetzt  er  „to  sing  something",  zur  ersten  giebt  er  die 
Schrift:  „impar  quisque  invenitur  ad  singula".  Grein  im  „Spri 
Schatz"  giebt  bei  an  und  hwa  die  Beowulf-  Stelle  und  überi 
„etwas    Vereinzeltes" ;  diese  Stelle  ist  3011: 

. .  .  Ne  scel  anes  hwaet 

meltan  mid  })am  modigan,  ac  pser  is  tna&ma  hord, 

[)a  sceal  brond  fretan; 

J/ej-ne  giebt  im    Wörterbuche  seiner  Aasgabe    alt  Übersetzung 
anes  hwxt  „etwas  Einzelnes,  nur  ein   Teil", 

IV,   gehwa. 

gehwa  mit  der  Bedeutung  „Jeder"  kommt  als  Haupti 
und  als  Eigenschaftswort  vor: 

1.  Als  Hauptwort: 

a)  Allein:  Or.  102,  24  jc  gehwam  wille  [»Eerto  tcecan 
hiene  bis  lyst  ma  to  witanne. 

b)  Mit  einem  partitiven  Genitiv:  Be.  539,  40  beb 
JKel  manna  gehwa  {Milier:  monn  hwa)  him  ham  ferde  f 
^Ie^e  stowe  (=  singulos). 

2.  Ais  Eigenschaftswort:  Be.  597,  21  swa  he  wult 
gehwEEs  ece  Drihten  ord  onstealde  {Afitler:  wundra  gehw 
dann  gehörte  die  Stelle  unter  1.  b.).  Jfose,  a.  a.  O.,  S.  18  in 
ersten  Anmerkung,  erwähnt  die  Steile  Cynrwulfs  Crist  490  on  st< 
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gehware,    wo   dieses  Fürivori   auch   wie    ein  Eigenschaftswort  ver» 
wandt  ist. 

§330  V.    gchwaet. 

gehwaet,  mit  der  Bedeutung  ^^alles,  jedes^\  erscheint  nur 
zweimal^  als  Hauptwort  mit  einem  Genitiv:  Bo.  28,  11 
{)onne  scealt  f)U  georne  ge])olian  gehwsBt  {)ws  [)e  to  heora  I)enun- 
gum  ,  .  .  •  belimpj);  go,  2;^  mete  &  calo  &  cla(>as  &  gehwiet 
paes  J)e  |)a  J)re  geferscipas  behofia{);  beidemal  übersetzt  Cardale: 
„whatsoever". 

VI.   hwelc. 

Als  unbestimmtes  Fürwort  hat  hwelc  die  Bedeutung  des  deut- 
schen ,tirgend  einer**;  es  sieht  dann  als  Eigenschaftswort,  oder 
als  Hauptwort  mit  oder  ohne  Genitiv, 

§331  I.  hwelc  als  Eig eHsch aftsw ort;  es  steht  meist  vor,  sehr 

selten  hinter^  dem  Hauptivorte :  Be.  486,  39  wamode  he  hine  Äy- 
Ises  hi  on  hwylc  hus  to  him  ineodan ;  40  gif  hi  hwylcne  dry^craeft 
haefdon;  489,  16;  38  swa  hwast  swa  l)u  o{>{)e  in  Romana  cyri- 
cean  o{){>e  on  Gallia  o[){)e  on  hwy leere  o{)re  hwset  ?)aes  gemete; 
492,  17;  493,  42;  494,  24;  526,  28;  540,  18;  544,  44;  548,  28; 
55I1  23;  568,  7,  44;  570,  3*  hwaeper  he  be  him  sylfum  {)aet 
cwaede,  be  he  be  o{)rum  menn  hwylcum,  {)aet  us  is  uncuf);  573, 
17.  Or.  70,  22  {x)nne  hie  hwelc  folc  mid  gefeohte  ofercumen 
haefdon;  ebenso  31;  202,  27.  Cp.  62,  2  gif  hwelc  forworht  mon 
cymb;  118,  9,  16;  156,  11;  158,  10;  194,  13;  212,  18;  224, 
16;  264,  i;  302,  2;  303,  13;  328,  8;  352,  i;  358,  16;  376,  8; 
405,  11;  415,  19;  433,  14;  435,  26.  Bo.  16,  IG  se  I)e  |>onne 
wile  hwilc  saed  o[)fsBStan  {)am  drium  furum;  42,  23;  64,  22  gif 
J)U  nu  wenst  {)aette  wundorlice  gerela  hwelc  weorI)mynd  sie;  70, 
IG,  11;  78,  18;  98,  17;  138,  4;  152,  23;  214,  13;  278,  i;  296, 
8;  308,  21.  So.  170,  3*  gyf  be  I>urh  oberne  creft  hwilcne  fin- 
dan  I)a  J)e  pe  ündan;  186,  5;  196,  14.  Ps.  17,  ü.  })onne  he 
hine  of  hwylcum  earfodum  alysed  haefft;  39,  18.  Le.  66,  7  hie 
{)a  gesetton  .  .  .  aet  maestra  hwelcre  (Ä:  gehwilcere)  misdsde, 
|)8Bt  {)a  woruldhlafordas  moston  .  .  .  onfon;  vgl,  §  32$.  b,  zu  Or. 
294,  27  ;  da  auch  nach  Sohrauer  (a.  a,  0,y  S,  2g^  §  15)  die  Be* 
deutung  ^^fast  jeder^^  ist,  ist  wohl  die  Lesart  gehwilcere  vorzuzie- 
hen; —  70,  2  gif  hwa  para  mynsterhama  hwelcne  for  hwelcre 
scylde  gesece;  74,  4. 

§332  ^'  ^welc  als  Hauptwort: 

a)  Allein:  Be.  474,  17  gif  hwylc  cow  wif>stonde[) ;  4QI, 
34;  514,  2;  622,  18.     Cp.  132,  25  bonne  hwelc  ..  hiene  selfne 
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faestlice  geimpad  on  eor^licum  weorcuni.  So.  165,  32  t>Gah  hwylc 
Wille,  heo  ne  luaeg.     Le.  80,   17  gif  hine  hwa  hwelces  teo. 

Anmerkung:  Cp.  62,  2  gif  hwelc  forworht  mon  cymÖ,  & 
bideb  urne  hwelcne  ibaet  we  .  .  ,  .;  hier  ist  ein  Gentliv  ure  durch 
Angieichung  zum  zueignenden  Fürworie  ume  geivorden;  vgl,  Sweeis 
Anmerkung  zu  dieser  Stelle  auf  S.'4y8,  Vgl,  auch  §  242  zu  Cp.  220, 
5,   7,  und  §  3S2,  h.  Anm, 

b)  Mit  partitivem  Genitiv:  Be.  511,  7  &  gif  he  hwylce 
mihte  l)8Bra  hsepenra  t){et  he  durh  his  lare  to  Cristes  geleafan 
gecyrde;  595,  41  ibonne  heora  hwylc  of  weorulde  gefered  waes. 
Or.  106,  15  mid  t>sem  t)e  hie  {)ara  dura  hweice  opene  gesawon, 
|K>nne  tugon  hie  ...  &  giredon  hie  to  wige.  Cp.  72,  17  swae 
hwelc  Öonne  swsb  bissa  uncysta  hwelcre  underbieded  bib;  166,3; 
451,  31;  469,  10.  Bo.  8,  7  butan  heora  hwelc  eft  to  hyre  böte 
gecirre;  220,  14;  294,  13;  296,  6;  378,  13.  Le.  70,  2  gif  hwa 
I>ara  mynsterhama  hwelcne  .  .  .  gesece;  74,  4;  84,  i;  88,  33 
f)a?t  he  hwelcne  ne  gclseste  t)ara  {)e  he  him  gesealde;  108,  5. 

Anmerkung:  Verstärkt  durch  an  findet  sich  hwelc:  Cp. 
413,  24  bonne  hie  for  anre  hwelcre  (sc.  synne)  (=:^  für  eine  jede 
einzelne)  hreowsia^,  donne  hreowsia^  hie  for  ealle.  Bo.  220,  5 
J)u  wendest  J)8et  hwylc  an  bara  fif  goda  ^=  ein  jedes  einzelne) 
worhte  ba  sopan  gesselpe. 

VII.   anra  hwelc.  §  333 

Diese  Verbindung ^  in  der  Bedeutung  ^^irgend  einer^\  erscheint 
nur  viermal  im  Bo.:  192,  22  paet  he  on  heora  anra  hwylcum 
(Cardale:  in  any  one  soever  of  them)  ma;ge  habban  fülle  ge- 
sael{)a;  26  we  ne  magon  on  2)aera  anra  hwilcum  {)aet  hehste  god 
habban;  28  we  .  .  .  ne  wena[)  [)a}t  ure  anra  hwelc  ba  fif  ealle 
aetgaedere  begite;  ^^2^  13  gif  mon  anra  hwilc  {Cardale:  any 
one  of  them)  ofsloh,  {)onne  weoxon  {)aer  siofon  of  {)am  anum 
heafde. 

VIII.  gehwelc. 

gehwelc  hat  die  Bedeutung  ^Jeder^^  und  kommt  als  Eigen- 
schaftswort oder  als  Hauptwort  mit  oder  ohne  Genitiv  vor. 

I.  gehwelc  als  Eigenschaftswort  kann  vor  oder  hinter  §334 
dem  Hauptworte  stehen:  Be.  472,  36  on  gehwylcum  heora  maeg- 
|)um;  ebenso  649,  8;  483,  43  her  fram  Äa^re  arleasan  t)eode  .  .  . 
neh  ceastra  gehwylce  &  land  waes  forhergiende  (=  proximas 
quasque  civitates  agrosque  depopulans;  Miller:  forheregeode 
wseron);  490,  i  of  syndrigum  cyricura  gehwylcum  (=  ex  singulis 
quibusque  ecclesiis);  493,  31  bylaes  gehwylc  lytel  ylding  si  (Mil- 
ler hat:    gif  hwylc;    sonst  käme  gehwylc  also  auch  in  der  BedeU' 
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iung  ^^irgend  ein^^  vor);  527,  7  gehwylce  «fseste  wepmen  ge 
wifmen;  543,  25;  545,  26;  625,  38  paet  ...  he  gerisenlice  meahte 
in  Öara  haligra  aare  syndrige  stowe  gehwylce  haligra  halgian  Öe 
hiora  reHquias  baer  inne  waeron;  Miller  übersetzt  dies  so:  „that 
he  might  consecrate  suitable  places  to  the  hoiiour  of  the  saints, 
a  separate  place  for  each  saint,  whose  relics  wäre  contained 
therc",  als  ob  gehwylce  Dativ  wäre  und  mit  haligra  zusammen- 
gehöre; nun  lä/st  die  Hs,  B»  das  ziveite  haligra  aus  und  fügt  vor 
be  ein  Öara  ein;  das  Lateinische  hat:  „ut  .  .  .  consequenter  in 
eorum  honorem  quorum  essent  illae  (sc.  reliquiae),  singula  quae- 
que  loca  dedicaret";  diesem  singula  quaeque  loca  entspricht  wort- 
lich genau:  „syndrige  stowe  gehwylce,"  vgl.  auch  490,  i.  —  Or. 
116,  7  {)8et  hie  paer  gehendaste  waeren  on  gehwelc  lond  I)onan 
to  winnanne.  Cp.  198,  20  gehwelc  monn;  254,  15;  397,  4.  Bo. 
264,  19  bas  leasan  spell  lasra^)  gehwilcne  man,  {)ara  {)e  wilna{) 
helle  t>iostra  to  flionne  .  .  .  paet  he  .  .  .  (vgl.  §  303,  S.  419).  So. 
164,  5  on  gehwilce  wisan.  Ps.  23,  ü,  mid  hwylcum  geeamun- 
gum  gehwylc  man  hine  maeg  alysan  of  his  earfodum. 

§335  2*  gehwelc  als  Hauptwort: 

a)  Allein:  Cp.  76,  25  hu  he  gehwelcne  laeran  seile  & 
hwonne. 

b)  Mit  partitivem  Genitiv:  Or.  34,  22  hi  geara  gehwilce 
|)one  fiftan  dael  .  .  .  I)8Bm  cyninge  .  .  .  gesyllaÖ.  Cp.  8,  13  min 
on  Englisc  iElfred  kyning  awende  worda  gehwelc.  Le.  74,  5 
para  gehwelc  we  willab  sie  twybote. 

§336  IX.    anra  gehwelc. 

Diese  Verbindung^  in  der  Bedeutung  ^^  je  der  einzelne*'^  (= 
unus  quisque),  erscheint  nur  viermal:  Be.  548,  26  bis  fyr  .  .  . 
gefter  weorca  geearnunge  anra  gehwylcum  demep  &  baemef),  for- 
|)on  anra  gehwylces  unrihtwillnung  on  byssum  fyre  byme|>;  572, 
21  ba  fraegin  ic  anra  gehwylcne  heora  aefter  endebyrdnesse.  Or. 
i'4>  35  feh  pe  aer  anra  gehwelc  wende,  {)aet  hit  ofer  monig 
o^ru  anwald  habban  mehte. 

§337  X.    aeghwaet. 

SBghwaet  in  der  Bedeutung  ^^ Jedes ^  Alles^^  erscheint  als 
Hauptwor  t  mit  oder  ohne  Genitiv. 

1.  Allein:  Cp.  70,  23  hio  gehaet  him  aeghwses  genoh; 
465,  29  ic  eom  gehened  aeghwonane  &  on  aeghwam.  Bo.  250, 
17  t)aBtte  God  aeghwaes  wealt. 

2.  Mit  Genitiv:  Bo.  136,  19  (seo  leo  .  .  .  .)  abit  .  .  . 
aeghwaet  Öaes  {)e  heo  gefon  maeg,    ge  monna   ge  neata.     Lc.  96, 
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43  t)am  .  .  .  to  sellanne  aeghwaet  [)aes  \ie  him  senig  mon  .  .  . 
geselle;  irgend  eiwas ?     Diese  Stelle  isl  nie hi  ganz  klar, 

XI.    seghwelc. 

Dieses  unbestimmte  Fürwort  hat  die  Bedeutung  ^Jeder**^  und 
kommt  als  Eigenschaftswort ^  oder  als  Hauptwort  mit  oder  ohne 
Genitiv  vor: 

1.  aeghwelc  als  Eigenschaftswort:  Bc.  493,  11   on  ?>am  §338 
geryne  ^e  bij)  aeghwylc  syn  grundlinga  adwaesced;  497,  12;  499, 

g;  504,  40  aeghwylce  speternes  daege;  519,  23;  559,  ii;  605,  19; 
608,  17.  Cp.  106,  19  beet  aeghwelc  mon  waere  oönim  gelic  acen- 
ned;  160,  24;  174,  10;  198,  4;  200,  23;  216,  i;  228,  18;  280, 
5;  407,  2;  413,  12;  425,  32.  Bo.  126,  12  aeghwelc  man;  ebenso 
130,  14,  20;  394,  20  buton  öBghwilcum  ende.  Lc.  68,  i  aeg- 
hwelc mon;  ^ji^  5;  86,  29;  102,  i;   106,  3. 

2.  aeghwelc  als  Hauptwort :  §339 

a)  AJlein:  Be.  489,  20  swa  aeghwylcum  bearf  wses.  Or. 
18,  19  ajghwilc  gylt  be  hys  gebyrdum.  Cp.  174,  4  Öaet  he  hiene 
selfne  ge^iode  to  eallum  his  hieremonnum,  to  aeghwelcum  be  his 
andefene.  Le.  66,  6  he  aeghwelcne  on  riht  gedemeö;  78,  12 
forgielde  aelc  great  treow  mid  V  scill.  and  si^ban  aeghwylc,  sie 
swa  fela  swa  hiora  sie,  mid  V  paeningum  and  XXX  seil),  to  wite. 

b)  Mit  Genitiv:  Cp.  459,  30  aeghwelc  baera  halgena  la- 
reowa  be  nu  laerab  ....  Le.  70,  i  bete  l^diXdi  aeghwelc  mid 
ryhte  peodscipe. 

XII.   hw8eth(w)ugu.  §  340 

hwaeth(w)ugu  in  der  Bedeutung  ^^etwas  (weniges)^^  er* 
scheint  als  Hauptwort  allein  oder  mit  Genitiv, 

1.  Allein:  Be.  490,  4  hwylc  wite  sceal  browian  swa  hwylc 
swa  hwaethugu  of  cyricean  burh  stale  ut  abredel);  491,  35;  531, 
30  we  sceolan  nu  hrcedlice  hwaethwugu  be  hire  for{)fore  anre 
secgan;  597,  12  Cedmon,  sing  me  hwaethwegu;  615,  17  paet  he 
a  hwaethwugune  (!)  (Miller:  hwaethwugu;  wahrscheinlich  ist  ne 
als  Verneinungspartikel  abzutrennen)  spraece.  Cp.  70,  23  hio  wirpb 
on  bfiBt  geboht  hwaethwugu  to  begietenne;  164,  16  (vgl,  §14.  q,t 
S.  J7J;  292,  15;  320,  16;  324,  2,  22;  395,  32;  455,  16.  Bo. 
208,  16  him  bi{)  hwxshweg  wana;  308,  25  se  me  pyncp  gesae- 
ligra,  be  hwaethwegu  hfefj).  So.  179,  31  paet  he  hwaethwugu  ne 
onginne;  181,  6  jjer  is  gyt  hwethwigu  |>86S  {für  fyaet?)  {>u  aer  wi- 
tan  scalt;  193,  33;  198,  18  swa  claene  ne  forwyrb,  paet  hi  to 
hwanhwugu  ne  weorbe. 

2.  Afit  Genitiv:    Be.  534,  i  ba   ongeat  he  ...  ,  hwaet* 
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hugu  wundurlicre  halignesse  on  beere  stowe  beon ;  567,  36  da 
he  5a  .  .  .  hwaethugu  swylccs  ute  dyde.  Cp.  146,  i  bonne  Öaet 
mod  ....  hwaethwugu  ryhtlices  ongietan  msege;  170,  25;  194, 
3;  286,  i;  324,  20  ba  {)€  nanwuht  ne  sellab  bajin  j)e  hie  lytles 
hwaethwugu  sceoldon;  348,  10;  usiv,  Bo.  26,  3  wenst  |)u  f^aet 
hit  hwaet  niwes  sie  obÖe  hwaethwugu  ungewislices ;  50,  22  he 
simle  wilnab  hwsBshwugu  I)aes  I)e  he  |)onne  naeft;  52,  7  haefdest 
bu  hwaethwega  on  pe  selfum  Öaes  t)e  bu  .  .  .;  68,  14;  100,  2i\ 
I44j  3^  wilnaj)  aelce  daeg  hwaethweg  {)ises  woruldwelan;  178,  i; 
186,  2;  216,  17  hwaethwegu  niwes  &  seldcu{)es;  222,  17;  224, 
2,  4;  230,  8;  242,  19;  258,  7;  308,  22-,  310,  3.  So.  163,  7  on 
aelcum  treowo  ic  geseah  hwaethwugu  J)aes  I)e  ic  set  ham  bejiorfte 
(doch  kann  auch  I)aes  mit  {)e  zusammengehören) ;  196,  16  [)aBt  he 
hwethwugu  gesawe  f)8BS  I)e  bu  nefre  ne  gesawe. 

Über  die  Verwendung  von  hwaethwugu  als  Adverb  werde  ich 
an  anderer  Stelle  sprechen. 

§341  XIII.   hwelchwugu. 

Dieses  Fünvort  mit  der  Bedeutung  des  deutschen  ^Jrgendein^ 
ein  gewisser*^  kommt  mit  einer  Ausnahme  nur  als  Eigenschaf  ts- 
wort  vor:  Bc.  495,  16  j>8Bt  hi  .  .  .  .  fram  cyricean  ingonge 
hwylchugu  faec  arwurj)h'ce  ahabban;  496,  42  bonon  hafaf)  I)«t 
mod  hwylcehugu  scyldo;  501,  29  {)aBt  he...  onsende  hwylcehugu 
lareowas;  525,  6  bees  arwur{)an  treowes  hwylcnehugu  dael;  534, 
22  [)8ßt  {)8Br  sum  hah'g  (^Miller:  haligra)  man  hwylchugu  bam 
o|)rum  weorude  ofslegen  waere  (=  sanctior  caetero  exercitu  vir 
aliquis);  552,  13,  34;  591,  31;  601,  25;  604,  9;  615,  9;  624, 
30  hwylcehugu  dagas  (=  aliquot  diebus);  633,  32;  641,  11.  Or. 
HO,  13  {)aet  ic  hwelcnehugu  dael  gesecge  Alexandres  daeda.  Cp. 
397,  25  aeftcr  brom  be  he  hweicehwugu  gerisenlice  leafe  dyde 
baem  gesinhiwon  hira  willan  to  fremmanne;  29  he  spraec  gelicost 
baem  be  hit  hwelchwugu  syn  waere. 

Die  einzige  Stelle,  wo  hwelchwugu  als  Hauptwort  vorkommt^ 
ist  Be.  576,  39:  hire  naenig  tweon  waes  paet  hwylchugu  hraf)e 
of  baere  gesomnunge  swyltende  waere. 

§342  XIV.    hwae&er. 

hwceber  hat  als  unbestimmtes  Fürwort  die  Bedeutung  yyEiner 
von  beiden^^  oder  ^^ Jeder  von  beiden^^ ;  es  steht  als  Hauptwort  mit' 
einem  partitiven  Genitiv;  wird  der  andere  Teil  ebenfalls  erwähnt, 
so  geschieht  dies  durch  oI)er:  Cp.  188,  9  bonne  him  mon  bissa 
twegea  hwcBber  ondraßt  swibur  bonne  ober;  395,  32  beah  hira 
hwaebrum  hwaethwugu  hwilum  mislicige  on  obrum.  Bo.  272,  24 
(twa  bing  .  .  .  .)  gif  bonne  hwaem  para  twega  hwae|>eres  wana 
bij>,    Le.  68,  §  I  gif  hwa  to  hwaebrum  fiissa  genied  sie  (=  alter- 


I 
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ntrum);  82,  19,  3  gif  sweord-hwita  obres  monnes  waepa  to  feor- 
munge  onfo^  o5be  smib  monnes  audweorc,  hie  hit  gesund  begen 
agifan,  swa  hit  hwaeber  hiora  /^=  Jeder  von  ihnen)  aer  onfenge, 
buton  hiora  hwaeber  /^=  Einer  von  beiden)  aer  pingode,  J)8Bt  he 
hit  an  gylde  healdan  ne  porfte;  92,  39,  2  gif  syx-hyndum  pissa 
hwaeber  gelimpe. 

XV.   gehwaeder.  §343 

Dieses  Fürwort  mit  der  Bedeutung  ^Jeder  von  heiden^^  kommt 
nur  dreimal  als  Eigenscha/tsivort  vor:  Be.  533,  40  (hors  .  .)  on- 
gan  walwian  &  on  gehwepaBre  {Miller:  aeghwaebre)  sidan  ge- 
lomlice  hit  oferweorpan  (=  in  diversum  latus  vicissim  sese  vol- 
vere;  645,  27  {)aet  hi  gehw8p{)ere  tide  ge  on  daeg  ge  on  niht 
Tnicel  yfel  mannum  toward  tacnedon  (=  utroque  tempore).  Le. 
icx),  6  gif  he  purhwund  bib,  aet  gehweöerum  mube  twentig  scill. 
(=  ad  utrumque  os,  d.  h.  Öffnung  der    Wunde). 

XVI.    awder,  auder,  a}>er. 

Dieses  Fürwort  kommt  einmal  als  Eigenschaftswort  vor  mit 
der  Bedeutung  ^Jeder  von  beiden^\  sonst  aber  nur  als  Hauptwort 
mit  oder  ohne  Genitiv  mit  der  Bedeutung  ^^einer  von  beiden^\ 

1.  a{)er    als    Eigenschaftswort:    Or.    58,   3    heora    {)eh  §344 
wurdon  feawa  to  lafe  on  abre  hand  (==  jeder  von  beiden). 

2,  awber,  au|)er,  aper  als  Hauptwort^  auch  prädikativ, 

a)  Allein:    Or.    290,  22    {)a    oferhogode   he   jjaet   he    hira  §345 
aber  dyde,  oppe  wiernde,  o{){x5  tigpade.     Cp.  240,  13  se  iil  .  .  .  . 
sona  SW8B  hiene  mon  gefehb,    swae  gewint  he  to    anum  cliwene, 

&  tihb  his  fet  swa3  he  innest  maeg,  &  gehyt  his  heafod,  swa  baette 
betweoh  hondura  bu  nast  hwaer  him  aber  (H,:  awber)  cymb, 
obbe  fet  obbe  heafod;  445,  36  eala,  waere  he  auber,  obbe  hat, 
obbe  ceald.  Bo.  362,  4  sbIc  wyrd  is  nyt  {)ara  be  auper  de{3, 
obbe  laerj)  obbe  wricj).  In  dieser  Verbindung  wird  aber  ...  obbe 
....  obbe  . . .  leicht  zur  Konjunktion^  namentlich  wenn  das  zu  aber 
gehörige  2^itwort  ausgelassen  wird;  so  könnte  die  letzte  Stelle  auch 
lauten:  j)ara  be  au{)er  obbe  laerf)  obbe  wricf)  (■=■  entweder  .  . 
oder  ,  .);  vielleicht  ist  auch  Cp.  445,  36  diese  Auffassung  die  rich- 
tigere.    Vgl,  die  Anmerkung  zu  §  346, 

b)  Mit    Genitiv:    Or.  134,  7    aer   heora    aber    mehte    on  §  346 
ot)rum  sige   geraecan;    198,  25    &  l)aer  haefdon   longsum  gefeoht, 

8Br  {)ara  folca  a|)er  fluge.  Cp.  86,  13  bonne  haefb  he  anforlseten 
bset  tweagca  blea  godweb  baet  he  habban  sceolde  on  baera  hal- 
gan   hraegle,    gif  he   auber   bissa    forlaet;    156,  21    sibban   he    hit 
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Öonne  mid  bara  a?)rum  cyb.  Bo.  XII,  29  tu  I)ing  .  .  .  .,  gif 
hwam  bara  aujircs  vvana  waere;  22,  23  {)aBr  {)issa  twega  yfela 
aul)er  ricsaÖ.  So.  171,  35  ic  nat  [>eah  hwilc  bara  a^er  ys  (dara 
/td!««  ÄttfÄ  zu  hwilc  gehören;  vgl.  §  314.  b.  ß.) 

Anmerkung:  Gans  konjunkltonal  erscheint  aw[)er  o2)de 
.  .  .  obÖe  .  .  .  ö«  /olgenden  Stellen^  wo  einige  Male  sogar  nicht 
zweij  sondern  mehrere  obÖe  /olgen^  was  klar  macht,  dafs  die  Be^ 
deutung  von  a{)er  zu  schwinden  begann,  Or,  18,  25  eal  J>8et  his  man 
a{)er  oöbe  ettan  obÖe  erian  mgeg.  Bo.  386,  6  .  .  is  htora  ^= 
der  Engel)  gearowito  swa  micle  betra  Öonne  ure  gesceadwisnesse, 
swa  ure  gesceadwisnesse  is  betere  [)Qnnc  nytena  andgit  sie,  oDde 
J>aBS  gewittes  senig  dael  be  him  forgifcn  is,  au{)er  ob^e  hrorum 
neatum  oppe  unhrorum.  So.  181,  8  {)8et  [)u  scealt  witan  h weder 
pu  senige  hele  ongyte  aw?)er  oböe  on  me  ebbe  on  {)e  obde  on 
unc  bam;  183,  29  hwset  wille  ic  ma  cwseöan  aber  ebbe  be 
mete  ebbe  be  drince  ebbe  be  babe  ebbe  be  welan  obbe  be 
wyrbscype;  184,  9  hweber  I)u  aber  obbe  for  heora  lufum  obbe 
for  eniges  {)inges  lufum  hym  eft  togeenan  wille;  190,  8  by  laest 
ic  awber  obbe  on  mode  obbe  on  lichaman  {)y  mettrumra  si.  Ps. 
30,  ü.  pe  sealmas  singb,  awper  oppe  for  hine  sylfne,  obbe  for 
oberne  mann.  Le.  68,  9  ac  pa  pe  ic  gemette,  awber  obbe  on 
Ines  deege,  mines  meeges,  obbe  on  Offan  .  .,  obbe  on  JEhvAhryh- 
tes.  —  Bock  (a,  a,  O.,  S,  34)  stellt  die  Ansicht  auf^  dafs  in  eini- 
gen Fällen  auch  die  Form  oper  nur  eine  kontrahierte  Form  von 
a(h)w(aB)per  sei,  nicht  dasjenige  oper,  das  als  zweites  Ordnungs- 
zahlwort dient  und  deutschem  ,,ander^*^  entspricht.  Vgl,  hierüber 
§  35S  ff. 

XVII.  nohwseJ)er,  naw^er,  nau^er,  nou}>er,  nal>er,  no&er. 

Dieses  Fürwort,  die  Verneinung  von  aper,  in  der  Bedeutung 
„Keiner  von  beiden^*",  kommt  nur  als  Hauptwort  und  prädikativ 
vor;  wie  aper  erhält  es  leicht  konjunktionale  Bedeutung,  wenn  die 
beiden  Satzglieder  durch  ne  —  ne  angereiht  werden;  doch  ist  die 
Grenze  schwer  zu  ziehen, 

§347  '•  ii^P^r  allein:  Or.  86,  8  nu  hie  swa  twywyrdige  sin- 

don,  ponne  waron  segper  gode,  ge  pa  serran  (sc.  tida),  swa  sume 
men  nu  seegab,  ge  eac  pas  sefterran,  swa  hie  aer  ssedon,  &  n«»- 
ron  nabere  an.pance;  gif  hie  ponne  sob  ne  sasdon,  ponne  nteron 
naper  gode  ne  pa,  ne  nu ;  96,  33  naber  ne  mehte  on  oprum  sigc 
geraecan;  136,  28  hie  .  .  .  naper  ne  durran,  ne  swa  feor  friÖ 
gesecan,  ne  .  .  .  hie  werian;  212,  30  nu  hit  nawper  nyle  beon, 
ne  scearp,  ne  heard.  Cp.  24,  21  gif  hi  nouber  gecnawan  ne 
cunnon  ne  pa  medtrymnesse  ne  eac  pa  wyrta  pe  baer  wib  scu- 
lon;  447,  I  he  .  .  nis  nauber,  ne  hat,  ne  ceald.  Bo.  86,  22 
hi  gecybab  .  .  .  pset  hie   nawper  ne    biop   (vgl,  §  348.  Anm,  2.) : 
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108,  14  seo  lease  wyrd  nauper  ne  ma^g  pam  men  don,  ne  ful- 
tum  ne  eac  nsenne  dem;  200,  29  ne  mihte  nanwuht  libbendes 
dsere  eor|)an  brucan  ne  f)0BS  waßteres,  ne  on  nau[)rum  eardigan 
for  eile;  282,  28  {)8et  .  .  .  se  deada  ne  miege  nauper  don;  308, 
19  {»aet  .  .  .  pa  yfelan  na^fden  naefre  nauper;  364,  20  he  ne  maeg 
napres  ungemet  adriohan. 

2.  na  per  ;;///  Genitiv:  Be.  580,  11  bewerede  past  now-  §  348 
hwaeper  byssa  beon  ne  sceolde;  622,  22  he  no  hwaeper  byssa  ge- 
fremede.  Or.  280,  9  hiera  naper  naefde  sige.  Cp.  399,  34  ne 
fornime  incer  nober  oÖer  ofer  will  butan  ge^afunge;  457,  20  nan 
mon  ne  maeg  nauber  bissa  swa  forlajtan  baet  baet  ot)er  ne  weaxe. 
Bo.  XII,  29  heora  ne  mihte  naper  buton  oprum  nauht  don;  216, 

5  J)aet  hiora  naere  nauper  paßt  oper. 

Anmerkung  i:  Ganz  konjunktional  ist  naper  viel  leicht 
schon  in  den  erwähnten  Stellen:  Or.  86,  8;  136,  28;  212,  30. 
Cp.  24,  21;  447,  I.  Bo.  108,  14;  —  sicher  aber  in  den  fol- 
genden: Or.  218,  33  pa  nawper  ne  hine  pa  eft  ham  Isedan  ne 
dorston  pe  hiene  pider  Iseddon,  ne  his  pa  onfon  noldon  pe  hiene 
mon  to  brohte.  So.  179,  22  forbam  man  naper  ne  ba  god  ne 
nane  don  ne  meege  buton  hys  fultume. 

Anmerkung  2:  Mehr  als  zwei  Glieder  verknüpft  naper: 
Bo.  86,  23  nawber  ne  se  wela  ne  se  anweald  ne  se  weorpscipe 
ne  beop  to  wenanne  pset  hit  seo  sope  gesaelp  sie. 

XVIII.   seghwael>6r,  aeg))er. 

Dieses  Fürwort  erscheint  als  Hauptwort  und  als  Eigenschafts- 
wort; es  bedeutet  ^yfeder  von  beiden^\  In  Verbindung  mit  oper 
vertritt  es  das  fehlende  reziproke  Fürwort,  vgl.  §§  243^  244,  Auch 
dieses  Fürwort  wird  in  Verbindung  mit  den  Partikeln  ge  .  .  ,  ge 
....  leicht  zur  Konjunktion;  doch  ist  auch  hier  die  Grenze  schwer 
zu  bestimmen.     Vgl,  ^  350.  Anmerkung, 

I.  eeghwaeper  als  Hauptwort,  auch  prädikativ,  §  349 

a)  Allein:  Be.  523,  24  aeghweperne  Cadwalla  .  .  . 
acwealde;  627,39  waes  aeghwieper  raonna  sawla  füll  (=  utrumque 
erat  animabus  hominum  plenum);  647,  30  ic  deaconhade  onfeng 

6  .  .  .  Maessepreosthade,  and  aeghwaeperne  burh  benunge  Öaes 
arwurpan  biscopes  Johannes.  Or.  18,  22  twegen  sciprapas,  aeg- 
per  sy  syxtig  eina  lang;  21,  17  twegen  fsetels  füll  ealab  oöbe 
waeteres,  hy  gedoÖ  pset  SBgper  biÖ  oferfroren;  64,  9  he  hie  segbres 
benam  ge  heora  cyninges  ge  heora  anwaldes;  ähnlich  12;  112, 
25  ponne  dyde  he  him  aegper  to  gewealdon;    114,  31  paem  folce 

waes  aegpres   waa,    ge  paet  hie  .  .  .  .,    ge  paet   hie Cp. 

28,  6  gif  Öonne  aegber  bib  unwis;  316,  17  bonne  towierpÖ  God 
2egt)er;    354,  21    hit   biÖ   swiöe  unicde   aegÖer  to  donne,    ge  .  .  , 
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to  cidanne,  ge  eac  .  .  .  .  to  habbahne;  374,  9  donne  we  dod 
«ßgÖer,    ge  we   Öa  waetru  todselab   .  .  .,    ge  eac  us  seife  habbat), 

bonne   we ;  389,  18;  397,   19,  433,  3;  457,  5,  19.     Bo.  52, 

17  aegper  is  unfaest,  ge  seo  wyrd  ge  seo  gesa?l{);  84,  19  beah 
he  butu  on  anum  men  sien,  {)eah  h\^  aBgt>er  him  on  sundron; 
21;  202,  3  paet  fyr  ne  forbsern^  f)8Bt  waeter  &  Öa  eort)an,  nu  hit 
gemenged  is  wif)  8eg{)er;  216,  22  bonne  haefp  he  aßgt>er  se  Jk; 
bone  aegper  haefj);  340,  7  se  spaca  bib  aegdrum  emn  neah.  So. 
164,  8  se  ?)e  egber  wilt  ge  {)issa  Isenena  stoclife  ge  [)ara  ecena 
hama;  se  be  aegfjer  gescop  &  aegöeres  wilt  forgife  me,  paet  me 
to  aegbrum  on  hagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru  {)ider 
to  cumane;  175,  5  mid  aegbrum  ic  hyt  geleornode,  aerest  myd 
J)am  eagum,  &  sybpan  myb  pam  ingepance;  176,  21  be  me  eg- 
ber  ys,  stiward  ge  bas  welan  ge  eac  hys  freonscypes,  buton  eg- 
ber  habban  mage;  178,  28  byb  on  egprum  faest;  ebenso  30;  197, 
2  ne  lea  ic  pe  na  paet  bu  segber  lufige  ;  200,  18  hweber  hyt .  .  . 
weoxe  pe  wanode  pe  hyt  aegber  dyde.  Le.  106,  2  pa  syndan 
eac  efen  dyre,  aegber  to  CC  scill. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Be.  504,  28  se  cyning  aeghw8Bl>e- 
nim  byssa  biscopa  his  gife  sealde;  506,  40;  523,  8  Oswald  .  . 
bara  aegper  geedniwode;  20  aeghwaeper  bara  cyninga,  syppan  hi 
(!)  rice  haefdon,  forletan  .  .  .  .;  531,  22\  557,  20;  570,  8;  36 
mid  him  genam  ealle  ba  Sceottas  .  .  .  .,  swylce  eac  brittig  manna 
of  Angelbeode,  aeghwaepere  bara  waeron  ....  gelaered;  574,  13; 
579,  43;  620,  37;  624,  15,  17.  Or.  52,  22  pe  hiora  aegber 
opruip  on  aerdagum  gedyde;  62,  24  aegper  pissa  burga;  68,  18 
&  heora  paer  aegber  obeme  ofslog;  ähnlich  90,  17;  98,  6;  122, 
21;  160,  29;  178,  12;  242,  2.  Cp.  48,  23  we  sculon  swibe 
smealice  bissa  aegber  underbencean;  50,  9;  188,  3;  274,  4;  354, 
13?  393»  25  hu  hiera  aegber  obres  willan  don  scyle;  baet  hira 
swa  tilige  aegber  obrum  to  licianne;  ähnlich  395,  33;  423,  5  be 
hira  aegberes  geearnungum;  457,  19.  Bo.  30,  \  eegper  para  pe 
(z=  dir)  com  aer  from  me;'  84,  21  heora  aegper  onscunab  oper; 
100,  24;  152,  17;  236,  31  hit  willnap  bara  aegpres;  272,  19; 
276,  19;  300,  28.  So.  168,  14  heora  aegber  byb  eft  emne  pat 
paet  hyt  aer  waes;  172,  14  me  hys  egber  para  alyfad  ge  paet  good 
to  lufianne  ge  paet  yfel  to  hatianne;  175,  2.  Ps.  9,  36  weorbab 
aworpene  pa  synfulian  of  aegbrum  his  rica ;  10,  6  paet  heora  aeg- 
ber secge  hwaet  he  dyde;  24,  10  pone  weg,  pe  heora  aegbrum 
licab,  ge  Gode  ge  eac  pam  men. 

§350  2.  aeghwaeper  als  Eigenschaftswort:    Be,  478,  6  micie 

menigo  monna  aeghwaeperes  hades;  ebenso  479,  12;  486,  21  aeg- 
hwaeper ende  h*p  on  sae;  540,  4  for  aeghwaeberes  cyninges  saale 
alysnesse;  548,  31;  557,  28;  570,  43  be  he  of  aeghwa?peran 
cynne  gesomnode;  590,  16;  594,  15;  604,  10;  641,  12.  Or. 
50,  14   hwaet  paer   moncynnes   forwearb  on   aegbere  band;    ebenso 
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56,  9;  266,  3;  64,  33  on  aeg{)ere  healfe;  ebenso  iio,  8;  122,  22  \ 
132,  18;  150,  2;  156,  6;  176,  30;  182,  34;  184,  34;  198,  5. 
Ps.  49,  ü.  Dauid  sang  t)ysne  ....  sealm  be  aegl>rum  tocyme 
Cristes. 

Anmerkung:  Ganz  konjunktional  ist  aeg{>er  ge  •  .  .  . 
ge  .  .  •  .  an  folgenden  Stellen:  Be.  497,  40  se  mon  bi{)  .... 
.  .  .  .  aeghwae{)er  ge  gehaefted  ge  freo,  Or.  86,  8  nu  hie  swa 
twywyrdige  sindon,  {)onne  waeron  aeg{)er  gode,  ge  pa  aerran,  .  .  ., 
ge  eac  pas  aefterran;  238,  14  se  waes  aeg[)er  ge  heora  cyning  ge 
heora  biscop.  Bo.  124,  20  hit  is  aeg{>er  ge  hrof  ge  flor  ealles 
godes. 

XIX.    swseder.  §35^ 

Dieses  Fürwort  kommt  nicht  sehr  oft  vor]  es  bedeutet  ^^wer 
auch  immer  von  zweien  oder  von  beiden^*' ;  die  beiden  Begriffe  selbst 
werden  durch  swa  .  .  swa  .  .  .  eingeführt,  Cp.  84,  15  &  ge- 
Dence  he  simle,  sie  swae  segele  swee  unaebele  sw»ber  he  sie,  .  .  . ; 
96,  I  hie  gefeallad  on  ba  heortan  {>e  hiera  hlyst,  swae  nytt  swae 
unnyt,  swaeÖer  hie  bioö;  451,  14  .  .  bib  aelc  god  weorc  god,  sie 
swa  open  swa  degle,  swaeber  hit  sie;  457,  22  hwae^res  ^onne 
Öara  yfela  is  betere  aer  to  tilianne,  buton  swaebres  swaeber  fre- 
cenlicre  is.  Bo.  286,  i  paet  mon  .  .  wille  weil  don,  swa  laessan 
spedum  swa  maran,  swaeper  he  haebbe;  334,  10  do  swaejier  t)u 
wille;  372,  18  frydom  swa  god  to  donne  swa  yfel,  swaB|)er  he 
wille;  374,  2  paet  hi  magon  don  swa  god  swa  yfel  sw8B|)er  swa 
hi  willan;  15  paet  hi  moston  don  swa  god  swa  yfel  swsepor  swa 
hi  woldon;  21  swa  god  swa  yfel  swaet>er  he  dep.  So.  167,  29 
nsebben  nan  edlean  aefter  [)isse  worulde  heora  geamunge  swa 
godes  swa  yfeles  swaeber  hi  her  dob;  168,  32  paet  hy  moston 
don  swa  good  swa  yfel  waeber  (!)  hy  woldon;  200,  34  aelc  hefb 
be  hys  gearnunga  swa  wite  swa  wuldor  swaeber  he  on  byb. 

Völlig  zur  Konjunktion  erstarrt  ist  swaeber  an  der  Stelle 
Bo.  258,  19  bu  ne  bearft  .  .  wundrigan,  beah  we  spirian  tefter 
bam  pe  we  ongunnon,  swa  mid  laes  worda,  swa  mid  ma,  swee- 
per  we  hit  gereccan  magon. 

C.  Die  aus  Zahlwörtern  entstandenen  unbestimmten 

Fürwörter. 

I.  nan. 

nan,    keiner ^    kommt   als   Hauptwort    und   als    Eigenschaf ts^ 

wort  vor, 

I.  nan  als  Hauptwort,  §352 

a)  Allein:    Or.  188,  6    wende   paet  nan   naere   paette  paet 

faerelt  .  .  anginnan  dorste;  206,  9;  210,  21.     Bo.  14,  15  of  psere 
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nsBfre  nan  .  .  .  ne  wear[)  adrifen;  86,  19  ge  moton  sceppan 
{)one  naman,  hatan  paet  seelpa  psdt  nane  ne  beo^ ;  124,  24  him 
nanes  ne  bib  wana.  So.  164,  31  gyf  pu  ponne  nanne  swa  ge* 
radne  nsebbe,  sec  hyne;  166,  27  ne  forlaet  pe  nan  |>e  gewityg 
byt  ne  pe  nanne  (siati:  nan)  secb  butan  wys  ne  |>e  nan  eallunga 
ne  gemet  buton  geclaensod;  195,  30  ne  meeg  n»fre  nan  ongitan. 
Ps.  13,  2  nis  nan  ]>e  eallunga  wel  do. 

b)  Mit  pariitivem  Genitiv:  Or.  70,  15  hiera  nan  nolde 
eft  eard  gesecan;  ähnlich  94,  8;  194,  18;  242,  11;  256,  i  he 
forneah  nanne  t>ara  senatusa  ne  let  cucne;  282,  18;  286,  5  nan 
cristen  mon  ne  moste  habban  naenne  bis  (s)underfolge|)a ;  296, 
25  eower  nan  ne  wear5  gewundod.  Cp.  22^  14  pwX  hira  nan 
t)ara  ne  wilnige  pe  .  .  .;  40,  5;  82,  19;  144,  11  hiera  hiere- 
manna  him  nan  ne  wibcwid;  246,  22  eower  nan;  usw,  Bo.  62, 
II  pu  heora  nanne  ne  geworhtest;  66,  4;  90,  25;  114,  16;  156, 
6;  198,  13  beah  bu  heora  nanes  ne  beporfte;  272,  15;  306,29; 
348,  17  (?);  386,  5.  So.  165,  II  ic  nebbe  nan  para;  34;  183, 
31.     Le.  58,   12  gif  he  hire  para  nan  ne  do;  108,  4**. 

Anmerkung:  Cp.  210,  14  ba^t  ge  ures  nanes  ne  sindon; 
ures  steht  statt  des  Genitivs  ure  in  Angleichung  an  nanes;  vgl, 
§  332.  a.  Anm. 

§353  2,  nan   als  Eigenschaftswort:   Be.  597,   13    ne  con   ic 

nan  ding  singan;  619,  25  ic  .  .  .  nan  lim  onstyrian  ne  mihte. 
Or.  17,  24  ne  mette  he  ar  nan  gebun  land;  19,  10;  30,  20, 
34,  35;  48,  12;  52,  15;  58,  13;  74,  31;  106,  26,  34;  134,  11; 
136»  91   15O1  19;   228,  20;   242,  32;  282,  29;   286,  4,  18.    Cp. 

4,  20  p86t  hi  hiora  pa  nanne  dael  noldon  on  hiora  segen  ge^iode 
wendan;  6,  12;  8,  i;  24,  15;  26,  17;  30,  10;  42,  2,  13;  46, 
10;  60,  9;  62,  4;  64,  i;  78,  8;  114,  24;  118,  24;  214,  9;  250, 
18;  330,  8;  usw,  usw.  Bo.  4,  17  he  ba  nanre  frofre  .  .  .  ne 
gemunde;  8,  27;  14,  7;  22,  20,  21;  24,  16;  38,  20;  70,  27; 
usw.     So.   164,   I  nis  hit  nan  wundor;   165,  4,  25;   166,  4;  167, 

5,  6;  171,  17.  Ps.  3,  I  pflßt  Lit  naebbe  nane  ha^le  aet  his  Gode; 
13,  i;  I4i  4;  39,  6  noldest  pu  na  offrunga,  and  ofiata  nane. 
Le.  62,  28  he  pser  nan  facn  ne  gefremede;  64,  47;  66,  5,  6; 
72,  5;  88,  32. 

II.    aenig. 

Das  Fürwort  senig  mit  der  Bedeutung  ^^irgend  einer^^  kommt 
als  Hauptwort  sowohl  ivie  als  Eigenschaftswort  vor, 

§354  I.  aenig  als  Hauptwort. 

a)  Allein:  Be.  484,  3  ne  wtes  acnig  se  pe  .  .  .  sealde; 
496,  22  hwfeper  .  .  .  Drihtnes  lichoman  a?nig  onfon  mot;  576,  5 
no  ^2l  gyta  ....  hire   aenig  ondswarade;    624,   13   p»t  hi  5»r 


/ 
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sBnige  .  .  .  •  Criste  begitan  mihte.  Or.  52,  33  gif  aenig  waere 
I>e  .  .  .;  94,  10  uneabe  mehte  »r  »nig  ptem  Gallium  obfleon; 
150,  24  ne  wene  ic  ])»t  eenig  wsere  t>e  I>aßt  atellan  mehte;  290, 
30  I>aer  he  aenigne  libbendne  wiste  (libbendne  />/  J^ädikatsnümen; 
es  könnte  auch  als  Hauptwort  zu  aenig  als  Eigenschaftswort  gehö' 
ren),  Cp.  50,  i  bylsBS  senig  unclaensod  (Attribut;  doch  könnte  es 
auch  als  Hauptwort  und  aenig  dann  als  Eigenschaftswort  aufgC" 
fafst  werden)  dorste  .  .  .  fon.  Bo.  70,  9  ge  wena[)  paet  aenig 
maeg  .  .  beon  geweor{)od;  124,  16  naere  hit  no  {)£Bt  hehste  god, 
gif  him  aenig  butan  waere. 

b)  Mit  partitivem  Genitiv:    Bc.  502,  14    ne   hi  Agusti- 

nus   larum aenige  binga  gef)afigean  woldan;    507,  19  ne 

magon  ge  aenige  binga  lifes  hlafe  onfon;  514,  15  beteran  .  .  . 
donne  aenig  binra  maga  o[)pe  yldrena  aefre  gehyrde;  528,  6  ma 
bonne  aenig  his  yldrana;  592,  5  he  ne  .  .  .  mihte  aenig  binga 
gebunden  beon;  613,  29  hwael)er  wen  waere  {)aet  we  aenige  binga 
.  .  .  t>adt  ealond  gesecean  mihton.  Cp.  4,  i  baette  nu  aenigne 
on  stal  habbab  lareowa;  30,  17  se  t)e  aenigne  bissa  ierminga  be- 
swicj);  usw,  Bo:  60,  19  hwi  ge  wundrigeu  .  .  .  seniges  t)ara  dead* 
licena  binga;  156,  7  gif  hira  aenig  is;  158,  12  {)aet  he  angum 
I>ara,  t)e  aer  us  waere,  eallunga  ()urhwunode,  obbe  wenst  du  hwae- 
|>er  hine  aenig  t>sira  ealne  weg  habban  maege  (vgl,  §  303,  b,  y., 
S.  418J;  196,  5;  210,  9;  306,  24;  324,  14.  So.  173,  16  Öab 
t>u  burh  bara  aenig  swa  sweotole  ongytan  maege  psdt  paet  pu  wol- 
dest;  192,  25  gif  pe  be  aengum  t>issa  t>inga  awiht  tweoge;  194, 
21  hweber  heora  enig  aece  were,  Ps.  13,  3  hwaeber  he  geseo 
aenigne  |)sera,  pe  hine  sece  (vgl.  §303,  b,  y.,  8,418).  Le.  108,  4** 
{»aet  ure  aenig  to  obrum  feece. 

2.  »nig  als  Eigenschaftswort:  Be.  474,  33  ne  baer  monn  §  355 
aenigne  snicendne  wyrm  ne  aetterne  gesihf),  ne  baer  aenig  naedre 
lifian  ne  maeg;  484,  2;  492,  12;  493,  3,  30;  499,  22\  505,  11 
hy  laes  .  .  •  se  steall  .  .  .  aenige  hwile  butan  hyrde  tealtrian  on- 
gunne;  516,  8,  34;  521,  29,  32;  527,  12;  536,  25,  41;  538,  40 
gif  bu  aenig  {Miller:  aenige)  his  reliquias  haebbe;  560,  28;  572, 

35;  573,  4;  579)  41;  59I1  I ;  623,  29.  Or.  17,  8  hwaeber  aenig 
mon  be  norban  paem  westenne  bude;  19,  19;  40,  27,  28;  48, 
29;  58,  22  \  72,  26  f)e  t>a  welegre  waes  t>onne  aenigu  o{)eru  bürg; 
74i  7J  76»  3»  i^?  Öo>  33  1^®^  aenig  ma  folca  for  his  f>ingum  for- 
wurde;  82,  30;  92,  18;  96,  35  ne  wene  ic,  baet  aenige  twegen 
latteowas  emnar  gefuhten;  98,  31;  106,  7;  156,  21;  158,  20; 
168,  28;  192,  16;  194,  26;  216,  5;  220,  9;  228,  21;  250,  19; 
^5^1  23  9  2^0|  ^*  ^P*  ^^>  10  forbyt>e  he  aenegum  men  bees 
wyscte;  32,  17;  50,  5;  62,  21;  64,  2;  112,  15  aenig  ober;  194, 
15;  250,  24;  260,  19;  266,  24;  308,  8;  332,  8;  360,  8;  451, 
25.  Bo.  X,  19  hwse|)er  ^aes  cyninges  neawcst  .  .  .  maege  aenigne 
mon  weHgne  &  waldendne   gedon;    XII,  25;   30,  4;   38,   14,  16; 

29^ 
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46,  16  gif  {)e  aenies  willan  wana  bip;  50,  5;  164,  10;  274,  2 
gif  {)u  aenine  mon  gesihst.  So.  164,  3  sibban  he  senig  cotlyf  .  . 
getimbred   haefb;    29   gyf  bu  enigne   godne  heorde  haebbe;    170, 

20;   176,  26;   181,  8;   186,  I.     Ps.  7,  3   gif  ic »nig  un- 

riht  wiÖ  hi  gedon  haebbe;  24,  ü,  |)onne  he  aenige  reste  haefD; 
44,  4  seo  ys  scearpre  {)onne  aeni  sweord.  Le.  68,  §  i  to  aen- 
gum  unryhtum  fultume;  96,  43  eeghwaet  paes  {)e  him  aenig  mon 
for  Codes  noman  geselle,  obde  hie  on  senegum  hiora  hwilsticcum 
geearnian  msegen. 

III.  naenig. 

Auch  n senig,  die  Verneinung  von  senig,  mit  der  Bedeutung 
yjkeiner",  kommt  als  Hauptwort  sowohl  wie  als  Eigenschaftswort  vor. 

§35^  I.  naenig  als  Hauptwort;  nur  im  Beda. 

a)  Allein:  Be.  483,  40  him  naenig  wi{>stod;  488,  14  he 
naenigne  .  .  nydde;  520,  7;  568,32;  573,  14;  584,  41;  593,  41; 
596,  39;  623,  14. 

b)  Mit  partitivem  Genitiv:  Be.  481,  32  waeron  him  fultu- 
mes  biddende  &  baes  naenigne  naefdon;  489,  14  nsenig  heora; 
495,  20  se  sylfa  willa  nsenige  binga  butan  synne  beon  maeg  (vgL 
die  Redensart  aenige  binga  §  354.  b,);  so  noch:  507,  23;  556,  11; 
577,  25;  606,  9;  503,  26  {)aet  hi  naenig  byssa  don  woldan;  510, 
14;  516,  4;  536,  25  mid  by  heora  ba  nasnig  him  aenige  helpe 
findan  mihte;  573,  3;  575,  13,  42;  604,  21  ;  vgl,  601,  9  &  nae- 
nigne of  eallum  .  .  ic  gemette  .  ,  .  abysegod  beon,  dies  .ist  Über^ 
Setzung  des  lateinischen  neminem  ex  omnibus,  erinnert  aber  schon 
stark  an  die  ne.   Genitivbildung. 

§357  2.  naenig  als  Eigenschaftswort:  Be.  474,  31   &  baer  naenig 

mann  for  wintres  cyle  on  sumera  heg  ne  mawef);  482,  3  ne  mih- 
ton  hi  naenigne  fultum  aet  him  begitan;  22\  493,  19,  2']\  497, 
20;  499,  37;  500,  21;  502,  25;  509,  20;  514,  38  laerde  hine, 
t)SBt  peet  naenig  bing  (adverbial)  ne  gedafenade  swa  ae(>elum  cy- 
ninge;  527,  11;  529,  7;  534,  21,  34;  536,  16;  541,  43;  542, 
7;  556,  15;  560,  23;  572,  12,  41;  573,  10,  15;  574,  39;  576, 
38;  577,  4;  582,  23;  587,  31;  598,  41;  623,  3.  Or.  20,  18 
ne  bib  baer  naenig  ealo  gebrowen  mid  Estum.  So.  202,  25  wenst 
|)u  {)aBt  hy  nabban  nanege  munde  {Wülker  (Beitr.  /F,  12t)  liest: 
nane  gemunde)  heora  freonda  on  {)isse  weorulde.  Le.  80,  i 
and  mon  naenigne  mon  on  {)aet  ne  seile. 

IV.  oJ)er. 

Oper  erscheint  als  Eigenschaftswort  und  als  Hauptwort, 
I.   Oper  hat  zunächst  die  Bedeutung    ^^der  andere ^   ein  an' 
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derer^^j    und  erscheint  dann  allein    oder    in  Beziehung  auf  andere 
Fürwörter,    Vgl,  auch  §  214,  i, 

A.  Oper  allein:  §35^ 

1.  o^er  als  Eigenschaftswort:  Be.  472,  27  o{){)e  on  disse 
bec  o|)t)e  on  oI)re  bec  bis  daeda  bis  lifes;  472,  32  gif  be  bwaet 
ymbe  2)is  on  opre  wisan  geraete;  473,28;  474,  15;  475,  21;  476, 
3;  479,  12  &  eac  o?)re  monige  aegbwae|)eres  hades;  482,  8;  484, 
32;  485,  27;  497,  2;  498,  13;  516,  12;  usw.  Or.  I,  20  &  ymbe 
monegra  o(>erra  folca  gewinn;  4,  19  &  hu  Gallie  wunnon  on 
Romane,  &  Pene  on  oI)re  bealfe;  5,  18  bu  Craccus  se  consul 
wonn  wib  pa  obre  consulas;  10,  18;  17,  13;  18,  4;  19,  20;  24, 
18;  2t^^  26  &  bi  aefter  baem  waeron  on  pan  maestan  bungre  obre 
syfan  gear;  34,  10;  40,  33;  44,  31 ;  86,  3 ;  96,  20;  104,  6;  108, 
(>y  7;  114,  33;  138»  13;  168,  2;  170,  3;  176,  17;  188,  18  Sei- 
pia, l)8BS  opTts  Scipian  broJ)or;  2CX),  2y\  2^2^  9.  Cp.  4,  6  pa 
pa  we  bit  •  .  •  eac  obrum  monnum  ne  lifdon;  6,  2  &  eac  ealle 
obre  bec;  12;  38,  16;  40,  12;  80,  19  from  baem  obrum  flaesce; 
100,  20;  160,  5;  318,  15;  378,  6;  usw,  Bo.  IV,  20  bi  paere 
sunnan  &  bi  oprum  tunglum;  VI,  9  bu  beo  oferlibt  ealle  opre 
steoran;  X,  13,  20;  14,  7  nan  oper  man;  42,  29;  usw.  So. 
163,  20  f)urb  manege  obbrc  baue  faedras;  164,  27;  165,  9,  11; 
168,  17  on  obber  wyssan;  170,  3;  usw,  Ps.  9,  ü.  obre  fynd; 
18,  2  se  daeg  segb  pam  obrum  daege;  30,  ü.  for  obeme  mann; 
ebenso  ^7 y  ü.\  49,  21  betwub  pe  and  pinre  modor  suna  obrum.  Le. 
58,  I  ne  lufa  \>u  obre  fremde  godas  ofer  me;  12  ne  sie  bio  .  . 
swa  peawu  swa  obru  mennenu;  60,  23;  62,  26;  66,  5,  6. 

2,  Oper  als  Hauptwort^  mit  und  ohne  Artikel, 

a)  Allein:  Be.  471,  17  gif  se  oper  nolde;  474,  5  eallum 
bam  oprum  gemaene;  488,  8  se  cyning  eac  swylce  betweob  obre 
ongan  lustfullian ;  •  493,  38  ba  be  beora  bearn  .  .  .  oprum  to  fe- 
danne  syllap;  497,  3;  501,  6;  520,  35;  536,  3  &  ba  betweob 
ober  spraecon  bi  be  Oswalde;  564,  2;  567,  27;  572,  19;  604,  i6 
bonne  mcessepreost  oppe  oper  in  tun  com;  610,  2;  6n,  37.  Or. 
81  5  twegen  daelas:  Asia,  &  paet  oper  Europe;  21,  2  &  swa  aelc 
aefter  obrum;  24,  4  an  baera  garena  Üb  subwest  ongean  pset  ig- 
land  pe  Gades  hatte,  &  oper  east  ongean  paet  land  Narbonense, 
&  se  bridda  norbwest  ongean  Brigantia  ^=  die  eine  der  £cken, 
die  andere,  die  dritte;  oder:  die  erste,  die  zweite^  die  dritte) ;  56, 
26;  78,  29;  104,9;  130»  23  naonege  opre ;  148,  29  ebenso;  166, 
2;  190,  15;  196,  27;  200,  13;  230,  4;  242,  II.  Cp.  30,  25  se 
.  .  pe  .  .  .  obre  on  won  gebringb;  44,  7;  54,  23;  iio,  11  faege- 
nab  ongean  bara  oberra  word;  118,  22  \  332,  20;  370,  11;  407, 
21;  usw.  Bo.  18,  23  wast  pu  abt  opres  bi  pe  selfum  to  sec- 
ganne;  25  nat  ic  nauht  opres;  26,  14  bi  sindon  git  mid  mane- 
gum  oprum  bebelede;  36,  25;  58,  30  paes  obres  beortan  .  •  , 
bit  purhfeerp;    110,  4,  8;    114,    6;  usiv.     So.   165,  34   beora  nan 
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ne  mseg  oberne  mid  aealle  fordon;  i66,  4  nanum  o^rum  buton 
I)am;  168,  19;  172,  17,  18 j  176,  18.  Ps.  21,  9  nis  nan  o|)er 
je  wylle  oiö?)e  maege  me  gehelpan.  Le.  60,  19  gif  hwa  obrum 
bis  eage  o^do ;  24  gif  hwa  forstele  odres  oxan ;  68,  9  ic  f)a  her- 
on  gegaderode,  and  {)a  obre  forlet;  78,  12,  13;  80,  17;  88,  33; 
98,  49;  102,  69. 

b)  Mit  einem  pariittven  Genitiv:  Cp.  238,  7  ober  is  bara 
geswinca  baet  hie  symle  seceab  endelease  ladunga,  hu  hie  .  .  .  .; 
292,  12  ober  bara  irsunga  bib  to  ungemetlice  .  .  ..  atyht  on  baet 
{>e  hio  .  .  . ;  449,  28  bonne  ne  helpab  hi  mid  obnim  bara  naoht 
hira  niehstum.     Vgl.  auch  §  ssg, 

§359  B.  oJ)er  in  Beziehung  au/  andere  Fürwörter, 

I.  oJ)er  in  Beziehung  auf  ein  anderes  oI)er,  der  eine 
—  der  andere,  Bock  (a,  a,  O,,  S.  34^  VII L  IL)  hält  diese  o|)er 
für  zusammengezogene  Formen  von  ahwaeber;  ich  halte  das  für  nicht 
unmöglich^  namentlich  hat  Bocks  Ansicht  für  die  anderen  beiden 
Gruppen  fs,  «.,  §  359^) j  der  Bedeutung  halber,  m,  E,  sehr  viel  für 
sich.  Ich  mache  nach  Philipsen  (a,  a,  O,,  S.  36)  eine  Einteilung 
nach  der   Verwendung  des  Artikels, 

a)  Beide  d^x  haben  keinen  Artikel:  Bc.  489,  32  syn- 
don  missenlice  gewunon  cyricena,  ober  gewuna  is  maessesonga 
on  baere  halgan  Romanisce  cyricean,  &  ober  is  haefed  on  Gallia 
rice;  504,  15  II  biscopas,  oper  waes  Mellitus  baten,  oI>er  Justus; 
516,  18  cume  burh  opre  duru  in,  burh  o{)re  ut  gewite;  521,  19 
o{)er  bsera  heretogena  wsßs  hae[)en  .  .  .,  oper  waes  bam  hae)>enaii 
re|)ra  &  grimra;  535,  39  bara  waes  o{)er  biscop  on  Lindese,  o{)er 
W8ÖS  abbud  .  .;  570,  31  twa  mynstro  .  .  .  geworhte,  oI)er  bam 
Scottum,  oI>er  bam  Engliscan;  624,  16  o{>er  waes  cweden  se 
bleaca  Heawold,  o{>er  se  hwita.  Or.  18,  22  twegen  sciprapas. 
aegl)er  sy  syxtig  elna  lang,  d^x  sy  of  hweeles  hyde  geworht,  o|)cr 
of  sioles;  46,  16  hie  heora  here  on  tu  todeeldon;  d^x  »t  harn 
beon  .  .  .,    ober  ut  faran;    96,  13  of}er  hatte  F.,   o|)er  D.;    132, 

25  twa  byrg  .  .,  o|)er  waes  hatenu  .  .  B.,  o|>er  N.;  200,  9  on 
twam  stowum,  on  operre  waeron  Pene,  on  ofierre  Numebe;  218, 

26  tuwa  .  •;  eet  oprum  cirre  he  wearb  gefliemed,  et  oprum  ge- 
fangen; 228,  12  begen  {)a  suna;  ot)erne  he  ofslog,  ofierne  adraef- 
de;  240,  29  on  twa  healfe;  on  oI)re  .  .  .,  on  opre  .  .  .;  274, 
17  II  caseras,  oJ)er  .  .  .,  o|)er  ....  Cp.  48,  3  twegen  witgan 
.  .  .,  ober  hine  bis  selfes  willum  gebead  .  .  .,  ober  ....  bim 
wibsoc;  19  ober  ondred  .  .  .,  ober  ondred  .  •  .;  52,  10  mid 
obrum  worde  he  hierte,  mid  obrum  he  bregde;  174,  12  mid  mis- 
licum  manungum  .  .  .;  on  obre  wisan  mon  sceal  manigean  we- 
ras,  on  obre  wif;  &  on  obre  wisan  ealde,  on  obre  geonge;  usw, 
usw,;  290,  15  ober  hiera  waes  baten  Timotheus,  ober  Titus;  292, 
8  ober  bib  swelce  bit  sie  irres  anlicnes  .  .  .  .,  ober  bib  baet  irre 
bset  .  .  .  .;    ober  bara  irsunga  bib  .  .  .  .,    ober  .  .  .  .;    298,   l; 
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318,  14;  usw,  usw.;  340,  20;  449,  28  t^onne  ne  helpad  hi  mid 
o^rum  dara  nauht  hira  niehstum,  mid  o^rum  hi  him  deriad;  451, 
2.  Bo.  2^2^  19  be  ffigt)nim  bara  .  .  .,  {)aet  du  maege  |>y  bei  ge- 
lyfan  fte  ic  pe  opre  hwile  recce  be  I)am  oI)rum,  opre  hwile  be 
^am  obrum;  316,  23  ac  bii  ana  hwilum  bescylst  mid  o[)re  eagan 
on  pa  heofenlican  ping,  mid  o{)re  [)u  locast  nuget  on  f>as  eorpli- 
can.    So.  191,  2  twa  i)incg  .  .  .  .,  ober  is  wisdom,  oder  is  . .;  3. 

b)  Eins  der  beiden  o{)er  hat  den  Artikel:  Or.  96,  15  twe- 
gen  heras  .  .  .;  him  {)a  raedlecre  ge])uhte  |)aet  he  wift  o^erne  frift 
gename,  paet  he  pone  oberne  {)e  ieb  ofercuman  mehte.  Cp.  172, 
18  oft  sio  ilce  lar  t)e  obre  (obrum)  hilpb»  hio  dereb  baem  obrum; 
290,  19  ba  he  .  .  .  bone  obre  laerde  baet  he  .  .  .,  oberne  he 
laerde  gebyld;  356,  2  ge  on  baes  cidendan  monnes  mode  ge  on 
baes  gebafiendan,  gif  hio  bonne  of  obres  gewite,  on  baes  obres 
hio  burhwunige;  457,  12  baer  baer  mon  obres  tiolab,  baer  weaxb 
se  ober.  Bo.  98,  22  swa  {)aette  {)8Bt  on  obrum  lande  betst  lica{>, 
paette  I)8Bt  bij)  hwilum  on  {)am  oprum  t3elwyr|)licost. 

c)  Beide  o{)er  haben  den  Artikel  (oder  ein  zueignendes 
Fürwort):    Be.  521,  14  in    bam  gefeohte  O.  his  o{>er  sunu   ser 

him  gefeoU,  se  hwatesta  fyrdesne,  and  £.  se  oI)er  .  .  to  P 

gebeah.  Or.  138,  12  baer  waes  C.  se  consul  ofslagen,  &  F.  se 
ober  consul  (=  der  andere  Konsul)  aefter  {)fles  obres  f^=  des  einen) 
iielle  sige  haefde ;  206, 1 7  t)a  o{)re  he  het  ^aet  hie  wib  {)ara  ot>erra 
flugen.  Cp.  106,  23  baet  simle  se  ober  beo  araered  from  basm 
obrum;  130,  10  gedob  bset  hie  sien  on  baem  obrum  nytte,  gif 
hie  on  baem  obrum  ne  cunnen;  459,  2  baet  he  by  ieb  meahte  baet 
ober  forlaetan  be  he  on  baem  obrum  hsefde  baet  hine  lyste.  Bo. 
272,  19  {22)  (vgl,  a,), 

Anmerkung:  In  einigen  Fällen  entspricht  oJ)er  —  oper 
deutschem  ^^anders  —  a/j".*  Or.  288,  15  gif  he  anfunde  paet  he 
on  opran  geleafan  waere,  on  opran  he  seif  waes  ^=  als  er  selbst 
war).  Cp.  26,  13  sio  tunge  bib  gescended  on  baem  lareowdome 
bonne  hio  ober  laerb,  ober  hio  geleomode  (=  wenn  sie  anderes 
lehrt^  als  sie  gelernt  hat;  Sweet  übersetzt  wörtlich:  when  they 
teach  one  thing,  having  learnt  another);  28,  23  bonne  hi  on 
obre  wisan  libbab  on  obre  hi  laerab  (=  anders  leben  als  sie  leh' 
ren;  Sweet:  when  they  live  in  one  way  and  teach  in  another); 
192,  13  him  is  micel  bearf,  bonne  he  tela  laerb,  baet  he  eac  tela 
do,  &  his  lif  on  nan  ober  ne  wende,  on  ober  he  laerb  (Sweet: 
without  perverting  his  life  contrary  to  his  teaching).     Bo.  28,  13 

f)aet  heo opre  peawas  nimen,  opre  heora  willa  &  heora 

gewuna  is  {Cardale:  assume  other  manners  than  their  will  and 
their  custom  is);  214,  12  aelc  ping  be  tosceaden  bip  from  opnim, 
bi{)  Oper,  oper  paet  ping  {Cardale:  is  one,  and  the  thing  ano- 
ther). So.  174,  12  paet  p8Bt  si  ober  paet  man  wite,  ober  paet  man 
soblicost  wenb*     Le.  64,  43  ne  dem  pu  oberne  dom  pam  wele- 
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gan,    o^erne  ^^m  eonnen,    ne   obeme  |)am  liofran,   and  obeme 
pam  labran  ne  dem  f)u. 

2.  fleg})er  —  oJ)er.  Vgl,  §  349.  Or.  52,  22  Jje  hiora  »g- 
ber  o{)rum  .  .  .  gedyde;  68,  18  heora  pdsr  sßgder  oSerae  ofslog; 
90,  17  op  hiora  cegl)er  pset  maeste  folc  ongean  ot)erae  geteah; 
98,  6  ))ara  folca  segber  on  oberum  micel  wsbI  geslogan;  178,  12 
^aet  (egper  f)ara  folca  o|)rum  ageafe  ealle  pa  men.  Cp.  393,  25 
hu  hiera  segber  obres  willan  don  scyle,  baet  hira  swa  tilige  aegber 
obrum  to  licianne;  395,  33  gebidde  hira  aegber  for  ober.  Bo. 
84,  21  heora  aegl)er  onscunab  öpev. 

3.  hwacj)er  —  oöer.  Vgl.  g  342,  Cp.  395,  31  beah  hira 
hwaebrum   hwaethwugu   mislicige    on   obrum;    ähnlich    188,  9   (s, 

4.  al)er  —  o]>er.  Vgl,  g  346,  Or.  134,  7  aer  heora  aber 
mehte  on  oprum  sige  geraecan. 

5.  na^er  —  o)>er.  Vgl.  §  347.  Or.  96,  33  J)»t  naber  ne 
mehte  on  o]>rum  sige  geraecan.  Cp.  399,  34  ne  fornime  incer 
nober  ober  ofer  will;  457,  20  nan  mon  ne  maeg  nauber  bissa 
swa  forlaetan  baet  bset  ober  ne  weaxe.  Bo.  XII,  29  I>aet  heora 
ne  mihte  naper  buton  o{)rum  nauht  don;  216,  5  pddX,  hiora  niere 
nauper  paet  oper. 

6.  8clc  —  ol>er.    Vgl.  §  325. 

§359*  2.  Oper   erscheint   auch   in   der  Bedeutung  ^^einer  von  bei» 

den^^j  also  genau  wie  aper  (s.  §345^  346).  Bock  (a.a.  O,,  8.34/^) 
hält  Oper  in  diesen  Fällen  für  kontrahiertes  ahwaeper,  auper,  aper, 
was  sehr  gut  möglich  ist;  wenn  Bock  meint,  für  seine  Ansicht 
scheine  auch  der  Umstand  zu  sprechen,  da/s  in  allen  diesen  Fällen 
(d.  h.  im  Ot.J  der  bestimmte  Artikel  fehle^  so  ist  das  unrichtige 
denn  96,  16  steht  in  allen  Hss.  der  Artikel, 

a)  Oper  allein:  Be.  553,  25  forpon  oper  bara  gesiba,  be 
bone  cyning  slogan,  haefde  unalyfedne  gesynscipe;  625,  11  ac  ba 
bara  martyra  oper  on  nihtlicre  gesyhpe  aetywde  sumum  heora 
geferan;  632,  36  ba  teah  heora  oper  forp  faegere  boc.  Or.  96, 
17  (twegen  heras;  paet  he  wib  opeme  frib  gename,  paet  he  pone 
obeme  pe  ieb  ofercuman  mehte)  &  he  swa  gedyde,  &  his  aerend- 
dracan  to  paem  oprum  (=^  zu  dem  einen  von  beiden)  onsende 
(diese  Stelle  steht  bei  Bock  an  anderer,  falscher  Stelle)]  112.  15 
him  baer  wearp  oper  eage  mid  anre  flan  ut  ascoten;  134,  23  paer 
wearb  A.  purhscoten  mid  anre  flan  undemeoban  oper  breost; 
144,  27  paer  wearb  Leostenas,  ober  heora  ladteowa,  mid  anre 
flan  ofscoten  (diese  Stelle  fehlt  bei  Bock,  ober  kann  hier  allerdings 
auch  ^^der  andere*'*'  heifsen);  158,  2  paer  wearb  Pirrus  wund  on 
opran  earme;  4  hie  namon  treowu,  &  slogon  on  opeme  ende 
monige  scearpe  isene  nseglas;  180,  6  paer  wearb  L.  wund  purh 
Oper  cneow;  196,  12  para  consula  opres  sunu  (diese  Stelle  fehlt 
bei  Bock);   200,  14  feawe  men  to  oprum  para  faestenna  onsende 
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(feA//  bei  Bock);  258,  13  pa  funde  mon  twa  cista,  l)a  wseron 
attres  fülle,  &  on  o))erre  waes  an  gewrit;  280,  31  II  cyningas; 
o{)er  waes  baten  Seuerus  (fehlt  bei  Bock),  Cp.  42,  17  bis  maegas 
hiene  anscogen  o^re  fet;  44,  14  donne  h\b  us  swibe  fracuMice 
oder  fot  unscod.     Le.  98,  46  gif  bim  mon  aslea  ober  eare  of. 

b)  Die  Bedeutung  ^^einer  von  beiden^^  hat  o{)er  auch  in  der 
konjunktionalen  Verbindung  o)>er  {I)ara  oder  twega)  ,  .  odde 
,  .  .  odde.  VgL  §  346.  Anm,  Or.  44,  21  bim  saedon  J)aet  bie 
ober  dyden ,  od{>e  bam  comen  otihe  bie  bim  woldon  o^erra 
wera  ceosan;  114,  23  paet  be  oder  bara  dyde,  o})[)e  bie  geserode, 
ot>t>e  bim  gefultumade;  120,  30  paet  bie  si[)t)an  o|)er  sceoldon, 
oi){)e  for  metelieste  beora  lif  alaetan,  ot)t>e  Somnitum  an  band 
gan;  136,  19  oder  {)ara  is,  odde  bie  bit  nyton,  odde  bie  bit 
witan  nyllad;  138,  31  to  tacne  paßt  bie  o{>er  woldon,  od!)e  ealle 
übban  o{>{)e  ealle  licgean;  294,  25  hie  ne  mebton  from  bim 
naenne  flan  asceotan,  ac  aelc  com  o{>er  [)ara,  o{){)e  on  bie  seife, 
o|>{)e  on  t>d  eort)an.  Bo.  46,  22  forpam  oper  twega,  odde  bie 
naefre  to  nanum  men  ne  becumap,  odde  bi  paer  naefre  faestlice 
ne  purbwuniap;  48,  10  ponne  bi  oper  twega  odde  wif  babbap 
him  gemsBC,  oppe  bim  gemece  nabbap;  52,  20  aelc  para  pe  pas 
woruldgesaelpa  haefp,  oper  twega  oppe  be  wat  pa^t  be  him  from- 
wearde  beop,  odde  be  bit  nat;  60,  24  forpam  pe  oder  twega 
oppe  bit  nan  god  nis  for  eow  seife,  odde  peab  for  lytel  god  wip 
eow  to  metanne;  64,  15  gif  pu  beore  mare  seiest,  oper  twega 
odde  hit  pe  derap,  odde  bit  pe  peab  unwynsum  bip;  126,  22  pa 
wilniad  oder  twega,  odde  bim  seife  ricsian,  odde  bi  to  dara  ri- 
cena  freondscipe  gepeodan;  142,  4  donne  pu  oper  twega,  odde 
baefdest  paet  pu  noldest,  odde  naefdest  paet  pu  woldest;  154,  13 
pa  rican  beop  oper  twega,  oppe  on  aeipeode,  odde  on  hiora 
agenre  gecyppe;  156,  6  nu  ponne  oper  twega,  odde  para  nan 
nis,  oppe  bi  nanne  weorpscipe  nabbap;  292,  24  mon  .  .  .  .; 
Oper  twega  odde  se  de  hit  aer  sealde,  odde  oper  mon;  360,  11 
paet  hio  oper  twega  do,  odde  bine  preatige  . . .,  odde  bim  leanige. 

D.  Die  aus  Hauptwörtern  entstandenen  unbestimmten 

Fürwörter. 

I.    man. 

man   erscheint  natürlich    nur    als  Hauptwort;   das   Zeitwort  §360 
folgt  entweder  —  grammatisch  regelrecht  —  in  der  Einzahl^    oder 
auch  —  dem  Sinne  gemäfs  —  in  der  Mehrzahl^  aber  selten,    Bedeu- 
tung: y^man^^  oder  yjemanc^^, 

a)  man  mit  dem  2^it7vort  in  der  Einzahl:  Be,  473,  12 
hit  hafap  fram  Supdaele  da  maegpe  ongean  de  mon  hatep  Gallia 
Belgica;  24  gif  mon  bine  on  fyr  dep;  474,  33  ne  daer  monn 
aenigne  snicendne   wyrm  .  .  gesibp;   481,  9  done  man  nugyt  to- 
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dsBg  sceawian  maeg;  501,  17  ^a  andswarede  him  mon;  usw.  Or. 
I,  ü,  seo  boc  {)e  man  O.  nemned;  26  pa  wif  {)e  mon  Amozenas 
het;  3,  26  hu  mon  geseah  weallan  blöd  of  eor{>an ;  8,  2,  16; 
10,  I,  7,  8;  16,  7;  21,  7;  70,  18;  136,  10;  «ja;.  Cp.  2,  10 
hu  mon . . .  sohte;  4, 15  her  mon  maeg  giet  gesion;  26,  7;  34,3; 
40,  20;  44,  8;  56,  17;  138,  19;  usw.  Bo.  X,  27  hu  mon  maeg 
•  .  cwel)an  .  .  .;  XII,  2  gif  man  cwi{);  32,  22]  124,  12;  usw. 
So.  164,  I  peah  mon  swilc  onümber  gewirce.  Ps.  4,  7  hwa 
sy]^  US  pa  god  |)e  us  man  gehaet;  16,  8  geheald  me,  Drihten, 
and  beorh  me,  swa  swa  man  byrhd  {^am  aeplum  on  his  eagum 
mid  his  braewum.  Le.  66,  6  of  [)issum  anum  dome  mon  maeg 
ge{)encean,  f}a8t  he  aeghwelcne  on  riht  gedemed;  die  Venvendung 
des  persönlichen  (und  zueignenden)  Fürwortes  der  dritten  Person  in 
Beziehung  auf  mon  an  dieser  und  an  der  vorhergehenden  P^alierstelle 
zwingt  nicht  zu  der  Annahme^  da/s  mon  noch  als  das  Hauptwort 
,,ein  Mann"  aufgefafst  werden  müsse;  vgl.  Engl,  Stud.  XVI L  394; 
—  70,  4  gif  hine  mon  togenedan  scyle  .  .  .  .,  gif  hine  mon  ge- 
binde;  76,  9  gif  mon  wif  mid  bearne  ofslea;  80,  15  gif  mon 
beforan  aercebiscepe  gefeohte;  106,  3  gyf  man  cynges  f>egen  be- 
teo  manslihtes. 

b)  man  mit  dem  Zeitworte  in  der  Mehrzahl:  Or.  214,  17 
f>onne  hie  mon  on  geocum  .  .  .  beforan  hiera  triumphan  drifon. 
Cp.  2,  ü.  das  boc  I)e  man  Pastoralem  nemnab. 

c)  Abwechselnd  Ein-  und  Mehrzahl  des  Zeitwortes  bei  man 
findet  siclf:  Or.  88,  12  aelce  daeg  mon  com  unarimedHce  oft  to 
t>aem  senatum,  &  him  saedon  from  burgum  &  from  tunum  on 
eorpan  besuncen.  " 

d)  Das  Zeitwort  in  der  Einzahl^  das  dazu  gehörige 
reflexive  Fürwort  in  der  Mehrzahl^  findet  sich  bei  man: 
Cp.  144,  21  hwaßber  mon  hie  seife  synderlice  .  •  lufige. 

n. 

Die  Zusammensetzungen  mit  dem  Hauptworte  „wuht^^ 

§361  I.   awuht,  auht,  aht. 

awuht  kommt  meist  als  Hauptwort^  allein  oder  mit  Genitiv^ 
vor^  einmal  auch  in  der  einfachen  Form  wiht*;  selten  erscheint  es 
als  Eigenschaftswort,     Es  bedeutet  y^irgend  etwas", 

awuht  als  Hauptwort, 

Allein:  Be.  513,  10  ne  he  hw8ßj)ere  owiht  on  dam 
fremode;  548,  4  no  hi  hwae{)ere  owiht  on  bam  fremedon;  568, 
26  mot  ic  be  ahtes  acsian ;  613,  25  |)8Bt  we  ne  mid  seglinge  ne 
mid  rownesse  owhit  (!)  fremian  mihte ;  623,  5  ne  he  ohte  J)y 
ma  blan;  40  ne  pcet  Wihtbyrht  owiht  fremede;  630,  35  &  ic 
hwae{)ere  minne  lat{)eow  ne  dorste  owihtes  biddan.  Cp.  66,  16 
bonne  hie  gehierab  auht  be  baem  gode;   222^  19  daet  mon  Sasin 
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men  auht  forberan  maege;  320,  15  bylses  hie  auht  seilen  daem 
t)e  .  .  .  .  Bo.  100,  3  for{)am  be  seldhwonne  bif)  {)aette  auht 
manegum  monnum  anes  hwaet  {Cardale:  in  any  degree)  licige; 
102,  7  ge  ne  reccaf)  |)eah  hwel>er  ge  auht  to  gode  don;  132, 
12  t>8Bt  hi  auht  mearrigen;  256,  i  nan  mon  2)e  auht  wat;  366, 
22  hw8el)er  {>8et  auht  sie. 

/?)  -AfiV  Genitiv:  Bc.  514,  33  ne  wile  he  8e  owiht  la{)es 
gedon ;  553,  17  ne  mihton  hi  owiht  elles  andswarian;  579,  26 
bylaes  he  owiht  unwyr{)es  oftbe  ungerisenes  dyde.  Übersetzung 
von  lateinischem  „ex"  und  „de"  ix/  of  in  /olgenden  beiden  Fällen^ 
erinnert  aber  schon  stark  an  die  ne.  Genitivbildung  (vgl,  §  356,  b. 
am  Schlüsse):  489,  14  naenig  heora  of  dam  de  hi  ahton,  owiht 
his  beon  on  sundran  cwsej);  572,  35  alyfed  .  .  .  ne  owiht  of 
heora  aehtutn  burh  nydnaeme  ongeneoman.  —  Cp.  338,  4  forJ)yI)e 
he  auht  unaliefedes  dyde;  374,  8  dyiaes  iow  Sonan  awuht  ge- 
maenes  weorbe;  391,  15  fordsem  anfehd  se  yfla  auht  goodes  on 
bisse  worulde.  Bo.  16,  19  |)a&t  .  .  .  auht  godes  swa  geweort)an 
maege ;  18,  23  wast  pu  aht  o{)res  bi  pe  selfum  to  secganne;  30, 
12  |)aet  pu  {)ines  auht  forlure;  36,  25  auht  o|)res;  38,  15  auht 
faestraedlices ;  62,  14  hwael)er  pu  nu  swelces  auht  wyrcan  maege; 
256,  2  t>aet  auht  sie  paes  de  God  don  ne  maege;  334,  i  pises 
auht.  So.  171,  33*  gyf  ic  wiht  him  gelices  wiste;  181,  11  gyf 
ic  hys  awiht  ongyte;  190,  31  hu  maeg  ic  awiht  sobes  witan; 
192,  18  psei  pe  awiht  wiSerweardes  becymd.  Le.  62,  26  gif 
hwa  gewerde  öftres  monnes  wingeard  . .  .  odfte  his  landes  awuht; 
76,  I  nage  hio  his  ierfes  owiht. 

b)  awuht  als  Eigenschaftswort  (vgL  §363,  Anm,  2,):  §362 
Be.  516,  23  gif  I)eos  niwe  lar  owiht  cu{)licre  &  gerisenlicre  bringe 
(==  certius  aliquid).  Bo.  52,  3  hwaB{)er  pxx  auht  |>e  ^=  dir) 
deorwyrt)re  habbe  [)onne  de  sylfne.  So.  171,  16  woldest  {)u 
awiht  ma  witan;  190,  29  wilnast  pu  awiht  maran;  in  den  letzten 
beiden  Fällen  ist  awiht  mehr  adverbial  als  adjektivisch, 

2.  nawiht^  nowiht,  nauht,  naht,  nöht.  §  3^3 

Dieses  Fürwort  wird  fast  nur  als  Hauptwort  allein  oder 
mit  einem   Genitiv  gebraucht;  Bedeutung:  ^^nichts^^, 

a)  Allein:  Be.  490,  22  swa  paet  f)aet  mod  .  .  .  eaIHnga 
nowiht  def);  494,  40  ungeleafsmnum  noht  bip  claene;  503,  28  he 
US  for  nowiht  forhygej);  516,  29  ic  I)aBt  ongeat  pTtX.  {)8Bt  nowiht 
waes;  521,  32  {)aBt  hi  Angelcynnes  geleafan  .  .  for  nowiht  hab- 
baj);  524,  8  I)aet  him  nowiht  wipstandan  mihte;  527,  21,  23; 
536,  24;  541,  41  nowiht  hi  on  {)am  fremedon;  597,  14  for{)on 
ic  noht  singan  ne  cu{)e;  622,  6;  628,  12;  632,  39.  Or.  184,  15 
swelc  .  .  .  wael  swelc  hie  oft  aer  for  noht  haefdon;  200,  30  I)aet 
hie  na  sit)I)an  hie  wi{)   Romane  to  nohte  ne    bemaetan;    264,  3 
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t)8et  he  forlure  t)one  dseg  pe  he  noht  on  to  gode  ne  gedyde. 
Cp.  64,  7  se  bib  eallinga  blind  se  ])e  naht  ne  ongit  bi  Saem 
leohte;  68,  19  donne  ne  mfeg  he  noht  gesion;  86,  16  ne  bib 
hit  t)onne  nohtes  wan;  162,  19  ne  him  nohte  don  ma  ne  beod 
forlsBtna  his  agna  synna;  228,  17  Aylses  hie  .  .  .  don  hün  seife 
nawuht;  240,  18  mid  hwelcum  staepum  baet  nauht  (=  nequitia) 
waes  burhtogen;  278,  4  ob  hit  .  .  to  nauhte  wierb;  298,  6  baem 
upahafenum  is  to  cybonne  hwelc  nauht  (==  quam  sit  nulla;  ums 
für  ein  Nichts)  bes  worldgilp  is;  302,  9  baet  him  ne  sie  nawuh- 
tes  cearu;  389,  i  swelce  hie  nowiht  haebben;  usw.  Bo.  IV,  22 
()aet  him  naht  swipor  naere;  XII,  29  {)aet  heora  ne  mihte  naper 
buton  o{)rum  nauht  don;  24,  5;  44,  6,  23,  24;  52,  11;  82,  13; 
116,  8  &  weorj)a{)  him  seife  to  nauhte;  168,  9;  256,  7,  8.  So. 
165,  30  {>aBt  yfel  naht  ne  byb  (?);  169,  2  nys  naht  ofor  hyne; 
181,  12  gyf  i^  fehlt  ic?)  bonne  nawh  (=  nawht?)  ne  ongyte.  Ps. 
14,  5  se  ]^e  {)one  awyrgdan  for  nawuht  haefi);  21,  11  eall  min 
maegen  .  .  .  is  to  nauhte  worden.  Le.  98,  47,  §1  gif  he  .  1 
noht  geseon  ne  maege. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Be.  475,  20  se  naht  freomlices 
ongan;  491,  33  nowiht  swylces;  510,  28  naht  wil)erweardes ; 
513»  25  ;  516,  3  I)8et  eallinga  nawiht  maegenes  ne  nytnesse  hafe{) 
seo  aefaestnys;  518,  8  he  nowiht  elles  dyde;  543,  31;  545,  21; 
564,  20;  579,21;  586,9  noht  to  aetycende  o{){)e  onweg  ateonde 
baes  be  hi  wuldredon;  591,  27  J)aet  he  noht  swylcra  craefta  cul>e; 
36;  596,  42  he  forbon  nsefre  noht  leasunga  ne  ideles  leobes 
wyrcean  ne  mihte;  613,  26;  624,  6.  Cp.  60,  15  ne  sceal  he 
noht  unalyfedes  don;  76,  12;  298,  7;  316,  i;  326,  2;  332,  19; 
336,  20;  usw,  Bo.  8,  15  nu  hit  nauht  elles  nat;  18,  25  nat 
ic  nauht  oI)res;  100,  2T\  102,  2;  144,  7;  152,  8;  156,  13,  14; 
256,  3.  So.  165,  31  {)u  {)e  eall  medemu  geworhtest,  &  naht 
unmedemes;  167,  12  l)aet  we  nawt  unalyfdes  dydon;  171,31  t>«et 
{)u  Gode  nawiht  gelices  nyte. 

Anmerkung  i:  Mehrzahlformen  fand  ich  dreimal:  Bo.  VI, 
15  {)aet  .  .  .  seo  orsorhnes  &  ba  saelpa  .  .  nauhtas  naeran  (hei 
B,'T.  steht  diese  Stelle  bei  nawiht  „as  subst."  als  Beleg  unter: 
„genitive  used  as  predicate"  neben:  „eower  godas  ne  synd 
nahtes,  HomL  Skt,  7,  20^,^^  Weiter  erwähnt  B,'T,  bei  ^^nawiht^ 
with  a  genitive'^  die  Stelle  Bo.  282,  6  „ic  secge  sie  unmihtig  & 
eac  ealles  nauht",  ealles  ist  hier  aber  m,  K  völlig  zum  Adverb 
erstarrt,) \  2S2,  17  ptßt  was  I)aette  yfele  men  naeron  nauhtas ;  296, 
13  bonne  ne  beöp  hi  nauhtas  buton  anlicnes. 

Anmerkung  2:  Wie  ein  Eigenschaftswort  steht  nauht  eben' 
falls  dreimal  (vgl,  §  362):  Bo.  52,  5  {)8et  pu  nauht  deorwyrpre 
naebbe;  68,  29  nu  ge  wenaj)  paet  eowre  nauht  welan  ^=  euere 
nichtigen  Güter)  sien  eowra  gesaelt)a  {Cardale:  your  false  riches); 
82,  18  hu  ne  wast  pu  {)aet  hit  nis  nauht  gecynde  ne  nauht  ge- 
wunelic   (=^  nichts  Natürliches   usw,;    oder  adverbial  =  durchaus 
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nicht  natürlich?)^  {)8et  aenig  wiperweard  Äing  bion  gemenged  wi{) 
obrum  wi{>erweardum. 

3.    nanwiht.  §  364 

Da  dieses  zusammengesetzte  Fünvort,  mit  der  Bedeutung  „nichts^\ 
käufig  noch  getrennt  geschrieben  wird^  läfst  sich  nicht  immer  ganz 
genau  bestimmen,  ob  auch  dem  Sinne  nach  die  Trennung  noch  an-- 
zunehmen  ist;  sicher  ist  dies  der  Fall  an  zwei  Stellen,  wo  wir  es, 
obgleich  es  einmal  ungetrennt  steht,  doch  sonst  als  Eigenschaftswort 
aufzufassen  hätten^  woran  wohl  kaum  zu  denken  ist,  wenn  es  auch 
bei  auht  und  nauht  (vgl,  §  362  und  363,  Anm.  2,)  möglich  ist: 
So.  165,  13  nat  ic  [)onne  nanwiht  betere  {)onne  pu  be  gebidde; 

169,  32    ne   ic  nan    wiht    betere   nat.  —  Es   erscheint   sonst  als 
Hauptwor t,  allein  oder  mit  Genitiv: 

a)  Allein:  Be.  546,  31  he  nanwiht  on  band  nyman  wolde. 
Or.  250,  17  eallum  monnum  nanuht  swa  god  ne  {>uhte;  266,  13 
{)aet  hie  hiene  nanuht  ne  beton  buton  feeder  (hier  könnte  man 
nanuht  allerdings  auch  adverbial  auffassen,  aber  kaum  besser!), 
Cp.  238,  10  nan  wuht  nis  iebre  to  gesecgeanne;  272,  11  nan 
wuht  nis  on  us  unstilre  .  .  t)onne  t)8et  mod;  286,  11  ne  do  du 
nan  wuht  butan  gebcahte ;  324,  20;  338,  8.  Bo.  48,  19  peah 
he  nu  nanwuht  ealles  (Adverb)  naebbe  ymbe  to  sorgienne;  50, 
10  ne  nanwuht  ne  by?)  yfel,  ser  mon  wene  paet  hit  yfel  seo;  72, 
2  t)onne  ne  porftest  du  be  nanwuht  ondraedan;  86,  26  paet  pa&r 
nan  wuht  on  nis  t>aes  to  wilnianne  seo;  108,  17  heo  hire  seif 
gecy{)  J)aet  heo  nanwuht  ne  bi|).  So.  165,  10  faeawa  cude  men 
&  creftige  mid  pe  (==  tecum)  de  nan  wiht  ne  amyrdan;  169,  31; 

170,  18;  188,  24.     Ps.  37,  24  se  mann  pe  nanwuht  ne  gehyrb. 

b)  Mit  Genitiv:  Be.  514,  3  I)8et  he  Öe  nan  wiht  {Mil- 
ler: noht)  la{)es  ne  do.  Or.  74,  zj  J>aet  ge  nanuht  mid  eow 
nabbad  fcestes  ne  stronges ;  146,  35  him  .  .  .  nanuht  agiefan 
noide  paes  |)e  hie  bena  waeron  (|)aes  könnte  man  aber  auch  —  und 
vielleicht  besser  —  mit  ^t  als  ein  relatives  Fürwort  von  bena 
abhängen  lassen);  158,  18  J)tette  nanuht  berendes,  ne  wif  ne  nie- 
ten, ne  mehton  nanuht  libbendes  geberan;  178,  15  he  hie  heal- 
sade  {)aet  hie  nanuht  {)ara  aerenda  ne  underfenge;  296,  32  paet 
man  nanuht  ne  wanade  ne  ne  yfelade  t>3es  t)e  on  [)aem  ciricum 
waere.  Cp.  4,  12  hie  heora  nan  wuht  ongietan  ne  meahton;  24, 
24  deah  ^e  hi  nane  (!)  wuht  [nanwuht]  ongitan  ne  cunnon  dara 
gaestlecena  beboda;  82,  17;  142,  25;  242,  5  bis  nanwuht  nat; 
288,  16  hie  ne  anhagab  nane  (!)  wuht  nytwierdes  don;  308,  11; 
322,  I.  Bo.  32,  26  f)aet  {)e  nan  wuht  unrihtlices  on  becuman 
ne  mihte;  38,  25;  40,  11  eala 'f)aet  nanwuht  nis  faeste  stonden- 
des  weorces  a  wuniende  on  worulde;  44,  i  nanwuht  elles;  46, 
20  {)a6t  him  nanwuht  wij)  bis  willan  ne  sie  ne  lytles  ne  miceles; 
72,  I ;  84,  20;  86,  28;  146,  16;  306,  3  nan  wuht  nis  lang  faeres 
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on  t)is  life  (=•  es  gieht  nichts  Dauerndes),  So.  169,  32  ic  silf 
nan  wyht  aeÜes  naebbe;  171,  29,  34;  174,  25;  177,  19  me  ne 
pincd  nanwiht  haefig  Des  pe  man  lufaD;  192,  17;  20  (,  7  genoh 
wel  ic  gelife,  paet  pe  (=  we  (!))  nane  wiuht  ne  purfon  forlaetan 
pses  wisdomes  pe  we  nu  habbaS. 

§365  4-   aenigwuht. 

Wie  nanwuht  so  kann  man  m.  E,  auch  esnig  wuht  alt  un^ 
bestimmtes  Fürwort  betrachten  in  solchen  Fällen y  wo  offenbar  die 
ursprüngliche  Bedeutung  nicht  mehr  ganz  klar  gewesen  ist;  es  er- 
scheint  so  selten^  und  nur  als  Hauptwort.  Bedeutung:  irgend  etwas, 

a)  Allein:  Cp.  206,  19  Daette  ge  eefre  woldon  aenige  wuht 
eow  selfum  witan  eer  ic  hit  (!!)  eow  wite.  Bo.  48,  28  gif  him 
aenig  wuht  biD  wip  his  willan. 

b)  Mit  Genitiv:  Cp.  170,  23  bylaes  hiene  aenig  wuht  gaelde 
ungearewes;  ungearewes  könnte  auch  adverbial  gefafst  werden^ 
was  Sohrauer  thut  (a,  a.  Ö.,  S.  34*);  393,  15  nis  hit  no  gesaed 
Daet  he  aenig  wuht  widerweardes  on  Dys  middangearde  haefde. 
Bo.  154,  19  paer  hi  aenige  wuht  agnes  obbe  gecyndelices  godes 
an  heora  anwealde  haefdon. 

§3^5*  5.   nflcnig  wuht 

Auch  dies  erscheint  einmal  als  Hauptwort  mit  dem  GeniHo: 
Be.  605,  28  W8BS  seo  eorpe  to  Daes  heard  .  .  .  paet  Daer  n aenig 
wuht  wylgesprynges  on  gesewen  beon  mihte. 

£.  Die  adjektivischen  unbestimmten  Fürwörter. 

L    eall. 

Bei  eall  ist  in  syntaktischer  Beziehung  vorzüglich  die  Man* 
nigfaltigkeit  seiner  Stellung  beachtenswert.  Bedeutung  in  der  Ein* 
zahl  ifganz*^,  in  der  Mehrzahl  ^^alle^^.     Es  erscheint: 

§366  I.  Als  Eigenschaftswort, 

a)  Ohne  Artikel  und  unmittelbar  vor  dem  Hauptworte 
oder  dem  dazu  gehörigen  Eigenschaftsworte i  Be.  476,  33  Da  pe 
of  eallum  middangearde  to  Drihtne  coman;  477,  33  ealle  ge- 
sceafta;  478,  27  ealle  menn;  481,  18  ealne  norpdael  Dysses  ea- 
londes;  486,  2  mid  ealre  geornfulnysse ;  550,  28  &  blann  se 
bysceophad  eall  gear  &  Daes  opres  syx  monap;  usw.  Or.  5,  31 
hu  ofer  ealle  Italie  wearD  ungeferlic  unsibb;  17,  i  pset  he  ealra 
NorDmonna  norpmest  bude;  10  let  him  ealne  weg  pset  weste 
land  on  Daet  steorbord;  28,  29  he  htefde  ealle  Asiam  on  his  ge- 
weald;  58,  15;  248,  10;  usw.     Cp.  4,  10  geond  eall  Angelkynn; 
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24,  18  crraft  eaira  creefla;  300,  12  mara  .  .  &  miena  eallum 
geaceaftum;  427,  7  ealra  binga  swidosd.  Bo.  X,  3  God  weit 
ealra  gesceafta;  eienso  XII,  21;  10,  27;  usw.  So.  165,  30  ^u 
[w  eall  medemu  geworhtest  &  naht  unmedemes;  166,  2  hu  |)e 
gesceope  eall  gesceaftas;  18;  180,  21;  usw,  Le.  58,  3  ealle 
gesceafla;  64,4g  ^^  eallum  goduin;  96,43  eallum  fnourn  man- 
num;   106,  Einleilung  ealles  Angelcynnea  witan. 

b)  Mil  Ar tike l,  aber  vor  ihm  und  dem  Haupfworle  oder  dem 
dazu  gehörigen  Eigenschaflsworte :  Be.  474,  35  ealle  ^&  &ing  |)e 
tianon  cuma));  476,  24;  477,  45;  481,  23;  582,  18  eall  seo  meg|) 
Sut)Seaxna ;  usw.  Or.  i,  20  ealle  [ki  cuman  [le  hiene  gesoh- 
tan;  10,  20  |>e  be  westan  eallum  paem  lande  ligeS ;  24;  19,  14; 
20,  34;  32,  lo;  34,  12;  46,  28;  66,  29;  86,  23  eal  se  hefon; 
106,  10;  142,  16  ofer  ealle  J>a  maran  Asiam;  usw.  Cp.  2,  10 
ymb  ealle  ()a  Öeowutdomas;  6,  10  eal  sio  giogub;  26,  2;  32, 
12;  72,  i;  300,  8;  301,  23  ofer  eallum  Öiem  hiehstum  gesceaf- 
tumi  usw.  usw.  Bo.  292,  ti  willniab  ealles  t>xs  hebstan  godes. 
So.  163,  6  ealne  I>ane  wude  bam  brengan;  168,  3  ealle  tia  ge- 
sceaflas;  29;  180,  13.  Le.  60,  23  eall  pat  Oksc;  62,  39;  to6, 
EnUilung  eal  seo  peod. 

c)  Vor  einem  anderen  zum  Hauphmrie  gehörigen  Für- 
wort; Be.  487,  7  mid  eallum  bis  geferan;  18  ealles  bis  rices 
ealdorburb;  492,  37  eall  ftas  fting;  498,  33  eallum  bis  Eefterfyli- 
gendan;  541,  37  ealle  Öas  aing;  558,  36  ealle  bis  geferan.  Or. 
I,  I  eatne  pisne  middangeard;  12  ealra  hiora  wxstma;  8,  i; 
'<^i  3i  34i  34  OD  ealre  Jiysse  worulde;  92,  11  mid  eallum  heora 
fultume;  usw.  Cp.  6,  2  ealle  oDre  bec;  38,  16  eallum  oftrum 
monnum;  282,  15  xfter  eallum  bis  willum;  300,  10;  304,  15 
eal  dis  Westen;  328,  25  ealle  gas  eorilan.  Bo.  VI,  9  hu  beo 
oferliht  ealle  o|>re  ateoran;  VIII,  16  eallum  bis  gesceaftum;  X, 
10  eall  bis  woruld;  XII,  8  ealle  {>aa  andweardan  god;  28,  19 
eal  eowei  fareld;  340,  17  ealle  hiora  lufe;  usw.  So.  167,  17 
of  Valium  urum  synnuiu;  199,  13  eallum  bys  halgum.  Ps.  2,  ü. 
be  eallum  bis  earfodum;  3,  7  on  de  ys  eall  ure  h«l;  6,  2  eall 
min  msegn  and  eal  min  ban  synt  gebrytt;  6  betweob  eallum 
minum  feondum;  9,  i  on  ealre  minre  heortan.  Le.  68,  10  eal- 
lum minum  witum. 

d)  Vom  Hauptworte  getrennt  durch  einen  dazu  gehörigen 
Genitiv:  Be.  474,  IG  eall  Breolone  gemjero;  483,  25  eall  Norfi- 
bembra  cynn.  Or.  24,  22  ymbe  ealle  (!)  Europe  landgemsero; 
142,  15  ofer  eall  Mxcedonia  rice;  282,  32  to  eallum  Romana 
onwalde.  Cp.  378,  15  eall  Codes  ge&eaht.  Bo.  XIl,  7  ealle 
t)xs  lichoman  cr^ftas.  Ps.  24,  8  ealle  Godes  wegas.  L.e.  70, 
7  of  eallum  Crtstes  ciricum. 

e)  Hinter  dem  Hauptwort:  Be.  498,  8  &a  aing  eall,  &a 
&e  .  .  .  .  nydjÄarilico  wseron;  534,  26  Öser  ()a;t  bamweorud  eall 
.  .  .  gesomnod    wecs;    536,  40    be  Sa  nibt  ealle  ball  &  gesund 


464  UNBESTIMMTE  FÜRWÖRTER  (eall),  §  366. 367 

hine  reste;  542,  21  asiat  ^a  t)a  tunas  ealle;  625,  i  het  hone 
tunscipe  eallne  ofslean.  Or.  19,  36  {>as  land  eall  hyrab  to  Da- 
nemearcan ;  78,  4  \>xt  wsbs  pset  he  heora  godgieldum  eallum  wi5- 
soc;  124,  6  paet  folc  eall  .  .  .  gesealde;  188,  i  {>a  elpendas  ^alle 
buton  anum;  204,  22  hie  pset  land  eall  aweston;  224,  13  \aL 
bis  fird  eall  tofaren  waes.  Cp.  38,  11  se  Dema  se  baet  ingebonc 
eal  wat,  Bo.  IV,  2y  his  godena  weorca  ealra  wolde  .  .  habban 
lean;  124,  22  {>e  I)a  o{)ra  gesael{)a  ealle  oninnan  him  gegaderab. 
Ps*  4Sf  3  P^^  s^o  corf)e  eall  cwacode.  Le.  96,  43  t>eowam  man* 
num  eallum. 

f.  Vom  Hauptworte  getrennt  durch  das  Zeitwort: 
Or.  240,  15  &  eall  gedselde  his  firde  paet  [yaerinne  waes.  L»e. 
64,  2  pis  is  ponne  paet  sBrendgewrit,  t^  pa  Apostolas  sendon 
ealle  to  Antiochia. 

§367  2.  In    Verbindung  mit  einem  anderen  Fürwort, 

a)  Unmittelbar  neben   dem   Fürwort  stehend:  Be.  474, 
*^       5  eallum  ^am  o{)rum  gemaene;   478,  34  done  God  bebet  eallum 

t)am  be  hine  lufian  wyllap;  480,  36  &  hi  ealle  foryrmdon;  482, 
38  paet  t)a  gelicode  him  eallum;  489,  15  him  eallum  wseron  eall 
gemeene;  494,  12  eall  paet  de  we  browiap;  15;  502,  32  fram  him 
eallum;  507,  32;  515,  38;  516,  36;  542,  23  mid  eallum  dyssum 
Da  burh  .  .  ymbsealde;  549,  31;  550,  13;  558,  4  ealle  Äas;  572, 
16  we  ealle;  18  fram  eallum  us;  24  ealle  da;  575,  6;  579,  21 
Daes  ealles  nowiht  him  sylfum  waes  gehealdende;  582,  37  &  eallra 
heora  heortan  .  ,  .  wynsumedon,  Or.  20,  36  ponne  fernab  hy 
ealle  toweard  paem  feo;  30,  31  hio  hy  ealle  mid  facne  beswac 
to  deabe;  ebenso  34,  34;  42,  20  ic  hit  eall  forlaete;  66,  27  )>e 
hira  eallra  fracopast  waes;  72,  6  him  eallum.  Cp.  4,  8  da  ic  {>a 
bis  eall  gemunde;  6,  8  pe  we  ealle  gecnawan  maegen;  62,  12 
ealle  we  wioton;  158,  4  we  ealle;  162,  19;  168»  3  eall  bis;  210, 
6  beforan  him  eallum  ...  an  hiera  ealra  gewitnesse;  352,  5  ba 
ealle.  Bo.  VI,  13  paet  hit  eall  sop  waere;  8,  5  paet  hi  hine  ealhie 
habban  sceoldon;  46,  4  eall  hie  us  pyncab  py  leohtran.  So.  163, 
6  gif  ic  hyne  ealne  aberan  meihte;  21  for  heora  ealra  earnunge; 
165,  7  paet  bu  ne  mage  hit  aeall  awritan;  170,  8  bes  sealles  .  .  . 
ic  wilnege;  171,  11  of  bam  eallum;  173,  12  we  gelyfab  eall  paet 
baet  witon;  202,  14  ealle  we  geseob  god.  Ps,  3,  6  pu  ofsloge 
ealle  pa  be  me  wiberwearde  waeron;  ebenso  5,  5;  7,  i  alys  me 
fram  eallum  pam  pe  min  ehtab.     Le.  64,  i  pa  hi  ealle  aetsonme 

waeron;    66,  3  us    eallum  gelicode   pa  paet  we ;    72,  4 

ealles  paes  pe  he  age;  88,  i  tio  man  hie  ealle;  106,  2  ealle  we 
lastab  efendyrne  Engliscne  and  Deniscne;  108,  4  and  ealle  we 
cwaedon  (and  ealle  big  gecwaedon).  Di.  69  to  bysne  eallum  pam 
pe  Codes  willan  wyrceab. 

b)  Vom  Fürworte  getrennt:  Bc.  472,  i  ba  he  me 
ealle  ....  onsende.     Or.  10,  28  nu  haet  hit  mon  eall  Parthia; 
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21,  2  op  hit  bib  eall  genumen;  4  hyt  motan  habban  eall  (?);  96, 
32  paet  hie  neah  ealle  forwurdon.  Bo.  12,  16  hit  nu  eall  win]); 
30,  5  ic  hit  J)e  eft  eal  agife;  44,  3  heo  hit  hsd(p  eall  forsewen; 
126,  I  hi  cumaf)  ealle  of  him.  So.  165,  32  pu  hy  hsefst  sealle 
gesceapene  gebyrdlice;  169,  5  he  ongyt  ptet  Jiis  is  eall  so?).  Ps. 
13,  4  ac  hi  hine  fleod  ealle  endemes;  24,  12  he  him  getaecd 
eallum  his  willan.  Le.  68,  10  paet  him  ptet  licode  eallum  to 
healdenne. 

Anmerkung:  Besonders  auffallend  isi  die  Stellung:  Or. 
17,  26  &  t)8ßt  WflBron  eall  Finnas,  vgl.  das  nhd,  ^^und  das  waren 
alles  Finnen^\ 

3.  Als  selbständiges  Hauptwort:  Be.  471,  27  eall  bsBt  §368 
he  ...  .  ongeat;  472,  33  to  eallum  be  ?)is  ylce  staer  becyrae; 
480,35  Slogan  eall  &  cwealdan,  paet  hi  gemetton;  487,  16;  489, 
15»  28;  544,  12*;  556,  30  &  XXX  ealdormanna  &  heretogena, 
ba  J)e  ?)am  cyninge  to  fultume  coman,  lytestne  ealle  waeron  of- 
slagene;  565,  18;  606,  17  mid  anmodre  willan  eallra  he  wsbs 
oferswyped.  Or.  18,  25  eal  paet  his  man  a{)er  obbe  ettan  oöbe 
erian  maeg,  |)aet  \ib  wij)  Öa  S8b  (vgl.  §  286);  36,  10  ealle  pa  pe 
to  him  .  .  .  obflugon;  38,  9  ge  eall  t)8Bt  on  pBdm.  lande  waes 
weaxendes  (vgl.  §  286);  54,  28;  76,  14  eall  pmi  pmx  libes  wees; 
114,  12  eall  {)aet  I)aerinne  wces;  178,  30;  196,  19;  200,  16.  Cp. 
78,  15  bone  ege  bses  deman  je  ofer  eall  sitt;  154,  12  him  bift 
eall  cud  bsBt  hie  unalifdes  bencea^.  Bo.  VI,  22  hwa  hafde  eall 
J)8Bt  he  wolde  on  j^isse  worulde;  16,  7;  44,  17;  66,  24;  124,  6 
&  {)eah  willniab  ealle  {)urh  mistlice  papas  cuman  to  anum  ende; 
218,  3  he  weit  eallra.  So.  165,  2  is  pin  gemind  swa  mihtig 
f>aet  hit  mage  eall  gehealden  (>8dt  pu  gebengst;  4  ne  min  ne  na- 
nes  mannes  nis  to  pam  creftig  paet  his  (=  hit)  mage  ella  (= 
eall)  gehaealdan;  23  pu  pe  aeall  gewortest;  35;  166,  12;  187,  15 
&  peah  cumab  sealle  to  anum  hiaforde.  Ps.  i,  4  eall  him  cymb 
to  gode;  9,  4  pu  .  .  .  eall  for  me  dydest  paet  ic  don  sceolde. 
Le.  76,  9,  §  2  nu  sint  ealle  gelice;  88,  i  and  ponne  ealle  for- 
gielden  pone  wer;  102,  71  paer  gseb  gelice  bot  to  eallum;  106, 
Anleitung  pis  is  pset  frib,  paet  iE.  &  G.  &  .  .  witan  &  eal  seo 
pcod  pe  on  £.  beo5,  ealle  gecweden  habbab. 

Anmerkung  1.  Mit  einem  partitiven  Genitiv  steht  eall: 
Or.  88,  6  hie  gegaderedon  eal  moncynnes  paßt  paer  laefed  waes; 
was  natürlich  nur  möglich  ist  wegen  des  folgenden  einschränkenden 
Relativsatzes.     Vgl,  übrigens  §  286. 

Anmerkung  2,  Der  Genitiv  der  Mehrzahl  von  eall 
wird  zuweilen  zur  Verstärkung  eines  Super lativ es  gC' 
braucht:  Be.  471,  13  ^u  eart  swype  gymende  &  smeagende 
ealdra  manna  cwidas  &  daeda,  &  ealra  swipost  bara  maerena  wcra 
ure  5eode.  Or.  38,  i  pa  wass  paet  feorbe  paet  ealra  scamlicost 
waes,    paet    hundes   fleogan   comon.     Cp.  292,  22  t)a   swelcan  we 

Wülfing,    Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  3O 
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magon  ealra  betest  geryhtan  mid  Äy  bsßt  we  hie  forbagen.  — 
So.  164,  21  sieh/  in  derselben  Verwendung  der  Genitiv  der  Ein- 
zahl: da  reahte  he  hys  mod  for  oft  gastende  &  smeagende  mis- 
licu  &  selcub  I)ing  &  ealles  swybust  ymbc  hyne  sylfne. 

§369  4.  In   adverbialen  Redensarten^  vornehmlich   in    Ver- 

bindung mit  einer  Präposition: 

a)  mid  ealle,  ganz  und  gar :  Be.  480,  37  {)aet  I)2et  earme 
e\>e\  mid  ealle  ne  fordiligad  ne  weere  (==  penitus).  Or.  32,  18 
o{)  hi  mid  ealle  ofslegene  wseron  butan  swi^e  feawum;  22  ac  hi 
Creacas  f)eer  onfundon,  &  hi  mid  ealle  fordydon;  36,  18  &  hi 
forneah  mid  ealle  fordyde;  u.  ö.  Cp.  68,  18  gif  hine  bonne 
t)8Bt  fleah  mid  ealle  ofergaet),  bonne  ne  maeg  he  noht  gesion; 
144,  I  da  hie  swibe  stiMice  arasiad  &  mid  ealle  on>rysceab; 
274,  22\  278,  3.  Bo.  6,  4  da  wendon  hi  me  heora  baec  to  and 
me  mid  ealle  fromgewitan;  20,  8;  50,  2;  108,  i  manige  licggaf> 
deade  mid  ealle  forgitenc.  So.  165,  34  heora  nan  ne  maeg 
obeme  mid  aealle  fordon;  182,  18  nu  pu  hsßfst  me  myd  aealle 
ofercumme.  Le.  102,  66  gif  men  sie  se  earm  mid  honda  mid 
ealle  ofacorfen. 

b)  burh  call,  durchaus,  völlig:  Be.  487,  37  aefter  bon  f)e 
hi  Iserdon  hi  sylfe  burh  eall  lifdon;  503,  33  &  ^aet  burh  eall,  swa 
se  Codes  wer  forecweel),  .  .  .  geworden  wcbs;  518,  43  se  mon 
waßs  t)urh  eall  se  Cristenesta;  533,  41  &  sona  aras  burh  eall  hal 
&  gesund;  567,  19  he  waes  ?)urh  eall  meodum  &  Code  gecoren; 
ähnlich  587,  20;  605,  21  ac  ?)a  to  willa  )!)aBS  Codes  weres  heo 
eardigendlic  burh  eall  wses  geworden.  Dieses  fturh  eall  übersetzt 
stets  ein  lateinisches  „per  omnia." 

c)  Dasselbe  wird  einmal  durch  ofcr  eall  wiedergegeben,  das 
aber  wohl  ^^überaW^  heifst,  wie  es  auch  Miller  auffa/st  {vgl,  ne. 
all  over  the  place) :  Be.  488,  5  hi  maran  lefnysse  onfengon  ofcr 
eall  to  laeranne. 

d)  ymb  eall,  überall:  Cp.  194,  19  {)a  waeron  geeawdc, 
swac  hit  awriten  is  beet  hie  wseron  ymb  eall  utan  mid  eagum  be- 
sett;  =  in  circuitu  et  intus  oculis  plena  habentur;  vielleicht  ist 
eall(e)  ynbutan  zu  lesen, 

e)  eall(e)^  ganz:  Or.  98,  21  &  hi  Lsecedemonie  msßst  eaHe 
awestan  (?).  So.  165,  7  {)eah  |)u  aBall  hal  were;  182,  5  ne  pine 
freond  myd  ?)e  naefst  aealle  pe  swa  gemode  &  swa  ge{)were.  Ps. 
9,  6  and  heora  [ceastra,  vgl.  Thorpes  Anmerkung  auf  S.  44j\ 
|)u  towurpe  ealle. 

Anmerkung:  So.  181,  16  paet  me  nanre  wihte  aealles  ne 
laeste  buton  t>8es;  hier  ist  elles  statt  aealles  zu  lesen, 

II.  monig. 
monig  mit   der  Bedeutung  des   deutschen   ^^mancher^^    in  der 
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Einzahl ,  des  deutschen  ^{oiele^^  in  der  Mehrzahl^  erscheint  sowohl 
als  Eigenschaftswort  wie  auch  als  Hauptwort. 

1.  monig  als  Eigenschaftswort:   Be.  478,  44  fta  waes  §370 
se  dema  .  .  mid  fta  neownysse  swa  monigra   heofonlicra  wundra 
swyl)e  gedrefed;    482,  7  swylce   eac  monige  ojire   ceastre  tohro- 

rcne  wseron;  9  se  hunger  .  .  .  monige  dusendo  monna  .  .  fordil- 
gade;  19  monige  gear  aer;  483,  30;  485,  27  o{)re  monige  mune- 
cas;  486,  37;  488,  9,  33;  494,  32  monig  Äing;  498,  11;  20  sende 
he  eac  .  .  .  aerendgewrit  .  .  &  woroldgife  monige ;  502,  29 ;  504, 
19;  530,  2  monig  gear;  ebenso  35;  547,  37  I>8Bt  he  .  .  hi  gehyrde 
betwyh  of)er  leot)  monig  hieoprian  &  singan  (Miller:  t)aet  he  .  . 
heo  gehyrde  betweoh  monig  oder  hleobrian  &  singan).     Or.  i, 

20  &  ymbe  monegra  oI)erra  folca  gewinn;  3»  25  hu  I)a  monegan 
yflan  wundor  wurdon  on  Rome;  4,  20  hu  monig  wundor  wseron 
gesewene;  5,  9;  10,  19  buton  oderum  monegum  gesetenum  ig- 
londum;  12,  2;  19,  21  maenig  hund  mila;  20,  14  paet  bid  swy^e 
manig  burh;  34,  5;  36,  24  aefter  })aem  manegum  wundrum  f)e 
he  {)aer  gedon  haefde;  64,  32  monig  gear;  114,  36;  116,  17; 
130,  23;  144,  36;  208,  19,  20;  224,  30;  282,  18  him  to  gehet 
monigne   laece.      Cp.   28,    18    to    hefegmn    byrbenum    monegum; 

21  monige  eac  wise  lareowas  winnad;  34»  22  \  36,  19;  40,  11; 
44,  15,  22\  54,  22  monig  god  weorc;  60,  2;  94,  6;  190,  7;  326, 
5;  405,  14;  411,  11;  usw.  usw,  Bo.  2,  15  mid  manegum  mane; 
24,  9  mid  swi{>e  manigre  swetnesse;  26,  14  mid  manegum  ot)rum; 
50,  4;  70,  26;  224,  2;  usw.  So.  163,  9  aelcne  bara  {)e  .  .  . 
manigne  waen  haebbe;  11  manigne  smiceme  waen;  20  {>urh  ma- 
nege  obt)re  halie  faedras;  185,  14;  192,  5  maenega  &  mislicum  (!) 
gooda  gifa;  201,  14.  Ps.  4,  7  manig  man  cwyt);  18,  10  mae- 
nig  edlean;  21,  10  swi^e  maenige  calfru.  Le.  64,  i  monega 
haedena  I)eoda  hie  to  Gode  gecerdon;  66,  7,  8. 

2.  monig  als  Hauptwort: 

a)  Allein:  Be.  487,  39  ne  waes  da  ylding  psdt  monige  ge-  §  371 
lyfdon;  488,  10  t)a  ongunnan  monige  daeghwamiice  efstan;  491, 
21;  501,  5;  512,  14;  516,  6;  524,  30;  526,  2;  541,  20;  542, 
14;  547,  9  &  he  manige  mid  bysene  his  maegenes  .  .  .  ungeleaf- 
sume  (Apposition)  to  Cristes  geleafan  getrymede;  579,  10;  586, 
42;  603,  43.  Cp.  2,  16  ic  wene  daette  nauht  monige  begeondan 
Humbre  nseren;  6,  15  &  deah  monege  cudon  Englisc  gewrit  arae- 
dan;  24,  7;  36,  8  se  ilca  Dauid  .  .  .  monigne  forsende;  40,  11  ; 
46,  8;  148,  6  monig  biö  agita  his  goda;  282,  24;  376,  16;  453, 
6;  usw.  Bo.  48,  8  manege  beof)  t)eah  aagper  ge  füll  aB[>ele  ge 
füll  welige;  11;  108,  i;  126,  27;  186,  6  t>eah  hine  dysige  men 
on  manig  dselan;  348,  30.  So.  195,  27  {>eah  de  manige  gear- 
nodon  t)aet  hi  hyt  on  \>\%  andweardan  life  sweotolor  ongeaton 
^onne  oddre   macnege  hit  gelyfden.     Ps.  3,   i    forhwi  arisad  swa 

30* 
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meenige  wid  roe?  monigc  cwe^ad  to  minum  modc;  39,  3  manege 
geseot)  hu  {>u  hcefst  ymbe  us  gedon. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Bc.  479,  12  &  eac  obre  monige 
aeghw8e]>eres  hades;  482,  16  heora  monige  heora  feondum  on 
band  eodan ;  484,  4  monige  baere  earman  lafe;  527,  15;  532,  4; 
558,  20;  601,  34;  606,  12;  622,  13;  626,  9;  628,  32;  630,  9. 
Or.  196,  29  pone  cyniog  .  .  .  to  Rome  sende,  &  moaege  mid 
him  {)ara  ieldestena  witena.  Cp.  68,  4  swae  sindon  wel  monige 
bara  {)e  gewundiab  hiora  mod  (vgl.  §  303,  0.,  5".  417J.  Bo.  254, 
13  hiora  manigne  ofslog;  384,  6  monige  sint  cwucera  gesceafta 
unstyriende.  So.  176,  i  hu  manige  pn  forieten  hxbbe  pisse 
worlde  lusta  for  gode.  Ps.  3,  i  hwi  synt  swa  manige  minra 
feonda.  Le.  68,  9  ic  .  .  awritan  het  monege  t>ara,  pe  ure  fore- 
gengan  heoldon;  88,  34  gerecce,  hu  manega  ])ara  sien. 

Verneinung  von  monig  erscheint  als  unmonig:  Bc.  544, 
9  ba  gelomp  aefter  unmonegum  gearum;  so  auch  Mi  Her;  die 
andere  Hs,  liest  monegum;  =  post  aliquot  annos. 

III.   fela. 

fela  erscheint  selten  als  Eigenschaftswort^  häufiger  als  Haupt- 
7vort;  das  Zeitwort  steht  in  der  Mehrzahl^  wenn  fela  dem  deutschen 
„z;i>/^"  entspricht^  aber  in  der  Einzahl"^  (was  ja  ohnehin  bei  alten 
Sammelnamen  möglich  istj  wenn  es  deutschem  ^^viel^^  entspricht;  sehr 
deutlich  wird  das  an  den  Stellen  Or.  38,  24,  25  (s,  §  3^3,  b.J. 

§372  I.  fela  als  Eigenschaf tsivort:  Be.  636,  19  &  se  biscop- 

had  baer  sy{)I)an  feola  gear  blon.  Or.  268,  17  fela  I)usend 
monna;  280,  12  fela  mila  (doch  kann  mila  auch  Genitir»  seinL 
Bo.  X,  26  hu   se  sceal  fela  nearanessa  gef)olian   (oder   Genitiv?). 

§373  2.  fela  als  Hauptwort, 

a)  Allein:  Be.  472,  8  swype  fela  hi  rae  saedon;  13  fela 
he  me  saede.  Or.  36,  26  froxas  comon  geond  eall  Egypta  lond, 
swa  fela  paet  man  .  .  .  .;  182,  34*  &  fela  ofslagen  wearb  on 
aegbere  healfe.  Cp.  36,  16  ne  todael  t)u  on  to  fela  bin  mod; 
236,  12  fela  ic  heebbe  eow  to  saccganne;  320,  16  bylaes  hie  auht 
seilen  baem  {)e  .  .  .  .,  obbe  eft  fela  bsem  be  .  .  .  .;  324,  6  ne 
seile  mon  to  fela  bcnm  {)e  lytles  byrfe;  332,  6  ba  f)e  wilniab  fela 
to  begietonne.     Bo.  386,  4  beah  we  fela  smean. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Be.  477,  5  fela  daga  mid  him 
waes;  480,  24  &  hi  fela  geara  yrmdon;  ebenso  593,  33;  646,  24; 
492,  31  aefter  hu  fela  daga;  ebenso  493,  13;  556,  9*  ma  bonne 
fela  manna  gelyfan  msßge;  637,  15  he  hraedlice  bis  sealmas  ge* 
leomode,  &  eac  feola  opra  boca;  638,  19  feola  monpa.  Or.  17, 
31  fela  spella  him  sacdon  pa  Beormas;  19,  28  iglanda  fela;  24, 
25*  for  bam   pe  {)fes    landes  swa    fela  waere;    36,  28*  peet  |>ara 
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wyrma  noere  emfela  paem  mete;  38,  24*  swa  fela  {)8bs  o&res 
hcres  waes  t)8Bt  man  .  .  .  .;  25  pa  hini  swa  fela  manna  ondredon 
swa  mid  Moyse  waeron;  42,  i  ic  wat  geare  t)2et  ic  his  sceal  her 
fela  oferhebban;  58,  3  fela  geara;  ebenso  182,  3;  60,  14  fela 
wintra;  68,  24*  hu  fela  psera  manna  waere,  {)e  .  .  .;  26*  hu 
fela  {)8Br  swelcerra  manna  waere  swelce  he  wses;  27*  baet  ftaer 
fela  para  monna  waere;  ji^  16  wib  swa  fela  Sabina;  ^2^  2J*  Sc 
hiora  paer  wearb  fela  ofsisegen;  88,32  &  (hit)  Sicilia  fela  ofslog; 
104,  25  hiera  fela;  26  heora  swibe  fela;  142,  15  &  geseo  .  .  . 
fela  fyra  byman;  148,  13  pwm  folce  fela  labes  gedyde;  16*  psBt 
|)SBS  folces  WäBS  swa  fela  to  him  gecirred;  176,  11  mid  swa  fela 
scipa;  188,  i  [>ara  horsa  fela  forwurdon;  192,  9  &  |>aer  ofslagen 
wearb,  &  paes  folces  fela  mid  him;  13  &  fela  paes  folces  ofslog; 
198,  32  ähnlich\  202,  22  swa  fela  talentena  seolfres;  206,  12** 
pa  waes  paes  folces  fela  on  an  faesten  oI)flogen;  14*  waes  Romana 
fela  mid  flanum  ofscotod;  210,33  Seipia  aer  fela  f)aes  wealles  to- 
brocen  haefde;  224,  28  fela  wintra;  226,  24*  peh  |)ara  londleoda 
eac  fela  forwurde;  240,  2^*  {)8er  wearb  Julius  gefliemed,  &  his 
folces  fela  forslagen;  268,  28  &  fela  para  senatorum  he  het  of- 
slean;  272,  26  feia  wucena;  280,  19  gewurdon  fela  martyra  on 
X  wintra  firste;  286,  21*  o|)  psBS  folces  waes  fela  forworden; 
288,  19  gedyde  fela  martyra  on  his  peode,  cristenra  monna.  Cp. 
26,  22  fela  wundra;  32,  10*  broÖur,  ne  beo  eower  to  fela  la- 
reowa;  54,  15  fela  godra  weorca;  260,  5  hu  fela  edwites  &  un- 
nyttra  worda  he  forbaer;  21  swae  fela  yfles;  270,  7  willab  to  fela 
idies  &  unnyttes  gesprecan;  334,  15  swae  fela  dearfena;  391, 
26  baem  he  forwiern)  swi^e  feola  baes  be  he  wilnab;  425,  9 
swibe  fela  unalefedes  we  oft  gebenceab;  437,  14*  hira  bib  swibe 
fela.  Bo.  34,  8*  beah  baem  feohgitsere  cume  swa  fela  welena, 
swa  para  sondcorna  beop  be  pisum  sseclifum;  102,  4  fela  geara; 
330,  22  bonne  ne  wundriap  hi  no  fela  paes  pe  hi  nu  wundriap; 
380,  14*  fela  is  baera  pinga  be  God  »r  wat.  So.  171,  17  fela 
me  lyste  witan  bes  pe  ic  nat;  173,  13  we  nyton  faela  paes  pe 
we  lyfab;  176,  3  pu  heafst  swa  feola  bara  ancra  begyte  swa  pu 
heafst  para  lusta  on  wurlde  forlaeten;  180,  12  paet  heo  feala 
pinga  onlyht  mid  hyre  sciman;  204,  15  feala  obra  pincga.  Le. 
68,  9  ic  ne  dorste  gepristlaecan  para  minra  (sc.  doma)  awuht 
(adverbial!)  feala  on  gewrit  settan;  78,  12*  sie  swa  fela  swa 
hiora  sie. 

IV.  feawa. 

Auch  feawa  (feawe,  fea)  erscheint  als  Eigenschaftswort  so- 
wohl wie  als  Hauptwort.     Bedeutung:  ^^wcnige^\ 

I.  feawa    als    Eigenschaftswort:    Be.    498,  5    paet    her  §374 
waere  mycel  riip  ondweard  &  fea  wyrhtan;   549,  34  mid  feawum 
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gebro|)rum;  ähnlich  567,  3;  589,  10  feawa  men  mid  hi;  593,  19 
&  daer  .  .  munuclif  dyde  mid  feawuxn  hire  geferum ;  ganz  ähnlich 
614,  34;  601,  26  feawum  dagum;  623,  6  aefter  feaum  deagum; 
632,  38  ac  ba  waeron  swil)e  feawe  &  medmicie.  Or.  17,  5  on 
feawum  stowum;  24,  21  hit  is  feawum  mannum  cub;  170,  34; 
20b,  14  feawe  men;  ebenso  226,  2;  220,  10;  240,  3;  294,  i 
feawa  men.  Cp.  4,  7  bone  naman  anne  we  haefdon  dsBtte  we 
Cristene  waeron,  &  swibe  feawa  {)a  beawas  {vgl.  Ags.  Reader^ 
p,  L XXXV III;  sollte  es  nicht  heifsen:  ^^und  nur  sehr  wenige  (hall- 
ten) die  Tugenden  ?^^)i  32,  6  we  Ms  feaum  wordum  saedon;  395, 
12  mid  feaum  wordum.  Bo.  42,  31  mid  feaum  wordum;  ebenso 
50,  28;  176,  8;  106,  29  se  nama  mid  feaum  stafum  awriten; 
110,  29  &  Isetaf)  {)ine  feawa n  (l  schwache  Form)  getreowan  mid 
{>e;  348,  I  feawum  wordum.  So.  165,  9  faeawa  cube  men;  18 
feawum  wordum;  29  feawum  wisum  mannum;  171,  14  mid  fea- 
wum wordum;  ebenso  200,  i;  186,  2  swibe  feawum  mannum. 

§375  2.  feawa  als  Hauptwort. 

a)  Allein:  Be.  499,  31  ac  he  .  .  .  mid  feawum  onw^ 
fleah;  601,  8  ac  bis  hw8el)ere  fea  ana  (Adverb;  Miller:  ane) 
dop;  631,  6  burh  baes  onwrigenesse  &  gesaegena  eac  swylce  ba 
fea  be  we  her  writan  to  ure  cyppe  becomon.  Or.  32,  19  hi  .  . 
ofslegene  waeron  butan  swibe  feawum;  92,  20  &  ]^a  feawaa 
(Form!)  I)e  pxx  to  lafe  wurdon,  gesealdon  .  •  .;  ebenso  96,  3; 
aber  162,  1  pa  feawa  (Thorpe:  feawan)  I)e  {)aer  to  lafe  wurdon, 
Cp.  2,  14  baette  swibe  feawe  waeron  behionan  Humbre  [>e  hiora 
benunga  cuben  understandau  on  Englisc.  Bo.  50,  14  feawa 
sient  to  f)am  gesceadwise;  164,11  buton  swi{>e  feawa;  14  buton 
pa  feawan  (Form!)  {)e  .  .  .  .  So.  169,  9  pe  (relativ)  feawa  on- 
gytat. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Be.  602,  40  mid  feawa  his  gefe- 
rena.  Or.  36,  16  swa  {>aet  heora  feawa  to  lafe  wurdon;  48,  20 
iower  feawe  ofslogon  ;  56,  9  hiera  feawa  to  lafe  wurdon ;  ähnlich 
58,  2 ;  94,  II  &  t)a  pa  Gotan  t)aBr  lytle  hwile  hergedan,  ne  mehte 
mon  buton  feawa  ofslagenra  geahsian;  230,  25;  268,  9.     Cp.  2, 

17    swa    feawe    hiora    waeron   baette   ic Bo.   108,  i    ]>e 

swipe   feawa  manna  a  ongit  {!).     Ps.  16,  13  Drihten,    gedo  |)»t 
heora  menigo  sy  la^sse  t)onne  ure  feawena  nu  is. 
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aemanne  g.  3 
aemettig  g.  3 
agen  d.  65 
andfenge  d.  63 
andrysne  d.  55 
andweard  d.  60 
anhende  d.  60 
anlic,  s.  onlic 
arfaest  d.  55 
a.T\vytpe  d.  56 

besorg  d.  56 
blind  g.  7 
blil)e  d.  56 
brad  g.  9 
bryce  d,  68 

claene  g.  3 
craeftig  g.  8 
cuj)  d.  66 
cystig  d.  56 

deore  d.  56 
deoTVfyrpe  d.  56 
digol  d.  66 

eald  g.  9 
earfebe  d.  68 
earfobe  d.  68 
earfot)Iic  d.  68 
earfot)rime  d.  68 


earm  g.  3 
eaj)e  d.  68 
eat)mod  d.  56 
efenwyrbe  d,  72 
efnmihtig  d.  62 
efnswib  d.  62 
egefuU  d.  56 
emfela  d.  62 
emleof  d.  56 
emngod  d.  62 
emnneah  d.  60 
emsarig  d.  62 

feor  d.  60 
frecenlic  d.  56 
fremde  g.  7,  d.  67 
fremsum  d.  56 
freo  g.  3 
fromweard  d.  61 
füll  g.  3 

geandweard  d.  61 
gebyrde  d.  65 
gecope  d.  64 
gccynde  d.  65 
gecyndelic  d.  65 
gefaegen  g.  8 
gehaeied  d.  68 
geheme  d.  64 
gehyldre  d.  69 
gehyrsum  d,  56 


gelastful  d.  56 
gelic  g.  10,  d.  62 
gemaec  d.  64 
gemeene  d.  66 
gemet  d.  64 
gemetlic  d.  64 
gemimor  d.  67 
gemun  g.  8 
gemyndig  g.  8 
genoh  d.  64 
georn  g.  5 
geornful  g.  5 
gerad  g.  8 
gerisene  g.  10,  d.  64 
gesaelig  g.  9 
gescraepe  d.  64 
gesprsece  d.  56 
gesynelic  d.  67 
getenge  d.  61 
gebaef  g.  10 
gebwsere  d.  64 
gebywe  d.  64 
getreowe  d.  57 
gewis  g.  8 
gewon  d.  61 
gewunelic  d.  64 
gifre  g.  5 
gimeleas  g.  5 
giofol  d.  57 
god  d.  69 
graedig  g.  5 
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grom  d.  57 

hal wende  d.  69 
heah  g.  9 
hean  g.  4 
heard  d.  57 
hefig  d.  68 
hiewcub  d.  67 
hold  d.  57 
hyrsum  d.  57 


del  g.  4 
epe  d.  57 
rre  d.  57 

aene  d.  67 
at)  d.  57 
eof  d.  57 
eoht  d.  68 
ic  g.  II 
icworbe  d.  58 
ioftaBl(e)  d.  58 
ibe  d.  58 
ong  g.  9 
ufigendlic  d.  58 


maegleas  g.  4 
medeme  g.  6 
milde  d.  58 

nacod  g.  5 
neah  d.  61 
nedpearflic  d.  69 
neod  d.  69 
neodbeha}fe  d.  69 
nidbebearf  d.  70 
nied,  s.  neod 
niedbearf  d.  70 
nyt  d.  70 


nytwierfte  d.  70  [ 

oferdruncen  g.  5 
ofergeotol  g.  8 
oflyst  g.  5 

ondward,  j.  andweard 
onhende,  s,  anhende 
onlic  d.  63 
open  d.  67 
orsorg  g.  5 
orsorglic  g.  6 

rtedlec  d.  70 
riht  d.  64 
rihtwyrte  d.  70 
rummod  g.  5,  d.  58 

scondlic  d.  58 
scyldig  g.  6,  d.  71 
sefte  d.  58 
sei  d.  70 
seldsiene  d.  67 
sicor  g.  5 
sweotol  d.  67 
swete  d.  58 
swib  d.  58 

bancfull  d.  71 
bancwyrbe  d.  58 
berf  d.  70 
bicce  g.  9 
bursteg  g.  6 
toweard  d.  61 
ty{)e  g.  10 

unagen  d.  66 
unalyfedlic  d.  64 
unbleo  d.  71 
uncub  d.  67 
uncynde  d.  66 


under{)eod  d.  58 
unfeor  d.  62 
ungebyde  d.  64 
ungecyndelic  d.  66 
ungefere  d.  62 
ungelic  d.  63 
ungelifefedlic  d.  71 
ungemod  d.  65 
ungemynde  g.  8 
ungemyndig  g.  8 
ungerad  g.  8,  d.  65 
ungescraepe  d.  65 
ungesewenlic  d.  68 
ungetsBse  d.  59 
unge{)waere  d.  65 
ungewilde  d.  66 
ungewis  d.  68 
uniebe  d.  68 
unnytt  d.  70 
unscyldig  g.  6 
unboncfull  d.  59 
unweorb  d.  59 
unwis  g.  8 
unwynsum  d.  59 
unwyrbe  g.  6 

wsedla  g.  5 
wana,  s.  won 
weorb  d.  59 
willsum  d.  59 
willsumlic  d.  59 
wislic  d.  70 
wibermod  d.  60 
wiberweard  d.  60 
won  d.  62 
wrab  d.  60 
wynsum  d.  60 
wyrs(t)  d.  70 
wyrbe  g.  7,  d.  72,  i. 
270 
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abcigan  d.  77,  a.  149 
abeodan  a.  149 
aberan  a.  150 
abel>ecian  a.  150 
abidan  g.  28,  a.  150 
abiddan  a.  150 
abitan  a.   150 
ablendan  da.  iio,  a. 

abraedan  a.   150 
abrecan  a.  150 
abredan  da.  iio,   a. 

150 
abregan  a.  151 
abregdan  a.  151 
abiigan  d.  87 
abylgean,  s.  abelgan 
abysegad  beon  d.  91 
abys(e)gian  a.   151 
acennan  a.  151 
aceorfan  a.  151 
aceosan  a.  151 
acigan  a.   151 
acsian  g.  14,  ga.  39, 

a.  151,  aa.  264 
acwellan  a.   152 
acwencean  a.  152 
acyrran  a«  152 
ad»lan  a.  152 
adelfan  a.  152 
adilgian  a.  152 
adimmian  a.  152 
adon  a.  152 
adreefaa  a.  152 
adrencan  a.  152     * 
adreogan  a.  152 


adrifan  a.  152 
adrigan  a.  153 
advvaescan  a.  153 
aecan  a.  153 
eefterfolgian  d.  87 
»fterfyligan  d.  87,  a. 

153 
sefterhyrigean  a.   153 

aefterspyrigan  d.  102 

aelan  a.  153 

aeldan  a.  153 

aendian,  s,  endian 

flerdyan  a.  153 

aerendian   gd.  33,   d. 

77,  a.  153 
aetan,  x.  etan 
aeteawian  da.    iio 
aetecan  d.  91,  a.  153 
£Btfaestan  da.  iio 
aetfa&stnian  da.  iio 
setfeolan  d.  91 
aetsacan  g.  14 
aststandan  d.  91 
aetwitan  d.  76,  da.  1 10 
aetycan,  s,  »tecan 
aetywan  d.  92,  da.  1 10, 

a.  153 
afsBgrian  a.   153 

afaeran  a.   153 

afaBStnian  a.  154 

afandian  a.   154 

afedan  a.  154 

afellan  a.  154 

afeohtan  a.  154 

aferran,  s.  afyrran 

afindan  a.  154 


aflyman  a.  154 
afrcfr(i)an  a.  154 
afylan  a.  154 
afyllan  (fällen)  a.  154 
afyllan  (füllen)  ga,  43, 

a.  154 
afyrhtan  a.  154 
afyrran  da.  1 10,  a.  155 
agaelan  a.  155 
agaelwan  a.   155 
agan  a.  155 
ageolan  a.  155 
agieldan  da.  iio,    a. 

155 
agiemeleasian  a.  155 

agifan  da.  1 10,  a.  155 

agnian  da.  1 1  ic 

agyman  %,  22 

aheawan  a.  155 

ahebban  a.  155 

ahefian  a.  155 

ahefigian  a.  155 

ahon  a.   155 

ahred(d)an  a.  156 

ahrysian  a.   156 

ahweorfan  a.  156 

ahwettan  a.   156 

ahwyrfan  a.   156 

ahydan  a.   156 

aidi(i)an  ga.  41,  a.  156 

aladigan  a.  156 

aleedan  a.   156 

alaetan  a.  156 

alecgan  a.  156 

alefan,  5.  alyfan 

aleoganda.  1 1 1,  a.  156 


474 


ÜBERSICHT  ÜBER  DIE  ZEITWÖRTER. 


alesan  a.   157 
alibbaa  a.   157 
alicgan  a.  157 
aliefan,  s.  alyfan 
aloccian  a.  157 
alucan  a.  157 
alyfan  d.  97,  104,  da. 

III,  a.  157 
alysan  a.  157,  ai.  264 
ameerran,  s*  amyrran 
amansumian  a.   157 
ambidian,  s,  anbidian 
ameldian  a.   157 
amerian  a.  157 
ametan   (zeichnen)   a. 

157 
ametan  (messen)  a.  1 5  7 

amunan  g.  15 

amyrran  ga.  4 1 ,  a.  1 57 

anaet)e1ian  a.  158 

anbidian  g.  28 

anbindan  a.  158 

anbugan  d.  88 

andettan  d.  84,  da. 

III,  a.  158 

andon,  s,   ondon 

andsacian  d.  97,  a. 

158 

andswarian  d.  84,  a. 

158 

andwyrdan  d.  84 
anescian  a.  158 
anfindan,  s,  onfindan 
anfon,  s.  onfon 
anforlaBtan  a.   158 
angefon  a.   158 
angildan  g.  29 
anginnan,  x.  onginnan 
angitan,  s.  ongitan 
anhagian,  s,  onhagian 
anhebban  a.  158 
anscogean  ai.  265 
anscunian,    s,   onscu- 

nian 
ansettan,  s.  onset  tan 
anstyrian,  s,  onstyrian 
antynan  s.  ontynan 


anwendan,  s,  onwen- 

dan 
anydan  a.  158 
apinsian  a.  158 
apiantian  a.  158 
araedan  d.  78,  a.  158 
ar8efn(i)an  a.   159 
arseran  a.  159 
arafian  a.   159 
arasian  a.  159 
areccean   d.    84,    da. 

III,  a.  159 
aredan,  s,  araedan 
aredian  a.  159 
aretan  a.   159 
arian  d.  78,  a.  160 
ariman  a.  160 
arweort)ian  a.   160 
arwyr|)ian  a.   160 
asawan  a.   160 
ascadan  a.  160 
ascan  a.  160 


asceadan,  s,  ascadan^'a|)wean  ga.  41,  a.  163^ 


asccotan  a.  160 
asceppan  da.  11 1 
asclrian  a.   160 
ascirpan  a,  160 
ascrencan  a.   160 
ascufan  a.   160 
asecan  a.  160 
asecgan    d.    84,    da. 

III,  a.  160 
asendan  a.   161 
aseoban  a.   161 
asettan  a.  161 
asingan  da.  1 1 1,  a.  161 
asiawian  g.  22 
aslean  da.  iii,  a.  161 
asiitan  a.   161 
asme(ag)an  a.   161 
asmorian  a.  161 
aspanan  a.  161 
aspendan  a.  161 
aspiwan  a.   161 
aspringan  d.  92 
astaanan  a.  161 
astellanda.  iii,a.  161 


astemnian  a.  162 
astifician  a.   162 
astreccan  a.   162 
astyf(e)cian,    s.  astifi- 

cian 
astyran  d.  83 
astyrian  a.  162 
aswapan  a.  162 
aswebban  a.  162 
asyndr(i)an  a.   162 
atsefran  a.  162 
atellan  a.   162 
atemian  a.  162 
ateon  a.   162 
apenian  a.  162 
a|)eodan  da.  112 
a{>ewan  a.  162 
a()reotan    g.    19,    ga. 

40,  a.  162 
at)riettan  a.   163 
at)rysemian  a.   163 
ai>rytan,  s.  apriettan  ^ 


a{)ystrian  a.   163 
atifran  a.   163 
atihtan  a.  163 
atimbran  a.  163 
aweccan  a.  163 
aweccgean  a.  163 
awegan  a.  163 
awendan  a.  163 
awenian  a.  164 
aweorpan  a.  164 
awestan  a.  164 
awiergan  a.  164 
awindan  a.   164 
awindwian  a.  164 
awrepian  d.  78,  a.  164 
awritan  da.  XXIX,  a« 

164 
awrit)an  a.  164 
awyrc(e)an  a.   164 
awyrtwalian  a.   164 

bsedan  a.  164 
baernan  a.  165 
baetan  g,  22 
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babian  a.  165 
bealcettan  a.   165 
bebadian  a.   165 
bebeodan  d.  84,  da. 

112,  a.  165 
bebycg(e)an  a.  165 
bebyr(i)g(e)an  a.  165 
beceorfan  ai.  265 
becirran  a.   165 
beclippan  a.  166 
becnyttan  a.   166 
becuman  d.  92 
bedaeian  ga.  41 
bedelfan  a.  166 
bedrifan  a.  166 
befaestan  da.  112,  a. 

166 
befeolan  d.  92 
befleon  a.  166 
befon  a.  166 
befyllan  a.  166 
began  a.  166 
begangan  a.   166 
beg(e)an  a.  167 
begitang.  21,  da.  112, 

a.  167 
begyrdan  a.  168,   ai. 

265 
behabban  a.   168 
behatan  ga.  39,  d.  85, 

da.  112 
beheafdian  a.   168 
behealdan  a.  168 
behelanda.  ii2,a.  168 
behelianda.ii3,a.i68 
behofian  g.  26 
behringan  a.  168 
behwerfan  a.  168 
behydan  a.   168 
behyldan  a.   168 
behypan  a.   169 
beladian  ga.  4 1 ,  a.  1 69 
belecgan  ga.  43 
belicgau  a.  169 
belimpan  d.  99 
belucan  a.   169 
belytegian  a.  169 


bemetan  ga.  43 
bemidaD  da.  113 
bensDinan  ga.  41 
bendan  a.  169 
benemaa  da.  113 
beniman  gd.  36,   ga. 

41,  aa.  264 
bensian  ga.  39,  a.  169 
benugan  g.  26 
beodan  d.  85,  da.  113, 

a.  169 
beon,  J.  wesan 
beorgan  d.  78 
bcprcnaa  a.   169 
beraedan  a.  169 
beran  g.  28,  da.  113, 

a.  169 
ftereafian   g.   24,   ga. 
V*  42,  da.  113,  a,  170 
beridan  a.  170 
besaetian  a.  170 
besceawian  a.  170 
besceran  a.  170 
besciran  a.  170 
bescufan  a.   170 
bescyri(g)aii  ga.  42,  a. 

170 
besencan  a.  170 
beseon  a.  170 
besittan  a.  170 
beslean  ai.  265 
•beslepan  a.  170 
besmitan  a.  171 
bespanan  a.  171 
besprecan  a.   171 
bespreugan  a.  171 
bestan  da.  113 
bestandan  a.  171 
bestyrian  a.   171 
bestyrman  a.   171 
beswapan  d.  85,  a.  1 7 1 
besweroman  a.  171 
bewican  ga.  42,  a.  171 
beswician  g.  24,  a.  1 7 1 
beswingan  a.  171 
besylwan  a.  171 
besyrian  a.   171 


betaec(e)an  da.  113 
betaelan  a.  172 
betan  da.  113,  a.  172 
beteon  ga.  39,  a.  172 
be[>eccean  a.  172 
bet>eDcean  a.   172 
be{)erscan  a.   172 
bepridian  a.   172 
be|>urran  g.  26 
bet)yan  a.  172 
betynan  a.  172 
bewasfaD  a.  172      ^^ 
bewegan  a.  172 
beweorpan  a.  172 
bewerian    d.  98»   da. 

113»  a.  173 
bewindan  a.   173 
bewitan  a.  173 
bewitigaa  a.  173 
bewreon  a.  173 
bewrihan  a.  173 
bewrion,  s.  bewreon 
bewrixlan  a.   173 
bewyrcan  a.  173 
bidan  g.  28,  a.   173 
biddan  g.  14,  gd.  34, 

ga.  39,  da.  113,  a. 

173 
bigean,  s.  begean 

bindan  a.  174 

bis(e)nian  d.  92,   da. 

114.   VgL  bysnian 
blaecan  a.  174 
blendan  a.  174 
bletsian  a.  174 
blinnan  g.  24,   d.  92 
blissian  d.  103,  a.  174 
blotan  d.  76,  da.  114 
bodi(ge)an  g.  14,  da. 

114,  a.   174 
braedan  a.  174 
brecan  da.  1 1 4,  a.  1 74 
bredan  a.   174 
bregan  a.   174 
brengan,  s.  bringan 
bricsian  d.  78 
bringanda.  Ii4,a.i74 
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brocian  a.   175 
brucan  g.  26,   d.  92, 

a.  175 
brycian  d.  78 

bryttian  da.   114 

bu(g)ian  a.  175 

buwian  a.  175 

bycg(e)an  a.  175 

byldan  a.  175 

byrgan  (beerdigen)   a. 

175 
byrigean     (beerdigen) 

a.   175 
byrigan  (kosten)  a,  175 

bysgian  a.  175 

bysinri(g)an  d.  76,  a. 

175 
bysnian  a.  175.    Vgl. 

bisnian 

calan  a.   176 
campian  d.  78.     Vgl, 

compian 
ceapian  g.  21,  gd.  36 
cennang.  28,  da.  114, 

a.  176        ' 
ceorfan  a.  176 
ceosan    gd.    38,    da. 

114,  a.   176 
cepan  g.   15 
cidan  d.  76 
cigan  a.   176 
cla^nsian  a.   176 
clcopian  a.  176 
clipian  a.   176 
clyppan  a.  176 
cneodan  da.  114,   a. 

176 
cnodan    da.    114,    a. 

176 
cnys(s)an  a.  176 
cnyttan  a.  176 
compian  d.  88.     Vgl, 

campian 
costi(g)an  a.  176 
cristnian  a.   177 
cuman  d.  92 


cunnan  a.   177 
cunnian  a.  177 
cweccan  a.  177 
cwellan  a.   177 
cweman  d.  97 
cweban  da.  1 15,  a.  177 
cwylman  a.  177 
cygan,  s.  cigan 
cyssan  a.  177 
cyt)an  d.  85,  da.  115, 
a.  177 

daelan  d.  99,  da.  115, 

a.   177 
dafenian  d.   104 
delfan  a.  178 
deman  d.  99,  da.  115, 

a.  178 
derian  d.  78,  a.  178 
diernan  a.  178 
diglian  a.   178 
dihtan  a.  178 
dil(e)gian  a.   178 
don  d.  92,    da.  115, 

a.  178,  aa.  264 
dragan  a.  178 
dreccan  a.  179 
drefan  a.  179 
drencan  a.   179 
dreogan  a.   179 
drifan  a.  179 
drincan  a.   179 
drygan  a.  179 
drypan  a.   179 
dugan  d.  79 
dunnian  a.   179 
dwelian  a.   179 
dwellan  a.   179 
dyderian  a.  180 

eacan  a.  180 
eahtian  a.  180 
eardi(g)an  a.  180 
earnian  g.  11,  a.  180 
eawan  d.  92 
eawian  da.  115 
ecan  a.   180 


edni(o)w(i)an  a.  180 
efenblissian  d.  103 
efengefeon  g.  19 
efnbrowian  d.  79 
efsian  a.   180 
eftgian  a.   180 
eglan  d.  79,   104 
eg(e)sian  a.  180 
ehtan  g.  12,  a.  180 
endian  a.  180 
eowan  da.  115,  a.  180 
eowian  da.  115,  a.  180 
erian  a.  180 
etan  a.  180 
ettan  a.  181 

facian  da.  116 
fsBgnian  g.  19 
feeran  a.  181 
faestan  g.  24,  da.  116, 

a.  181 
faestnian  a.  181 
factan  a.  181 
fagian  a.   181 
fandian  g.  21,  d.  99 
feaidan  a.  181 
feccan  a.  181 
fedan  a.  181 
feohtan  a.  181 
feormian  a.  181 
feran  a.  181 
fetigean  da.   116 
findan  da.  116,  a.  181 
Ron  a.  182 
firmetan  a.   182 
fleon  a.  182 
folgian  d.  88,  a.  182 
fon  a.   182 
forbaernan  a.  182 
forbeodan  d.  98,  da. 

116,  a.  182 
forberan  da.   116,    a. 

182 
forbindan  da.  116 
forblawan  a.  182 
forbrecan  a.  183 
forbredan  a.  183 
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forbryttan  a.  183 
forbugan  a.   183 
forceorfan    da.     116, 

a.  183 
forceowan  a.  183 
forcweban  a.   183 
forcyrran  a.  183 
fordeman  a.   183 
fordician  da.  116 
fordilgian  a.   183 
fordon  a.  183 
fordrifan  a.   183 
fordwilman  a.  184 
forebeond.  102,  a.  184 
foreberan  da.  116 
forecuman  d.  93 
forecweban  da.    116, 

a.  184 
foregan  a.  184 
foregielpan    da.    117, 

a.  184 
foresecgan  d.  85,  da, 

"7 
foreseon  da.   117 

foresettan  da.  117,  a. 

184 
foresittan  d.   103 
foresprecan  a.  184 
foretacnian  a.   184 
fore!)encean  d.  79 
forebingian  d.  79,   a. 

184 
forewitan  a.  184 
forewregan  ga.  39 
forfon  a.   184 
forgan  a.  184 
forgifan  d.  98,  da.  117, 

a.  185 
forgitan  g.  15,  a.  185 
forgripan  a.   185 
forgyldan   d.  99,   da. 

118,  a.  185,  ai.  265 
forhabban  a.   185 
forhatan  a.  185 
forhealdan  a.  185 
forhelan  d.  99,  da.  1 1 8, 

a.   185 


forher(e)gian  a.  185 
forhicgan  a.  185 
forhienan  a.   185 
forhogian  a.  186 
forhradian  a.   186 
forhti(g)an  a.  186 
forhwerfan  a.   186 
forhycgan,    s,   forhic- 
gan 
forieldan  a.  186 
forleedan  a.  t86 
forlseran  a.  186 
forlaetan    g.    24,    da. 

118,  a.  186 
forleosan  d.93,  a.  186 
forlicgan  a.  187 
forne^an  a.  187 
forniman  a.  187 
forpseran  d.  79 
forsacan  a.   187 
foissetian  a.  187 
forsceoppan  a.  187 
forsceorfan  a.  187 
forsceotan  a.   187 
forscieppan ,    s,    for- 
sceoppan 
forsendan  a.   187 
forseon  a.   187 
forsettan  da.  118 
forsittan  da.   118 
forslawian  a.  188 
forslean   da.    118,   a. 

188 
forspendan  a.   188 
forspildan  a.  188 
forspjllan  a.  188       * 
forstandan   d.   79,  a. 

188 
forstelan  a.  188 
forsugian    g.     16,    d. 

99,  a.  188 
forswelgan  a.  188 
forswigian,    s,    forsu- 
gian 
fortendan  da.  1 1 8 
for{)beran  a.   188 
for{)brengan  a.   188 


fort)bringan  a.  188 
forpdon  a.   189 
for{>encean  a.   189 
forpflowan  a.  189 
forJ)gecygan  a.  189 
for|)geIaedan  a.  189 
forI)healdan  a.  189 
forpian  a.  189 
forpryccean  a.  189 
fortredan  a.  189 
forty  na  n   da.  118,  a. 

189 
forweorpan  a.  189 
forwiernan  gd.  36,  ga. 

42,  d,  98 
forwyrcan  a.  189 
foryroian  a.  189 
frsßt(te)wian  a.  189 
frasian  a.  189 
frefr(i)an  d.  79,  a.  189 
fremman  g.29,  a.  189 
freogan  a.  190 
freo))ian  d.  79 
fretan  a.  190 
fri(g)nan    g.    14,    ga. 

39,  a.  190 
frit)ian  a.  190 
fromateon  a.  190 
ful fremman  a.   190 
fullgan  g.  29,  d.  88, 

a.  190 
fullgangan  g.   29,  d. 

88,  a.  190 
fullian  a.  190 
fullwyrcan  a.  190 
fultruwian  d,  96 
fultumian  d.  79 
fundian  g.  12 
fylgan  a.   190 
fyl(i)gan,  s.  folgian 
fyllan  (fällen)  a.  190 
fyllan  (füllen)  ga.  43, 

a.  190 
fvistan  d.  80 
fyrhtan  a.   191 
fyrt)r(i)an  a.  191 
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gad(e)rian  da.  Ii8,  a. 

191 
gaelan  a.  191 
geacsian  a.  191 
geaecan  a.   191 
geaemettigian  ga.  42, 

a.  191 
ge8er(e)ndian  gd.  33, 

d.  80,  da.   118 
gesernan  a.  191 
geaetrian  a.   191 
geagnian  da.  118 
geahnian  da.  118 
geanan  a.   191 
geanbidian  g.  28 
geandettan  a.   191 
geandsworian  d.  85 
geandwyrdan  gd.  34, 

d.  85 
geanmetan  a.   191 
gearian  d.  80,  a.  192 
gearwian  da.  118,  a. 

192 
geascian,  s.  geacsian 
geawian  da.   119 
gcbaedan  a.  192 
gebannan  a.   192 
gebeacnian  a.  192 
gebelgan  a.   192 
gebeodan  d.  86,   da. 

119 
gebeoran  da.  119 
gebeorgan  d.  80 
gcbeornan  a.  192 
geberan  a.  192 
gebetan  d.   100,    da. 

119,  a.  192 
gebidan  g.  28,  a.  192 
gebiddan  a.  193 
gebigan  g.  29,  a.  193 
gebindan  a.  193 
gebirhtan  a.   193 
gebismerian  a.  193 
gebletsian  a.   193 
geblissian  a.   193 
gebodian    d.  86,    da. 

119,  a.  193 


gebraedan  a.  193 
gebrecan  a.  194 
gebredan  d.   103,    a. 

194 
gebregan  a.  194 
gebregdan,    x.  gebre- 
dan 
gebrengan,  x.  gebrin- 

gan 
gebridliau  a.  ,194 
gebringan  a.   194 
gebrocian  a.   194 
gebrysan  a.   194 
gebrytan  a.   194 
gebrytnian  da.   119 
gebuan  a.   194 
gebu(g)ian  a.  194 
gebycg(e)an  a.    194 
gebyldan  a.   195 
gebyrgan  a.   195 
gebyrian,  d.  93 
geccapian  a.  195 
gecegan,   s.  gecigean 
gecelan  a.   195 
geceosan  da.  119,  a. 

195 
gecerran,  x.  gecyrran 

gecigean  a.  195 

gecleensian  ga.  42,  a. 

195 
geclsesnian  ga.  42,  a. 

195 
gecleofian  a.  195 

geclipian  a.  195 

gecnawan  a.   195 

gecnysan  a.  195 

gecoronian  a.   195 

gecreeftgian  a.   196 

gecristnian  a.   196 

gecweman  d.  97 

gec\vet)an  da.  119,  a. 

196 
gecwucian  a.  196 
gecygan,  x.  gecigean 
gecyrran  a.   196 
gecyfjan    d.    86,    da. 

119,  a.  196 


gedceftan  a.   196 
gedseian  da.    119,   a. 

196 
gedafenian   g.  29,  d. 

100,  105,  a.  196 
gedeman  d.  loo,  da. 

120,  a.  196 
gederian  (sckadtn)  d. 

80,  a.   196 
gederian  (vereinigtn  ?) 

a.   197 
gedician  a.  197 
gedieglan  a.   197 
gedlhtan  a.   197 
gedon  ga.  43,  d.  93, 

da.   120,  a.  197 
gedrefan  a.  197 
gedreogan  da.   120 
gedpincan  a.  198 
gedripan  gd.  38 
gedwffilian,  x.  gedwe- 

lian 
gedwsBscan  a.  198 
gedweli(g)ang.  16,  ga. 

42,  a.  198 
gedwellan  a.   198 
geeacnian  a.  198 
geealitian  a.  198 
geeamian  g.  12,    da. 

120,  a.   198 
geearwian,  x.  gearwian 
geeabmedan  a.   198 
geea5mod(eg)ian    a. 

198 
geecan  a.   198 
geedniwian   da.    120, 

a.  198 
geedwyrpan  a.   198 
geegsian  a.  199 
geemnettan  a.   199 
geendebyrdan  a.  199 
geendi(g)an  a.  199 
geeowan  da.  120 
geeowian  da.  120 
gefflDStnian  da.  120,  a. 

199 
gefandian  a.   199 
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gefangian  a.  199 
gefaran  a.  199 
gefealiian  a.  199 
gefeallan  da.   120 
gefecc(e)an  a.  199 
gefegan  a.  199 
gefelan  a.  200 
gefeohtan  da.  120,  a. 

200 
gefeolan  d.  93 
gefeon  g.   19 
gefeormian  a.  200 
geferan  a.  200 
gefet)rian  a.  200 
gefeti(ge)an  a.  200 
gefindan  a.  200 
gefiberian,  s,  gefebrian 
geflieman  a.  200 
geflowan  a.  200 
geflyman,  x.  geHieman 
gefolgian  a.  200 
gefon  a.  200 
gefraetewian  a.  201 
gefredan  g.  21,  a.  201 
gefremian  da.  120,  a. 

201 
gcfremman  da.  1 20,  a. 

201 
gefreogan  ga.  42,   a. 

201 
gefreon  ga.  42,  a.  201 
gefreolsian  a.  201 
gefreo^ian  a.  201 
gefribian  a.  201 
gefrylsian  ga.  42 
gefuUian,  s,  gefulwian 
gefult(u)mian    d.   80, 

a.  201 
gefulwian  a.  201 
gefyllan  (fällen)  a.  201 
gefyllan    (füllen)    ga. 

43,  d.  100,  a.  201 
gefylstan  d.  80 
gefyrhtan  a.  202 
gefyi^r(i)an  a,  202 
gegaderian    da.    120, 

a.  202 


gegeederigan  da.  120, 

a.  202 
gegangan    d.    93,    a. 

202 
gegea(r)wian  da.  121, 

a.  202 
geg(i)er\van  da.  121, 

a.  202 
gegitsian  a.  202 
geglencan  a.  202 
gegrapian  a.  202 
gegremian  a.  203 
gegretan  a.  203 
gegripan  a.  203 
gegyrdan  a.  203 
gegy rian,  s,  gegierwan 
gegyr(w)an,  s,  gegier- 
wan 
gehabban  a.  203 
gehadian  a.  203 
gehaeftan  a.  203 
gehaelan  a.  203 
gehalgian  da.  121,  a. 

204 
gehatan  gd.  34,  d.  86, 

da.  121,  a.  204 
geha[)erian  a.  204 
gehawian  a.  204 
gch(e)aldan  da.   121, 

a.  204 
geheapian  a.  205 
geheaporian  a.  205 
geheawan  a.  205 
gehef(e)gian  da.  121, 

a.  205 
gehelan  a.  205 
gehelpan  g.  29,  d.  80 
gehenan  a.  205 
geheran  a.  205 
gehergian  a.  205 
gehieran,  x.  gehyran 
gehierstan  a.  205 
gehiersumian  d.  88 
gehiran,  x.  gehyran 
gehiwian  a.  205 
gehlaestan  a.  205 
gehleotan  a.  206 


gehlidian  a.  206 
gehnaegan  a.  206 
gehnescian  a.  206 
gehradian  a.  206 
gehreosan  a.  206 
gehreowan  d.  icx),  105 
gehrespan  da.  121 
gehrifnian  a.  206 
gehrinan  g.  2 1 ,  a.  206 
ge{h)w(i)erfan  d.  100, 

a.  206 
gehwyrfan  d.   icx>,  a. 

206 
gehycgan  a.  206 
gehydan  da.  121,    a. 

206 
gehyhtan  a.  206 
gehyran  g.  16,  d.  88, 

a.  206 
gehyrstan  a.  207 
gehyspan  a.  207 
geicean   da.    121,    a. 

207 
ge(i)ecan  da.  121,  a. 

207 
geiennan  a.  207 
geiernan  a.  207 
geiewan  da.  121 
gelacnian  a.  207 
geladigan  a.  207 
gelaedan  a.  207 
gelsBnan  da.  122 
gelsßran  da.   122,    a. 

207,  aa.  264 
gclaestan   d.   88,    da. 

122,  a.  207 
gelabian  a.  207 
geldan,  s,  gieldan 
geleahtrian  a.  208 
geleanian  da.  122,  a. 

208 
geleccan  a.  208 
geleornian  a.  208 
geleobian,  s,  geli^ian 
gelettan  g^.  42,  a.  208 
gelicettan  a.  208 
gelician  d.  97,  105 
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gel(i)efan  g.  i6,  d.  96, 

a.  208 
geiiffsBStan  a.  208 
gelihtanda.  i22,a.2o8 
geliman  a.  208 
gelimpan  d.  100,  105 
geli{)ian  d.  81,  a.  208 
geloccian  a.  208 
geluüan  a.  208 
gelustfullian  a.  208 
gelyfan,  s,  geliefan 
gelytlian  a.  209 
gemeenan  a.  209 
gem8Bnsum(i)an  d.  93, 

da.   122 
gemaeran  a.  209 
gemsßrsian  a.  209 
geman,  s.  gyman 
gemanian  a.  209 
geroani(g)fealdian    a. 

209 
gemanbwserigan  a.  209 
gemart(y)rian  a.  209 
gemearcian  a.  209 
gemeltan  a.  209 
gemengan   d.   93,    a. 

209,  ai.  266 
gemetan  a.  209 
gemetgian  da.  122,  a. 

209 
gemetlaecean  a.  210 
gcmiclian  a.  210 
gemidlian  a.  210 
gemildsian  d.  81,    a. 

210 
gemolsnian  a.  210 
gemonigfealdian ,     s. 

gemanigfealdian 
gemunan  g.  16,  a.  210 
gemundbyrdan  a.  210 
gemynan  g.  17,  a.  210 
gemyndgian  g.  15,  ga. 

40,  a.  210 
gemyn(e)gian    g.    15, 

a.  210    • 
gemyntan  a.  210 
gemyrran  a.  210 


genacodian  da.  122 
genaetan  a.  210 
genealaec(e)an  d.  93 
genearwian  a.  210 
genemnan  a.  210 
generian  a.  210 
genesan  a.  211 
gen(])edan  a.  211 
genihtsumian  d.   104, 

105 
geniman  da.  122,   a. 

211 

genib(e)rian  a.  211 

genydan,  s,  geniedan 

geoleccan  d.  76 

geoin(e)rian  a.  211 

geondettan  da.   122 

geondferan  a.  211 

geondgeotan  a.  211 

geondscinan  a.  211 

geondsecan  a.  211 

geopenian  d.  86,  da. 

122,  a.  211 
geortriew(i)an  d.  96 
geortrywian  ga.  40 
geotan  da.  123,  a.  212 
geplantian  a.  212 
gepyndan  a.  212 
geradian  a.  212 
geraecan  da.   123,    a. 

212 
geraedan  a.  212 
gersefan  a.  212 
gereafian  a.  212 
gereccean  d.  86,  da. 

123,  a.  212 
gerenian  a.  212 
gereordan  a.  213 
gerestan  ga.42,  a.213 
geretan  a.  213 
gerihtan  a.  213 
gerihtreccan  a.  213 
gerihtwisian  a.  213 
geriman  a.  213 
gerinan  a.  213 
gerisan  d.  105 
gerjhtan,  s,  gerihtan 


geryman  a.  213 
gesaegan  a.  213 
gescsenan  a.  213 
gesc(e)amian  ga.  41, 

a.  213 
gesceawian  da.  123,3. 

213 
gescendan  a.  213 

gesceppan    da.     123, 

a.  213 
gescierpan  a.  214 
gesciidan  a.  214 
gescinan  a.  214 
gescomian,  s,  gescea- 

mian 
gescrencan  a.  214 
gescyldan,  s,  gesciidan 
gescyndan,  s,  gescen- 
dan 
gescyrpan  a.  214 
gescyrtan  a.  214 
gesecan  a.  214 
gesecgan  d.  86,    da, 

123,  a.  214 
gese(g)nian  a.  214 
gesellan   da.  123,    a. 

214 
geseman  a.  214 
geseon  a^  214 
gese{>an  a.  215 
gesettan  da.    123,  a, 

215 
gesewen  beon  d.  105 

gesibbian  a.  215 

gesindrian  a.  215 

gesion,  s,  geseon 

gesirwan  a.  215 

gesittan   da.   124,   a. 

215 
geslean  a.  216 

gesmedan  a.  216 

gesmyitan  a.  216 

gesmyrian  a.  216 

gesomnian  a.  216 

gespanan  a.  216 

gespowan  d.  106 

gesprecan  a.  216 
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gestandan  d.  134,  a. 

216,  ai.  265 
gestat>elian  a.  216 
gestic(c)iaQ  a.  216 
gestieran  g.    24,   gd. 

36,  ga.  43»  d-  83 
gestigan  a.  216 
gestihtian  a.  217 
gestillan  a.  217 
gestincan  a.  217 
gestlMan  a.  217 
gestrangian  a.  217 
gestreonan   da.    124, 

a.  217 
gestri{e)nan  da.  124, 

a.  217 
gestrynaa  da.  124,  a. 

217 
gesugian,  s,  geswigian 
geswapan  a.  217 
geswencean  a.  217 
gesweorcan  a.  217 
gesweotolian  a.  217 
geswerian   d.  86,    a. 

217 
geswetan  a.  217 
geswe^erian  a.  217 
geswican  g.  25,  d.  81 
geswigian   g.    17,    a. 

218 
geswibrian  a.  218 
geswugian,  s.   geswi- 
gian 
geswutelian  a.  218 
gesyllan,  s.  gesellan 
gesyngian  a.  218 
getacnian  d.  93,   da. 

124,  a.  218 
getaec(e)an  d.  94,  da. 

124,  a.  218 
getselan  a.  218 
getawian  a.  218 
geteagan  a.  218 
getellan   da.   124,   a. 

218 
geteohhian  da.  124,  a. 

218 

Wülfinfi:,  Syntax  Alfreds 


geteon  (ziehen)  a.  218 
geteon  (beschliefsen)  a. 

218 
geteorian  a.  218 
geteot)ian  a.  218 
gepafi(ge)an  gd.  38,  d. 
98,  da.  124,  a.  219 
ge^ancian  gd.  34 
ge|)enc(e)an  g.  17,  a. 

219 
ge{)enian  d.  88 
geI)eodan  d.  94,   da. 

124,  a.  219 
ge{)eofian  a.  219 
gef)ingian  d.  81 
ge{)innian  a.  219 
ge{)iostrian  a.  219 
get)olian  a.  219 
get)rsestan  a.  219 
ge[>reagan  a.  219 
get)rea(h)tian  a.  220 
ge[>ryscan  a.  220 
ge[)W8Bnan  a.  220 
geI)Wffirian  d.   98,    a. 

220 
ge|)yldgian  a.  220 
ge|)ynceand.  icx),  106 
getigbian  gd.  38,  d.  98 
getihhian,   s,   geteoh- 
hian 
getimbrian  a.  220 
getiohhian,  s.  geteoh- 
hian 
getibian,  s,  getigbian 
getriewan  d.  96 
getriowian  ga.  43 
getrumian  ga.  43,  a. 

220 
getruwian  d.  96 
getryraian  ga.  43,    a. 

220 
getrymman  ga.  43,  a. 

220 
getucian  a.  220 
getweogan  a.  220 
getyan  a.  220 
getydan  a.  220 

d.  Or.   I. 


getygt)ian,  s,  gefigbian 
geunarian  a.  220 
geuncisensian  a.  220 
geun(ge)wlitegian      a. 

221 
geunnan  gd.  38 
geanretan  a.  221 
geunrotsian  a.  221 
geunstilh'an  a.  221 
geuntrumian  a.  221 
gewsecan  a.  221 
gewaetan  a.  221 
geweetrian  a.  221 
gewanian  a.  221 
gewealdan  g.  23 
gewearniand.  100,  da. 

124 
geweaxan  d.  94 
geweldan  a.  221 
gewelgian  a.  221 
geweman  a.  221 
gewemman  a.  221 
gewendan  a.  221 
geweorpan  a.  221 
geweort)an  ga.  44,  d. 

100,   io6y  a.  221 
geweort)ian  ga.  44,  a. 

222 

gewerdan  a.  222 
gewerfan,  s,  gehwier- 

fan 
gewergan  a.  222 
gewerigian  a.  222 
gewidmaersian  a.  222 
gewierdan,  j.  gewer- 
dan 
gewilnian  a.  222 
gewinnan  a.  222 
gewissian  a.  222 
gewitan  a.  222 
gewitgian  d.  86 
gewitnian  a.  222 
gewlitegian  a.  222 
gewrecan  da.  124,  a. 

22:2 
gewuldrian  a.  223 
gewundian  a,  223 

31 
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gewurl)ian,  s,  geweor- 

pian 
gewyldan  a.  223 
gewyrcan  da.  124,  a. 

223 
gewyrdlian  a.  223 
gewyrman  a.  223 
gewyr{)an  a.  223 
gewyij)ian,  s,  geweor- 

I)ian 
geycan  a.  223 
geyflian  sl,  22^ 
geyppan  da.    125,   a. 

223 
gieldan  d.  89,  da.  125, 

a.  223 
gifan  da.  125 
gildan,  s,  gieldan 
gilpan  g.  15 
gindgeotan,  s,  geond- 

geotan 
giman  g.  12 
gitsian  g.  12 
gleowian  a.  223 
gnidan  a.  223 
godspellian  d.  86 
gondsmeagan  a.  223 
grapian  a.  223 
gremiän  a.  223 
gretan  a.  223 
grillan  a.  224 
gripan  a.  224 
gyldan  d.  loi,  ai.  265 
gyman  g.  23,  a.  224 
gymeleasian  d.  81 
gyrdan  a.  224 
gyrwan  a.  224 

habban  g.  2 1 ,  da.  125, 

a.  224 
hadian  a.  224 
hselan  a.  224 
hagalian  i.  271 
halettan  a.  224 
halgian    da.     125,    a. 

224 
halsian  a.  225 


hatan  d.  86,    a.  225, 

aa.  264 
hati(ge)an  a.  225 
hawian  g.  30 
h(e)aldan  da.  125,  a. 

225 
healsian,  s.  halsian 
hean  a.  225 
hearmcwiddigan     a. 

226 
heaberian  a.  226 
hea^orian  a.  226 
heawan  a.  226 
hebban  a.  226 
hefigian  a.  226 
helan  d.  loi,  da.  126, 

a.  226 
helian  a.  226 
helpan  g.  30,  d.  81 
henan  a.   226 
heran,  s.  hyran 
herewian  a.  226 
hergian  a.  226 
heri(ge)an  a.  226 
hienan,  s,  henan 
hieran,  j.  hyran 
hingrian,  j.  hyngrian 
hiofan  g.  19 
hladan  a.  227 
hlaenian  a.  227 
hligan  ga.  40 
htihhan  g.  20 
hiopian  a.  227 
hlystan  g.  17 
hoglan  a.  227 
hon  a.  227 
hopian  g.  12 
hreowan  d.  ioi,a.  227 
hreowsian   g.    20,   a. 

227 
hreran  a.  227 
hrinan  g.  22,  a.  22^ 
hwettan  a.  227 
hwyrfan  a.  227 
hydan  a.  22  j 
hyldan  a.  227 
hynan,  s,  henan 


hyngr(i)an  sl,  22^ 
hyran  d.  89,  a.  227 
hyrsumian  d.  89 
hyspan  a.  228 
hy{)an  a.  228 

ican  a.  228 
iecan  a.  228 
ieldan  a.  228 
ieldcian  a.  228 
ierman  a.  228 
iewan  da.  126 
inbeslean  a.  228 
ingangan  a.  228 
ingelaedan  da.  126 
insettan  a.  228 
insomnian  a.  228 
intimbrian  a.  228 
iman  a.  228 
iuwian  a.  228 

acnian  a.  228 
adian  ga.  43,  a.  228 
eecnian,  s,  lacnian 
aedan  da.  126,  a.  228 
sefan  da.  126,  a.  229 
aenan  g.  30 
SBran  da.  126,  a.  229, 

aa.  264 
aestan  a.  229 
eetan  a.  229 
ael>an  a.  229 
aewan  a.  229 
äp  don  d.  82 
at)ian  (hassen)  d.  81 
a{>ian  (laden)  2l  22g 
eahtrian  a.  229 
ean  d.  76,  da.   126, 

a.  229 
eanian  d.  81,  da.  126, 

a.  230 
eccan  a.  230 
ecg(e)an  a.  230 
emian  a.  230 
eofian  d.  loi,  a.  230 
eogan  d.  82 
eornian  a.  230 
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lesan  (sammeln)  a.230 
lesan  (einlösen)  a.  230 
lettan  a.  230 
libban  d.  10 1,  a.  230 
licettan  da.  126,  a.230 
lician  d.  97,  106 
liefan  d.  98,  da.  126, 

a.  230 
liehtan  d.  loi 
liifaestan  a.  230 
lifi(ge)an  d.ioi,  a.230 
limpan  d.  106 
li<E)aii  a.  230 
loccian  a.  231 
lofian  a.  231 
longian  a.  231 
losian  d.  94 
lufi(ge)aQ  a.  231 
lustfullian  g.  20,  d.  97, 

104,  a.  231 
lyfan  a.  231 
lystan  ga.  38,  d.  106, 

a.  231 
lytlian  a.  231 

macian  a.  231 
msBnan  (meinen)  a.  231 
maenan  (beklagen)  g. 

20,  a.  231 
msersian  a.  232 
maetan  eu  2^2 
maiu(ge)an  a.  232 
mannian  a.  232 
mawan  a.  232 
meardan^a.  232 
mengan  a.  232 
metan  (treffen)  a.  232 
metan  (messen)  a.  232 
metgian  d.  loi 
metsian  a.  2^2 
miclian  a.  232 
mi(e)rran  a.  232 
mildsian  d.  82 
miscian  d.  loi 
mislician  d.  97 
misümpan  d.  106 
misspowan  d.  106 


mif)an     g.    .30,     da. 

126 
monian,  s.  manigean 
murnan  a.  232 
myndgian  g.  17,   ga. 

40,  a.  233 
myn(e)gian  g.  17,  ga. 

40,  a.  233 
myntan  a.  233 
myrgan  d.  loi 
myrran,  s.  mierran 
niysc(e)an  a.  233 

nsetan  a.  233 
nealeBc(e)an  d.  94, 106 
nedt>earf  beon  gd.  37, 

d.  107 
nemnan  da.    127,    a. 

233 
neosian  %.  22^  a.  233 

n(i)edan  a.  233 

nieddearfbeoD,,r.  ned- 

t)earf  beon 

niman  da.  127,  a.  233 

nitan,  s.  witan 

notian  g.  27 

nydan,  s,  niedan 

nyrwan  a.  233 

nyttian  g.  27,  a.  233 

ofaceorfan  da.  127,  a. 

233 
ofadon  a.  233 

ofadrifan  a,  233 

ofadrincan  da.  127 

ofasdran  a.  234 

ofaseodan  a.  234 

ofaslean  da.   127,    a. 

234 
ofateon    da.    127,    a. 

234 
ofbeatan  a.  234 

oferbraedan  a.  234 

oferbrecan  a.  234 

oferclimman  a.  234 

ofercuman  a.  234 

oferdrencan  a.  234 


oferdrifan  a.  234 
oferfaran  a.  234 
oferferan  a.  234 
oferfindan  a.  234 
oferilitan  a.  234 
oferflowan.  a.  234 
oferfon  a.  235 
oferfylgan  d.  89 
ofergangan  a.  235 
ofergesettan  da.  127 
ofergitan  g.  17 
ofergrowan  a.  235 
oferhebban  a.  235 
oferhergian  a.  235 
oferh(i)eraQ  d.  89,  a. 

235 
oferhiaestan  a.  235 

oferhleapan  a.  235 

oferhlifian  a.  235 

oferhogian  a.  235 

oferirnan  a.  235 

oferUhtan  a.  235 

ofemiman  a.  235 

oferreccean  a.  235 

oferricsian  d.  103 

oferridan  a.  235 

ofersceadian  a.  235 

oferseon  a.  235 

ofersittan  a.  235 

oferstaelan  a.  235 

oferstsappan  a.  235 

oferstandan  d.  94 

oferstellan  a.  236 

oferstigan  a.  236 

oferswidan  a.  236 

oferswyftan  a.  236 

ofersylefrian  a.  236 

oferteon  a.  236 

ofer^ieccaQ  a.  236 

ofert>eon  a.  236 

oferwadan  a.  236 

oferweorpan  a.  236 

oferwinnan  a.  236 

oferwreon  a.  236 

oferwyrcan  a.  236 

offaran  a.  236 

offellan  a.  236 
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offrian  d.  76,  da.  127 
ofTyllan,  s.  ofTellan 
ofgefon  a.  236 
ofgifan  g.  25,  a.  237 
ofhnitan  a.  237 
ofirnan  a.  237 
ofiaetan  gd.  37 
ofleogan  d.  82 
ofmunan  a.  237 
ofsceamian  gd.  36 
ofsceotan  a.  237 
ofscotian  a.  237 
ofsittan  a.  237 
ofslean    da.    127,    a. 

237 
ofsmorian  a.  237 

ofstician  a.  237 

ofstingan  a.  237 

ofswelgan  a.  237 

ofswingan  a.  237 

ofteou  gd.  37,  d.  94, 

127 
ofI)ryccean  a.  237 
of{)ryscan  a.  238 
of|)ync(e)an   gd.    36, 

d.   loi,  106 
oftorfian,  s,  oftyrfan 
oftredan  a.  238 
oftyrfan  a.  238 
ofweorpan  a.  238 
ofworpian  a.  238 
oleccan  d.  76 
onselan  a.  238 
onbaernan  a.  238 
onbecuman  d.  94 
onbeodan  d.  86,   da. 

127,  a.  238 
onberian,  s.  onbirigan 
onbestaelan  da.  127 
onbestingan  a.  238 
onbidan  g.  28 
onbirigan  g,  22 
onbiawan  d.  103,   a. 

238 

onbryrdan  a.  238 
oncnawan  a,  238 
oncuman  d.  94 


oncunnan  ga.  40,    a. 

238 
oncwet)an  d.  87 
oncyrran  a.  238 
ondettan,  s,  andettan 
ondon  a.  238 
ondraedan  d.  loi,  da. 

127,  a.  239 
ondswanan,    x.    and- 

swarian 
ondwyrdan,    s.    and- 

wyrdan 
oneardian  a.  239 
onfeallan  d.  103 
onfeohlan  d.  89,  a.  239 
onfindan  a.  239 
onfon  g.  22^  d.  104, 

a.  239 
ongebrecan  a.  239 
ongelaedan  a.  239 
ongelihtan  a.  239 
ongeneoman  a.  239 
ongeniman  da.  127 
ongeslean  da.  127 
onget>eodan  a.  239 
ongewrecan  da.  128 
ongierwan  a.  239.  Vgl, 

ongyrwan 
ODginnan  a.  239 
ongitan  g.  17,  a.  240 
ongyrwan  ga.  43,  da. 

128.  VgL   ongier- 
wan 

onhadian  a.  240 
onhsBtan  a.  240 
onhagian   d.  107,    a. 

240 
onhergian  a.  240 
onhiidan  a.  240 
onhon  a.  240 
onhreosan  d.  103 
onhreran  a.  240 
onhrinan  g.  22 
onhweorfan  d.  94 
onhwyrfan  a.  240 
onhyldan  a.  240 
onhyrian  d.  89,  a.  240 


onlaenan  gd.  38,   da. 

128 
onleogan  d.  82 
onleon  g.  30 
onii(e)htan  a.  240 
onlocian  d.  103 
onlucan  a.  241 
onlyhtan,  s,  onliehtan 
onlysan    a.    241,    ai. 

265 
onscunian  a.  241 
onsecgan  d.  77,  a.  241 
onsendan  da.  128,  a. 

241 
onseon  g.  30 
onsettan  da.  11 1,   a. 

241 
onsprecan  a.  241 
onstaelan  ga.  40 
onstandan  d.   103 
onstellan  da,  128,   a. 

241 
onsteppan  a.  241 
onstyran  a.  241 
onstyrian  da.  128,  a. 

241 
onswogan  a.  242 
ontendan  a.  242 
onteon  da.  128 
on{)wean  a.  242 
ontigan  a.  242 
ontydran  a.  242 
ontynan  da.   128,   a. 

242 
onwacan  d.  94 
onwegahebban    da. 

128 
onwendan  da.  128,  a. 

242 
onwinnan  d.  89,  a.  242 
onwrecan  a.  242 
onwreon  da.  128,  a. 

242 
openian  d.   87,    101, 

da.  128 
o{)bre(g)dan  a.  242 
ot)don  da.  128 
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o{>ewan,  s.  o{)iewan 
o{>faestan  da.  128 
opüeon  d.  95 
ot>gripan  da.  128 
ot)hydan  d.  95 
o{>iewan  d.  94,  da.  1 28 
o{>sacaD  g.  15 
o{)Swerian  d.  87 
öpbnng^n  da.  128 
o{)witan  d.77,  da.  128, 
a.  242 

pinian  a.  242 
plantiaa  a.  243 
plegian  a.  243 
pleon  g.  30 
portian  a.  243 
pyngan  a.  243 

radan  d.  83 
raecan  da.  129 
raedan  d.  83,  a.  243 
raeran  a.  243 
reafian  ga.  43,  a.  243 
reccean  (s/recken^  len" 

ken)  d.  83,  87,  da. 

129,  a.  243 
rec(c)an    (sich  kam' 

mern)  g.  23,  a.  243 
reordian  a.  243 
retan  a.  243 
rihtaa  d.  83,  a.  243 
riman  a.  244 
ripan  a.  244 
ryman  a.  244 

saetian  g.  28 
sarettan  a.  244 
sarglan  g.  20 
sawan  a.  244 
sceafan  a.  244 
sceamian  g.    20^  ga. 

41,  a.  244 
sceawian  da.  129,  a. 

244 
scencan  d.    102,    da. 

129,  a.  244 


sceogian  a.  244 
sceorfan  a.  244 
sceotan  a.  244 
sceppan  a.  244 
sce{>t)an  d.  82,  a.  244 
scieran  a.  245 
sdldan  d.  82,  a.  245 
sdnan  d.  102,  a.  245 
sdran  g.  25 
scofettan  a.  245 
screncan  a.  245 
scrifan  g.  23,  d.  87 
scufan  a.  245 
sculan  da.  129 
scyan  a.  245 
scyldan,  s,  scildan 
scynan,  x.  scinan 
scyndan  a.  245 
secan  da.  129,  a.  245 
secgaa  d.  87,  da.  129, 

a.  245 
sellan  da.  129,  a.  246 
sendan    da.    130,    a. 

246    . 
senian  a.  246 
seofian  a.  246 
seon  a.  246 
seoban  a.  246 
settan  da.  130,  a.  246 
settian,  s,  saetian 
sibbian  a.  247 
siftan  a.  247 
singan  d.  102,  da.  130, 

a.  247 
sin{)yrstan  g.  13 
sittan  a.  247 
slaepan  g.  23 
siean  a.  247 
slitan  a.  247 
smea(gea)n  a.  247 
smirewan  a.  247 
sniban  a.  247 
spanan  a.  247 
sparian  d.  82,  a.  247 
spilcan  a.  248 
spiwan  i.  271 
spowan  d.  107 


sprecan  gd.    34,  ga. 

40,  a.  248 
staelan  a.  248 
sta{)elian  a.  248 
stelan  a.  248 
stellan  da.  130,  a.  248 
stencan  a.  248 
steoran  a.  248.    Vgl. 

stieran 
stidan  a.  248 
stieran  g.  25,  gd,  37, 

d.  83 
stihtian  a.  248 
stingan  a.  248 
stioran,  s.  steoran 
stradan  a.  248 
stredan  a.  248 
stregdan  a.  248 
strewian  da.   130 
strienan  g.  29 
strudan  a.  248 
styran,  s,  steoran 
styrian  a.  248 
sucan  a.  248 
sugan  a.  248 
supan  a.  249 
swaetan  i.  271 
swelgan  a.  249 
swencean  a.  249 
sweotolian  a.  249 
swerian  d.  87,  da.  130, 

a.  249 
swigian  g.  17,  a.  249 
swingan  a.  249 
swugian,  s,  swigian 
syllan,  s,  sellan 
syrwan  a.  249 

tacnian  d.  95,  da.  130, 

a.  249 
tflBc(e)an  d.  95,  da,  1 30, 

a.  249 
taelan  a.  249 
talian  da.  130,  a.  249 
tawian  a.  249 
teagan  a.  249 
teldian  a.  249 
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tellan  da.  130,  a«  250 
temian  a.  250 
teog(e)an  a.  250 
teohhian  da.  131 
teon  (zeihen)  ga.  40, 

a.  250 
teon  (ziehen)  a.  250 
*I)accian  a.  250 
I)afiaQ  a.  250 
I)anciaii  gd,  34,  d.  87 
t)earf  beon  gd.  37,  d. 

107 
[)eawian  a.  250 
{)enceang.  I7,gd.  34, 

a.  250 
|)eiii(ge)an  d.  89,  da. 

131,  a.  250 
I)e(g)DiaQ  d.  89,   da. 

131,  a.  250 
peodan  d.  89 
peowian  d.  90 
t>erscaQ  a.  250 
|)i(c)gan  a.  250 
f)ingian  d.  82,  87 
f)iostrian  a.  251 
|>olian  g.  25,  a.  251 
J)raestan  a.  251 
{)rea(gea)n   d.  77,   a. 

preatian  a.  25  t 
])rencan  a.  251 
t)rowian  a.  251  . 
pryccean  a.  251 
prysmian  a.  251 
-^  {)urfan  g.  27 

purhcreopan  a.  251 
f)urhdelfan  a.  252 
{)urhfaran  a.  252 
f)urhferan  a.  252 
|)urhfleoii  a.  252 
{)UThgeotan  a.  252 
f)urhsceotan  a.  252 
{)urhseon  a.  252 
{)urhstingan  a.  252 
{)urhswogan  a.  252 
t)urhteon  da.  131,  a. 

252 


{)urhf)yrelian  ä.  252 
])urhwunian  d.  95 
^warian  a.  252 
I>wean  a.  252 
{)wenan  a.  252 
f)wiotaQ  a.  252 
|)ydan  a.  252 
{)ygan  a.  253 
j)ygian,  s.  I)icgan 
{)yncean  gd.35,  d.  102, 

107 
{)yrstan  g.  13,  a.  253 
tigl)ian  da.  131 
tihtan  a.  253 
tilian   g.  13,  gd.  33, 

d.  102 
timbrian  ga.  44,  da. 

131,  a.  253 
tintr(eg)ian  a.  253 
tiogobian  a.  253 
tioh(c)hian  a.  253 
tlon,  s.  teon 
tiran  a.  253 
toaetecan  d.   95,    da. 

131,  a.  253 
toaetycan  d.   95,    da. 

131,  a.  253 
tobeatan  a.  253 
tobeotian  d.77,  a.253 
toblawan  a.  253 
tobrsBdan  a.  253 
tobrecan  a.  253 
tobredan   a.    254,    i. 

271 
tobringan  a.  254 
tocleofan  a.  254 
tocnawan  a.  254 
tocuman  g.  22^  d.  95 
todselan   da.    131,   a. 

254 
todon  a.  254 

todraefan  a.  254 

todrifan  a.  254 

toforlaetan  da.  131 

tofundian  d.  95 

togeenan  d.  95 

togefultumian  a.  254 


togelefan  gd.  35 
togenedan  a.  254 
togeotan  a.  254 
togesettan  d.  95 
togeI)eodan  d.95,  da. 

131 

tohleotan  a.  254 

tohlidan  a.  254 
tohopian  d.  103 
tohreosan  a.  254 
tohreran  a.  254 
tolicgan  a.  254 
tolucan  a.  254 
tolysan  a.255,  al  265 
tonemnan  a.  255 
toopian  a.  255 
tomwyrdan  a.  255 
tosceadan  a.  255 
tosendan  da.   131 
toseban  a.  255 
toslean  a.  255 
toslitan  a.  255 
toslupan  a.  255 
tosomnian  a.  255 
tosprecan  d.  103,  da. 

132 
tostencan  a.  255 
toteon  a.  255 
toteran  a.  255 
totwaeman  a.  255 
toweorpan  a.  255 
toycan  a.  256 
tre(o)wian  d.  96 
truwian  g.  18,  d.  96 
trymian  a.  256 
trytnman  a.  256 
tuclan  a.  256 
tweogan  g.  18,  ga.  40, 

a.  256 
tweonigean  gd.  35,  a. 

256 
tyn  a.  256 
tydr(i)an  a.  256 
tyhtan  a.  256 
tynan  a.  256 
tyliigcan  ga.  44 
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underetan  a.  256 
underfon  a.  256 
undergietan  a.  256 
underhnigan  a.  257 
underlicgan  d.  103 
underlutan  a.  257 
understandan  a.  257 
under{>eodan  da.  132, 

a.  257 
underpiodan  da.  132, 

a.  257 
undon  a.  257 
ungerian  a.  257 
un(ge)wlitegan  a.  257 
unnan  gd.  38,  d.  82 
unscogean  da.  132 
untynan  da.  132,    a. 

257 
unweort)iaii  a.  257 

upadon  a.  257 

upahebban  a.  257 

uparaeran  a.  257 

upateon  a.  257 

upforlaetan  a.  257 

uphebban  a.  257 

upteon  a.  258 

upweorpan  a.  258 

utadrifan  a.  258 

utageotan  a.  258 

utalaedan  a.  258 

utamsBran  a.  258 

Utasceofan  a.  258 

utascufan  a.  258 

utaspiwan  a.  258 

utaweorpan  a.  258 

utbringan  da.  132 

utforiffitan  a.  258 

utgelaedan  a.  258 

utleedan  a.  258 

utrffican  da.  132 

utweorpan  a.  258 

wacian  g.  23 
wacsan  a.  258 
wsßgan  a.  258 
wsetan  a.  258 
wafian  g.  18 


wana  beon  gd.  37 
wandian  g.  21 
wanian  (beweinen)  a. 

258 
wanian     (vermindern) 

d.  95,  a.  258 
warian  a.  259 
w(e)aldan  g.  23,  d.  84, 

a.  259 
weallan  i.  271 
weaxan  d.  95 
weccan  a.  259 
wecgean  a.  259 
weddian  g.  15 
wefan  a.  259 
wegan  a.  259 
wel  don  d.  82 
wemman  a.  259 
wenan  g.  18,  gd.  35, 

a.  259 
wendan  a.  259 
weorpan  a.  259 
weor^an  g.  33,  d.  102, 

I33i  >•  271 
weordian  a.  259 
wepan  a.  260,  i.  271 
werdan  a.  260 
wer(g)ian  a.  260 
wesan  g.  30,  d.  107, 

133»  >•  271 
westan  a.  260 
widhergian  a.  260 
w(i)ergean,  s.  wyrgian 
wieman  g.  26,  gd.  37, 

da.  132,  a.  260 
willan  g.  13,  a.  260^ 
wilnian  g.  13,  gd.  33^, 

da.  132,  a.  260 
windan  a.  260 
winnan  d.  90,  a.  260 
wisian  d.  95 
wttan  d.  77,  da.  132 
wltan  g.   18,  da.  132, 

a.  260 
wit(e)gian  da.  132,  a. 
'  261 
widblawan  d.  95 


wibbre(g)dan  gd.  37, 

d.  90 
widcompian  a..  261 
wibcwel>an  gd.  34,  d. 

90y  a.  261 
wiSfeohtan  d.  90 
wibfeolan  d.  96 
wi!)gefeohtan  d.  90 
widhabban  d.  90 
wibmetan  d.  96,   da. 

132 
widsacan  d.  90 
wibscorian  d.  90 
widscufan   d.   91,    a. 

261 
wibseon  d.  103 
wi^slean  d.  91 
widsprecan  d.  91 
wibstandan  gd.  37,  d. 

widteon  d.  91 

wid winnan  d.  9I;   a. 

261 
witnian  a.  261 
wlitigian  a.  261 
wraecan,  j.  wrecan 
wr8Bt>ian  a.  261 
wrecan  d.  77,  da.  132, 

a.  261 
wregan  a.  261 
wreon  a.  261 
wringan  a.  261 
writan  a.  261 
wriban  a.  262 
wuldrian  g.  15,  a.  262 
wundian  a.  262 
wundrian   g.    18,    a. 

262 
wunian  d.  96 
wurpian,  s,  weor|)ian 
wyrc(e)an  da.  133,  a. 

262 
wyrdan  a.  262 
wyrg(e)an  a.  262 
wyrl>ian,  s,  weorI)ian 
wyscan    gd.    33,   da. 

133 
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ycean  a.  262 
yf(e)lian  a.  262 
yldan  a.  262 
ymbffiman  a.  262 
ynibfaran  a.  262 
ymbfon  a.  262 
ymbgan  a.  263 
ymbhabban  a.  263 


ymbhringan  a.  263 
ymbhweorfan  a.  263 
ymbhypan  a.  263 
ymbsellan  da.  133,  a. 

263 
ymbsettan  ai.  266 
ymbsittan  a.  263 
ymbspannan  a.  263 


ymbsprecan  a.  263 
ymbstandan  a.  263 
ymbswincan  a.  263 
ymbsyrwan  a.  263 
ymbt)riiigan  a.  263 
yppan  a.  263 
yrmaiiy  s,  iennan 
ywan  a.  263 
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DIE  SYNTAX 


IN  DEN  WERKEN 


ALFREDS  DES  GROSSEN 


VON 


D^  J.  ERNST  WÜLFING. 


ERSTER  TEIL. 

HAUPTWORT  ~  ARTIKEL  -  EIGENSCHAFTSWORT 
ZAHLWORT  -  FÜRWORT. 


I 

L 


BONN, 
P.  IIANSTEIN'S  VERLAG. 


1894. 


J 


Im  Verlage  von  P.  Hanstein  in  Bonn  erschienen : 

Hahn,J.  G.  V.,  Sagwissenschaftliche  Studien.  1876.  c./i^  12. — 

Hesse,  Geschichte  der  Stadt  Bonn  während  der  fran- 
zösischen Herrschaft  1792—1815.   Bonn,  1879.    Ji  6.— 

Montanus,  Die  deutschen  Volksfeste,  Volksbräuche  und 
deutscher  Volksglaube  in  Sagen,  Märlein  und  Volks- 
liedern. ^H  3.75 

Socin,  Joh.  Jac,  Sprengsidioticon  Rauracum.  1888.  JC2. — 

Hroswithae  Gandershem.  comoediae  VI  ed.  Bendixen.  181)2. 

Joerres,  Sparren,  Spähne  und  Splitter  von  Sprache, 
Sprüchen  und  Spielen,  aufgelesen  im  Ahrthale.    1888. 

Dfeutsche  Lieder,  Festgruss  an  Ludw.  Erk,  von  Birlinger 
und  Crecelius.     187().  ^H  l.Cu 

Alemannia,  Zeitschrift  für  Sprache,  Kunst  und  Alterthum 
des  Elsasses,  Oberrheins  und  Schwabens,  begründet 
von  Prof.  Birlinger,  f-ortgesetzt  von  Dr.  Pf  äff. 
Jahrgang  1 — 22.  Jeder  Jahrgang  JC  6. — 

Giers,  Französisches  Vocabular  für  den  Unterricht  an  den 
höheren  Lehranstalten.     1888.  <A  \, — 

Allerhand  Sprachverstand,  kleine  deutsche  Sprachlehre 
für  Alle,  denen  ihr  deutsches  Sprachgefühl  am  Herzen 
liegt.     Von  Dr.  X  ***.     1892.  .ä  1.50 

Eine  Sprachpauke,  kein  dogma  der  ortografi  —  entviklungs-- 
freiheit,  fon  F.  S.     1894.  ^  —.60 

Koenen,  Gefiisskunde  der  Vorrömischen,  Römischen  und 
Fränkischen  Zeit  in  den  Rheinlanden.  Mit  20  Tafeln. 
1894.  Jl  6.— 

Rheinische  Geschichtsblätter.  Zeitschrift  für  Geschichte, 
Sprache  und  Altertümer  des  Mittel-  und  Niederrheins 
in  12  Nummern  jahrlich,  herausgegeben  von  A.  Minjon 
und  Constantin  Koenen,  jährlich  Ji  4, — 
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